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Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Dezember 1NV3

Borsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch, ^
Dr. Deutschmann,
Gr äs  Ferdinand,

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Straßer,
T om o l a,
Weitmann,

Grünbeck  Sebastian , Dr. Wesse lsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hölzl , Zatzka.
H r a b a,

Entschuldigt: St .-R. Hörmann , Rissaweg , Schreiner.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Aize - Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende  Mitteilungen:

1. Nachweisung  über die Belastung des ReservefondeS mit
12. Dezember 1903:
Neservefond . 1,000.000 X — d
Effektive Belastung . . . 1,646 .887 X 94 k
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,508.378 „ 11 „

zusammen 3,155.266 „ 05 „

daher um . 2,155.266 X 05 ii
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX ä
1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 2,175.256 X 05 k
überschritten. (Zur Kenntnis .)

2. Zufolge Gemeinderats-BeschlusseS vom 20. November 1903,
Z . 13831, obliegt dem Stadtrate die Wahl von drei Mitgliedern in
den Ausschuß zur Beurteilung der Entwürfe für den zur Erinnerung
an Georg Kellermann  zu errichtenden monumentalen Brunnen.

Vom Gemeinderate wurden in den Ausschuß gewählt die Gem.-
Räte Stehlik und Costenoble . (Zur Kenntnis .)

3. Gem.-Rat Costenoble  spricht den Dank aus für das seinem
Vater, dem k. k. Hofschauspieler und Regisseur am. k. k. Hof-Burg-
theater Ludwig Costenoble,  gewidmete Ehrengrab.

(Zur Kenntnis .)

4. Das „Wiener freiwillige RetlungSinstilut", XVIU., Herbeck¬
straße 9, spricht den Dank aus für die Überlassung von Turnsälen
zur Veranstaltung von Samariterkursen. (Zur Kenntnis .)
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5. Der Verein zur Schaffung und Erhaltung eines Studenten¬
heims an der Hochschule für Bodenkultur ladet zu der am 15. De¬
zember nachmittags5 Uhr stattfindenden Ausschußsitzung ein.

(Zur Kenntnis .)
(15146.) St .-K . Araimeiß referiert über Anschaffungen für

die Amtslokalitäten des Vorstehers des l . Bezirkes und beantragt, die
Beistellung eines Spannteppichs, sowie die Anschaffung von zwei
Lambrequins, zwei Fensterpolstern, eines fassettierten Spiegels, einer
Pendeluhr und dreier hygienischer Spucknäpfe mit dem Gesamtkosten-
betrage von 1013 X zu genehmigen. Die Auslagen werden auf das
Jahr 1904 verwiesen. (Angenommen .)

(14933.) S1 .-U . WÄsch referiert über die Auswechslung der
schadhaften Gasrohrleitungen im Schlachthause XII., Spittelbreiten¬
gaffe 21, und beantragt, die Auswechslung des Gasrohrnctzes und
der Pendenten in den Rinderstallungen des Schlachthauses Meidling
nach dem Kostenanschlägemit dem Erfordernisse von 8400 X und die
Sicherstellung der Jnstallationsarbeiten im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung auf Grund der beigebrachten allgemeinen
und besonderen Bedingniffe zu genehmigen. (Angenommen .)

(15123.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Josefa
Käffer  um Belastung ihrer Wohnung im städtischen Hause XII.,
Gaudenzdorfergürtel 20, und beantragt, der Gesuchstellerin den Termin
zur Räumung der Wohnung vom Februartermin bis zum Maitermin
1904 zu verlängern. (Angenommen .)

(15252.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „Kinderfreunde in Hetzendorf" um Überlastung des Turnsaales
der Volksschule XII., Hetzendorferstraße 138, zur Veranstaltung einer
Christbaumfeier für arme Schulkinder am 20. Dezember 1903 und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(14937.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Jakob

Hirsch  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 1995
Grundbuch des V. Bezirkes, Or .-Nr. 10 Flurschützstraße, Or .-Nr. 44
Schallergaste, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(14889.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Georg
Fischer  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno¬
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 11, Reihe 1, Nummer 18
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15068.) St .-R. Büsch referiert über die Benennung der im
Zuge der Moritzgaste über den Wienfluß führenden Brücke und be¬
antragt, die Brücke nach Christian Wackenroder,  ehemals Vor¬
steher des VI. Bezirkes, „Wackenroderbrücke" zu benennen.

(Angenommen .)
(14617.) St .-R. Büsch referiert über die Beleuchtung der

Jahn - und Vogelsanggaste im V. Bezirke und beantragt, die Errich-
tung von sieben neuen halbnächtigen und vier neuen ganznächtigen
Flammen in der Vogelfang- und Jahngaste, beziehungsweiseder ver¬
längerten Ramperstorffergaffe in den im Plane des Stadtbauamtes be¬
zeichnten Punkten sowie die plangemäße Versetzung der bereits be¬
stehenden Flammen Nr. 385 und 1365 mit dem Beifügen zu ge¬
nehmigen, daß die halbnächtigen Flammen 2, 3, 4, 5, 6 und 7
und die ganznächtigen Flammen II und III erst bei fortschreitender
Verbauung und dem Bedürfniste entsprechend aufzustellen siüd. Die
mit 4292 X veranschlagten Kosten sind auf Rubrik XVI a des Vor¬
anschlages pro 1903 bedeckt.

Das Stadtbauamt ist zu beauftragen, von dem nach Maßgabe
des Baufortschrittes jeweilig eintretenden Bedarfs rechtzeitig die Ver¬
waltungs-Direktion der städtischen Gaswerke behufs Errichtung der
betreffenden Flammen in Kenntnis zu setzen. (Angenommen .)

(14618 .) St .-R. Büsch referiert über die Beleuchtung der
Slöbergaste und von Teilen der Högelmüller- und Leitgebgaste im
V. Bezirke und beantragt, die plangemäße Errichtung von fünf neuen
halbnächtigen Flammen in den im bauämtlichen Plane vom September
1903 mit 1 bis 5 bezeichneten Punkten mit dem Beifügen zu ge¬
nehmigen, daß die Flammen 4 und 5 sofort, die Flamme 4 jedoch
nach dem seinerzeitigenProjekte (1895) und um das nochmalige Auf¬
reißen der Straßendecke zu vermeiden, auf Seite der ungeraden Haus¬
nummern zu errichten ist ; die übrigen Flammen sind nach Maßgabe
der fortschreitenden Verbauung in Betrieb zu setzen.

Die Kosten hiesür per 800 X erscheinen auf Rubrik XVI a des
Voranschlages pro 1903 bedeckt. (Angenommen .)

(14619.) St .-R. Büsch referiert über die Beleuchtung der
Gastergaste im V. Bezirke und beantragt, die Errichtung von zwei
neuen halbnächtigen und einer ganzuächtigen Flamme in dem neu zu
eröffnenden Teile der Gaffergaste im V. Bezirke zwischen der Ramper-
storffer- und Kliebergaste gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15218.) St .-W. Gsottöauer referiert über das Ansuchen des

Franz T. Neumann  um Zustimmung zur Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 1746 im IX. Bezirke, Spitalgaffe 1 a, haftenden
Verpflichtung, betreffend die Verbauungsart und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15120.) St .-R. Gsoltbauer  referiert über das Ergebnis der
am 3. Dezember 1903 statlgrhabten exekutiven Feilbietung der Liegen¬
schaften Einl.-Z . 135, 150, 151 Dornbach, Dornbacherstraße 66 im
XVII. Bezirke, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß die Liegen¬
schaften vom Satzgläubiger Ludwig Bernhauser  um 21.500 X
erstanden wurden. (Angenommen .)

(15182 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung des VII. Bezirkes auf Einholung von Gutachten der
Genossenschaftenvor der Vergebung der kurrenten Arbeiten und Liefe¬
rungen und beantragt die Ablehnung des Antrages gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15177.) St .-W. Sebastian Ornnbeck referiert über die Er¬
richtung von Grüften im Dornbacher Friedhofe und beantragt, die
Errichtung von vier einfachen Grüften mit dem Kostenbeträge von
2700 X gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen . )
(15259.) St .-Hi. I >r . Krerm referiert über die Holzgewinnung

im Stiftungsfondsgut Ebersdorf a. d. Donau und beantragt:
1. Die Holzfällungsausweise und Hauerlohnausweise Pro 1902/03

der Forstverwaltungen des Stiftungsfondsgutes Ebersdorfa. d. Donau
werden genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Die Holzfällungs- ur-d Preistarif-Anträge für alle im Jahre
1904 zum Verkaufe gelangenden Stamm- und Feuerhölzer sowie
Forstnebennutzungen, ferner für Hauer-, Fuhr-, Tag- und Schiffer¬
löhne werden genehmigt. (Angenommen .)

(14928.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Ergänzung des
Gemeinderats-Beschlusies vom 7. Juli 1903, Z. 8347, betreffend
die tauschweise Erwerbung mehrerer Grundstücke zur Arrondierung
des dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Besitzes in den Gemeinden
Groß Heinrichschlag, Habruck, Lobendorf und Wiesmannsreit, und be¬
antragt :
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In Ergänzung des mit dem Gemeinderats- Beschlüsse vom
7. Juli 1903, Z . 8347 (Beilage Nr. 175 ei 1903), genehmigten
Tauschgeschäftes wird das Mehrausmaß Per 5902 m? der Kat.-
Parz. 147 Groß-Heinrichschlag dem Stifte Göttweig gegen Bezahlung
eines Betrages von 200 L an den Wiener Bürgerspitalsond über¬
lassen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15131.) St .-R. Dr . Krcnn  referiert über das Anerbieten des
Antiquars S . Ken de zur Überlassung von Urkunden und Akten des
15. bis 17. Jahrhunderts um 52 L und beantragt die Genehmigung
des Offertes. (Angenommen .)

(15150.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Anzeige des
Wiener Altertumsvereines, I ., Krugerstraße 13, vom Erscheinen des
3. Bandes der „Regesten aus dem Archiv der Stadt Wien" und
beantragt, die Flüssigmachung des Betrages von 1440 X für
60 Exemplare des 3. Bandes zu genehmigen. (Angenommen .)

(14934 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
NiederösterreichischenLandes-Ausschustes um Genehmigung des Ein¬
kaufes von Schlachtvieh für die Landes-Jrrenanstalten in Klosterneuburg
und Kierling-Gugging durch die städtischen Marktorgane und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(15202.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Übertragung

der Verwaltung des I . städtischen Waisenhauses an Ordensschwestern
und beantragt:

1. Die Leitung des I . städtischen Waisenhauses im VII . Bezirke,
sowie des später an seine Stelle tretenden städtischen Gräfin Andrassy'scheu
Mädchenwaisenhau'eS im XIX. Bezirke wird den Barmherzigen
Schwestern vom Heiligen Kreuze in ähnlicher Weise wie jene des
VIII . städtischen Waisenhauses im XII. Bezirke und auf Grund des
Protokolles vom 8. Dezember 1903 übertragen.

2. Den Schwestern werden nebst der Verköstigung gemäß der
Speiseordnung, der Unterkunst, Beheizung und Beleuchtung dieselben
Remunerationenwie jene im VIII . städtischen Waiscnhause zugesichert,
nämlich der Leiterin, der Lehrerin und der Jndustrielehrerin je 320 X,
den anderen Schwestern je 240 X und 24 X Kleidcrpauschale jährlich.

3. Sollte die jetzige Jndustrielehrerin Erben  noch einige Zeit
im Hause bleiben, so hätte die Beistellung einer Schwester für diesen
Unterrichtszweig zu entfallen und behält die Erben  bis dahin ihre
bisherige Entlohnung— 40 X monatlich nebst Verpflegung— weiter.

4. Die Übergabe, beziehungsweise die Übernahme der Leitung des
Waisenhauses hat zu Weihnachten zu erfolgen und hat der Magistrat
diesbezüglich daS Erforderliche zu veranlassen. (Angenommen .)

(15226.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
von Neujahrsgeldernfür Arbeiter der städtischen Forstverwaltung in
Kaiserbrunn und beantragt, die Auszahlung von Neujahrsgeldern im
Gesamtbeträge von 234 X gemäß dem Magistrats-Antrage zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

Es folgt die
Wahl

von drei Mitgliedern in den Ausschuß zur Beurteilung der Entwürfe
für den zur Erinnerung an Georg Kellermann  zu errichtenden
monumentalen Brunnen.

(15224.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Weihnachtsfeier
des Vereines „Kinderschutzstationcn" und beantragt:

1. Dem Vereine„Kinderschutzstationen" werden anläßlich der dies¬
jährigen Weihnachtsbescherung für die Beförderung der Kinder zum
Ralhause Sonderwägen der städtischen Straßenbahn, und zwar aus¬

nahmsweise und ohne Präjudiz für ähnliche Fälle gegen ein Pauschal-
enigelt von 80 X zur Verfügung gestellt.

2. Dem Vereine wird für den Transport der Geschenke zum
Ralhause die Benützung der Wirlschastswägen der Feuerwehr unent¬
geltlich gestattet. (Angenommen .)

(15184.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Untcrrichtsabteilung für taubstumme schulpflichtige Kinder,
XV., Zinckgaffe 12/14, um Ausfertigung von Freikarten für Schüler
und beantragt, den im beiliegenden Verzeichnisse angeführten Schülern
Freikarten zur Fahrt auf den daselbst bezeichnet«:» Strecken der städtischen
Straßenbahn mir der Gültigkeit bis 15. Juli 1904 auszufertigen.

(Angenommen .)
(13714.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Gräfin Emmy M els - C o l l or ed o um Ermäßigung des Pachtzinses
per 100 X für die zufolge Gemeinderats-Beschlusses vom 18. Novem¬
ber 1898,Z 11056, auf 13 Jahre gepachteten Wasserleitungsparzellen
in Mödling und beantragt die Ermäßigung des Pachtzinses auf 36 X
aus Billigkeitsrücksichten.

Die St .-R. Sebastian Grünbeck und Wessely  beantragen,
daS Ansuchen abzulehnen.

Es wird der Neferenten-Antrag beziehungsweise das Ansuchen
a b g el ehn t.

(14673.) St .-U . Hsottbaiter referiert über das Ansuchen des
Vereines „Kinderschutzstationen" um Überlastung einer Wohnung im
Armenhause XVIII., Martinsstraße 92, zur Errichtung einer Tages-
heimstätte für Kinder unter sechs Jahren und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Anträge des Magistrats-Direktors abzulehnen.

(Angenommen .)
(11218.) St .-Hl. Dr . Krerm referiert über das Anerbieten des

Bela Grafen Kreith  in Budapest zur Überlastung von acht humo¬
ristischen Aquarellen des Malers I . Kruszewski  um 150 X per
Stück und beantragt den Ankauf der Aquarelle um 80 X per Stück.

(Angenommen .)
Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.
(15145.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

provisorischenk. k. Armenarztes Dr . Leopold Tusch ak um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1. Der Provisorischek. k. Armenarzt Dr . Leopold Tuschak
wird über sei» Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

2. Seine Gnadenpension wird unter Zugrundelegung einer an¬
rechenbaren Dienstzeit von 25 Jahren mit 70 Prozent der letzt¬
bezogenen Jahresremunerationper 2400 X, d. i. mit jährlich 1680 X
bemessen, welcher Betrag vom 1. Jänner 1904 an in monatlichen,
nachhinein fälligen Teilbeträgen auszubezahlen ist.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(13814.) St .-M. Gomoka referiert über die Bewilligung von
Subventionen für Wissenschaft und Kunst, Volksbibliotheken, nationale
und vaterländische Zwecke, Fremdenverkehrund Sport und verschiedene
Zwecke und beantragt:

NachstehendenVereinen, Korporationen rc. werden die in der
Rubrik, „Antrag des Referenten" angeführten Beträge als Sub¬
ventionen pro 1903 bewilligt.*-

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14891.) St .-R . Tomola  referiert über da« Ansuchen der

Marie Brenner,  Waisenhausoaterswitwe, um Fortbezug der Gnaden-

*) Siehe Amtsblatt Nr. 102 vom 22. Dezember 1903, Seite 2413.
1*
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gäbe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 600 L vom 1. Jänner 1904 bis Ende deS Jahres
1904 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1S094 .) St .' R . Tomola  referiert über die Bewilligung von
Neujahrsgratifikationen für das Personale der lithographischen Presse
und beantragt die Bewilligung von Neujahrsgratifikationen im Gesamt¬
beträge von 210 L gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.

(15129 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen d̂er
Schuldienerswitwe Ludmilla Hohenecker  um Anweisung der Witwen-
penston und beantragt , der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen-
penston im Jahresbetrage von 600 L gemäß dem Magistrats -Antrags
anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(14898 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Brigittenauer Kindergartenvereines um Bewilligung einer weiteren
Subvention und beantragt die Gewährung einer weiteren Subvention
von 400 L und Bewilligung eines Zuschußkredites in dieser Höhe
zur Ausgabs -Rubrik XI -VI 1 a pro 1903.

(Angenommen ; an de » Gemeinderat .)

(15181 .) Sl . -Hl . Wietofitawek referiert über die Vereinbarung
mit jdem Eigentümer der Realität Einl .-Z . 973 I . Bezirk (früheres
Haus Or .-Nr . 17 Rothgasse ), betreffend die Grundeinbeziehung und
-Abtretung , und beantragt:

Die Gemeinde Wien spricht ihre Geneigtheit aus , in dem Falle,
wenn Frau Louise Obermüllner,  Eigentümerin der Realität Einl .-
Z . 973 I . Bezirk , die von dieser Realität nach der genehmigten
Baulinie zur Verbreiterung der Rothgasse beziehungsweise Verlängerung
des Fleischmarktes entfallenden Grundflächen (zirka 41 85 Nr?- an die
Gemeinde Wien unentgeltlich und lastenfrei als öffentliches Gut der
Gemeinde abtritt und die Verpflichtung , das richtige Niveau dieses
Straßengrundes bis längstens zum Zeitpunkte der Erwirkung des
ersten Benützungskonsenses für den Neubau herzustellen , als Reallast
zu Gunsten der Gemeinde Wien auf dieser Realität sicherstellt, der Frau
Louise Obermüllner  die zur Arrondierung der Realität Einl .-Z . 973
I . Bezirk , nach der Baulinie erforderlichen Grundflächen per 87 73
aus den Slraßcnparzellen 1639 und 1640 , sowie aus der städtischen
Realität Einl . - Z . 1639 I . Bezirk um den Übernahmspreis be¬
ziehungsweise Kaufpreis von 40 .000 L und unter der Bedingung zu
überlasten , daß Frau Louise Obermüllner  die Kosten der Vertrags¬
errichtung samt Plananfertigung und der grundbacherlichen Durch¬
führung aus eigenem bestreitet und die Übertragungsgebühren auf sich
nimmt.

Die Gemeinde Wien wird sohin die Übertragung des vor der
Eckabkappung befindlichen Dreieckes ihrer Realität Einl .-Z . 1639 in
das öffentliche Gut veranlassen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15124 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über Herstellungen
in der Milchtrinkhalle im Kinderpark , III . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Ausführung der von der Lokalaugenscheins -Kommission
vom 26 . November 1903 beantragten Herstellungen zur Benützbar-
machung der Milchtrinkhalle samt Garderoberaum im Kinderparke
während der Wintermonate wird mit einem Kostenbeträge von rund
2200 L gegen Detailverrechnung genehmigt und zur Rubrik XII 16

ein Zuschußkredit in dieser Höhe pro 1903 bewilligt . Die Arbeiten
sind sofort im kurrenten Wege auszuführen.

2 . Die auS der Wandelbahn des Kursalons ausgemusterten sieben
Holzbänke werden dem Pächter der Milchtrinkhalle auf die Dauer des
Pachtvertrages zur Aufstellung im Garderoberaum leihweise unter der
Bedingung überlasten , daß die Transportkosten vom Pächter getragen
werden . (Angenommen .)

(15371 . ) St .-A . Ar . Kren « referiert aber die Einführung
der Eigenregie im Wiener Bürgerversorgungshause und beantragt:

1 . Die Ausspeisung der Pfleglinge im Bürgerversorgungshause
hat vom 1. April 1904 an in eigener Regie der Gemeinde zu
erfolgen.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , den auf Grund des Stadt-
rats -Beschlusses vom 26 . März 1902 , Z . 3105 , mit dem Gastwirte
Ludwig Mayer  über die Pfleglingsverköstigung im Bürgerversorgungs¬
hause auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Vertrag gemäß Z 29 der
Bedingniste am 1. Jänner 1904 für den 31 . März 1904 zu kündigen.

(Angenommen;  Punkt 1 an denGemeinderat .)

(15390 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Veranstaltung
einer Christbaumfeier in den Versorgungshäusern in Wien und Mauer¬
bach und beantragt:

1 . Die Veranstaltung einer Christbaumfeier in den städtischen
Bersorgungshäusern in Wien und Mauerbach wird genehmigt.

2 . Zur Abhaltung dieser Feier wird zur Rubrik XXXVII 15 x
ein Zuschußkredit (und zwar der erste) in der Erfordernishöhe von
400 beziehungsweise 300 L , zusammen im Betrage von 700 L be¬
willigt . (Angenommen .)

(15022 .) St .-Hl . Kraöa referiert über die Bewilligung von
Krediten an die Bezirksvorsteher zur Beteilung armer Kinder mit
Kleidern und Schuhen und beantragt:

1 . Die nachstehend angeführten Beträge werden als Höchstkredite
zum Zwecke der Beteilung armer Schulkinder mit Kleidern und Schuhen
Pro 1903 in der Gesamtsumme von 52 .500 L bewilligt und wird
für den nicht bedeckten Teil der Gesamtsumme per 4400 L ein Zu¬
schußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 d pro 1903 genehmigt.

2 . Die Verwendung dieser Beträge wird wie in den Vorjahren
sür jeden Bezirk einem Komitee übertragen , welchem mit beschließender
Stimme Mitglieder der Bezirksverrretung , des OrtSschulrateS und des
Armeninstitutes , mit beratender Stimme die Obmänner der von der
Gemeinde Wien subventionierten Vereine , welche in dem betreffenden
Bezirke ihren Sitz haben , angehören.

I . Bezirk
II.

III.
IV.
V.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

800 L

2000  „
2500 „

800 „
3000 „

600 „
1000  „
2500 „
5000 „
2000  „
3500 „
3000 „
3000 „
2000  „
8000 „
4000 „
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XVII . Bezirk für die Christbaumfeier im
Schmidt - E lt er lei  n ' schen

Kinderheim . 1000 X
XVIII . „ 3000 „

XIX . „ 2000 „
XX. 2800 „

St . -R . Brauneiß  beantragt , für den XIV . Bezirk 3500 X
zu bewilligen.

St .-R . Ferdinand Graf beantragt , für den XVI . Bezirk 9000 X
zu bewilligen.

St .-R . Sebastian Grün deck  beantragt , für den XVII . Bezirk
4500 X zu bewilligen.

Es wird der Referenten -Antrag mit den von den St .-R . Ferdinand
Gräf  und Sebastian Grün deck  beantragten Abänderungen zum
Beschlüsse  erhoben.

Der Antrag des St .-R . Brauneiß  wird ab gelehnt.
(An den Gemeinderat .)

(15388 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Subventionen für die fachlichen Fortbildungsschulen der Genossen¬
schaften und beantragt:

Den nachstehend angeführten Genossenschaften (Gremien ) werden
die beigesetzten Beträge bewilligt:

1 . Genoffenschaft der Gürtler , Bronzearbeiter und Ziseleure
2000 X.

2 . Genoffenschaft der Drechsler für die Schule VI ., Spörlin-
gaffe 6 , 2000 X.

3 . Genoffenschaft der Drechsler für die Schule XVI . , Grund¬
steingaffe 65 , 1000 X.

4 . Genoffenschaft der Buchbinder rc 1000 X.
5. „ der Zuckerbäcker rc. 800 X.
6. „ der Tischler 1000 X.
7. „ der Friseure rc. 400 X.
8. „ der Schlaffer 1000 X.
9. „ der Gastwirte und Kaffeesieder 2000 X.

10. „ der Kleidermacher 1000 X.
11 . „ der Zimmer - und Dekorationsmaler 800 X.
12 . „ der Zimmer - und Dekorationsmaler für die

G -Hilfenfachkurse im Winter 1903/4 200 X für zehn Kommunal-
Plätze ä. 20 X.

13. Handelsgremium Hernals 600 X.
14. Genossenschaft der Tapezierer 1200 X.
15. „ der Lithographen , Stein - und Kupferdrucker

800 X.
16. Gremium der Hoteliers 1000 X.
17. Genossenschaft der Fleischhauer 1000 X.
18. „ der Klavier - und Orgelbauer 400 X.
19. „ der Korbflechter 400 X.
20. „ der Glaser 600 X.
21. „ der Anstreicher und Lackierer 400 X.
22. „ der Kupferschmiede 400 X.
23. „ der Optiker 400 X.
24. der Schuhmacher 800 X.
25. „ der Weber , Wirker und Posamentierer 600 X.
26. „ der Kamm - und Fächermacher 400 X.
27. Gemium der Buchdrucker und Schriftgießer 1000 X.
28. Genossenschaft der Spengler 400 X.

L.ä 26 . Der Genossenschaft der Kamm - und Fächermacher wird

die für das Jahr 1901 bewilligte Subvention von 400 X nach¬

träglich gnadenweise flüssig gemacht.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14920 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Weihnachtsgratifikationen für die städtischen AuShilsstechniker , Diurnisten

und Kanzlisten II . Klaffe und beantragt:

1 . 1 . Den städtischen Aushilfstechnikern , welche bereits über ein

Jahr bei der Gemeinde dienen und welche ein Taggeld bis einschließlich

5 X erhalten , wird ein Weihnachtsgeschenk , und zwar den Aushilfs¬

technikern mit einem Taglohn von 4 X ein solches von je 40 X und
jenen mit einem Taglohn von mehr als 4 bis 5 X ein solches von

je 50 X bewilligt.
2 . Den über ein Jahr bei der Gemeinde dienenden Diurnisten

sowie jenen Kanzlisten II . Klaffe , welche einen Monatsbezug von
100 X besitzen, wird ein Weihnachtsgeschenk von je 30 X gewährt.

Die Gesamtkosten betragen 7490 X und sind auf den Reserve¬

fond zu verweisen.
II . Weiters wird die Bewilligung erteilt , daß auch Heuer die

am 31 . Dezember 1903 fälligen Taggelder der städtischen Diurnisten

bereits am 23 . Dezember 1903 ausbezahlt werden.
Eine Vorausbezahlung der Monatsbezüge der städtischen Kanzlisten

hat nicht stattzufinden.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14892 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Subventionen für humanitäre Zwecke pro 1903 und beantragt:

Nachstehenden Vereinen , Korporationen rc. werden die in der

Rubrik „Antrag des Referenten " angeführten Beträge als Subven¬
tionen pro 1903 bewilligt .*)

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(13502 , 14849 .) St .-R . Hraba  referiert über den Betriebs¬

kostenabgang der Wiener Stadtbahn pro 1902 und beantragt:
1 . Unter ausdrücklicher Verwahrung gegen irgend eine Verpflich¬

tung bewilligt die Gemeinde Wien die Auszahlung des verlangten

Beitrages zu dem Betriebskostenabgang der Wiener Stadtbahn pro
1902 per 40 .172 X 39 Ir.

2 . Die verlangte Vergütung von Verzugszinsen wird mit der
Begründung abgelehnt , daß der zwischen der Kommission für Verkehrs¬

anlagen und der Staatseisenbahnverwaltung abgeschlossene Betriebs-

Vertrag und daher auch die in ihm angegebenen Termine für die Ge¬
meinde keinerlei Rechtswirkungen herbeiführen können.

3 . Die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien wird ersucht,
im Sinne des dem Beschlüsse vom 29 . September 1903 zugrunde

gelegten Berichtes des Stadtbuchhalters Willheim,  entsprechende
Erhebungen und Studien bezüglich der in diesem Berichte erwähnten
Punkte , sowie darüber zu veranlassen , ob die einzelnen Bestimmungen

des Vertrages , beziehungsweise der Verrechnungsvorschrift eine Ände¬

rung erfordern ; das gesammelte Materiale ist sodann der Gemeinde Wien

zur Prüfung zu übermitteln.
4 . Die Beitragsleistung zu dem Betriebskostenabgange der Wiener

Stadtbahn pro 1902 per 40 .172 X 39 Ir ist auf den Reservefond

zu verweisen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14780 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 82 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 b

*) Siehe Amtsblatt Nr . 102 vom 22 . Dezember 1903 , Seite 2399.
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„Erziehungsbeitcäge , Waisen - und Kostgelder " pro 1903 und bean¬
tragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11088 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Pro¬
ponenten für die Gründung einer Freiwilligen Feuer - und Wafserwehr
in Kahlenbergerdorf und beantragt , der zu gründenden Freiwilligen
Feuer - und Wafserwehr in Kahlenbergerdors die Löschberechtigung im
Sinne des § 31 der Feuerpolizeiordnung für Wien zu übertragen und
die von den Proponenten für die Gründung dieses Vereines vorge¬
legten Statuten mit den vom Magistrate beantragten Abänderungen
zu genehmigen . (Angenommen .)

(14864 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Pro¬
ponenten für die Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr Kaisermühlen
um Statutengenchmigung und beantragt , der zu gründenden Frei¬
willigen Feuer - , Wasser - und Rettungswehr in Kaisermühlen die Lösch¬
berechtigung im Sinne des § 31 der Feuerpolizeiordnung für Wien
zu übertragen und den von den Proponenten für die Gründung dieses
Vereines vorgelegten Statutenentwurf mit den vom Magistrate be¬
antragten Abänderungen zu genehmigen . (Angenommen .)

Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(14923 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Magistrats -Oberkommissärs Dr . Viktor Budau  um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Die Bersetznng in den bleibenden Ruhestand.
2 . Die Bemessung des Ruhegenufses unter gnadenweiser Er¬

höhung der ihm nach seiner (gemäß der Pensionsvorschrift für die
Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien ) anrechenbaren Dienst¬

zeit von 12 Jahren , 1 Monat und 22 Tagen , gebührenden Ruhe¬
bezüge von 1530 L Pension und 600 L Mietzinsbeitrag auf den
Ruhegehalt von 1870 L vom ersten des aus die Versetzung in den
Ruhestand nächstfolgenden Monates an und auf den Mictzinsbeitrag
per 660 L vom 1. Mai 1904 an , das ist zusammen auf 2530 L.

(Bei Anwesenheit von mehr als l 7 Stadträten angenommen;
Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(15237 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ober-
Stadtbuchhalters um Flüssigmachung der Remunerationen für die Ver¬
fassung des Hauptrechnungsabschlusscs pro 1902 , sowie des Haupt¬
voranschlages pro 1904 und beantragt die Anweisung des präliminar¬
mäßig sichergestellten RemunerativnsbetrageS per 4800 L zur Ver¬
teilung an das Personale der Stadtbuchhaltung . (Angenommen .)

(15238 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bestellung von Papier
für das „ Amtsblatt " und beantragt:

Der Pittener Papierfabriks -Akliengesellschast wird vom 1 . Jänner
1904 an die Lieferung des Papieres V/353 , per Neurieß zu 20 L,
in der Qualität : garantiert vollkommen holzfrei , mittlere Reißlänge
zirka 350 m, mittlere Bruchdehnung zirka 2 Prozent , Aschengehalt
zirka 12 Prozent , Bogenlänge 63 om und Bogenbreite 95 am in der
bisherigen Färbung für den Druck des „Amtsblattes " übertragen.

Der mit dieser Gesellschaft bestehende Vertrag über die Papier¬
lieferung für das „ Amtsblatt " vom 2 . Jänner 1892 bleibt sonst in
allen Punkten aufrecht . (Angenommen .)

(15310 .) St . -W . Homoka referiert über das Ansuchen des
Zentralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder in Wien um Be¬
willigung einer Subvention pro 1904 und beantragt die Bewilligung
der angesuchten erhöhten Subvention per 80 .000 L pro 1904.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15309 .) St . -R . Tomola  referiert über die Bewilligung
von Weihnachtssubventionen pro 1903 und beantragt:

1 . Nachstehenden Vereinen , Korporationen rc. werden die ange¬

führten Beträge als Weihnachtssubventionen pro 1903 bewilligt. . .
(Siehe Amtsblatt Nr . 102 vom 22 . Dezember 1903 , Seite 2416 .)

2 . Die Vereine , deren Ansuchen verspätet überreicht wurden , sind

besonders zu verständigen , daß , wenn das nächstemal wieder eine Ver¬
spätung eintritt , sie unnachsichtlich mit ihrem Gcsuchsbegehren abge¬
wiesen werden . (Angenommen; an den  G c m ei  n d e r a t.)

(8627 .) Wze -Würgermeister Dr . Aeuumyer referiert über
die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den BezirkSrat des
VIII . Bezirkes Leopold Iell  und beantragt:

Es wird dem Genannten in Anerkennung seiner vieljährigen,
selbstlosen und hervorragenden Tätigkeit auf dem Gebiete der Ver¬
waltung und der Humanität die große goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15327 .) S1 .-M . Aerdinand Hräf referiert über das An¬
suchen der Gesellschaft vom Blauen Kreuze um eine Weinspende aus
dem Rathauskeller für die Pfleglinge des Greisinnenasyles zu Mark
grafneusiedel und beantragt , zu den Weihnachtsfeiertagen dem Hause
der Barmherzigkeit zur Pflege armer schwerkranker Unheilbarer 150/1
Flaschen Feldsberger und 50/1 Flaschen Gainsabrner Setzer (Kosten
114 L ) und der Gesellschaft vom Blauen Kreuze 100/1 Flaschen
Feldsberger (Kosten 60 L ) zu spenden . (Angenommen .)

(15023 .) S1 .-W . Wefleky referiert über das Ansuchen des
Portiers in der Großmarklhalle um ein Lodenpelzsakko und beantragt,
für den Aussetzer (Portier ) in der Großmarkthalle wird der Bezug
eines Lodenpelzsakko? mit vierjähriger Tragdauer und Erneuerung des
Überzuges und Ausbesserung des Pelzwerkes nach zwei Jahren
systemisiert . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(14722 , 15151 .) Sl . -Hl . Hppenöerger referiert über den
neuerlichen Magistratsbericht , betreffend das Ansuchen des Bezirks¬
schulrates um Umwandlung der Schulleiterwohnung im neuen Schul¬
gebäude II ., Schüttaustraße , in Lehrzimmer und beantragt:

1 . Die vom Sladtbauamte beantragten Adaptierungen im Schul¬

gebäude II ., Kaisermühlen , inklusive der Änderung der Heizungs - und
Beleuchtungsanlage werden auf Grund der vorgelegten Auswechslungs-
Pläne mit dem Betrage von 2000 L genehmigt und hiesür vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Augenscheins -Kommission die bau¬
behördliche Bewilligung erteilt.

2 . Die Bcistellung der für die adaptierten Räume erforderlichen
Einrichtung wird mit dem Betrage von 2500 L genehmigt.

3 . Die Arbeiten und Lieferungen werden den Erstehern der Arbeite»

und Lieferungen für den Schulbau II ., Kaisermühlen unter sinn¬

gemäßer Anwendung der allgemeinen und besonderen Bedingnisse zu
den genehmigten Ofsertpreisen übertragen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde rat .)
(15161 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Ersten Kaisermühlener Humanitätsoereines II ., Schüttaustraße 64,
um Überlastung des Turnsaales der Volks - und Bürgerschule II . ,
Schüttaustraße 78 , zur Veranstaltung einer Weihnachtsfeier für arme
Schulkinder am 20 . Dezember 1903 und beantragt die Gesuchs -
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(15265 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Elisabeth Bai er um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn-
und Geschäftshauses an Stelle der Praterhütte Nr . 41 , II . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses gemäß dem Magi-
stratS -Antrage . (Angenommen .)
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(14936.) St .-N - Melohtaivek referiert über das Ergebnis
der vom Armeninstitute des I. Bezirkes am 23. November 1903 vor¬
genommenen Wahl von Funktionären.

Es wurden gewählt:
Zum Obmann: Klemens Po bisch;
zum II . Obmann-Stellvertreter: Eduard Rybiczka;
zum Schriftführer: Josef Hütter;
zum Schriftführer-Stellvertreter: Ignaz Pfälzer.
Referent beantragt die Bestätigung der Wahlen.

(Angenommen .)
Der Bürgermeister  macht folgende Mitteilung:
In den Ausschuß zur Beurteilung der Entwürfe für den zur Er¬

innerung an Georg Keller mann  zu errichtenden monumentalen
Brunnen wurden gewählt die St .-R . Bie lo h la wek, Weitm a n n
und Zatzka . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Dezember 1NV3 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

A nwesende: Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
H ö r m a n n,
Hraba,

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Riss aw eg,
S t r a ß er,
T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: Vize-Bürgermeister Josef  Strobach , St .-R.
Ferdinand  Gr äs,  Schreiner.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans  Bvttger.

Iize - BürgermeisterZ>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt eine Zuschrift der Krankenunterstützungs¬
kassa „Kollegialität" (reg. HilfSkafsa), mit welcher um Delegierung
eines Mitgliedes des Stadtrates in die General-Versammlung dieser
Kassa ersucht wird.

Der Herr Bürgermeister wird ersucht, die Delegierung vorzu¬
nehmen.

(14938.) St .-N - Straßer referiert über das Ansuchen des
Stiftes Klosterneuburg um Genehmigung zur Grundabteilung bei den
Kat.-Parz. 3S65 und 3566, Landt.-Einl.-Z . 630 XX. Bezirk und
beantragt, die sich als Parzellierung darstellende Abtrennung der im
Plane mit o k A o umschriebenen Fläche von der elftere» und der mit
abosskoäa  bezeichneten Fläche von der letzteren Katastralpar-
zelle unter dem vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(14624.) St .-N. Straß er  referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung der Webergafse und des angrenzenden Teiles
der Brigittenauerlände im XX. Bezirke und beantragt, die Errichtung

von drei neuen halbnächtigen und einer neuen ganznächtigen Flamme
in den im bauämtlichen Plane bezeichneten Punkten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15117.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Gregor Bert hold  um Nachsicht des Platzzinses für die
Tischaufstellung vor dem Geschäftslokale XX., Wallensteinstraße 57
und beantragt, den für die Zeit vom 1. Mai 1903 bis 1. Mai
1904 aushaftenden Platzzins per 48 L auf die Hälfte zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(15125.) St .-N - Osottöauer referiert über die Überschreitung

des GartenpräliminareS für den VIII . Bezirk pro 1902 und be¬
antragt:

Die vom Vorsteher des VIll . Bezirkes in seiner Eingabe vom
17. November 1903, Z . 3061, angeführten Überschreitungen im
Jahre 1902, und zwar von 259 L 4 b des Gartenpauschales, von
64 b für die Anschaffung einer Dienerkappe, von 43 X 48 b für
Anschaffung von Kränzen und von 14 X für die Fronleichnams¬
prozession werden nachträglich genehmigt. (Angenommen .)

(15221 .) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Verpachtung
des zum GutSbestande der Herrschaft Spitz an der Donau gehörigen
Steinbruches im Thürtal und beantragt:

1. Das Offert des Karl Jedek  und Karl Feninger  auf
Pachtung des erwähnten Steinbruches auf weitere drei Jahre das
ist vom 1. Jänner 1904 bis 31. Dezember 1906 um den jährlichen
Pachtzins von 500 X wird wegen des zu geringen Anbotes abgelehnt.

2. Wegen Verpachtung dieses Steinbruches ist vom Magistrate
sofort eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben, bei welcher
nur schriftliche Offerte entgegenzunehmensind.

(Angenommen .)

(14776.) St .-N - Kkllsta referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 38.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXVII 5 pro 1903
für Bedeckung der für den Bau des Entlassungskanales zur Entlastung
der bestehenden Sammelkanäle im X. und XI. Bezirke im Jahre 1903
noch zu gewärtigenden Auslagen und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(14680.) St .-N. Hraba  referiert über den Erlaß der k. k.

n.-ö. Statthalterei, betreffend die Wertpapieranlage der Karl und
Marie Holl ' schen  Waisenstiftung und beantragt:

1. Den von der k. k. n.-ö. Finanzprokuratur am 30. Oktober
1903, Z . 42682 , unter Punkt 1 bis 4 gestellten Anträgen hinsichtlich
der Karl und Marie H ol l'schen Stiftung wird zugestimmt.

2. Hingegen wird dem unter Punkt 5 gestellten Anträge derselben
Behörde nicht zugestimmt; vielmehr ist die stiftungsbehördliche Ge¬
nehmigung zur Anlage des Erlöses der zu veräußernden nicht pupillar-
sicheren Effekten der Karl und Marie Holl 'schen Stiftung aus¬
schließlich in 4prozentige Wiener Jnvestitionsanlehensobligationen zu
erwirken. (Angenommen .)

(14678.) St .-R. Hraba  referiert über die Herabsetzung der
Stiftungsbezüge beim Johannesspital- und Großarmenhausstiftungen-
fonde und beantragt, die Stiftungsbezüge aus dem im vorgelegten
Verzeichnisse genannten Johannesspital- und Großarmenhausflistungen
infolge Konvertierung der Staatsschuldverschreibungen dieser Stiftung
in der von der Buchhaltung beantragten Weise herabzusetzen. Diese
Herabsetzung hat bei der Dorothea Fürstin v. D i etr i ch st ein 'schen
Großarmenhausstiftungsofort, bei den übrigen genannten Stiftungen
unmittelbar nach der nächsten Vakanz jedes Stiftplatzes zu erfolgen.

(Angenomm  en.)
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(14528 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ernst
Kurzius,  Lagerhausosfizials i. R ., um Verleihung des Titels
„Oberosfizial " und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(14764 .) St . -W . Walter referiert über die Aufbesserung der
Kost für die Mannschaft der städtischen Feuerwehr am Weihnachts¬
und Neujahrstag und beantragt , für den erwähnten Zweck ausnahms¬
weise und ohne Präjudiz für die Zukunft per Mann und Tag einen
Betrag von 50 b , somit im ganzen 474 L zu bewilligen.

(Angenommen .)

(15200 .) St .-W . Kraöa referiert über das Ansuchen des Franz
Zurek  um Altersnachsicht behufs Erlangung der Stelle eines städti¬
schen Laternenwärters und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(14401 .) St . -R . Hraba  referiert über das Präliminare über

das Erfordernis an Betriebsmaterialien rc. für das Pottschacher
Schöpfwerk Pro 1904 und beantragt , das vom Stadtbauamte vorge¬
legte Präliminare , sowie die Vergebung der bezüglichen Lieferungen
und Leistungen gemäß dem Magistrats -Anlrage zu genehmigen.

(Angenom  me ».)
(14874 .) Sl .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 29 . 124 L zur Ausgabs -Nubiik XXVII 2 a pro
1903 zur Bedeckung der für die Räumung des Alsbachkanales im
Jahre 1903 sich noch ergebenden Kosten und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15082 . ) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkrediies zur Ausgabs -Rubrik XXII 11 pro 1903 und be¬
antragt :

1 . Für den auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 3 . Jä ner
1900 , Z . 12433 , genehmigten Beitrag zu den Kosten der Errichtung
der von der Priv . österr .-Ungar . Staatseisenbahngesellschaft projektierten
Haltestelle bei der Simmeringer Hauptstraße km 3 9— 4 0 der Bahn¬
linie Wien — Strelitz in der Höhe von 16 .000 L wird ein Zuschuß-
kcedit zur Ausgabs -Rubrik XXII 11 im Betrage von 16 .000 L ge¬
nehmigt.

2 . Für die Forderungen der Bau - und Betriebsgesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien i . L. aus dem mit Gemeinderats-
Beschluß vom 27 . Dezember 1901 , Z . 15142 , genehmigten Über¬
nahmsübereinkommen vom 14 . April 1902 , Beilage 4 L , soweit sich
dieselben auf die Rückvergütung von Pachtzinsen für die Benützung
nicht städtischer Grundflächen zur Einlegung und zum Betriebe der
Streckengeleise beziehen, im Gesamtbetrags von 15 .465 L 97 Ir
wird ein Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXII II in der Höhe
von 13 .084 L 69 Ir bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(15086 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 5800 L zur Ausgabs -Rubrik XXII 8 „Barrieren
und Schranken , Straßenwesen " pro 1903 und beantragt die Be¬
willigung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14398 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkrediies pro 1903 im Betrage von 400 L anläßlich der
Fahrbahnherstellung auf dem Inneren Hernalsergürtel im VIII . Bezirke
und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14863 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pauschalierung von

Entfernungsgebühren für die in der Fachabteilung VIII des Stadtbau¬
amtes (Elektrizitätswesen ) beschäftigten Aushilfstechniker und beantragt:

1 . Den bei der Fachabteilung VIII des Stadtbauamtes (Elek-

z. jzitätswesen '» angestellten Aushilfstechnikern (dermalen drei ) wird vom

1 . Jänner 1904 ab auf Grund des Z 13 des Gebührennormales
für auswärtige Dienstleistungen bei Tag und in der ersten Nachthälfte
anstatt der Entfernungsgebühren ein monatliches Pauschale von je
60 L angewiesen.

2 . Für auswärtige in die zweite Nachthälfte id . i. nach Mitter¬
nacht ) fallende Dienstleistungen bleiben die normalmäßigen Ent¬
fernungsgebühren aufrecht . (Angenommen .)

(14792 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Exekutionsamts -Akzessisten i. P . Anton Blakowetz  um
Verleihung des Titels und der Bezüge eines Exekutionsamtsoffizials
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15260 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung einer
Arbeitszulage für den Kutscher I . Klaffe der städtischen Feuerwehr-
Franz Pfeiffer  und beantragt , dem Genannten vom 1 . Jänner
1904 an für die Dauer seiner Verwendung als Oberkutscher be¬
ziehungsweise Schaffer in der Feuerwehr -Zentrale eine Arbeitszulage
von 60 Ir täglich zu bewilligen . (Angenommen .)

(14507 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Erwerbende Frauen " um Bewilligung einer Subvention
für das Jahr 1903 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; a » den Gemeinderat .)

(15328 .) St .-R . H rab a referiert über den Bericht , betreffend
die Auslagen für den Empfang der Teilnehmer von sechs Kongressen
im Rathause im Jahre 1903 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15330 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Neujahrsgratifikationen für die Diener der Österr .-ungar . Bank und
der Länderbank und beantragt , den bezüglichen Betrag von 140 L
zu genehmigen . (Angenommen .)

(15452 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Weihnachts - beziehungsweise Neujahrsremunerationen an Angestellte
der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt die Bewilligung von
Remunerationen im Gesamtbeträge von 5033 L 50 Ir.

Die Verteilung derselben hat nach dem Vorschläge der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke zu erfolgen.

(Angenommen ; an den Gemeindrat .)

(15346 .) St . -W . I >r . Wesfeksky referiert über die Kündigung
der Satzpost des Andreas Puch er auf der von der Gemeinde an¬
gekauften Nealnät im IX . Bezirke , Hahngaffe 8 und 10 , per 140 .000 L
und beantragt , die halbjährige Kündigung dieser Satzpost am 1 . Jänner
1904 und vorschußweise Bestreitung der für die Rückzahlung erforder¬
lichen Kapitalien aus dem Jnvestitionsanlehen . Die Rückzahlung des
Vorschusses an das Jnvestionsanlehen , sowie die Verzinsung der
jeweiligen Kapitalsreste hätte auf Grund eines die sämtlichen zufolge
der Beschlüsse des Stadtrates vom 27 . November 1903 und
10 . Dezember 1903 aus dem Jnvestitionsanlehen vorschußweise zur
Rückzahlung gelangenden Passivkapitalien umfassenden einheitlichen Ber-

zinsungs - und Tilgungsplanes zu erfolgen . (Angenommen . )

(15451 .) St .-R . Dr . W esselsky  referiert über die Erlassung
von Ausnahmsbestimmungen für die Sonntagsruhe am 20 . und 27 . De¬

zember 1903 und beantragt , der Stadtrat wolle der k. k. Statthalterei
im Sinne des H 1, Artikel 9 , Alinea 4 des Sonntagsruhegesetzcs,
R .- G .-Bl . Nr . 21 sx 1895 , die Erlassung der gleichen Ausnahms¬
bestimmungen hinsichtlich der Sonntagsruhe am 20 . und 27 . Dezember
1903 empfehlen , wie sie im Vorjahre mit Statthalterei -Kundmachung
vom 11 . Dezember 1902 , Z . 122703 (L.-G .- und B .-Bl . Nr . 72)
angeordnet wurden , nämlich:
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1. Für das Bäckergewerbe: Gestattung der Sonntagsarbeit bei
der Erzeugung und beim Verschleiße für den ganzen Tag, sowohl am
20. als auch am 27. Dezember 1903.

2. Gestattung des Warenverkaufes beim Produktions- und Handels-
gewerbe am 20. und 27. Dezember 1903:

u) für den Lebensmittelhandel von 6 bis 11 Uhr vormittags und
von 4 bis 9 Uhr abends;

d) für den Verkauf anderer Waren von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
nachmittags.

3. Für den Papier-, Zeichen- und Schreibwarenhandel: Gestat¬
tung des Warenverkaufes am 20. Dezember von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
nachmittags und am 27. Dezember von 8 Uhr früh bis 12 Uhr
mittags und von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends.

(Angenommen .)
(15295.) St .-Hl. Homoka referiert über die Bewilligung von

Subventionen zur Abhaltung von Weihnachtsfeiern pro 1903 in
städtischen Kindergärten und beantragt:

1. Den nachstehend angeführten Leiterinnen städtischer Kinder¬
gärten werden die folgenden Beträge als Subventionen für die Ab¬
haltung von Weihnachtsfeiern im Jahre 1903 gegen nachträglich zu
erbringenden detaillierten Verwendungsnachweis bewilligt:

Therese Laiter,  XI ., Enkplatz3, 100 X.
Adele Seeliger, XII., Schönbrunnerstraße 187, 200 X.
Angela K i r chg att ere r, XII., Viertalergaste 17, 730 X.
Helene Schwab,  XVI ., Gaullachergaste 51, 100 X.
Josefine Pro ko pH, XVI., Hasnerstraße 26, 100 X.
Paula v. Thierry, XVIII ., Siaudgaste 78, 200 X.
Amalia Ku mm en ecker, XIX., Hamnicrschmidtgafse 26, 120 X.
Marie Kummeneckei , XIX,  Obkirchergasse8, 200 X.
Hedwig Sadil,  XIX ., Windhabergastc2, 80 X.
Anna Richter, XIX., Kmdergartengasse 17, 120 X.
2. Zur Ausgabs-Rubrik XXVI 1 a, wird ein Zuschußkredit in

der Höhe von 150 X bewilligt.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

«15374.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Karl Haller,  Bürgerschullehrcr, um Subventionierung seiner Zeit¬
schrift„Wiener Kinder" und beantragt die Gewährung einer Sub¬
vention von 900 X gegen die Verpflichtung, daß der Gesuchsteller den
Schülerbibliotheken sämtlicher Volks- und Bürgerschulen in Wien je
einen gebundene» Jahrgang des Werkes unentgeltlich zur Verfügung
stellt, und Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 900 X zur Ausgabs-
Rubrik XXVI2 a für Bildungs- und wistenschafrliche Zwecke pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15318 .) St . -R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

St . Vinzenz-Konferenz in WeinhauS um Überlastung des Turnsaales
der Volksschule XVIII ., Köhlcrgaste9, zur A: Haltung einer Weih¬
nachtsfeier am 20. Dezember 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

'15267 .) St .-M. Hppenöerger referiert über den Erlaß der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 1. Dezember 1903, Z . 106621, be¬
treffend die Erteilung der wasterrechtlichen Bewilligung zum Bau einer
Brücke über den Donaukanal im Zuge der Rotenturmstraße und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(15171.) Sj .-Hf. AraiM referiert über das Ansuchen der Firma
Ad. Jg . Mautner L Sohn  um Ermäßigung der Kanalein¬
mündungsgebühr für die Realität Einl.-Z . 87 in Simmering und be¬
antragt, im Sinne des Gesetzes vom 19. Jänner 1890, L.-G.-Bl.
Nr. 9, die Gebühr statt mit 24 X nur mit 16 X per Front-

l meter d. i. mit 892 X zu bemessen, wobei sich die Gemeinde vor-
behält, bei geänderten Verhältnissen insbesondere bei neuen Bau¬
führungen die Ergänzung der Gebühr auf die volle Höhe nachträglich
zu verlangen. (Angenommen .)

(15170.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Laurenz Wenzl  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für
das Haus XI., Kopalgaste 52 (welches mit dem Hause Nr. 54 ebendort
eine Realität, Einl.-Z . 65, bildet) und beantragt, im Sinne des Ge¬
setzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl .. Nr. 14. die Gebühr per 484 X
8 Ir auf die Hälfte d. i. aus den Betrag von 242 X 4 Ir zu er¬
mäßigen mit dem Vorbehalte, daß es der Gemeinde bei geänderten
Verhältnissen insbesondere bei künftiger Bauführung freisteht, beim
Hause XI., Kopalgaste 52, die Ergänzung dieser Gebühr aus die volle
Höhe und beim Hause XX, Kopalgaste 54, die volle Kanaleinmündungs¬
gebühr zu fordern. (Angenomme  n.)

(15256.) St .-R. Braun  referiert über das Tauschoffertdes
Ludwig Karl Zamarski  auf einen Teil der Kat.-Parz 188?
Simmering (öffentliches Gut) gegen Teile der Kat.-Parz. 812, 814,
819, 820 , 821, 826, 827, 832 und 944/2 Simmering und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien überläßt dem Ludwig Karl Zamarski
zum Zwecke der Arrondierung der durch die Parzellierung der Kat.-
Parz. 332, Einl.-Z . 194, Kat.-Parz. 814, Einl.-Z . 666, Kat.-
Parz. 815, Einl.-Z . 1321^und Kat.-Parz. 820, Einl.-Z . 669, sämtlich
im Grundbuch Simmering inneliegend, entstehenden Baustellen den
mit den Buchstaben aboäa  umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1887,
Einl.-Z . 1190 Simmering, im Ausmaße von zirka 310 84 m ,̂ wo¬
gegen der Genannte an die Gemeinde die im Originalplane grün
schraffierten und grün angelegten Teile der Kat.-Parz. 812 und 814,
Einl.-Z . 666, Kat.-Parz. 819 und 820, Einl.-Z . 669, Kat.-Parz. 821
Einl.-Z . 670, Kat.-Parz. 826, Einl.-Z . 1655, Kat.-Parz. 827, Ein!.-
Z . 673, Kat.-Parz. 832, Einl.-Z . 673, sämtlich im Grundbuch
Simmering inneliegend, im Gesamtausmaße von zirka 7266 58
überläßt.

Dieses Tauschgeschäftwird unter folgenden Bedingungen abge¬
schlossen:

1. Eine Aufzahlung im Barem wird von keinem der vertrag¬
schließenden Teile geleistet.

2. Die Gemeinde wird den mit den Buchstabenb o IA b i b
umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1887, Einl.-Z . 1190, im Aus¬
maße von zirka 258 46 ohne weitere Entschädigung in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

3. Ludwig Karl Zamarski  übernimmt die Verpflichtung, den
mit den Buchstabena b o ä a umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1887
insolange für den öffentlichen Verkehr frei zu halten, bis für eine
entsprechende Ersatzkommunikation für den über diesen Grund führenden
Weg Vorsorge getroffen ist.

Diese Verpflichtung ist auf den durch die Parzellierung der Ein¬
lagen 194, 666, 669, 1321 und 1372 entstehenden Baustellen9
bis 13 als Reallast zugunsten der Gemeinde grundbücherlich sicher¬
zustellen.

4. Sämtliche Grundflächen sind gegenseitig lastenfrei und im
derzeitigen Niveau zu übergeben.

5. Die grundbücherlicheDurchführung dieses Tauschgeschäftes hat
gleichzeitig mit der Durchführung der von Ludwig Karl Zamarski
beabsichtigtenParzellierung der Einlagen 194, 666, 669, 670, 673,
1321, 1272 und 1655 Simmering stattzusinden.
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6. Ludwig Karl Zamarski  übernimmt die auf den Ein¬
lagen 666 und 669 Simmering als Neallast zugunsten der Gemeinde
sicherzustellende Verpflichtung, die von den ihm nach Durchführung
dieses Rechtsgeschästes verbleibenden Teilen der Kat.-Parz. 812 und 819
Simmering nach der genehmigten Baulinie zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Grundflächen seinerzeit über Verlangen der Gemeinde unent¬
geltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau abzutreten.

7. Jeder Vertragsteil trägt die auf ihn entfallenden Legalisierungs-
gcbühren, sowie die Übertragungsgebührcn für die von ihm zu er¬
werbenden Flächen.

Die Beistellung der Vertragspläne obliegt dem Ludwig Zamarski.
8. Die Gemeinde tritt in die .Bestandverhiiltnisse bezüglich der

im Originalplane grün angelegten und schraffierten Flächen ein.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15278.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des
Stanislaus Cieslik,  Ladislaus Hula  und Karl Nenner  um
Bewilligung zur Errichtung je eines eigenen Grabes an Stelle eines
Schachtgrabes im Simmeringer Friedhofe und beantragt, dem Stanis¬
laus Rudolf Cieslik,  städtischer Lehrer und Hauseigentümer, XI.,
Lorystraße6, Ladislaus Hula,  Konskriptionsamts-Offizial, XI., Sim¬
meringer Hauptstraße 1, und Karl Renner,  I ., Neuer Markt 1,
wird unter Vormerkung des Verzichtes auf weitere Beilegungen die
Bewilligung erteilt, die von denselben örtlich genau zu fixierenden
Schachlgräbcr im Simmeringer Friedhofe, und zwar:

a) der am 6. Februar 1884 verstorbenen Marie Cieslik,
Gruppe XI, Reihe 1, Schacht 3,

l>) der am 13. Oktober 1881 verstorbenen Margarete Hula,
Gruppe XI, Reihe I,

o) des am I . März 1883 verstorbenen Karl Kapek,  Gruppe VII,
Reihe 9,

als eigene Gräber um den Preis von je 100 X für Zugewiesenc auf
20 Jahre, vom 1. Jänner 1904 an gerechnet, zu erwerben.

(Angenommen .)
(15176.) St .-R. Braun  referiert über den von der Ver¬

waltung des Zentral-Friedhofes vorgelegten Ausweis, betreffend die
Abgabe von Abfallholz an Friedhossbedienstete, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14767.) St .-W. Wrauneiß referiert über das Offertverhand-
lunos-Ergebnis, betreffend die Sicherstellung der Stearin- und Unschlitt-
kerzen für das städtische Materialdept für die Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1905 und beantragt, die Lieferung der Stearin¬
kerzen der Wiener Fleischhauer-Kompagnie zum Preise von 61 X per
100 Pakets (Vindobona), die Lieferung der Unschlittkerzen den«Adalbert
Wallek  zum Preise von 92 X per 100 zu übertragen.

(Angenommen .)
(St .-R. Büsch verläßt den Sitzungssaal.)
(15250.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Ersten Humanitären Geselligkeitsvereines im XII . Bezirke„Edelsinn"
um Überlastung des Turnsaales der Knaben-Volksschule XII., Schön-
brunncrstraße 189, zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier am 20. Dezem¬
ber 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(15361.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Bewilligung
von Hochquellenwaster zur Bespülung der Klosetts und für den Trink-
wasterbedarf für das Waghaus am Zentralmarkt in Rudolfsheim und
beantragt, für den gedachten Zweck eine Wastermenge von täglich 35 dl
während des ganzen Jahres zu bewilligen. (Angenommen .)

(15270 .) St .-R . Brauneiß  referiert ü- r die Anschaffung
von Wäsche-Zentrifugen für die städtischen Volksbäderi»i XIV. und
XV. Bezirke und beantragt, die Anschaffung und Ausstellung je einer
Wäsche-Zentrifuge in den beiden Volksbädern des XIV. und XV. Be¬
zirkes mit dem Kosteneisoidernis von zusammen 920 X zu genehmigen
und zu bewilligen, daß diese Apparate zum Preise von je 394 X von
der Firma GärdtnerLKnopp  gegen einjährige Haftung bezogen
werden. (Angenommen .)

(15114.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Julie Kindl  um Bewilligung zur Anbringung einer Gaslaterne an
dem Hause XIV., Johnstraße 55, in der Höhe des dritten Stockwerkes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(15204.) St .-Ht. Hppenöerger referiert über die Erwerbung
der N. Dengler 'schen  Baustellen Ei»l.-Z . 1269 und 1250 im
1̂ . Bezirke, Pazmanitengaste-Pillersdorfgaste, für Schulbauzwecke und
beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

ES werden in das Komitee gewählt die St .-R. Op penberger,
Gsottbauer und Hörmann.

(15348.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Projekt,
betreffend die Ausgestaltung der Gartenanlage vor den Häusern II .,
Obere Augartenstraße6 und 8, und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt wird mit einem im Budget pro 1904
bedeckten Kostenbeträge von 1903 X 52 d, wovon 778 X 52 Ir auf
die gärtnerischen Arbeiten und 1200 X auf die Herstellung der Ein¬
friedung nach Art der Gürtelanlagen entfallen, genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspeklorar
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Ctadtbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahr 1904 auszufahren. zAn gen ommen .)

(15175 .) St .-R. Oppenberg er  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Neichelt,  Pächter der Kat.-Parz. 1633 und 4026
im II Bezirke, Kronprinz Rudolfstraße, um Genehmigung der After-
verpachlung eines Teiles des erwähnten Grundes an Franz Petersil
und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(15160.) St .-R. Oppenderger  referiert über die Herein¬
bringung von rückständigen Wastermehrverbrauchsgebühren nach Josef
Kriegs mann  im Betrage von 215 X 27 Ir und beantragt die
Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(15126 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Donauregulierungs-Kommission um Reduzierung der Kanalein-
mündungSgebühr für die hölzerne Schupfe auf der Bauparzelle2 im
Block XXI X in der Wachaustraße im XX. Bezirke und beantragt,
unter Anwendung des ß 7 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890,
L.-G.-Bl. Nr. 9, die mit 407 X 2 lr vorgeschriebene Kanalein¬
mündungsgebühr für die Dauer dieses Provisoriums aus einen jähr¬
lichen Betrag von 4 L vom Tage der Fertigstellung des Kanales an
zahlbar herabzusetzen, jedoch mit dem Vorbehalte der Einhebung der
volle» Gebühr per 407 X 2 d bei Eintritt einer Änderung der Ver¬
hältnisse durch definitive Verbauung. (Angenommen .)

(10256, 14820.) St .-K . ZahKa referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung von
3000 Stück Sommerbetldecken für die neue Versorgungsanstaltin
Lainz, sowie über das Nachtragsoffert deS Rudolf Harnisch  auf
Lieferung dieser Bettdecken und beantragt, die Lieferung in folgender
Weise zu vergeben:

1. an die Produktivgenofsenschaft der Waldviertler Weber
1500 Stück nach dem Muster L zum Preise von 11 X 50 Ir per Stück;
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2. an die Firma Genersich LOrendi  1000 Stück nach
dem Muster Nr. IV zum Preise von 9 L 25 d per Stück;

3. an die Firma Suchy <L Dietl  500 Stück nach dem
Muster X b zum Preise von 9 X 95 Ir per Stück, jedoch sind die
Decken im Gewichte konform jenen der sud Punkt 1 und 2 ge¬
nannten Firmen zu liefern.

4. Das Nachtragsoffert der Firma Rudolf Harnisch  wird
abgelehnt. (Angenommen .)

(15289.) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der
Lieferung von Rollbalken bei den Speiseaufzugsschächten in der neuen
Versorgungsanstalt im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Die Kosten von 5124 X für die Herstellung von eisernen
Rollbalke» bei den Speiseaufzugsschächten im neuen Versorgungshause
in Lainz werden genehmigt.

2. Von einer Offertausschreibung bei Vergebung dieser Lieferung
wird Umgang genommen.

3. Die Herstellung der Rollbalken wird dem Johann Änderte
zum offerierten Kostenbeträge von 3182 X übertragen.

(Angenommen .)
(15229.) St .-R . Zatzka referiert über die Herausgabe einer

illustrierten Festschrift anläßlich der Eröffnung der neuen Versorgungs-
anstalt im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Die Herausgabe einer illustrierten Festschrift in 5000 Exem¬
plaren anläßlich der Eröffnung des neuen Versorgungshausesder
Stadt Wien im XIII . Bezirke nach den Vorschlägen des Magistrates
wird genehmigt.

2. Mit der Abfassung wird der verantwortliche Schriftleiter der
Blätter für das Armenwesen, mit der Herstellung die Firma Martin
Gerlach L Komp,  auf Grund ihres Kostenanschlages betraut.

3. Die Widmung freiwilliger Beiträge zu den Herstellungskosten
von den beim Baue beschäftigten Firmen wird genehmigt und zur
Kenntnis genommen, daß von 67 Firmen 38 bereits einen Betrag
von zusammen 3815 X gezeichnet haben.

4. Für die Herstellungskosten von ungefähr 10.300 X wird sohin
ein Maximalbetrag von 6500 X, wofür als Mehrkosten die
Rubrik XXXVII 18 im Jahre 1904 Deckung bietet, genehmigt

(Angenommen)
(15223.) St .-R . Zatzka referiert über den Magistralsbericht,

betreffend die anläßlich des Lokalaugenscheines vom 23. November
1903 gemachte Anregung wegen Auslastung des projektierten Pavillons
beim EinwölbungSende der Wienflußregulierung nächst der Haltestelle
„Stadtpark" der Stadtbahn und beantragt, auf diese Anregung nicht
einzugehen. (Angenommen .)

(15222.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der All¬
gemeinen österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur
Herstellung eines HausanschlusteS für Emil Frey,  XIX ., Hofzeile 23,
und beantragt, diese Herstellung gegen jederzeitigen Widerruf und unter
der Bedingung zu bewilligen, daß die erforderlichen Grabarbeiten an
einem frostfreien Tage durchzuführen sind. (Angenommen .)

(15287.) St .-R. Zatzka referiert über die Beistellung eines
Inspizienten für die Überwachungder Einrichtung der Heizanlagen
und Dampfwäscherei im neuen Versorgungshauseim XIII . Bezirke
und beantragt, dem mit der Überwachung betrauten Heizrevisor Ludwig
Horn  aus BilligkeitSrücksichten im Hinblicke auf die große Entfernung,
den bedeutende» Umfang der Arbeiten und der schlechten Jahreszeit
für Fahrtauslagen, Verköstigung und Kleiderabnlltzung eine Vergütung
von 3 X täglich für die Dauer der permanenten Expositur zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(15358.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des
Hartwig Küster um Zulassung der Erprobung seines Verfahrens zur
Herstellung staubfreier Makadamstraßen und beantragt, auf das An¬
suchen dermalen nicht cinzugehen. (Angenommen .)

(15269.) St .-R. Zatzka referiert über das Anbot der OowpuAnis
äss Xaur äs Viemrs auf unentgeltliche Beistellung des zur Durch¬
spülung der Rohrstränge der Wientalwasserleitung erforderlichen Waster-
quantams und beantragt die Genehmigung des Anbotes, sowie des
im Magistratsberichte angegebenen Vorganges rücksichtlich Ermittlung
der Höhe des Wasserquantums. (Angenommen .)

(14520.) St .-HI. Wessely referiert über die Errichtung einer
Fischkulteranlage beim neuen Zentral-Fischmarkt am Franz Josefskai
und beantragt:

Es sei der Genossenschaft der Fischhändler zu eröffnen, daß die
Gemeinde Wien unpräjudizierlich ihres Marktrechtes und mit allem
Vorbehalte hinsichtlich der Art und Weise der Ausführung gegen die
Errichtung einer Fischkalteranlage bei dem neuen Zentral-Fischmarkte
am Franz Josefskai im I. Bezirke auf Kosten und Gefahr der be¬
teiligten Fischhändler im Prinzipe keinen Anstand erhebt.

(Angenommen .)
(14516.) St .-R . Wessely  referiert über den Lizenzgebühren-

rnckstand der gewesenen Fiakereigentümerin Beata Grein  im VI. Be¬
zirke per 11? X 18 Ir und beantragt die Abschreibung wegen Unein¬
bringlichkeit. (Angenommen .)

(15091.) St .-R. Wessely  referiert über den Erlaß des k. k.
n.-ö. Landesschulrates, betreffend das Ansuchen der Gewerbeschul-
Kommission in Wien um Überlassung von Räumlichkeiten in der k. k.
Staatsrealschule VI., Marchettigasse3 behufs Abhaltung von Lehrlings¬
vorträgen und beantragt, es werde von Seite der Gemeinde Wien als
Eigentümerin des bezeichneten Anstaltsgebäudes gegen die Überlastung
des Turnsaales der k. k. StaatSrealschule, sowie eines Vortragssaales
der in demselben Gebäude untergebrachtenk. k. Fachschule für Textil¬
industrie an die Gewerbeschul-Kommission in Wien zum Zwecke der
Abhaltung von Vorträgen für Lehrlinge und Lehrmädchen an Sonn¬
tagen nachmittags in den Wintermonaten vom Dezember 1903 bis
März 1904 keine Einwendung erhoben. (Angenommen .)

(15084.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
PraterbespritzungSaujsehers Franz Steinhäuser  um Bewilligung
eines Quartiergeldbeilrages beziehungsweise um Erhöhung des Tag¬
geldes und beantragt, das erstere Ansuchen abzulehnen; dagegen wird
der Taglohn von 4 X auf 4 X 40 X vom 1. Jänner 1904 ange¬
fangen erhöht. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14887.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Ignaz Salz Hauer,  provisorischer WasterleitungsaufseherI . Klasse,
um Bewilligung eines Quartiergeldbeitragesund beantragt, den Ge¬
nannten einen Quartiergeldbeitragvon monatlich 20 X von dem auf
die Genehmigung nächstfolgenden Monat an zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15021.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der

Mathilde David  um Bewilligung einer sechsmonatlichenFrist zur
Räumung ihres Verkaufsplatzes auf dem täglichen Fleischmarkte in der
Großmarkthalle zum Zwecke der Liquidierung ihres Geschäftsbetriebes
sowie um gnadenweise endgültige Zuweisung eines Platzes daselbst und
beantragt, dem ersteren Ansuchen Folge zu geben, auf letzteres jedoch
nicht einzugehen. (Angenommen .)

(14888.) St .-R . Wessely  referiert über daS Ansuchen des
Johann Homole,  provisorischer Marklhallendiener, um definitive An-

2*



12 Nr. 1. — 1. Jänner 1904. — Stadtrats -Sitzung vom 16. Dezember 1903.

stellung und beantrag!, den Genannten zum definitiven Markthallen»
diener zu ernennen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(14882.) Sl .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Firma L. F r a n k L S oh n um Bewilligung zur Verwendung von
Mannesmannrohren für die Jnnen-Jnstallation der Wientalwasser»
leitung in ihrer Fabrik VI., Mollardgassc 13, und beantragt, dem
Ansuchen stattzugeben und diese Abweichung von den Bestimmungen
des A 8 der Vorschrift über die Wasserabgabe aus der Wientalleitung
unter der Bedingung zu bewilligen, daß diese Rohre innen gegen
Verrostung durch einen Überzug aus Teer oder Zink geschützt werden
und daß die Leitung im übrigen den Vorschriften entsprechend her-
gestellt wird. (Angenommen .)

(15165.) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren für Häuser deS VI. Be¬
zirkes und beantragt, die Abschreibungvon Gebühren im Gesamtbeträge
von 155 X 32 1i zu genehmigen. (Angenommen .)

(15073.) St .-R. Wessely  referiert über die Hereinbringung
von rückständigenLizenzgebührennach Adolf Grün  im Betrage von
201 X 60 d und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(15164.) St .-R . Wes s ely referiert über Gesuche um Reduzierung
von Wafsermehrverbrauchsgebührcn für Häuser im VI. Bezirke und
beantragt, die Herabsetzung der Gebühren von 3149 L 44 Ir auf
1968 X 46 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(14397.) St .-R . Wessely  referiert über das Projekt, betreffend
die Regulierung der Kaunitzgaste im VI. Bezirke, und beantragt die
Ablehnung des vorliegenden Projekte«.

DaS Stadtbauamt wird beauftragt, ein Projekt auszuarbeitm,
auf Grund welchem der Verkehr für leichtes Fuhrwerk ermöglicht wird.

(Angenommen .)
(15257.) St .-R. Wessely  referiert über die Beschwerde des

Eisenhändlers Johann Poppek,  betreffend die Kündigung des
Gewölbes Nr. 5 im städtischen Hause VI., Gumpendorferstraße 106,
beziehungsweise über das Ansuchen des Genannten um Überlastung
eines anderen Lokales in dem bezeichneten Hause, und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(14931.) St .-R . Wessely  referiert über die Erhöhung der
Mietzinse im städtischen Hause VI., Stumpergaste 10, und beantragt,
die Mietzinse für die nachstehend angeführten Wohnungen in folgender
Weise zu erhöhen:

Wohnung Bisheriger Zins Regulierter ZinS Steigerung
Nr. I 650 X 704 X 54 X

, III 296 „ 482 „ 186 ,
.. VI 540 „ 710 „ 170 „
„ VII 700 . 796 , 96 ,
. VIII 600 „ 636 „ 36 „
„ IX 340 „ 372 ., 32 „
.. X 250 „ 284 34 „
.. XI 1000 „ 1004 „ 4 ..

Der Magistrat wird beauftragt, mit den in Frage kommenden
Wohnparteien wegen Einzahlung des erhöhten Mietzinses ab Februar.
Termin 1904 zu verhandeln, eventuell im Falle der Nichtannahme
der Zinssteigerung durch dieselben mit der Kündigung vorzugehen.

(Angenommen .)
(15453.) St .-Hs. Kraöa referiert über die Auszahlung von

Kostgeldern an die städtischen Steueramtsbeamten anläßlich der Nach¬
mittagsfrequenz im ll . Halbjahr 1903 und von Remunerationen für
daS II . Halbjahr 1903 und beantragt:

1. Den städtischen Steueramtsbeamten sind die Kostgelder für
die im I . Halbjahr 1903 geleisteten Frequenzen im Gesamtbeträge
von 13.037 X auszuzahlen und wird hiesür ein Zuschußkredit in der
Höhe dieses Erfordernisses als erster zur Ausgabs-Rubrik IV 18 I
pro 1903 bewilligt.

2. Die im Voranschläge pro 1904 für die Remunerierung der
städtischen Steueramtsbeamlen eingestellte Summe ist aus Anlaß der
vom I . Juli bis Ende Dezember 1903 von denselben geleisteten
Frequenzen nach einem von der Magistrats-Direktion zu genehmigenden
Verteilungsschlüssel an jene Beamten und Praktikanten der Steuer-
anits-Abteilungen auszuzahlen, welche sich um die Aufarbeitung der
Steuerrückstände Verdienste erworben haben.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(15454.) St .-R . Hraba  referiert über die Beistellung von

Aushilfsorganen für den externen Dienst des Exekution«amles und
beantragt:

Vom 2. Jänner bis 31. Mai 1904 sind 20 Kanzlisten be¬
ziehungsweise Diurnisten aus dem Stande des städtischen Exekutions
amtes aushilfsweise zum externen Exekutionsdienstezu verwenden und
denselben auf die Dauer dieser Verwendung eine dem Jahresbetrage
von 400 X per Kopf entsprechende Diensteszulaae in monatlichen
nachhinein fälligen Raten zu bezahlen. Die durch diese Verfügung
dem internen Exekutionsdienste entzogenen Arbeitskräfte sind auf die
Dauer de« Bedarfes (2. Jänner bis 31. Mai 1904) durch Aufnahme
von 20 Diurnisten, welche» ei» Taggeld von 2 X 60 Ir bewilligt
wird, zu ersetzen. (Angenommen .)

(15450.) St .-R . Hraba  referiert über die Einreihung der
ehemaligen Beamten der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft in die
Gehaltsklassen der Beamten der städtischen Straßenbahnen und von
drei aus dem Stande der Neuen Wiener Tramway-Gesellschast über¬
nommenen Kanzleidiener in das Besoldungsregulativ für Bedienstete
der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

^.. Die in der vorliegenden Tabelle verzeichneten, aus dem
Personale der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft übernommenen
18 Beamte» und 1 Beamtin werden ab 1. Juli 1903 in die in der
Tabelle ersichtlichen Gehaltsstufen des derzeitigen Gehaltsregulativs
für Beamte beziehungsweise weibliche Angestellte der städtischen Straßen¬
bahnen mit besten Wirkungen eingereiht, jedoch unter folgenden Be¬
dingungen:

1. daß die schon derzeit dem PensionSinstitute des Verbandes
der österreichischen Lokalbahnen angehörenden Beamten (d. i. Post 1
bis 6, dann 9 bis 15, dann 17 und 18) ihre Pensionsbeiträge ab
10. Juli 193 von dem nunmehr erhöhten Gehalte entrichten;

2. daß die Beamten Josef Haidvogel (Post 7), Franz
Jürgens (Post 8) und Karl Sinhuber (Post 16) unter Verzicht
auf eine allfällige Zusicherung ihrer Aufnahme in das vorerwähnte
Pensionsinstitut der österreichischenLokalbahnen sofort dem bei den
städtischen Straßenbahnen bestehenden Pensionsinstitute als Mitglieder
beitrelen und hiebei auf die Einrechnung ihrer bisherigen bei der
Neuen Wiener Tramway-Gesellschast und bei den städtischen Straßen¬
bahnen zugebrachten Dienstzeit in die zur Pension anrechenbare Dienst¬
zeit, beziehungsweiseaus einen Anspruch wegen Berücksichtigung dieser
Dienstzeit bei der Altersversorgung gegenüber der Gemeinde aus¬
drücklich verzichten;

3. daß die Beamten Josef Haid vogel  und Karl Sin-
huber  auch auf eine weitere sparkasiamäßige Ansammlung von Rück¬
lagen für ihre Altersversorgung verzichten und ausdrücklich einwilligen,
daß die für sie in je einem Einlagsbuche der Sparkasta Währing
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bisher angesammelten diesbezüglichen Rücklagen auch weiterhin von
der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" verwahrt und
verwaltet werden und sobald dies eine entsprechende Statutenänderung
des Pensionsinstitutes der Beamten der Straßenbahnen zulassen wird,
zu den erforderlichen Nachzahlungen behufs Einrechnung ihrer Gesamt¬
dienstzeit in die zur Pension anrechenbare Dienstzeit je nach Aus¬
langen dieser Rücklagen verwendet werden;

4. daß die Beamtin Anna Weiß (Post 19 der Tabelle) aus¬
drücklich anerkennt, daß ihr kein Anspruch auf Altersversorgung gegen¬
über der Gemeinde Wien zusteht.

L. Diessin der vorliegenden Tabelle verzeichneten, aus dem Stande
der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft übernommenen drei Kanzlei¬
diener Franz Dimter,  Anton Paicha und Gustav Felkel  werden
ab 1. Juli 1903 in die in der Tabelle ersichtlichen Gehaltsklaffen
des derzeitigen Besoldungs-Regulativs für Kanzleidiener der städtischen
Straßenbahnen unter folgenden Bedingungen eingereiht:

1. daß dieselben anerkennen, daß ihnen ein Anspruch aus eine
Altersversorgung seitens der Gemeinde Wien, soweit eine solche nicht
in der bereits bestehenden und wie bisher sortzusetzenden sparkaffa-
mäßigen Ansammlung eines Kapitales liegt, nicht zusteht;

2. daß, insolange ihnen eine Naturalwohnung zugewiesen ist, die
Auszahlung des systemisterten Quartiergeldbeitrages selbstverständlich
zu entfallen hat. ^Angenommen .)

(15130.) St .-Hl. Ar . Deutschrnarm referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates vom 26. November 1903, Z . 2678,
betreffend die Aufbringung der Kosten für Dachreparaturen an der
Pfarrkirche in Rudolssheim im XIV. Bezirke, und beantragt, gegen
diese Entscheidung den Rekurs an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu
ergreifen. (Angenommen .)

(15149 .) St . - R. Dr . Deutsch mann  referiert über die
Dotierung deS neuen Polizeigefangenhauses im IX. Bezirke mit Hoch-
quellenwaffer und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, die Dotierung des neuen Polizei-
gefangenhauseS im IX. Bezirke mit Hochquellenwaffer noch vor end¬
gültiger Ver einbarung der Modalitäten für diesen Wafferbezug mit der
k. k. Dikasterialgebäude-Direktion zu veranlassen, jedoch ohne Präjudiz
für künftige Fälle und unter Festhaltung des bisher von der Gemeinde
eingenommenen Rechtsstandpunktes.

Das Ergebnis der Verhandlungen mit der k. k. Dikasterial¬
gebäude-Direktion ist dem Stadtrale zur Genehmigung vorzulcgen.

(Angenommen .)
(15283.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Anna Kellner  um Erlaß der Pfründenersatzforderung nach
der verstorbenen Pfründnerin Anna Appel  und beantragt, den
Magistrat zu ermächtigen, die zum Nachlasse nach der Bürgerpfründnerin
Anna Appel  erfolgte Anmeldung einer Verpflegskostenersatzsorderung
zugunsten der Erbin Anna Kellner  zurückzuziehen.

(Angenommen .)
(15054.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Isidor Frommer  um Sistierung der gegen ihn zur
Hereindringung des Kaufschillingsrestcs für die Realität Einl.-Z . 849
VI. Bezirk angeordneten Mobiliarexekution bis zur Feilbietung des
bezeichneten Hauses und beantragt, die Sistierung bis 15. Februar
1904 zu genehmigen. (Angenommen .)

(14769.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
schädigung einer Kehrmaschine durch Anfahren eines von dem Kutscher
Rudolf Gludowatz  gelenkten Wagens und beantragt, von der Ein¬

bringung einer gerichtlichen Klage gegen den Genannten auf Rück¬
ersatz des ermittelten Schadens von 13 X 40 t> abzusehen.

(Angenommen .)
(14765.) St .-R . Dr. Deutsch mann  referiert über die Sicher¬

stellung der Kaution der Österreichischen Gasbeleuchtungs-Aktien¬
gesellschaft und beantragt:

In teilweiser Abänderung des § 45 des zwischen der Gemeinde
Wien und der ÖsterreichischenGasbeleuchtungs-Akiiengesellschaflbe¬
stehenden Vertrages vom 8. Jänner 1902 wird von der grund¬
bücherlichen Sicherstellung der von der Gesellschaft zu leistenden Kaution
von 140.000 X auf allen Gaswerken der Gesellschaft innerhalb des
Vertragsgebietes abgesehen und die grundbücherliche Einverleibung der
Kaution auf dem Gaswerke „Wienerberg" der Gesellschaft unter der
Bedingung bewilligt, daß die Einverleibung xrimo loco erfolgt.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(15397). St .-R. Dr. Deutsch mann  referiert über den Bericht

der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend die Erwerbung
der österreichischen Staatsbürgerschaft seitens der Angestellten der
städtischen Straßenbahnen, und beantragt:

Diejenigen Angestellten der städtischen Straßenbahnen, auf welche
die Stadtrats -Beschlüffe vom 25. Juni und I . Juli 1903, Z . 6468,
keine Anwendung finden und welche noch nicht österreichische Staats¬
bürger sind, sind zu verhalten, die österreichische Staatsbürgerschaft
bis 1. Jänner 1905 zu erwerben, widrigenfalls das Dienstverhältnis
nach den Bestimmungen der Dienstordnung zu lösen wäre. Doch kann
in berücksichtigungswürdigen Fällen bei Erbringung des Nachweises,
daß die Erlangung der österreichischen Staatsbürgerschaft durch die
betreffenden Angestellten ohne Verzug eingeleitet wurde, diese Frist
fallweise vom Stadtrat verlängert werden. (Angenommen .)

(15282.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Philippine Lang  um Überlastung des Nachlasses ihrer
verstorbenen Mutter, der BürgerpfründnerinRosalia Lang  und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15322.) St .-R . Dr. Deutschmann  referiert über die Persol-
vierung der beiden Karl Kreith  ner ' schen Stiftungen für einen
Knaben und ein Mädchen deS S a n et t y'schen Waisenhauses im
VIII . Bezirke und beantragt, den beiden Zöglingen Ferdinand Kunz
und Henriette Scherenbrandtner  je einen Betrag von 1464 X
aus den Karl Kr eith  n er'schen Stiftungsinterefsenfür das Jahr
1903 zu verleihen. (Angenommen .)

(15457.) S1 .-U . Fvmota referiert über die Entscheidung des
Niederösterreichischen Landesschulrates vom 1. Dezember 1903,
Z . 2287/11, über den Rekurs der Gemeinde Wien gegen die vom
Bezirksschulräte erfolgte Zuerkennung erhöhter Remunerationen an die
Arbeitslehrerin Margarete Höfler,  Josefa Hru da . Josefa Rath,
Marie Sieczynska  und Paula Sommer  und beantragt, die
vorliegende Entscheidung wird unter Wahrung des Rechtsstandpunktesder
Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der Beträge zur
Kenntnis genommen und von der Ergreifung des Rekurses an das
Unterrichtsministerium Umgang genommen. (Angenommen .)

(15456.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift des
Bezirksschulrates der Stadt Wien vom 4. Dezember 1903, Z . 10613,
laut welcher dem provisorischen Leiter der allgemeinen Knaben- und
Mädchen-Volksschule XI., Brehmstraße5, Karl Weid  sch ach er  für
zwei überzählige Klaffen eine Remuneration jährlicher 80 X für die
Zeit vom 16. September bis längstens 15. Dezember 1903 zuerkannt
wurde, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)
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(15460 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Mädchen -Volksschule XIV ., Dadlergasfe 16 , um Über¬
lassung des Turnsaales zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier am
21 . Dezember 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15220 .) S1 . -M . Müsch referiert über das Offert des Christian
Hofer  und Konsorten auf Verkauf des Hauses V., Matzleinsdorfer-
straße 53 , an die Gemeinde und beantragt , es feien weitere Ver¬
handlungen mit den Offerenten durch das seinerzeit gewählte stadt-
rätliche Komitee zu pflegen . (Angenommen .)

(15163 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „ Weihnachtsbaum " um Überlassung des Turnsaales der Knaben-
Bürgerschule V., Embelgafse 46 , zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(15172 .) St .-R . Büsch referiert über die Vorstellung der

Antonia Partes,  Inhaberin eines Pcivat -Kindergartens , gegen die
verweigerte Überlastung des Turnsaales an der Bürgerschule XII .,
Hetzendorferstraße 66 , zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier und be¬
antragt , der Genannten so wie im Vorjahre auch Heuer den erwähnten
Turnsaal zur Abhaltung der diesjährigen Weihnachtsfeier für ihre
Kindergartenzöglinge am Sonntag den 20 . Dezember 1903 von 4 bis
7 Uhr abends in unentgeltlicher Weise zu überlasten.

(Angenommen .)
(15227 .) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergcbnis , betreffend die Lieferung von Eisen - und Maschinendesland'
icilen für Anbohrungsarbeiten der Hochquellen - und Wientalwasier-
leitung pro 1904 , und beantragt , das Bestbot der Maschinenfabriks-
Aktiengesellschaft C . Teudloff Ä Th . Dittrich  mit dem offerierten
Nachlaß von 39 9 Prozent zu genehmigen . (Angenommen .)

(15272 .) St . -R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Lieferung geschwefelter Bleirohre für die
städtischen Wasserleitungen pro 1904 , und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes der Firma G . Winiwarter  mit dem angebotenen
Preise von 44 L 85 d per 100 IcA (Rücknahme von alten Rohren
und Abfällen zum Preise von 33 L per 100 ir^ ). (Angenommen .)

(15379 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Gewerbe-
schul-Kommission um Überlastung von Schullokalitäten der Mädchen-
Bürgerschule XII ., Nuckergaste 40 , für Zwecke des gewerblichen Unter¬
richtes und beantragt , zur Benützung der Schulzimmer Nr . 50 , 51 , 53
und 54 für den gedachten Zweck unter den üblichen Bedingungen
gemäß dem Magistrats -Antrage die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(14927 .) St .-M . Mauer referiert über das Offert des Anton

Matauschek  auf Ankauf eines Teiles der Kat . -Parz . 636 Hietzing
und beantragt , das Stadtbauaml zu beauftragen , sich vorerst darüber
zu äußern , ob es nicht zweckmäßig wäre , die neue Baulinie für die
Häuser Or .-Nr . 3 und 5 Lainzerstraße in der Weise abzuändern , daß
die heute bestehende Straßenbreite möglichst erhallen bleibt.

(Angenommen .)
(15459 .) St . -M . Hppeuberger referiert über das Ansuchen

des Franz Wolf,  provisorischer Leiter der Bürgerschule für Knaben
II ., Sterneckplatz 1 , um Überlastung des Turnsaales für eine Weih¬
nachtsbescherung am 29 . Dezember 1903 und beantragt die Gefuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15455 .) St . -M . Kraöa referiert über die Einberufung des
mit StadlratS -Befchluß vom 4 . Dezember 1903 , Z . 13485 , zum
Belruchtungsassistenten ernannten Josef Wolf  zur Militärdienstleistung

als Einjährig - Freiwilliger und beantragt die Reasiumierung des ob¬
erwähnten Stadtrats - Beschluffes in Betreff des Josef Wolf.

(Angenommen .)
Derselbe  beantragt sohin , den Magistrat anzuweisen , bezüglich

Besetzung der neuen Beleuchtungsassistentenstelle einen neuen Vorschlag
zu erstatten . (Angenommen .)

(15354 .) S1 . -M . Miekositawek referiert über das Ansuchen
des Christlichen Wiener Frauenbundes um Ausschmückung der Volks¬
halle anläßlich der am 20 . d. M . stattfindenden Weihnachtsfeier und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Vnirksverlrkliinge»
fix . Gemeindedezirk, Alsergrund.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom Lv . Dezember LSVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Stary.

M i l t eil  u n g e n.

Kaiserlicher Rat Emil Fey legt brieflich wegen Übersiedlung
nach Döbling sein Bezirksratsmandat zurück.

Der Mezirksvorsteher dankt  aus diesem Anlässe für seine
Tätigkeit.

Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 16 . November 1903
wird nach Verlesung verifiziert.

Einlauf.

(2939 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , Z . 1759 , daß
vorläufig von der Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf dem Althan-
platz Umgang genommen werden ^ müste.

Zur Kenntnis.
(2327 .) Zufolge Zuschcift ' der Magistrats -Abteilung V , Z . 4190,

erhebt der Magistrat gegen die Verwendung der ehemaligen eisernen
Vorreiterhalle der Tramway in der Alserbachstraße zu einer Werkzeug¬
hütte für die Straßenbahnen keine Einwendung.

Wird mit Bedauern zur Kenntnis  genommen.

Der Morsttzmde bespricht aus Anlaß der jüngst erfolgten Be¬
sichtigung der Erprobung des neuen Wiener Hauskehcichtabsuhrsystems
in Margareten die derzeitige HauSkehrichtabsuhr und erklärt , daß er,
nachdem die derzeitige Hauskehrichtabfuhr nicht länger haltbar sei, beim
Stadtrate biltlich werden wolle , probeweise das neue Wiener System
— Sammeln des Kehrichts in Blechbehältern im Hause und Abfuhr
in Säcken — im IX . Bezirke einzusühren , und eröffnet hierüber die
Debatte.

Der anwesende Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes Herr
Niedermaier  bespricht die beiden Systeme und gibt die nötigen
Aufklärungen.

An dieser Debatte beteiligen sich die M .-M . Welcher , Gkley,
Aorster, Weyer, Metzer, Weil, Wagschitz undM.-M.-St .Mogker.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des M .-M . Welcher
auf probeweise Einführung des Sacksystems im IX . Bezirke ein¬
stimmig angenomm e n.
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Referate.
(2161 .) W.-W. Kkimesch berichtet über den Antrag der Be¬

zirksvorstehung Rlldolfsheim , Z . 2252 , betreffend Verbot des Waren-
ousräumens vor Portalen , und beantragt , diesem Beschlüsse beizutreten.

Zu diesem Punkte sprechen die W .-W . Melcher und Killer.
Referenten -Antrug mit Stimmenmehrheit angenommen.

(2277 .) Wogker berichtet über den Beschluß der
Bezirksvertretung Hernals , Z . 3395 , betreffend die Spendung der
Firmung zwischen St . Stephans - und Votivkirche in der Firmwoche,
und beantragt , dem Beschlüsse beizutreten.

Einstimmig angenommen.

(2898 .) W .-M . Weumarm berichtet über den Beschluß der Be¬
zirksvertretung Favoriten , Z . 5269 , betreffend strengere Überwachung
der Einhaltung der SonntagSruhebestimmungen rücksichtlich der Hausierer,
und hält eine diesbezügliche nicht für notwendig , da die Hausierer
ohnedies genug überwacht sind.

W .-M . Wagschitz ist für den Antrag Favoriten.
Schließlich wird dem Anträge Favoriten mit Stimmenmehrheit

z u g e st i m m t.

(2295 .) W .-W . Kenneis berichtet über den Beschluß der Be¬
zirksvorstehung Landstraße , Z . 4506 , der Gemeinderat sei zu ersuchen,
mit allen Mitteln den schädlichen Wirkungen des Petroleumkartells
entgegenzutreten und beantragt die Zustimmung.

Einstimmig angenommen.

(2612 .) W .-Hi . Wekzer bxrjch,et Mr den Beschluß der Be¬
zirksvertretung Neubau , Z . 2967 , betreffend Einvernahme der Ge¬
werbegenossenschaften bei Vergebung von allen städtischen Arbeiten,
die von Kleingewerbetreibenden hergestellk werden , und beantragt , diesem
Beschlüsse beizutreten.

Zu diesem Punkte sprechen die W .-W . Melcher und Aorster
die dagegen sind.

Referenten -Antrag mit Stimmenmehrheit angenommen.

(2280 .) W .-W . Welcher berichtet über den Bescheid der Be¬
zirksvertretung Margareten , Z . 3813 , betreffend Abänderung der
Bauordnung , daß in Zukunft Trottoire nur aus Asphalt hergestellt
werden dürfen , und erklärt , daß dies in Wien wegen der Terrainver¬
hältnisse unmöglich sei.

Zu diesem Punkte sprechen die W .-U . Hrley , Weltmann und
Weil für den Beschluß Margareten.

Der ^ Referenten -Antrag , dem Beschlüsse Margareten nicht bei¬
zutreten , sondern nur die tunlichste Verbreitung der Asphalttrottoire
als wünschenswert zu bezeichnen, wird mit Stimmenmehrheit ange¬
nommen.

(2112.) W.-W. Kreiser berichtet über den Beschluß der Be¬
zirksvertretung Favoriten , Z . 4240 , betreffend Errichtung einiger
Schutzdächer gegen plötzliche Wetterunbilden auf dem Zentral -Friedhofe
und beantragt Anschluß an diesen Beschluß.

Einstimmig angenommen.

(2279 .) W .-W . Knauer berichtet über den Beschluß der Be¬
zirksvertretung Iosesstadt , Z . 3026 , betreffend Ausgabe von Fahrkarten¬
blocks für die städtischen Straßenbahnen , und beantragt , dem Beschlüsse
beizutrelen.

Einstimmig angenommen.

(2950 .) W .-W . Magschih berichtet über den Beschluß der
Bezirksvertretung Rudolfsheim , Z . 3217 , es sei der Stadtrat zu

ersuchen, bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die einzelnen
Bezirke jedesmal die Bczirksvoisteher beizuziehen.

Referenteu -Antrag mit Stimmenmehrheit angenommen.

(2908 .) W .-W . Aorster berichtet über den Beschluß der Bezirks-
Vertretung Meidling , Z . 2704 , betreffend Schaffung eines einheitlichen
Dienstabzeichens für die Bezirksräte.

Einstimmig angenommen.

Anträge und Anfragen.

(2988 .) W .-W . Killer beantragt , die wichtigeren Straßen und
Plätze im IX . Bezirke elektrisch zu beleuchten.

Die Beratung wird für die nächste Sitzung vertagt.

(2987 .) W .-Hl . Meyer beantragt neuerlich , gegen die Ver¬
unreinigung der Straßen Schritte zu tun.

Angenommen.

(2986 .) A .-W . WagsHih beantragt , die Magistrats -Direktion
zu ersuchen , die magistratischen Bezirksämter anzuweisen , jene Hausierer
und Personen , die unter die HZ 59 und 60 G .-O . fallen und von
Polizeiorganen wegen Übertretungen überstellt werden , auch wirklich
einer strengen Bestrafung zuzufahren.

Einstimmig angenommen.

(2985 .) W .-M . Knauer beantragt neuerlich die Errichtung
einer Bedürfnisanstalt am Althanplatze.

Einstimmig angenommen.

(2984 .) W .-W . Kreiser beantragt neuerdings die Entfernung
der Vorreiterhütte in der Alserbachstraße.

Einstimmig angenommen.

(2983 .) W .-W . Krlairer beantragt , die Entfernung der hölzernen
Telegraphenständer am Althanplatze und in der Alserbachstraße und
Ersatz durch eine Dachleitung bei der Post -Direktion zu verlangen.

Einstimmig angenommen.

Nach Vorbringung mehrerer Wünsche durch die Bezirksräte,
deren Erfüllung der Vorsitzende zusagt , wird die Sitzung geschloffen.

(Vtll . Geincindebezirk , Iosesstadt . )

Urolokolk
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Iosesstadt vom 17 . Dezember » SOS.

Borsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Antensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worstßende
die Sitzung und beglückwünscht den Herrn B .-R . Jell  in kurzer
Ansprache zur Überreichung der großen goldenen Salvator -Medaille.

W.-W. Jell dankt in herzlichen Worten.
Sodann wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und

genehmigt.

Der Worsthende schlägt nun vor , für den am 14 . Jänner 1904
staitfindenden Bürgerball ein eigenes Komitee zu bilden , welches die
Kanzlei in ihren Vorbereitungen wirksam zu unterstützen hätte.

In dasselbe werden die B .-R . A p p e l, W a l t er , Ku n ts ch ik,
Germ und Kaller gewählt.
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E i n l au s.

Dem Anträge des XII. Wiener Gemeindebezirkes auf Schaffung
eines einheitlichen Dienstcsabzeichens für die Bezirksräte der Stadt
Wien wird zugestimmt.

Die Be;ir.ksvertretung beschließt,  sich dem Anträge der Bezirks¬
vertretung Neubau, betreffend Übermittlung der Namen jener kleinen
Gewerbsleute, welche bei städtischen Arbeitsvergebungenals Bewerber
aufgetreten sind, an die betreffenden Genossenschaften, anzuschließen.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Favoriten, betreffend die
Sonntagsruhe der Hausierer, wird bei ge treten.

Anträge.

W.-M. Aergauer beantragt anläßlich der Bekanntgabe des
Erlaßes der Magistrats-Direktion, betreffend die Ausführung von
Hausanschlüfsenseitens der privaten Elektrizitätsgesellschaften, es möge
die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke ausgefordert werden, die
von Hausbesitzern und Parteien gewünschten Anschlüffe mit tunlichster
Beschleunigung auszuführen; diesbezüglich seien dem Antragsteller mehr¬
fache Beschwerden bekannt geworden und wünscht derselbe, daß der
Herr Bürgermeisterhievon Kenntnis erlange.

Ang en ommen.
W.-K. I>r. Schrank beantragt, es möge, wie es früher schon

Brauch war, die Feuerwehr bei ihrer Ausfahrt zum Brandplatze am
Spritzenwagen eine Tafel, respektive bei Nacht eine Laterne an-
bringen, auf welcher die Nummer des Bezirkes, in besten Rayon
der Brandplatz liege, ersichtlich sei. Dies würde zur Orientierung
sowohl der Paffanten, wie auch der Behörden sehr dienlich sein.

Dieser Antrag wird angenommen  und wird sämtlichen
BezirksvertretungenWiens zur gleichen Beschlußfassung übermittelt
werden.

Derselbe weist auf die schlechte Ausführung der Pflasterungen
in Wien hin und beantragt, es wäre das Stadtbauamt anzuweisen,
dieselben strenge zu überwachen.

Angenommen.
Mit Rücksicht auf die vielfachen Klagen wegen Paffagestörung

beschließt  die Bezirksvertretung, den seinerzeit gestellten Antrag auf
Entfernung des Gitters vor der Fürth 'schen Heilanstalt aufrecht zu
erhalten.

Allgemeine Nnchrichlen.
Approvistonierungs-Angetegenyeilen.

Bericht des Marktamtes
über diei»i Monate November 1903 von den Beamten des Markt-
amtcs bei der Untersuchung der Lebensmittel voigcnoinnicnen

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stücken : 199 diverse Hausgeflügel , 12 Haar - und
5 Federwild, 1708 Eier, 803 Südfrüchte, 80 Brot und Gebäck,
1 Flasche Mineralwasser, 22 Maße und Gewichte, 65 Gläser und
Flaschen, 11 Geschäftsutensilien, 326 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  27 Rindfleisch, 277 Kalbfleisch,
8 Schaffleisch, 10 rohes und 17 geräuchertes Schweinsleisch,

— Allgemeine Nachrichten rc.

20 Zuwagsteile , 8 diverse Organteile , 28 Hausgeflügel, 165 Haar¬
wild, 53 Würste, 20 Fettwaren , 146 Fische, 109 marinierte und
geräucherte Fische, 6886 Obst, 1219 Südfrüchte, 2650 Grün¬
waren, 219 Pilze , 181 Paradiesäpfel , 245 Zwiebel, 543 Kartof¬
fel, 58 Hülsenfrüchte, 5 Mehl und Grieß, 13 Brot und Gebäck,
16 Zucker- und 16 Zuckerbäckerwaren, 40 Preßhefe, 7 Topfen,
6 Käse, 26 Sauerkraut , 10 Medizinalkräuter , 50 Konservierungs¬
salze, 1'5 Weinlaub, 0 5 Bleischrot und 7 Emballagepapier.

NachLitern:  29 Milch und Rahm , 63 Bier und 0 5 Obst¬
wein.

* *
»

Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. De¬

zember 1903, Z . 110976 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
aus Ungarn und Kroatien - Slavonicn nach Niederösterreich. (M .-
Abt. IX, 7881/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung " vom 11. Dezember 1903 , Nr . 284.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. De¬
zember 1903, Z . 110441, betreffend den Verkehr mit Klauen-
tiern aus Galizien nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 7882/03 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 11. De¬
zember 1903 , Nr . 284.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 16. De¬
zember 1903, Z . 112193 , betreffend den Verkehr mit Klauen¬
tieren aus Galizien nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 8031,03 .)
Enthalten gm Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 17. Dezem¬
ber 1903, Nr. 289.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 17. De¬
zember 1903, Z . 112496 , betreffend die Ausfuhr von Klauen¬
tieren aus Niederösterreich nach Ungarn . (M .-Abt. IX, 8043/03 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 18. Dezember
1903, Nr . 290.

Bmibeweglmg
vom 28 . bis 31 . Dezember 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate - für den 1. bi- IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XlX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wahnhaus , Unter-St . Veit. Einl .-Z . 415 , von
Franz Kraßny , Bauführer derselbe (43902 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Unter-St . Beit Einl .-Z . 416 , von
Franz Kraßny , Bauführer derselbe (43903 ).

XIX Bezirk : Realität , Einl .-Z . 387 , Parz . 700/701 Heiligenstadt, Beethoven-
gang, von Franz und Berta Hengl , Springsiedelweg 19,
Bauführer Adolf Micheroli (27765).

Adavtieruugeu.
I . Bezirk : Salvatorgaffe 5, von E. Grünauer L Komp ., Baumeister

(8268).
III . Bezirk : Hafengaffe 9, von Wolfgang Czerny (8267 ).

V. Bezirk : Brandmayergaffe 9, von Hugo Einhorn , Bauführer H.
Schätz (8274).

VII . Bezirk : Westbahnstraße 9. von I . »nd W. Blumka (8278 ).
XIII . Bezirk : Speising , Einl .-Z . 58 , von Alois Moder , Bauführer

Sch » alter L Mühlhofer (43850 ).
„ „ Hietzing, Hauptstraße 1, von Marie «Schmidt,  Bauführer

Friedrich ElSner (44015 ).
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Diverse (geringere » « ante».
III . Bezirk : Rohrkanal, Hörnesgaffe1, von Johann Lettner , Maurer¬

meister(8279).
VII. Bezirk : Rohrkanal, Zitterhofgasse4, von Anna Lackner, Bauführer

Ad. Klein ent (8280).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z 1280, Seileräckergosse 39, von Josef

und Anna Pamperl , XVIII.,Wiihri»gergürtrl 27 (27777)

Gesuche um Wauttnienvestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Aaulinien wurden

überreicht:
XIII . Bezirk : Hacking, Einl.-Z. IIS , von Josef Zeilinger 4̂3871).

„ „ Hietzing, Einl.-Z. 98. von Josef Ra ding er (41000).
„ „ Penzing, Sechshauserstraße120, von Barak L Czada

(440,4).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1277, Kat.-Parz. 703/4, Friedlgasse,

von Anton und Aloisia Bnxbaum , XVI , Panikengaffe 4S
(27717).

„ „ Grinzing, Einl.-Z. 182, Kat.-Parz. 414, 415, Straßergasse,
von Ignaz Wagner , Straßergasse7 (27764).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Direkt, d. städtischen Elektrizitätswerke, Z. 135 21.
21. Dezember 1903.

Lieferung von 150.0V0t Mineralkohle für den Betrieb der städtischen
Elektrizitätswerke in den Jahren 1905, 1906 und 1907.

Felten Loll L Komp. — Totiser Fördersohle:
15 X 40 X per Tonne loko Elektrizitätswerk in

Simmering.
8 X 67 5 per Tonne ab Station „Bänhida".

Erzherzogliche Kameral-Direktion, Teschen
— AlbrechtsschächlerKleinkohle:

9 X 60'04 ti per Tonne netto Kaffa ab Gruben-
station.

18 X 35'4 X per Tonne netto Kaffa franko
Station Wien ,,-Erdbergerlände".

Borsig A., Berg- und Hüttenvermaltung in Oberschlesien, Borsigwerk
— Ludwigsglücksgrube:

Kleinkohle 81 >i.
Staubkohle 44 5.
Halb Klein-, halb Staubkohle 62'5 X.

Hedwigswunschgrnbe:
Kleinkohle 80 5 X.
Staubkohle 43 5 X.
Halb Klein-, halb Staubkohle 62'5 I>.

Per 100 kx ab der Grubenstation.
LudwigsglückSgrube:

Kleinkohle2 X 5'2 X.
Staubkohle1 X 68'2 X.
Halb Klein-, halb Staubkohle1 X 86 7 X.

Hedwigswunschgrnbe:
Kleinkohle2 X 5'6 X.
Staubkohle1 X 68 6 X.
Halb Klein-, halb Staubkohle1 X 87 1 Ii.

Per 100 kg franko Waggon und Station der
Elektrizitätswerke in Simmering.

Preisermäßigungen, welche am Maikte eintreten,
werden während der Dauer des Vertrages
gewährt, während von einer Preiserhöhung ab¬
gesehen wird.

Rossitzer Bergbaugesellschaft„Segen Gottes"
— Rossitzer Förderkohle 15 X 30 I> per Tonne

franko Station „Simmerig", Staatseisenbahn¬
gesellschaft.

Rossitzer Preßkohle 18 X 60 X per Tonne
franko Station „Simmering", Staatseisenbahn¬
gesellschaft.

Gräflich Larisch Mönnich'sche Zentral-Direktion, Karwin
— Ostrau-Karwiner Kleinkohle:

9 X 604 Xper Tonne ab Montandahn Dombrau-
Ostrau.

18 X 35 4 XPer Tonne franko Elektrizitätswerke.
Exzellenz gräflich Wilczek'sche Zentral-Direktion

— Ostraner Kleinkohle:
9 X 604 X per Tonne ab Grube.
18 X 354 X per Tonne.

Priv. Österreichisch-ungarische Staatseisenbahnqesellschaft
— Für das Jahr 1905:

Kleinkohle, ungewaschen6 X.
„ gewaschen7 X.

Per Tonne ab Grnbenstation.
Kleinkohle, ungewaschen 16 X 40 X.

„ gewaschen 17 X 40 X.
Per Tonne loko Elektrizitätswelke.

Grießkohle, ungewaschen5 X 30 X.
„ gewaschen6 X 30 X.

P r Tonne ab Grube.
Grießkohle, ungewaschen 15 X 70 X.

„ gewaschen 16 X 70 X.
Per Tonne franko Elektrizitätswerke.

Für das Jahr 1906:
Kleinkohle, ungewaschen6 X 50 X.

„ gewaschen7 X 50 X.
Per Tonne ab Grube.

Kleinkohle, ungewaschen 16 X 90 X.
„ gewaschen 17 X 90 X.

Per Tonne loko Elektrizitätswerk.
Grießkohle, ungewaschen5 X 80 X.

„ gewaschen6 X 80 X.
Per Tonne ab Grube.

Grießkohle, ungewaschen 16 X 20 X.
„ gewaschen 17 X 20 X.

Per Tonne loko Elektrizitätswerk.
Für das Jahr 1907:

Kleinkohle, ungewaschen7 X.
„ gewaschen8 X.

Per Tonne ab Grube.
Kleinkohle, ungewaschen 17 X 40 X.

„ gewaschen 18 X 40 X.
Per Tonne franko Elektrizitätswerk.

Grießkohle, ungewaschen6 X 30 X.
„ gewaschen7 X 30 X.

Per Tonne ab Grube.
Grießkohle, ungewaschen 16 X 70 X.

„ gewaschen 17 X 70 X.
Per Tonne franko Elektrizitätswerk.

Für das Jahr 1905:
Staubgrieß 2 X SOX per Tonne ab Grube.

„ 12 X 90 X per Tonne loko Elek¬
trizitätswerk.

Für das Jahr 1906:
2 X 80 X per Tonne ab Grube.
13 X 20 X per Tonne franko Elektrizitätswerk.

Für das Jahr 1907:
3 X 10 X per Tonne ab Grube.
13 X 50 X per Tonne loko Elektrizitätswerk.

Kohlenindustrieverein — Nußkohle im Korn von 15 aus 30m », 10 X 10X
per Tonne franko Station Wien-Nordwest¬
bahnhof.

Nußkohle im Korn von 7 auf 15 mm 9 X 30 X
per Tonne franko Station Wien- Nordwest¬
bahnhof.

Königer Karl L Sohn — Annagrube:
Förderkohle beziehungsweiseKleinkohle6 X 64 X

per Tonne franko Waggon Grubenstation.
Desgleichen 17 X 85 X frachtfrei Waggon

Elektrizitätswerk.
Für den Fall, als die Lieferung von wenigstens

75.000 t Kohle übertragen wird, erklärt sich
Offerent bereit, die aus dem Jahre 1903 rück¬
ständig gebliebenen 1567 t , sowie die im
Jahre 1904 zu liefernden 10.000 t »nd im
Jahre 1905 zu liefernden 12.000 t, zusammen
daher 23.567 t ans Grund des vorstehenden
Preises zu liefern.

Stockinger Michael — Nedensblickschacht:
OberschlesischeSteinkohle II 6 X 30 X per

Tonne loko Verladestelle.
Beziehungsweise 18 X 78 X per Tonne fracht¬

frei Elektrizitätswerke.
Charlottengrube:

Förderkohle 6 X 65 X per Tonne franko
Charlottengrnbe.

Beziehungsweise 17 X 86 X per Tonne franko
Elektrizitätswerke.

* *
*

3
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Direkt,  d . städtischen Elektrizitätswerke , Z . 13478.
21 . Dezember 1903.

Lieferung von 40 .000 kz Ammoniaksoda für den Bedarf der städtischen
Elektrizitätswerke im Jahre 1904.

Medinger I . L Söhne — 16 k 50 li per 100 hx brutto , franko Elektrizitäts¬
werke.

Garantierter Gehalt 98 bis 100X-
Leere Säcke werden in gutem Zustande mit 50 l>

Per Stück zurückgenommen.
Chemische Fabrik Viktor Alder

— 18 k 75 k per 100 hx einschließlich der Säcke,
welche nicht zmiickgenommen werde » .

Gchalr 98 -l̂ .

* *

Direltion der städt . Elektrizitätswerke . Z . 13522.
23 . Dezember 1903

Kabellieferung fiir den Bedarf der städtischen Elektrizitätswerke im
Jahre 1904.

Sturm L Komp . — 50 000 m Einleitergleichstromkabel 50 mm ? für
300 Voll ohne Prüfdrahl 2 352 k.

25 000 m verzinnter Mittelleiter 8 mm Durch¬
messer, 1323 k.

Drehstromkabel für 5500 Volt:
7 000 m 3mal 150 mm - 19 .635 k
3 600 „ 3 „ 100 „ 14 .175 „
6 000 „ 3 „ 50 „ 8 .505 .,
8 .000 „ 3 „ 16 ., 4 .830 „

Desgleichen für 2000 Volt:
10 .000 m 3mal 50 mm - 7 .402 II

2 .000, , 3, . 16 „ 4 042,,
Desgleichen für 220 , beziehungsweise 110 Volt:

10 .000 m 3mal 70 mm - 8 .085 L
I0000 „ 3 „ 50 „ 6111,.

Dreifach verseiltes Hausanschlußkabel sür 220 Volt:
1 500 m 3mal 25 mm - 2 .590 L

11 .0M „ 3 „ 16 ,. 2 803,,
3 .000 ., 3 „ 10 „ 2 .184 „

Grsamioffertinmme 695 .659 L.
Für Eingang , Verschniit und Krümmungen wird

auf die gemessenen Kabellängen in sämtlichen
20 Bezirken ein Zuschlag von 3X berechnet.

Kabelfabrik - Aktiengesellschaft
— Kabellieferung:

50 .000m Gleichstromeinleiterkabel 50mm - Quer¬
schnitt sür 300 Volt ohne Prstsdraht 2035 L.

25 .000 m verzinnter Mittelleiter 8 mm Durch¬
messer , 1145 L.

Drehstromkabel sür 5500 Volt:
7.000 m 3mal 15 mm - 16 600 k
8 .600 . , 3 „ 100 „ 12 .000,,
6 000, , 3 „ 50 „ 7.140,,
8 000 „ 3 „ 16 ,. 4 .070,.

Desgleichen sür 2000 Volt:
10 000 m 3mal 50 mm - 6 .400 k

2 .000 ., 3 „ 16 „ 3 .500,,
Dergleichen für 220 Volt:

10 .000 m 3mal 70 mm - 7000 k
10 .000 „ 3 „ 50 „ 5 .260 „

Dreifach verseiltes Hausanschlußkabel für220Volt:
1.500 m 3mal 25 mm - 3 .100 L

11000, , 3, , 16 „ 2 .420,,
3 000, , 3 , . IO ,. 1 875 ,,

Gesamtoffrrisumnie 595 .670 k.
Für Eingang , Verschnitt und Krümmungen wird

aus die gemessenen Kabellängen ei» Zuschlag
im l Bezirke vo » 3X , >n den Bezirken II bis
XX von 2 5 )lt vergütet.

Lieferung der Fournituren laut Einheitspreis-
Verzeichnis.

Felten L Guilleaume — Kabelliefer,mg:
50 .000m Einleiterqleichstromkabel , 50 mm -, für

ZOO Volt ohne Piüfdraht 2000 k.
25 .000 m verzinnter Mittelleiter 8 mm Durch¬

messer , 1130 k.
Drebstromkabel für 5500 Volt:

7 000 m 3mal 150 mm - 16 .730 k
3 060 „ 3 „ 100 „ 12 .000,,
6 000, , 3 „ 50 „ 7 .300,,
8 000 „ 3 „ 16 „ 4 .170 „

Desgleichen für 2000 Volt:
10 .000 m 3mal 50 mm - 6 .340 L

2 .000 ., 3 „ 16 „ 3 .300,,

Desgleichen für 220 beziehungsweise 110 Volt:
10000 m 3mal 70mm - 6 .910L
10 000 ,, 3 ., 50 ., 5 .290,,

Verseiltes Zweilciter - Hausanschlußkabel für
220 Volt:

1.500 m 2mal 25 -s- lmal 25 mm - 2 .930 k
11 .000 ., 2 „ 16 -s- 1 „ 16 „ 2 .280,,
3 .000 ., 2 10 -s- l , . 10 „ 1 .750,,

Geianitofsertsilinme 592 805 k.
Alterualive:

Dreifach verseiltes Hansanschlußkabel für220 Volt:
l .tOO m 3mal 25 mm - 8105L

11 .000, , 8 „ >6 „ 2 .435 .,
3 .000 ., 3 „ 10 „ 1-890,,

Gesamtofserlsumme in diesem Falle 595 .192k 50d.
Für Eingang , Verschnitt und Krümmungen wird

auf die gemessenen Kabellängen ein Zuschlag
im I . Bezirke von 3)^ , in den Bezirken II bis
XX von 2 ^ berechnet.

Lieferung der Fouryiluren laut Einheitspreis¬
verzeichnis.

Siemens L Halske Aktiengesellschaft , Floridsdorf
— Kabellieferung:

50000 m Einleitergleichstromkabel , 50 mm -, für
300 Volt ohne Prüfdraht 2025 L

25 .000m verzinnter Mittelleiter , 8 mm Durch¬
messer, 1137 k.

Drehstromkabel sür 5500 Volt:
7 000 m 3 >nal150mm - 17 000 k
3 .600 „ 3 „ 100 „ 12 250,,
6000 ., 3 „ 50 „ 7 .200,,
8 .000 „ 3 „ 16 „ 4 . 110 „

Desgleichen sür 2000 Volt:
10 000 m 3mal 50 mm - 6 .250 k

2 000, , 3 „ 16 „ 3 .350,.
Desgleichen sür 220 beziehungsweise 110 Volt:

10 .000 m 3mal 70 mm - 6 .800 L
10 000, , 3 „ 50 „ 5 220 ..

Dreifach verseiltes Hausanschlußkabel für 220 Volt:
1 500 m 3mal 25 mm - 3 .060 k

11 000, , 3 16 „ 2 .400,,
3 .000 , , 3 „ 10 „ 1 .860,,

Gesamtofserlsumme 594 .825 k.
Alternative:

Dreifach verseiltes Hausanschlußkabel für 220 Volt:
Zwei Leiter isoliert , der dritte nicht isoliert.

1500 m 3mal 25 mm - 2.970 k
11 .000, , 3 „ 16 „ 2 .310,,

3 .000 . , 3 „ 10 „ 1.730,,
Kesamtostertsumme in diesem Falle 593 .310 k.
Für Eingang , Verschnitt und Krümmungen wird

auf die gemessenen Kabellängen ein Zuschlag
im l . Bezirke von 3X , in den Bezirken II bis
XX von 2X vergütet.

Lieferung der Fournituren laut Einheitspreis-
Verzeichnis.

Sämtliche Kabelpreise verstehen sich per 1000 8
Kabellänge.

* *
*

Berw .-Direkt . d. Wr . städt . Gaswerke , Z . 3763.
28 . Dezember 1903.

Erd -, Mauerungs - und Würfelpflasterungsarbeiten , welche bis 31 . Dezember
1906 bei der Erweiterung und Instandhaltung der Gasverteilungsanlagen

der städtischen Gaswerke außerhalb des Gaswerkes erforderlich werden.

Wolf Leopold und Alexander
— Nachlaß 5L bei Preistarif 1.

Nachlaß 5X bei Preistarif Nr . 20.
40 l, für Gerüsterstunde.
40 l> für Maurerstunde.
35 li für Handlange : stunde.
32 d für Wächterstunde.
1 k für die Verwendungsstunde eines einspännigen

Fuhrwerkes.
1 L 60 ü für die Verweudnngsstunde eines zivei-

spännigen Fuhrwerkes.
Für leihweise Beistellung von Pölzholz:

18 ü per Meter für Pfosten.
25 ti per Meter für Steher oder Sprenger.

Aufzahlung 5L sür andere Lieferungen zu den
Einheitspreisen deS Tarises.
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B a u m e ist e r a r b r i t e n.
WagenführerC. — Nachlaß2)^ bei Preistarif Nr. 1.

Nachlaß 2X bei Preistarif Nr. 20.
40 k für Gerüsterstunde.
40 k für Manrerstuude.
34 k für Handlangerstunde.
35 k für Wächlerstnnde.
I X lür die Verwendungsstunde bei einspännigem

Fuhrwerk.
1 X 60 k für die Verwendungsstunde bei zwei-

spännigcm Fuhrwerk.
10 k für Beistellung von Pfosten.
8 ti für Steher oder Sprenger.

Schutzmann Johann — Aufzahlung 30X für Preistarif Nr. 1.
Aufzahlung 20X für Preistarif Nr. 20.
80 Ir für Geiüsterstunde.
80 Ir für Maurerstunde.
50 Ir für Handlangelstunde.
60 k kür Wächlerstnnde.
1 X 75 k für die Bei wendungsstunde eiues ein¬

spännigen Fuhrwerkes.
3 X für die Verwendungsstunde eines zwei-

spännigen Fuhrwerkes.
50 k per Meter Pölzholz und Pfosteu.
60 k für Steher oder Sprenger.

* »

Mag.-Abt. VI, Z . 4162 er 1903.
30. Dezember 1903.

Lieferung von neuen und die Instandsetzung(Neubeborstung) von abgenützten
Piassavawalzenbürsten für die städtischen Strahenkehrmaschmenwährend der

Zeit vom1. Jänner 1904 bis Ende 1906.
Weymeyer Alexius

Leutner Josef

Djörnp Marie

Perzy Felix

Roltmeister Heinrich

TeichE. F.

— 112 X für neue Walzenbürsten.
72 X für Neubeborstung der Maschinen1 bis 51.

---- Neue Walzenbürsten:
112 X für eine Bürste der Czermat'schen Maschine
115 X für eine Bürste der von der Sunmeringer

Waggonfabrik gelieferten Maschinen.
102 X für eine Bürste ehemals Patent Leutner.

Neubeborstung:
76 X für Czermak'sche Bürsten.
79 X für Bürste» der von der Simmeriuger

Waggonfabrik gelieferten Maschinen.
72 X sür Bürsten ehemals Patent Leutner.

— Neue Walzenbürsten:
91 X bei einer Walzenlänge von 1'85m.
94 X 50 k bei einer Walzenlänge von 1 95 m.
100 X bei einer Walzenlänge von 240 m.
110 X bei einer Walzcnlänge von 2 30 m.
15X Aufzahlung für gleiche Längen der I6leiligen

Walzen von Teich.
N-ubeborstung:

61 X bei einer Walzenlänge von 185 m.
64 X 50k bei einer Walzenlängc von 1'95 m.
70 X bei einer Walzenlänge von 2 10 m.
80 X bei einer Walzenlänge von 2 30 m.
5 X Aufzahlung für gleiche Längen der 16teiligen

Walzen von Teich.
70 X für eine gesiechte Walze.

— 132 X für neue Walzenbürsten.
82 X für Neubeborstung.

— Für die Kehrmaschinen 17, 18, 19 und 20:
100 X für neue Walzenbürsten.
80 X für Neubeborstung.

— Neue Walzenbürsten:
114 X lür Maschinen1, 2, 3.
118 X für Maschinen4 bis 8.
128 X für Maschinen 11 und 12.
132 X sür Maschinen9, 10, 21 bis 88.

Neubeborstung:
66 X sür MaschinenI, 2, 3.
69 X für Maschine» 4 bis 8.
73 X für Maschinen 11 und 12.
78 X für Maschinen9, 10, 21 bis 38.

Eintragungen in den Grrverösteuer-Kataster.
* 21 . Dezember 1SVS.

(Fortsetzung.!

Prchal Karl — Gemischlwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,
Lindanergasse 3.

Pudik Cäcilie— Einspänuer-Lizenz Nr. 1029 — XVI., Degengasse 13.
Ritter Tderese, ged. Ziegler — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und

Kols - XVI., Peyerigasfe 26.
Rietz Franz — Gemischtwaren-Verschlciß mit Flaschenbier— XVI.,

Habcilgassc 44.
Rietz Therese— Marktviktnalieuhandel— IV., Käralnertormarkt.
Ruschla Franziska, geb. Erhäusel — Gemischlwareu. und Flaschenbier-

Verschleiß— XVI., Dettergafse 8.
Schärpe Barbara, geb. Czerwenka — Gemischtwaren- Verschleiß—

XVI , Menzelgassc3. , . ^
Schartt Antonia — Kleinhandel mit Brennmaterialien(Filiale) — rV,,

Mayerhosgasse 12.
Schubert Karl — Handschuh- und Bandagenmachergewerbe— IV.,

Margaretenstraße 96.
Schwalb Bernhard, Dr. — Zahnarzt — IV., Hauptstraße 28.
Schwarz Adele— Damcnschneideiin— II ., Praterstraßc 13.
Selmeczi Leopold— Manufaktur-, Kurz- und Wirkwarenhandel— I-,

Heinrichsgaste 1.
Stare Johann — Tapezierer— IV., Schaumburgergaste 12.
Steffel Leopoldine, ged. Sonnenburg — Verkauf von Schul- und Gebet¬

büchern, Gebeten, Kalendern und Heiligenbildern— IV., Vreßgasse 22.
Stenzl Gustav — Pachtbetrieb der Fiakerlizenz Nr. 918 — XVI., Degen-

gasse 10.
Stöcklccker Franz — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
IV , Wiedeneigürtel 20.

Stowaster Franz — Fleischhauer— IV., Karolinengafse 15.
Stowassec Katharina— Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Karolineu-

gaste 15.
Thomas Aloisia— Wagnerei — XVI., Feßtgasse 9.
Uhl Barbara — Gemischtwaren.Verschleiß mit Petroleum — IV., Viktor¬

gasse 12.
Weiser Hugo — Gastwirt — IV., Favoritenstraße 47.
Wenisch Josef — Hausadminiflration— XVI, Sandleitengaste 1.
Zrmansky Vinzenz— Schlosser— XVI , Neulerchenfelderstratze53.

*
*

*

22 . Dezember 1SVS.
Bauer Karl — Zuckerbäcker(Filiale) — XIII ., Nisselgaffe 2.
Buhlheller Josef — Agentur — IX., Stroheckgasse 2.
Dobrosavlyev Zsira — Friseur nud Raseur — IX., Porzellangasse 8.
Franzl Marie, geb. Bühl — Maiktviktualienhandel— XIII , Prem-

reinergasse 18.
Gayduschek Samuel — Privatunterricht — XIII ., Adolfstorgasse 13.
Gutmann Nathan — Agentie— IX , Pramergasse 26.
Harbich Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 194 — XIII., Chrudner-

gasse 9.
Haubner Rudolf—Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IX., Porzellan¬

gasse, Markt.
Hefner Karl — Zeitungs-Verschleiß(Lizenz) — IV., Goldegggasse 16.
Hirsch Eva — Geflügelhaudel— IX., SechsschimmelgasseAI.
Holzer Leo Waldemar Bonaventura— Handelsagentur—IX., Garnison-

gasse 22.
Hornung Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ortnergaffe 7.
Kämmerer Michael— Christbaumhandel— IX., An der Spittelauerläude.
Karrer Anton — Frachtemransport mit dem Kleinfuhrwerke Lizenz-

Nr. 363 — XIII ., Linzerstraße 45.
Klausner Nelti — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Moximstraße 2.
Klein Hugo — Gast- und Schankgewerbe(Kafseeschankgewerbe) — II .,

Zirkusgasse 14.
Köhler Marie, gb. Straßer — Verschleiß von Särgen und Leichen-

bestattttngsartikeln— XIII ., Breitenseerstraße 19.
Kostler Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV., März-

straße 100.
Krepela Marie, vereh. Beer — Pachtbetrieb des Hallentrijdlergewerbes

— IX., Trödlerhalle, Zelle 192.
Kumpa Anton Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII ., Anschützgasse 16.
Löwe Davids— Handelsagentie— IX., Fuchstallcrgasse 15.
Mauerböck Matthias — Gold- und Silberarbeitergcwerbe, Uhrenhandel—

IX., Währingerstraße 16.
Meinhort Juliana — Wäscheputzerei— XIII ., Lainzerfiraße 130.
Märzinger Christian (CaboS) — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XIII.,

Seckendorferstraße 5.
Mühlbauer Johann — Einspänner-Lizenz Nr. 953 — XIII ., Schanz¬

straße 7.
3*
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Miller Josef Auto» — Konzession»achH 16, lit. I G.-O. sowie zur l
Verabreich»»,, von Flaschenbier, Rum »iid Kognak als Beigabe zu Kaffee»nd
Tee — IX., Hebragaffe 5.

Nagl Hermann — Znckerbäckerei(Filiale) — XIII., Penzingerstraße 6.
Nevidel Anna — Gemilchtworen-Verlchleiß— III ., St . Marx, Parz. 3154
Obermaner Elisabeth, Wilwe nach Ferdinand Obermaner — Flcisch-

hancrei— XIII ., Speisingerstraße 37.
Pelz Robert — Agentie— IX.. SobieSkigasse 2l.
Pfendcsack Andreas — Tapezierer— V., Spengergasse1 A.
Prnininer Agnes— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Linzerstraße 383.
Rosenstein Malvine — Gemischlwaren-Verschleiß(Filiale) — IX.,

Währingerstraße 24.
Rosenzweig Isidor Fischer— Agentie— IX., Lustkandlgaffe21.
Noltenberg Gustav— Kvmmiffionswareuhandel— IX., Lustkandlgaffe 21.
Schiems Robert — Agentur — IX., Nußgaffe 8.
Schotlerer Rudolf — Übernahme von Gravlurarbeiteri, Vordruck-

modcllcn sowie merkaniilcn Drncksorleu und Visilkaiten znm Drucken, wobei
die betreffenden Arbeiten nur durch hiezu befugte Gewerbslenle ausgesührl
werden dürfen— IX., Servitengaffe 18.

Schreiber Ferdinand — Branntwein- und Teeschank— slll , Rasu-
moffskygaffe 3.

Schwarz Marie, Witwe nach Johann Schwarz— Schuhmachergewerbe
— XIII ., Rosentalgaffe 3.

Sehnal Ignaz — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Rueppgasse 7.

Sinek Johann — Agentie— XIV., Or 'nergaffe 5.
Stieglitz Franz — Tischlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 34.
Tistinger Rosalia — Nalurbliillien-Berschleiß— IX., MUllnergassêü.
Tlaim Louise— Damenkleidermacherei— XIII ., Auhosstraße 144.
Tomi»,ek Josef — Tischler— V., Pilgramgasse 17.
ValaSek Johanna — Marktfieranlie— IX., Nögergaffe 22.
Weidel Karl — Anstreicher— III ., Rennweg 56.
Weiumann Ludwig, Dr . — Zahntechniker— IX., Nnßdorferstraße 5.
Zdichyuec Katharina — Christbaiim-Verschleiß— IX., Servitenplatz 9.
Zlamal Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX ., Wasagaffe 29.

* *
»

88 . Dezember LSVS.
Beamt A. L Söhne — Filiale der Leinen-Erzeugung in Zwiltan —

I., Eßlmggasse 7.
Beutel Marie — Gemischlwaren-Verschleiß— XVIII., Schulgaffe 74.
Birnbaumer Elisabeth — Gemischlwaren-Verschleiß — V., Embel-

gaffe 49.
Bloch Ernestine— Schneiderin— I., Renngaffe 14.
Breier Amalia Irma , vereh. Beck — Damenschneiderin— I., Kärnt-

uerstraße 28.
DUrschmidt Leopoldine— Zuckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XIII .,

Linzerstraße 247.
Dnrda Josef — Bäcker(Filiale) — XIII., Kendlerstraße 14.
Erzherzog Friedrich'sche Zentral-Milchdepotverwaltiing— Milch Verschleiß

(Filiale) — III ., Ungargaffc 28.
Eschig Adolf— Fouragehandel— V., Leitgebgasse 8.
Fick Franz Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebenbrunnen¬

gaff- 72.
Gelb Isaak — Gemischlwaren-Verschleiß— I , Fleischmarkt 10.
Grünsteidl Alois — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Feldgaffe 15.
Hack Josef — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerk— XIII .,

Einwanggoffe 36.
Haschbeiger Wilhelmine — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Haupt¬

straße 68.
Hauffe Leopoldine— Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 93.
Heß Georg — Gemischtwaren-Verschleiß—XIII ., Goldschlagstraße 133.
Höger Franz — Pachlweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbcs—

XVI., Grundsteingassc 18.
Holzmann Franz — Pacht des Gcmeindewirtshauses; Verpächter:

Siegmund Fidemesy— XIX., Barawitzkagafse 1.
Hübner Wenzel Franz — Niederlage der in Neichenberg(Böhmen)

sabriksmäßig erzeugten Tuch- und Modewaren— I ., Fleischmarlt 17.
Jekel Stephan — Erzeugung von technischen Gebrauchsartikeln— VIII .,

Kochgasse 7.
Jungbauer L Komp. (Inhaber : Joses Jnngbauer und Adolf Grimmel)

— Schneider— I ., Führichgaffe 2.
Kaltner Franz — Gemischlwaren-Verschleiß— V., Sicbenbrunnen-

g-ff- 71.
Klinger Anton — Schuhmacher— XVIII., Martinsstraße 18.
Köpf Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Obere Amtshaus¬

gaffe 47.

Kowarik Josef — Braten von Kastanien, Äpfeln und Kartoffeln— I.,
Albrechtsplatz vor dem AlbrechtSbrunneu.

Kretschmer Fritz L Komp. (Inhaber : Karl Grus) - Gemischtwaren.
Verschleiß) — l., Wollzeile 9.

Krieger Franz — Drechsler.Filiale) — XVIII.. Gürtel 108.
Lerch Franz — Friseur- und Raseur-Filiale — I , Kühfußgaffe 2.
Linsbaner Karl — Tischler— V., Brandmayergaffe 7.
Nedelka Viktor — Handelsagentur— VIII ., Lerchenfelderstraße 48.
Pop Wilhelm — Haudelsagenlie— XIX., Zebenihofgafse 12.
Peintz Brüder, Offene Handelsgesellschaft in Prag (Vertreter: Moritz

Goldschmidt) — Zweigniedeilaffung der Baumwollspinnerei und mechanische»
Wcbwarenfabrik bei Prag — I ., Nudolfsplatz 12.

Pförtner Georg — Maschinstricker— VIII., Strozzigaffe 29.
Raible Hugo — Verschleiß von Spitalerfordcrnisien— VIII., Schlöffel-

gaffe 17.
Rottach Johann L Komp. (Inhaber : Pickhart Johann Emil) — Atelier

sür Tylographie— I., Köllnerhofgaffe 6.
Schönbaum Max — Handelsagentur— VIII , Auerspergstraße 13.
Seepold L Komp. (Inhaber : Adolf Seepold) — Schneider — I,

Karlsplatz 3.
Siinonics Anna — Optikergewerbe— VIII , Josesstädterstraße 6.
Singer Alois — Pacht drS Gastwirtsgewerbes— III , Dietrichgaffe14.
Sirk Ludwig und Spadinger Alois — Buchhandel— I ., Wollzeile 25.
Sommer Josef — Gastwirlsgewerbe— I ., Hohenstanfengasse7.
Stöger Felix — Kofscisieder(Zwangsverpachlung der Konzession von

Anna Slöger) — III , Ma.xergaffe 16 a.
Taucher Agnes — Gemischlwaren-Verschleiß — XIII , Breitenseer-

straße 3.
Ungar S . — Schneider— I , Kohlmarkt 20.
Vogler Ignaz — Agentur — VIII , Haspingergaffe 3.
Weinberger Alois — Handelsagentur— VIII , Laudvngasse 34 b.
Widmar Josefine— Zimmervermietung— I , Niemergaffe 9.
ZidekL Wagner (Inhaber : Auto» Zidek und Wilhelm Wagner) —

Lager wasserdichter Stoffe — I., Seilerstätte 7.
Verein der Veisicherungsbeamten— Herausgabe der Druckschrift

.Organ der Veisicheruiigsbeamtkil" — VIII ., Laiidoiigasse 16.

» *
*

24 . Dezember 1SV8.
Aigner Anna— Verschleiß von Obstwein ohne jeden Ausschank—XVI.,

Hofferplatz 9.
Amon Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— V.,

Rainergaffe 34.
Berger Mirlko (Max), Dr. — Zahntechniker in Verbindung mit Zahn-

Heilkunde— VII , Siegmundsgaffe 2.
Blazek Fanni — Pserdlergewerbe— XX . Dresdnerstraße
Brunner Josefa — Papier-Verschleiß— IV., Wohllebengaff
Cizek Rudolf — Kunstmedailleur— VII , Zieglergasse 44.
Crha Ferdinand — Vergolder(Filiale) — XVI , Koppstraß
Dor» Johann — Asphaltierergewerbe— XVI , Nauseagassi
Fischer Johann — Geflügelhandel— XX., Jägerstraße 12.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zn überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Ofseri ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Zagund
Stunde

Hrt
(Aurea«) M .-Z. H S j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

11. Jänner Abteilung 6206 Herstellung einer Gartenanlage Steinmetzarbeiten. 6920 k — Ii
11 Uhr III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

6X 1903 auf der Elisabethpromenade im
IX. Bezirke (zwischen Augarten¬

brücke und Mosergaffe).

Gitterlieferung.
Lieferung von 400 w Granitrand¬

stein cn .
Lieferung von 1306 Ackererde
Lieferung von 1300 Garten¬

erde .
Verführung von 2917 n? Aus-

hubmateriale.
Lieferung von 240 m^ Gcbirgs-

jchlägelschotter.
Lieferung von 125 m^ Gebirgs-

ricselschottcr.
Lieferung von 95 w» Qnarzsand

5790 „ - „

3080 „ — „
3395 „ 60 „

3510 „ „

5250 „ 60 „

1920 „ - „

750 ,. - ..
703 „ - „

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadibauamte,

Abteilung III.
1—3

14. Jänner Abteilung 1397 Neu- und Umbau der städtischen Lieferung der Steinzeugsohlen- 94.408 L
10 Uhr VII

«Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

ex 1903 Hauptunratskanäle im Jahre 1904. schalen und Wandplatten.
(KanalprofileI bis VI.)

1—3
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1D .-R .-K.-Z . 3700 6! 1903.

Kundmachung.
(Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Regulierung

der Donau .)

Die Donauregulierungs -Kommission hat beschlossen, sür die
Übertragung und Ausführung von Strombautcn , sowie von
Erhaltungsarbeiten zur Regulierung der Donau in der Strecke
vom Talgraben bei Dürnstein bis zur Landesgrenze unterhalb
Theben für die Zeit vom 1. April 1904 bis zum 31 . Dezember
1911 eine allgemeine Offertverhandlung auszuschreiben.

Situationsplänc , aus welchen die für die Donauregulierung
in Niederösterreich in den nächsten acht Jahren in Aussicht ge¬
nommenen Strombauten im allgemeinen ersichtlich sind , sowie
Konstruktionstypen der geplanten Bauwerke können im Bureau
der Strombau -Direktion der Donauregulierungs -Kommission in
Wien , I., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 4 . Stock , in den gewöhn¬
lichen Amtsstundcn eingesehen werden . Daselbst liegen auch die
allgemeinen Bestimmungen , unter welchen die Übertragung der
Arbeiten und Lieferungen erfolgt , dann die speziellen Bedingungen,
nach welchen die Ausführung zu geschehen hat , ferner der Preis-
taris und die Transporttabellen zur Einsicht auf und werden
diese Behelfe in gedruckten Exemplaren von 6 X an Bewerber
ausgefolgt.

Die Gesamtarbciten für den Zeitraum bis 31 . Dezember 1911
umfassen einen Maximalbctrag von 8,000 .000 X, von welchem
jedoch dem Unternehmer nur Arbeiten und Lieferungen im Be¬
trage von 4,000 .000 X zugesichert werden.

Die Offerte sind schriftlich, in versiegeltem Umschläge bis
Mittwoch de» 20 . Jänner 1904,11 Uhr vormittags , im admini¬
strativen Bureau der Donauregulierungs -Kommission , I ., Kaiser
Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , einzureichen

Jeder Offerent hat vor Einbringung seines Offertes , und
zwar spätestens bis 20 . Jänner 1904 , 11 Uhr vormittags , ein
Vadium im Betrage von 100 .000 X bei der Donauregulierungs-
Fondskassa , l ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , zu erlegen.

Die Eröffnung der Offerte findet am 20 . Jänner 1904,
um 1 Uhr nachmittags , in einer öffentlichen Sitzung der Donau¬
regulierungs -Kommission statt.

Die Donanregnlicrungs -Kommission.
3- 3

M .-Abt . V, all 4510 ,03.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . Dezember
1903 , Z . 112711 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " für die Verbindung der Geleise der
städtischen Straßenbahnen in der Eichenstraße mit denen der
Lokalbahn Wien — Guntramsdorf samt elektrischer Ausrüstung
dieser letzteren von bin 2 055/86 bis bm 2 354/67 die politische
Begehung am Donnerstag den 7 . Jänner 1904 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig v. Schneller
statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichveten
Tage um 10 Uhr vormittags vor dem Aufnahmsgebäude der
Station Meidling der k. k. priv . Südbahn in der Eichenstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24 . Dezember
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin,
Stiege IV ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder
mündlich eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,

am 24 . Dezember 1903 . l - l

Lä Statth .-Z . 110243  sx 1903.

Kundmachung.
(Ncnwahlcn in die Wiener Ärztekammer .)

Nachdem das Reklamationsverfahren bezüglich der Zusammen¬
stellung der Wählerlisten für die Neuwahlen in die Wiener
Ärztekammer abgeschlossen ist, wird hiemit gemäß tz 7 des Gesetzes
vom 22 . Dezember 1891 , R .-G .-Bl . Nr . 6 vx 1892 , und gemäß
den Bestimmungen der hieramtlichen Durchführungsverordnung
vom 30 . November 1893 , L.-G .-Bl . Nr . 61 , die Neuwahl der

29 Kammcrmitglieder und ebenso vieler Stellvertreter aus¬
geschrieben, und als Wahltag Freitag der 1s . Jänner 1904
festgesetzt.

Laut der vorerwähnten Durchführungsverordnung sind die
von den Wählern deutlich , jeden Zweifel ausschlicßcnd aus¬
gefertigten und mit der eigenhändigen Namensunterschrift ver¬
sehenen Stimmzettel am Wahltage bei dem Wiener Magistrate
entweder persönlich in der Volkshalle des Rathauses zu über¬
geben oder versiegelt durch die k. k. Post an den Wiener
Magistrat , Abt . X, einzusenden.

Die Stimmzettel werden den Wahlberechtigten durch den
Wiener Magistrat spätestens bis 7. Jänner 1904 mit den
erforderlichen Informationen über die Ausfüllung und Ein¬
sendung zugestellt werden . Sollte diese Zustellung bis zum be-
zeichneten Termine nicht erfolgt oder sollten zugestellte Stimm¬
zettel in Verstoß geraten oder unbrauchbar geworden sein, so
haben sich die Wahlberechtigten wegen Erlangung von Stimm¬
zetteln beziehungsweise von Duplikaten derselben rechtzeitig an
den Wiener Magistrat , Abt . X, zu wenden.

Die Benützung anderer als amtlicher Stimmzettel ist
unzulässig.

Wien,  am 13 . Dezember 1903.
Der k. k. Statthalter:

Kielmansegg . i - i



Amtsblatt der k. k. Neickshaupt- und Residenzstadt Wien. — Rr. 1, 1. Jänner 1904.

Statth .-Z . 112276.
M .-Abt . lX , 8089.

Kundmachung.
(Anstreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Schleimbach , Rieden „Gaistal " und

„Feld " im politischen Bezirke Korneuburg , wurde das Auftreten
der Reblaus (klizOIoxvra vastatrix ) konstatiert.

Bon der k. k. n. - ö. Statthaltcrei,

Wien,  am 19 . Dezember 1903 . 1—1

Z . 7571 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart ' sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbsleute .)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton

Eckhart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet , nach welcher so viele Stift¬
plätze gebildet werden sollen , als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungskapitales 30 fl . K.-M . oder 63 L liefern wird , und
hat zugleich bestimmt, daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März ftattfindende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen : alle in Wien
ansässigen , durch Unglücksfälle verarmten , wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute , die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben , gleichviel
ob Meister oder Gesellen , ob Männer oder Weiber , ohne Unter¬

schied der Religion , die mit keiner oder keiner höheren als
6 kr. K.-M . täglich (6 L 30 I> monatlich ) betragenden Armen¬
pfründe beteilt sind.

Für das Jahr 1904 entfallen 25 Stiftplätze , jeder zu 63 X.

Diejenigen , welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben
wollen , können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur

mit den nachfolgenden Ausweisen versehen im Neuen Rathause,
in der Magistrats -Abteilung XIII , vom 3. bis inklusive 18 . Fe¬
bruar 1904 mit Ausnahme der Sonntage von 10 bis 12 Uhr

vormittags melden , wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,

ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:

1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien , der
Tauf - oder Geburtsschein , eventuell der Trauungsschein , der
polizeilich vidierte Meldezettel , bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2 . Meister haben das Gewerbedekret oder den Gewerbeschein,
oder , falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten , die Be¬

stätigung über die erfolgte Gewerbszurücklegung , Gesellen das
Arbeitsbuch (Wanderbuch ) oder den Lehrbrief , oder in Er¬

manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3. Ein legales , von der Armeninstituts -Vorstehung des

Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , beziehungsweise ein armen¬
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 7. März 1904 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Neuen Rathause , 1. Stock , im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates (Aufgang über Stiege 7) und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Rathause und an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden , wonach vom 16 . bis inklusive 31 . März 1904
der Stiftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an

jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt¬
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 31 . März 1904 nicht behobenen Betrüge

fallen an die Stiftung zurück.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 1—3

Z . 7572 ex 1903.
Xllll

Kundmachung.
(Johann Gögl 'schc Stiftung .)

Im Laufe des Jahres 1904 gelangen die in diesem Jahre
abreifenden Interessen der Johann Gög l'schcn Stiftung zur Ver¬
teilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch,
welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten find.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf -(Geburts )schein, eventuell den Trauungsschein und die Tauf-
(Geburts )zetiel der Kinder , ferner den Heimatscheiu , den Gewerbe¬
schein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,
Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe des
Jahres 1904 im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬

reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII , I., Neues
Rathaus , zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,

am 15 . Dezember 1903 . i —3
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Z . 7577 6X 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Mautner -Markhos ' sche Stiftung .)

Am 27 . Juni 1904 gelangen die Interessen derMautner-
Markhof ' schen  Stiftung aus den Jahren 1903/04 im Betrage
von 588 L 60 >i an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden

zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbe¬

treibende , welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche , die
infolge länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind , ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie

besitzen.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwcrb-
stener , den Heimatschein , die Tauf - respektive Geburtszettel der
Gattin und der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in

welchem der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint , beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der
Gesundheit rncksichtlich Arbeitskraft ausge¬
sprochen  ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1904 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 1 - 3

Z . 7573 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gyninasiulschiilern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing .s

Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem
Vermögen des „ Gymnasiumbanvereines im politischen Bezirke
Sechshans " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 L an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der elfteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener

. — Rr . 1 . I . Jänner 1904

Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . Jänner 1904 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburts )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,
der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Dezember 1903.

Z . 6062 ex 1903.
XÜÜ

Kundmachung.
(Max Springer ' sche Stiftung .)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
Sprin  g er 'schen Stiftung des Jahres 1903 7774 L 53 b in
Teilbeträgen ü 299 L an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und
welche durch Alter , Krankheit oder Iluglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind , zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder
arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-

(Geburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschein und die Tauf-
(Gebnrt ) scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬
unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . November 1903.
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! Kundmachung.
Wilhelm Ritter v. Lucam'sche Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger armer Wiener.)

Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des

Stiftungskapitales.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne

Unterschied der Konfession berufen , welche entweder infolge hohen
Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬

gehend oder dauernd erwerbsunfähig sind . Die Unterstützungen

können je nach den Umstünden vorübergehend , für bestimmte
Zeit und selbst auf lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen

Fragebogens erforderlich , welcher im Einreichungs -Protokoll der

Magistrats -Abteilung Xllk (Stiftungs -Abteilung ) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken

wahrheitsgetreu ausfüllen , mit den darin bezeichneten Dokumenten
und Behelfen belegen , mit seiner Unterschrift versehen und sodann

an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs -Protokoll
der Magistrats -Abteilung XIll im Neuen Rathause , I . , Lichtenfels-
gasse 2 , an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis
längstens Ende Jänner 1904 überreichen.

Jede wissentlich unwahre Gesuchsangabe hat die Aus¬
schließung des Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung
zur Folge.

Zur Bewerbung sind gemäß den ausdrücklichen Bestim¬
mungen des Testamentes der Erblasserin berufen : 30 sehr arme
und brave Waisenkinder der Stadt Wien , im Alter von 12 Jahren,

ohne Unterschied der Konfession , mit alleiniger Ausnahme der

Judenkinder , also ausschließlich nach Wien zuständige , in einem

städtischen Waisenhause untergebrachtc oder verwaiste , im Sinne
der ZZ 47 und 49 der Vorschrift über die Armenpflege mit einem

Waisengclde unterstützte , beziehungsweise in magistratischer Kost¬

pflege befindliche Kinder , welche am Tage des Erbanfalles , d . i.
am 9 . Juli 1902 12 Jahre alt waren , also in der Zeit zwischen
dem 10 . Juli 1889 und dem 9 . Juli 1809 geboren worden sind.

Diese Ausschreibung erfolgt neuerlich zum zweitenmale,

nachdem jene vom 5 . Jänner 1903 keinen genügenden Erfolg
ergeben hat.

Für Kinder , bezüglich deren bereits aus jenem Anlasse

Gesuche vorlicgen , bedarf es keines neuerlichen Einschreitens.

Den Gestichen sind die erforderlichen , die angeführten Be¬

teilungsbedingungen zweifellos erweisenden Dokumente anzu¬

schließen.

Dieselben sind bis längstens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate(Abteilung XII) zn überreichen, und würde ans später
eingcbrachte Gesuche keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . November 1903.

Bon der Unterstützungssektion des Stistungskuratoriums.

Z. 18445 ex 1903.
XII.

Kundmachung.

8irs6onsn8oiiüttung sm dlöiäling—/Urgoraliorfar l-iniensmls
(Wienerstraüe)

wirck unter sebr Zünetigen öeckinZunASn vsrgkbon. — keüelctantsn
erbalten Xuslcuntt beim MZentüiner

Vien , V., Lv86llgrvbergs886 11.

(Therese Feyerfeil'sche Stiftung.)

Aus dem Nachlasse des am 9 . Juli 1902 verstorbenen
Fräuleins Therese Feyerfeil  kommt ein Legat in dem runden
Betrage von 18 .000 X in der Weise zur Verteilung , daß für
15 Knaben und für 15 Mädchen der Betrag von je 600 lv bei
der Ersten österreichischen Sparkassa fruchtbringend angelegt und
das auf den Namen jedes einzelnen Kindes lautende Sparkassa¬

büchel samt den zugewiesenen Zinsen und Zinseszinsen jedem

Knaben an seinem 20 . Geburstage , jedem Mädchen aber am Tage
nach seiner kirchlich vollzogenen Trauung , jedem ledig bleibenden
Mädchen aber an seinem 25 . Geburtstage zur freien Verfügung
eingehändigt wird . Würde eines der Kinder früher sterben , so

wird dessen Sparkassabuch auf dcu Namen eines anderen Waisen¬
kindes der Stadt Wien des gleichen Geschlechtes unter denselben
Bedingungen umzuschreiben sein.
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ÄmjMsll
der k. k.

Mshrllipi - und WKsZOH

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr . 2. Dienstag den 5. Jänner 1904. Jahrgang XIII.

rre: Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom SÄ . Dezember t » OS.

Vorsitzender: Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Nissaweg,
Schreiner,
Straßer,

Schriftführer : Magistrats -Kommissär K ü n z l.

Wize- Bürgermeister Dr. Aemnayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilung:

Nach Weisung über die Belastung des ReservefondeS mit

19 . Dezember 1903:
Reservesond . 1,000 .000 L — b

Effektive Belastung . . 1,672 .410 X 45 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht efsektuierte Aus¬
lagen . . . . . . 1,490 .488 „ 40 „

zusammen 3,16 9 8 „ 8 2 .5 „

daher um . 2,162 .898 X 85 d
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX L
1000 X zu reservierenden . . . . . . . 20 .000 „ — ,

eigentlich um . 2,182 .898 X 85 ü
überschritten . (Zur Kenntnis .)

(15488 .) S1 . -Hl . Dx . Kreml referiert über den Statthalterei-
Erlaß vom 2 . Dezember 1903 , Z . 354 , betreffend die Transport¬

kosten für Gratisleichen , und beantragt:

Der k. k. n .-ö. Statthalterei ist unter Bezugnahme auf den Er¬
laß vom 7 . November 1903 , Z . 354/2 , bekanntzugeben , daß die
Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die bestehenden Vorschriften , nach

welchen die Begräbniskosten der in den k. k. Krankenanstalten Ver¬

storbenen durch die Verpflegsgebühren zu decken sind, nicht in der
Lage ist, einen Beitrag zu den Transportkosten solcher Leichen zu leisten.

(Angenommen .)
(15495 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zustimmung des

k. k. Ministers für Kultus und Unterricht zur Verwendung des Ge¬

bäudes der k. k. Staatsrealschule im IV . Bezirke zur Errichtung eines

AushilfSspitaleS für den Kriegsfall und beantragt , die angeschloffene
Abschrift eines Erlasses des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom 17 . No¬

vember 1903 , Z . 237 , an die Vereinsleitung des Österreichisch¬
patriotischen HilfSoereines vom Roten Kreuze für Niederösterreich , laut
welcher auch seitens des k. k. Ministers für Kultus und Unterricht

zufolge Erlasse - vom 8 . Oktober 1903 , Z . 30861 , die Verwendung

des bezeichnten Anstaltsgebäudes für Spitalzwecke im Kriegsfälle ge¬

nehmigt worden ist, zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(15575 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Karoline Klampflum  Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 10 Nieglergaffe , XVIII . Bezirk , im I -, II . und

III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühren per zusammen 152 X 28 k
und beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf den Betrag von

95 X 18 L gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)



22 Nr. 2. — 5. Jänner 1904 . — Stadtrats -Sitzung vom 22. Dezember 1903.

(1S610.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Marie Stuchly  um Bewilligung zur nachiräglichenEntrichtung
der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe I , Reihe I,
Nummer 20, im Gersthofer Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (A ngenommen .)

(15619.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Kapellmeisters Karl Edlen v. BrenneiS  um Bewilligung des Titels
„Wiener Stadtkapelle" für das von ihm gegründete Streichorchester
und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(15620.) St .-R . Dr. Krenn  referiert über die Zuschrift der
Österreichischen Gesellschaft zur Förderung der Medaillenkunst und
Kleinplastik, betreffend die Einladung der Gemeinde zum Beitritt als
Mitglied, und beantragt, der Österreichischen Gesellschaft zur Förderung
der Medaillenkunst und Kleinplastik vom Jahre 1903 an als Mit¬
glied beizutreten. (Angenommen .)

(15279.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deS
Architekten Max Hegele  um eine a Kontozahlung für die Aus¬
führung der Bauten am Zentral-Friedhofe und beantragt, behufs Be¬
deckung der an den Architekten Max Hegele  zu leistenden ersten Teil¬
zahlung von 1000 X die Entnahme dieses Betrages aus den Geldern
des Jnvestitionsanlehens(Hochbau) zu genehmigen. (Angenommen .)

(15280.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Widmung von
Lokalitäten für öffentliche Gemeindezwecke und beantragt:

Der Sladtrat wolle in Abänderung seiner Beschlüsse vom4. März
1903, Z . 2745, 12. März 1903, Z . 3232, und 25. August 1903,
Z . 10623, aussprechen:

Die in den städtischen Häusern II, , Kleine Sperlgaffe2 d, III .,
Arenberghaus, VI., Gumpendorserstraße 106, XIII ., Am Platz 2,
XIV., Lehnergasse4, XV., Gasgaffe 8, XVIII ., Gertrudplatz3, für
die städtische Dienstvermittlungverwendeten Lokale werden unentgelt¬
lich zu diesem öffentlichen Gemeindezweckegewidmet und sind die
seinerzeit festgesetzten Jahreszinse als Zinswerte nur durchführungs¬
weise zu verrechnen. (Angenommen .)

(15285.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Sicherstellung
der Fuhrwerksleistung für die städtischen Humanitätsanstaltcn und be¬
antragt, der Firma L. Zehetgruber 's Söhne,  XV ., Kranz»
gaffe 22/24 , die Fuhrwerksleistung für die städtischen Humanitäts¬
anstalten unter Abstandnahme von der Ausschreibung einer öffent¬
lichen Offertverhandlung unter den bisherigen Bedingungen vom
1. Jänner 1904 auf unbestimmte Zeit und gegen Widerruf zu
übertragen. (Angenommen .)

(15288.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Meidlinger Waisenrat" , XII., Meidlinger Hauptstraße 4,
um Zustellung eines Freiexemplare« der „Blätter für das Armenwesen
der Stadt Wien" und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen. (Angenommen ).

(15274.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über Mehrkosten für den
Ankauf der Parzellen Nr. 243, 244 und 246 in Köttlach und be¬
antragt, den(bedeckten) Mehrbetrag von 73 X 92 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15363.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über Mehrkosten für

Jnstandhaltungsarbeiten im städtischen Versorgungshause und beantragt,
die Mehrkosten per 391 X 40 Ir nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15284,1 St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Sicherstellung

der Senkgrubenräumuvg im städtischen Versorgt»'gshause in Mauer¬
bach für die Jahre 1904, 1905 und 1906 und beantragt, die Senk-

gruben(Hauskanäle-, Ausgüsse-, Wafferläufe-)räumungsarbeiten im
städtischen Versorgungshause zu Mauerbach während der Jahre 1904,
1905 und 1906 um den geforderten Pauschalpreis von 5000 X und
unter den gestellten Bedingungen dem Ferdinand W ein elt zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(15656.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Antrag des
Gem.-Rates Schmid auf Widmung eines Ehrengrabes für Kamillo
Sitte  und beantragt:

Dem k. k. Regierungs rate Kamillo Sitte  wird in den Anlagen
für die Ruhestätten historisch denkwürdiger Persönlichkeiten im Zentral-
Friedhofe, und zwar an der Kapellenstraße, ein Ehrengrab unter den
üblichen Bedingungen̂gewidmet. (Einstimmig angenommen .)

(15286 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Herstellung einer
Wasserleitung für den Jsolierpavillon in Abbs und beantragt:

1. Die Herstellung einer Wasserleitung im Jsolierpavillon zu
Mbs (als Abzweigung von der Hauswafferleitung) um den Betrag
von 1700 X wird genehmigt.

2. Diese Arbeit wird dem kurrenten Ersteher, dem Kupferschmied
und Maschinisten August Mayer,  dessen Einheitspreisenach dem
zuliegenden Kostenanschlag gleichzeitig genehmigt werden, übertragen.

3. Die auf Rubrik VIII des allgemeinen Versorgungsfondes
bedeckten Mehrkosten von 1430 X werden genehmigt.

(Angenommen .)

(14522.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Antrag der
Direktion der städtischen Sammlungen auf Restaurierung von Bildern
im Historischen Museum und beantragt, für die Restaurierung der
von der Direktion bezeichneten 16 Bilder einen Betrag von 1184 X
zu bewilligen.

Die Auslage ist auf den Reservefond 1904 zu verweisen.
(Angenommen .)

(15533.) St .-U . KsottVauer referiert über den Ankauf des
Hauses IX., Marktgaffe7, und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßenverbreiterung
das dem Johann G rabn er  zull, und Konsorten gehörige Haus,
IX., Marktgaffe7, Einl.-Z . 492 Alsergrund, im Katastralausmaße
von 151-20 m?, wie eS liegt und steht, lastenfrei um den Kauf¬
schilling von 22.000 X, welcher bei Einverleibungdes Eigentums¬
rechtes der Gemeinde fällig ist.

Die Vertragskosten und ÜbertragungSgebühren trägt die Gemeinde.
Die Verkäufer verpflichten sich, binnen acht Tagen nach Jntimation

der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfte« die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung bei der Einlage 492 IX. Bezirk auf eigene
Kosten zu erwirken. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15262.) St .-R . G so t t bau er referiert über das Ansuchendes
Obmannes der BezirkSkrankenkaffa Maulhausen um Entlohnung für
die Aufzahlungen zu den Krankengeldern der städtischen Steinbruch¬
arbeiter und beantragt:

Für die BezirkSkrankenkaffa Mauthausen wird aus Anlaß der
Mehrleistungen bei der Differenzaufzahlung an die städtischen Stein¬
brucharbeiter gegenüber den von ihnen bis zum Zeitpunkte der Auf¬
lösung des Übereinkommens mit der Arbeiterkrankenkaffa bezogenen
Krankengeldern eine Vergütung von 80 X für das Jahr 1903, ferner
bis aus weiteres auch für die folgenden Jahre in zwei gleichen am
30. Juni und 31. Dezember verfallenden Raten zu Händen des mit
den betreffenden Arbeiten betrauten Funksionärs bewilligt.

(Angenommen .)
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(15268 .) St . -R . Gsottbauer  referiert über die Instandsetzung

der Heizanlage im städtischen Volksbade des VIII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die vom Stadtbauamte vorgeschlagene Instandsetzung und Ver¬

besserung der Heizanlage mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
400 X wird genehmigend zur Kenntnis genommen und wird die Aus¬
führung der maschinellen Arbeiten der Firma Novelle L Zelle
übertragen.

Behufs Durchführung dieser Arbeiten ist das Bolksbad , insoweit
dies unvermeidlich ist und längstens auf die Dauer von zwei Werk¬
tagen (SamStag ausgenommen ) zu schließen . (Angenommen .)

(12703 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Kaufoffert
der Klara Hauer  auf einen Teil der Kat .-Parz . 547/1 , Einl .-
Z . 52 im IX . Bezirke , Lustkandlgaffe , und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Klara . Hau er den mit den
Buchstaben alles , umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 547/1 , Einl .-
Z . 52 im IX . Bezirke per zirka 40 60 n? um den Pauschalbetrag
von 7000 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15357 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der fürstlich Thurn und Taxis ' schen Granitwerke zu Dörnach um
Verlängerung des Liefertermines für die Lieferung von 23 .504 Stück
Pflastersteinen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats -Antrage . (Angenommen .)

(15491 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Josef Hörandner  um Bewilligung zur Auswechslung der
Pläne für den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 38
im VIII . Bezirke , Or .- Nr . 45 Alserstraße , und beantragt:

1 . Die SchadloShaliung für den vom Hause Or .-Nr . 45 Alser¬
straße im VIII . Bezirke , Einl .-Z . 38 , abzutretenden Grund per zirka
76 '47 n? wird mit 50 X Per Quadratmeter bestimmt , wobei der
Gesuchsteller die Kosten der Plananfertigung und der Durchführung
des RechtsgeschästeS selbst zu tragen hat.

2 . Die zu erteilende Baubewilligung für die Erker wird unter
der Bedingung bestätigt , daß die Ausladefläche der Erker per 4 '43
bei der Berechnung dir Schadloshaltung im dreifachen Ausmaße in
Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(15271 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft um Bewilligung
für den Anschluß des Hauses Or .-Nr . 4 ? Liechtensteinstraße im
IX . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats -Antrage . (Angenommen .)

(15166 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Josef und Franz Reimer  um Abschreibung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 7 Albertgasse im VIII . Bezirke im III . und
IV . Quartal 1900 , sowie im II . und III . Quartal 1901 vor¬

geschriebenen Gebühren per zusammen 187 X 86 k und beantragt
die Ermäßigung der Gebühren auf den Betrag von 117 X 41 ll
gemäß dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(15168 .) St . -N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Gustav Recht um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or . -Nr . 24 Lerchengafse im VIII . Bezirke in den Jahren
1900 bis 1903 vorgeschriebenen Gebühren per zusammen 724 X
22 ll und beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf den Betrag
von 452 X 64 ll gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(15217 .) St .-R . G so ttb auer  referiert über das Ansuchen des

Abraham Bomb  ach , IX . Bezirk , um Nachsicht der Hundesteuer pro

1904 per 8 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15167 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Firma A . Laug L Komp,  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 1 Zeltgasse im VlII . Bezirke
im III . und IV . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühren per
zusammen 108 X 52 ll und beantragt die Ermäßigung der Gebühren
auf den Betrag von 67 X 83 ll gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(15427 .) St . -M . Wraimeiß referiert über den Rekurs des

Gustav Schmidt  wider den sanitätspolizeilichen Bezirksamtsauftrag,
betreffend die Hausbesorgerwohnung XIV ., Grimmgafse 40 , und be¬
antrag «, dem Rekurse Folge zu geben. (Angenommen .)

(15018 .) Kölzk referiert über das Ansuchen der Firma
Kupka L Orglmeister  um Baubewilligung für ein aus vier
Stockwerken bestehendes Wohn - und Geschäftshaus auf der Baustelle I
der Einl .-Z . 1300 Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , Ecke des
Döblingergürtels , und beantragt , die vier Stock hohe Verbauung für die
Front an der Abkappung und in der Döblinger Hauptstraße für
zulässig zu erklären.

(Angenommen ; an den Gcmei nd erat .)

(15477 .) St .-N . H ölzl  referiert über daS Anerbieten des Georg
Moser  und des Karl Flechsig  zur Miete von Räumlichkeiten der

ehemaligen Tramwayremise in Döbling (Ecke Döblinger Haupt¬
straße und Schegargafse ) und beantragt , die beiden Offerte abzulehnen
und das Stadtbauamt zu beauftragen , Vorschläge wegen Abteilung
des Grundkomplexes baldigst zu erstatten . (Angenommen .)

(15253 .) St . -R . Hölzl  referiert über die Beschwerde der

Creszentia Zavisics  wider den Auftrag zur Zuschüttung des
Brunnens auf ihrem Grunde in der Silbergaffe nächst dem Hause
Or . -Nr . 41 und beantragt , der Beschwerde dahin Folge zu geben,
daß der Brunnen entweder eingewölbt oder zirka 1 m hoch über das
Niveau des Grundes aufgemauert und mit einem entsprechenden Deckel
zugedeckt und abgesperrt wird . (Angenommen .)

(15173 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie

Kellner  um Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr . 29 Hohe Warte , XIX . Bezirk, im 2 . Quartal 1903 vor¬

geschriebenen Gebühr per 52 X 36 ll und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr auf den Betrag von 32 X 73 ll gemäß dem Bezirks¬
amts -Antrage . (Angenommen .)

(15174 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS Ansuchen der
Berta Kunizer  um Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 62 Gymnasiumstraße , XIX . Bezirk , im 3. Quartale

1903 vorgeschriebenen Gebühr per 110 X 69 ll und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 69 X 18 ll gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen . )

(15258 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Anerbieten des

Johann und der Rosine Streichsbier,  Eigentümer des Hauses
XIX ., Kobenzlgaffe 37 , zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der
angrenzenden städtischen Straßenparzelle 1166/2 Grinzing um 7 X
per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen
zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(13744 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der All¬

gemeinen österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft um Bewilligung des
HausanschlusieS für Richard Bloch , XIX ., Chimanistraße 13 , und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
1»
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Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15579 .) St .-A . Dr . Krerm referiert über das Ansuchen des

provisorischen HauSaussehers im Bürgerversorgungshause Wilhelm
Herusch  um definitive Anstellung und beantragt , dem Wilhelm
Herusch  das Definilivum als Hausausseher mit dem Gehalte eines

Dieners II . Bezugsklasse per 1100 X und zwei Quinquennalzulagen

ü, 100 X sowie Naturalwohnung beziehungsweise 360 X Quartiergeld
zu verleihen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadlräten angenomme  n .)

(15580 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

provisorischen Assistenzarztes 2 . Klaffe Dr . Felix Pi ringer  um

definitive Anstellung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage.
(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen .)

(15162 .) St . -A . WÜsch referiert über das Ansuchen deS Frauen-
wohltäligkeitsvereines Margareten um Überlassung des Turnsaales der

Mädchen -Volksschule V., Nikolsdorfergaffe 18 für eine am 20 . De¬

zember 1903 stattfindende Weihnachtsfeier und beantragt die nach¬

trägliche Genehmigung . (Angenommen .)

(15655 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Georg

JiSkra  um Überlassung der Mittelgrust Gruppe I , Reihe 1, Nr . 33,
im Meidlinger Friedhofe und beantragt , die Gruft gemäß dem Magi-

strats -Antragc um 1600 X zu überlaffen . (Angenommen .)

(15618 .) St . - Hl . Kerdinand Graf referiert über die

Ncmunerierung deS Kellermeisters Korth,  sowie der übrigen Be¬
diensteten des Wiener Rathauskellers , und beantragt , dem Kellermeister

wie im Voljahre eine Remuneration von 2000 X und für die übrigen
Bediensteten des Nathauskellers und dem Feuerwehr -Oberkutscher

Pfeiffer  die vom Kellermeister in seinem Berichte vom 14 . De¬

zember 1903 vorgeschlagenen Betrage mit der Abänderung zu be¬

willigen , daß der Kellerbinder Lurböck  statt 120 X 200 X Re¬

muneration erhält . Die Gesamtauslage per 4090 X ist im Ge¬

barungsresultate des Rathauskellers bedeckt. (Angenommen .)

(15179 .) St . -R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

der Gebrüder Ruf um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-

Z . 9 Grundbuch Neulerchenfeld (Or .-Nr . 5 Friedmanngaffe , Or .-Nr . 6

Gaullachergaffe ) im XVI . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15296 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Josef Zang  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für

den Bau eines Hauses auf der Realität Einl .-Z . 1837 im XVI . Bezirke,
Or .-Nr . 135 Thaliastraße , und beantragt , die Baubcwilligung unter

der Bedingung zu bestätigen , daß für die Zustimmung der Gemeinde
zur Eekeranlage ein Betrag von 60 X per Quadratmeter der AuS-
ladefläche im Ausmaße von 2 16 m^, sohin im ganzen ein Betrag

von 129 X 60 Ir vor Ausfertigung deS Baukonsenses zu den eigenen

Geldern der Gemeinde erlegt wird . (Angenommen)

(15180 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Marie Seitz um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-

Z . 3080 , 3081 , 3093 und 3094 Ottakring (Koppstraße , Ecke der

Maroltingergaffe ) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15115 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Georg Dobruschka  und des Ferdinand Schafhauser  um

Bestimmung der Schadloshaltung und des Übernahmsprcises für den
von der Realität Einl .-Z . 205 , Krt .-Parz . 12 Grundbuch Neu¬

lerchenfeld (Grundsteingaffe ) abzutretenden , beziehungsweise in die Ver¬

bauung einzubeziehenden Grund und beantragt:
1 . Die SchadloShaltung für den zur Verbreiterung der Grundstein¬

gaffe abzutretenden Grund wird mit 20 X per Quadratmeter , sohin

für 0 '54 m2 mit 10 X 80 b bemessen.
2 . Der Übernahmspreis für den in die Bauarea einzubeziehenden

kommunalen Grund wird in der dreifachen Höhe , nämlich mit 60 X

per Quadratmeter , sohin für 0 46 nr^ mit 27 L 60 Ir festgesetzt, so

daß die Bauwerber an die Gemeinde den Differenzbetrag von 16 X

80 Ir zu entrichten haben ; überdies haben dieselben die Kosten der

Plananfertigung , des Rechtsgeschäfts und seiner Durchführung zu
bezahlen.

3 . Die vom Bezirksamte zu erteilende Baubcwilligung wird sohin
bestätigt . (Angenommen .)

(15605 . ) St .-W . Dr . Wesselsky rlferiert über die Berufung
wider daS Urteil des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring , betreffend die

gegen Johann Haubenhofer  eingebrachte Klage auf Zahlung deS
Platzzinses per 50 X für die städtischen Kat .-Parzellsn 1735/8

und 654/58 im V. Bezirke (nächst dem Hause Nr . 17 Koflergaffe ) ,

und beantragt , mit der Überreichung der Berufung und der Vertretung
der Gemeinde den Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda
zu betrauen . (Angenommen .)

(15574 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

des Josef Nossi  um Abschreibung der für den Waffcrmehrvecbrauch
im Hause Or .-Nr . 17/19 Edelhofgaffe im XVIII . Bezirke im

III . Quartale 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 857 X 96 Ir und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

(15432 .) St .-N . Dr . WesselSky  referiert Uber daS Ansuchen
deS Dr . Karl Freiherrn v. Ferstl um Abschreibung der für den

Waffermchrverbrauch im Hause Or . -Nr . 67 Sternwartestraße im

XVIII . Bezirke im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per

123 X 4 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den

Betrag von 76 X 93 Ir gemäß dem BezirkSamtS -Antrage.
(Angenommen .)

(15433 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

deS Georg Ganglbauer  um Ermäßigung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 22 Semperstraße im XVIII . Bezirke

im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 147 X 72 d

und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von

92 X 33 Ii gemäß dem BezirksamtS -Antrage . (Angenommen .)
(15430 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

des M . Glößner  um Ermäßigung der für den Waffermchrverbrauch

im Hause Or .-Nr . 17 Sternwartestraße im XVIII . Bezirke im
III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 11 X 40 Ir und

beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 7 X 13 Ir

gemäß dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen . )
(15431 .) St . -R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

der Auguste Abel es  um Abschreibung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 28 DitteSgaffe , XVIII . Bezirk , im

zweiten Quartale 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 107 X 20 b

und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 67 X

gemäß dem BezirkSamtS -Antrage . (Angenommen .)
(15631 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über die Kreuzung

von k. k. Staatsbahnlinien mit städtischen Kabelleitungen und be¬

antragt :
Der Stadtrat wolle genehmigen , daß anläßlich der Kreuzung der

k. k. Staatsbahnlinien Wien — Salzburg und Penzing — Hetzendorf und
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der Wientallinie der Stadtbahn mit städtischen Kabelleitungen im Zuge
der Zehetnergaffe , dann der k. k. Staatsbahnlinie Penzing — Hetzen-
do >f mit städtischen Kabelleitungen im Zuge der Auhofstraße , Biraghy-
gasse und Speisingerstraße im XIII . Bezirke die von der k. k. Staats¬
bahn -Direktion Wien mit Schreiben vom 7 . und 31 . August 1903,
ZZ . 48807 und 76637 , mitgeteilten Reverse ausgestellt und die zu
zahlenden Anerkennungszinse im Gesamtbeträge von 15 L pro 1903
auf Rechnung des Baues des DrehstromnetzeS Lainz — Speising ge¬
leistet werden . (Angenommen .)

(15480 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten
der Bau - und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen i. L.
sowie der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft , zur Entrichtung
eines Ausgleichsbetrages von 5366 L für den Wassermehrverbrauch
im Betriebsbahnhöfe II in der Zeir vom 26 . Oktober 1901 bis
18 . Mai 1903 und beantragt , das Anerbieten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15373 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Ferdinand Zisch ek um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl .-Z . 55 Gersthof , XVIII . Bezirk , Alseggerstraße , Ecke der Herbeck¬
straße , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen . )

(15383 .) St .-N . Dr . W esselsky  referiert über die Gelcise-
einbindung Gürtelstraße — Nußdorferstraße und beantragt:

1 . Die Herstellung einer stadtseitigen Verbindung ^ — L vom
Währingergürtel zur Nußdorferstraße gemäß beiliegender Skizze unter
teilweiser Benützung der dort vorhandenen Geleise wird genehmigt
und werden die erforderlichen Kosten für die durch die Direktion der
städtischen Straßenbahn in eigener Regie herzustellende Anlage im
Betrage von 18 .000 L aus dem Jnvestitionsanlehen bewilligt.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , die erforderlichen Verein¬
barungen mit der Länderbank wegen der hiebei sich ergebenden Minder¬
leistungen raschestens zu treffen . (Angenommen .)

(15366 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Entwurf
des StiftbriefeZ , betreffend die Leopold und Julie Sulke ' sche  Stiftung
für arme Arbeiter der Buchbinder « und Rastriererbranche und beantragt:

Der Entwurf des Stiftbriefes über die Leopold und Julie Sulke-
sche Stiftung für arme Arbeiter der Buchbinder - und Nastrierer-
branche wird genehmigt.

Weiters wird beantragt , an die k. k. n .-ö. Statthalterei das
Ersuchen zu richten , der Gemeinde Wien einen Verwaltungskostenbei¬
trag in der Höhe von 5 Prozent des jährlichen Zinsenerträgnisfes des
Stiftungskapitales vom 1 . Jänner 1904 angefangen stiftungsbehördlich
zu bewilligen . (Angenommen .)

(15425 .) St .-Hl . AraiM referiert über das Ansuchen des
Michael Manko  um nachträgliche Baubewilligung für einen auf der
Realität Oc .-Nr . 10 Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk , errichteten
Vorbau und beantragt die nachträgliche Baubewilligung , beziehungs¬
weise die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages . (Angenommen .)

(15199 .) St . -R . Braun  referiert über den Bericht der städti¬
schen Elektrizitätswerke , betreffend die mangelhafte Ausführung der
Stukkaturerarbeiten an den Arbeiterhäusern der städtischen Elektrizitäts¬
werke in Simmering , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15606 .) St . -N . Braun  referiert über Gesuche um Auflösung

der Pachtverträge , beziehungsweise Übertragung der Pachtrechte , be¬
treffend Gründe des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf a . d . Donau und
beantragt , dem Ansuchen des Josef Pächter,  Theodor B «ri¬

tzo ln er , Johann Heim  und Stephan H o b i g e r um Übertragung
der Pachtverhältnisse im Sinne der von der Forstverwaltung Manns¬
wörth aufgenommcnen Protokolle vom 27 . September 1903 , vom
10 . Oktober und 8 . November 1903 Folge zu geben.

(Angenommen .)

(15323 .) St .-U . Kkllöa referiert über die Deckung des Prä¬
liminarabganges der städtischen Patronatskirche St . Josef im V. Be¬
zirke für das Verwaltungsjahr 1899 und beantragt , den mit Stadt-
rats -Beschluß vom 16 . Dezember 1898 , Z . 12243 , bewilligten
Pcäliminarabgang per 1569 L 92 d flüssig zu machen und zur
Ausgabs -Rubrik XXXIX 2 a einen Zuschnßkredit in g ' eicher Höhe zu
bewilligen . (Angenommen .)

(15368 .) St .-N . Hraba  referiert über das Mindererträgnis
von Stiftungen des Versorgungsfondes und beantragt , die in der
letzten Rubrik des beiliegenden Stiftungsausweises enthaltenen Anträge
der städtischen Buchhaltung bezüglich der künftigen Peisolvierung
mehrerer Stiftungen des allgemeinen Versorgungsfondes zu genehmigen.
Hinsichtlich der Alois L an g en au - Stiftung (Nr . 19 des Ausweises)
und der Leopold I o an - Stiftung (Nr . 16 des Ausweises ) ist wegen
der ausdrücklich entgegengesetzten Anordnungen der Stiftbriefe noch die
Genehmigung der k. k. Statthalterei als Stiftungsbehörde einzuholen.

(Angenommen .)

(15367 .) St .-R . Hraba  referiert über das Mindererträgnis
von Stiftungen des BürgerspitalfondeS und beantragt : Die in der
letzten Rubrik deS beiligenden Stiftungsausweises enthaltenen Anträge
der städtischen Buchhaltung bezüglich der künftigen Persolvierung
mehrerer Stiftungen des Wiener BürgerspitalfondeS werden genehmigt.
Hinsichtlich der Fragnerinnung -Stiftung (Nr . 4 des Ausweises ), der
Marie Huber - Stiftung (Nr . 8), der Anna M e l k a - Stiftung
(Nr . 15 ), der Josef Christian Müllner - Stiftung (Nr . 18 ), der
Magdalena R ud to rf er - Stifturg (Nr . 19 ), der Anna Weiten¬
mülle »Stiftung (Nr . 27 ) und der Andreas Z e lin ka - Stiftung
(Nr . 29 ) ist wegen der ausdrücklich entgegengesetzten Bestimmungen
der Stiftbriefe noch die Genehmigung der k. k. n .-ö. Statthalterei als
Stiftungsbehörde einzuholen . (Angenommen .)

(15261 .) St .-N . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Erprobung einer Automobil -Dampfspritze der Firma
Busch in Bautzen , und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtig «, ein allfälliges Anbot der Firma
Busch in Bautzen , beziehungsweise ihres Vertreters in Wien auf
Ankauf der zur Erprobung vorgeführten Automobil « Dampfspritze
a lirrriirs abzulehnen . (Angenommen .)

(15321 .) St .-R . Hraba  referiert über das Mindererträgnis
der UniversitätS -Jubiläumsstiftung der Gemeinde Wien und beantragt:

Zur Deckung des durch Konvertierung eines Teiles des Be¬
deckungskapitales der städtischen Universitäts - Jubiläumsstiftung ent¬
standenen Abganges von derzeit 27 L 20 Ir jährlich sind die er¬
forderlichen Zuschüsse alljährlich aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien in der Höhe des jährlichen Abganges insolange zu bestreiten,
bis das Erträgnis des StiftungskapitaleS durch Fruktifizierung von
Jnterkalarien und anderen verfügbaren Beträgen auf die ursprüngliche

Höhe von 1800 L jährlich wieder gestiegen ist. (Angenommen .)

(15291 .) St .-N . Hraba  referiert über das Mindererträgnis
der Anna Kerner ' schen  Armenstiftung und beantragt:

1 . Zur Schaffung eines BedcckungskapitaleS für den infolge
Konvertierung bei der Anna K ern er ' schcn Armenstiftung entstandenen
jährlichen Abgang von 88 L ist der nächste von dm 20 Stiftplätzen
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frei werdende Stiflplatz so lange unbesetzt zu lassen , bis das Jahres¬

erträgnis wieder die ursprüngliche Höhe von 2000 L erreicht hat.

2 . Bis dahin ist vorläufig der genannte Abgang von 88 L

nach allfälliger Erschöpfung des Stiftungskassarestes durch entsprechende

Zuschüsse aus der Anna Kerner ' schen  Universitätsstipendien - und

Armenstiftung zu bestreiten . (Angenommen .)

(15352 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Bezirks¬

vorstehers des V. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der Über¬

schreitung des Gartenpauschales pro 1902 um 671 L 66 Ir und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(15377 .) St .-R . Hraba  referiert über die Note deS Bezirks¬

schulrates , betreffend die Zuerkennung von Nemuneralionen an Lehr¬

personen für die Erteilung des Spätunterrichtes , und beantragt die

Kenntnisnahme und die Bewilligung eines Zuschußkredites von 990 L

zur Ausgabs -Rubrik XLIII 21 . (Angenommen .)

(15266 .) St .-R . Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen

des Bezirksvorstehers des II . Bezirkes um Beistellung von 2500

Gebirgsschotter und beantragt:
1 . Für den II . Bezirk wird ein Mehrbezug von 1000 Ge-

birgSschotler mit dem Kostenbeträge von 9680 L pro 1903 genehmigt.

2 . Zur AuSgabs -Rubrik XXII 2 a wird ein Zuschußkredit von

13 .150 L bewilligt.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(15356 .) St . - R . Hraba  referiert über den AuSrückungS-

rayon der Feuerwache „ Breitenfeld " (Lerchenfeldergürtel ) und beantragt,

als AusrückungSrayon der neu errichteten Feuerwache „ Breitenfeld " der

Berufsfeuerwehr die vom Gürtel , der Thaliastraße , Feßtgafse , Otta-

kringerstraße , Bergsteiggafse und Jörgerstraße begrenzten Teile des

XVI . und XVII . Bezirkes zu genehmigen . (Angenommen .)

(15281 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Aloisia Schwarz,  ehemals Wäscherin in der Bürgerversorgungs¬

anstalt , um eine Gnadrngabe und beantragt die Bewilligung einer

Gnadengabe von jährlich 240 L vom 1. Oktober 1903 bis Ende

des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Bersorgung.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15621 .) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht der Direktion

der städtischen Straßenbahnen , betreffend die erfolgte Zurückziehung der

Berufung des Kondukteurs Heinrich Dabsch  wider das Erkenntnis

der Disziplinar -Kommisfion vom 18 . November 1903 , und beantragt

die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15632 .) St .-N . Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen

des Joses O t t um Altersnachsicht behufs eventueller Erlangung einer

Stelle im Betriebe der städtischen Gaswerke und beantragt die Ab¬

lehnung . (Angenommen .)

(15653 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Freiwilligen Feuerwehr und Sanitätsabteilung „ Rudolfshügel " um

leihweise Überlastung eines Krankenwagens und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Magistrats -Anträge . (Angenommen .)

(15646 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites per 8490 L zur Rubrik IV 8 k „Zehrgelder , Kost¬

gelder u . dgl . " pro 1903 für die Evidenzhaltung der Gräber auf

den Vororte -Friedhöfen und beantragt die Bewilligung.
(Angenommen .)

Der Worstheyde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15530 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Kanzleidirektionsadjunkten Franz Kripp el  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand und beantragt die Versetzung in den bleibenden

Ruhestand und die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes von

4600 L gemäß dem Magistrats -Antrage.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(15518 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen deS

Steueramts -Adjunkten Engelbert Schiefer  um Versetzung in den

zeitlichen Ruhestand und beantragt die Versetzung in den zeitlichen

Ruhestand und die Anweisung des normalmäßigen Quieszentengehaltes

von 2736 L gemäß dem MagistratS -Antrage.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(15531 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Magistrats -Sekretärs Gustav Fleisch mann  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . die Versetzung in den bleibenden Ruhestand;

2 . die gnadenweise Erhöhung der nvrmalmäßigen Pension von

zusammen 4205 L auf zusammen 5220 L , entsprechend der Annahme

einer 30jährigen Dienstzeit;
3 . die Verleihung des Titels „ Magistratsrat " .

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(IL378 .) St .-K . Sebastian Grnnkeck referiert über das

Ansuchen der Gewerbeschul -Kommission um Überlastung eines Lehr¬

zimmers der Schule XVII ., Hauptstraße 100 , für die neu errichtete

Parallelklaffe zur I . Klaffe des gewerblichen Vorbereitungskurses und

beantragt die Überlastung des Lehrzimmers Nr . 19 gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15630 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die

Bestandnahme des Grundstückes Einl . -Z . 976 Dornbach für Leitungs¬

maste und beantragt , zu genehmigen , daß die dem Max Kropf  und

Pius Klinger  gehörige Liegenschaft Einl . - Z . 976 Dornbach

(Promenadegaffe ) zur Aufstellung von Leitungsmasten und zur Über¬

führung der Starkstromfreileitungen im Lufträume gegen sechsmonat¬

liche Kündigung und einen jährlichen Bestandzins von 11 L in

Bestand genommen wird . (Angenommen .)

(15696 .) St .-U . Gomola referiert über die Entscheidung deS

k. k. n .-ö. Landesschulrates vom 18 . November 1903 , Z . 508/11,

betreffend die Zuerkennung der sechsten Dienstalterszulage an den

Bürgerschullehrer Eduard Jordan,  und beantragt , gegen diese Ent¬

scheidung den Rekurs an da « k. k. Ministerium für Kultus und

Unterricht zu ergreifen . (Angenommen .)

(15520 .) St . -A . Körmann referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes auf Beiziehung der Bezirksvor-

sicher zu den Beratungen über die Vergebung der kurrrenten Arbeiten

und Lieferungen und beantragt , auf den vorliegenden Antrag gemäß

dem Magistrats -Antrage nicht einzugehen . (Angenommen .)

(15113 .) St .-R . Hör mann  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung von Gebühren per zusammen 844 L 76 Ir für den Wasser«

Mehrverbrauch in Häusern des III . Bezirkes und beantragt die Ge-

suchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15127 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen deS

Ludwig Richter  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für

den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses aus der Realität Einl .-

Z . 931 III . Bezirk , Or .-Nr . 95 Landstraße Hauptstraße , und be¬

antragt , die PlanauSwechslungsbcwilligung unter Zustimmung zur

Anlage eines Balkons an der Straßenfront zu bestätigen und für

diese Zustimmung gemäß der bisherigen Übung keine Entschädigung

zu beanspruchen . (Angenommen .)

(15347 .) St . -R . Hör mann  referiert über die Demolierung

des städtischen Hauses III ., Gärtnergaffe 16 , und beantragt:
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Die Demolierung des städtischen Hauses III ., Gärtnergaffe 16,
wird dem Josef Zelniczek  gegen Bezahlung eines Betrages von
3000 X, welcher sofort nach Verständigung von der Genehmigung
seines Offertes fällig ist, übertragen.

Die Frist für die Demolierung der sämtlichen in den Beding-
niffen vorgeschriebenen Arbeiten wird (ohne Rücksicht auf Sonn - und
Feiertage und eventuell Regen- oder Schneetage) mit 15. März 1904
festgesetzt.

Die Kosten der Überwachung des Hauses und Gefahr und Zufall
bezüglich desselben trägt vom Tage der Übergabe der Ersteher, welchem
das Recht eingeräumt wird, mit den Arbeiten nach seinem Ermessen
zu beginnen.

Im übrigen gelten die Bedingungender Domolierungsvorschrift
und haftet das erlegte Vadium per 1440 X 11 Ir als Kaution.

(Angenommen .)
(15359.) St .-R . Hörmann  referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von Steinzeugsohlenschalen und Wandplatten für die
im Jahre 1904 auSzusührenden Kanalbauten und beantragt:

Der voraussichtliche Bedarf an Steinzeugschalen und Wandplatten
für den Neu- und Umbau vou Hauptunratskanälenim Jahre 1904
im approximativen Kostenerforderniffe von 94.408 X ist im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlungunter Zugrundelegung
der mit dem Stadtrats -Beschluffe vom 3. Dezember 1901, Z . 14112,
genehmigten Bedingniffe für die Beschaffung dieser Materialien sicher¬
zustellen. (Angenommen .)

(15277.) St .-R . Hörmann  referiert über die Schlußrechnung
für die elektrische Beleuchtungsanlage im Schlachthause St . Marx und
beantragt die Genehmigung des Mehrerforderniffes per 908 X 60 Ir
und die Bewilligung eines Zuschußkredites von 633 X 60 Ir zur
Ausgabs-Rubrik XXX 8. (Angenommen .)

(15112.) St .-R. Hörmann  referiert über den Bezirksamts¬
bericht, betreffend die Abgabe von Bauwaffer an Jakob Kreisky  und
beantragt:

1. Die Bauwafferabgabe an den Bauunternehmer Jakob Kreisky,
dessen Gattin Marie Kreisky  und dessen Tochter Irene Kreisky,
sowie an einen von den drei Genannten bestellten Bauführer ist so
lange zu verweigern, bis die für das Haus III ., Barmherzigengaffe 35,
von Marie Kreisky  rückständigen Waffermehrverbrauchsgebühren für
die Zeit vom I. Quartal 1900 bis III . Quartal 1901 im Betrage
von 364 X 34 Ir nebst 5 Prozent Zinsen vom 30. Mai 1901 an,
sowie die Waffermefferprüfungstaxe per 10 X und die Klagespesen
per 6 X 26 Ir berichtigt sind.

2. Im Falle der Berichtigung dieser Rückstände ist die Bau¬
wafferabgabe an die Vorerwähnten nur unter der Bedingung zu ge¬
statten, daß eine Bauwafferkaution im Mindestbelrage von 400 X
erlegt wird, ohne Rücksicht auf die Höhe des anzumeldenden Waffer-
quantums, ebenso ohne Rücksicht auf die Zeit, für welche dasselbe
bezogen wird. (Angenommen .)

(15602.) St .-M . Wauer referiert über das Ansuchen des
Gustav und der Emilie Rusch um Zustimmung zur Löschung des
auf der Realität Einl.-Z . 384 Grundbuch Unter-St . Veit aus Grund
deS Dekretes vom 28. August 1893, Z . 83003, haftenden Bau¬
verbotes und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(15370.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen deS Paul
Redtenbacher  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-
Z . 325 Ober-St . Beit tFirmiangaffe) und beantragt die Gesuchs-
gewä hrung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15375 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Kon¬
gregation der frommen Arbeiter, XIII ., Reinlgaffe 55, um eine Ent¬
schädigung für die Benützung ihrer Kirche zur Abhaltung des Schul-
gvttesdienstes der Bürgerschulen XIII ., Reinlgaffe 19, Gurkgaffe 32,
in den Jahren 1902 und 1903 und beantragt die Bewilligung einer
Entschädigung von 140 X gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(15178.) St .-R . R au er referiert über das Ansuchender Karoline

Scholz um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl.-Z . 795
und 1459 Penzing(Meiselstraße) und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15372.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl.-Z . 323
und 376 Grundbuch Hietzing(Lainzerstraße) und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15486.) St .-N. R a u er referiert über das Ansuchen der Therese
Lukacs  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno¬
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe II , Nummer 34 im
Lainzer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15651.) St . - R. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Katharina Hraba  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das eigene Grab Reihe 22, Nummer 480
im Hetzendorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15426.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen deS Robert
Hertz um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or .-Nr. 21 Hüttelbergstcaße, XIII . Bezirk, und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die Kanal-
einmündungsgebühr im normalen Betrage von 1021 X 20 k vor¬
läufig mit 714 X 84 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(410 sx 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen
von Hauseigentümern des XIII . Bezirkes um Kanalisierung der Wam-
bacher«, Saurau - und Gobergaffe und beantragt, das Ansuchen mit
Rücksicht auf die im Kanalbauten-Präliminare pro 1904 eingesetzten
Positionen für Teile der bezeichnten Gaffen zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(16612.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Anton

Fab er um Kanalisierung der Roterberggaffe im XIII . Bezirke und
beantragt, das Ansuchen mit Rücksicht auf die im Kanalbauten-Präli-
minare pro 1904 eingesetzte Position für die Kanalisierung der
Roterberggaffe zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(15428.) St .-M. Weitmann referiert über das Ansuchen des
Eduard Schill um Abschreivung der für den Waffermehrverbrauch
in den Häusern Or .-Nr. 17 Mondscheingaffe und Or .-Nr. 34 Neu¬
baugaffe im VII . Bezirke im IV. Quartal 1899 und im I . und
II . Quartal 1900 vorgcschriebenenGebühren per zusammen 290 X
42 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(15424.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen deS
Stephan Esders  um Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or . - Nr . 18 Mariahilferstraße im VI. Bezirke im
III . Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per 569 X 24 Ii und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 355 X
78 d gemäß dem BezirkSamts-Antrage. (Angenommen .)

(15349 .) St .-Ht. Schreiner referiert über die Sicherstellung
der Lieferung der Garteneiforderniffe und beantragt:
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Die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse für die Lieferung
der Gartenbänke, gußeisernen Einfriedungssäulen, Drahtgitter, Rabatt-
einfastungSbögen, Gummispritzfchläuche und Rasenziegel für die be¬
stehenden und neu herzustellenden Gartenanlagen und Baumpflanzungen
werden genehmigt.

Wegen Vergebung dieser Lieferungen für daS Jahr 1904 ist
sofort eine öffentliche Offertverhandlungauszuschreibm.

(Angenommen .)
(15350.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Bürgermeisteramtes in Braila um Zulassung des Gärtners I . Verescu
zu praktischen Studien im städtischen Gartenwcsen und beantragt, zu
genehmigen, daß der Gärtner I . Verescu  zu Studienzwecken als
freiwilliger Assistent dem Stadtgarten-Jnspektor zugeteilt wird.

(Angenommen .)
(15351.) St .-N. Schreiner  referiert über das Detailprojekt

für die Ausgestaltung der Baumpflanzung aus dem Friedrichsplatze
XV. Bezirk, und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Baumpflanzung
auf dem Friedrichsplatze im XV. Bezirke wird mit einem Kostenbeträge
von 2744 L 70 d genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten find vom Stadtgarten-Jnspektor
in eigener Regie, die technischen Herstellungen im kurrenten Wege im
Frühjahre 1904 auszusühren. Rohre und Maschinenbestandteile sind
dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit einer
täglichen Wafsermenge von 10 dl aus der Wientalwafserleitung dotiert.

(Angenommen .)
(15304.) St .-R . Schreiner  referiert über die Anzeige der

Direktion der städtischen Straßenbahn von der Eröffnung der Straßen¬
bahnlinie Zentral-Fnedhos -Schwechat und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(15353.) St .»R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
FranziSkamrinnen-Missionärinnen Mariens um Überlassung von Rosen¬
reisern für ihre neu errichtete Nosenkultur im Annunziatakloster Post
Eichgraben an der Westbahn und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage (Angenommen .)

(15396.) St .-R . Schreiner  referiert über die Beschaffung
von Fußbodenmattenfür die Motor- und Beiwägen der städtischen
Straßenbahnen und beantragt:

1. Die Beschaffung von Fußbodenmatten zur Belegung der Fuß¬
böden von Motor- und Beiwägen während der Winterszeit im Aus¬
maße von zirka 15.000 und mit dem Betrage von zirka 24.600 L
auf Kosten des Betriebes wird genehmigt.

2. Für die Beschaffung der Fußbodenwattenhat die Direktion
der städtischen Straßenbahnen sofort eine OffertverhandlungauSzu-
schreiben.

3. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,
derartige Referate in Hinkunsl rechtzeitig vorzulegen. (Angenommen .)

(15428.) St .-R. Schreiner  referiert über den Rekurs des
Wilhelm Traunsellner  wider die mit Bezirksamtsdekret vom
18. November 1903 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Be¬
willigung zur Aufstellung eines Verkaufsautomaten für Zuckerwaren
vor dem Geschäftslokale XV., Mariahilferstraße181 und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(15617.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des XV. Bezirkes um Ausstellung von zwei Kande¬
labern im Vestibül des Gemeindehauses in Fünshaus und beantragt,

dem Ansuchen Folge zu geben und die Ausführung der Arbeiten dem
Nikola Bostelmann  um 370 L zu übertragen.

(Angenommen .)

(16697 .) S1 .-A . Kraöa referiert über das Ansuchen der
Frau Hermine Lederer,  Beamtin der städtischen Straßenbahn, um
Belastung ihrer Bezüge für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März
1904 und beanttagt, der Gcsuchstellerin mit Rücksicht auf ihre
Krankheit einen dreimonatlichen Urlaub unter Fortbezug aller Ge¬
bühren zu bewilligen. (Angenommen .)

(15320 .) St .-N. Hraba  referiert über das Mindererträgnis
der Dr . Andreas und Monika Zelinka ' schen  Familienstiftung und
beantragt:

Zur Deckung des durch Konvertierung bei der Dr . Andreas
und Monika Zelinka ' schen  Familienstiftung entstandenen jährlichen
Zinsenausfalles wird einer der vier Stiftungsplätzr bis auf weiteres
so lange unbesetzt gelasten, beziehungsweise die Persolvierungssumme
derselben dem Stiftungskapitale so lange zugeschlagen, bis der Zinsen-
ertrag der Stiftung die frühere Summe von 4160 Ljährlich erreicht.

(Angenommen .)

(15122.) St .-A . Wiekohlaivek referiert über das Anerbieten
deS Josef Zelniczek,  Erstchers der Demolierung des städtischen
Hauses I ., Bauernmarkt5, zur Vergütung eines Betrages von 100 L
als Entschädigung für die unterlassene Herstellung einer Mauer zur
Abteilung der Kellergewölbe und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(15395.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Waster-

abgabc für den Zentral-Fischmarkt und beantragt:
Der Magistrat wird ermächtigt, an den letzten drei Tagen vor

Weihnachten 1903 aus einem Hydranten beim Fischmarkte Hoch«
quellenwaster, oder falls dies etwa wegen geringen Wafferzuflustes
nicht tunlich sein sollte, Wientalwaster zum Füllen der zur Abfuhr von
Fischen bestimmten Fässer rc. unter Aufsicht von WasterleitungSaufsehern
unentgeltlich abzugeben. Jedoch hat die Genossenschaft der Fischhändler
der Gemeinde Wien die Kosten für daS hiebei verwendete Aussichls-
personale, und zwar für zwei Aufseher pro Tag ä 3 L und pro
Nacht L 5 L zu ersetzen und haben die Fischhändler die benötigten
Wasterwägen selbst zu beschaffen.

Hievon ist die Genostenschaft der Fischhändler in Kenntnis zu
setzen. (Angenommen .)

(15421.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Beschwerde
der Helene Fab er wider das Bezirksamtsdekret, betreffend die ver¬
weigerte Berichtigung der VerpflegSkosten für ihre Dienstmagd aus
der Wiener Dienstbotenkrankenkasta, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(15479.) St .-R. Bielohlawek  referiert über daS Ansuchen

deS Dr . Joses Zipper  um Ermäßigung deS Mietzinses für seine
Wohnung zNr. 21) im BürgerspitalfondShauseI ., Freisingergaste 4,
und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(15478 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über daS Ansuchen
deS Pächters Wigo Zeller - Schömig  um Erhöhung des unent¬
geltlichen Bezuges von täglich 50 dl Hochquellenwaffer auf 75 dl
für die Milchtrinkhalleim Kinderparke und beantragt die GesuchS-
gewährung.

Es wird der Ncferenten-Antrag, beziehungsweise das Ansuchen
a b gel eh n t.
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(14877.) St .-N.  Bielohlawek  referiert über das Projekt
für den Neubau eines HauptunratSkanales in der verlängerten Brand¬
stätte, I . Bezirk, und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekt für den Neubau
eines Hauptunratskanales in der verlängerten Brandstätte im I . Bezirke
mit dem veranschlagten Kostenerforderniffe von 12.600 L genehmigen;
die Instandsetzung des anläßlich des Kanalbaues aufzureißenden Holz¬
stöckelpflasters ist im kurrenten Wege in Ausführung zu bringen.

Die Kosten dieses Kanalneubaues sind aus dem pro 1904 ein¬
gestellten Pauschale für unvorhergesehene Kanalbauten zu bestreiten.

(Angenommen .)
(15080.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Zuschrift

des Leopold Müller,  Mieters der Wohnung Nr. 4 im Bürgerlad¬
fondshause I ., Riemergasse1, betreffend seine Verhandlungen mit
der früheren Mieterin der Wohnung, der „Deutschen Zeitung", wegen
Ablösung ihrer Regalien, und beantragt, den Magistratsbericht zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(14940.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Franz und der Anna Richer um Zustimmung zur Grundab-
und Zuschreibung für die Realitäten Einl.-Z . 472, 1173 I . Bezirk
(Himmelpfortgafse, Ecke der Seilerstätte) und beantragt, die Abtrennung
der Fläche x Ir i ic w k x von der Realität Einl.-Z . 472, Kat.«
Parz. 983 zur Straßenparzelle 1701 (Himmclpfortgasse) und die
Zuschreibung des Torportales sFigur a d o ä a von der Straßen¬
parzelle 1701 zur Realität Einl.-Z . 1173, Kat.-Parz. 984 I . Bezirk
zu genehmigen. (Angenommen .)

(14875 .) St .-R Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Eduard Nzchaczek  um Nachsicht der Terminüberschreitung
für die Kanalbauten in der Schulter- und Jordangaffe, I . Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magiflrats-Antragc.

(Angenommen .)
(15622.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

von Th. Soini 's Ankündigungsinstitut um Verlängerung ihres Ver¬
trages zur Benützung der Wartehallen der städtischen Straßenbahn
für Ankündigungszweckeund beantragt die Verlängerung des Ver¬
trages auf unbestimmte Zeit gegen vierteljährige Kündigung gemäß
dem Anträge der Direktion der städtischen Straßenbahnen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 23 . Dezember tNV3 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf -Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weit mann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Experten: Magistrats - Direktor Dr.  Weiskirchner,
Magistratsrat Dr.  Weiß und Direktor der städtischen Straßen¬
bahnen  Span gl er.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Wze-BürgermeisterI>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(15355.) St .-Hl. Hsottöauer referiert über die Ausgestaltung
und Negulieiung der Elisabelhpromenade im IX. Bezirke und be¬
antragt :

1. Das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung und
Regulierung der Elisabethpromenade in der zirka 450 m langen
Strecke von der Augartenbrücke bis zur Mosergaffe im IX. Bezirke
wird mit einem Gesamtkostenbetrage von 65.453 L 3 b, wovon
20.860 L 67 b auf die gärtnerischen Arbeiten, 6094 L 80 b auf
die Herstellung des Promenadeweges, 27.997 L 56 k auf die Ein¬
friedung und Entwässerung und 10.500 L auf Rohrlegungen und
Hydrantenaufstellungen entfallen, genehmigt.

2. Wegen Vergebung der Steinmetzarbeiten, der Gitter- und
Nandsteinlieferung, sowie der Lieferung des Sand - und Schotter-
materialeS und der Lieferung und Abfuhr des Ecdmateriales ist eine
öffentliche Offertverhandlungauszuschreiben.

3. Die gärtnerischen Arbeiten und die Herstellung des Promenade¬
weges sind vom Stadtgarteninspektoratein eigener Regie, die tech¬
nischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege vorzu¬
nehmen und ist mit den Arbeiten im Frühjahre 1904 zu beginnen.
Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu ent¬
nehmen. Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Waffermenge von zusammen 34 aus der Wien-
talwafferleitung dotiert. ,

4. Bei Ausführung der Arbeiten ist den vomk. k. Eisenbahnmini¬
sterium in den Erläffen vom 25. Oktober 1902, Z . 42814 , und
vom 23. März 1903, Z . 5456 , sowie den von der Kommission für
Verkehrsanlagen in der Note vom 22. November 1902, Z . 619,
gestellten Bedingungen vollinhaltlich Rechnung zu tragen.

(Angenommen .)
(15593.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der

Herminc Wittgenstein  um Ermäßigung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 11 Schlöffelgaffe, VIII . Bezirk, im
Jahre 1901, ferner im I ., III . und IV. Quartal 1902 und im
I. und II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per zusammen
1650 L16b  und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag
von 1031 L 36 b gemäß dem Bezirksamts-Antraze.

(Angenommen .)
(15614.) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Antrag der Bezirksvertretung des X. Bezirkes
wegen Vermeidung von Abänderungen in der Gaffen-, Straßen- und
Plätzebezeichnung, und beantragt die Kenntnisnahme.

Der Stadtrat behält sich jedoch vor, in jedem einzelnen Falle
unter besonderer Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse vorzugehen.

(Angenommen .)
(15578.) St .-Hl. ZÜiisch referiert über das Offert der Neuen

Wiener Tramway-Gesellschasti. L. auf Überlassung von Dampf¬
lokomotiven an die Gemeinde Wien und beantragt, von dem Ankauf
von Dampflokomotiven aus dem Bestände der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft abzusehen. Die genannte Gesellschaft wird von der ihr nach
§ 7 des Übernahmsvertrages vom 5. August 1902 obliegenden Ver¬
bindlichkeit enthoben. (Angenommen .)
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(15569.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Scheibelberger  um Bewilligung zur Aufstellung eines Wurst¬
kessels vor dem Hause V., Schönbrunnerstraße 124, und beantragt,
dem Gesuchsteller die erbetene Aufstellung in der Zeit von 10 Uhr
abends bis 4 Uhr früh zu bewilligen. (Angenommen .)

(15612.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des
Josef Reus  um Bewilligung zur Planauswechslung für den Bau
eines Wohnhauses Ecke der Stolberg- und Zentagasse im V. Bezirke
und beantragt, die Planauswechslung rücksichtiich der Erkeranlage unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu bestätigen.

tA n gen om men.)
(15649, 16550, 15648.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche

um Erneuerung des Benützungsrechtes für eigene Gräber im Meid-
linger Friedhofe und beantragt, dem Ansuchen nachstehender Parteien
gemäß dem Magistrats-Antrage Folge zu geben, und zwar:

Rudolf Penner  für das eigene Grab Gruppe 6 a, Reihe 1,
Nr. 3.

Franz S ti egel ba u er für das eigene Grab Gruppe 12, Nr. 6.
Marie Löhner  für das eigene Grab Abt. 8 , Reihe 6, Nr . 32.

(Angenommen .)
(15249.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Ersten

Wiener Beamten-Bauvereines um Bekanntgabe der Baulinie für die
Realitäten Kat.-Parz. 455/l , Eial .-Z . 599, und Kat.-Parz. 446/1,
Einl.-Z . 600 Hetzendorf, und beantragt, hiezu die Zustimmung zu
erteilen. (Angenommen .)

'14768 .) St .-R. Büsch referiert über den Verkauf von altem
Eisenmaterial im städtischen FuhrwerksdepotV., Siebenbrunncnfeld 3,
und beantragt, das Anbot des:

rr) I . P osame n ti er für Schmiede- und Stabeisen mit 7 L 45 d,
d) Josef Bruckner L Söhnefür  Wagenachsen mit 12 L 60 b,
e) Josef Bruckner L Söhne  für Federnstahl mit 8 L 5 Ir,
ä) Theodor Sch reck er für gemischtes Stückeisen mit 5 L 6 ir,
o) I . Posamentier  für Blech mit 3 L — per 100 KZ —

anzunehmen. (Angenommen .)
<15690.) St .-A . Gsottöauer referiert über die Errichtung

eines Eislaufplatzes im Schönborngarten im VIII . Bezirke und be¬
antragt:

Wie in früheren Jahren ist auch Heuer ein Eislaufplatz im
Schönborngarten im VIII . Bezirke zu errichten. Die Errichtung und
die Inbetriebsetzung der Eisbahn erfolgt in eigener Regie der Gemeinde
gemäß den Vorschlägen des Stadtgarteninspektoratesund der Stadt¬
buchhaltung durch das städtische Gartenpersonale beziehungsweise das
Stadtbauamt. Die Leitung und Aufsicht über den Eislaufplatz wird
dem städtischen Gärtner I . Bezugsklasse Wenzel Dubovsky  über¬
tragen. Der Eintrittspreis wird mit 20 Ir per Person festgesetzt. Zum
Zwecke der Verrechnung und Kontrolle der eingenommenen Beträge
sind seitens des Stadtgarteninspektorates im Einvernehmen mit dem
zugeteilten städtischen Gartenkontrollor Eintrittskarten nach dem vor¬
liegenden Muster in Blocks von se 100 Stück anzuschaffen und aus¬
zugeben. Die Kontrolle über die Einnahmen und deren Abfuhr an
die städtische Hauptkassa hat gemäß dem Vorschläge der Stadtbuch-
haltung zu erfolgen. Das zur Herstellung und Erhaltung der Eisbahn
notwendige Wasser ist vom Stadtbauamte abzugeben.

(Angenommen .)
(15490.) St .-U . Wessely referiert über das Ansuchen der

Eheleute Franz und Antonie Laubek  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hruse Or .-Nr. 45 Stumpergasse in VI. Be¬
zirke zur Straßenverbreiterungabzutretcnden Grund im Ausmaße von

37 53 und beantragt, die Schadloshaltung mit 35 L per Quadrat¬
meter zu bestimmen, wobei die Grundeigentümer die Kosten der Plan-
anfcrtigung, sowie der grundbücherlichen Durchführung des Nechts-
geschäftes selbst zu tragen haben. (Angenommen .)

(15613 ) St .-R . Wessely  referiert über die Zuschrift der
Generaloberin der Barmherzigen Schwestern des heil. Vinzenz von
Paul, mit welcher für die zufolge Gemeinderats-Beschlufses vom
27. Oktober 1903, Z . 11948, unentgeltlich überlassenen Lernmittel
der Dank ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15769.) St .-R.  Wessely  referiert über die Herstellung von

Rettungsplätzen an der Kreuzung der Mariahilferstraße mit dem
Gürtel und beantragt:

Die Anlage eines Einsteigperrons längs der Straßenbahngeleise,
ferner eines runden RettungsplatzcS in der Axc des Mariahilfcrgürtels,
weiters die Verschiebung de? bestehenden Rettungsplatzesam Neubau¬
gürtel gegen die Gürtelaxe gemäß der vorliegenden Skizze mit dem
bedeckten Erfordernisse von 1000 L wird genehmigt und die jährlichen
Mehrkosten per 24 L für eine ganznächtige Flamme auf dem Einsteig¬
perron bewilligt.

Während der Einsteigperron sofort zur Ausführung gelangt, hat
die Neuanlage des einen, beziehungsweise die Verlegung des anderen
Rettungsplatzes erst dann zu erfolgen, bis das in Verhandlung stehende
Projekt für die elektrische Beleuchtung dieses Platzes die Genehmigung
gefunden haben wird, weil diese Nettungsplätze zur Aufnahme von
Masten für die elektrischen Lampen bestimmt sind. (Angenommen .)

(1560t .) St .-U . Körmann referiert über das Ansuchen des
Edmund Kalusch  um grundbücherliche Löschung der auf der Realität
Einl.-Z . 516 und 3118 im III . Bezirke(Gärtnergasie) zugunsten der
Gemeinde Wien haftenden Neallast und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15615.) St .-R . Hör mann  referiert über die Benennung der
Zufahrtsstraße zum Stadtbahnhof „Hauptzollamt" im III . Bezirke
und beantragt, die Zufahrtsstraße „Gigergasse" zu benennen.

(Angenommen .)
(15768.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

k. k. Post- und Telegraphen-Direktion um Bewilligung zur Verlegung
der Rohrpost- und Kabelleitungen anläßlich der Übersiedlung des
Postamtes „Landstraße" und beantragt, dem Ansuchen unter der Be¬
dingung Folge zu geben, daß die Arbeiten erst nach dem 6. Jänner
1904 in Angriff genommen und mit aller Beschleunigung nur an
frostfreien Tagen durchgeführt werden. (Angenommen .)

(14883.) St .-K . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Hoteliers Leopold Seiler  durch den Vorsteher des II . Bezirkes
um Aufstellung eines Hydranten in der Ferdinandsstraße für Be-
spritzungs- und Feuerlöschzwecke und beantragt, dem Ansuchen be¬
ziehungsweise dem Anträge des Bezirksvorstehers keine Folge zu geben.

Ferner ist dem Bezirksvorsteherzu bemerken, daß Feuer(Überflur)--
hydranten durch das Straßensäuberungspersonal überhaupt nicht benützt
werden dürfen, und daß auch die Unterflurhydrantenin der Tabor¬
straße, Franzensbrückenstraße, Praterstroße und Kronprinz Nudolf-
straße in Gemäßheit der bezüglichen mit dem Magistrate gepflogenen
Verhandlungen(Z. 4945 er 1902 B.-V.) nur zur Entnahme des
für die Straßenreinigung mittels Handspcitzwägen erforderlichen Wassers
herangezogen, nicht aber zur direkten Straßenbespritzung oder gar zum
Waschen der Straßen und Trottoirs verwendet werden dürfen.

(Angenommen .)
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(15567 .) St .-N . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
des Salomon Grünhud  um Bewilligung zur Aufstellung von
Schaukästen vor seinem Geschästslokal im II . Bezirke , Taborstraße 41,
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15566 .) St .-R . Oppen berger  referiert über das Ansuchen
des Josef Weinberg  um Bewilligung zur Aufstellung von Waren¬
stellagen vor seinem Geschäftslokal im II . Bezirke , Große Sperl-
gafse 33 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15689 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert
des Josef Ettmar  auf Ankauf der Baustelle Ecke der Taborstraße
und Karmelitergafse im II . Bezirke und beantragt die Ablehnung des
Offertes . (Angenommen .)

(15235 .) St .-M . Schreiner referiert aber das Ansuchen des
evangelischen Pfarramtes H . B . um Ausstellung einer Straßenbahn-
Freikarte auf sämtlichen Linien für dm Diakon Paul Thomas  und

beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
(17232 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Anna Scharf um Ausstellung einer Freikarte , eventuell um Fahr¬
preisermäßigung für die Strecke „ Keplerplatz — Mariahilfergürtcl " und
beantragt , die Ausfertigung einer Freikarte Pro 1904 zu bewilligen.

(A b g e Ich n t.)
(15299 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen dcS

Fabriksdieners Anton Ruß um eine Freikarte auf der Strecke Sechs¬
hauser - bis Alserstcaße für seinen krüppelhaften Sohn Rudolf und
eine Begleitperson und beantragt , die Ausstellung der Freikarte mit
Gültigkeit bis 31 . Jänner 1904 zu bewilligen . (Angenommen .)

(15335 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Firma Berger L Komp,  um Übertragung der Halbjahrskalte
Nr . 2060 auf den derzeitigen Vertreter Franz Nitoul  und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(15300 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Kreuzervereines zur Unterstützung von Gewerbsleuten um Ausstellung
einer Straßenbahnfreikarte und beantragt die Gcsuchsgewährung.

(A b g e l e h n t .)
(15233 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Hirschhorn  um Ausstellung einer Freikarte für die städti¬
schen Straßenbahnen und beantragt , die Ausfertigung einer Freikarte
auf der Strecke Augartenflraße — Billrothstraße der städtischen Straßen¬
bahnen für den blinden Lehrling Heinrich Hirschhorn  mit Gültigkeit
bis 31 . März 1904 zu genehmigen . (Angenommen .)

(15301 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
k. k. Gewerbegerichtes um Ausstellung einer Straßenbahnsreikartc auf
sämtlichen Linien für die Kanzleidicner und Zustellungsorgane und
beantragt die Abweisung . (Angenommen . )

(15302 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
WohltätigkeitsamteS der israelitischen Kultusgemeinde um Fahrpreis¬
ermäßigung auf den Straßenbahnen für die Beamten Rudolf Kraus
und Otto Lissau  und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15234 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Jakob Kreisky  um Ausstellung einer Straßenbahnfreikarte für seinen
Sohn Ivo und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15231 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft der Auxiliatrices der armen Seelen in Fegefeuer um Fahr¬
preisermäßigung für die städtischen Straßenbahnen und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(14795 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Wiener Freiwilligen Rettungsinstitutes um Straßenbahnfreikarten und
beantragt die Abweisung . (Angen ommen .)

(15320 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Jnspcktionsarztes der Wiener Freiwilligen Rettungs -Gesellschaft Friedrich
Schwarz  um Ausstellung einer ermäßigten Monatskarte und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15536 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Wagenführers Johann Marcinek  um Ausstellung einer Freikarte
für seinen krüppelhaften Sohn Franz und beantragt , die Ausstellung
einer Freikarte für denselben auf der Strecke Ausstellungsstraße—
Praterstraße mit Gültigkeit bis 15 . Juli 1904 zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15303 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Bewilligung

der freien Fahrt für die Mitglieder des Internationalen permanenten
Straßenbahn - und Kleinbahn -Kongresses im September 1904 auf
sämtlichen Linien der Straßenbahn und beantragt:

1 . Den Kongreßmitgliedern sei während der Dauer des Kongresses
auf sämtlichen Linien die freie Fahrt zu gewähren , sofern die Regierung
hiefür die Stempelfreiheit gewährt.

2 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,
wegen Erlangung der Stempelfreiheit das Entsprechende zu veranlaßen.

lA »genommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(15624 .) St . -N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

UntcrnchtSabteilung für blinde schulpflichtige Kinder XVI ., Kirchstettern-
gasse 38 , um Ausstellung von Freikarten für die Straßenbahnen für
fünf Schüler und beantragt , die Ausstellung von Freikarten für die
von der Unterrichtsabteilung namhaft gemachten fünf Schüler zur
Fahrt auf den im Verzeichnisse bezeichneten Strecken mit Gültigkeit
bis 15 . Juli 1904 gegen Beibringung der Mittellosigkeitszeugnisse zu
bewilligend (Angenommen .)

(15626 .) St .-R . Schreiner  referiert über daS Ansuchen der
Lehramts -Substitutin Adelheid Beck um Fahrpreisermäßigung auf der
Straßenbahnlinie „ Löwengafse — Gellertplatz " und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen . )

(15589 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Ankauf von
Permanenzkarten der städtischen Straßenbahnen für städtische Bedienstete
pro 1904 und beantragt , den Ankauf von 60 Stück Straßenbahn-
Permanenzkarten für die vorzugsweise im Außendienste verwendeten
städtischen Angestellten pro 1904 um den Anschaffungspreis von
14 400 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(15105 .) St .-N . Schreiner  referiert über Gesuche von Be¬
diensteten der städtischen Straßenbahnen um Ausstellung von Freikarten
für ihre Kinder und beantragt , die Ausstellung von Freikarten für
Albert und Albertine v. Schemel  auf der Strecke „ Remise Favoriten

— Karlsplatz " mit der Gültigkeit bis 15 . Juli 1904 zu bewilligen;
alle übrigen Gesuche dagegen abzuweisen . (Angenommen .)

(15694 .) St .-W . Dr . Krem » referiert über das Offert.
Verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebungen der kurrenten
Arbeiien und Lieferungen im städtischen Versorgungshause zu Abbs für
die Jahre 1904 bis einschließlich 1906 , und beantragt:

1 . Die Baumeister - , Deichgräber - , Stukkaturer - und Stcinmetz-
arbeitcn werden zusammen vergeben , und zwar dem Baumeister Johann
Schoberlechner  mit 15 Prozent Nachlaß bei den Baumeister - ,
Deichgräber - und Stukkaturerarbeiten und 5 Prozent Nachlaß bei den
Steinmetzarbeiten.

2 . Die Bau - und Möbeltischlerarbeiten werden dem Josef
Brunzlick  zu den Tarifpreisen übertragen.

3 . Sämtliche übrigen Arbeiten und Lieferungen werden an die
Bestbieter , beziehungsweise , wo nur ein einziges Anbot überreicht wurde,
an die betreffenden Anbotsteller vergeben . (Angenommen .)
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(15692.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der
Senkgruben- beziehungsweise Kanalräumungsarbeiten, sowie der Ver¬
führung von Mist, Asche rc. im städtischen Versorgungshause zu
Liesing für die Jahre 1904, 1905 und 1906 und beantragt, diese
Arbeiten unter den vorliegenden Bedingungen der Gemeinde Liesing
gegen einen jährlichen Pauschalbetrag von 2850 L zu übertragen.

(Angenommen .)
(15693.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der

Kanalräumungsarbeitenim städtischen Versorgungshause zu JMs
die Jahre 1904, 1905 und 1906 und beantragt, diese Arbeiten
dem Bestbieter Rudolf M i k s chc, Maurermeister zu Wbs , gegen ein
Pauschale von 270 L jährlich zu übertragen. (Angenommen .)

(15695.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der
Rauchfangkehrerarbciten für das städtische Versorgungshaus zu
St . Andrä für die Jahre 1904, 1905 und 1906 und beantragt, dem
Josef Hrub  y, Kaminfegermeistcr in Hcrzogenburg. unter den in seinem
Anbote enthaltcnen Bedingungen, d. i. ein Jahrespauschale von 260L,
je 1 L für das Ausbrcnnen je eines Zylinder-Rauchfangcs, 12 L
für das Reinigen dcS Nauchfanges und des HeißwafserkefselS im Bade,
endlich ein Neujahrgeld von 10 L für die Gehilfen zu übertragen.

(Angenommen .)
(15823.) St .°R . Dr . Krenn  referiert über dis Miete von

Lokalitäten im V. und VII. Bezirke behufs Unterbringung von Dienst-
Vermittlungsstellen und beantragt, für den gedachten Zweck werden:

1. im V. Bezirke die von Karoline Eberhard  angebotcnen,
im vorliegenden Plan mit ^ bis 6l bezeichnten Parterrelokalitätcn
ihres Hauses V., Margaretenstraße100, vom Februartermin 1904
an mit einem Jahreszins von 1200 L gegen vierteljährige Kün¬
digung, und

2. im VII. Bezirke die von Friedrich Schwayer  angebotenen,
im vorliegenden Plan mit bis 8 bezeichnten Parterrelokalitätcn
seines Hauses VII., Kirchengasse 39, vom Februartcrmin 1904 an
mit einem Jahreszins von 1500 L gegen vierteljährige Kündigung
gemietet. (Angenommen .)

(15219.) St .-Hl. Gsottöairer referiert über das neuerliche
Offert der Karoline Kwetan  auf einen Teil der Kai.-Parz. 1137,
Einl.-Z . 98 VIII . Bezirk, beziehungsweise auf Verkauf des Hauses
VIII ., Blindengaffe 10, an die Gemeinde und beantragt die Ab¬
lehnung beider Offerte. Der Offerentin ist zu bedeuten, daß die Ge¬
meinde aus die Erwerbung des Hauses VIII ., Blindengaffe 10, nicht
eingeht. (Angenommen .)

(15770.) Sl .-Hi. Dr . Krenn referiert über die Kundmachung
der Gemeindevorstehung Mürzsteg, betreffend die am 29. d. M. statt-
sindende Gemeindeausschußwahl, und beantragt, von der Entsendung
eines Bevollmächtigten der Gemeinde Wien zur Wahl abzusehrn.

(Angenommen .)

(15833.) Bürgermeister Dr . Lueger referiert über die Be¬
willigung von Neujahrgeldern für die Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen und beantragt, zu genehmigen:

1. Daß den in den vorliegenden zehn Verzeichnissen(^. bisL) ge¬
nannten Angestellten der städtischen Straßenbahnen anläßlich des
Jahreswechsels 1903/04 die in diesen Verzeichnissen mit der Bezeich¬
nung „Vorschlag" ziffermäßig angesetzten Neujahrgelder auf Rechnung
des Straßenbahnbetriebes ausbezahlt werden.

2. Die Direktion der städtischen Straßenbahnenwird ermächtigt,
aus demselben Anlässe an Professtonisten und Hilfsarbeiter, die im

Straßenbahnbetriebe beschäftigt sind, Neujahrgelder im Gesamtbeträge
von 2000 L aus den Betriebseinnahmen auszubezahlen.

(Angenommen .)
(Der Beratung über diesen Gegenstand wurden Magistrats-

Direktor Dr . Weiskirchner,  Magistratsrat Dr. Weiß  und Direktor
der städtischen Straßenbahnen Spängler  als Experten beigezogen)

(14591 .) St .-Hl. Schreiner referiert über die Bewilligung von
Remunerationenfür Bedienstete der städtischen Straßenbahnen anläß¬
lich des Allerheiligenverkehres im Jahre 1903 und beantragt, zu ge-
genchmigen:

1. daß anläßlich der besonders lobenswerten Tätigkeit beim dies¬
jährigen Allerheiligenverkehr den in dem vorliegenden Ausweis namhaft
gemachten Angestellten der städtischen Straßenbahnen die in demselben
ziffermäßig angegebenen Remunerationen im Gesamtbeträge von 3075 L
ausbezahlt werden, und

2. aus demselben Anlässe zugunsten des Unterstützungsinstitulcs
der k. k. Sicherheilswache einen Betrag von 300 X, ferner für die
mit dem Kommando der k. k. Sicherheitswache beim Zentral-Fried-
hofc betrauten Organe : k. k. Revierinspektor Wodak  und k. k. Bezirks¬
inspektorF r o em el, vorbehaltlich der Zustimmung der k. k. Polizei-
Direktion eine Remunerationvon je 120 X zu bewilligen.

Diese Remunerationen sind auf Rechnung des Straßenbahn¬
betriebes zu bestreiten. (Angenommen .)

(15585 .) Sl .-Hs. KörumiM referiert über die Vergebung der
kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die Jahre 1904, 1905 und
1906 und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen in folgender Weise
zu vergeben:

I . Tarif Nr. 2. Deichgräberarbeiten.
Für die BezirkeI bis einschließlich IX und XIV bis einschließlich

XX die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.
X. Bezirk an Franz Krasa — 2 Prozent Nachlaß.
XI. Bezirk an Giovanni Balestrin — 13 Prozent Nachlaß.
XII. und XIII . Bezirk an Karl Schill — Tarifpreise.

(Angenommen .)

II . Tarif Nr. 3. S tukka tur  e rar  be it  e n.
Die BezirkeI , VIII , IX, XVIII und XIX an Ludwig Hau¬

schulz — Tarifpreise.
Die Bezirke IV bis einschließlich VII, X, XII , XVI und XVII

an Anton Rezabek — 5 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Josef Osusky — 4 Prozent Nachlaß.
Für die Bezirke II , III , XI, XIII , XIV und XV die Aus¬

schreibung einer neuen Offertverhandlung. (Angenommen .)

III . Tarif Nr. 4. Sieinmetzarbeiten.
Die Bezirke I , IV, V, VI, X, XIV und XV an Leopold

Schäftner — 10 Prozent Nachlaß.
Die Bezirke II , III , VII, VIII , IX, XI, XVII und XX an

Eduard Hauser — 7 5 Nachlaß.
Die Bezirke XVI, XVIII und XIX an Johann Lichten ecker

— Tarifpreise.
Die Bezirke XII und XIII an Franz Aufhauser  ssn . —

Tarifpreise. (Angenommen .)

IV. Tarif Nr. 9. Kup f ers  ch mie darb ei  t en.
Sämtliche Bezirke an Robert Meckl — 15 5 Prozent Nachlaß.

(Angenommen .)
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V. Tarif Nr . 6. Bauspenglerarbeiten.

I . Bezirk an Eduard Urban — IS Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Anton Styrsky — 15 Prozent Nachlaß
III . Bezirk an Karl Schuhmann — 11 75 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Josef Novy — 18 Prozent Nachlaß.
V . Bezirk an Karl Hausmann — 20 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Friedrich Kat lein — 18 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Karl Lerch — 22 Prozent Nachlaß.
VIII . Bezirk an Ludwig Schmatzberger — 10 Prozent

Nachlaß.
IX . Bezirk an Franz Bacher — 18 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Johann Mar man — 27 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offertverhavdlung.
XII . Bezirk an Alexander Tackst ein — 10 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Josef Szyja — 15 Prozent Nachlaß.
XIV . Bezirk an Franz Feßler — 22 Prozent Nachlaß.
XV . Bezirk an Karl Ziegler — 18 Prozent Nachlaß.
XVI . Bezirk an Karl Holtschek — 30 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Johann Köhler — 16 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an I . R . Wein köpf — 10 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk an Anton Marchhart — 10 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Franz Kaden sky — 10 Prozent Nachlaß.

(Angenommen .)

VI . Tarif Nr . 7 und 8 . Ziegel « und Schieferdecke r-
arb eiten.

I . Bezirk an Nikolaus Math es — 5 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Stephan Schwab — 5 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Moritz Nikowitz — 5 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Leopold Führich — 5 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an Franz Holler ' s Witwe — 5 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Josef Hei gl — 5 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Karl Danzinger — 5 Prozent Nachlaß.
VIII . und IX . Bezirk an Josef Jurkowitz — 5 Prozent

Nachlaß.

X. Bezirk an Josef Gbrlich — 5 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk an Antonia Wanninger — 5 Prozent Nachlaß.
XII . Bezirk an Leopold Mayer — 5 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Theodor Schreeb — 5 Prozent Nachlaß.
XIV . Bezirk an Augustin Schoderböck—  10 Prozent Nachlaß.
XV. Bezirk an W . C . Schoderböck  ssn . — 6 Prozent

Nachlaß.

XVI . Bezirk an Josef Pesch kowitz — 8 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Adolf Barn ert — 5 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Georg Arrer — 5 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk an Raimund Dietrich — 5 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Kasimir Goldmann — II Prozent Nachlaß.

(An g eno mm en .)

VII . Tarif Nr . 10 . B autisch ler arb  e it  cn.

I . und VI . Bezirk an Franz Wanderer — 5 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Karl Stepanek — 5 Prozent Nachlaß.
III . und XI . Bezirk an Karl Walter ' S Witwe (Barbara

Walter) — 10 Prozent Nachlaß.

IV . und V. Bezirk an Julius FadruS — 8 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Engelbert Neuwirth — 6 Prozent Nachlaß.
VIII . Bezirk an Josef Reimer — 5 Prozent Nachlaß.
IX . Bezirk an Franz Mazuch — 9 Prozent Nachlaß.
X . Bezirk an Franz Richter — 10 Prozent Nachlaß.

XII . Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offerlverhandlung.
XIII . Bezirk an Johann Fellner — 8 Prozent Nachlaß.
XIV . Bezirk an Franz Baumgartner — 8 Prozent Nachlaß.
XV . Bezirk an Franz W is sing ' s Witwe — 3 Prozent Nachlaß.
XVI . Bezirk an Johann Kafka — 2 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.
XVIII . Bezirk an Franz Riedl — 10 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.
XX . Bezirk an Adalbert Kalik — 7 Prozent Nachlaß.

(Angenommen .)
(15824 .) Sl .-Hl . Iahka referiert über den Bericht der Direk¬

tion der städtischen Straßenbahnen , betreffend die Durchführung der
Arbeiten für die Erhaltung der Straßenbahngeleise mit Unterteilung
in eigener Regie und beantragt , in Abänderung des Beschlusses vom
16 . Dezember von der Durchführung der erwähnten Arbeiten in eigener
Regie Umgang zu nehmen und diese Arbeiten bis Ende September
1905 der Betonbauunternehmung Pittel H, Brausewetter  auf
Grund des bei der Offertverhandlung vom 23 . November 1903 über¬
reichten und mit der Zuschrift vom 24 . November 1903 modifizierten
Alternativoffertcs zu übertragen.

Das Offert der Bauunternehmung Rostock L Hoffelner  in
Klosterneuburg wird abgelchnt . (Angenommen .)

(15691 .) St .-U . Z>r . Deittschmann referiert Überdas Ansuchen
des Ingenieurs Josef Tauber  um Fristverlängerung bezüglich der
grundsätzlichen Bedingungen für die elektrische Bahn Wien — Preßburg
bis 30 . Juni 1904 und beantragt:

Es wird die mit Gemeinderats - Beschluß vom 12 . Juli 1901
zur Z . 54941 gestellte Frist , bis zu der sich die Gemeinde Wien an
die mit diesem Gemeinderats -Beschluß festgesetzten grundsätzlichen Be¬
dingungen bezüglich der elektrischen Bahn Wien — Preßburg gebunden
erachtet , bis 30 . Juni 1904 verlängert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Utichrichlen.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der G roß Markthalle eingelangte Fleischwaren

vom 25 . Dezember  1903 bis 1 . Jänner  1904.

1. Flkischsenvungeu.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 312 .123 kx Und zwar aus:
Wien . 195 .581 k>;
dem sonst. Niederösterreich . 30 .993 ,.
Oberösterreich . 4 .588 „
Steiermark . 2 .641 „
Mähren . 13 .942 ..
Galizien . 58 .509 „
Ungarn . 5 .052 „
Serbien . 557 „
Kroatien . 280 „

Kalbfleisch . . . 21 .909 „ Und zwar - US:
Wien . 2 .572 LZ
dem sonst. Niederösterreich . . 20 „
Oberösterreich . 22 „
Mähren . 640 «
Galizien . 18 .633 „
Ungarn . 22 „
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Schafflcischj' . . 7.892 Lg Und zwar asts:
Wien . 250 1-8
dem sonst. Niederösterreich 60 ,.

, Galizien . . . . . . 2.287 ..
Ungarn . . . . . . 4434 „
Bukowina . . .

Schwciuslcisch . 183 .350 „ Und zwar aus:
Wien. . . 69 815 kß
dem sonst . Niederösterreich . . 3.706 «
Oberösterreich . . . . 233
Böhmen . . . .
Mähren . . . . . . 42,199 ..
Galizien . . . .
Ungarn . . . . . . 14.117 .
Kroatien . . . . . . 1.362

Kälber . . . . 2 .481 Stück Und zwar au « :
Wien . . . 113 St.
dem sonst . Niederösterreich 8 .
Oberösterreich . .
Mäbren . . . . 95 ..
Galizien . . . . . . 2 243 ..
Ungarn . . . . . . 15 ..
Bukowina . . . 5 „

Schafe . . . . 117 „ Und zwar aus:
Wien .

dem sonst. Niederöstcrrcich 10
Galizien . . . . 6 ..
Ungarn . . . . L2 .,

Schweine . . . 1 .276 „ Und zwar - US:
Wien . . . 882 St.
dem sonst . Niederösterreich 71 ..
Oberöstcrreich . . 16
Mähren . . . . 90 .
Galizien . . . . . . 662
Ungarn . . . . 55 „

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . . von Ir — 76

^ 'ndslc 'lch ^Rostbratcuu . Rieden .. .. 120

bis 1 60 per Kg.
2 '— „ „

Kalbfleisch . „ „ — 80 „ 170 .. „

Schafflcisch . — 60 104 .. ..

Schweinflcifch . „ „ 1 — „ 170 „ „
Kälber . „ — 96 140 .. „
Schafe . — '60 „ 1 — ..
Schweine . „ 1 04 154 .. ..

Die Zufuhr au Flcischwaren lvar stärker, der Marktverkehr
bei reger Nachfrage sehr lebhaft. Rindfleisch wurde um 12 bis
14 b, Kalbfleisch uud Kälber um 8 bis 12 I>, Schweine und
Schweinfleisch um 20 b per Kilogramm teuerer abgegeben. Die
übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

* *

Schlachtviehmarkt vom 4 . Jänner IVV4
(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 2. Jänner 1904).

1. Gesamtauftrieb: 3755 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3138 Stück
Weidevieh . — ,.
Beinlvieh . 617 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 3
Dieser Gesamtauftricb zerfällt in:

Ochsen. 2823 Stück Kühe . 439 Stück
Stiere '. 425 „ Büffel . . . , , 68 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2680 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 511 „

dein sonstigen Österreich. 564
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 88 k (extrem bis 91 ll)

.. H. 66 „ 75 ..
„ HI. „ 58 „ 65 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 84 X (extrem bis 86 Ir)

„ II- „ . . . „ 70 „ 77
„ M. „ — „ e,

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 80 bis 88 X (extrem bis 90 lr)

11. 72 „ 79 ,.
« III. „ 62 „ 71

Stiere. „ 64 „ 80 „ (extrem bis 86 Ir)
Kühe. „ 60 „ 80 „ (extrem bis - K)
Büffel. „ 46 „ 57 „ (extrem bis - I<)
Beinlvieh. „ 42 „ 62

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 111 bis 270 L (extrem 340 li)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . . 3244 Stück
„ „ „ auswärts . 511 „

Unverkauft blieben. — „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 27. Dezember 1903
bis 2. Jänner 1904 für Wien angekauft . . . . 349

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1279 Stück mehr
aufgetrieben. Der Marktverkehr war sehr lebhaft, da der vorhandene,
auch qualitativ ungenügende Auftrieb einem erhöhten Bedarfe
gegcnüberstand. Die vorwöchcntlichen Preise der guten Mastware
blieben durchaus behauptet und nur vereinzelt waren galizischc
Provenienzen etwas billiger. Stiere und Beinlvieh notierten jedoch
abermals um 2 bis 4 U per Meterzentner höher.

* *
*

Pferdemarkt vom 2S . Dezember >»03
Zum Verkaufe wurden gebracht : 423 Pferde

(243 Schlachtpfcrde, 180 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 120—1000 Ir per Stück

„ Schlachtpferde. 40—140
Der Markt war flau.

* *

Pferdemarkt vom 31 . Dezember >003.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 271 Pferde

(186 Schlachtpferde, 85 Gcbrauchspfcrdc).
Preis : für Gebrauchspfcrde . . . . 120—1000 Ir per Stück

„ Schlachtpferde . 54—154 „ „
Der Markt war flau.

* *
*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenanntcr Artikel in
der Woche vom 27 . Dezember 1903 bis 2 . Jänner 1904.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
i( K K

Weizengrieß. 1 1^ 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmel it 4 b 1 St . . i dis75<bx — — — —

Mundsemmel„ 4 „ „ 8liii s6'5 — — — —
c) SSdi, ti ädx — — — —

Weißes Brot. 1 LA — — — —

Wcißgemischtes Brot . . . . „ 18-5 35 7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 15 8 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 LA 24 50
gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Nollgerste. „ 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10 .
Tee. 5 20 .

Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 -

Bohnen, grün (italienisch) . 1 LA 1 40 1 80
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 1 . 1 64
Paradiesäpfel . „ 80 1
Kohl, grün . 30 St. 40 2 .

„ „ . 1 „ 6 16
Kohlrüben . 30 „ 40 1 60„ . 1 ,, 4 12
Kraut, weißes . 30 „ 1 20 6

„ „ . 1 „ 6 40
Salat , in Häupteln (frz.) . . 30 „ 5 6

„ „ „ „ . . 1 „ 20 30
Spinat. 1 LA 70 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

,, gelb. „ 2 6
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 LA 20 24
Sauere Rüben . 20 24
Knoblauch. „ 24 48
Zwiebel . „ 10 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 LA 6 . 7

. . . . 1 » 7 10
„ heurige . 100 „

1
- -

Kipfel, vorjährige. 100 „ ' 9 12
„ „ 1 „ 10 16

„ „ heurige . . 100 „
1 - -

Nindsftlz . 1 LA 70 1 30
Nindschmalz . „ 2 20 2 80
Schweinfilz. „ 1 36 1 68
Schweinschmalz. „ 1 44 1 68
Schwcinspeck. „ 1 28 1 60
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Artikel Menge
P r c

von
i s e

dis
X b X > i>

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 KA 90 1 20
Milch . 11 . 12 32
Rahm. „ . 40 96
Topfen. 1 LA 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. „ 1 40 2 .
Eier, frische um 2 I( . . . 22—26 Sl. — — — —

„ eingelegte um 2 Iv . . 30- 36 — — — —

Barben. 1 LA
Brachsen . . .
Forellen . „ 9 11
Hechte, lebend. „ 2 40 3

„ tot. 1 60 2 80
Karpfen, lebend. „ 1 80 2 20

.. tot. 1>20 1 40
Lachse. „ .
Schaiden. „ 2 80 4 .
Schille. „ 1 60 3 20
Sterlete. 3 60
Stockfische. „ 80 1 .
Schellfische. „ 60 1 10
Weißfische. „ 40 1 20
Krebse. 1 St. - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 10 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard . . . . . . . . . „ 2 40 4

„ steir. „ 3 6
Kapaun . „ 2 80 5

steir. „ 3 60 8
Ente. 2 40 4
Gans. 4 10
Indian. 5 10
Taube . - 80 1 20

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . „ . 80 2
Wildente . . „ 1 20 3
Wildgans. „ . . .
Hase. 2 40 4
Hirschfleisch. 1 LA 60 1 80
Rehfleisch. „ 60 1 60
Schwarzwild . . " 1 20 3 20

!

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Derail
Bei deu

Ständen m>>
Preis«

beschränkung
beim

Ochsenfleischr

oreise (mit Z

In den
Markthallen

nwaqei

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fieisch-
Verschleißer

Fleischgattiinfle» von bis von bis von bis

^ . l vorderes . . 88 140 100 150 88 160
120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200

^ l vorderes . 48 72

Pstchqk « . j . , - 56 80
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Borftenviehmärkte vom LS . und S1 . Dezember LSSS.
, 1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 8134 Stück
Fettschwcine. . 4595

Summe . 12729 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 749 Stück.

An gekauft wurden:
für Wien . 12104 Stück
für das Land . 395
unverkauft blieben. . . 230

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweinc(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 90 bis 104 >> (extrem bis 110 >>)

H. 85 .. 89 ,.
UI. 78 .. 84 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 112 bis 115 b (extrem bis 116 >>)
II. 103 .. 111 ..

>11. 94 .. 102 ..
Auf dem Schweinemarkte waren heute im Vergleiche zum

vorwöchentlichen Dienstagmarkte um 922 Fleischschweine mehr
und um 360 Fettschweine weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr
war sehr lebhaft, die Tendenz während des ganzen Marktverlaufes
sehr fest. Fettschweine waren um 4 bis 6 I>, Fleischschweine um
6 bis 8 b (untergewichtige Jungschweine auch bis 10 b) per Kilo¬
gramm teuerer.

* **
Jung and Ltechviehmarkt vom St . Dezember LSVS.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Schafe lebend . . . . 270
Schafe ausgcwcidct. . 332
Schweine ansgewcidet. 3287

Kälber lebend . . . . 5
Kälber ansgewcidet. . 3618
Lämmer ausgeweidet . 592

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

l . Qualität . von — bis 108 b (extrem bis — b)
II. - 104,

Kälber ausgeweidct(per 1 k^) :
I. Qualität . von 122 bis 136 b (extrem bis 144 b)

H. ,. 110 .. 120 ..
HI- .. . 100 .. 108

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 22 bis 28 L (extrem bis 32 L)
>l. 16 .. 20,.

Schafe ausgcwcidct(per 1 iĉ ) :
I. Qualität . von 74 bis 88 b (extrem bis — I>)

>1. 62 .. 72 ..
IH. 60,.

Schweine ausgeweidct(per 1 k^) :
I. Qualität . von 110 bis 130 b (extrem bis 140 k)

II- .. 100 .. 108 ,
III. 92 .. 98 ..

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 54 bis 58 b (extrem bis — >0

II. - 50 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 475 Stück Kälber
weniger zugeführt. Der Geschäftsverkehr war sehr lebhaft, die
Preise aller Marktartikcl erfuhren abermals eine beträchtliche
Erhöhung. Prima Kälber waren um 4 b, leichtere Sorten um
8 bis 12 b, vielfach auch bis 16 b per Kilogramm teuerer.
Weidner Schafe erfuhren eine Preissteigerung von 2 bis 4 b,
Weidner Fettschweine eine solche von 4 b. Weidner Fleisch¬
schweine, namentlich untergewichtige Tiere, notierten um 8 bis
12 b per Kilogramm höher als in der Vorwoche.

Auf dem Schafmarkte wurde der gering vorhandene Vorrat
zu um 2 bis 4 I>per Kilogramm erhöhtem Preise rasch abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 31. Dezember 1903
219 Stück Mast- und 179 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom S. Jänner ISS4.

Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 bl 75—82 kx) von 7 8 70 k bis 8 L 95 b
Roggen( „ „ 1 „ 71—74 „ ) „ 6 >, 55 .. 6 .. 95 ,.
Gerste . . 5 . 50 „ „ 8 „ 30 „
Mais . „ 5 .. 35 „ „ 7 „ — „
Hafer . . 5 „ 65 „ „ 6 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Gneß . von 13 lt 20 k bis 14 lL 20 d
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . 8 .. 20 ,. 14 ,. 20 ..
Futtermehl. . 5 ., so ,. „ 6 .. 50 „
Rogqenmehl. 75 .. ,. 12 „ — „
Weizenkleic. . 4 .. 10 ,. ., 4 ,. 50 ..
Roqqenkleie. 20 4 „ 50 ,

(per 50 Kilogramm ).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 27. Dezember 1903 bis 2. Jänner 1904.

Niederösterr. Bergheu . . von 4 - bis 7 60 per 100 ><2
„ Wiesenheu. „ „ 440 „ 5-80 „ „ „

Slovakisches Heu . . - « „ 4 — „ 5-80 „ „ „
Ungarisches Heu . . . - „ „ 4-20 „ 5 — „ „ „
Klee. „ 3 — „ 6-40 „ „ „
Rüttstroh. „ — „ 2-80 „ „ „
Schaubstroh . . . . - », 3 — „ 3-70 „ „ „

„ . . . . „ 14'- „ 20'- per Schober

Städtisches Lagerhaus.
Vom 23. bis 30. Dezember  1903.

Waren eingelagert . 22.282 Meterzentner
„ ausgelagert . 24.177 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.615 Meterzentner.

Lagerstand vom 30. Dezember 1903: 322.060 Meterzentner, nnd zwar:
50.649 Meterzentner Weizen, 111.920 Meterzentner Hafer,18.366
19.411
17.484

199
54.328

Gerste, 4.450 , Ölfaaten
Mais, 7.639 „ Linsen,
Mehl u. « leie, 5.327 .. Wein.
Zucker, 410 HektoliterL 100"/, Spiritus
Roggen,

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 5,611.960 L.
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Wlilär -Angetegeicheilen.
iAsseuticrung.) Bei der am2. Jänner 1904 vorgenommenen

Ziehung jenes Buchstabens , mit welchem die Losung der in Wien
heimatsberechtigten Stellungspflichtigen der ersten Altersklasse zu
beginnen hat , wurde vom Bürgermeister Dr . Karl Lueger  der
Buchstabe „1?" gezogen.

Äverschweinmungs-Angelegent)eilen.
Verzeichnis

der in Gemäßheit des 8 4 der Verordnung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtume Österreich unter der Enns Nom 8. Oktober
1901 , A. 92676 , L.-G .-Bl . Nr . 48 , für die Periode 1903/04
ernannten Mitglieder des Zcntral -Komitees für Überschweiniuungs-

Angelcgcnheitkn in Wien.

4 . Vom Statthalter  ernannt :,,.,.,. ., . ;

Vorsitzender:
Johann Freiherr v. Kutschern,  k . k. Hofrat , IV ., Ressel¬

gasse 5.
Stellvertreter des Vorsitzenden:

Guido Freiherr v. Si b er , k. k. Statthaltereirat , XVIII .,
Michaelerstraße 32.

Mitglieder:
Franz Ritter v. Krenn,  k . k. Baurat , III ., Barichgasse 26.
Roman Grenzg,  k . k. Baurat , VI ., Webgasse 38.
Johann Vogler,  k . k. Statthaltcrei -Oberingenieur , XVIII .,

Währingergürtel 105.

U. Vom k. k. Eisen b ahn Ministerium:

Ignaz Rohaczek,  k . k. Ober -Baurat , XVII ., Hernalser
Hauptstraße 112.

Stellvertreter : Gustav Adolf Post , k. k. Banrat , IV .,
Panlanergasse 9.

6 . Vom k. u . k. Platzkommando:

Adolf Urbarz,  k . u . k. Major des Geniestabes , VII .,
Kandlgasse 5 a.

Stellvertreter : Viktor Mühldorf  er , k. u . k. Militär-
Vauingcnicurassistent , VIII ., Schlössclgasse 15.

v . Von der Donauregu lierungs - Kommission:
Rudolf Halter,  k . k. Ober -Ingenieur , XIII/5 , Linzer¬

straße 369.
(Über Ersuchen sind auch die Herren Siegmund Taußig,

k. k. Hofrat und Hafenbau -Direktor , I V., Hengasse 2 , und Gustav
Boz 'doch,  k . k. Ober -Baurat und Strombau -Direktor , II .,
Valeriestraße 48 , von den jeweiligen Sitzungen des Zentral-
Kvmitees zu verständigen .)

U. Von d e r k. k. P oft - und Tel e g rap h cn - D ir ekt  i on:
Karl Hansel,  k . k. Baurat , XVIII ., Anton Frankgasse 6.
Stellvertreter : Karl Anibas,  k . k. Banrat , XVIII .,

Währingerstraße 135.

V. Non der k. k. Polizei - Direktion:

Theodor Reiber  g er , k. k. Regierungsrat , VII ., Siegmund¬
gasse 16.
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Stellvertreter : Eduard Gutmann,  k . k. Polizei -Ober-
kommissür, XVIII ., Semperstvaße 43.

Ferdinand Freiherr Gorup v. Besanez,  k . k. Ober-
Polizeirat und Zentral -Jnspektor der Sicherheitswache , I., Wal¬
fischgasse 15.

Stellvertreter : Tobias Anger,  k . k. Polizeirat und Zentral-
Jnspektor -Stellvertreter , IV ., Favoritenstraße 52.

Karl Julius Polt,  k . k. Polizei -Oberkommissür , kaiserl. Rat,
XVIII ., Haizingergasse 13 (für den in Betracht kommenden Tele¬
graphendienst ) .

6 . Von der Gemeinde Wien:

Wenzel Oppenberger,  Stadtrat , II ., Kleine Sperl-
gasse 1 a.

Anton Nagler,  Gemeinderat , III ., Rennweg 59.
Georg Grundier,  Gemeinderat , IX ., Rögergasse 16.
Dr . Emil Schwarz,  Magistratsrat , XVIII ., Scheidl-

straße 53.
Franz Berger,  Stadtbaudirektor , VII ., Schottenfeldgasse 37.
Karl Kainz,  Marktamts -Direktor , Klosterneuburg , Unterer

Stadtplatz 7. (Statth .-Z . 112659,03 .)

Aröeils - und Aienstverinitltungsainl
der Stadl Wien.

XV ., Neubaugürte ! 38 (Hole ! Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 28 . bis
31 . Dezember 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 637
Dienstsnchendc . 345
Lehrstellensuchende . 21

Angemeldct wurden:
Zusammen . 1003

Arbcitsposten.
Dicnstplütze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Zusammen . 894

Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrlinge.

Zusammen . 470

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dicnstvcrmittlungs-
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Junger Werkzeugdreher , Uhrmacher (Wien und auswärts ) ,
Galvaniseure (Wien und auswärts ) . Plattineur (auswärts ) ,
Wagner (Kastenmacher ) , Zuschneider für Horngriffe , Pfeifenrvhrl-
drechsler , Pfeifenschneider , Schuhleistenschneider (auswärts ), zwei
Fraiser (auswärts ), Bürstenmacher , selbständiger Sattlergchilfe
(Schlesien ).

Weißnäherinnen , Vorrichterin für Krügen und Manschetten.
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Bmlbeivkgung
vom 1. bis 4 . Jänner 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den 1. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GcschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
X. Bezirk : Jnzersdorf-Stadt , Braunspergengaffe, Angeligasse, Grundb.-

Einl.-Z. 1360, von Theodor Neu mann , Bauführer Franz
Breitenecker (78128).

Zubauten.
II . Bezirk : Hoftrakt, Praterstraße 60, von Dr. Anton Ritter v. Ölzelt,

I ., Schottentor 11, Bauführer I . Bittncr (8221).
VI. Bezirk : Webgaffe 2s , von Edm. Gabriel '- Söhne, Bauführer

H. Schätz (8244).
Adaptierungen.

I . Bezirk : Kärntnerstraße13, von Josef Helmreich , Maurermeister
(8269).

IV. Bezirk : Theresiannmgaffc 25, von Dr. Richard Kretz, Bauführer
Josef Kernast (8245).

V. Bezirk : Castelligaffe 14, von Heinrich Robert Schlesinger , Brand¬
mayergaffe 18, Bauführer Seit ! L Klee (8276).

VII. Bezirk : Zollergaffe 21/23, von Rudolf Denis ki, Baumeister(8246).
„ „ Westbahnstraße9, von I . und V. Blumka (8278).

Diverse tgeriugcre ) Bauten.
VII. Bezirk : Schupfe, Kaiserstraße 39, von H. Sternberg , Bauführer

Felix Sauer (8188).
XIII . Bezirk : Hanskanal, Baumgarten, Hülteldorferstraße 232, von Anton

Schöberl , Bauführer Johann Wcilgony (42297).
„ „ Schupfe, Hütteldorf. Linzerstraße 368, von August Küster,

Bauführer Theodor Fuchs (43l54).
XX. Bezirk : Schupfe, DreSdenerstraße 64, von Gebrüder Hardy , Bau¬

führer Franz Dezort (8270).

Gesuche um AarzeMeruugen.
XVIII Bezirk : Währing, Einl.-Z. 1526, von Anna Nigler und Konsorten

durch Sieginnnd Holding (8249).

Gesuche um HZaulinienvellimmunsi, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der Wa,rinnen wurden

überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße, Einl.-Z. 2666, von Josef Dölzl (8265).
„ „ Erdbergüraße, Einl.-Z. 396, von Leopold Fuchs , VIII .,

Lerchenfeldeistraße 124/126, »os. Moritz Lampt (8223).
VIII . Bezirk : Landougaffe, Einl.-Z. 948, von Ludwig Snpaucic , XVI.,

Wurzbachgaffe 17 (8215).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Osfertverhandlnngs Ergebnisse.

Mag.-Abt. XV. Z. 9583 er 1903.
80. Dezember 1903.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Ban einer Doppel-Volks-
schnlc im XVI. Bezirke, Sandlciteiigassc, Ecke der Wilhelminenstraße und

Noterdgassc.
Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t en.

König W. — Aufzahlung5 6X-
Robl L Löwilsch — Anfzahliing 2X-
Löwiisch Georg — Auszahlung 3X-
LaskeO. L Fiala B. — Aufzahlung2'5X-
Haupt Max — Auszahlung 4X-
GißhammerL Komp. — Aufzahlung3 5X-
Sauer Felix — Aufzahlung 11X-

Hydraulische Bindemittel.
Tichy E. M. — Nomanzement:

2 X 10 Ii in Fäffern.
1 X 80 I> in Säcken.

Koiwill Moritz — 4 X 80 b :n Fäffern.
4 X 60 Ii in Säcken.

Scheidt, Conrad L Komp.
— 2 X 10 ü in Fäffern.

2 X in Säcken.

Sochor Alois . — 2 X 50 ü in Fässern.
2 X 30 Ii in Säcken.

Kalteuleutgebener Kalk- und Zementfabrik
— Nachlaß 27X-

Egger Michael — 2 X 56 Ii in Fäffern.
2 X 48 Ii in Säcken.

KönigShofer Zement-Aktiengesellschaft
— 4 X 50 Ii in Fässer».

4 X 30 Ii in Säcken.
Aktiengesellschaft„PerlmooS'

— Nachlaß 26X-
Golleschaner Portlandzementfabrik

— 4 X 80 Ii in Fäffern.
4 X 60 Ii in Säcke».

Ludwig Franz
Schneider Eduard

Wapenik Franz
Chwatal Franz
Wilfinger Felix

Flachziegelgewölbe.
— Nachlaß 3X-
— Nachlaß 3X.

S t u kka t u r e r a r b e i t e n.
— Nachlaß 24X-
— Nachlaß 26X-
— Nachlaß 24L.

Lieferung der Traversen.
Juhos Julius L Komp. — 22 X 10 b per 100 ÜA.
AktiengesellschaftR. PH. Waagner

— Nachlaß 14'2X-
Wahlberg Max — 22 X 10 Ii per 100 bx.

23 X 10 Ii per 100 KZ Eisen.
S t e i n ni e tza r b e i t en.

Schäftner Leopold — Aufzahlung 2X-
Nachlaß 2X-

Aufhauser Franz — Anfzahliing 3X-
Marizza Franz — Aufzahlung IX-
Lichtenegger Johann — Aufzahlung 4X-
Union-Baiigesellschast — Auszahlung 19-1X-

ZimmermannSarbeiten.
Bezchleba Franz — Nachlaß 10 5X-
Neubauer Marlin — Nachlaß 5X-
Tröstcr Wenzel — Nachlaß 5X-

Schumann Karl
PolanSky Joses
Holtschek Karl
Strobl Michael
Knap Josef
Weinkopf Josef
Marwan Johann
Rcchenmacher Johann

S p e n g l e r a r b e i t e n.
— Nachlaß5 75X-
— Nachlaß 9X-
— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 12-5X-
— Nachlaß 5X-
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Nachlaß 6X-
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Ziegeldeckers r beite  n.
— Aufzahlung 10X-
— Aufzahlung9 IX.

Aufzahlung 22 7X
Nachlaß I5X-

— Nachlaß 20X-
Aufzahlung IOX-

DachdeckerW. L Komp. — Nachlaß 8X-
Lambrechter Karl ssn. — Nachlaß lOX-
Heiql C. L H. Dorn. — Nachlaß II -5X-

Nachlaß 16 5X-

Poltzer Karl
Nirnsee Karl

Heigl Joses

Franiek Wenzel
Zickar Josef
Riedl Franz
Oltmanns Andreas

Kotsch Joses fun.

Ionisch Johann
Sasse Heinrich
Heger Karl

Bestie Ludwig
Hanel Heinrich
Odehnal Heinrich
Karstler Karl
Radda Josef
Storch Johann
Senst Johann Witwe

Bantischlerarbeiten.
— Nachlaß 18 IX-
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß 105X-
— Nachlaß I5X-

Nachlaß 14X-
Nachlaß 152X-

S chl o sse r a r b e i t c n.
— 13 X per Stück.

Z» eigenen Preisen.
— Nachlaß I8X-
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 20X-
A n str e i cher a r b e i t en.
— Nachlaß 6X-
— Nachlaß 25X-
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß IOX-
— Nachlaß I5X-
— Nachlaß 15X'
— Nachlaß 25X-
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Zieler Ludwig
Kolb Alois
Bulschek Karl
Mayer Ludwig
Panitzky Leopold
Schöpflin August

KirschenhofcrFranz
Ellend Bernhard
Tichy Johann

— Nachlast 28X-
— Nachlaß I0^l.
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß 15^ .
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 21^ -

G l a se r a rb c i t e n.
— Nachlaß 12^ -
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß 15^ .

Haumaun C. Wilwe

A sp h a lt i c r er a r b e it en.
Giinther Karl — Nachlaß 15X-
CoopcrL Komp. — Nachlaß 206X-
Österreichische Asphalt Altiengesellschast

— Nachlaß 20X-
— Nachlaß 25)tzl für Post I.

Nachlaß I5A für Post 2.
Nachlaß 5X für Post 3.
Nachlaß 14-L" sllr Post 4.
Z» den Einheitspreisen sür Post st.
'Nachlaß 5X für Post 6.

Z i m in er m a n n s a r b e i t en.
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß 10^ .
— Nachlaß4-lC.
— Nachlaß 1l>X.
— Nachlaß I4 -dl.
T a p ez i e r e r a r b e i t en.
— Nachlaß 17X für Faltcnplachcn.

Nachlaß 12X sür Nollplacheu.
Nachlaß 20X sür Turnmatratzen.

Butschet Karl
CizekL Süß
Grohmann Heinrich
Bestie Ludwig
Meixncr Anton
Jandl Julius

Hergl Leopold

Loquay. Öhlcit L Pfleger
Dimmel Karl —
Hergl Karl —
Ha»iui er Albert —
Kriwanek Heinrich —

Nachlaß8-5X-
Nachlaß I5/x bcziehuiigsweisc5)^.
Nachlaß 18X.
Nachlaß5 5X-
Nachlaß7)^ .

Granitstein Pflasterung.
Voitl Georg — Aufzahlung 5X>
Slribl JnlinS — Auszahlung I5X-

S te i n z eu g-, T o n- und S cha m o t t e f a b r i ka t e.
Wienerberger Ziegelsabnks- und Ballgesellschaft

— Nachlaß 226X-
Gebrüder Andrcac — Nachlaß 18X-
Fürstlich Licchlensteiu' lche Tonwarenfabrik

— Nachlaß 18 st̂ .
LedererL Neflenyi — Nachlaß 19 5X.
Schattaucr Tonwarenfabriks-Akiiengesellschast

— Nachlaß 27X-
Möbeltischlerarbeite  ii.

Scheiben Robert — Nachlaß I8X-
Riedl Franz — Nachlaß5 5^ .

Schulbänke.
Scheiben Robert — Nachlaß Ist-ls.

T n r n s a a l e i n r i cht u n g.
Dimmel Karl — Nachlaß 15^ (bloß Matratzen).

Elektrische Beleuchtung.
ÖsterreichischeSchuckerlwerke

— S085 X lO Ii.
Fr . KrizikL Komp. Nachlaß 25X-
Siemens L Halske — 5079 X 68 Ii,
Salzer L Thie. — 5849 X 47.

Alternativ: Stahlrohrsystem 9249 X 94 Ii.
Sturm L Komp. — 4667 X 85 >i.
Bostelmanu Nik. — 5950 X 56 Ii.

W a sser l ei t u n g s e i n r i cht u n g und Klosetts.
MaluschekL Komp. — Nachlaß 205 ^ .
Uiban Eduard — Nachlaß 15X-
Horicky Josef — Nachlaß 25)^.
Arocker Friedrich — Nachlaß 25X-
Möriznger Ad. Wilwe — Nachlaß 20 5)^.
Hiadetzny Friedrich — Nachlaß 2IL.

Alkerualiv: Neptuuspülapparate Nachlaß 24//
N i e d er d r ii ikd a m pf h e i zu u g.

Körting B. und E. — 31.752 X 98 ü.
Novelly L Zelle - 90.294 X 72 >i.

KcllingL Komp. — 26.729 X 70 I,.
Zeiitralhcizuiigsapparate-Aktieugescllschaft

— 25.528 X 74 >i.
Alternativ 26.048 X 74 Ii beziehungsweise

24.907 X 43 Ii.
N e g u l ie rf ü l l ö f e n.

Bode Max — Nachlaß 25^ .
* »

*

Mag.-Abt. XXII, Z. 1274 er 1903.
2. Jänner 1904.

Innere Einrichtung des städtischen Polizeigefangenhauses, und zwar Möbel-
tischlerarbeiten, Lieferung von eisernen Kavaletts und siins Kohlenlorys,

Gruppenwaschtischenebst Installation.
Möbeltischlerarbeiten.

— Nachlaß 5L-
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 18Il.
— Nachlaß lO-d' .
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß 15X-
Eiserne KavalettS.

Qnittner Josef und Leopold
— Aufzahlung1 X per Stück, zusammen 400 X.

Miesicz Gustav
Reimer Joses
Mazouch Franz
Riedl Franz
OltmanuS Andreas
Scheider Robert

Kölbl Karl
Hutter L Schrantz

Kolbaba Franz
Koczor Franz

Kitschclt August Erben

Kölbl Karl

MaluschekL Komp.
Bubenyk Heinrich

Nachlaß 12-5
— a) 33 X 50 Ii per Stück.

b) 34 X 50 5 per Stück,
e) 34 X 50 Ii per Stück,
ä) 82 X 50 ü per Stück.

— 45 X per Stück.
— a) 27 X 50 ti per Stück,

d) 40 X Per Stück.
c) 34 X per Stück.

— 45 X per Stück.
Kohle nloryS.

— Nachlaß 7F.
Gruppen Waschtische.
— Nachlaß 2I -2L.
— Aufzahlung 10X-

Eintragungen in den Erweröjieuer-Kataster.
24 . Dezember 1SVS.

(Fortsetzung.)
Flaschberger Franz — Kleinfuhrwcrks-Lizenz Nr. 311 — XX., Rauscher«

straße 15.
Frcmul v. Weißenthiirm Maximilian — Schriftsteller— IV., Schaum-

burgergasie 6.
GinSberg Fanni — Gemischtwaren- und Petroleum-Verschleiß— VII.,

Neustistgasse b9.
Graßler Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Kaiserstraße 123.
Grzadziel Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Stuwerstraße 8.
Guifleisch Ephraim — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jägerstraße 18.
Heigl Karl — Asphaltierergewerbe— XVI., Nauseagaffe 28.
Herrmaun Karl Rudolf — Viktualien-Verschleiß — XVI., Peyerl-

gaffe 18.
Hölzl Rosa — Gemischtwaren- und Petroleum-Verschleiß—IV., Ketten¬

brückengaffe12.
Hönig Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII-, Westbahn¬

straße 40.
Hrdlicka Theresia, geb. Zechmeister — Ein- und Verkauf von alten

Kleidern— II ., Harkortstraße 8.
Jmwald Oskar »., Dr. — Analytisches Laboratorium für die Unter¬

suchung von Glasrohmaterialien, sowie deS fertigen Glases ans den eigenen
Fabriken — VII,, Kaiserstraße 85.

Jaquel Helene— Modistengewerbe— IV., Tanbstiimmengaffe 5.
Jasz Karoline— Holz- und Kohlenhandel— IV., Preßgasse 25.
Katsmarik Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

VII., Döblergasse 14.
Kiesner Johann — Marktviktualienhandel— Obstmarkt.
Kirchheimer Pepina — Schuhwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Kaiser-

straßc 4.
König Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier — VII.,

Westbahnstraße 36.
Koller Franz — Christbaum-Verschleiß— XX., Brigittaplatz(Markt).
Krawutschkc Wilhelmine— Pseidlerei— VII., Nen'stiftgaffc 5.

3*
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Lasar Hedwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — IV.,
Favoriteustraße 20 b.

Lazar Moritz — Verabreichung von koscher zubcreiteten Speise» —
XX., Nauscherstraße 3.

Leiser Marie — Viklualien-Ve>schleiß— IV., Belvederegasse 40.
Ludwig Franz — Pachweiser Betrieb zur Verabreichung von Speisen,

Bier, Wein, Obstwein, Haltung ertaubter Spiele ohne Billard —XX., Kaiser-
Platz 14.

Malek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VII.,
Westbahnstraße 3.

Matal Ferdinand — Fleisch-Verschleiß— II ., Volkerlplatz(Stand 9).
Matyoä Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Große Psarrgasse 6.
Nemeeek Franz — Schuhmacher— IX , Salzergasse 27. >
Nowalowski Karl — Messerschmied— VII , Scholtenfeldgaffe 22.
Pcchacek Franz - Braten von Kastanie», Äpfeln und Erdäpfeln —

XX., Wallensteinstraße 15.
Praßt Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI.,

Ottakringerstraße 2L9.
Ravpoport Sophie — Verschleiß von Kanditen und Znckerbäckerwareu

— VII., Westbahnstraße 8.
Nechtberger Marie — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Scharf Karl — Jndustrieinaler — VII., Baiidgasse 19. j
Schlögl Isidor — Schuhmacher— IV., Floragasse 10
Singer Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier- XX.,

Wallensteinstraße 6.
Skala Josefa, geb. Hroniöek — Verschleiß von Giünwaren — IV.,

Kärntnertormarkt.
Smetana August— Christbaum-Vcrschleiß— XX , Brigittavlatz(Markt).
Sokoll Anion— Verabreichung von Speisen, Bier Wein. Obstwein und

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX., Nauscherstraße 5.
Stammer Katharina — Gemischtwaren-Verschlelß mit Flaschenbier—

V., Lritgcbgasse 16.
Stein Sophie — Flcisch-Verschleiß— IV., Große Neugasse 35.
Szilagyi Pepi — Fleisch-Verschleiß— XX., Wallensteinstraße 59.
Weiß-Fallscheer Anion Wilhelm — Uhrmacher— IV., Wiedener Haupt¬

straße 60.
Weiß Ignaz — Patentmäßige Ausübung des Verfahrens den glatt¬

haarigen Fellen ein persianerartigcS Aussehen zn geben — VII., Andreas¬
gasse 'io.

Willen; Samuel — Verschleiß von Knrzware» und Schneiderzugehör
— IV.. Margaretenstraße 27.

Wimmer Heinrich — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX.,
Burghardtgasse 16.

Woryzek Salomon — Auskocherei— IV., Klagbauingasse 12.
Wyborny Franz — Schuhmacher— XVI., Wurlitzergaffe 36.

* *

28 . Dezember ISV2.
Firma : Heinrich Abeles Nachfolger Siegmund Schwarz, vertreten durch

Siegmund Schwarz — Weinhandel— XIX , Hofzeile 10.
Baxa Adolf, Schediwy Wilhelm — Kontor der Kalkbrennerei— XII.,

Ehrenfelsgasse 22.
Binder Alexander— Konzession zur gewerbsmäßigen Vermittlung von

Engagementsvon Schauspielern, Sängern und sonstigen Künstlern für Theater,
Varielös und Konzerte— II ., Hedwiggasse 4.

Binder Franz — Erzeugung alkoholfreier Geliänke — XVIII , Gentz-
gasse 9.

Blohowitsch Johann — Geflügelhandel im Umherziehen— Bezirk
Kornenbnrg.

Czvecska Marie — Feilbieten von Obst, Blumen und Grünwaren im
Umherziehen im Gemeindegebiet von Wien.

Düringer Marie, geb. Höfler — Christbanmhandel— XII ., MeidlingerMarkt.
Fioschaner Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß—

XII ., Hetzendorferstraße 90.
Gärtner Anna Josefa, geb. Bcüta — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren

und Kanditen— XII., Premtechnergasse 1.
Glaser Alois Jakob — Pachlweiser Betrieb des der Cäcilia Hoitncr

gehörigen Gast- und Schankgewcrbes(Z 16, lit. b und e G.-O ) — XII.
Eichenstraße 28. '

Görlich Eduard — Pachtweiser Betrieb des Gast und Schankgcwerbcs
(8 16, lit . t>. e, x G.-O.) - XVI., Walkgasse 34.

Haslinger Stephan — Einspänner-Lizenz Nr. 882 — I., Operngafse,
Ribelungengasse, XX., Nordwestbahnstraßc 81.

Hruby Anna, geb. Kral — Fischhandel— XII., Meidlinger Markt.
Kaida Franziska— Verabreichung von Speisen, geistigen Gelränken ohne

Branntwein, Verabreichung von Kofsee, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen— XIX., Krapfcnwaldgasse 10.

Kranek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II,
Nordbahnstraße 22.

Kobinger Johann — Fischhandel(temp.) — XII,, Schöubrunnerstr. 207,
Verkaufsstand.

Kraus Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Breitenfurterstraße 5.
KryzanowSki Heinrich, Dr. — Privatunterricht in deutscher Literatur —

XVIII., Ditlesgaffe 14.
Lupprich Joses — Christbanmhandel— XII., AßmayergasseE.-Nr. 17,

Kat.-Parz. 286/1 »ud 401/1.
Mahler Moritz, Dr. — Zahntechniker— XII., Meidlinger Hauptstr. 1.
Matschinger Alois — Maurermeister— XVI., Roseggergassc 22.
Mierka Eheodor — Lebzelter— XVIII , Währingerstraße 143.
Pawlik Johann — Fischhandel— II ., Zentral-Fischmarkt.
Resch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XII ., Wilhelm-

straßs 1 e.
Sambori Anton — Pachtweiser Betrieb des Simon Gollwitzer'schen

Gast- und Schankgcwerbes(Z 16, lit. I>, c und ä G.-O ) — XII ., Breiten-
surterstraße 46.

Schnla Anton Franz — Tischler— XII., Spittelbreitengasse 28.
Stein Robert — Gelreidcagentie— II ., Börse für landwirtschaftliche

Produkte.
Zeiscl Josef — Pachtbetricb der Einspänner-Lizenz Nr. 1340 — XII.,

Natschkygasse 3.
* *

»

SS . Dezember 1SSS
Becker Johann — Hutmacher— X., Antonsplatz 3.
Fasse! Hermann — Branntwein- und Teeschank— III , Schlachthans-

gasse 17.
Hörzcr Heinrich— Pachlweiser Betrieb eines radizierten EinkehrwirtshauS-

gewerbes— IV., Wiedener Hauptstraße 9.
Jnrisie Anna — Pnppen-Erzengung — III , Rndolfsgasse 17.
Lenk Oskar — Konserven-Erzeugung— XX, Brigittenanerlände30.
Mahr Lambert— Fleischhauer« (Filiale) — IV., Phorushalle, Zellen 63

und 64.
Neknda Josef — Musiker— V., Kohlgaffe 27.
Perger Josefine — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß sowie

Detail-Verschleiß von Petroleum — V., Schönbrnnnerstraße 74.
Rezck Oskar — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — III .,
Löwengaffe 21.

Schlesinger Moses — Chemische Putzer« und Vorhängeappretnr— V.,
Kohlgaffe 17.

Schund Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Tichtelgaffe 13.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben

ist , im Stadtbanamtc während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig uud übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS « 4.

Hag
und Hrl

H v j e k t
Hegenstand Veranschlagte

Stunde (Wvreau) W .-Z. der Arbeiten oder Lieferungen Kosten

der Offertverhandlung

11. Jänner Abteilung 6206 Herstellung einer Gartenanlage Steinmctzarbciten. 6920 L — Ii

11 Uhr III ex 1903 auf der Elisabethpromenade im Gitterliefcrung. 5790 „ - ..

(Mag . - Rat IX . Bezirke (zwischen Augarten- Lieferung von 400 m Granitrand-
Groll brücke und Mosergasse ) . steinen. 3080 „ —

V . Stiege, Lieferung von 1306 »>̂ Ackererde 3395 „ 60 „

2 . Stock) Lieferung von 1300 Garten¬
erde .

Verführung von 2917 u? Aus-
3510 ,. - „

hubmatcriale . 5250 „ 60 „

Lieferung von 240 n^ Gcbirgs-
schlägclschottcr.

Lieferung von 125 Gedirgs-
1920 „ -

riesclschotter. 750 „ - ..

Lieferung von 95 u? Qnarzsand 703 „ „

Bedingniste rc. erliegen zur
Emsicht im Stadtbanamte,

Abteilung III.
2 - 3

I I . Jänner Abteilung 4247 Beistellung der Bespannung zu
10 Uhr VI ex 1903 den der Gemeinde Wien ge-

(Mag . - Ral hörigen Straßenwalzen desI. Be-
Viliinck, zirkes, dann Beistellung der zum

VI . Stiege, Vorspritzen bei der Makadami-
Mezzanin) siernng und Straßenkonservierung

erforderlichen bespannten Wasser¬
wägen und der zur Verführung
von Schotter, Kot, Sand rc. er¬
forderlichen bespannten Trnhen-
wägen für obigen Bezirk vom
1. Jänner 1904 bis 31. Dezember

1906. 1- 3
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Sag
und

Stunde

Hrt

(Aureau) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

14 . Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,

2 . Stock .)

1397
ex 1903

Neu - und Umbau der städtischen
Hauptunratskanälc im Jahre 1904.

Lieferung der Stcinzeugsohlen-
schalcn und Wandplatten.
(Kanalprosile I bis VI .)

94 .408 I(

2- 3

18 . Jänner
10 Uhr

detto 1163
ex 1903

Umbau des Hauptunratskanales
in der Gußhausstraße (von Or .-
Nr . 23 bis zur Karlsgasse ) im

IV . Bezirke.

Erd - und Ballincistcrarbcitcn ein¬
schließlich dcrLiefcrung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5970 I< 63 b.

1- 3

19 . Jänner

12 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
Naro/ny

VII . Stiege,
2 . Stock .)

9765
ex 1903

Bau einer Knaben -Bürgerschule
II ., Kaisermühlen.

Bildhancrarbciten. 3626 L 20 Ii

1—3

D .-Z . 13556/55 , 0.

Kundmachung.
(Offertansschreilmng .)

Zum Fußbodcnbelag der städtischen Straßenbahnwagen werden
15 .000 Nohrfascrmattcn benötigt.

Zur Erlaugung von Anboten auf die Lieferung dieser Matten
wird zuwlge Stadtrats -Beschlusses vom 22 . Dezember 1903 , Pr .-
Z . 15396/03 , eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug an¬
geordnet.

Diese findet im Festsaale der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1 . Stock,
am Samstag den 9 . Jänner 1904 , vormittags 10 Uhr , statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein , welche die Auf¬
schrift „Offert auf Fußbodenmatten " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuhanden der Direk¬
tion der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach Tarif¬
post 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzcs stempelfrci.

Der angebotene Preis versteht sich per Quadratmeter nach
Muster gelieferter Rohrfasermatte , loko unserem Hauptlager , Wien,
XIV ., Schwcndergasse 51.

Der Offerent macht sich verbindlich , diese Matten in den in
der Bestellung angegebenen Formen und Maßen binnen 14 Tagen
nach Empfang der Bestellung zu liefern.

In welchen Mengen binnen dieser Frist geliefert werden kann
ist im Offerte anzugeben.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Matten erfolgt
binnen zwei Wochen nach jenem Tage , an welchem die in duplo
ausgefertigte , mit einem Postsparkassenerlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager eingelangt ist.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage von 5 Prozent der
Offertsuinme , welche bei unserer Hauptkassa Wien , IV ., Favoriten¬
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , in barem Gelde , in Einlags¬
büchern der Ersten österreichischen Sparkassa in Wien oder einer
Wiener Kommunal -Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren
Wertpapieren zu erlegen ist.

Vor Überreichung der Aubote muß ein Vadium in der Höhe
dieses Pfandes bei unserer Hauptkassa erlegt werden und hat sich
der Offertent über diesen Erlag bei der Offertverhandlung aus¬
zuweisen.

Der Offerent bleibt der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Ein in Barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält sich
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.
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Anbole , welche nach Eröffnung der Ossertverhandlnng ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Gleichzeitig mit dem Offerte ist ein Muster der angebotcncn
Vlatten zu überreichen.

In allen aus dem Lieferungsvcrtrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung , I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Im Offerte hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Direktion dcr städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 2. Jänner 1904.
Dcr Direktor:

Spängler . 1- 2

Aufruf
zur Bekämpfung der Peronospora.

Die Peronospora hat im abgelaufenen Jahre wieder ihre
Gefährlichkeit gezeigt . Mit rasender Schnelligkeit hat sie in
manchen Gegenden um sich gegriffen und besonders in den süd¬
lichen Provinzen schon vor der Blüte großen Schaden angerichtet.

Die Weinbautreibenden werden daher dringend aufgefordert,
sich durch allgemeine , rechtzeitige und sorgfältige Bekämpfung
der Peronospora vor neuerlichem empfindlichen Schaden zu be¬
wahren.

Die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien übernimmt,
wie bisher , die Beschaffung von Kupfervitriol bester Qualität zu
dem billigsten Fabrikspreise und von vorzüglichen Peronospora-
spritzen zu ermäßigten Preisen , und zwar:

100 k§ Kupfervitriol zu X 54 50 franko jeder Bahnstation
Niederösterreichs.

1 Austria -Spritze , ovale Form , mit einfachem Verteiler a 22 X.
1 ,, „ doppeltem „ „ 24 „

Die Versendung dcr Spritzen erfolgt unter Nachnahme des
Betrages und Zurechnung von 70 b per Stück für Verpackung.

Anmeldungen sind sogleich, längstens aber bis 15 . Jänner
1904 einzubringen an die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in
Wien , I ., Schauflergasse 6 , durch die landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine , die Kasinos oder Genossenschaften und dort , wo
solche nicht bestehen, durch die Gemeindeämter.

Zu dem oben , genannten Preise von 54 X 50 l, kann der
Kupfervitriol nur so lauge geliefert werden , als der angekaufte
Vorrat reicht.

Später einlaufendc Anmeldungen laufen die Gefahr einer
Preissteigerung.

Die Frachtbriefe der Kupfervitriol -Sendungen sind sofort
nach dem Eintreffen an die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft ein¬
zuschicken. Die Unterlassung dieser Einsendung zieht die Ver¬
pflichtung zum Ersatz der halben Frachtkosten nach sich.

Die durchgeführten Versuche mit schwächeren Lösungen,
1 kg oder 15 kg Kupfervitriol auf 100 I Wasser mit dem
entsprechenden Zusätze von Kalk haben durchwegs gute Resultate
ergeben und ist die Verwendung solcher Lösungen zu empfehlen.

Tie k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien.
Wien,  im Dezember 1903 . 1- 1

M .-Abt . X, Z . 6626 ex 1903.

Kundmachung.
lWiederbelegung von verfallenen einfachen Gräbern am Ober-

Döblinger Friedhöfe .)

Vom 1. Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom
20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V, Reihe 1, 2 , 3, 4 und 5 , und
Gruppe LIl , Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15 . Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X, schriftlich einzubringen.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen Grab¬
kreuze werden vorläufig am Friedhof deponiert und nur jenen
Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen
Bezirksamte für den XIX . Bezirk bis zum 1. Februar 1905 ur¬
kundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 1- 3

Z . 7571 ox 1903.
Xill.

Kundin,ichling.
(Johann Anton Eckhart ' sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbsleute .)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eckhart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet , nach welcher so viele Stift¬
plätze gebildet werden sollen , als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungskapitales 30 st. K.-M . oder 63 X liefern wird , und
hat zugleich bestimmt , daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen : alle in Wien
ansässigen , durch Nnglücksfälle verarmten , wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute , die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben , gleichviel
ob Meister oder Gesellen , ob Männer oder Weiber , ohne Unter¬
schied der Religion , die mit keiner oder keiner höheren als
6 kr. K.-M . täglich (6 X 30 b monatlich ) betragenden Armen¬
pfründe beteilt sind.

»P
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Für das Jahr 1904 entfallen 25 Stiftplätze , jeder zu 63 L.

Diejenigen , welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben
»vollen , können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur

mit den nachfolgenden Ausweisen versehen im Neuen Nathausc,
in der Magistrats -Abteilung XIII , vom 3 . bis inklusive 18 . Fe¬

bruar 1904 mit Ausnahme der Sonntage von lO bis 12 Uhr
vormittags melden , wo diese Ausweise angenommen werden und

jedem , der die Erfordernisse für diese Stiftung uachgewicsen hat,
ein Los allsgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:

1 . Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien , der

Tauf - oder Geburtsschein , eventuell der Trauuugsschein , der
polizeilich vidierte Meldezettel , bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2 . Meister haben das Gcwcrbcdckrct oder den Gewerbeschein,
oder , falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten , die Be¬

stätigung über die erfolgte Gewerbsznrücklcgung , Gesellen das
Arbeitsbuch (Wandcrbuch ) oder den Lehrbrief , oder in Er¬

manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3 . Ein legales , von der Armeninstituts -Vorstchung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , beziehungsweise ein armen-
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 7 . März 1904 um 10 Uhr

vormittags öffentlich im Neuen Rathause , 1 . Stock , im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates (Aufgang über Stiege 7 ) und cs

werden die gezogenen Nummern durch die „ Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Nathause und an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden , wonach vom 16 . bis inklusive 31 . März 1904
der Stiftungsbclrag gegen Beibringung des Originalloses an

jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt¬
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 31 . März 1904 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. RcichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 2- 3

Z . 7577 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Mantner -Markhos ' schc Stiftung .)

Am 27 . Juni 1904 gelangen die Interessen der M a utne r-

Markhof 'schcu  Stiftung aus den Jahren 1903/04 im Betrage
von 588 X 60 b an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden

zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbe¬

treibende , welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche , die

infolge länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind , ihr Gewerbe

in Wien ausübcn , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauschein , den Gewerbeschein

und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erlvcrb-

stener , den Heimatschein , die Tauf - respektive Geburtszettel der
Gattin und der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in

welchem der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint , bcizulcgen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben

auch ein armcnärztlichcs Zeugnis beiznbringcn , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit

eines Kurgc brauch es zur Wiederherstellung der

Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft ausge¬

sprochen  ist.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstciis bis

1. März 1904 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt . XIII

zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 2 -3

St .-Z . 110763/02 . ^
M .-Abt . Xlll , 8023/02.

Kundmachung.
(Karl Anton v. Penzenstein ' schc Stiftung für Lehrlinge .)

Aus der Karl Anton v . Penzenstein ' schen  Stiftung für

Lehrlinge sind zwei Betrüge von je 116 L zu vergeben.

Auf Beteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers

befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬

zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬

schaft ) gedient haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in
Wien wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lchrjungcn , mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des

Lehrherrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 1. März 1904 bei der
k. k. n .- ö. Statthalterei in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.

Wien,  am 17 . Dezember 1903 . 1—3
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Rkichshrmpi- und MeiiAillk eil

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 3. Freitag den8. Jänner 1904. Jahrgang XIII.

Pränumerationspreise: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig ö X.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
„ ohne Zustellung ganzjährig 12X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzelexemplare » SO Heller im Redaktionslokaleim Rathause.

Gkmnnderilt.
Sitzung des Gemeinderates.

Freitag den 15. Jänner 1904, 5 Uhr nachmittags.

StaMmt.

Oppenb erger,
Pichler,
P oy er,
Purscht,
Rain,

Schneeweiß Martin,
Sturm,
Wessely,
Wimberger,
Z od er.

Entschuldigt: G.-R. Bock.
Krank: G.-R. Pilder.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Sitzungen des Sladlrales.
Mittwoch den 13. Jänner 1904, vormittvgs 10 Uhr.
Donnerstag den 14. Jänner 1904, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 15. Jänner 1904, vormittags 10 Uhr.

Gemeindentts-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschnsses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am 18 . Dezember 1SVS.

Vorsitzende: Obmann G.-R. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Gräf.

Anwesende: Bielohlawek , Fickeys,
Breuer , Gütz,
Dany , Hallmann,
Dechant , Hölzl,
Dürbeck , Nagler,

HZmaiM H.-M. Neuer  eröffnet die Sitzung.
(15415.) H.-Hl. Aoder referiert über das Gesuch de« Julius

Schar er, Kartonagenwaren- Erzeuger, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14497.) H.-U - ZLrener referiert über das Gesuch des Ludwig
Jäger,  Tapezierermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

tA n gen omm en.)

(13112.) G.-R . Breuer  referiert über daS Gesuch des Johann
Sichler,  k . k. Polizeiagent, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15403.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Alois Kaufmann,  Geschäftsvermittler;
Anton Jäger,  Ledergalanteriewaren-Erzeuger;
Ignaz Ungrad,  Schneidermeister. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13605.) A.-M. AiikeyS referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XI. Bezirkes und
beantragt:
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Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Karl  Urban , Gemischtwaren-Verschleißer;
Magdalena  Kohmann,  Bedienerin;
Jakob Ferstl,  BäckereigeschäftSführer;
Adelheid Reif,  Hilfsarbeiterin. (Angenommen .)
(15338.) H.-Hl. Wimsterger referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Schranckell,  Bautechniker und Hausadministrator;
Josef Kreutzer,  Fiakereigentümer;
Johann Herzog,  Gastwirt;
Josef Lesowsky,  Geschäftsführer;
Franz Sandmann,  Hutfabrikant und Hausbesitzer;
Wenzel Brandl,  Wäscheputzereibesitzer. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15404.) G.-M . Kalkmann referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Loew,  Gastwirt und Hausbesitzer;
Karl Kopriva,  Schuhmachermeisterund Hausbesitzer. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14913.) H.-M . Dnrbeck referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ludwig Ptaczowsky,  Hallentrödler;
Franz Wawra,  Gastwirt;
Wenzel Stuchlik,  Schuhmachermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14812.) H.-M. Main referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Riedel,  gewesener Kommissionswarenhändler;
Karl Waclavojiö,  Schuhmachermeister;
Karl Gugenberger,  Gastwirt . (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14745.) G.-R . Rain (für G.-R . Pilder)  referiert über

das Gesuch des Julius Mestrozi,  Kohlenhändler, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(15212.) G.-R . Rain (für G.-R . Pilder)  referiert über das
Gesuch des Karl Christ,  Schätzmeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14122.) H.-M. Dany referiert über das Gesuch des Karl

Förster,  Musiker, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(14741.) H.-M. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Bittner,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Krist , Tischlermeister;
Isidor Hnilitza,  Privatbeamter. (VI. Bezirk.)(Angenommen .)
(15405.) G.-R. Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Bechmann,  n .-ö. LaNdesingenicur.
Franz Maurer,  Schneidermeister. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)

— Gemeinderats-Ausschuß.

(15401.) H.-M. Magier referiert über Gesuche um Verleihung
de? Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Emmerich Konradi,  Architekt und Stadtbaumeister;
Karl Sonnleithner,  Faßbindermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15336.) G.-R. N a g l er referiert über das Gesuch des Johann

Nekula,  Wäscher, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgcwährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(15214.) O.-M. Mnrscht referiert über das Gesuch des Paul
Kneißcl,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15420.) G.-R. Purscht  referiert über das Gesuch des Franz

Seidl,  Fiakereigentümer und Hausbesitzer, um Verleihung deS
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15583.) G.-R . Purscht  referiert über das Gesuch der

Marie Ausin,  Private , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gcmeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(15316.) G.-R. Purscht  referiert über das Gesuch der Klara
Krynitz,  ohne Beschäftigung, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeoerband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(15159.) G.-R . Purscht  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVII. Bezirkesund beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Kudrna,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Alois Sperling,  Zählkellner. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15158.) G.-N. Purscht  referiert über das Gesuch des Franz

Karlberger,  Hilfsarbeiter, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(15399.) H.-M. Aielohlarvek referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Edgar v. Felsenberg,  Hauseigentümer;
Georg Jagendorfer,  Inhaber einer Lehranstalt für körperliche

Ausbildung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)
(15562.) G.-R. Bielohlawek  referiert über das Gesuch

des Raimund Lab er , Lackierergehilfe, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  auf Grund der neuen Heimats¬
gesetznovelle und beantragt die Abweisung des Gesuches gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15462.) G.-N. Bielohlawek  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Dedak,  Köchin;
Andreas Danzinger,  Küchenmetzger;
Therese Schäfer,  Friseurin;
Georg Dunkl,  Schneidermeister. (Angenommen .)
(15398.) G.-R. Bielohlawek  referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
I . Bezirkes und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl Zechm eist er , Kaufmann;
Magdalena Horecsni,  Küchengehilfin;
Viklor Johann Josef Fritsche,  k. u. k. Rittmeister.

(An genommen .)
(15463.) G.-R. B i el oh l a w ek referiert über Gesuche um

Zusicherung der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
I . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme an:
Andreas Bibza,  Schuhmachermeister;
Lorenz Schopf,  Portier . (Angenommen .)
(15337.) H.-U . Aöh referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Zeinlinger,  Roßhaarsteder;
Jakob  Caletka,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Streit,  Fabriksbuchhalter;
Joses Prantl,  Tischlermeister;
Franz Wurzer,  Friseur . (XII . Bezirk.) (Angenommen .)
(13045.) A.-Hi. Hppenöerger referiert über das Gesuch des

Josef Feiler,  Kleinhändler mit Brennmaterialien und Wagnermeister,
um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(15155.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Weißenbäck,  Sauerkräutler;
Stephan Schnaubelt,  Kleinhändler mit Brennmaterialien.

(II . Bezirk.) (Angenommen .)
(15153.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch

des Wenzel Linhard,  Schneidermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15412.) K.-U . referiert über das Gesuch des Josef

Samstag,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15043.) A.-W. Dechant referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Michael Weigl,  Gastwirt;
Ferdinand Schüch, Schmiedmeister und Hausbesitzer.(XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15407.) O.-Ht. Sichler referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Mayerhöfer,  Bäckermeister;
Josef Reifing er,  Privatbeamter;
Franz Exner,  Prokurist;
Johann Vanek,  Schneidermeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15406 .) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Preindlsberger,  Platzagent;
Karl Küttlas,  Schuhmachermeister. (VII. Bezirk).

(Angenommen .)
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(14377.) G.-N. Pichler  referiert über das Gesuch des Anton
Klauczek,  Drechslermeister, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15211.) K.-Ht. Stmm referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Georg KovLcs,  Friseur und Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Frankl,  Tischlermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14740 .) G.-R . Sturm  referiert über das Gesuch deS Josef

Wukassinovich,  Inhaber eines kunstgewerblichen Ateliers, um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(14855.) G.-N. Sturm  referiert über das Gesuch des Josef
Hnatay,  Klaviermacher, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk.) (Angenommen .)

(15469.) H.-M . Kökzk referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Stumpe,  Bäckermeister;
Josef Vacha , Schneidermeister. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(Obmann-Stellvertreter G.-R. FerdinandG r ä f übernimmt den

Vorsitz.)
(15315.) O.-M. Wrerler referiert über das Gesuch des Josef

Szab  o, Friseur, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverbandund beantragt dieGesuchsgewähung.(IV.Bezirk.)

(Angenommen .)
(15209.) G.-R. Breuer  referiert über das Gesuch des Josef

Parvus,  Fabriksarbeiter, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(15416.) O.-Hl. Wimöerger referiert aber das Gesuch des Josef
Murschenhofer,  Schleierdruckergehilfe, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(15210.) A.-W. KaHmarm referiert über das Gesuch des Adalbert
Vecseghy,  Schwimmlehrer, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk.) (Angenommen .)

(14744.) O.-Hl. DürVetK referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Anton Mahner,  k . und k. Armeediener;
Anton Winter,  Diener im k. k. Allgemeinen Krankenhause;
Karl Ringbauer,  k . und k. Oberst;
August Gerstl,  Bankbeamter. (Angenommen .)

(15247.) E .-Hl. Hluiu referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien deS VIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Wilhelmine Eb Hardt,  Private;
Auguste Ebhardt,  Privatier . (Angenommen,)

1*
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(15418 .) H .-Hl . Daily referiert über das Gesuch des Johann
Tammler,  Juwelengeschäftsführer , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XVI . Bezirk ., (Angenommen .)

(14698 .) G .-R . Dany  referiert über das Gesuch des Karl

Valt er,  Spenglergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15402 .) E . -M . Wagter referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes

und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme an:
August Kursawe,  Kondukteur der städtischen Straßenbahnen;
Adalbert Schrank,  Eisendreher . (Angenommen . )

(15465 .) G .-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Michael
Ratz , Gemischtwaren -Verschleißer , um Zusicherung der Auf¬

nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14739 .) ch.-M . Hppenberger referiert über das Gesuch des
Dr . Alexander Zornlaib,  k . und k. Assistenzarzt , um Z u-

sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(13407 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Zusicherung der Aufnahme in de» Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ferdinand KolLr,  Zugsbegleiter der Nordbahn;
Michael T o t h, Schmiedgehilfe . (Angenommen .)

(15215 .) H . -M . Dechant referiert über das Gesuch des Johann
Lotter,  Fleifchhauermeister , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15246 .) O .-W . Mchker referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes

und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Karl Bentin,  Bronzewaren -Erzeuger;
Adam Förster,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Gustav Kleiner,  Kleiderputzer;
Josef Csanits,  Kammachermeister;
Rudolf Carp,  Apothekenleiter;

Josef Vatzlavek,  Kartonagewaren -Erzeuger . (VII . Bezirk .)
(Angenommen .)

(Obmann G .-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(15468 .) K .-W . Köhl referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes

und beamragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Franz Söldenwagner,  Fleischhauergehilfe;
Eleonore Schrecker,  ohne Beruf . (Angen  o m m en .)

(15414 .) H .-U . Aoder referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeiudeverband von Parteien des XIV . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Engersdorfer,  Hilfsarbeiter;
Ludwig Reicht,  Gastwirt . (Angenommen .)

(13805 .) O .-M . Areuer referiert über das Gesuch der Barbara

Matuschka,  Miedermacherin , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV . Bezirk .) (Angenommen .)

(15417 .) O . -W . Wimöerger referiert über das Gesuch des
Ignaz Hartl,  Uhrmachermeister , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewührung.
(XV. Bezirk .) (Angenommen . )

(14856 .) H . -W . Kalkman » referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Rosalia Pkibek,  Wäscherin;
Gertraud Grilz,  Private;
Eduard Schneider,  Goldarbeitergehilfe;
Erich Pfeil,  Ingenieur . (Angenommen .)
(15004 .) G .-N . Hallmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Schübel,  Photographin;
Thekla Ertel,  Bedienerin;
Katharina Pförtner,  Bedienerin;
Franziska Matouschek,  Wäscherin . (Angenommen .)

(15339 .) K .-Hl . Dechant (für G .-R . Bock ) referiert Überdas
Gesuch des Karl Zeidler,  ohne Beschäftigung , um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15581 .) H .-W . Main referiert über das Gesuch der Editha
H e r m an n, Kindergärtnerin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII.
Bezirk .) (Angenommen .)

(14747 .) H . -W . Daily referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und be¬

antragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Augustin Nachtmann,  Mctalldrehergehilfe;
Josefa Simera,  Wäscherin;
Eleonora Wasch ata,  Bedienerin;
Amalia Weber,  Wäscherin;
Rudolf Supantschitsch,  Buchhalter;
Adalbert Dlouhy,  Drechslergehilfe;
Dr . Franz Kluk,  Assistent . (Angenommen .)
(14746 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Trenker,  Milch -Verschleißerin;
Ignaz Vieh weg er,  Zeichner . (Angenommen .)
(15419 .) G .-R . Dany  referiert über das Gesuch der Mar¬

garete Gutwirth,  Hausbesorgerin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewäh-

rung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15411 .) E .-U . Aöh referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und beantragt.

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Magdalena Kucera,  Hilfsarbeiterin;
Katharina Pförtner,  Wirtschafterin;

Johann Peschl,  Pferdehändler;
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Peter Zier Hut,  städtischer Badediener;
Leopold Ludwig,  Gemischtwarcn -Verschleißer;

Anna Siegt,  Sefselflechterin;
Theresia NeuhSuser,  Geflügelhändlerin;

Marie Hruska,  Hofgartenarbeiterin . (Angenommen .)
(15245 .) G . -U . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes

und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josef Waitz , Hilfsarbeiter;
Karl Hofbauer,  Kommis;
Ludwig Geldstet,  ohne Beschäftigung;
Leopold Amtmann,  Hausbesorger und Vertreter der Firma

Singer L Komp . ;
Johann Sliwa,  städtischer BeterinäramtSpraktikant.

(Angenommen .)
(15400 .) G . -R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien deS III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Paul Gunkal,  Hausdiener;
Bernhard Heller,  Kondukteur der städtischen Straßenbahnen;
Eduard Hanacek,  Privatbeamter;
Alfred Domes,  k . u . k. Regimentsarzt . (Angenommen .)

(15464 .) G .-R . Martin Schneeweiß  referiert über das Gesuch
des Josef Prumüller,  Flaschenbieragent , um A u s n a h m e in den
WienerGemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14811 .) G . -M . Hppenöerger referiert über das Gesuch des
Georg Glu der er , Seidenfärbergehilfe , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(14283 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Wilhelm Sieben,  Student , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(15216 .) G . -Hl . Dechant referiert über das Gesuch des Anton
Melzer,  Hausbesitzer , um Aufnahme in den WienerGemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14748 .) G .-R . Dechant  referiert über das Gesuch des Viktor

v. Saint Paul,  technischer Beamter im n .-ö. LandeS -Bauamt , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15365 .) G . -Hl . Aerdinand Graf referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Abkürzung des Verfahrens für Gesuche von
Offizieren und Militärbeamten um Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband , und beantragt , die vom Magistrale ge¬
machten Vorschläge zu genehmigen . (Angenommen .)

(14992 .) G . -R . Ferdinand Gräf  referiert über die Vorstellung
des Dr . Julius L an d es b erg er in der Heimatsrechts -Angelegenheit
des ungarischen Staatsbürgers Samuel Adler,  Hauseigentümers und
Fabriksbesitzers , XIX ., Hasenauerstraße 38 , und beantragt , es sei gegen
die Entscheidung der n . -ö. Statthalterei , womit dem Rekurse des Ge¬
nannten gegen die abweisliche Erledigung seines Gesuches um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband Folge ge¬
geben wurde , mit Rücksicht auf die in gleichen Fällen bereits erflofsene

Entscheidung des BerwaltungSgerichtShofes der Rekurs an daS k. k.
Ministerium des Innern nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

Ferner wurde eine Anzahl von Gesuchen um Aufnahme beziehungs¬
weise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

Bnirksvertrrtungeil.
(XVH. Gemeindebezirk, Hernals.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

vom 88 . Dezember ISO 3 .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Keköking.

Mitteilungen.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worstßendö
die Sitzung für eröffnet und macht die Mitteilung , daß soeben die
Kommission wegen elektrischer Beleuchtung des Elterleinplatzes statt¬
gefunden habe.

Sodann gibt er die Zahl der Agenden bekannt , welche im nun
zu Ende gehenden Jahre von den Mitgliedern der Bezirksvertretung,
des Ortsschul - und Armenrates und den ihnen zugewiesenen Kanzleien
zur Erledigung kamen , und dankt den drei Korporationen für das
zielbewußte und erfolgreiche Wirken im Interesse des XVII . Gemeinde¬
bezirkes.

Desgleichen spricht er der christlichen Presse für ihre tatkräftige
Unterstützung in allen kommunalen Angelegenheiten des XVII . Bezirkes
seinen besten Dank aus und ersucht die Mitglieder um Betätigung
gleicher Arbeits - und Schaffensfreudigkeit im neuen Jahre.

Zur Kenntnis.

Einlauf.

Beschluß der Bezirksvertretung Rudolfsheim auf Veranlassung
des Magistrates , daß in Hinkunft zu den Stadtratsverhandlungen über
die Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen die Bezirksvorsteher
beigezogen werden.

Zustimmung.
Vorschlag der Direktion der städtischen Bibliothek auf Benennung

zweier Gaffen zwischen der Hernalser Hauptstraße und der Alszeile
mit „ Frauenfeldergasie " und „ Behringgasse " .

Einhellig zugestimmt.
Über Anfrage des Magistrates wird der Kanalbau und die Rohr¬

legung in der Schöffelgaffe und deren definitive Fertigstellung im
Jahre 1904 als unerläßlich  erklärt.

Wahl.

Es erfolgt sodann bei Anwesenheit von 22 Mitgliedern der
Bezirksvertretung mit S t im m en - Ei n h e lligk eit  die Wahl des
Herrn Silvester Neiß  zum Armenrate des XVII . "Bezirkes mit der
Funktionsdauer bis Ende 1907.

Anträge.

(3961 .) Antrag des M -W . Mikitky , betreffend die Benennung
der Zeillergaffe bis zum Stadtbahnviadukte mit „Sautergaffe " , deren
Fortsetzung sie ist.

Hierüber wird die Erstattung der entsprechenden Eingabe an den
Magistrat mit Stimmen - Einhelligkeit beschlossen.
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(3963, 3963.) A .-Hl. Lichtenecker beantragt eine bessere
Beleuchtung der Clerfaytgasse ur.d die Nichtgestattung von Lagerplätzen
auf beiden Seiten der Alszcile.

Angenommen.
W.-Hl. Hlaimann beantragt, es sei um die Ausstellung eines

zweiten Hydranten für Feuerlöschzwecke in der Lobenhauerngafse, welche
heute eine vollständige Fabriksgasse genannt werden muß, anzusuchen.

Angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867.

Verzeichnis der am 2. Jänner 1901 gezogenen nnd am I . Juli 1904
zurEinlösung kommenden Obligationen des Kommunal -Anlehens per 25 Millionen
Gulden:

4 10M fl.: 44 104 388 3S3
984 1004 1037 1095 1103 1119

1440 1519 1552 1554 1602 1689
2040 2132 2204 2233 2400 2407
2662 2745 2820 2855 2875 2897
3506 3539 3550 3554 3681 3762
4177 4194 4296 4896 4444 4452
4893 4919 4959 5008 5118 5420
5785 6096 6131 6196 6284 6330
6974 6986 7051 7053 7079 7087
7476 7482 7603 7605 7690 7779
8232 8258 8289 8293 8296 8346
8642 8714 8716 8719 8754 8769
9018 9021 9038 9071 9107 9139
10103 I0I37 10140 I0I64 I0I93
10545 10574 10591 10622 10651
11II6 11145 1II80 11189 11328
II667 11687 II692 II762 II803
12I4I I2I86 12329 12443 12488
12866 12989 I3I42 13201 13240
13545 13682 13640 13645 13654
13995 14089 14148 14174 I4I83
14847 14883 14892 14909 15027
15298 15819 15321 15379 15388
15753 15773 15935 15964 15979
16314 16491 16662 16673 16683
17027 17046 17072 17I8I 17199
17715 17760 17782 17852 17865
18241 18297 18342 18422 18437
18885 18895 18904 18912 18938
19245 19329 19333 19366 19398
19548 19573 19637 19678 19727
20029 20064 20163 20236 20349
20729 20748 20773 20811 20886
21306 21315 21343 21484 21504
22021 22337 22338.

400 431 649 711 716 844 932 989 954
1138 1152 1186 1188
1704 1769 1813 1877
2409 2456 2471 2525
3010 3118 8263 3806
3817 3874 8913 3953
4531 4558 4755 4778
5421 5486 5550 5568
6340 6427 6439 6724
7131 7261 7297 7315
7803 7855 7872 7878
8363 8414 8431 8514
8780 8808 8855 8888
9320 9360 9437 9613
10246 10837 10440 10446 10464
10652 10686 10693 10946 10998
II364 I14I9 II588 11590 11634
II8I7 11954 11957 I204I 12085
I256I 12584 12587 12682 12651
13283 13297 13416 13438 13480
13693 13772 13881 13893 13950
14184 14496 14599 14667 1471I
15048 I5I64 I52I8 15229 15274
I54I2 15499 15535 15546 15585
15994 16057 I6I32 I6I9I
16878 16893 16958 I698I
I73I7 17350 17447 17468 17528
17883 17928 17936 18016 18038
18474 18530 18578 18627 18670
18987 19040 I9I43 19I7I 19194
19455 19456 19458 19500 I950I
19739 19774 19928 19970 20005
20394 20446 20459 20478 20655
21126 21143 21184 21245 21255
21663 21671 21738 21756 21870

1806 1340 1403
1897 1944 1965
2555 2585 2596
8383 3438 3441
8954 8982 4090
4794 4848 4885
5628 5632 5756
6776 6871 6937
7347 7407 7471
8032 8151 8178
8527 8531 8576
8890 8912 8992
9771 9929 9951

10517
11088
II668
I21I8
12688
13513
I397I
14801
15276
15704
16199
17002
17628
18153
18726
19237
19515
20020
20664
21265
21935

16197
16993

ä 100 ü. : 38 65 71 104 108 162 260 305 386 522 612 662 738
765 784 850 910 921 963 977 985 1078 1087 1230 1243 1255 1278 1344
1393 1482 1484 1539 1560 1574 1652 1657 1680 1779 1819 1923 2129
2235 2272 2294 2326 2388 2890 2593 2611 2732 3057 3104 3108 3299
3303 3371 8404 8418 3430 3608 3655 3692 3715 3780 3802 3852 8896
3932 8940 3949 8961 3962 4035 4042 4096 4130 4138 4218 4276 4297
4330 4469 4566 4631 4649 4665 4688 4713 4730 4763 4811 5021 5034
5116 5244 5251 5318 5869 5442 5479 5662 5681 5771 5827 5829 5865
5873 5941 6005 6163 6289 6321 6846 6385 6459 6481 6541 6549 6616
6649 6694 6714 6782 6884 6957 6986 7107 7,17 7194 7280 7b03 7310
7372 7513 7564 7596 7649 7710 7748 7776 7808 7927 8082 8278 8302
8314 8339 8340 8377 8598 8652 8684 8690 8725 8757 8843 8860 8867
8877 9072 9144 9163 9223 9262 9291 9295 9301 9359 9416 9536 9577
9729 9858 9880 9976 10020 10145 10200 10262 10356 10885 10496 10520
10616 10672 10765 10794 10876 10946 10953 10855 10968 1I0I2 III79
11234 11347 11369 11465 II473 11496 11522 11602 11606 11616 II696
11775 11780 II827 11862 11929 11946 11998 12053 12073 12099 I2I48
12174 12212 12260 12319 12871 12401 12442 12467 12480 12501 12509
12569 12625 12635 12805 12904 12955 12968 12981 I30I2 13017 13085
13056 13077 I3I92 13323 13340 13584 13594 I36I8 13634 13656 18695
13765 13806 13824 13909 13974 13984 14020 14027 14071 14121 14213
14287 14346 14385 14478 14485 14504 14533 14580 14642 14635 14745
14790 14816 14821 14830 14836 14914 15131 15257 15264 15332 15420
15436 15526 15587 15664 15753 15804 15830 15865 15866 15874 15882
16047 I6I00 16120 16177 I6I82 16186 16424 16461 16510 16609 16618
16699 16713 16839 16904 16905 16924 16986 17053 17095 17104 17154
17216 17217 17232 17268 17313 17325 17339 17380 17511 17541 17632

17637 17655 I77I4 17740 17807 17850 18073 18095 18132 18182 18225
I84I4 18432 18446 18460 18474 18570 18574 18597 18739 I88I7 18922
18923 I897I 19073 19251 19260 19370 19378 19403 19417 19451 19492
19545 19574 19652 19658 19676 19715 19783 19843 19876 19938 19986
I99S8 20149 20167 20183 20224 20247 20359 20417 20469 20481 20587
20689 20698 20758 20816 20842 20907 20912 20919 20990 20994 21050
21177 2I2I5 21227 21286 21336 21448 21461 21611 21640 21713 21781
21939 21967 22021 22054 22091 22170 22176 22259 22386 22408 22450
22460 22488 22554 22596 22732 22742 22916 22921 23001 23091 23359
23378 23392 23477 23520 23540 23545 23592 23632 23655 23705 23712
23727 23744 23767 28797.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 30. Juni 1904 auf . Die
Kupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan auSgezahlt, doch
wird der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25-Millionen -Anlehens
der Stadt Wien, welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

L '1000 fl. : 178 179 458 523 850 1053 1180 1408 1460 1559 2718
3225 3232 3237 3279 8409 3538 3655 8665 4192 4338 4804 5233 5278
5289 5523 5540 5541 5725 5738 5826 5835 5841 6119 6391 6494 6495
6755 6767 7227 7279 7944 8392 8499 8628 8784 8973 9101 9131 9497
9498 9501 9502 9503 9505 9734 9982 10028 10158 10856 11053 11070
1II27 11171 11240 11593 11594 11836 12155 I2I68 12546 . 12874 12939
18019 18020 13108 18260 13378 13380 13889 14060 14073 14105 14258
14353 14604 14951 15407 15500 15645 15897 15983 16077 16297 16531
16562 16583 16635 16687 16638 16689 16640 16643 16702 16863 I7I0I
17250 17252 17585 17790 17791 17793 17794 17795 18133 I8I90 18258
18291 18292 18329 18472 18815 18816 18843 19488 19610 19833 19896
19907 19966 20003 20085 20117 20181 20257 21402 21441 21442 21502
21642 21562 22160 22420 22553 22554 22555 22573.

L 100 fl. : 7 89 147 232 258 261 263 270 297 336 380 500 667 696
697761 828 841 868 884 947 995 1111 1127 1146 1182 1268 1343 1426
1428 1430 1442 1512 1602 1604 1668 1808 1853 1966 2028 2104 2172
2200 2219 2253 2267 2349 2403 2501 2517 2587 2769
2916 3011 3106 3175 3213 3231 8293 3323 3336 3337
3540 3548 3620 3659 8735 3743 3853 3981 4060 4340
4546 4570 4571 4594 4688 4695 4722 4858 5098 5127
5306 5329 5856 5358 5481 5505 5669 5700 5764 5831
6002 6044 6068 6083 6188 6243 6284 6302 6582 6699
6934 6972 6992 7037 7124 7209 7230 7359 7360 7405
7666 7727 7838 7856 7879 8002 8039 8053 8113 8179
8490 8909 8913 8954 8966 8969 9121 9123 9130 9151
9391 9392 9395 9896 9399 9400 9427 9428 9429 9597
9917 9927 10071 10209 10302 10837 10423 10462 10510 10529 10586 10621
10634 10644 10694 10743 10845 11004 11126 11037 11092 11112 1III4
I11I6 11141 1,173 11310 11357 11452 11506 11549 11670 11706
11806 11937 11954 12094 12095 12227 12264 12283 12449 12564
12762 12778 12791 12844 12962 13048 13131 13144 13157 I3I77
13254 13255 13298 13351 13352 13433 13468 18504 13559 13603
13627 13667 13747 14095 14159 14221
14589 14627 14715 14789 14828 14950
15582 15539 15552 15636 15707 15787
16232 16288 16363 16488 16761 16762
16998 17263 17473 17498 17521 17554
18082 18245 18254 18409 18469 18500 18659 18693 18699 18736
18843 19014 19023 19114 19118 19386 19387 19411 19494 19495
19504 19563 19619 19639 19645 19842 20455 20521 20575 20723
20986 20987 21005 21098 21103 21105 21109 21318 21415 21834
22058 22055 22105 22112 22335 22339 22449 22553 22575 22777
22798 22799 22800 22814 22892 22979 23027 23042 23306 23316
28743.

14305 14389 14434 14503
15090 15099 15482 15493
15898 16002 16010 16065
16853 16867 16981 16992
17585 17720 17863 17888

2770 2772 2825
3471 3480 3537
4448 4463 4470
5181 5208 5228
5851 5897 5935
6705 6824 6928
7468 7532 7644
8372 8465 8466
9167 9168 9371
9654 9715 9820

11772
12745
13178
13625
14588
15524
16147
16997
17928
18819
19498
20728
21859
22795
23528

Ferner kommen ab 2. Jänner 1904 die nachfolgenden, am 1. Juli 1903
gezogenen Obligationen des 25 Millionen -Anlehens der Stadt Wien zur
Einlösung:

g, 1000 fl. : 8 231 251 409 414 435 492 495 569 596 627 633 646
678 709 723 856 903 940 951 1025 1036 1142 1150 1262 1344 1420
1456 I486 1482 1551 1588 1589 1600 1621 1727 1974 1977 2000 2002
2035 2047 2106 2212 2235 2378 2428 2611 2638 2714 2717 2889 2905
2986 3140 3146 3161 3178 8233 3301 3329 3376 3437 3491 3638 3667
8779 3791 8939 3973 4027 4063 4067 4186 4240 4242 4274 4377 4428
4430 4460 4624 4666 4710 4766 4813 4824 4917 4965
51ll 5185 5275 5277 5387 5582 5706 5790 5808 5822
6221 6235 6327 6337 6370 6397 6592 6636 6841 6862
7076 7082 7164 7260 7406 7428 7433 7445 7455 7569
7687 7798 7852 7880 7885 7899 7926 7937 7947 7982
8223 8291 8362 8434 8526 8607 8616 8620 8738 8746
8881 8908 8947 8970 8994 9098 9III  9122 9157 9271
9373 9549 9639 9815 9845 9990 9999 10030 10088
10253 10320 10331 10376 10505 10521 10637 10698 10729
10893 10909 10975 10994 11006 11059 1I06I 11198 II206
11397 11477 11565 II695 11756 11760 11771 11800 II821
12075 12076 12273 12282 12308 12338 12343 12354 12394
12457 12524 12642 12863 12875 12919 12934 12954 13010
13082 13064 13110 13229 13275 13356 13426 13637 13689
14009 14096 14097 14098 14129 14170 14217 14218 14261

4972 5003 5108
5929 5980 6091
6889 6910 6970
7584 7665 7674
8142 8162 8191
8759 8802 8858
9293 9337 9347

10127 10143 10191
10755
1I22I
11837
12403
13018
13794
14297

10892
11297
11986
12439
13030
13956
14314
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14487
14928
16019
16470
17226
17603
17851
18434
19378
20325
21100
21967
22386
22495

14485
14984
16025
16498
17254
17614
17902
18436
19481
20384
21294
21971
22387
22558

14499
14989
IK042
18504
17276
17617
17909
18466
19567
20387
21296
22106
22391
22575

14552
15053
16079
16530
17306
17640
18015
18516
19710
20500
21304
22229
22892
22602.

14602
15367
16212
16566
17336
17667
18066
18556
19764
20606
21564
22253
22447

14622
15420
16228
16811
17401
17737
18087
18584
19828
20609
21585
22276
22465

14662
15480
16248
16839
17402
17753
I8I96
18596
19834
20894
21628
22279
22474

14669
15641
16306
16854
17420
17788
I82I0
18697
19847
20911
21760
22289
22483

14766
15793
16324
16990
17508
17815
18299
18827
19945
20922
21781
22293
22484

14800
15948
16871
17008
17514
17823
18324
18875
20000
20999
21818
22328
22488

14856
16018
16422
17209
17558
17842
18346
18947
20319
21062
21953
22376
22491

L 100 fl. : 85
752 799 826 871
1561 1690 1722 1788
2210 2265 2476 2493
8079 3130 8184 3191
3767 8777 3815 8826
4408 4418 4497 4564
5722 5759 5769 5825
6312 6473 6600 6639
7006 7021 7028 7045
7482 7524 7550 7598
8104 8148 8163 8180
8853 8862 8933 9060
9821 10047 10056 10250 10437
10659 10692 10729 10777 10825 10894
11352 11386 11399 11455 11504 11535
11794 11800 11966 11975 11994 11995
12189 12216 12229 12249 12304 12328
12768 12792 12807 12848 12915 12976
13138 13167 13262 13297 13808 13311
13733 13749 13780 . 13820 13850 13898
14099 I4I19 I4I86 14196 14224 14249
14394 14898 14413 14552 14608 14664
15128 I5I32 I5I50 15181 15245 15260
15576 15681 15698 15823 15872 15941
16249 16279 16378 16407 16531 16564
17092 17189 17276 17349 17364 I74I8
18226 18286 18304 18317 18390 18394
18889 18935 19075 19176 19285 19295
19567 19600 19631 19634 19678 19739
20075 20078 20098 20136 20157 20I9I
20640 20733 20769 20773 20929 20958
21806 21397 21425 21429 21468 21586
21964 22004 22024 22111 22171 22184
22366 22473 22509 22569 22659 22683
22815 22883 22903 22933 22951 22964

93 146 237 306 318 328 348 346 400 444 447 584
877 885 951 1121 1172 1318 1383 1888 1517 1522

1803 1924 1965 1989 1990 2033 2034 2040 2143
2580 2595 2725 2779 2848 2849 2966 2998 3032
3227 3239 3364 3367 3391 3452 3622 3669 3747
3887 3900 4003 4023 4129 4187 4221 4395 4401
4638 4659 4716 4919 5090 5111 5139 5454 5602
5856 5921 5964 6057 6121 6138 6161 6259 6296
6661 6671 6715 6743 6811 6982 6958 6968 6997
7069 7110 7210 7222 7282 7293 7326 7466 7470
7637 7679 7714 7740 7745 7882 7952 7982 8064
8208 8374 8389 8464 8475 8517 8628 8823 8850
9273 9305 9453 9463 9535 9558 9664 9700 9777

10502 10573 10578 10593 10619 10639

23397 23405 23425 23427 23469 23616 23725.

10972 11045 11109 11235 11238
11546 11554 11571 11719 11779
12049 12067 12101 12132 12145
12864 12395 12463 12544 12628
13019 13036 13043 18075 18093
13369 18383 13649 13662 18685
I39I8 14018 14047 14074 14082
14252 14273 14289 14307 14309
14832 14881 14890 14940 15056
15370 15488 15489 15494 15511
16004 16034 16143 16165 16214
16591 16640 16755 16802 17068
17603 17871 17967 18101 I8I30
18445 18450 18496 18682 18829
19318 19877 19429 19463 19544
19779 19835 19862 19863 20063
20378 20890 20466 20563 20621
21010 21016 21094 21174 21304
21596 21668 21746 21787 21798
22192 22194 22289 22326 22349
22690 22695 22711 22717 22718
23082 28140 23192 23232 23272

Silber - beziehungsweise Gold -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1874.

a 200 fl. :

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

Oblig .-
Nr

Abt .-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

8049 V 8574 III 9199 IV
8060 III 8746 V 9234 I - I1I
8133 IV 8756 II 9440 I , II
8217 V 8758 II 9512 I - V
8234 V 8766 IV 9809 I - V
8284 II 8887 II , III , IV 9875 I— V
8436
8455

I . II
II - V

8953 V 9883 IV , V

Ferner gelangen folgende Obligationen am
lösnng:

'L 1000 fl. : 73 87 257 279 295 338 339
765 774 840 844 922 968 1088 1205 1211
1483 1496 1620 1622 1649 1797 2006 2039
2332 2489 2549 2684 2689 2762 2770 2778
3283 3246 8252 8253 3281 3343 3398 3402
8746 3807 3819 3821 3923 3950 3959 4010
4319 4637 4671 4708 4739 4871 4934 4938
5004 5078 5211 5298 5312 5331 5370 5428
5918 5970 5986 5998 6282 6233 6488 6573
6926 6927 6930 7088 7137 7221 7307 7325
7536 7558 7601 7621 7795 7832 7833 7901.

2 . Jänner 1904 znr Ein-

390 426 477 526 583 740
1228 1282 1337 1407 1449
2041 2128 2169 2266 2308
2885 2893 2914 3166 3220
3465 3488 3537 8603 3656
4103 4157 4215 4292 4294
4989 4949 4971 4981 5000
5466 5621 5709 5823 5870
6580 6659 6700 6806 6836
7348 7375 7417 7433 7459

In Abteilungen I bis V L 200 fl : 8072 8151 8159 8429 8470 8563
8598 8651 8721 ' 8725 8741 8754 8812 8945 9007 9137 9145 9202 9205
9227 9279 9395 9586 9589 9659 9715 9770 9851 9940.

Wiener Komninnal -Sparkassa im Bezirke Hernals.
Dezember 1903.

Eingelegt von 3937 Parteien . 2,233 .602 L — b
Rückgezahlt an 3724 Parteien . 2,563 .816 „ — „

im ab gelaufenen l . und ll . Semester 1903.
Eingelegt wurden von 57 .331 Parteien . 22,806 .740 L — b
Rückgezahlt wurden an 41 .237 Parteien . 18,503 .744 „ — „

Stand am 31 . Dezember  1903.
Gesamt -Einlagen auf 31 .739 Konti inklusive kapitalisierten

Zinsen . 32,887 .857 L — b
Hypothekar -Einlagen per 31 . Dezember 1903 22,421 .706 „ 94 „
hievon entfallen auf Hernals 349 Posten

mit . 8,344 .301 „ — „
und auf Ottakring 345 Posten mit . . . 8,352 .967 „ — „
Das Kassa-Revirement belief sich im Jahre

1903 auf . 67,950 .257 „ 36 „
Verzeichnis der am 2 . Jänner 1904 ausgelosten und am 1 . Juli 1904

zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

L 1000 fl. : 47 6i
719 742 800 885 957
1725 1738 1793 1851
2142 2158 2230 2247
2860 2924 2995 3031
3722 3749 3755 3779
4254 4256 4285 4348
4997 5080 5083 5102
5980 6006 6022 6146
6846 6903 6916 6931
7445 7503 7514 7676
8254 8260 8351 8375
9104 9109 9156 9212
9792 9944 9966.

185 277 898 439 448 466
1208 1212 1253 1274 1275
1879 1906 1965 1989 1993
2292 2404 2426 2470 2521
8064 3161 3235 3486 3487
3782 3842 8852 3873 3910
4354 4360 4471 4484 4300
5171 5179 5194 5392 5424
6173 6313 6370 6391 6429
6984 7024 7035 7036 7050
7696 7783 7780 7797 7986
8416 8497 8516 8681 8726
9235 9249 9407 9442 9528

491 576 589 604 615
1484 1531 1602 1666
2018 2028 2090 2096
2546 2553 2592 2856
3511 3546 3654 3700
3978 4040 4230 4250
4874 4879 4961 4986
5693 5782 5828 5872
6481 6501 6547 6633
7067 7118 7187 7315
8116 8171 8215 8219
8753 8788 8886 9005
9615 9648 9667 9786

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 30 . Juni 1905 auf.
Die Kupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausgezahlt , doch
wird der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold -Anlehens , welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind , und zwar:

L 1000 fl. : Nr . 1281 1372 1458 1489 1904 1907 3454 3455 3988
4809 4812 4813 5318 5504 5972 6256 6650 6741 6977 7124 7125 7126
7127 7229 7265 7384 7414 7770 7812 7905.

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirkt Döbling.

Dezember  1903.
Eingelegt von 596 Parteien . 187 .469 L 14 b
Behoben von 667 Parteien . 417 .686 „ 15 „
Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 230 .217 L 01 b
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

November 1903 per . 5,429 .999 „ 29 „
5,199 .782 L 28 k

Dazu die per zweiten Semester 1903
kapitalisierten Zinsen per . 88 .432 „ 23 „

gibt mit Ende Dezember 1903 bei 6741
offenen Konti einen Einlagenstand von 5,288 .214 L 51 b

Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt
mit Ende Dezember 1903 . 3,420 .314 „ 72 „

* *
2
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Wiener Kommmial-Sparkassa im Bezirke Währing.

Dezember 1903.
Eingelegt von 2199 Parteien . . . . . . 1,099 .325 L 83 I>
Rückgezahlt an 2154 Parteien . 1,091 .025 „ 98 „

Im abgelaufenen IV . Quartale  1903.
Eingelegt von 7360 Parteien . 3,340 .767 L 71 Ii
Rückgezahlt an 6047 Parteien . 2,709 .727 „ 62 „

Mit 31 . Dezember 1903 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 19.715 Konti . . . . 20,533 .617 L 92 b
inklusive der kapitalisierten Zinsen per . . 330 .211 „ 11 ,,
Hypothekar-Darlehen . 12,584 .678 „ 53 „

Mubewegung
vom 5 . bis 7 . Jänner 1904

(Die in Klammer » eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . bir IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauöewiMgungen.
Neubauten.

III . Bezirk : Haus , Baumanngaffe 4 , von I . Wohlschläger , Bechard-
gaffe 19 , Bauführer F . Gutmann (8311 ).

V . Bezirk : Hau - , Jahngaffe , Einl .-Z . 2147 , von M . Ferenschitz,
Bauführer Krombholz L Schalberger (8326)

VI . Bezirk : HauS . Gumpendorferstraße 48 a, von Ferdinand Seif , Bau¬
meister, nos . Marie Schafranck , (8324 ). *

VIII . Bezirk : Hau - , Laudon gaffe 73 , von Karl Obermayer nos . Viktor
Nicoladoni , XVI ., Ottakringerstraße 188 , Bauführer
Johann Meidl (8332 ).

XII . Bezirk : Wohnhaus , Unter -Meidling , Ratschkygaffe 23 , von Franz
Fricci , Bauführer Karl Wokurek (41912 ).

„ „ Wohnhaus , Unter -Meidling , Klährgaffe 21 , von Jakob »nd
Johanna Herzog (42557 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Hohenstaufengaffe 6 , von Dücker L Olbricht , Baumeister

(9294 ).
„ „ Bognergaffe 7, von AloiS Schweinburg , Baumeister (8316 ),
„ „ Rotenturmstraße 25 , von Emanuel und Max Schweinburg,

Baumeister (8317 ).
„ „ Marc -Aurelstraße 6, von Leo Brill L Komp ., Bauführer

M . Gasselseder (8319 ).
„ „ Neutorgaffe 13 , von Albert Küblcr , Bauführer Franz

Daxelmüller (8350 ).
II . Bezirk : Blumauergaffe 9 , von Ed . Loidold ssn . , Baumeister , nos

Schnitzer v. Lindenstamm (8366 ).
„ „ Kagraner Reichsstraße 178 , von Josef Wimmer , Bauführer

Josef Kloiber (8368 ).
III . Bezirk : Geusaugaffe 43 , von Friedrich Gutmann , Baumeister (8307 ).

„ „ Landstraße Hauptstraße 29 , von Ed. Frauenfeld , Bau¬
meister (8322 ).

IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 2 . von R . Masini , Bauführer A.
Niederdorfer (8353 ).

VII . Bezirk : Mariahilferstraße 76 , von Heinrich Grabner , Administrator,
Bauführer Johann Krottenthaler (8803 ).

„ „ Burggaffe 50 , von L. Roth , Baumeister , noe . Anna Heli
(8362 ).

XII . Bezirk : Altmannsdorf , OSwaldgasse 4 , von Martin Pigall , Bau¬
führer Alois Schaufler (40641 ).

„ „ Hetzendorf, Hauplstraße 63 , von Anna Krill , Bauführer
Alois Schaufler (40642 ).

„ „ Unter - Meidling , Eichenstraße 50 , von Franz Hauer , Bau¬
führer Josef Hartl (40759 ).

„ „ Unter -Meidling , Diefcubachgaffe 41 , von Johann , Stephan
und Karoline Weigl , Bauführer Josef Hartl (40783 ).

„ „ Hetzendorf, Hauptstraße 83 . von der Kommune Wien , Bau¬
führer Georg Walzhofer (41029 ) ,

„ „ Unter -Meidling , Diefenbachgaffe 51 , von Julius Hosmeier
(41115 ) .

„ „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße 1, von Josef Pom¬
berger , Bauführer Franz Scherer (41377 ) .

XII . Bezirk : Unter -Meidling,Schönbrunnerstraße224 , von RudolfRausch,
Bauführer Franz Scherer (41922 ).

„ » Hetzendorf, Sagedergaffe 10 , von Anton Heinzel , Bauführer
AloiS Schaufler (42351 ) .

Diverse <geriugere > Baute ».
XI . Bezirk : Hölzerner Arbeitsschupfen , Simmering , Parz . 879 , von Josef

Müller , V., Kliebergaffe 7, Bauführer Johann Hayny,
Zimmermeister (23821 ) .

XX . Bezirk : Schupfe , Jägerstraße 77 , von Josef Hottwanger , Bauführer
Anton Wenzel (8297 ) .

Gesuche um Aarzessierrmge« .
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 892 , 893 rc., von Dr . Viktor Heindl

und Konsorten (8304 ).
XVIII . Bezirk : Währing , Einl .-Z . 1272 , von Johann und Josefine Hattey,

XVIII ., Gersthoferstraße 70 (8352 ).

Gesuche um Aaukiuieuöelkimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Baulinien wurden

»verreicht:
II . Bezirk : Obere Donaustraße 9 , Scholzgaffe 5, von Josef Falter,

Baumeister , nos . Friedrich Haasche (8310 ) .
III . Bezirk : Erdbergstraße , Einl .-Z . 2666 , von Josef Dölzl , Erdberger-

mais , Mitterweg 2706 (8326 ).
,. „ Mitterstcig 2b , von Friedrich Kreuzer (8343 ).
VI . Bezirk : Dominikanergaffe , Moritzgaffe , Einl .-Z . 117 , von Josef

Hörandner zun ., VIII ., Alserstraße 41 (8359 ) .
„ „ Stumpergaffe 34 , von Bertold » nd Moritz Ausländer,

VIII ., Laudongaffe 18.
IX . Bezirk : Wagnergasse 22 , von Marie Schöwel und Amalia P lö ßl

durch Heinrich Giriczek (8321 ).
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Ratschkygaffe23 , von Franz Fricci (41135 ).

„ „ Unter-Meidling . Klährgaffe 21 , von Jakob und Johanna
Herzog (42556 ) .

„ „ Altmannsdorf , Einl .-Z . 529 , von Franz Preßler (42881 ).

RrMiitkn-Verkehr in Wim.
Vom 1. bis 30. November 1903.

I. Bez ., Fischhof , Einl .-Z . 271 , bisheriger Besitzer die allgemeine wechsel¬
seitige Kapitalien - und Rentenversicherungsanstalt „Janus"
grundbücherlich übertragen an Albert Frankl , am 29 . Okt.
1903.

„ ,, Fischhof , T .-Z . 271 , bish . Bes . Albert Frankl , grdb . übertr . an
Alfred Sachs , Michael Lichtenstern, je Va, am 4 . Dez . 1903.

„ „ Hohenstaufengaffe , E .-Z . 497 , bish . Bes . Dr . Richard Brichta,
Dr . Moritz Brichta , je V2, grdb. übertr . an das Pensions-
institut der Beamten und Diener der k. k. Priv . österr. Länder -
bank, am 11 . Nov . 1903.

„ „ Hoher Markt , E .-Z . 503 , bish . Bes . Ernst Freiherr v. Brenner °/ir,
grdb. übertr . an Adolf Freiherr v. Brenner d/,2, am 15 . Nov.
1903.

„ „ Hoher Markt , E .-Z . 503 , bish . Bes . Ernst Freiherr v. Brenner >/n,
grdb.übertr . an Adolf Freiherr v. Brenner '/ „ , am 14 . Nov.
1903.

„ „ Parkring , E .-Z . 849 , bish . Bes Wilhelm Freiherr v. Königs-
warter , grdb. übertr . an ui . Helene Wagenmann , am 14 . Nov.
1903.

„ „ Rabensteig , E .-Z . 888 , bish . Bes . Engen Pfundheller Va, grdb.
übertr . an die Eugen Pfundheller 'sche Verwandten - und
Armenstiftung Vr, am 17 . Nov . 1903.

„ „ Sterngaffe , E .-Z . 1252 , bish . Bes . Moritz Löwy grdb. übertr
an Siegmund Friedl >/ «- am 16 . Nov . 1903.

„ „ Wollzeile , E .-Z . 1456 , bish . Bes . Albert Frankl , grdb. übertr.
an die wechselseitige Lebensversicherungsanstalt „JanuS ", am
29 . Nov . 1903.

„ „ Schwangaffe , E .-Z . 1591 , bish . Bes . die Baugesellschaft deS
Ersten allgemeinen Beamtenvereines der österr.-ungar .Monarchie,
grdb. übertr . an Theodor Auspitz Edler v. Artenegg , Stephan
Auspitz Edler v . Artenegg , je am 5 . Nov . 1903.

„ „ Tuchlauben , E .-Z . 1322 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Städtische Kaiser Franz Joses - JubiläumS-
LebenS- und Rentenversicherungsanstalt , am 2 . Dez . 1903.

II . (XX .) Bez ., Burghardtgaffe , E .-Z . 191 , bish . Bes . die Allgemeine öster¬
reichische Ballgesellschaft in Wien , grdb. übertr . an Josef
Dietrich , Marie Ditrich , je Vs, am 23 . Nov . 1903.

„ „ Burghardtgaffe , E .-Z . 192 , bish . Bes . die Allgemeine öster¬
reichische Baugesellschaft in Wien , grdb. übertr . an Josef
Dietrich , Marie Dietrich , je Vr, am 23 . Nov . 1903.

„ „ Obere Donaustraße , E .-Z . 369 , bish . Bes . Karl Eberl H , grdb.
übertr . an Anna Eberl , geb. Pen V», am 30 . Nov . 1903.
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II . (XX .) Bez ., Franzens brückenstraße, E .-Z . 537 . bish . Bes . Heinrich Stiaßny t/z,
grdb. Ubertr . an Marie Stiaßny r̂ , am 10 . Nov . 1903.

„ Franzensbrückenstraße , E .-Z . 543 . bish . Bes . Heinrich Stiaßny >/§ ,
grdb. übertr . an Marie Stiaßny r/z, am 10 . Nov . 1903.

„ ,, Gerhardnsgasse , E .-Z . 597 , bish . Bes . Auguste Schneider '/z,
grdb, übertr , an Auguste Schneider , geb. Ehrentrant >/ -, am
9. Nov . 1903.

„ „ Blnmauei gaste, E .-Z 625 , bish . Bes , Friedrich Löw grdb.
übertr . an Henriette Löw b/^ , am 5 . Nov . 1903,

,, „ Gniseneckergaste , E .-Z , 650 , bish , Bes . Marie Kostyal , geb.
v , Rieder '/ <, grdb. Ubertr. an Franz T, Rieder , Johanna
Edler , geb . Rieder , Emma Reingrnber , je >/, 2, am II . Nov,
1903,

„ „ Greiscneckergasse, E, -Z . 652 , biSH, Bes , Helene Sommer
Anlonie Springenfels , Aloisia Springenfels . je »/z, , grdb.
Ubertr. an Rudolf Peter Küfsner, Marie Küfsner, je >.'2, am
23 , Nov . 1903.

,, „ Tandelmarktgasse , E .-Z . 947 , bish . Bes . Isidor Frommer , grdb.
übertr . an Samuel Steiner , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Mayergasse . E . -Z . 1050 , bish . Bes , Marie Gebert , grdb. Ubertr.
an Emil Wanek , am >9 . Nov . 1903.

„ Große Mohrengosse , E .-Z . 1085 , bish , Bes , Karl Rieckh, grdb.
übertr . an Alfred Kantor , Heinrich Kantor , je t/2, am 28 , Nov.
1903,

„ „ Kleine Psarrgasse , E, -Z . 1318 , bish . Bes . Rosa Brandstätten,
grdb , übertr . an Badette Brandstiitter , Anna Herbst, Josefine
Perl -Berner , Mina Sonnenthal , je >/ <. am 19 . Nov . 1903,

„ „ Praterstraße , E .-Z , 1393 , bish . Bes . Julius Steiner , grdb.
übertr , an Jalob Voniobel , am 16 , Nov , 1903,

., „ Schwedengaste , E .-Z , 1867 , bish . Bes , Franz Scherzer ?/g,
Jakob Scherzer , Katharina Kaltenhausen , je '/, . grdb. übertr.
an Aisred Sachs , Dr . Ludwig Sachs , je t/2, am 11 . Nov,
1903.

„ „ Taborstraße , E .-Z , 2088 , bish . Bes , Wendelin Kühnel , grdb.
Ubertr. an Jakob Bontobel , am 16 , Nov , 1903,

„ „ Tandelmarktgasse , E . -Z 2127 , bish , Bes . Marie Kostyal , geb.
v. Nieder >/, , grdb. übertr . an Franz T. Rieder , Johanna
Edler , geb. Rieder , Einma Neingrubcr , je >/,, , am II . Nov.
1903,

„ „ Pazmanilengasse , E .-Z , 2311 , bish . Bes , Theodor Schinidhubcr,
grdb, übertr . an Marie Schmidhnber t/z, am 12 . Nov , 1903.

„ „ Stnwerstraße , E .-Z . 4760 , bish , Bes . Heinrich Weiner , grdb.
übertr . an Gabriele Obermayer v. Marnach , am 17 . Nov,
1903,

„ „ Stuwerstraße , E .-Z , 4761 , bish , Bes . Heinrich Weiner , grdb.
Ubertr. an Marie Ehrmann , am 6 , Nov . 1903.

„ „ Stcrncckplatz , E .-Z . 4783 , bish , Bes . Jakob Weiser , grdb. übertr.
an Marie Horicky, geb. Man , am 16 Nov . 1903.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 4954 , bish . Bes . Wendeli » Kühnel , grdb
übertr . an Jakob Vontobel , am 16 . Nov , 1903.

III , Bez ., Banmgaste , E .-Z , 143 , bish , Bes , Karl Eberl V2, grdb. Ubertr.
an Anna Eberl , geb. Pen t/z, am 30 , Nov . 1903.

„ „ Dietrichgaste , E .-Z . 266 , bish . Bes . Helene Berger , geb. Bösen¬
kopf '/ <s, grdb, übertr . an Josefine Sorger am I . Dez.
1903.

„ „ Erdbergstraße , E, -Z . 360 , bish . Bes . Anna Neudeck, grdb , übertr,
an Edmund Kallich, am 19 . Nov . 1903,

„ „ Erdbergstraße , E, -Z . 416 , bish . Bes , Anna Schmidt "/ „ , grdb,
übertr , an Josef Schmidt , Adelheid Schmidt , Paul Schmidt,
je o/,g. am 9, Nov . 1903,

,, ,, Hetzgafse, E, -Z . 600 , bish , Bes , Wilhelmine Winter , grdb, übertr.
an Dr . Viktor Winter , Marianne Haupt v. Höchflatten , Richard
Winter , je '/, , am 4 , Dez , 1903.

„ „ Kleingaste, E .-Z . 748 , bish . Bes . Adam Melcinschek, grdb. übertr.
an in . Anna Melcinschek, in . Karoline Melcinschek , je >/„ m,
Marie Ecker, m. Auguste Ecker, m , August Ecker, je >/ . , ain
12 . Nov . 1903.

„ „ Klimschgasse, E .-Z . 767 , bish . Bes . Anna Karlinger t/2 , grdb.
übertr , an Leopold Karlinger t/, , am 10 . Nov , 1903,

„ „ Kolonitzplatz, E .-Z , 807 , bish , Bes Maximilian Reichsfreiherr
v. Geminel -Flischbach t^ , grdb. übertr . an Alsrcd Neichs-
freih-rr v. Gemmel -Flischbach, Klementine Gerstenberger v
Neichsegg , Maximilian Reichsfreiherr v . Gemmel -Flischbach,
Marie Freiin Kotz v , Dobk , Margarete Jony v. Jamnik,
je >/, „, am 26 , Nov . 1903,

„ „ Landstraße Hauptstraße , E, -Z . 957 , bish . Bes . Bartholomäus
Mikesch t/2, grdb . übertr . an Franz Mikesch, Karl Mckesch,
Marie Bergmann , je '/g. am 17 . Nov . 1903.

„ „ Löwengaste, E .-Z . 1046 , bish . Bes . Ignaz Bruckner, Max
Bruckner, Adolf Bruckner, Moritz Bruckner, Siegmund Bruckner,
Eduard Bruckner, je >/ „ , grdb. übertr . an Therese Kann,
Regine Schwitzer , je 0/ ^ , am 23 . Nov . 1903.

„ „ Eslarngasse , E .-Z . 1567 , bish . Bes . Simon Spiegel '/<, grdb.
übertr . an Fritz Spiegel '/ <, am 19 . Nov . 1903.

„ „ Wällischgaste, E .-Z . 1771 , bish . Bes . Anna Feiler , grdb. Ubertr.
au Auto » Feiler , Josef Feiler , Johann Feiler , Anna Gerl,
geb. Feiler , je '/ ,̂ am 9, Nov . 1903,

III , Bez ., Wällischgaste , E, -Z , I78l , bish , Bes . Franz Michalitsch, Paul
Michalitsch, je grdb. übertr . an Alois Sadecky , Amalia,
Sadecky , je V2, am 30 . Nov , 1903,

„ „ Wällischgaste , E .-Z , 1782 , bish . Bes . Magdalena Amon >/,,
grdb. Ubertr. an Theresia May >/g, am 5. Nov . 1903.

„ „ Wällischgaste , E .-Z . 1791 , bish . Bes . Magdalena Amon >/,,
grdb. übertr . a» Theresia May , am 5 . Nov . 1903.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2018 , bish , Bes . Josef Reichel V2, Josef
Heinrich Reichel . Friedrich Reichel, Elise Husar, je >/, , grdb.
übertr , an Sophie Pönisch , am II . Nov . 1903,

„ „ Klimschgaffe, E .-Z . 2544 , bish . Bes . Leopold Hahn, grdb. Ubertr.
an Willibald Wagner , Marie Wagner , je 1/2 , am 13 , Nov.
1903

„ „ Rasumoffrkygaste , E .-Z , 2980 , bish , Bes . Nikolaus Zacchiri
grdb, übertr . an Wilhelm Deckert, am 3 . Nov , 1903.

„ „ Salmgaffe , E .-Z , 2982 , bish , Bes . Evelinc Sesterheim , grdb.
übertr . an Marie Ptaeek , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Gerlgaste , E .-Z , 3000 , bish . Bes , Johann Seitl , Alois Klee,
je t/2, grdb. übertr. an Alois Raus , am 24 Nov . 1903,

„ „ Göschlgasse, E, -Z . 3001 , bish . Bes . Johann Seitl , Alois Klee,
je >̂ . grdb. übertr . an Max Oertel , am 9. Nov . 1903,

„ „ Stanislausgaste , E, -Z , 3002 , bish . Bes . Johann Seitl , Alois
Klee, je t/2, grdb. übertr . an Alois Rons , am 21 . Nov . 1903,

IV , Bez ., Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 270 , bish . Bes . Elisabeth v, Gyömörey
grdb, Ubertr. an Paula v. Bitter , am 21 . Nov , 1903.

„ „ Karlsgaste , E .-Z . 321 , bish . Bes . Theodor Holl '/z, Friedrich
Raffelsberger , Rudolf Raffelsberger , Anna Wagner , Marie
Sclkes , Gisela Reißer , je >/,z , Karl und Marie, . Holl ' sche
Waisenstiftung >/, . grdb. Ubertr. an das k, k. Ärar , am
2 , Dez , 1903,

„ „ Karlsgasse , E .-Z . 323 , bish . Bes , Josefine Pomfelli o/g, Julius
Freiherr v . Horst >/,g . Theodor Holl , Alfred Holl , Antonia
Pfob , je >/d, Friedrich Raffelsberger , Rudolf Nafselsbcrger,
Anna Wagner , Gisela Reißer , Marie SelkeS , je >/ <g, Julie
Freiin v. Horst '/ „ . grdb. Ubertr. an das k. k. Ärar , am
2. Dez , 1903.

„ „ Lonisengaste, E .-Z . 448 , bish , Bes , Wilhelm Lorenz, Jnlianr
Lorenz, je t/g, grdb . übertr . an Friedrich Wilhelm Vogel , am
28 , Nov . 1903.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z , 478 , bish . Bes . Ferdinand Seif , grdb.
Ubertr. an Christian Ulrich, Karl Ulrich, je t̂ , um 16 . Nov.
1903.

„ „ Theresianlimgasse , E .-Z , 816 , bish . Bes . Dr . Karl Freiherr Auer
v. Welsbach , grdb, übertr , an Marie Kretz, am 21 . Nov . 1903.

„ „ Waaggaste , E .-Z , 859 , bish , Bes . Ferdinand Seif , grdb. übertr.
an Christian Ulrich, Karl Ulrich, je t̂ , am 16 , Nov . 1903.

„ „ Waaggasse , E, -Z , 860 , bish . Bes . Charlotte Deutschmann >/«,
grdb. Ubertr . an Dr . Franz Deutschmann , Johanna Dentsch-
mann , m . Charlotte Deutschmann , je >/,g , am 21 . Nov , 1903.

„ „ Heugaste , E .-Z , 1084 , bish . Bes . Mathilde Jaray 1/2, grdb.
übertr . an Max Jaray , Sandor Jaray , Karl Jaray , Alfred
Jaray , Gisela Stricker , geb, Jaray , je >/, „, am 16 . Nov . 1903.

V, Bez, , Brauhausgaffe , E .-Z , 104 , bish . Bes . Bartholomäus Longi » t/2,
grdb. Ubertr. an Ferdinand Longin >/, , am 9 , Nov . 1903.

„ „ Branhansgaste , E .-Z . 104 , bish , Bes , Anna Longin V2, grdb.
übertr . an Ferdinand Longin t̂ , am 11 . Nov 1903.

„ „ Fockygaffe, E .-Z , 210 , bish . Bes , Franz Faß , grdb. übertr . an
Dr , Älbin Viktor Tschinkel, am 14 Nov . 1903,

„ „ Fockygaffe, E .-Z . 212 , bish Bes , Franz Faß , grdb. übertr . an
Dr . Albin Viktor Tschinkel, am 14 , Nov . 1903.

„ „ Herthergasse, E .-Z . 409 , bish . Bes . Franz Faß , grdb. Ubertr.
an Dr . Älbin Viktor Tichinkel, am 14. Nov . 1903.

„ „ Nikolsdorfcrgaste , E . - Z . 857 , bish . Bes . Karoline Lunardi,
grdb . übertr . an Karoline Lunardi , Johann Lunardi , Hermine
Lunardi , Katharina Lambachcr, Marie Lörl, Leopold Lunardi,
je >/z, am 11 . Nov . 1903.

., „ Nikolsdorfcrgaste , E . - Z . 859 , bish . Bes . Karoline Lunardi,
grdb. übertr . an Karoline Lunardi , Johann Lunardi, Hermine
Lunardi, Katharina Lambacher, Marie Lörl, Leopold Lunardi,
je t/a, am 11 . Nov , 1903.

„ „ Nikolsdorfcrgaste , E . - Z . 861 , bish . Bes . Karoline Lunardi,
grdb, übertr . an Karoline Lunardi , Johann Lunardi, Hermine
Lunardi , Katharina Lambacher, Marie Lörl, Leopold Lunardi,
je >/a, am 11 . Nov . 1903.

„ „ Neinprechtsdorferstraße , E .-Z . 973 , bish . Bes . Josef Witzmann,
grdb, Ubertr. an m . Josef Witzmann , m . Franz Witzmann,
in . Leopold Witzmann , Hermine Witzmann , Julie Landmann,
geb, Witzmann , Barbara Czamsly , geb, Witzmann , je '/, , am
3 , Nov . 1903.

„ „ Neinprechtsdorferstraße , E, -Z , 1699 , bish . Bes . Anna Strizek,
grdb, übertr . an Alphons Krizek, am 30 . Nov . 1903.

„ „ Tichtelgasse , E.-Z . 1805 , bish . Bes . Ferdinand Kotzian >/z,
grdb. übertr . a» Marie Berger , geb. Kotzian am 23 , Nov.
1903.

„ „ Tichtelgasse , E -Z . 1805 , bish . Bes . Marie Berger grdb
übertr. an Katharina Pokorny , Wilhelmine Nenhardt , je >/,,
am 23 . Nov . 1903

2
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V . Bez ., Flurschützstraße . E .-Z . 199S . bish . Bcs . Gustav Rotier , grdb.
iibcrtr . an Jakob Hirsch , am 10 . Nov . 1903.

VI . Bez ., Königrklostergasse , E .-Z . 42 , bish . Bes . m . Paul Wührer
grdb . übertr . an Franz Wührer i/zz, , m . Olga Wührer,
m . Franz Wührer . je ' /72g. am 7. Nov . 1903.

„ „ Bllrgerspitalgasse , E .-Z . 78 , bish . Bes . Bernhard Weiner , grdb.
übertr . aii Philipp Löw, am 21 . Nov . 1903.

„ „ Fillgradergasie , E .-Z . 190 , bish . Bes . in . Paul Wührer
grdb . übertr . an Franz Wührer ^ / >S20, rn . Olga Wührer,
m . Franz Wührer , je am 7 . Nov . 1903.

„ „ Gumpcndorferstraße , E .-Z . 300 , bish . Bes . Alfred Berger , Otto
Berger , je Vn, grdb . übertr . an Johann Herzog , Anna Herzog,
je r/z, am 30 . Nov . 1903.

„ „ Webgasse , E .-Z . 308 , bish . Bes . Franz Arneth V2, grdb . übertr.
an Louise Arneth , m . Mathilde Arneth , je am 20 , Nov.
1903.

„ „ Haydngaffe , E .-Z . 366 , bish . Bes . Josefine Nowatschek , grdb.
übertr . an Wilhelm Sommer , am 24 . Nov . 1903.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 608 , bish . Bes . Anna Oeser Vs, grdb.
übertr . an Vinzenz Oeser Vs, am 2 . Dez . 1903.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z 697 , bish . Bcs . Joses Janetschek , Albine
Janetschek , je Vs, grdb . übertr . an Karl Hörandner , Antonie
Hörandner , je r/2, am 24 Nov . 1903.

„ „ Millergafie , E .-Z . 756 , bish . Bcs . Rudolf Ritter Vs, grdb.
übertr . an Louise Ritter Vs, am 21 . Nov . 1903.

„ ,. Mitlelgasse , E .-Z . 774 , bish . Bes . August Lonis Engelhardt r/2,
grdb . übertr . au Otto Engelhardt , Aloisia Engelhardt , Minna
Engelhardt , je ' / -, am 17 . Nov . 1903.

„ „ Webgasse , E .-Z . 1061 , bish . Bes . Anton Adamck Vs, grdb.
übertr . an Jacques Kreisch Vs, am 5 . Nov . 1903.

„ „ Mitlelgasse , E .-Z . 1180 , bish . Bes . Karl Hörandner , Antonia
Hörandner , geb . Schickinger , je r^ , grdb . übertr . an Joses
Janetschek , Atbine Janetschek , je Vs, am 24 . Nov . 1903.

„ „ Grabnergasse , E .-Z 1202 , bisb Bes . Johann Friedrich Obermair,
grdb . übertr . an Friedrich Obermair , Karl Obermair , je 1/2,
am 6 . Nov . 1903.

,. „ Mariahilferstraße , E .-Z . 1207 , bish . Bes . Karl Hörandner,
Antonia Hörandner , je 1/2, grdb . übertr . an Josef Janetschek,
Albine Janetschek , je 1/2, am 24 . Nov . 1903.

VII . Bez ., Apollogasse , E .-Z . 19 , bish . Bes . Marie Seidl >/z, grdb . übertr.
an in . Hans Seidl , m . Richard Seidl , je ' /«, am 13 . Nov.
1903.

,. „ Bandgafse , E .-Z . 67 , bish . Bes . Wilhelm Adolf Tbürfelder,
grdb . übertr . an Barbara Thürfelder , am 19 . Nov . 1903.

„ „ Bandgasse , E .-Z . 68 , bish . Bes . Wilhelm Adolf Thürfelder.
grdb . übertr . an Barbara Thürselder , am 19 . Nov . 1903.

„ „ Dreilaufergasse , E .-Z . 235 , bish . Bes Franz Thill >/s , grdb.
übertr . an August Thill , geb . Küttig ' /z, am 17 . Nov . 1903.

„ „ Lindengasse , E .-Z . 583 , bish . Bes . Dr . Emil Breuer ^ 252,
grdb . übertr . an die Firma A. Gerngroß am 9. Nov.
1903.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 650 , bish . Bes . Aloisia Kaltenegger °V,g» ,
grdb . übertr . an Jakob Sebera «Vis » , am 13 . Nov . 1903.

„ „ Neustiftgasse , E .-Z . 821 , bish . Bes . Franz Maresch jnn ., grdb.
übertr . an Franz Simlinger son ., Barbara Simlinger , je Vs,
am 10 . Nov 1903.

„ „ Neustistgafie , E .-Z . 834 , bish Bes . Marie Bernbacher , grdb.
übertr . an Karl Kellermann , am 11 . Nov . 1903.

„ „ Nenstiflgasse , E .-Z . 836 , bish . Bes . Marie Bernbacher , grdb.
übertr . an Karl Kellermann , am 11 . Nov . 1903.

„ „ Schottenfeldgasse , E -Z . 952 , bish . Bes . Berta Böhm ' /», g db.
übertr . an Franz Bergmann ' /, , am 26 . Nov . 1903.

„ „ Schottenfeldgasse , E .-Z . 956 , bish . Bes . Karoline Kleemann 1/2,
grdb . übertr . an Marie Schefser , Viktor Kleemann , Anton
Kleemann , m . Adolf Kleemann , m . Karoline Kleemann , je >/ „ ,
am 19 . Nov . 1903.

„ „ Zollergasse , E .-Z . 1249 , bish . Bes . Friedrich Artur Paget,
grdb . übertr . an Charles Oktavins Paget , am 1. Dez . 1903.

„ „ Zollergasse , E .-Z . 1264 , bish . Bes . Siegmund Harnwolf , grdb.
übertr . an Heinrich Sochaczewskr , Sidonie Sochaczewski , je t/2,
am 25 . Nov . 1903.

„ „ Schottenfeldgasse , E .-Z . 1282 , bish . Bes . Alois Rons , grdb.
übertr . an Johann Seitl , Alois Klee, je am 24 . Nov . 1903.

VIII . Bez ., Albertplatz , E .-Z . 21 , bish . Bes . die Sparkassa der Stadt Zwettl,
grdb . übertr . an Jaroslav Mischlönig , Josefine Mischkönig,
je t/2, am 17 . Nov . 1903.

„ „ Feldgasse , E .-Z 163 , bish . Bes . Wilhelmine Schmidt , Emilie
Freiin v. Hold , Josef Wilhelm , je ' /, , grdb . übertr . an Jakob
Kaposi , am 6 . Nov . 1903.

„ „ Florianigasse , E .-Z . 184 , bish . Bes . Theodor Hartmann t/7,
grdb . übertr . an Othmar Hartmann , Franz Hartman », Rafael
Hartmann . Marie Hartmann , Wilhelmine Dobner , Josefa
Verschlug . je V«2, am 10 . Nov . 1903.

„ .. Florianigasie , E .-Z . 197 , bish . Bes . Berta Hclmstreit >/, , grdb.
übertr . an Pbilomena Helmstreit , Vikror Helmstreit , je >/s , am
17 . Nov . 1903.

VIII . Bez ., Josefstädterstraße , E .-Z . 273 , bish . Bes . die Allgemeine Poliklinik
in Wien , grdb . übertr . an Heinrich Egcr , Marie Eger , je Vs,
am 17 . Nov . 1903.

„ „ Lederergasse , E .-Z . 437 , bish . Bes . Marie Spitaler , geb. Schmidt
grdb . übertr . an Josef Spitaler , Katharina Spitaler , Rosa
Hartmann , m . Karl Spitaler , m . Otto Spitaler , je ' /so, am
19 . Nov . 1903.

„ „ Lercheufelderstraße , E .-Z . 528 , bish . Bes . Karl Johann Czerny Vs,
grdb . Uberrr . an Josef Czerny Vs, Marie Koch Via, m . Leopoldine
Czerny >/?,>, 1» . Karl Czerny >/ -», w . Josef Czerny Vs»,
m . Albert Czerny >/so in . Anna Czerny V^ . in . Alois
Czerny Vs», in . Karoline Czerny Vso, am 24 . Nov . 1903.

„ „ Mötkcrgasse , E .-Z 585 , bish . Bes . Serafine Freiin v. Gemmel-
Flischbach . grdb . übertr . an Alfred Reichsfreiherrn v. Gemmel-
Flischbach , Kleinentilie Gerstenberger v. Reichsegg , Maximilian
Reichsfreiherrn v. Gemmel -Flischbach . Marie Freiin Kotz v.
Dobr , Margarete Jeny v. Jamnik , je Vs> am 1. Nov . 1903.

„ ., Pfeilgasse , E .-Z . 610 , bish . Bes . Josef Denk Vs, grdb . übertr.
an Marie Denk r/2, am 28 . Nov . 1903

„ „ Schlöffelgasie , E .-Z . 702 , bish . Bes . Dr Johann WaßhnberVg
grdb . übertr . an Oskar Waßhuber , Marie Löw , Amalie
Skorscheban , je Vg. am 20 . Nov . 1903.

„ „ Laudongasse , E .-Z . 947 , bish . Bes . Ludwig Snpanöiö , Marie
Supaiiöiö , je Vs. grdb . übertr . an Nikolaus Zacchiri , am
10 . Nov . 1903.

IX . Bez ., Tendlcrgasse , E .-Z . 1, bish . Bes . Adolf Mesensky , Theodor
Mesensky , je r/2, grdb . übertr . an Johann Kirsch, am 24 . Nov.
1903.

„ „ Alserstraße , E .-Z . 37 , bish . Bes . Anna Edle v. Semlitsch >/, - ,
grdb . übertr . an die Franziska Edle v . Semlitsch ' sche Sliftniig
für Witwen »nd Waisen nach k. k. Staatsbeamten Vis am
13 . Nov . 1903.

„ „ Nußdorferstraße , E .-Z . 614 , bish . Bes . Karl Rainer , Leopoldine
Kirch, geb. Rainer , Anna Windhaber , geb. Rainer , Franz
Rainer , Josefa Kirch , je >/s , grdb . übertr . an Leopold Klima,
Marie Klima , je Vs, am 5 . Nov . 1903.

„ „ Sobieeligasse , E .-Z 957 , bish . Bes . Ignaz Rephan V, <>Rosalia
Zeilinger , Jenny Lampel , Gabriele Kertesz , Paul,ne Salzer,
Friedrich Rephan , je >/, «, grdb . übertr . an Dr . Ludwig
Heckerling , Berta Heckerling , je °/i ». am 3 . Dez . 1903.

„ „ Wiesengasse , E -Z . 1226 , bish . Bes . Karl Krögner , Marie Ransch,
Franziska Kiögner , je ' V, «o, grdb . übertr . an Mathilde
Eder am 13 . Nov . 1903.

„ „ Bleichergasse , E .-Z . 1466 , bish . Bes . Ignaz Adler , grdb . übertr.
an Mathilde Sieghart , am 27 . Nov . 1903.

„ „ Blcichcrgasie , E .-Z . 1468 , bish . Bes . Ignaz Adler , grdb . übertr.
an Mathilde Sieghart , am 27 . Nov . 1903.

„ „ Wagnergasse , E .-Z . 1670 , bish . Bes . Isidor rekle Isaak Frommer,
grdb . übertr . an Samuel Steiner , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Bleichergafse , E .-Z . 1744 , bish . Bes . Jacques Heller , grdb . übertr.
an Johann Uhlinanu , Leopoldine Uhlmann , ze 1/2, am 23 . Nov.
1903.

X . Bez , Favoriten , Bnchengasse , K.-Nr . 128 , E .-Z . 128 , bish . Bes . Moritz
Bauer , grdb . übertr . an Ferdinand Brunnbaner , am 7 . Nov.
1903.

, „ Favoriten , Colnmbnsgasse , K.-Nr . 241 , E .-Z . 241 , bish . Bes.
Wilhelm Mox , grdb . übertr . an Josef Nobinek , Leopoldine
Robinek , je 1/2, am 20 . Nov . 1903.

„ „ Favorite » , Erlachgosse , K. Nr . 304 , E .-Z . 304 , bish . Bcs.
Panline Stöckl , grdb . übertr . an die Firma Hofherr L Schrantz,
am 26 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Erlachgasse , K. -Nr . 307 , E .-Z . 307 , bish . Bes . Lorenz
Gi oßmann , grdb . übertr . an Marie Großmann , am 30 . Nov.
1903.

„ „ Favoriten , Leebgasse, K.-Nr . 1033 . E -Z . 1033 , bish . ,Bes . Karl
Menzel , Marie Menzel , je Vs, qrdb . übertr . an Josef Söllner,
Adolfine Söllner , je r/2, am 26 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse , K. -Nr . 108l , E .-Z . 1081 , bish . Bes.
Lorenz Roilh , Barbara Roitb , je Vs. grdb . übertr . an Alfred
Schweiger , Louise Schweiger , je r/2, am 19 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse , Notenhosgasse , K.-Nr . 1430 , E .-Z . 1430,
bish . Bes . Marie Anna Hofbauer , grdb . übertr . an Matthias
Polak , Katharina Bernhard , je Vs. am 28 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Gudrunstraße , K .-Nr . 1647 , E .-Z . 1647 , bish . Bes.
Josek Huber , grdb . übertr . an Samuel Deutschberger , am
11 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Waldgasse , Bnchengasse . K.-Nr . I8II , E .-Z . 1811,
bish . Bes . Viktor Estermann , grdb . übertr . an Dr . Gustav
Nosenberg , Josef Ulbrich , je am 21 . Nov . 1903.

„ „ Favorite » , Wietandplatz . Engengasse , K.-Nr . 1900 , E .-Z . 1900,
bish . Bes . Leopoldine Weiß , verehel . Lambert °/g, , grdb.
übertr . an Aloisia Breinholder °/g, . am 8. Nov . 1903.

„ ,, Favorite » , Landgntgasse , K.-Nr . 2053 , E .-Z . 2053 , bish . Bes.
Marie Thiemel Vs. grdb . übertr . an Wilhelm Niemetz , gest.
am 29 . Jnli 1903 , respektive dessen Verlasscnschasl Vs am
20 Nov . 1903.
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X Bez ., Faroiitlv , Pnchrbaiiingaffc , K -Nr . 2260 , E . -Z . 2260 , bish . Bes.
Ludwig Nkelion , grdb . übertr . an Franz Josef Armstark , am
21 . N °v . 1903.

„ „ Favoiilcu . Kiesewettergasse , K -Nr . 2264 , E .-Z . 226 t, bish . Bes.
Joses NiLIer , Marie Richter , je Vs- grdb . übertr . an Karl
Rauscher , Genoveva Rauscher , je Vs, am 9 . Nov . 1903.

„ „ Favoriten , Antonsplatz , K.-Nr . 2281 , E .-Z . 2281 , bish . Bes.
Eleonore Nysl 1/2 Albine Nysl , Ernestine Horwath , Marie
Karl , je >/s > grdb . übertr . an Joses Richter , Marie Richter,
je 1/2 , am 21 . Nov . 1903.

» „ Favorite » , Alxingergasse , Landgutgasse , K.-Nr . 2537 , E .-Z . 2537,
bish . Bes . Barbara Waldmaun , grdb . übertr . a» Joses Fürpaß,
Margaret ? Fürpaß , je >/2 , am 26 . Nov 1903

„ „ Jnzersdois -Stadr , Angcligasse K -Nr . 262 , E .-Z . 262 , bish . Bes.
Matthias Poü Vs. grdb . übertr . an Marie Poll t/2, am
14 Nov . 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Karmarschgasse , Rotinhofgaffe , K.-Nr . 401,
E .-Z 391 , bish . Bes . Mainiel Mahn , grdb . übertr . an Doktor
Adolf Zolles , Rosa Zolles , je r/2, am 28 . Nov . 1903.

„ „ Jiuersdois -Stadt , Fernkorngaffe , K. -Nr . 428 , E .-Z . 401 , bish.
Bes . Josef Münster , grdb . übertr . an Karoline Brandl , am
4 . Nov . 903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Laxenburgerstraße , K.-Nr . 872 , E -Z . 666,
bish . Bes . Adalmar Breden , grdb . übertr . an Adelheid Karoline
Schimetschek , am 2. Nov . 1903.

XI . Bez ., Kaiser Ebersdorf , P . 172 , 173 Bauarea , 1052,1100 , 1101 Äck-r,
1417 Garten , 1560 , 1561 , 1565 , 1098 , 1099 , 1606 Äcker,
K.-Nr . 45 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Johann Karner Vs, grdb.
übertr . an Marie Karner am 18 . Nov . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , K.-Nr . 105 , E .-Z . 99 , bish . Bes . Johann
Karner t/2 , grdb . übertr . an Marie Karner >/2, am 18 . Nov.
1903.

„ „ Kaiser -Ebersdors , K .-Nr . 176 , E .-Z . 149 , bish . Bes . Josef
Bögler , grdb . übertr . an Franz Ranstl , Johanna Ranftl,
je t/^ , am 2. Nnv . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , K .-Nr . 297 , E .-Z . 205 , bish . Bes . Johann
Karner Vs, grdb . übertr . an Marie Karner Vz, am 18 . Nov.
1903

„ „ Simmering , Hauptstraße , K -Nr . 160 , E -Z . 151 , bish . Bes.
Rosalia Prokopp , grdb . übertr . an Johann Gstier , Anna Gsticr,
je t/2, am 15 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , Kopalgassc , K.-Z . 195 , E .-Z . 185 . bish . Bes
m . Johann Weidner t/z , grdb . übertr . an m . TheodorWeidnert/ 2,
am 6 Nov . 1903.

., ,. Simmering , Geiselbergstraße , K.-Nr . 350 , E .-Z . 338 , bish . Bes.
Viktor Schmidt jun . ' /o, gidb . übertr . an Viktor Heinrich
Schmidt >/«- am 14. Nov . 1903.

„ „ Simmering , Geiselbergstraße , K.Nr . 350 , E .-Z . 338 , bish . Bes.
Eduard Schmidts Adrieune Szenes , geb. Schmidt , Georgine
v. Smolinska , geb . Schmidt , je >/«, grdb . übertr . an Alsred
Schmidt , Theodor Edmund Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt,
je >/„ am 14 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , Geiselbergstraße , K.-Nr . 365 , E .-Z . 351 , bish . Bes.
Eduard Schmidt , Adrienne Szenes , geb . Schmidt , Georgine
v Smolinska , geb . Schmidt , je ' /, . grdb . übertr . an Alfred
Schmidt , Theodor Edmnnd Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt,
je Vs, am 14 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , Geiselbergstraße , K .-Nr . 365 , E .-Z . 351 , bish . Bes.
Eduard Schmidt , Adrienne Steines , geb. Schmidt , Georgine
v. Srnoliuska , geb. Schmidt , je ' / «, grdb . übertr . an Alsred
Schmidt , Thcoder Edmund Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt,
je ' /s , am 14 . Nov . 1903

„ „ Simmering , Dreschützgasse , K.-Nr . 682 , E .-Z 1745 , bish . Bes.
Marie Maggy , grdb . übertr an Baronin Olga Tomaschek , am
29 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , Hauptstraße , K.-Nr . 696 , E .-Z . 1766 , bish . Bes.
Johann Gstier , Anna Gstier , je r/2, grdb . übertr . an Marie
Winter , am 13 . Nov . 1903.

XII . Bez ., Aliinannsdorf , Biedermanngafse , K.-Nr . 175 , E .-Z . 96 , bish.
Bes . Marie Jmlinger Vs. grdb . übertr . an m . Anna Jmlinger,
m . Franz Jmlinger , m . Karl Jmlinger , m . Marie Jmlinger,
m . Josefine Jmlinger , je >/is , am 23 . Nov . 1903.

.. „ Gandenzdorf , Diefenbachgasse , K.-Nr . 153 , E .-Z . 153 , bish . Bes.
Franz Weöerz , grdb . übertr . an Alsred Weöerz , m . Friederike
Felzinann , m . Helene Felzmann , m . Marianne Felzmann,
je V«, am 13 . Nov . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Gierstergasse , K.-Nr . 183 , E .-Z . 183 , bish . Bes.
Amalia Brdicka , grdb . übertr . an Leopold Haas , Theresia
Haas , je 1/2 , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Gnidenzdorf , Haebergasie , K.-Nr . 257 , E .-Z . 249 , bish . Bes.
Johann Huschka, grdb . übertr . an Auguste Huschka, am
14. Nov . 1903.

„ .. H tzendoif , Preuilechiiergasie , K Nr . 132 , E .-Z . 106 , bish . Bes.
Aloisia Ludwig , grdb . übertr an Alois Ludwig , Anna Ludwig,
Bernhardine Haager , Marie Pultendörfer , je >/«> am 9 . Nov.
1903.

XII . B ?z., Hetzendorf , Schönbrunner Allee , K.-Nr . 254 , E .-Z . 462 , bish.
Bes . Marie Kropf , grdb . übertr . an m . Eugenie Gaffer , am
2 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Meidling , Schöubrunnerstraße , K.-Nr . 17 , E .-Z . 16 , bish.
Bes . Marie Tavola >,'g, grdb . übertr . an Marie Reitter >/z,
am 7 . Nov . 1903

„ „ Unter -Meidling , Naschkygaffe , K.-Nr . 10 , E .-Z . 10, bish . Bes.
Marie Stenns , grdb . übertr . an Emilie Schnürer , am 20 . Nov.
1903.

„ „ Unter -Meidling , Jgnazgaffe , K -Nr . 32 , E .-Z . 32 , bish . Bes.
Karl Rudolf Vs, grdb . übertr . an Eduard Rudolf >/z - am
6. Nov . 1903.

„ „ Unter Meidling , Aßmayergaffe , K.-Nr . 180 , E .-Z . 180 , bish.
Bes . Alois Schury , Franziska Schury , je Vs, grdb . übertr . au
Adolf Kranner , Marie Kranmr , je r/2, am 2 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Zenogaffc , K.-Nr . 399 , E .-Z . 399 , bish . Bes.
Julius Frankl ' /, , grdb . übertr . a » die Firma P . Haggi
Risto L Komp . Vs, am 12 . Nov . 1903.

» „ Unter -Meidling , Albrechtsbergergaffe , K.-Nr . 504 , E -Z . 504,
bish . Bes . Barbara Fetzer , grdb . übertr . an Franz Mencjt,
am 25 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Murlingcngaffe , K.-Nr . 599 , E .-Z . 599 , bish.
Bes . Amalia Brdicka , grdb . übertr . an Alois Holzer , am
16 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Mnilingengaffe , K .-Nr . 602 , E .-Z . 602 , bish.
Bes . Marie Kerschbaum i/z, grdb . übertr . an August GUrtl Vs,
am 23 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Steinackergaffe , K.-Nr . 616 , E .-Z . 616 , bish.
Bes . Albert Bayer , Anna Bayer , je r/2, grdb . übertr . an
Ignaz Beer , am 7 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , K.-Nr . 707 , E .-Z . 707 , bish.
Bes . Johann Salzer , Josefa Salzer , je r/2 , grdb . übertr . an
Julius Malcher , Marie Malcher , je V2, am 27 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Längenseldgaffe , K -Nr . 917 , E .-Z . 1249 , bish.
Bes . Maximilian Großmann , grdb . übertr . an Henriette Groß-
mann , am 12 . Nov . 1903.

.. .. Untcr -Meidling , K.-Nr . 1048 , E .-Z . 1362 , bish . Bes . Marie
Stenns , grdb . übertr . an Leopold Schürer , am 25 . Nov . 1903.

,. ., Unter - Meidling , K.-Nr . 1058 , E .-Z . 1476 , bish . Bes . Marie
Panmkirchner 2/2, Barbara Pomberger Vis - Anna Seemann,
gib . Hofmeister , Marie Bauer , je grdb . übertr . an die
Firma Gebrüder Simon , am 16 . Nov . 1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , Laulensackgaffe , K.-Nr . 257 , E .-Z . 311 , bish.
Bes . Wenzel Tomaschek , grdb . übertr . an Karoline (Klara)
Tomaschek , geb . John , am 13 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Baum garten , Felbigergaffe , K.-Nr . 206 , E .-Z . 310 , bish.
Bes . Franz Rieger , grdb . übertr . an Karoline Rieger , am
7 . Nov . 1903.

„ „ Breitensee , Hlltteldorserstraße , K.-Nr . 221 , E .-Z . 110 , bish . Bes.
Johann Pscheidl , grdb . übertr . an Marie Pscheidl , am 7 . Nov.
1903.

„ „ Breitensee , Grassigasse , K.-Nr . 195 , E .-Z . 121 , bish . Bes . Daniel
Schimek , grdb . übertr . an Heinrich Winkler , Angela Winkler,
je 1/2, am 14 . Nov . 1903.

„ „ Breitens ??, Laurentiusplatz , K.-Nr . 76 , E -Z . 257 , bish . Bes.
Franz Kutschern (auch Knöera ), grdb . übertr . an Karoline
Knöera , am 21 . Nov . 1903.

„ „ Hackiiig , Auhofstraße , K.-Nr . 54 , E .-Z . 67 , bish . Bes . Friedrich
Fischer juii ., Mathilde Fischer , je Vs, grdb . übertr . an Maxi¬
milian Matzel , am 20 . Nov . 1903.

„ „ Hütteldorf , Linzerstraße , K.-Nr . 199 , E .-Z . 66 , bish . Bes.
in Johann Hoffman », m . Katharina Hoffmann , je >/so,
in . Josefine Groß , in . Marie Groß , je V,eo , grdb übertr . an
Matthias Hoffmann (auch Hosmann ) am 27 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , K.-Nr . 773 , E .-Z . 30 , bish . Bes . Katharina Hammerzell,
gidb . übertr . a» Katharina Reichel , am 11 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , K.-Nr . 105 , E .-Z . 131 , bish . Bes.
Marie Janisch Vs, grdb . übertr . an Hermenegild Denk 2/2,
am 11 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , K.-Nr . 198 , E .-Z . 210 , bish . Bes . Anna Twerdy,
g,db . übertr . an Karoline Weis , Anna Auer , je 1/2, am
27 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , Ameisgassc , K.-Nr . 352 , E .-Z . 307 , bish . Bes . Josef
Schwartz jun ., grdb . übertr . an Adolf v. Wiesenburg , am
5 Nov . 1903.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , K.-Nr 821 , E -Z . 398 , bish . Bes.
Alois Wild , August Wild , je Vs grdb . übertr . an Johann
Seih , Anna Seitz , je Vs- am 27 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , K.-Nr . 584 , E .-Z . 608 , bish . Bes . Dc . Friedrich
Österreicher , Dr . Siegmnnd Österreicher , je Vs. grdb . übertr.
an Georg List, Marie List, je Vs, am 2 . Nov . 1903.

„ Penzmg , Goldschlagstraße , K.-Nr . 779 , E .-Z . 1068 , bish . Bes.
Ferdinand Meißner , grdb . übertr . an Karl Edelstein , am
16. Nov , 1903.

, „ Penzing , Fenzlgaffe und Flachgaffe , K.-Nr . 792 , E .-Z . 1073,
bish . Bes . Paula Strauß , grdb . übertr . au Anton Sikora , am
14 . Nov . 1903.

2*
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XIII . Bez., Penzing, Ameisgaffe, K.-Nc. 679, E.-Z. 1426, bish. Bes.
Ludwig Hartman», grdb. überlr. an Hans Latzel, am 2. Nov.
1903.

„ „ Speising, Speisingerslraße, K.-Nr. 15, E.-Z. 28, bish. Bes.
Stephan Khnner Vs, grdb. übertr. an Arnold Khuner, Emilie
Khuner, je Vr, am 28 Nov 1903.

,. „ Speising, K.-Nr. 4l . E.-Z. 142 bish. Bes. Josef Wein-
rolher ' />°, grdb. Ubertr. an Josef Weinrother, Franz Wein-
rolhcr, Ferdinand Weinrother, Friedrich Weinrother, je >/«o, am
2. Sept. 1903.

., „ Speising, GaUgasse, K.-Nr. 136, E.-Z. 240. bish. Bes. Doktor
Ludwig Altmann, Eleonore Altmann, je Vs, grdb. übertr. an
Agnes Altmann, am 19. Nov. 1903.

„ „ Speising, K.-Nr. 174, E.-Z. 246, bish. Bes. Josef Weinrother,
grdb. übertr. an Josef Weinrother. Franz Weinrother,
Feidinaiid Weinrother, Friedrich Weinrother, je '/<- am
2. Sept. 1903.

„ „ Unler-St . Veit, Hictzinger Hauptstraße, K.-Nr. 12, E.-Z. 10,
bish. Bes. Georg Wiesner, Marie Sommer, je Vs, grdb.
übertr. an German Stumpf, Leopoldine Stumpf, je Vs, am
4 Nov. 1903.

„ „ Unler-St . Veit, Lainzerstraße. K.-Nr. 120, E.-Z. 110, bish. Bes.
Nikolaus Friedrich Vs, grdb. übertr. an Otto Friedrich, Gabriele
Heysl, je 3/,,, Anna Friedrich2/,, , am 24. Nov. 1903.

„ „ Unter-St . Veit, St . Veitgasse. K.-Nr. 191, E.-Z. 149, bish.
Bes. Marie Seidl Vs, grdb. übertr. an 1». Hans Seidl,
1». Richard Seidl, je Vr, am 5. Nov. 1903

„ „ Unter-St . Veit, K.-Nr. 223, E.-Z. 281, bish. Bes. Jlma
Brunner, grdb. übertr. an Paul La Nnclle, Emilie La Nuelle,
je Vs, am 7. Nov. 1903.

XIV. Bez., Rndolssheim, Brannhirschengasse, K.-Nr . 144, E.-Z. 144, bish.
Bes. Josefine Bezenka, grdb. übertr. an Ignaz Beer, am
30. Nov. 1903.

„ , Rndolssheim, Neindorfgasse, K.-Nr. 274, E.-Z. 274, bish. Bes.
Johann Hofsmann, Katharina Hoffman», je m. Josefine
Groß, Marie Groß, je v/,,,. grdb. über« . an Matthias Hofs¬
mann " /,«», am 18. Nov. 1903.

„ . Rndolssheim, Lehnergasse, K.-Nr . 417, E.-Z. 417, bish. Bes.
Johann Kreuter, Franziska Krenter, je Vs, grdb. übeitr. an
Josef Thalhammcr, Elisabeth Thalhammer, je Vs, am 5. Nov.
1903.

„ „ Rndolssheim, Selzergasse, K.-Nr. 823, E.-Z. 960, bish. Bes.
Friedrich Faukal Vr, grdb. übertr. an Marie Faukal Vs, am
24. Nov. 1903.

„ „ Rndolssheim, Brannhirschengasse, K.-Nr. 694, E.-Z. 1177, bish.
Bes. Robert Banne« , Antonia Banne« , je Vs, grdb. Ubertr.
an Josef Spitzhüttl, Marie Spitzhüttl, je Vr- am 14. Nov.
1903.

„ „ Rndolssheim, Wnrmsergasse, K.-Nr. 968, E.-Z. 1282, bish,
Bes. Theodor Weninger, grdb. übertr. an Hermann Schweig,
Henriette Schweig, je 1/2, am 17. Nov. 1903.

„ „ Rndolssheim, Fenzlgasse, K.-Nr. 438, E.-Z. 1427, bish. Bes.
Rudolf Holzappel, grdb. Ubertr. an Franz Jordan , am
21. Nov. 1903.

,. „ Rndolssheim, Sturzgasfe, K.-Nr. 1012, E.-Z. 1511, bish. Bes.
Josef Seiche« , grdb. übertr. an Alois Fichtner, Hedwig
Fichtner, je Vs, am 2 Nov. 1903.

„ „ Rudolfsheim, Meiselslraße, K.-Nr. 981, E.-Z. 1519, bish. Bes.
Marie Weiß, grdb. Ubertr. an Julie Kindl, am 14. Nov.
1903.

,. „ Sechshans, Stiegcrgafsc, K.-Nr. 162, E.-Z. 146, bish. Bes
Karoline Lang. Eduard Lang. Wilhelm Lang, je >/z, grdb. übertr.
an Andreas Jirschik, am 21. Nov. 1903.

XV. Bez, Friesgasse, K.-Nr. 73, E.-Z. 73, bish. Bes. Rudolf Hammer,
grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien, am 29. Nov. 1903.

.. „ Sperrgasse, K.-Nr. 180, E.-Z. 180, bish. Bes. Ludwig Sauer </s,
Klara Fischer, geb. Sauer Vs, grdb. Ubertr. an die Gemeinde
Wien, am 19. Nov. 1903.

., ., Sperrgafse, K.-Nr. 193, E.-Z. 193, bish. Bes. Marie Richter>/-,
grdb. übertr. an Barbara Bachl '/s- am 18. Nov. 1903.

„ „ Sperrgaffe, K.-Nr . 223, E.-Z. 223, bish. Bes. Marie Spetter,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 7. Nov. 1903.

., „ Goldschlagstraße, K.-Nr. 349, E.-Z. 349, bish. Bes. Heinrich
Ullrich'/<, grdb übertr. an Justine Reinisch>/<, am 23. Nov.
1903.

XVI. Bez., Neulerchenfeld, Neulerchenfelderstraße, K.-Nr. 84, E.-Z. 62, bish.
Bes. Barbara Kienberger, grdb. übertr. an Rudolf Zinlerhof,
Leopoldine Zinterhof, je Vr, am 25. Nov. 1903.

„ „ Neulerchenfcld, Kirchstetterngasse, K.-Nr. 94, E.-Z. 72, biSH. Bes.
Marie Seidl Vis- grdb. Ubertr. an Hans Seidl, Richard
Seidl, je >/ss, am 23. Nov. 1903.

„ „ . Neulerchenfeld, Grundsteingaffe, K.-Nr. 29, E.-Z. 73, bish.
Bes. Marie Seidl ' /, . grdb. übertr. an Hans Seidl, Richard
Seidl, je >/,s- am 23. Nov. 1903.

,. „ Neulerchenfeld. Nenlerchenfeldcrstraße, K.-Nr. 50, E.-Z. 74,
bish. Bes. Marie Seidl ' /is- grdb. üb-rtr . an Hans Seidl,
Richard Seidl, je Vs«, am 23. Nov. 1903.

XVI. Bez., Neulerchenfeld, Grundsteingasse, K.-Nr. 156, E.-Z. 165, bish. Bes.
Johann Hipp Vs- grdb. Ubertr. an Anna Petzl t/2, am
9. Nov. 1903.

„ „ Neulerchenfeld, Grundsteingasse, K.-Nr . 161, E.-Z. 166, bish. Bes.
Johann Hipp Vs, grdb. Ubertr. an Anna Petzl t/2, am
9. Nov. 1903.

„ „ Nenlcrchenfeld, Neulerchenfelderstraße, K.-Nr. 56, E.-Z. 169, bish.
Bes. Amalia Siegert >/s, grdb. übertr. an Pauline Koszniak Vs,
am 10. Nov. 1903.

„ , Neulerchenfeld. Brunnengasse, K.-Nr. 235, E.-Z. 428, bish.
Bes. Antonia Singer EVwoooo, grdb. überlr. an Anna
Singer '""'Viososo, "M 12. Nov. 1903.

„ „ Neulerchenfeld, Grundsteingasse, K.-Nr. 156, E.-Z. 677, bish.
Bes. Johann Hipp Vs, grdb. übertr. an Anna Petzl Vs, am
9. Nov. 1903.

„ „ Ottakring, Liebhartstalstraße, K.-Nr. 23, E.-Z. 406, bish. Bes.
Josefine Fürgantner, grdb. übertr. an Jakob Paleczek, Theresia
Paleczek, je Vs, am II . Nov. 1903.

„ „ Ottakring. Speckbachergasse. K.-Nr. 642, E.-Z. 732, bish. Bes.
Helene Schmidt>/«, grdb. übertr. an Hermine Miegel V«, am
19. Nov. 1903.

„ .. Ottakring, Wendlgasse, K.-Nr. 1837, E.-Z. 775, bish. Bes.
Karoline Richter, grdb. übertr. an Karl Girisch, Leopoldine
Girisch, je Vr, am 4. Nov. 1903.

„ „ Ottakring, Uppengaffe, K.-Nr. 864, E.-Z. 778, bish. Bes. Jakob
Goldblalt t/z, grdb. Ubertr. an Alexander Goldblalt, Isidor
Goldblatt, Otto Goldblatt, Gisela Straßer , Therese Haas,
Paula Pfalzner, Jsabella Schmoll, je Vx, am 4. Nov. 1903.

„ Ottakring, Wilhelminenstraße, K.-Nr. 607, E -Z. 1438, bish. Bes.
m. Leopoldine Hebenstreit >/s, g>db. Ubertr. an inaj. Anna
Hebenstreit'/«, am 30. Nov. 1903.

„ „ Ottakring. Bachgasse, K.-Nr. 267, E.-Z 1446, bish. Bes. Josef
Schwarzbach, Ludmilla Schwarzbach, je Vs, grdb. übertr. an
Marie Voitl, am 9. Nov. 1903.

„ „ Ottakring, Effingergasse, K.-Nr. 1510, E.-Z. 1602, bish. Bes.
Wenzel Kutschers, grdb. übertr. an Eduard Zelniczek, am
17. Nov. 1903.

,. „ Ottakring, Sandleitengasse, K.-Nr. 1387, E.-Z. 2045, bish. Bes.
Jakob Paleczek, Therese Paleczek, je Vs, grdb. übertr. an
Josefine Fürgantner, am II . Nov. 1903.

„ „ Ottakring. Konstantiugafse, K.-Nr. 1228, E.-Z. 2046, bish. Bes.
Jakob Palecz-k, Therese Paleczek, je Vs, grdb. Ubertr. an
Josefine Fürgantner, am 11. Nov. 1903.

„ „ Ottakring, Nauseagasse, K.-Nr. 1814, E.-Z. 2221, bish. Bes.
Franz Marek, grdb. übertr. an Marie Marek, am 23. Nov.
1903.

„ „ Ottakring, Panikengaffe, K.-Nr. 1402, E.-Z. 2579, bish. Bes.
die prot. Firma Joses Saborsky L Söhne, grdb. übertr. au
Adolf Feldsberg, Henriette Feldsberg, je 1/2, am 6. Nov.
1903.

„ „ Ottakring, Haymerlegaffe, K.-Nr. 1824, E.-Z. 2925, bish. Bes.
Josef Schmidt, Marie Schmidt, je Vs, grdb. übertr. an Therese
Krausgruber, am 23. Nov. 1903.

XVII. Bez., Dörnbach, Heuberggaffe, K.-Nr. 72, E.-Z. 48, bish. Bes. Johann
Bühringer Vis, grdb. übertr. an Therese Bühringer '/„ . am
14. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Heuberggaffe, K.-Nr. 72, E.-Z. 48, bish. Bes.
Katharina Bühringer Vs> grdb. übertr. an Marie Trimmel,
geb. Bühringer, Karl Bühringer, Anton Bühringer, Anna
Joli , geb. Bühringer, Joses Bühringer, Katharina Bühringer,
je Vx, Franz Bührmger, Katharina Bühringer jun ., Anna
Bühringer, Marie Bühringer, Josef Bühringer jnn ., je V70,
am 16. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Alszeile, K.-Nr. 405, E.-Z 206, bish. Bes. Magdalena
Kngler, grdb. übertr. an Marie Fuß, am 10. Nov. 1903.

„ „ Dörnbach, Dornbacherstraße, K.-Nr. 17, E.-Z. 324, bish. Bes.
Katharina Hackermenn, Anna Stiedl, Karl Scheiderbaucr,
je Viv, Franz Scheiderbaner, Elisabeth Scheiderbauer, je Vss,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 22. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Dornbacherstraße, K.-Nr. 97, E -Z. 366, bish. Bes.
Emil Maly, Barbara Malt), je ' /«, grdb. übertr. an Gisela
Pohl V-, am 7. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Andergaffe, K.-Nr. 151, E.-Z. 382, bish. Bes.
Margarete Preu, grdb. übertr. an Christoph Preu, am 20. Nov.
1903.

„ „ Dornbach, Pointengaffe, K.-Nr. 143, E.-Z. 394. bish. Bes. Josef
Schindler Vr, grdb. Ubertr. an Antonia Schindler, m. Marie
Schindler, in. Anna Schindler, m. Wilhelmine Schindler,
je >/g, am 27. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Balderichgasse, K.-Nr. 276, E -Z. 464, bish. Bes.
in. Karl Dötsch Vs, grdb. Ubertr. an Johanna Dötsch Vs, am
12. Nov. 1903.

„ „ Dornbach, Balderichgasse, K. Nr. 412, E.-Z .990, bish. Bes
Karl Fichiinger, grdb Ubertr. an Franz Österreicher, am
21. Nov. 1903.
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XVII . Bez ., Heu,als , Hernalser Hauptstraße , K .-Nr . 616 , E .-Z . 93 , bish.
Bes. Joses Speckt grdb . übertr . an Anna Speckl >/?/ am
17 . Nov . 1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1147 , E -Z 125 , bish.
Bes . Maximilian Haberl , Elisabeth Haberl , je grdb . Ubertr.
an Franz Kiesewetter , Charlotte Kiesewettcr , je 1/2, am 26 . Nov
1903.

,, ,, Hernals , Bergsteiggasse , K.-Nr . 376 , E .-Z . 368 , bish . Bes.
Therese Mondada 1/4, grdb . Ubertr . an Peter Mondada 1/2-
am 14 . Nov . 1903.

„ >, Hernals , Haslingergaste , K .-Nr . 312 , E .-Z . 647 , bish . Bes.
Franz Mohr 1/2, grdb . Ubertr . an Joses Mohr V2, am
20 Nov . 1903.

„ „ Hcinats , Weidmanngaste , K.-Nr . 1055 , E .-Z . 754 , bish . Bes.
Anna Täuber , gidb . Ubertr . an Leonhard Neumann , Sidonie
Kaiismann , je 1/2, am 17 . No » . 1903.

„ „ Hernals , Behcimgasse , K.-Nr . 697 , E .-Z . 769 , bish . Bes . Fabian
Kaspar , Rosa Kaspar , je r/2, grdb . Ubertr . an Sebastian
Friedrich , Anna Friedrich , je r/2, am 2, Nov , 1903.

,, ,, Hernals , Nosensteingaste , K .-Nr . 473 , E .-Z . 1041 , bish . Bes.
Marie Bolemsly i/2, grdb . übertr . an Franz Bolemsky V2, am
19 . Nov . 1903.

„ „ Hernals , Rötzergaste , K.-Nr . 1467 , E .-Z . 1428 , bish . Bes.
Karl Dauer , grdb . Ubertr . an Marie Haja , am 3 . Nov . 1903,

„ ,, Hernals , Rötzergaste , K,-Nr , 1474 , E .-Z . 1594 , bish . Bes.
Marie Felsinger , grdb . übertr . an Josef Späthe , am 9 . Nov.
1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1432 , E .-Z . 1767 , bish.
Bes . Ernst Ferna » , grdb . Ubertr . an Ernst Fernau , Artur
Fernau , Felix Fernau , Reinhart Fernau , in . Walter Klemens
Fernau , je >/„ am 6. Nov . 1903.

XVIII . Bez ., Gersthof , Herbeckstraße , K -Nr . 157 , E .-Z . 446 , bish . Bes-
Amalia Kilian 1/2, grdb . Ubertr . an Fritz Kilian ssn . ?/,,
m . Adele Kilian >/, , am 21 . Nov . 1903.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , K.-Nr . 186 , E .-Z . 448 , bish . Bes.
Marie Nemetz , m . Leopoldine Knzelka , je >/z , grdb . Ubertr . an
Marianne Anzenberger ?/, , am 8. Nov . 1903.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , K.-Nr . 186 , E .-Z . 448 , bish . Bes.
Franz Knzelka ' /, , grdb . übertr . an Friedrich Kuffner >/z , am
21 Nov . 1903.

,. „ Gersthof , Friedrich Waguergaste , K.-Nr . 281 , E .-Z . 551 , bish.
Bes . Elisabeth Gärtner , grdb . übertr . an Lorenz Gärtner,
Karl Gärtner , Rosa Baier , geb. Gärtner , je t/t , m . Franz
Gärtner , m . Wilhelm Gärtner , je >/g, am 22 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorserstraße , K.-Nr . 72 , E .-Z . 60 , bish.
Bes . Franz Koller >/,2 , grdb . übertr . an Josef Mantler,
Barbara Mantler , je >/««, am 9 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorserstraße , K.-Nr . 15 , E .-Z . 221 , bish.
Bes . Johann Schindler , Aloisia Schindler , je 1/2, grdb . Ubertr.
an Karl Schindler , Anna Schindler , je t/2, am 2 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , K.-Nr 165 , E .-Z 355 , bish . Bes . Alfred Joses
Biehler , grdb . Ubertr . an Johann Biehler , Friedrich Biehler,
Julie Kargt , geb. Biehler , Elisabeth Zeitlberger , geb . Biehler,
Marianne Biehler , je >/„ am 19 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Schafberggaste , K.-Nr . 171 , E .-Z . 538 , bish . Bes
Franz Berbalk , Stephanie Berbalk , je r/2, grdb . Ubertr an
Ferdinand Langlhaler , am 23 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , K .-Nr . 194 , E .-Z , 557 , bish . Bes . Leopold Wirth,
Emilie Wirth , je 1/2, grdb . Ubertr . an Moritz Sperber , am
4. Nov . 1903.

„ „ Währing , K.-Nr . 34 , E .-Z . 49 , bish . Bes . Viktor Czermak,
grdb . Ubertr . an Amalia Testa , am 17 . Nov . 1903

,. „ Währing , K.-Nr . 41 , E .-Z . 103 , bish . Bes . Marie Fritz , grdb.
Ubertr . an Adolf Fritz , August Fritz , Marie Fritz , je >/, , am
27 . Nov . 1903.

„ „ Währing , Gqmnasinmstraße , K.-Nr . 30 , E .-Z . 111 , bish . Bes.
Katharina Moleynek Vr, grdb . Ubertr . an Ludwig Zawodskh Vr,
am 26 . Nov . 1903.

„ „ Währing , K.-Nr . 353 , E .-Z . 473 , bish . Bes . Klementine
Kubiöek, grdb . übertr . an Matthias Trisko , am am 9. Nov.
1903.

„ „ Währing , Schopenhauerstraße , K.-Nr . 974 , E .-Z . 842 , bish . Bes.
Josef Schwänzl , grdb . übertr . an in . Josef Schwänzl , in
Franz Schwänzl , je ^ am 10 . Nov . 1903.

„ „ Währing , Ailtonigafse , K.-Nr . 443 , E .-Z . 1037 , bish . Bes . Marie
Wratschka , grdb . Ubertr . an Hermann Mayer , am 4 . Nov.
1903.

„ „ Währing , Anastasius Grüngaste , K.-Nr . 982 , E .-Z 1364 , bish.
Bes . Marie Stenns , grdb . übertr . an die Firma Moritz Zucker-
mann ' s Witwe , am 6 . Nov . 1903.

„ „ Währing , Anastasius Grüngaste , K.-Nr . 1453 , E .-Z . 1365 , bish.
Bes . Marie Stenns , grdb . Ubertr . an die Finna Moritz Zncker-
mann ' s Witwe , am 6. Nov . 1903.

„ „ Währing , Anastasius Grüngaste , K.-Nr . 1453 , E .-Z . 1365 , bish.
Bes . Marie Stenns , grdb . übertr . an die Firma Moritz Zncker-
mann ' S Witwe , am 6 . Nov . 1903.

XVIII ., Bez ., Währing , Anastasins Grüngaste , K.-Nr . 1005 , E .-Z . 1533 , bish.
Bes . Leopoldine Brnhn , g ' dh . Ubertr . an Dr . Leopold Eger,
Helene Eger , je 1/2, am 26 Nov . 1903

„ „ Währing , Edelhofgaste , K -Nr . 1410 , E .-Z . 1792 , bish . Bes.
Karl Kratochwil , Karoline Kratochwil . je -/- , grdb . Ubertr . an
Marie FUrlinger , am 26 . Nov . 1903.

„ „ Währing . K.-Nr . 1506 , E .-Z . 1991 , bish . Bes . Dr . Max Fried,
grdb . Ubertr . an Jsabella Heindl , am 17 . Nov . 1903.

.. „ Währing , K.-Nr . 1543 , E .-Z . 2012 , bish . Bes . Emil D - lhaes,
grdb . Ubertr . an August Höfermayer , am 27 . Nov . 1903.

XIX . Bez , Ober -Döbling , Hardtgaste , K.-Nr . 73 , E .-Z . 39 , bish . Bes.
Theresia Helmberger , grdb . Ubertr . an Marie Sonnecker , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Pokornygaste , K.-Nr . 18 und 19 , E -Z . 86 , bish.
Bes . Josef Oppenheim , grdb . Ubertr . an Louise Oppenheim,
am 16 . Nov . 1903.

„ Ober -Döbling , K.-Nr . 161 , E .-Z . 264 , bish . Bes . Ottilie v.
Demnth , grdb . Ubertr . an Otto Demnth v. Hantesburg , am
16 Nov . ' 1903.

„ „ Ober -Döbling , Krotenbachstraße , K.-Nr . 344 , E .-Z . 318 , bish.
Bes . Leopoldine Blanther , grdb . Ubertr . a» Anton Hofbauer,
am 17 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Kreindlgaste , K.-Nr . 627 , E .-Z . 423 , bish . Bes.
Hermine Neurath , grdb . Ubertr . an Louis (auch Lazar ) Zerner,
am 7. Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Biedergaste , K.-Nr . 780 , E .-Z . 1295 , bish . Bes.
Raimund Lukschik, grdb . übertr . an Karl Mautner , am 3. Nov.
1903.

„ „ Unter -Döbling , Hungerberggaste , K.-Nr . 107 , E . Z . 25 , bish.
Bes . Graf Dyonis Andrassy , grdb . Ubertr . a » die Gemeinde
Wien als „ Gräfin Franzirka An 'drasty ' sches christliches Mädchen-
Waisenhans " , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Aiinbrnstergaste , K.-Nr . 50 , E .-Z . 339 , bish . Bes.
Natalie Mayer , grdb . Ubertr . an Karl Hörandner , Antonie
Hörandner , je 1/2, am 18 Nov . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Kahl -ubergerstraße , K.-Nr . 201 , E .-Z . 485 , bish.
Bes . Leopold Neunteusel Vr- grdb . Ubertr . an Anna Nenn¬
teufel 1/2. am 24 . Nov . 1903.

„ „ Rüßdorf , Kahlenbergerstraße , K.-Nr . 19 , E .-Z . 109 , bish . Bes.
Joses Welser ssn . r/r , grdb . Ubertr . an Josef Welser zun . t/2,
am 14 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , Bellevnegaste , K -Nr . 60 , E .-Z . 256 , bish.
Bes . Johann Bied man » Katharina Biedman » , je t/2 . grdb.
übertr . an Therese Hering , am 10 . Nov . 1903.

Bmistkllkn-Vkrlielir in Wien.
Vom 1. bis 30. November 1903.

I . Bez , Paiz . 551/2 , 551/6 und 551/7 von hier abgeschriebcn >md in
das Verzeichnis sUr öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 97 , bis¬
heriger Besitzer die Eiste österreichische allgemeine Unfallver-
sicherungs Gesellschaft i» Wien , grunddücherlich übertr . an die
Gemeinde Wien , am 6 . Nov . 1903.

„ P . 551/4 und 551/5 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E -Z . 1710 übertragen , E .-Z . 97 , bish . Bes . die Erste
österreichische allgemeine Untallversicherniigs -Gesellschaft i» Wien,
grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 6. Nov . 1903.

„ „ P . 551/3 von hier abgeschrieben und in dienen eröffnete E .-Z . 1711
übertrage » . E .-Z . 97 , bish . Bes . die Eiste österreichische allge¬
meine Unfallversicherungs -Gesellschaft i .i Wie » , grdb . Ubertr.
an die Gemeinde Wien , am 6 . Nov . 1903.

„ „ P . 562/3 und 562/4 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentticheS Gut übertragen , E .-Z . 1322 , bish . Bes.
die Städtische Kaiser Franz Joses - Jubiläums - Lebens - und
Neiitenveisicherungsaiistalt , grdb . Ubertr . an die Gemeinde
Wien , am 2 . Dez . 1903.

„ „ P . 562/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E .-Z . 1712 übertragen , E .-Z . 1322 , bish . Bes . die Städtische
Kaiser Franz Josif -Jnbiläums -LebenS - und Rentcnversichcrungs-
austalt , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 2 . Dez . 1903

„ „ Teil der P . 550 von hier ab - »ud zur neu eröffnet «» E .-Z . 97
zugeschrieben , E .-Z . 1405 , bish . B -s. die Gemeinde Wie »,
grdb . Ubertr . an die Erste österreichische allgemeine Uufall-
versichcrnngs -Gesellschast in Wien , am 6 . Nov . 1903.

„ „ Teil ter P . 1655 von der pro ». E .-Z . 1548/9 ab- und zur
E .-Z . 97 zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Erste österreichische allgemeine Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Wie », am 6 . Nov . 1903

11. (XX ) Bez -,P . 3606/2,3606/3Garte », E .-Z . 611 , bish . Bes . AngnsteSchneider >/z,
grdb . Ubertr . au Auguste Schneider , geb . Ehrentrant ' /, , am
9. Nov . 1903.
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II . (XX .) Bez ., Teil der P . 3910 von hier ob- n »d zur E .-Z . 2032 zugeschrieben,
E . -Z . 3882/130 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . Uberlr.
an Dr . Joses Winternitz , Henriette Neuinann , je >/jj , am
6 . Nov . 1903.

„ „ P . 2192/13 , Banarea , Banst . 9, E .-Z . 4153 , bish . Bes . Josef
Krön , grdb . Uberlr an Julius Di ach, am 12 . Nov . 1903.

.. „ P . 2374/7 Banarea , Baust . 4, Gr . 6 , E .-Z . 4389 , bish . Bes.
die Donanregulierniigs -Kommilsion , grdb . Ubertr . an Franz
Böhmbcrger , am 17 . Nov . 1903.

„ „ P . 12/7 Banstclleusillgment , E .-Z . 4697 , bish . Bes . Eduard
Schweiubnrg , Emannel Schweinburg , Alois Schweinburg,
Christian Cabos , je >/^, grdb . überlr . an die Firma Schöllen
L Komp ., am 26 . Nov . 1903.

„ ., Teil der Parz . 3305 , 4 vo » hier ab - und zur E .-Z . 844 zuge-
schrieben , E .-Z . 4844 . bish . Bes . Charlotte Zellic , verehel
Gagliardi , grdb . Ubertr . an Jakob Figdor , am 9 . Nov . 1903.

„ „ P . 3192/52 , Banarea , E .-Z . 5092 , bish . Bes . Josef . Kro » ,
grdb . Ubertr . an Julius Drach , am 12 . Nov . 1903.

„ „ P . 3192/54 Banarea , Baust . 12, E .-Z . 5094 , bish . Bes . Jos . f
Krön , grdb . Ubertr . an Julius Drach , am 12 . Nov . 1903.

.. „ P . 3192/56 Banarea , Banst . 14 , E .-Z . 5096 . bish . Bes . Josef
Krön , grdb . Ubertr . an Julius Drach , am 12 . Nov . 1903.

„ „ Teile der P . 1371 und 1374 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis fiir öffentliches Gut Übertragen , E .-Z . 969 , bish.
Bes . Herta Jäger , grdb . Ubertr . a» die Gemeinde Wien , am
30 . Nov . 1903.

„ „ Teile der P . 1414,5 von hier abgischrieben und in das Verzeichnis
fUr öffentliches Gut Übertragen , E .-Z . 985 , bish . Bes . das
k. und k. Militärärar , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wie »,
am 19 . Nov . 1903.

» „ P . 1414/5 von hier ab - und zur E .-Z . 2829 zugeschrieben,
E -Z . 985 , bish . Bes . das k. und k. Militärärar , grdb . Ubertr . au
die Kongregation der Dienerinnen vom Heiligen Herzen Jesu,
am 19 . Nov . 1903.

„ „ P . 2716 Garten , E .-Z . 2115 , bish . Bes . Hugo Pvllack '/„
grdb . Ubertr . an Johanna Nigl , Otto Pollack , Maria Anna
Gross , je >/ „ , am 23 . Nov . 1903.

,. ,. P . 2541 , 2542/2 , 2542/4 , 2542/5 , 2542/6 , 2542/7 , 2542/8,
2542/9 , 2542/10 , 2542/3 Garten , E .-Z . 2290 , bish . Bes . Helene
Berger , geb. Bösenkopf >/ „ , grdb . Ubertr . an Josefine Sorger ' /,,.
am 1. H)ez. 1903.

III Bez . , Teile der P . 1414/4 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
fUr öffentliches Gut Übertragen , E .-Z . 2829 , bish . Bes . die Kon¬
gregation der Dienerinnen vom Heiligen Herzen Jesu , grdb.
Ubertr . an die Gemeinde Wie », am 19 . Nov . 1903.

V . Bez ., P . 457/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis fiir
öffentlicher Gut Übertragen , E .-Z . 44 , bish . Bes . die Freude
Hambnra , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am II . Nov.
1903.

„ « Teil der P . 540 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sllr öffentliches Gnt Übertragen , E .- Z . 89 , bish . Bes . Paul
Wivman » , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 21 . Nov.
1903.

„ „ Teil der P . 539 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
fUr öffentliches Gut Übertragen , E .-Z . 91 , bish . Bes . Paul
Witzmann , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 21 . Nov.
1903.

„ „ Teil der P . 1408 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
fUr öffentliches Gnt Übertragen , E .-Z . 840 , bish . Bes . Rudolf
Bauer , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wie » , am 18 . Nov.
1903.

„ „ Teil der P . 1645 von hier ab - und zur E .-Z . 44 zugeschrieben,
E .-Z . 1452/107 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . Ubertr.
an Freude Hamburg , am II . Nov . 1903.

,, ., P . 854/10 Garten , P . 973/1 Bauarea , Banst . 1, E .-Z . 2186,
bish . Bes . Siegmund Weiß , grdb . Ubertr . au Marie Stenns,
am 23 . Nov . 1903.

,. „ P . 854/13 Garte » , P . 973/4 und 955 Banarea , Banst IV,
E .-Z . 2189 , bish . Bes . Siegmund Weiß , grdb . Ubertr . au Franz
Opelka , am 28 . Nov . 1903.

„ P . 850/5 Garten , Baust . III , E .-Z 2216 , bish Bes . Karl
Ludwig Zamarski , grdb . Ubertr . an Siegmund Weiß , am
25 Nov . 1903.

,, ,, P 530,2 und 531/2 Banarea , Baust . III , E .-Z 2236 , bisb.
Bes . Anna Longin i/z , grdb . Ubertr . an Ferdinand Longin 1/2.
am 9 . Nov . 1903.

» .. P . 530,2 »nd 531/2 Bauarea , Banst . III , E .-Z . 2236 , bish.
Bes . Anna Longin 1/2, grdb . Ubertr . an Ferdinand Longin V»,
am II . Nov . 1903.

„ P . 938,2 Garte » , P . 939/1 Acker, E .-Z . 2246 , bish , Bes.
Vrktoria Barmetler , grdb . Uberlr . an Siegmund Wagner , am
13 . Nov . 1903.

VI . Bez ., P . 1482/2 , 1482/3 und 1482/4 von hier abgeschrieben und in
das Verz ' ichnis siir öfs-ntlicheS Gnt Übertragen , E .-Z . 1073,
bish . Bes Heinrich Weiner , grdb . Ubertr . au die Gemeinde
Wien , am 14 . Nov . 1903.

VII . Bez ., Subparzelle 1696/49 von hier ab - und z»r E .-Z . 1444 zugc-
schriebt » , E .-Z . 431 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr . an Irma Glas , Regine Schlesinger , je 1/2, am 17 . Nov.

„ „ Subparzelle 1696/48 von hier ab - u »d zur E .-Z . 1445 zuge-
schriebeu , E -Z . 431 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr . an Irma Glas , Negine Schlesinger , je r/2, am 17 . Nov.
1903.

„ „ Teil der P . 1784 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
fiir öffentliches Gut Übertragen , E .-Z . 568 , bish . Bes . Andreas
Weitmann , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Nov.
1903.

„ .. P 660 vo» hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übernagen , E .-Z . 819 , bish . Bes . Karl Obenaus,
grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Nov . 1903.

IX . Bez ., Teil der P . 1306/7 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 24 , bish . Bes.
Ottokar Stern , Sylvia Stern , je r/2, grdb . Ubertr . an die
Gemeinde Wien , am 7. Nov . 1903

X . Bez ., Favorite » , Baust . 186 , Gruppe XX , P . 2598 , E .-Z . 1610 , bish.
Bes . Moritz Bauer , grdb . Ubertr . an Ferdinand Brnnnbaner,
am 7. Nov . 1903

„ ., Favorite », Baust . 185 , Gruppe XX , P . 2597 , E .-Z . 1612 , bish.
Bes . Moritz Bauer , grdb . Ubertr . an Ferdinand Brnnnbaner,
am 7. Nov . 1903.

„ Juzersdorf -Stadt , P . 818/16 Acker als Baustelle in der Trost¬
gaffe , E .-Z . 952 , bish . Bes . Karl Lütge , grdb . Ubertr . an die
Firma Buchroither L Spilka , am II . Nov . 1903.

,, „ Oberlaa -Stadt , P . 1069,3 und 1074/3 von hier ab - »nd zur¬
rten eröfsncten E .-Z . 719 zugeschrieben , E .-Z . 24 , bish . Bes.
Richard Freiherr Dräsche v. Wartinberg , grdb . Ubertr . an
Marie R mes , am 3 . Nov . 1903.

„ „ P . 1831 Acker, E .-Z . 385 , bish . Bes . Johann Hnber , Marie
Huber , geb. Reigl , je r/2, grdb . Ubertr . an Julius Frank-
snrther , am 26 . Nov . 1903.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1791/1 und 1791/2 Weingärten , E .-Z . 546,
bish . Bes . Amalia Niemanusgiins , grdb . Ubertr . an Julius
Frankfurther , am 19 . Nov . 1903.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , P . 23/3 , 23/4 , 23/5 und 24/6 von hier abge¬
schrieben und in die E .-Z . 213 übertragen , E .-Z . 2, bish.
Bes . Josef Dukas , Marie Dukas , je Va> grdb . Ubertr . an
Josefa Wiesend , am 3 . Nov . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 1389 Garten von hier abgeschrieben und
in die neu eröffnete E .-Z . 793 übertragen , E .-Z . 17 , bish.
Bes . Georg Tänzer , Klara Tänzer , je 1/2, grdb . Ubertr . an
Franz Muck, Anna Muck , je >/, . am 12 . Nov . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 934 und 935 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 792 übertragen , E .-Z . 13, bish . Bes . Franz
Karner , Franziska Karner , je >̂ , grdb . Ubertr . an die Evan¬
gelischen Psarrgemeinden A . K. ^4, H . K. V«, am 13 . Nov.
1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 302 Garte » , E .-Z . 233 , bish . Bes . Johann
Karner >/r , grdb . Ubertr . an Marie Karner r/z, am 18 . Nov.
1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 936 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 792 übertragen , E .-Z . 279 , bish . Bes.
Ferdinand Kiminerl , Therese Kimmerl , je >̂ , grdb . Ubertr . an
die evangelischen Psarrgemeinden A. K. "/, , H . K . >/ §. am
13 . Nov . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 1670 Acker, E .-Z , 402 , bish . Bes . Johann
Karner >/s , grdb . Ubertr . an Marie Karner >/, , am 18 . Nov.
1903.

„ „ Simmering . P . 461 Acker, E .-F 538 , bish . Bes . Eduard Schmidt,
Adiienne Szemes , geb . Schmidt , Georgine v . Smolinska , geb.
Schmidt , je >/, , grdb . Ubertr . an Alfred Schmidt , Theodor
Eduard Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt , je >/, , am 14 . Nov.
1903.

„ „ Simmering , P . 461 Acker, E .-Z . 538 , bish . Bes . Eduard Schmidt,
Adrienne Szemes , geb. Schmidt , Georgine v. Smolinska , geb.
Schmidt , je >/x, grdb . Ubertr . an Alfred Schmidt , Theodor
Edmund Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt , je ' /, , am 14 . Nov.
1903.

„ . Simmering , P . 560 1 Acker, E .-Z . 556 , bish . Bes . Marie Kanderer,
verehel . Bacher , grdb . Ubertr . an Martin Vogel , am 18 . Nov.
1903.

., „ Simmering , P . 560/2 Acker, E .-Z . 557 , bish . Bes . Marie Kanderer,
verehel . Bacher , grdb . Uberlr . an Marlin Vogel , am 18 . Nov.
1903.

„ „ Simmering . P 560/3 Acker, E .-Z . 558 , bish . Bes . Marie Kanderer,
verehel . Bacher , grdb . Uberlr . an Martin Vogel , am 18 . Nov.
1903.

„ „ Simmering , P . 692 Acker, E .-Z . 606 , bish . Bes . Marie Kanderer,
verehel . Bacher , grdb . Ubertr . an Adolf Bruckner , am 20 . Nov.
1903.

„ „ Simmering , P . 693 , 694 Acker, E -Z 607 , bish . Bes . Marie
Kauderer , verehel . Bacher , grdb . Ubertr . an Adolf Bruckner,
am 20 Nov . 1903.
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Bez ., Simmering , P . 968 Garten , E .-Z . 751 , bish . Bes . Johann
Gradinger , Therese Gradinger , je 1/2, grdb. Ubertr. an Josef
Christ, Juliana Christ, je 1/2, am 10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 968 Garten , E .-Z . 751 , bish . Bes . Leopold
Prnnthalcr , grdb . übertr . an Johann Gradinger , Therese
Gradinger , je 1/2 . am 7 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 160 Acker, E .-Z . 1266 , bish . Bes . Edvard Schmidt,
Adrienne SzemeS , geb. Schmidt , Georgine v . Smolinska,
ged. Schmidt , je '/g, grdb. iiberlr . an Alfred Schmidt,
Theodor Edmnnd Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt je '/§,
am 14 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 460 , Acker,E .-Z . 1266 , bish . Bes . Eduard Schmidt,
Adrienne SzemeS , geb. Schmidt , Georgine v. Smolinska , geb.
Schmidt , je '/§, grdb. übertr . an Alfred Schmidt , Theodor
Edmund Schmidt , Viktor Heinrich Schmidt , je >/, , am 14 . Nov.
1903.

„ Simmering , P . 258/l Baustelle , E .-Z . 1329 , bish . Bes . Rosalia
Prokopp , grdb. übertr . an Johann Gstier, Anna Gstier , je i/z,
am 18 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 258/2 Baustelle , E .-Z 1329 , bish . Bes . Johann
Gstier, Anna Gstier , je 1/2, grdb. übertr . an Ignaz Wolf,
Ernst Wolf , je 1/2, am 2 . Dez . 1903.

„ Simmering , P . 292/3 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1645 , bish.
Bes . Franziska Kaindl , Ferdinand Kaindl . je ^2 , grdb übertr.
an die Gemeinde Wien , am 19 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/1 Baustelle X , E .-Z . 1814 , biSH. Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786 Baustelle XI , E .-Z . 1815 , biSH. Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/5 , Baustelle XII , E .-Z . 1816 , biSH. Bes.
Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/6 , Baustelle XIII , E .-Z . 1817 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/7 , Baustelle XIV , E .-Z . 1818 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/8 , Baustelle XV , E .-Z . 1819 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/9 , Baustelle XVI , E .-Z . 1820 , biSH. Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/10 , Baustelle XVII , E .-Z . 1821 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/lI , Baustelle XVIII . E .-Z . 1822 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Ncv . 1903.

„ Simmering , P . 1786/12 , Baustelle XIX , E .-Z . 1823 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/13 , Baustelle XX , E .-Z . 1824 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmmerino , P . 1786/14 , Baustelle XXI , E .-Z . 1825 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/15 , Baustelle XXII , E .-Z . 1826 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/16 , Baustelle XXIII , E .-Z . 1827 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/17 , Banstclle XXIV , E .-Z . 1828 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/18 , Baustelle XXV , E .-Z . 1829 , bish.
Bes Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/19 , Baustelle XXVI , S .-Z . 1830 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/20 , Baustelle XXVII , E --Z - 1831 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 , Nov , 1903.

„ Simmering , P . 1786/21 , Baustelle XXVIII , E .-Z - 1832 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ Simmering , P . 1786/22 , Baustelle XXIX , E . -Z . 1833 , bish.
Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

XI . Bez ., Simmer ^ g, P . 1786/23 , Baust . 30 , E .-Z . 1834 , bish . Bes,
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903,

„ „ Simmering , P . 1786/24 , Banst . 31 , E, -Z . 1835 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/25 , Baust . 32 , E .-Z 1836 , bish . Bes.
Somnel Steiner , grdh , übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/26 , Baust . 33 , E .-Z . 1837 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/27 , Baust . 31 , E -Z 1838 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb, übertr . an Isidor F -ommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1766/28 , Banst . 35 , E .-Z . 1839 , bish . Bes.
Samuel Steiner , gidb , Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/29 , Baust . 36 , E .-Z . 1810 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 Nov , 1903.

„ ., Simmering , P . 1786/30 , Banst . 37 , E -Z . 1841 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

,. ,. Simmering , P . 1786/31 , Banst . 38 , E .-Z , 1842 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

,. „ Simmering , P . 1786/32 , Bauil . 39 , E -Z . 1813 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr , an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/33 , Baust . 40 , E -Z . 1811 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdh. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/34 , Baust . 41 , E -Z 1815 , bish . Bes.
Samnel Steiner , grdb, Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/35 , Banst . 42 , E .-Z . 1846 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/36 , Baust . 43 , E .- Z. 1847 , bish . Bes.
Samnel Steiner , grdb. übertr . au Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/37 , Banst 44 , E .-Z . 1848 , bish . Bes.
Samnel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/38 , Baust . 45 , E .-Z , 1849 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10. Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/39 , Baust . 46 , E .-Z . 1850 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/40 , Baust . 47 , E .-Z . 1851 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/40 , E .-Z . 1851 , bish , Bes . Isidor Frommer,
grdb. übertr . an Joscfine Fenzl , am 26 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/41 , Baust . 48 , E .-Z , 1852 , bish , Bes.
Samuel Sbiner , grdb . übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov , 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/42 , Baust . 49 , E .-Z . 1853 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903

„ „ Simmering , P . 1786/43 , Baust . 50 , E .-Z , 1854 , bish , Bes.
Samuel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/44 , Baust . 51 , E .-Z . 1855 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr. an Isidor Frommer , am
10 Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/45 , Banst . 52 , E .-Z . 1856 , bish . Bes.
Samnel Steiner , grdb. Ubertr. an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/46 , Baust . 53 , E .-Z . 1857 , bish . Bes.
Samnel Steiner , grdb. übertr . au Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903

„ „ Simmering , P . 1786/47 , Banst , 54 , E .-Z . 1858 , bish . Bes.
Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer , am
10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . 1786/49 , 1795/4 B - ugrundreste , E .-Z . 1859,
bish . Bes . Samuel Steiner , grdb. übertr . an Isidor Frommer,
am 10 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P , 458 Acker, E .-Z - 1869 , bish . Bes . Viktor
Ladislaus Schmidt >/, , grdb. übertr . an Viktor Heinrich
Schmidt >/z , am 20 . Nov . 1903.

„ „ Simmering , P . I0I3/2 Garten , E .-Z 1902 , bish . Bes . Johann
Gradinger , Therese Gradinger , je V2 . grdb. übertr . an Leopold
Trumthaler , am 7 . Nov . 1903.
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XI . Bez ., Altmannsdorf , P . 93 Wiese , E .-Z . 76 , bish . Bes . Josefa Mayer,
grdb . überlr . an Julius Frankl >/2, Moritz Edlen v. Kuffner ' /„
Wilhelm Kufsner , Karl Kufsner de Dioszegh , je >/„ am 6 . Nov.
1903.

„ „ Allmaniisdorf . P . 276 Wiese , P . 277 Acker, E .-Z . 229 , bish.
Bes . Josefa Mayer , grdb . übertr . an Julius Frankl r/? ,
Moritz Edlen v. Kufsner V«, Wilhelm Kufsner , Karl Kufsner
de Dioszegh , je ' /», am 6 . Nov . 1903.

„ „ Altmannsdors , P . 278 Weide mit Keller , E .-Z . 230 , bish . Bes.
Franz Anshauser grdb . ilbertr . an Johann Zierer ' /^,
am 2b . Nov . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 378/25 Acker, E .-Z . 3l6 , bish . Bes . Georg
Wanderer 1/2, grdb . übertr . an Marie Wanderer 1/2, am
ll . November 1903.

„ „ Alimannsdorf , P . 118/1 Acker, E .-Z . 314 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb . übertr . an m . Franz Endlweber , m . Josefine
Endlweber , m . Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je ' /§ .

XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 213/1 Acker, E .-Z . 362 , bish . Bes . Josefa Mayer,
Anton Kern , je >/„ grdb . übertr . an Julius Frankl -"/wo,
Moritz Edlen v. Kuffner Wilhelm Kuffner >°/,za , Karl
Kufsner de Dioszegh >°/ „ „ am 9. Nov . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 353/1 Acker. E .-Z . 362 , bish . Bes . Anna
Zierer , Amalia Zierer , Josefa Zierer , Johann Zierer , je ' / „ ,
grdb . übertr . an Julius Frankl */, „ am 9 . Nov . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 232/9 Baust ., E .-Z . 381 , bish . Bes . Julius
Frankl V2, Moritz Edler v. Kuffner ' / „ Wilhelm Kuffner >/,.
Karl Kufsner de Dioszegh >/, , grdb . übertr . an Karl Kellner,
Katharina Kellner , je ' /?, am 9 . Nov . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 230/3 Scholtergrube (parifiziertcr Ackers, E .»
Z 456 , bish . Bes . Julius Frankl Vr, Moritz Edler v . Kuffner >/§,
Wilhelm Kuffner >/g, Karl Kufsner de Dioszegh >/, , grdb.
übertr . an Karl Kellner , Katharina Kellner , je V2, am 9 . Nov.
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/8 , Baust . VII , E .-Z . 539 , bish . Bes.
Julius Frankl A , Moritz Edler v. Kuffner >/ <, Wilhelm
Kuffner ' /g, Kail Kufsner de Dioszegh ' /, , grdb . übertr . an
Leopold Ettmayr */, . Josef Eltmayr ' /, , am 18. Nov . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 241/9 , Baust . VIII , E .-Z . 540 , bish . Bes.
Julius Frankl 1/2, Moritz Edler v. Kuffner ' /«, Wilhelm
Kuffner >/, , Karl Kuffner de Dioszegh >/g, grdb . übertr . an
Leopold Ettmayr 2/^ Josef Ettmayr ' / . , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Hetzendorf , P . 388 , 399 , 398 und 399/1 von hier abgeschrieben
und auf die neu eröffnete E .-Z 406 übertragen , E .-Z . 292,
bish . Bes . Dominik Sochor , Dominik Gallauer , je 1/2, grdb.
übertr . an Dr . Wilhelm Korwin , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Hetzendorf , P . 387/1 und 401 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 468 übertragen , E .-Z . 292 , bish . Bes.
Dominik Gallauer 1/2, grdb . übertr . an Dr . Wilhelm Korwin 1/2,
am 18 . Nov . 1903.

,. ,. Hetzendorf , P . 341/2 und 342/1 Äcker, E .-Z . 598 , bish . Bes.
m . Franz Endlweber , m'. Josefine Endlweber , m . Richard
Endlweber , m . Anna Endlweber , je ' /?, . grdb . übertr . an
Julius Frankl ' /^ , am 9. Nov . 1903.

„ „ Ober -Meidling , P . 2l/2 Bauarea , E .-Z . 139 , bish . Bes . Marie
Tavola >/, , grdb . übertr . an Marie Reitter ' / -, am 7 . Nov.
1903.

„ „ Ober -Meidling , P . 21/3 Bauarea . E .-Z . 140 , bish . Bes . Marie
Tavola ' /z . grdb . übertr . an Marie Reitter >/, , am 7 . Nov.
1903.

., „ Ober -Meidling , P . 63 Weg , E .-Z . 141 , bish . Bes . Marie
Tavola ' /, , grdb . übertr . an Maiie Reitter ' /, , am 7. Nov.
1903.

„ „ Unter -Meidling , P . 394/7 Baustelle , E .-Z . 1126 , bish . Bes.
Maximilian Grobmann , grdb . übertr . an Henriette Großmann,
am 12 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , P . 369/9 Baustelle von hier ab - und zur E .-
Z . 1362 zngeschrieben , E .-Z . 1157 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . übertr . an Marie Stcauf , am 10 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , P . 281/23 , E .-Z . 1261 , bish . Bes . Maximilian
Großman » , grdb . übertr . an Henriette Großmann , am 12 . Nov.
1903.

,. „ Unter -Meidling , P . 281/24 , E .-Z . 1262 , bish . Bes . Maximilian
Großmann , grdb . übertr . an Henriette Großmann , am 12 . Nov.
1903.

„ ,. Unter -Meidling , P . 281/25 und 349/6 , E .-Z . 1263 , bish . Bes.
Maximilian Großmann , grdb . übertr . an Henriette Großmann,
am 12. Nov . 1903.

„ „ Unter -Meidling , P . 281/26 , E .-Z . 1264 , bish . Bes . Maximilian
Großmann , grdb . übertr . an Henriette Großmann , am 12 . Nov.
1903.

,. ., Uuter -Meidling , P . 109/19 , Baust . V. E .-Z . 1368 , bish . Bes.
Gustav Moser , Christoph Schmidt , je t/2, grdb . übertr . an
Wilhelm Schednvy , am 7 . Nov . 1903.

XIII . Bez ., Breitensee , P . 344 Wiese , E .-Z . 384 , bish . Bes . Rosa Ökl s/2«,
grdb . übertr . an Franz Oll °/z „ am 13 . Nov . 1903.

XIII . Bez ., Breitensee , Teil der P . 425/1 und 426/1 von hier abgeschrieben
und in die E .-Z . 551 übertragen , E .-Z . 447 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Franz Elchberger , Josefa
Eichberger , je Y2, am II . Nov . 1903.

„ „ Hietzing , P . 224/11 und 224/34 Garten , E .-Z . 427 , bish . Bes.
Rudolf Mattauschek , grdb . übertr . an Adolf Oberländer , Rudolf
Krausz , je >/z , am 4 . Nov . 1903.

„ „ Hütteldorf , P . 595 Wiese , E -Z - 28l , bish Bes . Dominik Moß-
bacher , Katharina Moßbacher , je 1/2, grdb . übertr . an Johann
Schellner , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Lainz , P . 380 Acker, E .-Z . 244 , bish . Bes . Josef Weinrotter ' / „ ,
grdb . übertr . an Josef Weinrotter , Franz Weinrotter , Ferdinand
Weinrotter , Friedrich Weinrotter , je ' /„ , am 2 Sept . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/65 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E -Z . 1705 übertragen , E .-Z . 56l , bish . Bes . Karl
Preysing , grdb . übertr . an Ludwig Saner , Anna Sauer , je 1/2,
am 4 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/73 von hier abgeschrieben »nd in die neu
eröffnete E .-Z . 1708 übertragen , E .-Z 56l , bish . Bes . Karl
Preysing , grdb . übertr . an Balthasar Easntt , am 4 . Nov . 1903.

.. .. Penzing , P . 628/45 Acker, Baust . III , P . 628/10 Acker, Baust II
von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete E -Z . 1709
übertragen , E .-Z . 56l , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
an Alois Allesch, Wilhelmine Allesch, je 1/2. am 20 . Nov . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/25 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1106
übertragen , E .-Z . 963 , bish . Bes . Karl Preysing , grdb . übertr.
an Josef Seichert , am 16 . Nov . 1903.

,. „ Penzing , P . 700/10 Garten , E .-Z . 1166 , bish . Bes . Julius
Frankl </,y , Moritz N . Oppenheim °/w , grdb . übertr . an
Leopold Schneider , am 14 . Nov . 1903.

„ „ Penzing . P . 698/18 , 698/23 , 700/16 und 719/11 Gärten , E-
Z . 1475 , bish . Bes . Julius Frankl " /wo, Moritz N . Oppen¬
heim ao/,00, grdb . übertr . an Karl Brunner , am 18 . Nov . 1903.

„ ., Penzing , P . 50/6 Garten . E .-Z . 1664 , bish . Bes . Elise Hof-
bauer , Sophie Hofbaner , Karoline Hosbauer , je °/ „ , Pauline
Hofbauer >/, - , grdb . übertr . an August Bölohlavek , am 10 . Nov.
1903.

„ „ Peuzing , P . 473/13 und 472/14 Gärten . E .-Z . 1682 , bish . Bes.
Franz Günther , grdb . übertr . an Dr . Albin Tschinkel , am
20 . Nov . 1903.

„ „ Speising , P . 386 Acker, E .-Z . 195 , bish . Bes . Josef Weinrotter,
grdb . übertr . ä» m . Josef Weinrotter , »1. Franz Weinrotter,
in . Ferdinand Weinrotter , m . Friedrich Weinrotter , je 1/4,
am 2. Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 387 Acker, E .-Z . 196 , bish . Bes . Josef Weinrotter,
grdb . übertr . an m . Josef Weinrotter , m . Franz Weinrotter,

, m . Ferdinand Weinrotter , m . Friedrich Weinrotter , je ' /,
am 1. Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 388 , E .-Z . 197 , bish . Bes . Josef Weinrotter , grdb.
übertr . an m . Josef Weinrotter , m . Franz Weinrotter,
m . Ferdinand Weinrotter , in . Friedrich Weinrotter , je 1/4, am
1. Sept . 1903.

. . Speising , P . 394/l Acker, E .-Z . 203 , bish . Bes . Josef Wein¬
rotter , grdb . übertr . an m . Josef Weinrotter , m . Franz Wein¬
rotter , m . Ferdinand Weinrotter , m . Friedrich Weinrotter,
je V«, am 2 . Sept . 1903.

„ „ Speising . P . 396/1 , 396/2 , 397/1 , 397/2 , 398/1 , 398/2 Äcker,
P . 399/1 , 399/3 Wiese , P . 400/1 , 400/2 Äcker, E .-Z 205,
bish . Bes . Josef Weinrotter ' / „ . grdb . übertr . an Josef Wein¬
rotter , m . Franz Weinrotter , m . Ferdinand Weinrotter,
in . Friedrich Weinrotter , je >/io , am 2. Sept . 1903.

., ,. Speising , P . 401/1 Wiese , P . 401/2 Wiese , E .-Z . 206 , bish.
Bes . Josef Weinrotter ' /,, , grdb . übertr . an m . Josef Wein¬
rotter , m . Franz Weinrotter , m . Ferdinand Weinrotter,
in . Friedrich Weinrotter , je >/ ,̂ , am 2. Sept . 1903.

„ Speising , P . 412/1 , 412/2 Äcker, E .-Z . 217 , bish . Bes . Josef
Weinrotter ' /,g , grdb . übertr . an in . Josef Weinrotter , m . Franz
Weinrotter , m . Ferdinand Weinrotter , in . Friedrich Weinrotter,
je >/ig, am 2. Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 414/1 Wiese , E .-Z . 219 , bish . Bes . Josef Wein¬
rotter >/w , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein-
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' /i,,
am 2 . Sept . 1903.

,. „ Speising , P . 482 Acker, P . 603/2 Weg , E .-Z . 282 , bish . Bes.
Josef Weinrother , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz
Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother,
je l/4, am 2 . Sept . 1903.

., „ Speising , P . 497 Wiese, P . 490 Acker, E -Z . 287 , bish . Bes.
Joses Weinrother ' /,g . grdb . übertr . an Josef Weinrother,
Franz Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Wein-
rother , am 2. Sept . 1903.

„ ., Speising , P . 549/l Acker, P . 549/2 Wiese , E .-Z . 316 , bish.
Bes . Josef Weinrother , grdb . übertr . an Josef Weinrother,
Franz Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weiu-
rolher , je 1/4, am 2 . Sept . 1903.
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XIII . Bez. , Speising , P . 552 Wiese , E .-Z . 318 , bish . Bes . Josef Wein¬
rother ' / „ , grdb . überlr . an Josef Weinrother , Franz Wein-
rolher , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' / „ ,
am 2 . Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 552 Wiese , E .-Z . 318 , bish . Bes . Josef Wein-
rotber ' /, ^, grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' / ^ ,
am 2 . Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 557 Acker, E .-Z . 323 , bish . Bes . Josef Weinrother,
grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Weinrother , Ferdinand
Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' /, , am 2 . Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 559 Wiese , E .-Z . 325 , bish . Bes . Jdses Wein-
rolher , grdb . übertr . an Joses Weinrother , Franz Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je 1/4, am
2 . Sept . 1903.

., „ Speising , P . 563 , 564 , 565 Wiesen , E .-Z . 328 , bish . Bes . Josef
Weinrother , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' /§,
am 2 . Skpt . 1903.

„ „ Speising , P . 571 Wiese , E .-Z . 332 , bish . Bes . Josef Wein¬
rother >/,, . grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' /i,,
am 2 . Sept . 1903.

i, „ Speising , P . 572 Wiese , E .-Z . 333 , bish . Bes . Josef Wein-
rolher -' /,g , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' / 4g,
am 2. Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 581 , 582 , 583 Wiesen , E .-Z . 339 , bish . Bes . Josef
Weinrother >/, „, grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz
Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother,
je ' / 4g, am 2 . Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 364 Hutweide , E .-Z . 344 , bish . Bes . Hermann
Wittgenstein , grdb . überlr . an Klotilde Wittgenstein , Anna
Franz , Marie Pott , Paul Wittgenstein , Louis Wittgenstein,
Karl Wittgenstein , Josestne Oser , Emilie Kupelwieser , Lydia
Siebert , Klara Wittgenstein , je ' /,, , am 21 . Nov . 1903.

„ „ Speising , P . 566 Wiese , E .-Z . 356 , bish . Bes . Josef Wein¬
rother , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je 1/4, am
2. Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 414/4 Wiese , E .-Z . 443 , bish . Bes . Josef Wein-
roter >/,g , grdb . überlr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
rother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je >/§,,
am 2 . Sept . 1903.

„ ,. Lainz , P . 414/8 Wiese , P . 409/7 , 408/4 Äcker, E .-Z . 444 , bish.
Bes . Josef Weinrother ' / „ , grdb . übertr . an Josef Wein¬
rother , F >anz Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich
Weinrother , je ' / 4g, am 2. Sept . 1903.

„ „ Ober -St . Beil , P . 826 Weingarten , E .-Z . 584 , bish . Bes . Josef
Weinrother >/, „, grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz
Weinrother , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother,
je >/ ^ , am 2 . Sept . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 841/1 , E .-Z . 645 , bish . Bes . Kupka L Orgl-
meister , grdb . überlr . an Paul Krebs , am 1. Dez . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 991 Wiese , E .-Z . 842 , bish . Bes . Josef Wein-
rother , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je >/§, am
2 . Sept . 1903.

„ .. Ober -St . Veit , P . 992 Wiese , E .-Z . 843 , bish . Bes . Josef Wein¬
rother i/io , grdb . übertr . an Josef Weinrother , Franz Wein¬
roter , Ferdinand Weinrother , Friedrich Weinrother , je ' / ^ ,
am 2. Sept . 1903.

„ „ Unter - St . Veit , P . 263/13 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 295 übertragen , E .-Z . 97 , bish . Bes . Leopoldine Blickhan,
grdb . überlr . an die Dampftramway -Gesellschaft vorm . Krauß L
Komp ., am 3 . Dez . 1903.

„ „ Unter -St . Veit , P . 130/4 Garten , E .-Z . 271 , bis Bes . Marie
Seidl 1/2, grdb . übertr . an m . Hans Seidl , m . Richard Seidl,
je >/j , am 5. Dez . 1903.

„ „ Unter - St . Veit , P . 23/2 , 224/18 Gärten , E .-Z . 489 , bish . Bes.
Dr . Adolf Ehrenseld , grdb . übertr . an Stephan Rudolph , am
4. Nov . 1903.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , P . 349/1 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1288 , bish.
Bes . Karl Hannauer , Leopold Hannauer , je Z' / ,̂ Edmund
Winkler >"/z, , Anna Eleonore Flick ' /, , Hermann Winkler , Rosa
Wieselthicr , Gustav Winkler , Melanie Paschka , je ' /^ , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Rudolfsheim , P . 349/11 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 1298 , bish . Bes.
Karl Hannauer , Leopold Hannauer , je >/ . , Edmund Winkler ">/§,,
Anna Eleonore Flick ' /, , Hermann Winkler , Rosa Wieselthier,
Gustav Winkler , Melanie Paschka , je >/„ , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 18 . Nov . 1903.

XIV . Bez , Rudolfsbeim , P . 349/12 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen . E .-Z . 1299 , bish . Bes.
Karl Hannauer , Leopold Hannauer , je ' / §, Edmund Winkler w/zz,
Anna Eleonore Flick ' /, , Hermann Wickler , Rosa Wieselthier,
Gustav Winkler , Melanie Paschka , je ' /§, . grdb . übertr . an die
die Gemeinde Wien , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Rudolfrheim . P . 349/13 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1300 , bish.
Bes . Karl Hannauer , Leopold Hannauer , je ' /, , Edmund
Winkler Anna Eleonore Flick ' /„ Hermann Wickler , Rosa
Wieselthier , Gustav Winkler , Melanie Paschka , je grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Nov . 1903.

„ „ Rudolfsheim , P . 829 , E .-Z . 1444 , bish . Bes . Josef Marek 1/2 ,
grdb . übertr . an Dr . Moritz Schnabl l/z , am 16 . Nov . 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Teil der Grundfläche von hier ab - und in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut zugeschrieben , E .-Z . 238,
bish . Bes . Franz Vock, Franziska Bock, je 1/2, grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 17 . Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , P . 346/19 , E .-Z . 748 , bish . Bes . Johann
Albertini . Franz Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalnky , je ' / §, grdb . übertr . an Josef Schmidt , Marie
Schmidt , je r/2, am 7 . Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , P . 346/21 , E .-Z . 750 , bish . Bes . Johann
Albertini , Franz Atbertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalnky . je ' /„ grdb . übertr . an Ludwig Schmidt , Anna
Schmidt , je r/2. am 7. Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfcld , P . 346/23 , E .-Z . 752 , bish . Bes . Johann
Albertini , Franz Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalnky , je ' /, , grdb . übertr . an Friedrich Schmidt , Wilhelmine
Schmidl , je V2, am 4 . Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , P . 846/25 , E .-Z . 754 , bish . Bes . Johann
Albertini , Franz Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalnky , je ' / §, grdb . übertr . an Friedrich Schmidt , Wilhelmine
Schmidt , je Va, am 4 . Nov . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , P . 344/12 , E .-Z . 807 , bish . Bes . Rudolf
Schramek , grdb . übertr . an Anna Schwabl , am 22 . Nov.
1903.

„ „ Ottakring , P . 1618/1 Garten , E .-Z . 23 , bish . Bes . Therese
Mondada , grdb . übertr . an Peter Mondada , am 21 . Nov.
1903.

„ „ Ottakring , P . 659 Weingarten , E .-Z . 142 , bish . Bes . Franz
Mandl , Elisabeth Mandl , je V2, grdb . übertr . an Josefa Leisel,
am 14 . Nov . 1903.

„ „ Ottakring , P . 1658/2 Grundteil , E .-Z . 772 , bish . Bes . Therese
Mondada , grdb . übertr . an Peter Mondada , am 21 . Nov.
1903.

„ „ Ottakring , P . 552/2 Wiese , E .-Z . 1909 , bish . Bes . Florian
Gossenreiter ^ /,,g , Johann Gossenreiter , Aloisia Gossenreiter,
Franz Gossenrener , Florian Gossenreiter , m . Stephanie
Gossenreiter , Sophie Demmel , je ' 2/, ^ grdb . übertr . an Alois
Tschalek , Severin Tnschek, je r/z, am 30 . Nov . 1903.

„ „ Ottakring , P . 773/43 , E .-Z . 2186 , bish . Bes . Leopold Trebitsch,
grdb . übertr . an Siegmnnd Löwinger , am 24 . Nov . 1903.

,, „ Ottakring , P . 2777 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 2958
übertragen , E .-Z . 2533 , bish . Bes . Franz Albertini , Johann
Albertini , Franziska Dalnky , Juliana Schaffer , je ' /§, grdb.
übertr . an Rudolf Schmidt , Therese Schmidt , je 1/2, am
4 . Nov . 1903.

„ „ Ottakring , P . 2778 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnet - E .-Z . 2957 übertragen , E .-Z . 2533 , bish . Bes . Franz
Albertini , Johann Albertini , Franziska Dalnky , Juliana
Schaffer , je ' /, . grdb . übertr . an Karl Hölzl , Helene Hölzl,
je Vr, am 7 . Nov . 1903,

„ „ Ottakring , P . 2781 von hier ab - und zur E .-Z . 2973 zuge¬
schrieben , E .-Z . 2533 , bish . Bes . Franz Albertini , Johann
Albertini , Franziska Dalnky , Juliana Schaffer , je >/ „ grdb.
übertr . an Therese Schmidt . Rudolf Schmidt , Karl Hölzl,
Helene Hölzl , je >/j , am 7 . Nov . 1903.

„ „ Ottakring , P . 764/4 , 1809 Fragmente , E .-Z . 2965 , bish . Bes.
Dr . Ludwig Schwitzer , grdb . übertr . an Franz Wagner , Mar¬
garete Wagner , je V2, am 5 Nov . 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 535 Weingarten , P . 536/1 Wiese , P . 536/2
Garten , P . 537 Weingarten , E .-Z . 388 , bish . Bes . Josef
Schindler V2, grdb . übertr . an Antonia Schindler , m . Marie
Schindler , m . Anna Schindler , m . Wilhelmine Schindler,
je ' /g, am 25 . Nov . 1903.

„ „ Dornbach , P . 1125/32 , E .-Z . 469 , bish . Bes . Mathilde Jaray V2.
grdb . übertr . an Max Jaray , Sandor Jaray , Karl Jaray,
Alfred Jaray , Gisela Stricker , geb. Jaray , je am 24 . Nov.

, 1903.
„ „ Dornbach , P . 1144/21 Wiese , P . 1143/10 , 1142/13 Acker,

E .-Z . 906 , bish . Bes . Bernhard Steiner . Wilhelm Kirchl,
je V2, grdb . übertr . an David Fried , am 6 . Nov 1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/42 , Baust . V, E .-Z . 991 , bish . Bes . Karl
Halbig , grdb . übertr . an Franz Josef Schebera , Anna Schwein¬
hofer , je Vr, am 13 . Nov . 1903.

3
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XVII . Bez ., Hernals , P . 529/6 , E .-Z . 1596 , bish . Bes . Johann Widy,
grdb. Ubertr. an Salomo » Weitzmann , am 21 . Okt . 1903.

XVIII . Bez ., Gersthof . P . 337 Garten , P . 705/24 Acker, E .-Z . 64 , bish.
Bes . Dominik Habernal , grdb. überlr . an Johann Hüttinger von .,
Marie Hüttinger , je 1/2, am l2 . Nov . 1903.

„ „ Gersthof . P . 339 Garten , P . 705/23 Acker, E .-Z . 65 , bish . Bes.
Dominil Habernal . grdb. übertr . an Johann Hiittinger s«n.,
Marie Hültinger , je i/2. am 12 . Nov . 1903.

,. Gersthof , P . 679 , 682/2 Äcker, E .-Z . 365 , bish . Bes . Franz
Simtinger >H, grdb. übertr . an Barbara Simlinger 1/2 , am
2 . Nov . 1903.

,. .. Gerstbof , P . 681 Garten , E .-Z . 367 , bish . Bes . Franz Sim-
linqer r/2, grdb. übertr . an Barbara Simlinger r/2, am
30 .̂ Nov . 1903.

„ „ Ncnsteft am Walde , P . 349 Weingarten , E .-Z . 185 , bish . Bes.
Johann Fuchs , Marie Fuchs , je 1/2, grdb. übertr . an Johann
Steinzer , Marie Steinzer , je r/2 , am 8 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 365 Acker, E .-Z . 17 , bish . Bes . Alfred Josef
Biehler , grdb. übertr . an Johann Biehler , Friedrich Biehler,
Julie Kargl , geb. Biehler , Elisabeth Zeitlberger , geb. Biehler,
Marianne Biehler , je >/z . am 19 . Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 577 Wiese, E .-Z . 61 , bish . Bes . Franz
Köller >/z2, grdb. übertr . an Josef Mantler , Barbara Montier,
je '/,j , am 9. Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , prov . P . 531/1 von hier ab- und zur neuen
E .-Z. 662 zngeschrieben, E .-Z . 70 , bish . Bes . Michael Freun-
dorfer zun ., grdb. überlr . au Marie Schreins , am 24 . Okt.
1903.

„ ,. Pötzleinsdorf , P . 326/1 Weingarten , P . 326/2 Acker, P . 327
Wiese , P . 328/1 Weingarten , P . 328/2 Wiese. E .-Z . 341,
bish . Bes . Franz Köller '/z?, grdb. übertr . an Josef Mantler,
Barbara Mantler , je >/„ , am 9. Nov . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 123/3 Garten , P . 123/4 Bauarea , P . 124/2
Garten , P . 125/2 Acker, bish . Bes , Johann Schindler , Aloisia
Schindler , je r/2 , grdb, übertr , an Johann Schindler zun .,
am 7 . Nov . 1903.

„ „ Währing , Teil der P . 15 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 185 , bish.
Bes . Anton Wieninger , Emma Wieninger , Paula Wieninger,
je >/ . , grdb. über , an die Gemeinde Wien , am 4 . Nov . 1903.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 585/1 , 585/2 Acker, P . 586 Garten , E .-
Z . 1076 , bish . Bes . Ottilie v. Demuth , grdb. übertr . an
Otto Demuth v. Haulesberg , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 982 von hier abgeschrieben und in
die E -Z . 1331 Ober -Döbling übertragen , E .-Z . 1094 , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Julius Frankl , am
6 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 982 von hier abgeschrieben und in
die E -Z . 231 Unler -Sievering übertragen . E .-Z . 1094 , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Julius Frankl , am
6 .. Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling . Baust . VII , P . 173/18 , E .-Z . 1305 , bish . Bes.
die Firma Ferdmand Dehm LF . Olbricht i , L , grdb. übertr,
an Ignaz Zerner , am 16. Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Baust . VIII , P . 173/3 , E .-Z . 1306 , bish . Bes.
die Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i . L., grdb. übertr
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

,. Ober -D 'öbling , Baust . IX . P . 173/4 , E .-Z . 1307 , bish . Bes . die
Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i. L. , grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ ., Ober -Döbling , Baust . X , P . 173/5 , E, -Z . 1308 , bish . Bes , die
Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i . L., grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Banst . XI , P , 173/6 , E .-Z . 1309 , bish . Bes.
die Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i. L-, grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Baust . XII , P . 173/7 , E .-Z . 1310 , bish . Bes . die
Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i . L., grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Baustelle XIII , P . 173/8 , E .-Z . 1311 , bish . Bes.
die Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i. L-, grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Baust XIV , P . 173 , E -Z . 1312 , bish . Bes . die
Firma Ferdinand Dehm L F . Olbricht i. L., grdb. übertr.
an Ignaz Zerner , am 16 . Nov . 1903.

„ „ Grinzing , P . 1027 Weingarten , E, -Z . 117 , bish . Bes . Johann
Hengl , grdb, übertr . an Karl Hengl , Marie Heugl , je 1/2, am
23 . Nov . 1903.

„ „ Grinzing , P . 1072 Weingarten , P . 1073 Garten , E .-Z . 353,
bish . Bes . Johann Hengl , grdb. übertr . an Karl Hengl , Marie
Hengl , je r/2, am 23 . Nov . 1903.

Grinzing , P . 933 Weingarten von hier abgeschrieben und in
die neu eröffnet ! E .-Z . 704 übertragen , E .-Z . 642 , bish.
Bes . Elisabeth Amon , grdb. übertr . an Leopold Amon , Katharina

je r/2, am 27 . Nov . 1903.

XIX . Bez ., Grinzing , P . 798 , 804/1 Weingarten , E .-Z . 642 , bish . Bes.
Elisabeth Amon , grdb. überlr . an Johann Wagner , Franziska
Wagner , je r/z, am 28 . Nov . 1903.

„ Grinzing , P . 1186/1 , II86/2 Wiese, E .-Z. 659 , bish . Bes.
David Herzl , grdb. übertr . an das Stift Klosterneuburg , am
9 . Nov . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Grundstück 918/1 Weingarten , Grundstück 918/2
Garten , E -Z . 457 , bish . Bes . Johann Hengl grdb.
übertr . an Leopold Hengl , Marie Hengl , je >/«, am 23 . Nov.
1903.

„ „ Rüßdorf , P . 867 Weingarten , P . 868 Wiese, E .-Z . 114 , bish.
Bes . Josef Welfer sen . r/z, grdb . übertr . an Josef Welserzun . Vr,
am 14 . Nov . 1903.

„ „ Rüßdorf , P . 871 Weingarten , E .-Z . 115 , bish . Bes . Josef
Welser ssn . r/2, grdb. übertr . an Josef Welser zun . r/z, am
14 . Nov . 1903.

„ „ Nußdorf , P . 480 Weingarten , E .-Z . 122 , bish . Bes . Anna
Mayer r/?, grdb. übertr . an Georg Mayer , Alois Mayer,
je >/, 2, Josef Wielander «/,z , am 6 . Nov . 1903

„ „ Nußdorf , P . 896 Wiese , E .-Z . 438 , bish . Bes . Franziska
Gschmandner r/r, grdb. überlr . an Marie Franziska Gschwandner,
Georg Gschwandner , Franziska Johanna Fugger , Hermine
Anna Marie Pajer , je '/, . am 5 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 185 , 186 , 187 Weingarten , E . - Z . 141,
bish . Bes . Gregor Redl , grdb . übertr . an Hedwig Redl , am
13 . Nov . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 581 Acker, P . 582 Weingarten , E .-Z . 207,
bish . Bes . Franziska Gschwandner r/2, grdb. übertr . an Georg
Gschwandner , Marie Franziska Gschwandner , Franziska Job.
Fugger , Hermine Anna Marie Pajer , je '/, , am 5 . Nov.
1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 373/1 Weingarten , E .-Z . 230 , bish . Bes.
Franz Wöginger , grdb. übertr . an Johann Wöginger,
Barbara Wöginger , je V2, am II . Nov . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 586 Acker. P . 587/1,587/2 Wiese, E .-Z . 316,
bish . Bes . Franziska Gschwandner r/2, grdb. überlr . an Marie
Franziska Gschwandner , Georg Gschwandner , Franziska Job.
Fugger , Hermine Anna Marie Pajer , je '/g, am 5. Nov.
1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 126/2 Grundstück von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-
Z . 49 , bish . Bes . Marie Selkes , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 12 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 752/1 Weingarten , E .-Z . 80 , bish . Bes.
Marie Engelbrecht , grdb. übertr . an die Firma Kupka L
Orglmeister , am 30 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 213/4 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnet ? E .-Z . 664 übertragen , E .-Z . 321 , bish . Bes.
Michael Zink, Karoline Zink, je >/r , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 12 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 287 , P . 288 Weingarten , E .-Z . 372 , bish.
Bes . Franziska Gschwandner V2, grdb. Ubertr. an Georg
Gschwandner , Marie Franziska Gschwandner , Franziska
Johanna Fugger , Hermine Anna Marie Pajer , je '/z , am
5 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 656/3 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen . E .-Z . 435 , bish.
Bes . Franz Majer , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
20 . Nov . 1903.

„ „ Unter -Sievering , Teil der P . 828 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 231 übertragen , E .-Z . 663 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . an Julius Frankl , am 6. Nov.
1903.

„ „ Unter -Sievering , Teil der P . 828 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 645 übertragen , E .-Z . 663 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . an Julius Frankl , am 6. Nov.
1903.

„ „ Unler -Sievering , Teil der P . 828 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 616 übertragen , E .-Z . 663 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . an Julius Frankl , am 6 . Nov.
1903.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt . VI , Z . 4113 ei 1903.
29 . Dezember 1903.

Lieferung von Pflastersteinen (erste Teillieferung ).
Böck Ludwig — 150 .000 Würfel 640 X.

120 .000 doppelt geritzte Steine 630 X.
500 große ordinäre Steine 35 X.

Bayerische Granit -Aktiengesellschaft
— 150 .000 Schärdinger 625 X.

50 .000 Vilshofener 625 X.
50 .000 Patersdorfer Würfel 625 X.
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7.000 Zwickelsteine 410 Ir.
20.000 doppelt geritzte Steine 650 X.

500 Troittoirplatten 1180 X.
500 n> Randsteine7 X 70 ti.

Sämtlich ans Schärding.
30.000 Vilshofener Rechtecksteine 410 X.

Heindl Leopold — 180.000 WUrfel 520 bis 590 X.
3.000 Zwickelsteine 385 X.

15.000 doppelt geritzte Steine 595 X und 620 X.
50 große ordinäre Steine 31 X.
50 in? kleine ordinäre Steine 25 X.
15.000 Halbgultrottoirsteine 300 X.
3.000 Trottoirplatten 1020 X.
1.500 gerade Randsteine7 X 80 ü.

200 in gebogene Randsteine 11 X 70 1>.
Littitzer PflastersteinwerkA. L O. Parisb

— 4 000 Würfel 630 X.
30000 Halbwürfel 348 X.

Poschacher Anton — 350.000 MauihausenerWürfel 539 X.
80 000 aus Sknc 595 X.
10 000 Zwickel 380 X.
30.000 doppelt geritzte Mauihausener590 X.
18.000 Skucer 635 X.

500 in? große ordinäre Steine 30 X.
200 kleine ordinäre Steine 25 X.
2000 Trottoirplatten 1000 X.
2000 in gerade Randsteine7 X 75 ü.
2000 m gebogene Randsteine II X 62 ü.

Franke Hermann, Friedberg
— 2500 Würfel 620 X.

2000 lange 930 X.
500 in gerade Randsteine8 X.
100 m gebogene Randsteine 11 X.

Fürst Thurn und Taxis'sche Steinwerke, Darnach
— 80 000 Würfel 620 X.

50.000 lange 580 X.
10 000 Zwickel 400 X.
25.000 doppelt geritzte Steine 620 X.
60 n>b große ordinäre Steine 28 X.

120 iiî kleine ordinäre Steine 26 X.
30.900 Halbgutlrottoirsteine 300 X.
3 000 Trottoirplatten 900 X.

150 ni gerade Randsteine7 X 80 b.
Straßer Leopold — 200000 SarmingsteinerWUrfel 539 X.

3000 Zwickelsteine 385 X.
80.000 doppelt geritzte Steine 590 X.

100 in? große ordinäre Steine 30 X.
100 ii>3 kleine ordinäre Steine 26 X.
15.000 Halbgultrottoirsteine 300 X.
2000 in gerade Randsteine7 X 90 li.
2000 ni gebogene Randsteine II X 85 X

LöwenfeldI . C. Witwe— 100.000 Skncer Würfel 630 X.
25 000 lange 945 X.
10.000 Zwickelsteine 400 X.
30.000 doppelt geritzte Steine 680 X.

150 in? große ordinäre Steine 34 X.
- - 50 ins kleine ordinäre Steine 28 X.

25.000 Halbgutlrottoirsteine 350 X.
200 in gerade Randsteine7 X 50 ii.

Kihak Franz Erben — 100.000 Stück Würfel je nach Quantität 630 X,
635 X und 640 X.

2.000 Zwickelsteine 400 X.
30 000 doppelt geritzte Steine 680 X.
10.000 bis 30 000 Stück Halbgutlrottoirsteine je

nach Qualität 345 X, 350 X und 355 X.
Kerber Gebrüder — 200.000 Würfel 620 X.

Kleinere Quantität 625 X.
10 000 Zwickelsteine 410 X.
15 000 doppelt geritzte Steine 650 X.
30.000 Halbgutlrottoirsteine 350 X.

Konopjschter Granit- und Spenitwerke
— 100.000 Würfel 620 X.

, 10.000 Halbgultrottoirsteine 330 X.
LentschI . N. — 6000 Trottoirplattenbei 30 em Seitenlänge 640 X,

bei 40 ein Seitenlange 1200 X.
Kovar Franz, Haugschlag— 20.000 Würfel 580 X.

2.000 WUrfel 870 X.
1000 IN Randsteine8 X.
1000 in gebogene Randsteine 10 X.

Äaßler Anton, Schreins— 30.000 WUrfel 580 X beziehungsweise 560 X, je
nach Muster.

1000 Zwickelsteine410 X nnd 400 X.
4000 doppelt geritzte Steine 480 X und 460 X.
15 in? große ordinäre Steine 30 X.
5 ins kleine ordinäre Steine 26 X.

5500 Halbgutlrottoirsteine 320 X.
90 in gerade Randsteine7 X 60 lr.
10 in gebogene Randsteine 11 X 50 Ir.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataker.
2S . Dezember 1S03.

' (Fortsetzung.)
Schulz Dominik — Lebzelter-, Wachzieher- nnd Zuckerbäckergewerbe

(Filiale) — V., Margaretenstraße 21.
Seidl Jofef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III ., Erd¬

bergstraße 178.
Sowa Sophie — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — V., Schallergaffe 38.
Werosta Franz — Fleischhauer— V., Siebcnbrunnengasse 63.
Wessely Christoph— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V,

Fockygasse 13.
Zak Karl — GastwirtSgewerbe. Konzession zur Verabreichung von

Speisen, Ausschank von Bier, Wein. Obstwein, Haltung erlaubier Spiele ohne
Billard — III ., Wassergasse 18.

* *
»

30 . Dezember 1S03.
Brand Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Laimgrubengafse 12 a.
Tecsi Emil — Literarisches nnd kommerzielles Übersetzungsburcau—

IX., Liechtensteinstraße 90.
Fleischhacker Katharina — Pnppen-Neparaturanstalt — IX., Sechs¬

schimmelgasse 11.
Freund Fritz — Verlagsbuchhandel— IX., Garelligasse 2.
Grün Katharina — Geflügelhandel— VI., Schmalzhofgasse 12.
Haihe Karl — Widerbetriebdes Gürtlcrgewerbes— XV., Wurzbach-

gafse 13.
Hörandner Karl — Beherbergung von Fremden, Verabreichung von

Speisen, Ausschank von Bier, Wein Obstwein, Haltung erlaubter Ssnele ohne
Billard — VI., Mariahilferstraße 99.

Kohn Siegfried(Alleininhaber der Firma KohnL Polatschek) — Erzeugung
von Korbwaren und Handel mit Kellereibedarfsartikeln—! IX., Lustkandl-
gasse 10.

Kotzmann Katharina — Christbaum-Verschleiß— VI., Eßterhazygarteu.
Nechwalsly Charlotte— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilfer¬

straße 99.
Neckar Franz — Kleidermacher— XVIII., Theresieugasse 7.
Neuineistcr Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Hornbostel-

gafse 2.
Platzer Hermann Josef — Christbaum-Verschleiß— IX., Währinger-

gürtel vor Nr. 80.
Ram Rywke— Verschleiß von Pelzwaren— VI., Mariahilferstraße 117.
Reismau Geza — Tabak Trafik — XIII . Kavalerickaserne(Nordtrakt).
Scharte! Josef — Schlosser(Filiale) — XV., Turnergasse 20.
Semberger Ignaz — Agent für eine Firma — IX., Glasergaffe 20.
Siecke Friedrich — Ban- nnd Reparatnrwerkstättefür Tarameter —

IX., Nußgaffe 1.
L-pewak Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Licchtensteinstraße 118.
Spiska Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Magdalenenstraße 8.
Stanke Wilhelm— Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Porzellangasse,

Markt.
Steindl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 40.
Sturm Matbilde — Vikttualeu-Verschleiß— IX., Newaldgaffe 3.
Taschelmar Karl — Maschinenbauer und Mechaniker— XV., Pelz¬

gaffe 22.
Volak Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß'— XVIII. Weitlofgasse 20.
Wallner Karl — Verlagsbuchhandel mit musikalischen und dramatischen

Bücherwerken— VI., Magdalenenstraße 8.
Weiß Anton — Kommissionswarenhandel— IX., Pelikangasse 4.
Wlcek Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenvierhandel—

VI., Webgasse 20.
*

*

31 . Dezember 1S03.
Annerl Franz — Verabreichungvon Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV.. Märzstraße 37.
Blaustem Max — Gewerbsmäßige Anskunfterteilung an Privatpersonen

und Kaufleute in Steuer-, Bank- und Buchhaltungs-Angelegenheiten— II .,
Konradgafle 1.

Brauner Amalia — Schuh-Verschleiß— V, Nevillegasse 1.
Grünwald Martina — Christbaumhandel— V., Margaretenhof.
Mader Josef — Pferdefleisch- und Pserdeselchmaren-Verschleiß— XIV.,

Johnstraße 47.
Madersbacher Georg— KleinfuhrwerkSgewerbe— XIV., Dreihausg. 27,

3*
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Menczer Bernhard — Fremdenbeherbergung, Verabreichung von Speisen,
Ausschank von Bier, Wein, Obstwein, gebrannten geistige» Getränken, Ver¬
abreichung von Kaffee, Tee. Schokolade, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV., Märzstraße 102.

Mickl Franz — Zeilungs-Verschleiß— V., Schönbrnnnerstraße 10.
Nistiö Milan — Kanditen- und Zuckerwaren-Berschlciß— XX., Damm-

straße 4.
Rys Franz — Christbaumhandel— V., Einsiedlergasfe 40.
Schleger Julius — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV., Beckmanngaffe 72.

Schmidtmayer Matthias — Christbaumhaudel— XIV., Zentralmarkt.
Schuster Franz — Verabreichung von Kaffee, Tee Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, — XIV., Märzstraße 53.
Stegbauer Alfred — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein

und Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV., Kellinggasse 8.
Stern Anton — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, gebrannten

geistigen Getränken, Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Mariahilserstraße 189.

Siölzl Matthäus — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Wien¬
straße 31.

Tischer Lolti— Verabreichung von Speisen, Koscherwein, letzteren nur zur
Zeit der israelitischen Osterfeiertage— XIV., Reindorfgaffe 37.

Topf Magdalena— Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,
Meiselstraße 3.

» *
»

s . Jänner LN04.
Adamek Franz — Fleischhauer— X., Laxenbnrgerstraße 83.
Bauer Marie — Christbaumhaudel— X., Hasengasse 53.
Bauer Emilie, verwitw. Lasar, geb. Müller — Wohnungsvermietung—

XIII ., Linke Wienzeile 2.
Bchrent Rudolf — Konzession zur Herstellung von Anlagen für Er¬

zeugung und Leitung von Elektrizität für Beleuchtung und gewerbliche sowie
häusliche Anwendung— II., Ausstellnngsstraße 3.

Biagio Veltase— Musikergewerbe— X., Raaberbahngasse 9.
Bozso Josef — Verschleiß von Uniformiernngsartikeln— XIII., Breiten-

seerstraße 49.
Carle Georg — Gemischtwaren- und Selchwaren-Verschleiß— XIII.,

Straßglchwandnerstraße 3.
Dimmling Alois — Pächter des Gasthauses des Josef Waitzendorfer

— X., Himbergerstraße 74.
Dörr August— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

X., Rotenhosgaffe 6.
Dolezal Alois — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Kolnmbnsgasse 20.
Ellenbogen Mina — FÜchhandel— X., Eugenplatz Markt.
Erdreich Leopold— Einspänner-Lizenz Nr. 13l7 — X., Rotenhosgaffe 27.
Fischer Emma — Woll- und Zwirn-Verschleiß— XIII ., Hauptstraße 9.
Füleky Klotilde Antonia Elisabeth Amalia, verwitw. Pichler, geb. Lacroix

de Vachin— Tabak-Trafik — XIII ., Speisingcrstraße 14.
Fröhlich Auguste— Fiaker-Lizenz Nr. 304 — X., Leebgafse 79.
Tlavanovits Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII .,

Natschkygasse 3.
Götzl Fanny, geb. Mandl— Gemischtwaren-Verschleiß—XII., Meidlinger

Hauptstraße 12.
Grazer Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Fernlorngaffe35.
Hager Julie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X., Raaber¬

bahngaffe 3.
Hartmann August— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, § G.-O.)

— XIII ., Draskowitzgasse4.
Hauer Agnes — Kaffeeschank— X., Laxenburgerstraße 67.
Herrmann Karl — Zeitungs-Verschleiß— X., Favoritenstraße 214.
Herzog Cäcilie— Viktualien-Verschleiß— XII ., Jgnazgaffe 18.
Holeczke Franziska, geb. Müller, legit. Habitzl — Pferdefleisch- und

Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Beckmanngaffc 35.
Hornung Hermann — Weißgerber— XII., Hehendorferstraße 43.
Hrdina Josef — Marktviktualienhandel— X., Eugenplatz.
Karall Amalia — Christbaumhandel— X., Eugenplatz, Markt.
Kellner Martin — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . d, o, I und §

G.-O. ohne Billard) — XII , Wilhelmstraße L2.
Klement Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Quellengaffe 122.
Komers Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Etten-

reichgasse 12.
Kraus Samuel Ludwig — Verschleiß von Manufaktur-, Kurz- und

Wirkwaren— XIII ., Lainzerstraße 35.
Lackner Magdalena — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Beckmanngaffe 38.
Lindt Franz — Pränumerantensammler— X., Gellertgasse 19.
LiZka Marie — Grünwaren-Verschleiß— X , Quellengasfe 60.
Mährer Bertold — Fleischhauergcwerbe(Filiale) — X., Quellengaffe 121.

Mann L Fuhrmann (nunmehrigerAlleininhaber: Franz Fuhrmann) —
Weinhandel— XIII , Hütteldorserstraße 213.

MaLinda Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Alxinger-
gaffe 27.

Matzl Elisabeth— Trödlergewerbe— X., Favoritenstraße 89.
Müller Josef — Handel mit Grabkrcuzen, Grabsteinen und sonstigen

Grabansschmücknngsgegenständen— XI., Hauptstraße 879.
Neukomm Julius — Betrieb gcsundheitstechnischer Anlagen und Apparate

— XIII ., Goldschlagstraße 125.
Oppold Jnliana — Pferdefleischauskocherei— X., Erlachgaffe 80.
Vasteiner Magdalena — Wäscheputzerci— X., Kudlichgafse37.
Pastyha Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Karmarschgaffe 41.
Pelischek Marie — Christbaumhaudel— X., Eugenplatz.
Pietruska Josefa, geb. Verunac — Handel mit Reibsand und Wascheln

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien.
Poyer Josef — Wirtsgewerbe— X., Quellengasfe 93.
Preqartbauer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Stiegergaffe 4.
PrimuS Adalbert— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— X., Randhartingergasse 15.
Raimann <L Boberger (Geschäftsführer: Emil Raimann) — Form¬

stecherei, Stempel- und Schablonen-Erzeugung — XII , Pohlgaffe 13.
Ropp Johann — Fleischhauer— X., Leebgafse 49.
Notar (Roller) Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII ., Gurkgasse 46.
Rupp Johann — Selchwaren-Verschleiß— X , Leebgafse 49.
Schableger Johann — Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit . b, o, kund x)

ohne Billard und Liköre— X., Eugengaffe 23.
Schambeck Anna — Fiaker-Lizenz Nr. 691 — XII., Meidlinger Haupt¬

straße 19.
Schneck Salomon — Branntwein-, Tee- und Bierschank— X., Sene-

feldergasse 55.
Schocher Florian — Viktualien-Verschleiß— X., Kolumbusgaffe 102.
Schulz Karoline Franziska, geb. Gschosmann— Wohnungsvermietung

— XIII , Jh -ringgasse 17.
Schwarz Franz — Kleidermachergewerbe— X., Leibnitzgasse 42.
Sedlaöek Franz — Fleisch-Verschleiß— XIII ., Amalienstraße 21.
Seiff Anna — Pfeidlerei — X., Raaberbahngasse 19.
Leutner August— Faßbindergcwerbe— XIII , Rohrbacherstraße 31.
Stark Anna — Gastwirtgewecbe— X., Jnzersdorferstraße36.
Stingl Leopoldine— Wohnungsvermietung— XIII , Anschützgaffe 34.
Straßer L Holzer (Inhaber : Berta Elise Straßer , geb. Holzer) —

Handschuhmachergewerbe— XIII , Fasangartengaffe 39.
Szabo Gabriel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgasse 131.
Vogel Theresia— Christbaumhaudel— V., Hundsturmplatz.
Weber Josef — Frisenrgewerbe— X., Dampfgasse 25.
Weinzierl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— X., Randhartingergasse 15.
Weiß Ignaz Heinrich— Wildbret- und Geflügelhandel— II , Paz-

manitengaffe 7.
Wieselthaler Josef — Wirtsgewerbe— X., Laaerstraße 175.
Zak Sophie, geb. Kafka— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren rc. — XII,

Reschgafse 2.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebencn Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Ofserr ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»»«4.

Jagund
Stunde

Hrt
(Mureau) M .-Z. H v j e k t

Kege « Hand
der Arbeite» oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertvcrhandlung

11. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

6206
ox 1903

Herstellung einer Gartenanlage
auf der Elisabethpromenade im
IX. Bezirke(zwischen Augarten¬

brücke und Mosergasse).

Steinmetzarbeiteii.
Gittcrlicferung.
Lieferung von 490 m Granitraud-

stciucn.
Lieferung von 1306 »i^Ackererde
Lieferung von 1300 >»^ Garten¬

erde .
Verführung von 2917 m' Aus-

hubinaterialc.
Lieferung von 240 m^ GcbirgS-

jchlägelschottcr.
Lieferung von 125 Gebirgs-

rieselschoiter.
Lieferung von 95 »>' Qnarzsand

6920 X — I>
5790 ,. - ,.

3080 „ — „
3395 „ 60 „

3510 ,. - .,

5250 ,. 60 „

1920 „ - „

750 ,. - ..
703 „ - .,

Bedingnistr rc. erliegen zur
Einsicht im Stadibauamle,

Abteilung III.
3- 3

11. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Biliinck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

4247
ex 1903

Beistellung der Bespannung z»
den der Gemeinde Wien ge¬
hörigen StraßenwalzendesI. Be¬
zirkes, dann Beistellung der zum
Vorspritzcn bei der Makadauii-
sierung und Straßenkonserviernng
erforderlichen bespannten Wasser-
wägcn und der zur Verführung
von Schotter, Kot, Sand rc. er¬
forderlichen bespannten Truhcn-
wägen für obigen Bezirk vom
1. Jänner 1904 bis 31. Dezember

1906. 2- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 3 , 8 . Jänner 1904.

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) M -Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschlagle
Koste«

der Offertverhandlung

14. Jänner
10 Uhr

Abteilung
vu

(Mag . - Rat
Dr.

Niichter»,
VII. Stiege,
2 . Stock.)

1397
ex 1903

Neu- und Umbau der städtischen
Hauptunratskanäle im Jahre 1904.

Lieferung der Stcinzeugsohlcn-
schalc» uns Wandplatte».
(Kanalprofile I bis VI .)

94 .408 X

3 - 3

18. Jänner
10 Uhr

detto 1163
ex 1903

Umbau des Hauptunratskanales
in der Gußhausstraße (von Or.-
Nr . 23 bis zur Karlsgasse) im

IV. Bezirke.

Erd- und Ballllieistcrarbcitcn ein¬
schließlich dcrLieferuiig der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5970 X 63 I>

2- 3

19. Jänner
10 Uhr

detto 1208 Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Brandstätte

im 1. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarlicite» ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5616 X 77 b

1- 3

19. Jänner
12 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII. Stiege,
2 . Stock.)

9765
ex 1903

Bau einer Knaben-Bürgerschule
II., Kaisermühlen.

Bildhauerarbciten. 3626 X 20 b

2- 3

20 . Jänner
10 Uhr

Wiener

städtisches
Waisen¬

haus in
Kloster¬
neuburg.

15510
ex 1903

Für das städtische Waisenhaus
Klosterneuburg.

Kurrente Profcssionisten-Arb eiten
für die Jahre 1903 bis inklnsivc

1905, n»d zwar:
1. Erd- und Baumcisterarbeiten.
2. Stnkkatureiarbeiten.
3. Steinmetzarbciten.
4. Zimmermannsarbeiten.
5. Bauspenglerarbeite».
6. Bautischlerarbeitcn.
7. Galanteriespenglerarbeiten.
8. Möbeltischlcrarbeiten.
9. Zimmermalerarbeiten.

10. Schlosscrarbciten.
11. Anstreichcrarbeiten.
12. Glaserardeiten.
13. Tapeziererarbeiten.
14. Dcckenmacherarbeiten.
15. Binderardeiten.
16. Nauchfangkehrerarbciten;

ferner Kanalräumung und
Kehrichtverfiihrung.

Po,be, »erkling : Bedingnisse
lind Preistarise können in
der Kanzlei des Wiener
städtischen Waisenhauses in
Klosternenburg während der
gewöhnlichen Amlsstnnden
cingksehen n»d die Beding-
nisse in der städtischen
Hanhtkassa in Wien I .,
Rathaus , beziehungsweise im
städt . Waisenhanse Kloster¬
neuburg behoben werden.

1- 3
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D .-Z . 1355 6/55 , 0.

Kundmachung.
fOsfertansschreibung .)

Zum Fußbodenbelag der städtischen Straßenbahnwagen werden
>5.000 Rohrfaserniattcn benötigt.

Zur Erlangung von Anboten auf die Lieferung dieser Matten
wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 22 . Dezember 1903 , Pr .-
Z . 15396/03 , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung an¬
geordnet.

Diese findet im Festsaale der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien , IV . , Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1 . Stock,
am Samstag den 9 . Jänner 1904 , vormittags 10 Uhr , statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein , welche die Auf¬
schrift „ Offert auf Fußbodenmatten " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „ Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuhanden der Direk¬
tion der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach Tarif¬
post 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfrei.

Der angebotene Preis versteht sich per Quadratmeter nach
Muster gelieferter Rohrfasermatte , loko unserem Hauptlager , Wien,
XIV ., Schwendergaffe 51.

Der Offerent macht sich verbindlich , diese Matten in den in
der Bestellung angegebenen Formen und Maßen binnen 14 Tagen
nach Empfang der Bestellung zu liefern.

In welchen Mengen binnen dieser Frist geliefert werden kann,
ist im Offerte anzugeben.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Matten erfolgt
binnen zwei Wochen nach jenem Tage , an welchem die in duplo
ausgcfertigte , mit einem Postsparkassenerlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager eingelangt ist.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage von 5 Prozent der
Offertsumme , welche bei unserer Hauptkassa Wien , IV., Favoriten¬
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , in barem Gelde , in Einlags¬
büchern der Ersten österreichischen Sparkaffa in Wien oder einer
Wiener Kommunal -Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren

Wertpapieren zu erlegen ist.

Vor Überreichung der Anbote muß ein Vadium in der Höhe
dieses Pfandes bei unserer Hauptkassa erlegt werden und hat sich
der Offerten ! über diesen Erlag bei der Offertverhandlung aus¬
zuweisen.

Der Offerent bleibt der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Ein in Barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält sich
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Anboie , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung cin-
j langen , werden nicht berücksichtigt.

^ Gleichzeitig mit dem Offerte ist ein Muster der angebotenen
! Matten zu überreichen.

! In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts-
! streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬

schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in 1. Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung , I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Im Offerte hat sich der Offerent ausdrücklich aus Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 2 . Jänner 1904.

Der Direktor:

Spängler . 22

D .-Z . 9154.
17 . 1-

Kundmachung.
(Offertansschreibung .»

Zur Erlangung von Anboten auf die Lieferung des für die
Wiener städtischen Straßenbahnen im Jahre 1904 benötigten
Tafel - und Rnndglases wird eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung angeordnet.

Diese findet im Festsaale der Direktion der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1 . Stock,
am 16 . Jänner 1904 vormittags 10 Uhr statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein , welche die Auf¬
schrift „ Offert auf Glaslieferung 1904 " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach den Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Offertsumme bei unserer Hauptkassa,
I V., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Zu liefern sind:

X . Tafelglas.

30 i« 2 Tafelglas , belgisch , sol , 2 mm stark;
2000 m ? Tafelglas , belgisch , sol , 3 mm stark;

10 u? Tafelglas , belgisch , 4 mm stark;
30 m '̂ Spiegeltafeln , 4 bis 5 mm stark;

»»
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250 »? Spiegeltafeln , 6 bis 7 mm stark , je über 1 n?
Größe;

50 n? Spiegeltafeln , 6 bis 7 mm stark , unter 1 m - Größe.

0 . Rund glas.

500 Stück Rundscheiben , farblos , 230 mm;
1000 Stück Rundschciben , farblos , 235 mm;

500 Stück Rundscheibcn , farblos , 240 mm;
1000 Stück Rundscheiben , farblos , 251 .. , aus weißem,

3 mm starkem Glase;
500 Stück Rundscheibeu , matt , 215 mm , aus 3 mm starkem

Glase;
1000 Stück Rundscheiben , 210 mm , aus Bcinglas , 2 mm

stark.
Die angebotenen Preise verstehen sich lvko unserem Haupt¬

lager , Wien , XIV ., Schwendergasse 51.
Der Offerent macht sich verbindlich , die angebotenen Glas-

sortcu in den in der Bestellung angegebenen Formen und Maßen
und in der angebotenen Qualität binnen längstens vier Wochen
nach Empfang der Bestellung zu liefern.

In welchen Mengen binnen dieser Frist geliefert werden
kann , ist im Offerte anzugeben.

Der Offerent macht sich verbindlich , zu dem angeforderten
Preise bis zu 50 Prozent mehr von jeder angebotenen Glassorte
zu liefern , als im obigen Bedarfe angegeben ist.

Die Bezahlung bedinguugsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die i » änplo
ausgefertigte , mit einem Postsparkassa -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager eingelangt ist.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien , oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen pupilarsicheren Wertpapieren zu er¬
legen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Der Offerent bleibt der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadieu können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung,
I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 5 . Jänner 1904.

Der Direktor:

Spängler . i - g

M .-Z . 7946 ex 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnisse der zur Haiiptstcllung des Jahres 1904 berufenen,
in Wie» heimatsbercchtigtcn Wehrpflichtigen und die Losung der

im Jahre 1883 Geborenen.!
Nach den Bestimmungen des Z 30 der Wehrvorschriftcn,

I . Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung berufenen Ein¬
heimischen aller drei Altersklassen am 9 ., 10 ., 11 ., 12 ., 13 ., 14 .,
15 . und 16 . Jänner 1904 während der üblichen Amtsstunden im
Kouskriptionsamte des Magistrates , I ., Rathausstraße 12 , zu
ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß jedermann , welcher:

u) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt , oder
b) gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb

des zuständigen Stellungsbezirkes oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,
aufgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptions-
amtc zu erstatten.

Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist jedoch
deren Begrüdung nachzuweisen.

Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe , mit dem ge¬
zogenen Buchstaben U beginnend , am 18 ., 19 ., 20 ., 21 ., 22 . und
23 . Jänner 1904 in der Volkshalle des Neuen Rathauses in
nachbezeichneter Ordnung vorgenommen werden:

Montag den 18 . Jänner 1904 die Buchstaben X, 6 und 8.
Dienstag den 19 . Jänner 1904 die Buchstaben I , .7, X

und X.

Mittwoch den 20 . Jänner 1904 die Buchstaben U , X , 0,
? und (ju.

Donnerstag den 21 . Jänner 1904 die Buchstaben R , 8
und 8 «:I>.

Freitag den 22 . Jänner 1904 die Buchstaben 8t , V , II , V,
^V , X , V und L.

Samstag den 23 . Jänner 1904 die Buchstaben 0 , 6,
I) und X.

Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr-
Vormittags begonnen.

Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur
Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet , so werden
die diesfalls berufenen , in dem Jahre 1883 geborenen Wehr¬
pflichtigen oder deren Vertreter aufgefordert , an den oben an-
gesctztcn Tagen vor der Losungs -Kommission zu erscheinen . Bei
Abwesenheit des Losungspflichtigen wird die Losnummer durch
ein Mitglied der Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung ) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 2 . Jänner 1904 . i - Z
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M .-Abt . X, Z . 6626 ex 1903.

Kundmachung.
-Wiederlielcgnng von verfallenen einfachen Gräbern am Ober-

Döblinger Friedhöfe .)

Vom 1. Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom
20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V, Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 , und
Gruppe XII , Reihe 1, 2 , 3 , 4 und 5 zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15 . Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X, schriftlich einzubringen.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen Grab¬
kreuze werden vorläufig am Friedhof deponiert und nur jenen
Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen
Bezirksamte für den XIX . Bezirk bis zum 1. Februar 1905 ur¬
kundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Dezember 1903 . 2- 3

Z . 7571 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart ' sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbslente .)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eckhart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet , nach welcher so viele Stift¬
plätze gebildet werden sollen , als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungskapitales 30 fl. K.-M . oder 63 X liefern wird , und
hat zugleich bestimmt , daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen : alle in Wien
ansässigen , durch Unglücksfälle verarmten , wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute , die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben , gleichviel
ob Meister oder Gesellen , ob Männer oder Weiber , ohne Unter¬
schied der Religion , die mit keiner oder keiner höheren als
6 kr. K.-M . täglich (6 X 30 I> monatlich ) betragenden Armen¬
pfründe beteilt sind.

Für das Jahr 1904 entfallen 25 Stistplätze , jeder zu 63 X.
Diejenigen , welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen , können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen im Neuen Rathause,
in der Magistrats -Abteilung XIII , vom 3 . bis inklusive 18 . Fe¬
bruar 1904 mit Ausnahme der Sonntage von 10 bis 12 Uhr
vormittags melden , wo diese Ausweise angenommen werden und

jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien , der

Tauf - oder Geburtsschein , eventuell der Trauungsschein , der
polizeilich vidierte Meldezettel , bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2 . Meister haben das Gewerbedekrct oder den Gewerbeschein,
oder , falls sic das Geschäft bereits zurückgelegt Hütten , die Be¬
stätigung über die erfolgte Gewerbszurücklegung , Gesellen das
Arbeitsbuch (Wanderbuch ) oder den Lehrbrief , oder in Er¬
manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3 . Ein legales , von der Armeninstituts -Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , beziehungsweise ein armen¬
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 7. März 1904 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Neuen Rathause , 1. Stock , im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates (Aufgang über Stiege 7) und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Rathause und an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden , wonach vom 16 . bis inklusive 31 . März 1904
der Stiftungsbelrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt¬
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 31 . März 1904 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 3- 3

Z . 3120 ex 1903.
III.

(Jakob Kufsner' sche Stipendien für Gymnasiasten und Hochschiiler
aus Döbling .)

Vom Studienjahre 1903/04 an kommen drei Jakob
Kufsner 'sche Stipendien , und zwar eines für einen mittellosen
vorzüglichen Gymnasiasten mosaischen Bekenntnisses im Betrage
von jährlich 200 X und zwei für mittellose Hörer an Wiener
Hochschulen , und zwar das eine für einen Hörer christlichen
und das andere für einen Hörer mosaischen Bekenntnisses im
Betrage von jährlich je 300 X zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben und zwar auf das
eisterwühute nach Wien zuständige mittellose Vorzugsschüler des
Gymnasiums in Ober -Döbling oder eines anderen Wiener
Gymnasiums , welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren
eventuell im XIX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;

auf die letzterwähnten Stipendien nach Wien zuständige
mittellose Hochschüler einer Wiener Hochschule, wenn sie früher
nach Ober -Döbling zuständig waren eventuell im XIX . Bezirke ge¬
boren oder daselbst wohnhaft sind.



Amtsblatt der k. k. NcichShaupt- und Residenzstadt Wien — Nr. 3 , 8. Jänner Iö <)4.

Die Stipendien werden auf die gesetzliche Studiendauer
jedoch mit der Bedingung verliehen , daß die Stipendisten in
jedem Studienjahre die fortdauernde stistbriefliche Eignung nach¬
zuweisen haben . . !

Bewerber um eines dieser Stipendim haben ihre mit dem
Tauf (Gebnrt )scheine , dem Nachweise der Zuständigkeit , einem
Armuts - oder Mittellosigkcitszeugnisse , sowie den Studicnnach-
weisen belegten Gesuche dis längstens l . Febrnar 1904 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . Dezember 1908 . 1- 3

Z . 7577 ex 1903.

Kundmachung!

, :r-

sMautner -Markhos 'sche Stislung .)

Am 27 . Juni 1904 gelangen die Interessen per Ma u tuer-
M arkh  of 'schen Stiftung aus den Jahren 1903/04 im Betrage
von 588 I< 60 Ii an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden
zur Verleihung.

Anspruch aus diese Stiftungsinteressen haben Gewerbe¬
treibende , welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche , die
infolge länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind , ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬
steuer , den Heimatschein , die Tauf -, respektive Geburtszettel der
Gättin und der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in
welchem der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint , beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgcbrauches zur Wiederherstellung der
Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft ausge¬
sprochenist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1904 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt . XIII
zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Dezember 1903 . 3 - 3

Z . 6062 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
<Max Springer ' sche Stiftung .)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
Sprin  g er 'schen Stiftung des Jahres 1903 7774 L 53 >> in
Teilbeträgen ü 299 L an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und
welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind , zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder
arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Taus-
(Geburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschein und die Tauf-
(Geburt )scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬
unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilnng XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903.

Z . 18445 ex 1903.
" Xll"

Kundmachung.
tThcrese Feyerfeil ' schc Stiftung .)

Aus dem Nachlasse des am 9 . Juli 1902 verstorbenen
Fräuleins Therese Feh er feil  kommt ein Legat in dem runden
Betrage von 18 .000 U in der Weise zur Verteilung , daß für
15 Knaben und für 15 Mädchen der Betrag von je 600 X bei
der Ersten österreichischen Sparkassa fruchtbringend angelegt und
das auf den Namen jedes einzelnen Kindes lautende Sparkassa¬
büchel samt den zugewiesenen Zinsen und Zinseszinsen jedem
Knaben an seinem 20 . Geburstage , jedem Mädchen aber am Tage
nach seiner kirchlich vollzogenen Trauung , jedem ledig bleibenden
Mädchen aber an seinem 25 . Geburtstage zur freien Verfügung
eingehändigt wird . Würde eines der Kinder früher sterben , so
wird dessen Sparkassabuch auf den Namen eines anderen Waisen¬
kindes der Stadt Wien des gleichen Geschlechtes unter denselben
Bedingungen umzuschreiben sein.

Zur Bewerbung sind gemäß den ausdrücklichen Bestim¬
mungen des Testamentes der Erblasserin berufen : 30 sehr arme
und brave Waisenkinder der Stadt Wien , im Alter von 12 Jahren,
ohne Unterschied der Konfession , mit alleiniger Ausnahme der
Judenkinder , also ausschließlich nach Wien zuständige , in einem
städtischen Waisenhause nntergebrachte oder verwaiste , im Sinne
der 47 und 49 der Vorschrift über die Armenpflege mit einem
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Waisengelde unterstützte, beziehungsweise in magistratischer Kost-
Pflege befindliche Kinder, welche am Tage des Erbanfalles, d. i.
am 9. Juli 1902 12 Jahre alt waî i, also in der Zeit zwischen
dem 10. Juli 1889 und dem9. Juli 1809 geboren worden sind.

Diese Ausschreibung erfolgt neuerlich zum zweitenmale,
nachdem jene vom 5. Jänner 1903 keinen genügenden Erfolg
ergeben hat.

Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Lucam'sche Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger armer Wiener.)
Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des

! Stiftungskapitales.
Für Kinder, bezüglich deren bereits aus jenem Anlasse

Gesuche vorliegen, bedarf es keines neuerlichen Einschreitens.
Den Gesuchen sind die erforderlichen, die angeführten Be¬

teilungsbedingungen zweifellos erweisenden Dokumente anzu¬
schließen.

Dicsclbtn find bis längstens 15. Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate(Abteilung XII) zu überreichen, und würde auf später
cingebrachte Gesuche keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28. November 1903.

Z. 6014 S! 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Karl und Magdalena Braun'sche Stiftung.)

Bei der Karl und Magdalena Braun 'schen Stiftung für
Blinde sind zwei StiftplätzeL 160 L jährlich auf Lebensdauer
in Erledigung gekommen.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬
ständige, blind geborene oder unheilbar erblindete Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)scheine des anderen Gattenteiles und der Kinder und
ein armeuärztliches Gutachten, welches den Umstand bestätigen
muß, daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist, und ein
legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XUI zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 8. November 1903.

Zur Bewerbung siud nur in Wien zuständige Arme ohne
Unterschied der Konfession berufen, welche entweder infolge hohen
Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬
gehend oder dauernd erwerbsunfähigsind. Die Unterstützungen
können je nach den Umständen vorübergehend, für bestimmte!
Zeit und selbst auf lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich, welcher im Einreichungs-Protokoll der
Magistrats-Wteilung XI I (Stiftungs-Abteilung) im Rathause'
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken
wahrheitsgetreu ausfüllen, nrit den darin bezeichneten Dokumenten
und Behelfen belegen, mit seiner Unterschrift versehen und sodann
an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs-Protokoll
der Magistrals-Abteilung Xlll im Neuen Rathause, I., Lichtenfels--
gasse2, an einem Wochentage zwischen8 - und  2 Uhr bis
längstens Ende Jänner 1904 überreichen.

Jede wissentlich unwahre! Gesuchsaugabe hat die Aus¬
schließung des Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung
zur Folge, a-.«.- ?

Von del Unterstützmigsseklion des SüstuugskuratoriumS.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Ilr. 4. Dimslag den 12. Imme« 1904. Oahrglmg XIII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 L.Alränttmeratiananreif - ' ^ Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 Ix.
. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzcl -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gk»iei»>>kr>l1.
Stenographischer Mericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. R ei chs h a up t- und Residenzstadt Wien von:
8 . Jänner ISV4 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ir . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen:
Herr Gem.-Rat  Jerzabek wegen Erkrankung seiner Mutter;
Herr Gem. - Rat Dr.  Deutschmann wegen Unwohlseins;
ferner die Herren Gem.-Rüte Eßlbau er , Mo essen,  Ritter
v.  Findenigg , Axmann , Grausam , Bäßler und Pilder.

Ä. Der k. und k. Kabinetts-Direktor richtet an mich folgende
Zuschrift(liest) :

„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich mit Beziehung
auf die schätzbare Zuschrift vom 15. d. M., Präs.-Z. 15393,
Euer Hochwohlgeboren für die Seiner k. und k. Apostolischen
Majestät anläßlich des Ablebens Ihrer k. und k. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Klotilde Marie  im
Namen der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien unter¬
breitete Beileidsknndgebung den Allerhöchsten Dank bekanntzu¬
geben."

3 . Ich habe weiters folgendes Telegramm erhalten(liest) :
„Herrn Dr. Karl Lueger,

Bürgermeister der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.
Empfangen Sie nnd die Neichshaupt- nnd Residenzstadt

Wien meinen innigsten Dank für die bekundete Teilnahme.
Erzherzog Josef ."

4 . Von Seite des Wirklichen Geheimen Rates nnd Kammer¬
herrn Seiner königl. Hoheit des Herzogs Ernst August von
Cumberland  habe ich folgende Zuschrift erhalten (liest) :

„Gmunden,  den 21. Dezember 1903. n
Hochwohlgeborener Herr! !

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ihre königlichen Hoheiten der Herzog Ernst  A u g u st und

Frau HerzoginT h y r a von Cumberland und zu Brau n-
schweig und Lüneburg  haben die Glückwünsche, welche
namens der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien Euer
Hochwohlgeboren in dem geehrten Schreiben vom 18. d. M.,
Präs.-Z. 15556 ex 1903, zum Feste der silbernen Hochzeit aus¬
zusprechen die Güte gehabt haben, mit aufrichtigster Freude ent¬
gegengenommen und mich zu beauftragen geruht, Höchstihren
herzlichsten und wärmsten Dank dafür zu übermitteln."

3 . Anläßlich des Brandes in Chicago habe ich an den
Bürgermeister von Chicago folgendes Telegramm gerichtet(liest) :

„Die Stadt Wien spricht der Stadtvertretung von Chicago
aus Anlaß des unheilvollen Theaterbrandes, durch ipelchen
Hunderte von Menschen zugrunde gegangen sind, die wärmste
Teilnahme und das herzlichste Beileid aus!"

(Beifall.)
6 . Ich habe den mir aus der A. M. Pollak  Ritter v.

Rudin 'schen  Stiftung zukommenden Betrag von 600 lx für
wohltätige Zwecke gewidmet.

7.  Ein ungenannt sein wollender Spender hat mir einen
Betrag von 20.000 lx für die Armen Wiens übergeben. (Leb¬
hafter Beifall.)

Die Versammlung  spricht hiefür durch Erheben
von den  Sitzen ihren Dank aus. (Lebhafter Beifall.)

8 . Ein Nngenanntscinwollendcr hat mir den Betrag von
100«»lx für die Armen ohne Unterschied der Konfession übergeben.

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
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8 Von einem Ungenanntseinwvllenden wurden mir 200 X
zur Verteilung an arme Blinde weiblichen Geschlechtes nach
meinem Ermessen übermittelt.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
18 Ich habe folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Ich bitte die Güte zu haben , im Sinne einer alten Dame,

die ungenannt bleiben will , beiliegende Summe von 2000 X zu
übernehmen und beispielsweise folgend zu verwenden:

n) für die armen Schulkinder in Ottakring;
1>) für das Karolincn -Spital;
e) für Wärmestuben und
ä) für Obdachlose.

Ihnen für Ihr Güte im vorhinein bestens dankend , zeichne
ich in Hochachtung

Patriotin bis ins Grab.
Wenn cs nicht zu unbescheiden von mir , bitte ich um gütige

Bestätigung unter Kuvert ."
Ich habe über die 2000 X iu der hier augcdentctcn Weise

verfügen lassen.
Die Versammlung spricht ihren Dank hiesür aus.

(Bravo !)
11 . Das Rennsekretariat des Jockei-Klub für Österreich

schreibt mir (liest) :
„Gelegentlich der Schlußabrechnung über das heurige Renn¬

jahr hat Herr Ernst v. Blaskovits  in Anbetracht des Um¬
standes , daß er auch während der Wiener Herbstsaison den
größten Rennpreis ( „Austria -Preis ") mit seinem Pferde „Hazafi"
gewann , uns den Auftrag erteilt , Euer Hochwohlgcborcn aber¬
mals 1000 X für die Armen der Stadt Wien zur Verfügung
zu stellen , welche wir Euer Hvchwohlgeboren unter einem mittels
Geldbrief zu übersenden uns erlauben.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichnen wir
ergebenst . . ."

Die Versammlung spricht auch hiesür den Dank
aus.

12 . Herr Rudolf Maas;  hat anläßlich der Verleihung
des Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen den Betrag von
500 X für den Bürgerspitalfond gespendet.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
13 . Hochwürden Herr Pfarrer von St . Ulrich ? . Roman

Kohlhofer  spendet anläßlich der Salvatormedaillen -Verleihnng
für die Armen des Bezirkes Neubau den Betrag von 100 X.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
14 . Herr Wenzel Seidel,  Volkssängcr, hat anläßlich der

Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt Wien für die Armen
einen Betrag von 100 X gespendet.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
15 . Herr Arpad Reick , II., Leopoldsgasse 26, spendet

anläßlich seiner Ziviltrauung den Betrag von 10 X für die
Armen.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
18 Wie alljährlich hat ein Ungenanntseinwollender 200 Ir

für die Armen Wiens gespendet.
Die Versammlung spricht den Dank aus.
17 . Der Zitherverein ,,D ' Naßwalder" schreibt(liest) :
„Der gefertigte Verein beehrt sich in der Anlage den bei

dem am 12 . Dezember 1903 stattgefundenen Zither -Konzerte er¬
zielten Reinertrag Per 30 X für die Armen Wiens mit dem

Ersuchen zu übermitteln , eine Empfangsbestätigung hierüber dem
Vereine zukommcn zu lassen ."

Die Versammlung spricht den Dank aus.
18 . Herr May r, Innsbruck, spendet6 X für das Karolincn-

Kinderspital , das Greisenasyl und den Wärmestubenverein zu
gleichen Teilen.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
18 . Die im Jahre 1903 eiugeleitete Holzsammlnng hat ein

Ergebnis von 97 rm und 194 Bund Brennholz , sowie einen
Betrag von 630 X ergeben.

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

28 Der Vorstand des III. Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich Euer Wohlgeborcn mit-

znteilen , daß Herr Viktor Mautner  Ritter v. Markhof  den
Betrag von 500 X als Weihnachtsgeschenk für Arme des
III . Bezirkes mit dem ausdrücklichen Wunsche gespendet hat , daß
die Verteilung des Betrages durch deu Bezirksvorstehcr vvrge-
nommen werden solle."

Die Versammlung spricht den Dank aus.
21 . „Der gefertigte Obmann des Armeninstitutcs des

VII . Gemeindebezirkes Neuban erlaubt sich die höfliche Anzeige
zu erstatteu , daß Herr August P a w l i k, Kaufmann und gewesener
Armenrat des Bezirkes Neubau , anläßlich seiner silbernen Hochzeit
den Betrag von 50 X zur Verteilung an Arme des Bezirkes
Neubau gespendet hat , welcher Betrag in der Armcninstituts-
Nechnung im Monat Jänner , III . Dekade , verrechnet erscheinen wird.

Genehmigen . . ."
lind so weiter.
Die Versammlung spricht den Dank ans.
22 . „Der gefertigte Obmann des Armeninstitutes des

VII . Gemeindebezirkes Neubau erlaubt sich die höfliche Anzeige
zu machen, daß eine ungenannt sein wollende Frau den Betrag
von 20 X zur Verteilung an zwei arme Parteien gespendet hat,
welcher in dersi ll . Dekade der Armeninstituts -Rechnnng im Monat
Dezember 1902 verrechnet erscheinen wird.

Genehmigen . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht den Dank aus.
23 . „Der gefertigte Obmann des Armeninstitntes des

VII . Gemeindebezirkcs Neubau erlaubt sich die höfliche Anzeige
zu erstatten , daß Herr Rudolf Birmoritz,  Hausbesitzer , VII .,
Halbgasse 7, den Betrag von 20 X gespendet hat zur Verteilung
an zwei arme Parteien , welcher Betrag in der Armeninstitnts-
Rechnung Pro Jänner 1904 in der I . Dekade verrechnet er¬
scheinen wird.

Genehmigen . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht den Dank aus.

24 . Der Vorsteher des VIII. Bezirkes Herr Franz
Anten st einer  schreibt mir (liest) :

„Die Familie Weiß  hat anläßlich des Todes des Herrn
Bezirksratcs Paul Josef Weiß  hundert Kronen zu Händen des
Gefertigten für Arme des Bezirkes Josefstadt gespendet.

Der Gefertigte erlaubt sich hievon mit dem Beifügen die
ergebenste Mitteilung zu machen , daß die Verteilung dieses
Betrages demselben überlassen wird ."
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28 . Anläßlich der Verleihung der großen goldenen
Salvator -Medaille hat Herr Bezirksrat Jell nachfolgende Be¬
trage gespendet, und zwar:

1. für die Armen des Bezirkes zum Ankäufe von Holz 50 X.
2 . für die Blindenbeschäftigungsanstalt dieses Be¬

zirkes . 30 „

3 . für den Kirchenmusik-Verein Maria -Treu " . . 30 „
4 . zur Verteilung zu meinen Händen an Arme

des Bezirkes . 40 „

Zusammen . 150 II.
Vorbezeichuete Beträge wurden ihrer Bestimmung zugeführt.

Die Versammlung spricht den Dank aus.

28 . „Der gefertigte Vorsteher des XI. Gemeindebezirkes beehrt
sich die Mitteilung zu machen , daß Herr Georg Meichl,
Teilhaber der Firma Th . und G . Meichl , Simmeringer Brau¬
haus , zu diesen Weihnachten einen Betrag von 400 II zur Ver¬
teilung an die Armen des Bezirkes Simmering gespendet hat.

Dieser Betrag wurde unvorzüglich dem Obmann desArmen-
iustitutes für den XI . Bezirk zur widmungsmäßigen Verwendung
übergeben und fand dem Wunsche des Spenders gemäß dessen
Verteilung noch vor Weihnachten statt . "

Die Versammlung spricht den Dank aus.

27 . Der Vorsteher des XIll . Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Ich beehre mich, Euer Hochwohlgeboren die Mitteilung

zu machen, daß der im XIV . Bezirke wohnhafte Realitäten¬
besitzer Herr Karl Preysing 200 II für Arme des Xlll . Be¬
zirkes gespendet und mir zur eigenhändigen Verteilung an Be¬
dürftige übergeben hat ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus-

28 . Derselbe Vorsteher schreibt mir (liest) :
„Ich beehre mich, Euer Hochwohlgeborcn die Mitteilung zu

machen , daß mir am heutigen Tage von einem Nngenanutsein-
wollenden ein Betrag von 200 II zur Verteilung an Arme des
XIII . Bezirkes übergeben worden ist."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

28 . Der Obmann des Armeninstitutesdes XIII. Bezirkes
schreibt mir Ziest) :

„Mit heutigem gestatte ich mir zur gefälligen Kenntnis zu
bringen , daß Herr Hotelier Gustav To dt für die Armen von
Hietzing den Betrag von 40 II gespendet hat.

Um dieBeröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht ihren Dank aus.

38 . Derselbe Obmann schreibt mir (liest) :
„Erlaube mir mit heutigem zur geneigten Kenntnis zu

bringen , daß Herr und Frau Julius und Emma Frankl  für
die Armen des XIII . Bezirkes den Betrag von 50 II zu meinen
Händen erlegt haben.

Um dieBeroffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
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31 . Derselbe Obmann schreibt mir (liest) : >
„Mit heutigem gestatte ich mir zur geneigten Kenntnis zu

bringen , daß Herr Privatier Josef Georg Müller  für die
Armen von Hietzing den Betrag von 100 II gespendet hat.

Um die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend . . . "
Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.

32 . Der Vorsteher des XX. Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Ich beehre mich die Mitteilung zu machen, daß mir Herr

Adolf Weiß,  Hausbesitzer , XX ., Spanngasse 22 , 500 L mit
dem Wunsche übergeben hat , diesen Betrag an arme , nicht zu¬
ständige Bewohner des XX . Bezirkes ohne Unterschied der Kon¬
fession und Nationalität nach meiner Wahl zur Verteilung zu
bringen.

Dieser Betrag wurde in die Verlagsrechnung für Jänner
1904 eingesetzt und wird dessen ordnungsmäßige Verteilung da¬
selbst ausgewiesen werden.

Mit dem Ausdrucke . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

33 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Wir machen uns die Freude , Ihnen anbei für die Kirche

im neuen Versorgungshause eine Monstranze zu übersenden , und
werden es uns zur Ehre schützen, wenn dieselbe beim Gottesdienste
in Verwendung kommt.

Ihre treu ergebenen
Marie und Franz Hackl ."

Die Monstranze ist zur Besichtigung hier . Es ist ein sehr
schönes Stück.

Die Versammlung spricht hiefür ihre » wärmsten
Dank aus . (Beifall .)

34 . Weiters erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :
„Wir beehren uns Ihnen mitzuteilcn , daß Seine Exzellenz

Graf Hans Wilezek  den Armen Wiens 10 Waggons Stück¬
kohle, srauko Wiener Nordbahnhof gestellt , gespendet hat.

Indem wir Sic ersuchen, bezüglich Übernahme der Kohle
die entsprechende» Weisungen zu erteilen , zeichnen wir mit dem
Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung

Exzellenz Gräflich Wilezek'sche
Zentral -Direktion ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
38 . Von der Firma R. Wagner  L Komp, erhalte ich

folgende Zuschrift (liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich 20 .000 Portionen

Erbsensuppe mit der Bitte zu überreichen , selbe gütigst zur Ver¬
teilung an Hilfsbedürftige verwenden lassen zu wollen ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank ans.
36 . Der Vorsteher des XII. Wiener Gemeindebezirkesschreibt

mir (liest) :
„Die Wiener Sterilisierungs -Gesellschaft r . G . m. b. H .,

XII ., Meidliuger Schlachthaus , hat eine Spende von 400 An¬
weisungen auf je "Z Kilo Schweiusleisch und eine Portion Brot
für die Armen des XII.  Bezirkes bei mir erlegt.

Indem ich hierüber zu berichten mich beehre . . ."
lind so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

k*
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37 . Der Vorsteher des VI . Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Wie seit einer Reihe von Jahren spendeten auch im ab¬

gelaufenen Jahre 1903 die Badhaus - und Hauseigentümcrinnen
die Frauen Josefine Eggert  h , VI ., Dürergasse 14 , und Anna
Pr esl,  VI ., Gumpendorferstraße 59 , 1000 Laib Brot für Arme
des VI . Bezirkes.

' ' Hievon erlaube ich mir , hochgeehrter Herr Bürgermeister,
mit dem Beifügen die Mitteilung zu machen, daß diese hoch¬
herzige Spende im Sinne der beiden obgenannten Wohltäterinnen
am 31 . Dezember 1903 zur Verteilung gelangte ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

38.  Unser gewesener Kollege, Schuhmachermeister Franz
Swoboda,  übersendet 18 Paar neue Schuhe zur Verteilung an
arme Kinder . (Beifall .)

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

3S . Das Armcninstitnt des XVIII. Gemeindebezirkes meldet,
daß der Spar - und Humanitätsvercin „Einigkeit " , Somaruga-
gasse 3, 20 X zugunsten der Armen des XVIII . Bezirkes Währing
gespendet hat.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

4V Die Verwaltung der Versorgungsanstalt der Stadt
Wien berichtet an den Magistrat folgendes (liest) :

„Die gefertigte Verwaltung erstattet hiemit Bericht , daß
nachstehende humanitäre Gesellschaften folgende Spenden zur
Weihnachtsfeier der hierortigen Pfleglinge gewidmet haben:

1. Rauchklub „Knasteriana " , Schriftführer Herr Adolf
Tcltscher,  Wien , XIV ., Geibelgasse 5 , 400 Päckchen Rauch¬
tabak.

2 . Margaretener Rauchklub „Die Pfeife " , Wien , V., Rcin-
prechtsdorferstraße 40 , in Oben aus'  Gasthaus , 300 Päckchen
Rauchtabak.

3 . Tischgesellschaft „Schlögl " , Vertreter Herr Anton Mo s-
b ur g er , Wien , XV ., Kranzgassc 9 , Geldspende von 52 X 20 1,
zur Verteilung an 87 Pfleglinge ans dem XIV . und XV . Be¬
zirke ä 60 b, sowie eine Anzahl Palette überspielter Karten.

Die gefertigte Verwaltung bittet um Veranlassung , daß den
Spendern der Dank  der Gemeinde Wien ausgesprochen wird
und diese Spenden auch, wie ein geäußerter Wunsch verlautete , in
Tagesblättern veröffentlicht werden ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
Ich richte an die Zeitungen die Bitte , diese Spenden zu

veröffentlichen , mehr kann ich nicht tun.

41 . Der Magistrat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien berichtet an mich folgendes (liest) :

„Herr Michael Baron Nicolics de Rudna,  I ., Hegel¬
gasse 8, hat neuerlich — nunmehr zum drittenmale — einen
Betrag von 100 X erlegt , und ersucht, diese Summe zur Be-
teilung Hilfsbedürftiger in Wien zu verwenden . Zugleich über¬
sandte er zehn Gesuche von Bittstellern , welche sich während
seines kurzen Aufenthaltes in Wien an ihn gewendet hatten.

Wie bei der ersten Beteilung sich herausstellte , so ist auch
jetzt wieder die Bemerkung zu machen , daß die Mehrzahl der
Briefe von Professionsbettlern herrührt , und daß besonders viele
Gesuche aus dem III . Bezirke einliefen , die nach einer flüchtigen
Durchschau die bereits erwähnte Unwürdigkeit ihrer Schreiber
ergaben.

Hievon wird dem Herrn Bürgermeister wegen Verlautbarung
in der nächsten Gemeinderats -Sitzung Mitteilung gemacht und
ersucht, die Magistrats -Abteilung XI mit der Verteilung der
Spende zu beauftragen . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
42.  Der Magistrat berichtet mir (liest) :
„Anläßlich der am 22 . d. M . in der Versorgungsanstalt

Mauerbach abgehaltenen Christbaumfeier hat die Hütteldorfer
Brauerei -Gesellschaft sieben halbe Hektoliter Bier für die Pfleg¬
linge der Anstalt gespendet ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
43.  Ein Ungenanntseinwollender schreibt mir (liest) :
„Anläßlich des Jahreswechsels übersende ich 100 X zur

entsprechenden Verwendung für Arme Wiens . Ich bitte , meinen
Namen nicht zu veröffentlichen ."

Dem Ungenanntseinwollenden wird hiemit der Dank  des
Gemeinderates ausgesprochen.

44.  Der Leiter der städtischen Armenlotterie Stadtbuchhalter
Heinrich Po körny  schreibt mir , daß die Firma Benedikt
Schroll 's Sohn  für die Wiener Armenlotterie eine Spende,
bestehend aus 1 Stück weißgcstreiftem Piquee , 1 Stück Atlas-
gradel und 1 Stück sogenannter Damenwebe , überreicht hat , und
ersucht, daß der Dank  ausgesprochen werden wolle.

Es geschieht dies hiemit.
45.  Das Armeninstitut des XIV. Gemeindebezirkes Rudolfs¬

heim meldet mir , daß Herr Georg Noibinger,  Kafetier , XIV .,
Kardinal Rauscherplatz 7 , anläßlich der Verleihung des Bürger¬
rechtes der Stadt Wien den Betrag von 50 X für die Arme»
des XIV . Bezirkes erlegt hat.

Es wird der Dank ausgesprochen.
4 V. Meine Herren! Ich habe mir auch Heuer wie im vorigen

Jahre erlaubt , an das Haus der Barmherzigkeit , das ist das
Haus , in welchem die Unheilbaren liegen , eine Spende von
200 Flaschen Wein anläßlich des Christfestes zu senden. (Beifall .)

Die Oberin des Hauses der Barmherzigkeit spricht mir hiefür
mit ihrem Schreiben vom 28 . Dezember 1903 den Dank aus.

47.  Das Greisenheim Markgraf-Neusiedl spricht mit Schreiben
äälo . 28 . Dezember 1903 den Dank für die von der Gemeinde
Wien anläßlich des Weihnachtsfestes gespendeten 100 Flaschen
Wein aus.

48.  Die Schwester Korona Volkmer,  Oberin des St . Josef-
Greisenasyls n. s. w., spricht mit Schreiben vom 1. Jänner 1904
den Dank für die ihr bewilligte Fuhr Koks aus.

4S . Die Vorsteherin Magdalena Modi  des Vereines zur
Beschäftigung armer Mädchen in Wien spricht mit Zuschrift vom
6. Jänner 1904 für die bewilligten 30 g Koks den Dank aus.

5V Der Verschönernngsverein„Ober-St . Veit" in Wien,
XIII . Bezirk , spricht mit Schreiben vom 22 . Dezember 1903 den
Dank für die ihm bewilligte Subvention von 600 X aus.

51.  Der Christliche Verband der Kleidermachergehilfen und
-Gehilfinnen in Niederösterreich spricht mit Schreiben vom
29 . Dezember 1903 den Dank für die Weihnachtsspende ans.

52.  Der gewesene Kollege Herr HeinrichW a gn e r spricht
mit Schreiben sine ckato den Dank für die Spende von 2000 I(
zugunsten der Kleinkinderbewahranstalt in Kaisermühlen aus.

53.  Das Kaiserin Elisabeth-Denkmal-Komitee spricht mit
Schreiben vom 4 . Jänner 1904 den Dank für die ihm bewilligte
Subvention von 10.000 X aus.
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34 . Die Direktion des Zentral -Krippenvereines spricht mit
Schreiben vom 31 . Dezember 1903 den Dank für die Subvention
von 2000 X aus.

3 » . Herr Karl Haller  spricht mit Schreiben vom 6. Jänner
1904 für die gnädige Subventionierung der von ihm heraus-
gegebenen Jugendzeitschrift „Wiener Kinder " den Dank aus.

30 . Der Verein der städtischen Rats - und Nmtsdiener
spricht mit Schreiben ohne Datum den Dank für die ihm be¬
willigte Subvention aus.

37 . Der Asylverein der Wiener Universität unter dem
Protektorate des Erzherzogs Rainer  spricht mit Schreiben vom
14 . Dezember 1903 den Dank für die Abgabe von 50 g Koks aus.

38 . Derselbe Verein spricht mit Schreiben ääto. 16. Dezember
1903 den Dank für die ihm bewilligte Subvention aus.

58 . Die Direktion des Karl Ludwig -Gymnasiums in Wien
spricht mit Schreiben ääto . 20 . Dezember 1903 den Dank für
die der Schülerlade des erwähnten Gymnasiums bewilligte Sub¬
vention aus.

00 . Der Asylverein für Obdachlose spricht mit Schreiben
vom 22 . Dezember 1903 den Dank für die ihm bewilligte Sub¬
vention von 6000 X aus.

01 . Der Verwaltungs -Ausschuß der Ersten Kinderbewahr¬
anstalt des X. Bezirkes und des Ersten Knabenhortes in Wien
spricht mit Schreiben ääto . 28 . Dezember 1903 den Dank für
die ihm bewilligte Subvention von 4400 X aus.

02 . Der Österr .-ungar . Hilfsverein „Passau " spricht mit
Schreiben ääto . 21 . Dezember 1903 den Dank für die ihm
bewilligte Subvention von 120 X aus.

OS . Der Niederösterreichische Gewerbeverein spricht mit
Schreiben ääto . 24 . Dezember 1903 den Dank für die ihm
bewilligte Subvention von 6000 X aus.

04 . Der humanitäre Verein „Weihnachtsfreude" spricht mit
Schreiben ääto . 28 . Dezember 1903 den Dank für die ihm
bewilligte Subvention von 50 X aus.

03 . Der Kreuzerverein zur Unterstützung von Wiener
Gewerbsleuten spricht mit Schreiben ohne Datum den Dank
für die ihm bewilligte Subvention im Betrage von 800 X aus.

00. Die Schwester Cyrilla Schwentner  spricht mit
Schreiben ääto . 28 . Dezember 1903 den Dank für die gütige
Zuwendung einer Weihnachtssubvention von 200 X aus.

07 . Die Generaloberin der Barmherzigen Schwestern des
heil . Vinzenz von Paul , Schwester Hildegarde Po bisch , dankt
für die zufolge Gemcinderats -Beschlusses vom 27 . Oktober 1903
unentgeltlich überlassenen Lernmittel für Zwecke ihrer Privat-
Volks - und Bürgerschule VI ., Liuiengasse 21.

08 . Die Konferenz „St . Josef" in Margareten schreibt mir
(liest) :

„Die gefertigte Vinzenz -Konferenz erlaubt sich hiemit dem
löblichen Stadtrate für die seinerzeit bewilligte Lokalbenützung
im Schulhause Wien , V., Wienstraße 97 , den innigsten Dank
auszusprechen.

Wir danken vielmals für diese Erlaubnis , welche wir auch
viele Jahre ausgenützt haben.

Durch die Neubesetzung der Pfarre in Margareten durch
Seine Hochwürden Herrn Pfarrer Ditrich  ist uns jedoch ein
neuer Wohltäter erstanden und hat uns derselbe die Wahl frei¬
gestellt , unsere Sitzungen im Pfarrhofe abhalten zu dürfen.
Nachdem nun dies für die Zwecke des Vinzenz -Vereines besser

sein dürfte und auch die Möglichkeit geboten ist, den hochwürdigen
Herrn Pfarrer als Förderer für unseren Verein zu gewinnen,
bitten wir den hochlöblichen Stadtrat , unseren Vereinssitz in den
Pfarrhos der Pfarre St . Josef in Margareten verlegen zu dürfen.

Wir danken jedenfalls für die uns erwiesene Wohltat , welche
uns in der schwersten Zeit zugute gekommen ist, und bleiben dem
hochlöblichen Stadtrat nach wie vor ergebene

Konferenz „St . Josef " in Margareten ."
OS . Der humanitäre Geselligkeitsverein„Fröhlichkeit", XV.,

Mariahilferstraße 138 , dankt für die ihm erteilte Subvention
von 50 X.

70 . Der Kinderunterstützungsverein„Lasset die Kleinen zu
mir kommen " spricht seinen Dank für die ihm gewährte Sub¬
vention von 50 X aus.

71 . Der katholische Frauenwohltütigkeitsvereinzu Fünf¬
haus spricht gleichfalls seinen Dank für die ihm erteilte Sub¬
vention von 300 X aus.

72 . Der Vorstand des Krankenvereines der Unterlehrer
und Unterlehrerinnen Wiens spricht gleichfalls seinen Dank für
die ihm zugewendete Subvention von 100 X aus.

714 . Der Evangelische Waisenversorgungsverein in Wien
dankt für die bewilligte Subvention von 200 X für das Jahr 1903.

74 . Der Verein zur Unterstützung mittelloser taubstummer
Schulkinder in Wien dankt für die ihm gewährte Subvention
von 400 X.

75 . Der General der Kongregation der frommen Arbeiter
vom heil . Josef Calasanz von der Mutter Gottes spricht seinen
innigsten Dank für die Subvention von 300 X aus.

70 . Meine Herren! Unser Kollege Herr Dr. Wesselsky
richtet an mich folgende Zuschrift (liest) :

„In der Ehrenbeleidiguugssache gegen die Zeitschrift „Der
Stammgast " beehre ich mich:

1. die einwandfreie , genehmigte und im „Stammgast " zu
veröffentlichende Erklärung der Herren Franz Rain  und Ed.
M a u x,

2 . die Zusicherung der Aufnahme durch den derzeitigen
Herausgeber,

3 . die Erklärung der Herren Ra in und Maux,  betreffend
die Bezahlung von zusammen 50 X au den Wiener Armenfond.

4 . den Abdruck der seinerzeitigen amtlichen Berichtigung vor¬
zulegen.

Hiedurch erscheint die Angelegenheit zur vollen Genugtuung
der Gemeinde Wien erledigt.

Falls der Herr Bürgermeister im Gemeinderate . . .
Ah , er will , daß man von ihm nichts rede . Also soll es

auch geschehen."
Ich mache aufmerksam , daß die Erklärung folgendermaßen

lautet (liest) :
„Erklärung.

Durch ein unliebsames Versehen ist in der Nummer 825
des „Stammgast " vom 16 . Oktober 1903 ein Aufsatz zum Ab¬
drucke gelangt , aus dessen Inhalt die Behauptung gefolgert
werden konnte , als wäre im Wiener Rnthauskeller irgendwann
italienischer Wein zum Verschneiden von österreichischen Weinen
verwendet worden.

Wir Gefertigten bedauern lebhaft , daß eine solche, den Tat¬
sachen in keiner Weise entsprechende Beschuldigung erhoben wurde,
und bitten , insofern wir damals die Stellung eines Herausgebers
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beziehungsweise eines Verantwortlichen Redakteurs dieses Blattes
inne hatten , um Entschuldigung.

Wir stellen hiemit ausdrücklich sest, daß wir der korrekten
Führung der Verwaltung des Wiener Nathauskellers in keiner
Weise uahetreten können und daß der Vorwurf , als würde dort
verfälschter oder solcher österreichischer Wein verkauft , der mit
fremden Weinen Verschnitten ist, jeglicher Grundlage entbehrt.

Franz Rain m. p .,
gewesener Herausgeber des „Slamingast".

Ed . H . I . Maux  m . p .,
gewesener verantwortlicherRedakieur deS „Stammgast"

Die Erklärung ist auch im „Stammgast " veröffentlicht
worden . Ich bemerke, daß nichts anderes herausgekommcu wäre,
als daß eine Klage wegen Vernachlässigung der pflichtgemäßen
Obsorge Hütte erhoben werden können , weil sich natürlich der
Verfasser nicht meldet , wie Sie begreifen werden . Der Ausgang
ist also ein ganz außerordentlich guter und ich spreche dem Herrn
Dr . Wessclsky — das wird er mir gestatten — den wärmsten
Dank für seine Vertretung der Gemeinde aus . (Beifall .)

77 . Sic werden vielleicht in den Zeitungen gelesen haben,
daß das sogenannte Lehrer -Hilfskomitee die Ihnen von mir ge¬
machte Mitteilung , daß diese Herren , die bei dem Komitee gewesen
sind oder noch sind , sich an den Bezirksschulrat gewendet haben,
in Abrede gestellt hat . Ich habe mir die diesbezüglichen amtlichen
Daten geben lassen und erlaube mir Ihnen folgendes bekannt¬
zugeben (liest) :

„Am 23 . Oktober 1901 sind der definitive Unterlehrer
Heinrich Martine ! " — cs wird wohl nicht geleugnet werden,
daß das die Herren vom Lehrer -Hilfskomitee sind (Sehr richtig !)
— „XVl., Panikengasse31, und der definitive Untcrlehrer Leopold
Höfer, XVI ., Mldefllatz 3 , beim Bezirksschulräte der Stadt
Wien um die Bewilligung cingckommen, daß mittels eigener Er-
hebnngsbogcn die Zahl der unterstützungsbedürftigen Schulkinder
an den Volks - und Bürgerschulen des XVI.  Bezirkes eruiert
werde , um sie dem „Lehrer -Hilfskomitee im XVl . Bezirke zum
Zwecke der Linderung des Kinderelendes in Ottakring " bckaunt-
,zugeben.

Die Gewährung des erwähnten Ansuchens wurde unter der
Bedingung befürwortet , daß das Hilfskomitee durch Vertreter
des Ortsschnlrates , des Armenrates und der Schulleiter verstärkt
und verpflichtet werde , einen ordnungsmäßig belegten Rechnungs¬
abschluß an den Ortsschulrat des XVl . Bezirkes vorznlcgen.
Inzwischen war dem Bezirksschulräte zur Kenntnis gekommen,
daß die oben erwähnten Erhebungsbogen bereits an die Schul¬
leitungen des X VI. Bezirkes zur Verteilung gelangt waren , ohne
daß die Gesuchsteller die Bewilligung des eingangs erwähnten
Gesuches abgewartet Hütten , und es wurde daher den Schul¬
leitungen die Weisung erteilt , die Ausfüllung der Erhebungs-
bögen bis auf weiteres zu unterlassen.

Gleichzeitig mit der Überreichung des obigen Gesuches , das
ist am 23 . Oktober 1901 , hat Heinrich Martine!  in einem
Privatschreiben an den Magistratsrat Bictorin  die Tätigkeit
des Lehrer -Hilfskomitees eingehend erläutert und um beschleunigte
Erledigung seines Gesuches gebeten. In einem mit Heinrich
Martinek  am 8. November 1901 aufgeuommenen Protokolle
erklärt derselbe, daß die Hilfsaktion des Komitees darauf abzicle,
die besonders bedürftigen und mit Rücksicht auf ihren Fleiß
und ihr sittliches Verhalten würdige » Schulkinder ausfindig zu

machen und mit Schuhen , Kleidungsstücken , Viktualien , keineswegs
aber mit Bargeld zu beteilen . Er erklärte weiters gegen eine
etwaige Delegierung sämtlicher Schulleiter des XVl.  Bezirkes
sowie einer Anzahl von Mitgliedern des Ortsschulrates und des
Armeurates dieses Bezirkes in das Komitee keine Einwendung
zu erheben und gab der Meinung Ausdruck , daß die Geldmittel
von zirka 6000 I< durch freiwillige Sammlungen außerhalb der
Schule , mit Hintanhaltung jeden Einflusses der Lehrpersonen auf
die Eltern der eigenen Schüler , ferner durch Spenden von Ver¬
einen und Privatpersonen , durch Veranstaltung von Unterhaltungs¬
abenden und dergleichen , zusammeugebracht werden dürften . In
einem ergänzenden Nachtrage zu diesem Protokolle erklärte
Martinek  am 13 . November 1901 mit der Veröffentlichung
der eingelangten Spenden in den Tagesblätteru und mit der
Rechnungslegung an den Ortsschulrat des XVI . Bezirkes nach
Abschluß der Wohltätigkeitsaktion einverstanden zu sein.

Mit Beschluß vom 29 . November 1901 , Z . 9804 , hat nun¬
mehr der Bezirksschulrat unter den vorerwähnten Bedingungen
dem Gesuche des Heinrich Martinek  und Leopold Höfer  ge¬
währende Folge gegeben.

Schon am darauffolgenden Tage , das ist um 29 . Novem¬
ber 1901 , also ehe die Gesuchsteller Martinek und Höfer
von der Erledigung ihres Gesuches amtlich in die Kenntnis ge¬
setzt worden waren , gelangte sab G .-Z . 10826 sx 1901 eine
Eingabe derselben an den Bezirksschulrat , in welcher sie von
ihrem Gesuche abzustehen erklärten ." (Hört ! Hört !)

„Die aktenmüßige Erledigung des letzteren wurde jedoch hie¬
durch nicht alteriert und die betreffende Verständigung gelaugte
am 4 . Dezember 1901 in die Hände der Bittsteller ."

Sie ersehen also daraus , daß ich den geehrten Herren die
volle Wahrheit gesagt habe und daß jede gegenteilige Behauptung
unrichtig ist. Die Herren reden sich wahrscheinlich auf folgende
Weise aus : Damals war noch kein Verein unter dem Titel „Lehrer-
Hilfskomitee ", jetzt scheint es aber ein Verein zu sein. Aber , meine
Herren , das ist doch ganz gleichgültig , beim Lehrer -Hilfskomitee,
ohne daß es ein Verein war , waren die nämlichen Personen wie
bei dem jetzigen Lehrer -Hilfskomitee . Also man sollte doch mit
solchen Sachen nicht spassen und den Bürgermeister der Unwahr¬
heit beschuldigen , wo man selbst genau weiß , daß das , was der
Bürgermeister gesagt hat , vollständig richtig ist. (So ist es !)

78 . Meine Herren ! Jetzt kommt ein Bericht des Magi¬
strates zur Verlesung , und zwar betreffend den Selbmordvcrsuch
des magistratischen Kostkindes Johann Kreisch.

Ich habe den Auftrag gegeben , daß dieser Fall genau er¬
hoben wird , und erlaube mir das Resultat bekanntzugeben.

Der Herr Schriftführer wird die Güte haben , den Bericht
zu verlesen.

Schriftführer Gem.-Htat Leit,rer (liest) :
,,Am 4 . Jänner langte in der Magistrats -Abteilung XII die

beiliegende Note des k. k. Polizcikommissariates Wieden vom
3. d. M ., Z . 53 , ein.

Laut derselben hatte sich am 2 . der bei dem Monteur
Matthias Haw lasch , IV ., Kolschitzkygasse 3, 2 . Stock , seit
28 . Mai 1901 in Kost und Pflege befindliche Knabe Johann
Kreisch  in selbmörderischcr Absicht auf die Straße gestürzt.

Die noch am selben Tage (4 . Jännerj eingeleiteten , am 5.,
6 ., 7 . Jänner fortgesetzten Erhebungen haben folgendes ergeben-:
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Die Pflegemutter Karolinc Hawlasch,  sowie deren Gatte
behaupten bei ihrer Einvernahme , den Knaben stets gut behandelt,
ihn wohl zu häuslichen , jedoch nur zu solchen Arbeiten verwendet
zu haben , welche seinen Kräften angemessen waren . Beide stellen
eine Mißhandlung desselben vollständig in Abrede.

Als Grund des Selbstmordversuches wird angegeben , der
Knabe , dessen Hang zum Stehlen sich übrigens schon bei seinem
Aufenthalte in Steiermark geltend machte , habe ihnen schon
mchrercmal Geld entwendet und während der Weihnachtsferien,
als der im Kabinette eingemietete Zimmerherr abwesend war , dessen
Kastcnlüden geöffnet und durchsucht , infolgedessen man ihm ge¬
droht habe , ihn dem Armenrate zuzuführcn , damit er in eine
Besserungsanstalt käme.

Der Knabe , welcher von einem Beamten der Abteilung — das
erstemal in Abwesenheit der Pflegemutter und ohne vorher mit
derselben gesprochen zu haben , das zwcitemal in Gegenwart der¬
selben und eines Belastungszeugen — vernommen wurde , stellte in
Abrede , je mißhandelt oder zu seine Kräfte übersteigenden
Arbeiten verwendet worden zu sein , und bat jedesmal , ihn bei
den Pflcgeeltern Hawlasch  zu belassen.

Der zweite bei Hawlasch  in Pflege befindliche , 10 Jahre
alte Knabe Hans Bollier  spricht sich bei der ebenfalls schon
am 4 . d . M . erfolgten Einvernahme über die Pflegepartei sehr
gut aus.

Desgleichen dessen Vormund und Onkel Anton Urban,
städtischer Markthallendiener.

Ebenso erklärt die Hausbesorgerin Cäeilie T h u m a und
der unmittelbare Wohnungsnachbar Emanuel Paradeiser,
cS sei ihnen weder von Mißhandlungen , noch von überan¬
strengenden Arbeiten etwas bekannt geworden ; die Arbeiten , zu
welchen sich des Knaben bedient wurde , seien nur solche gewesen,
wie sie auch in anderen Familien von den eigenen Kindern ver¬
richtet werden , wie Kleider und Schuhe reinigen , Wasser holen
vom Gange , Briketts , Bier und Fleisch holen.

Der Armenrat Herr Karl Dimmel,  Tapezierermeister,
Bürger , ein recht intelligenter und sachlich denkender Mann , Be¬
sitzer der goldenen Salvator -Medaille und bereits seit Februar
1887 Armenrat , spricht sich über die Pflegepartei äußerst
günstig aus.

Endlich erklärt der städtische Arzt Dr . Hajek  in seinem
Telegramm vom 5 ., cs sei nicht nötig , den Knaben in eine andere
Pflege zu geben.

Der versprochene eingehende Bericht ist zur Zeit , als dies
mundiert wird (10h 2 Uhr vormittags ) , noch nicht eingelangt.
Ebenso lauteten die Erhebungen , welche gelegentlich des Ansuchens
der Pflegepartei um Aufnahme als solche vom städtischen Arzte
Dr . I e ß n e r , von der Waisenmutter Marie Dimmel  und
dem k. k. Polizeikommissariate gepflogen wurden , ganz günstig.

In den maßgebenden Aussagen wird jedoch bemerkt , daß
der Knabe Johann Kreisch  Hang zum Stehlen habe und auch
schon mchreremale gestohlen habe , und wird dies auch schon
in der Note des Gemeindeamtes Hintercgg vom 28 . April 1901,
Z . 124 , mit dem Ersuchen hervorgehvben , ihn von dort ab-
zuholcn , widrigens derselbe von amtswegen nach Wien über¬
stellt werden würde . Dies war auch die Ursache , warum der
Knabe von dort genommen und der Wiener Partei Hawlasch
unter ausdrücklichem Hinweise auf diesen unmoralischen Hang in
Kost gegeben wurde.

Derartige sittliche Gebrechen müssen der hicrämtlichen zivil-
rechtlichen Verantwortung wegen stets der Partei bekanntgegeben
werden.

Der weiters am 7 . d . M . einvernommene Mitbewohner des

Hauses , der 20jährigc Maschinenschlosser Leopold Nadenicek,
sowie dessen Mutter und Schwester , der Damenschneider Franz
Tra x a und ein gewisser Vcgreiger,  ersterer in der Magistrats-
abteilnng durch mich selbst , die letzteren in den Wohnungen durch
einen delegierten Beamten einvernommen , gaben dagegen an , der
Knabe sei zu solchen Arbeiten verwendet worden , welche seine
Kräfte überstiegen , hätte ihnen zeitlich früh und spät abends
müssen am Gange Schuhe Putzen , Hütte Kohlen tragen , Teppiche
klopfen und Geschirr reinigen , Wasser tragen müssen u . s. w.

Bei solchen widersprechenden Angaben ist es schwer , die
richtige Mitte zu treffen.

Sicher ist es jedoch , daß die Pflegeeltern Haw lasch auf
mich einen guten Eindruck machten , was auch durch die ein¬
vernommenen Zeugen Thuma , Paradeiser und Urban,
sowie den Armenrat D i m m e l und den städtischen Arzt Dr . Hajek
bestätigt wird.

Das in der Anzeige und den öffentlichen Mitteilungen er¬
wähnte dritte Kind ist kein magistratisches Pflegekind , sondern
von Frau Haw lasch selbst angenommen und aus gutem Herzen
unentgeltlich gehalten.

Im vorhinein unwahr sind jedoch die Darstellungen des
„Extrablatt " vom 5 . d . M . : „Die magistratische Amtsstelle und
ihre Organe hätte » es bisher noch nicht notwendig gefunden , sich
für den Fall zu interessieren " ; der „Wiener Allgemeinen Zeitung"
vom 0 . d . M . : „ Bei der Bestellung der Pflegecltcrn wird oft
die nötige Vorsicht außeracht gelassen und scheine dieselbe in
dem vorliegenden Falle überhaupt unterlassen worden zu sein " ;
endlich der „ Arbeiter -Zeitung " vom 7 . d . M . : „Der Magistrat
habe sich nach der erfolgten Anzeige nicht um das Kind gekümmert
und bei den Eheleuten weiter in Pflege gelassen ; man lasse
nicht nur bei der Aufsicht der Pflegecltcrn , sondern auch bei der
Wahl der Waisenväter die notwendige Sorgfalt missen ."

Die Magistrats -Abteilung XU hat sogar noch in derselben
Stunde am 4 . d . M ., also 24 Stunden vor der im „ Extrablatt"
und drei Tage vor der in der „ Arbeiter -Zeitung " erschienenen
Notiz sofort die Erhebungen begonnen , sukzessive nach Erscheinen
der verschiedenen Zeugen fortgesetzt , während der Knabe infolge
der ärztlichen Anordnung selbst an Ort und Stelle im Bette
verbleiben mußte.

Bei der infolge von Ansuchen genehmigten Bestellung von
Pflegeeltern wird größte Sorgfalt angcwcndct und die Unter¬
suchung durch den städtischen Arzt , den betreffenden Armenrat
und die Polizei gepflogen.

Kommen nachträgliche Beschwerden seitens einer dieser Stellen
oder selbst von privater Seite — zumeist anonym — vor , so wird
sofort strengstens untersucht , im begründeten Falle unnachsichtlich
der Pflcgewechsel und nach Umstünden selbst die Streichung der
Pflcgceltcrn verfügt.

Die Pflegeparteien werden von drei städtischen Ärzten und
den Herren beziehungsweise Frauen Armcnräten überwacht , von
ersteren regelmäßige Semestralberichte vorgelegt und bei vor¬
liegenden Klagen stets die erforderlichen Verfügungen getroffen.
Und bei Auswahl der Armcnrüte wird gewiß mit der erforder¬
lichen Vorsicht vorgegangen , stets nur Männer und Frauen von
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bestem Rufe bestimmt . Der hier in Frage kommende Armcnrat
Dimmel  bekleidet dieses Amt , wie erwähnt , bereits seit 1887;
seine Gattin ist ebenfalls Armenrätin ; er macht , wie bereits
erwähnt , einen sehr vorteilhaften Eindruck.

Der Knabe Kretsch  wird unter allen Umständen , und
zwar mit Rücksicht aus seinen Hang zum Stehlen in das Sankt
Maricn -Knabenasyl , VII ., Bernardgasse 27 , gegeben werden.

Der Vorstand dieser Anstalt hat mir dies ausnahmsweise
zugejagt.

Weitere Verfügungen gegenüber der Kostpartei , das heißt
eventuell ihre Löschung als solche werden nach abgeschlossener
gerichtlicher Untersuchung , zu welchem Zwecke die Erhebungen
des k. k. Polizei -Kommissariates an das kompetente Strafgericht
geleitet werden , erfolgen.

Die im Protokolle I? weiters angeführten Zeugen wurden
für heute vorgeladen , erschienen aber nicht.

Der oben erwähnte Bericht des städtischen Arztes Dr . Hajek
ist soeben (12 ( 2 Uhr ) eingclangt und spricht sich ebenfalls sehr
günstig über die Partei aus ."

70 Der Vereins -Direktor des Allgemeinen Wiener Kirchen-
bauvcreines Herr Sekretär Dr . Kam Prath  teilt mir mit , daß
am 17 . Jänner 1904 eine General -Versammlung des genannten
Vereines stattfindet . Er übersendet zu diesem Zwecke eine Anzahl
Einladungskarten , mit der Bitte , dieselben an die einzelnen Herren
Gcmeinderäte gelangen lassen zu wollen.

Ich mache die Herren aufmerksam , daß die Karten beim
Präsidialvorstand erliegen.

8V . Ich erlaube mir den Geschäftsauswcis des Wiener
Gemeinderates und des Wiener Stadtratcs pro 1903 zur Kenntnis
zu bringen (liest) :

„Öffentliche Sitzungen des Gemeiuderates fanden . 28
vertrauliche Sitzungen . . . . 26

statt.
Dem Gemeiuderate wurden . 938 Akten

zur Beratung zugcwiesen , von welchen
in öffentlicher Sitzung . . 674 „
in vertraulicher Sitzung . 264 „

erledigt wurden ."
Sie sehen also , es sind sämtliche Aktenstücke zur Erledigung

gelangt , «liest)
„Interpellations -Beantwortungen und sonstige Mitteilungen

seitens des Vorsitzenden fanden . 570
statt . (Rufe : Hört !)

Interpellationen wurden . 119
gestellt und . 119
Anträge cingebracht.

Wahlhandlungen wurden . 35
vorgenommen ."
Bezüglich des Stadtrates liegen die Verhältnisse folgender¬

maßen (liest) :
„Im Einreichungs -Protokolle des Prüsidialburcaus

der Stadt Wien sind im Jahre 1903 . . . 16 .086 Akten
eingelangt , von welchen . 15 .099 „
der Erledigung zngeführt wurden.

Sitzungen des Stadtrates  wurden . . . . . . . 126
abgehalten.

Ausschuß - und Komitee - Sitzungen , Lokal-
Kommissionen  und sonstige Verhandlungen,
bei welchen Mitglieder des Gemeinderates und des
Stadrates intervenierten , fanden . 1215
statt.

Im Präsidium sind an Spenden . 456 .810 L 12 Ii
und . 3 .000 Mark

eingelaufen (Beifall ) , welche den betreffenden Stiftungen und
Humanitären Zwecken zugeführt wurden.

Auch im vergangenen Jahre wurden für die städtischen Samm¬
lungen , für die Kirche des neuen Versorgungshauses in
Lainz rc. verschiedene wertwolle Objekte gespendet ."
81 . Von Seite des n.-ö. Landes-Ausschusses ist eine Zu¬

schrift eingelangt , um deren Verlesung ich einen der Herren
Schriftführer bitte.

Schriftführer Hem .-Kat Kierhammer (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Mit unsäglicher Mühe haben die Wcinhauer Niederösterreichs

ihre von der Reblaus zerstörten Weingärten zu einem großen
Teile wieder bepflanzt , so eines der herrlichsten Produkte unseres
Heimatlandes vor der Vernichtung bewahrt und sich und den
kommenden Generationen erhalten.

Ihr werktätiger Helfer in der Not war der Niederösterreichifche
Landtag ; die Abgeordneten der Stadt Wien haben einträchtig
zusammen mit jenen des flachen Landes es bewirkt , daß die Hilfe
des Staates und Landes den bedrängten Weinhauern zugewendet
wurde , um so dem bodenständigsten und treuesten Sohne des
Landes , dem Weinhauer , die von den Vätern ererbte Scholle zu
erhalten.

Grundsteuerabschreibungen , unverzinsliche Weingartendar¬
lehen , unentgeltliche Abgabe von Ncbenmaterial zur Wiederbc-
pflanzung rc. wurden in reichlichem Maße gewährt.

Wieder prangen die in vorigen Jahrzenten verödeten Wein¬
gebirge am Nußberg , in Klosterneuburg , Gumpoldskirchen , Netz,
Mailberg rc. im Wachstume und hat Gottes Segen in so manchem
der letzten Jahre nicht gefehlt.

Und trotzdem ist der Hauer in Not!
Unverkauft liegt die reiche Lese in den Kellern und vergeblich

sieht der Hauer nach dem ersehnten Käufer aus . Der Markt
wurde mit einer Ware überschwemmt , deren billiger Preis es
ganz undenkbar erscheinen läßt , daß dieser Wein echt sein kann.

Den Todesstoß hat die niederösterreichische Weinproduktion
aber durch das Eindringen der alkoholreichen italienischen Weine
erhalten . Die mit Hilfe dieser letzteren vorgenommenen Mischungen
haben die Reellität im Weinhandel untergraben und den nieder-
österreichischen Wein diskreditiert . Als bester Beweis hiesür gilt
wohl die Tatsache , daß anläßlich der Verhandlungen über die
italienische Weinzollklausel sich eine öffentliche Korporation nicht
gescheut hat , ganz offen ihre Stimme für den niedrigen Einfuhr¬
zoll zu erheben und zu erklären , der italienische Import sei un¬
abweisbar notwendig , da der österreichische Wein an und für sich
nicht konkurrenzfähig sei.

Die Hoffnungen , welche die niedcrösterrcichischen Wcinprodu-
zenten auf das energische Eintreten ihrer Vertreter im Reichsrate
und Landtage für die Aufhebung der italienischen Weinzollklansel
gesetzt haben , sind durch die letzte» Nachrichten über das Zoll¬
provisorium mit Italien schwer erschüttert worden.
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In den österreichischen Seehäsen wurden im Jahre 1903
allein 1,200 .000 q italienischer Weine eingelagert und ist leider
mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , daß während der Zeit des
Zollprovisoriums noch die Einfuhr bedeutend größerer Wein¬
quantitäten sichergestellt werden wird.

Wenn man bedenkt , daß die gesamte Jahresproduktion Nieder¬
österreichs zirka 500 .000 I>I ausmacht , so läßt sich ermessen , welch
fürchterlichen Schlag die Zollvereinbarungen mit dem Königreiche
Italien der niederösterreichischen Weinprvduktion versetzt haben.
Tatsache ist , daß gegenwärtig aller Absatz stockt, wozu sich nvch
der Umstand gesellt , daß der letzte Jahrgang nicht allenthalben
gut geraten ist.

Der niederösterreichische Landesausschuß hat sich mit diesen
bedauerlichen Verhältnissen eingehend befaßt und ist in seiner
Sitzung vom 7 . Jänner 1904 zu dem Beschlüsse gekommen , eine
Hilfsaktion zur Hebung des Weinabsatzes in der Form eines in
Wien , als dem bedeutendsten Konsumzentrum , abzuhaltenden
öffentlichen Weinmarktes einzuleiten.

Im Hinblicke auf den Umstand , als die Gemeinde Wien die
Notwendigkeit des Schutzes ihrer Weinkonsumenten durch die
verdienstvolle Errichtung des Wiener Rathauskellers anerkannt
und betätigt hat , glaubt der Niederösterreichische Landesausschuß
keine Fehlbitte zu tun , wenn er an Euer Hochwohlgeboren das
Ersuchen richtet , dem seitens des niederösterreichischen Landes¬
ausschusses geplanten Unternehmen zum Segen des Weinhauers
und zum Nutzen der Wiener Gastwirte , ja der ganzen Wiener
Bevölkerung , die mächtige Förderung der Gemeinde Wien in der
Form der Überlassung der erforderlichen Lokalitäten im Wiener
Rathause , der Widmung von Preisen für die Prämiierung der
besten Weinsvrtcn und durch Veranstaltung eines Empfanges der
Weinmarktbesucher zu erwirken.

Der Niederösterreichische Landesausschuß beehrt sich, Euer
Hochwohlgebvren im Anschlüsse den Entwurf eines Programmes
für den Wcinmarkt , die Weinprämiierung und die aus Anlaß
der Abhaltung des Weinmarktes in Aussicht genommenen Ver¬
anstaltungen zu übermitteln , und erlaubt sich Euer Hochwohlgc-
boren vorzuschlagen , die Modalitäten einer eventuellen Teilnahme
der Gemeinde Wien an diesen Veranstaltungen durch ein aus
Delegierten der Gemeindevertretung oder des Magistrates und
des Niederösterreichischen Landesausschusses zusammenstellendes
Komitee feststellen lassen zu wollen.

Der Niederösterreichische Landesausschuß beehrt sich die ge¬
gebene Anregung der wohlwollenden Erwägung Euer Hvchwohl-
geboren zu empfehlen und ersucht schließlich im Falle geneigter
Zustimmung , mit möglichster Beschleunigung die dortseitigen
Delegierten anher namhaft machen zu wollen , damit denselben
der Termin der Zusammentretung zu einer Besprechung im kurzen
Wege bekanntgcgeben werden kann.

Wien,  am 8 . Jänner 1904.

Der Niederösterreichische Landesausschuß:
Dr . A . Geßmann . L . Steiner . "
(Beifall .)

Würgermeister: Ich werde diese Zuschrift der ordnungs¬
mäßigen Behandlung zuführen.

Ich ersuche numehr den Herrn Schriftführer , die eingelangten
Interpellationen  zur Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hern.-Hlat Stingl (liest) :
82 . Anfrage  der Hem.-Wäte Ketöig und Mayer:
Seit Woche » huldigt die Jugend Wiens dein Eissporle und find die

vorhandenen Eislaufplätze gut besucht, an Sonn - und Feiertagen sogar
überfüllt.

Durch die Presse wurde verbreitet , daß die Kommune einen neuen großen
Eislaufplatz im Wienflußbette errichtet ; gut auSgesührte Plakate verkünden
die Eröffnung dieses 1 km laugen EislausplatzrS an , und wurde auch die
Milchtrinkhalle im Kinderparkc so erbaut , daß sic als Entree und Restauration
für diesen Eislausplatz verwendet werden kann . Kommt man jedoch hin , so
findet man wohl einen mit elektrischen Glühlampen versehenen Platz , der aber
möglicherweise zur Eisgewinnung durch die vorhandenen Eisblöcke , jedoch gewiß
nicht zum Schlittschuhlaufen geeignet ist.

Der fiüher dem Publikum zur Benützung zugewiesene Sladtparkteich ist,
wahrscheinlich um dem im Wienflußbette projektierten Eislausplatz keine Kon¬
kurrenz zu machen , noch nicht zum Schlittschuhlaufen hergerrichlet . Die Ge¬
fertigten erlauben sich daher au den geehrten Herrn Bürgermeister die A n-
frage:

Ist derselbe geneigt , zu veranlassen , daß mindestens einer der
beiden Plätze , Wienflußbett oder Stadtpark , dem Publikuni zum
Eisläufen zur Verfügung gestellt werden , oder aber die Ent¬
fernung der Plakate anzuvrdnen , die einen zum Eisläufen nicht
oder dermalen nicht benützbaren Platz dem Publikum zur Be¬
nützung empfehlen und dadurch dasselbe zum besten halten?

Bürgermeister: Auf Grund der gepflogenen Erhebungen
wird folgendes berichtet (liest ) :

Die Inbetriebsetzung der Eislaufplütze auf dem Stadtpark-
teichc und im Wienflußbette in der Strecke von der Jvhannes-
gasse bis zur Stubentorbrücke obliegt dem Pächter des Knrsalons
und der Milchtriukhalle im Kinderparke Herrn Wigv Zeller-
S ch ö m i g.

Die Eisfläche im Wienflusse hat sich erst gestern als hin¬
länglich stark und tragfähig erwiesen , um das Betreten zum
Zwecke der unbedingt notwendigen Bespritzungen zu ermöglichen.
Heute früh wurde mit dem Bespritzen der Eisfläche begonnen,
um dieselbe zu verstärken und um jene Ebenheit und Gleich¬
mäßigkeit zu erzielen , die für Eislauszwccke erforderlich ist.

Die Eisdecke , welche sich auf dem gestauten Wienflußspiegcl
gebildet hat , ist nämlich zwar eine geschlossene , jedoch eine un¬
gleichmäßige und unebene . Eine Bildung von Eisblöcken ist nicht
wahrznnehmen . Bereits am 17 . Dezember 1903 fand in An¬
gelegenheit der Bestimmung der Sicherheitsvorkehrungen , welche
für die Benützung dieses Eislaufplatzes notwendig erscheinen , ein
vom magistratischen Bezirksamte für den !II . Bezirk abgehaltcner
Lokalangenschein statt , bei welchem die Inbetriebsetzung von einer
Reihe dem Pächter obliegender Herstellungen abhängig gemacht
wurde . Der Pächter hat am heutigen Tage um die Erteilung des
Benützungskonsenses für den Eislausplatz beim k. k. Polizei-
Kommissariate Landstraße angesucht , und ist daher zu hoffen , daß,
falls ein Witterungsumschlag nicht Antritt , die Betriebseröffnung
noch im Laufe des morgigen Tages stattfinden wird . Die Neklame-
plakate für diesen Eislaufplatz wurden vom Pächter ausgegeben,
welcher selbst das allergrößte Interesse an der baldigen Inbetrieb¬
setzung und einen , möglichst zahlreichen Besuche des Eislausplatzcs
hat . Die Länge der benützungsfähigen Flüche desselben beträgt
allerdings nicht 1 km , sondern höchstens 300 m.

Im Stadtparktciche ist die Eisfläche bisher noch nicht trag¬
fähig gewesen und es wurde am heutigen Tag fcstgcstellt , daß
insbesondere an den Rändern nur eine sehr dünne Eisschicht
vorhanden ist . Der Pächter hat übrigens ein Gesuch eingebracht,
worin er für die heurige Saison um Enthebung von der In¬
betriebsetzung dieses Eislanfplatzes ausucht , nachdem ein Bedürfnis
hiezu nach Eröffnung des Eislanfplatzes im Wienflußbette nicht
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mehr Vorhanden ist . Über dieses Ansuchen wird separat an den
Stadtrat berichtet werden . "

Ich süge nur bei , daß sich in Wien die Witterungsverhält¬
nisse offenbar sehr stark geändert haben müssen . Ich erinnere
mich noch , daß , wie ich noch ein Bub ' war , der Wienfluß sehr
schön zugefroren ist. Ich erinnere mich auch noch , daß sich später
ungezählte Jungen dem Vergnügen des Eislaufcns im Wienflussc
hingegcben haben . Dann ist es auf einmal den Ärzten eingefallen,
daß das Eis des Wienflusses sehr sanitätswidrig sei (Heiter¬
keit) und daß die gefrorenen Bazillen eventuell den Kindern in
die Schuhe kommen können (Heiterkeit ) , und es wurde strengstens
verboten , eiszulaufcn . Jetzt ist das Wasser rein , jetzt sind keine
Bazillen drinnen : jetzt friert aber der Wienfluß nicht zu.
(Heiterkeit .) Das ist ein Pech ! (Heiterkeit .)

Ich bitte , weiter zu verlesen.
Schriftführer Hem . -Kat Klingt (liest) :
8L . Interpellation  des Hem .-Kates Keumann:
In der Sladlrat -Sitzung vom 16 . Dezember 1908 wurde nach einem

Referate Ns Sladtratcs Herrn Dr . Deutschmann beschlossen, einen Teil
der Bediensteten der städtischen Straßenbahnen , die nicht österreichische Staats¬
bürger sind , zu verhalten , das Staalsbürgerrecht bis 1. Jänner 1905 zu
erwerben , widrigenfalls das Dienstverhältnis nach den Bestimmungen der
Dienstordnung zu lösen wäre.

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen hat die Bediensteten von
diesem Beschluß des Stadtrates in Kenntnis gesetzt und gefordert , die Be¬
diensteten mögen hinsichtlich der Erwerbung der österreichischen Staatsbürger-
schüft sofort alles notwendige veranlassen . Im Dienste der städtischen Straßen¬
bahnen stehen nun eine Reihe von Bediensteten , die 5 bis 7 auch 8 Dienstjahrc
hinter sich haben , die 10jährige Scßbafligkeit aber erst im Jahre 1905 , viel¬
leicht auch eist im darauffolgenden Jahre erlangen . Zudem ist die Erlangung
der Staatsbürgerschaft und des Heimalsrechlcs mit derartigen Schwierigkeiten
verknüpft , daß in der Regel mehr als ein Jahr vergeht , bis endlich Staats¬
bürgerschaft und Hcimatsrccht erlangt sind . Außerdem ist die niederösterreichische
Siaithalierei nur allzuleicht geneigt , die Verleihung des Staatsdürgerrechlcs
ohne Angabe von Gründen zu versagen.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Frage:

Ist derselbe geneigt , dahin zu wirken , daß solckien Be¬
diensteten , die bemüssigt sind , die Aufnahme in den Heimats¬
verband durch Erlegung der Taxe für Ausländer , die 400 I(
beträgt , zn erwerben , mit Zustimmung des Landesausschusses
weitgehende Taxermäßigungcn eingeräumt und sodann solche
Zahlungsbedingungen gewährt werden , die ihnen die Erwerbung
des Heimatsrechtes durch Erlegung einer Taxe möglich machen?

Ist der Herr Bürgermeister ferner geneigt , in der nieder¬
österreichischen Statthalterei vorstellig zu werden , damit von
dieser Seite den Bediensteten bei Erwerbung des Staats¬
bürgerrechtes keine überflüssigen Schwierigkeiten bereitet werden?

Bürgermeister : Ich erlaube mir Ihnen folgendes zur
Kenntnis zu bringen (liest ) :

„Bereits bei der Beeidigung der städtischen Straßenbahner
in der Volkshalle durch den Vertreter der k. k. General -Inspektion
wurde an dieselben die Aufforderung gerichtet , die österreichische
Staatsbürgerschaft zu erwerben.

Durch den in der Interpellation angeführten Stadtrats-
Beschluß wurde diesbezüglich ein Termin gesetzt , welcher so weit
gesteckt ist , daß gewiß bis dahin die Zusicherung der Aufnahme
in den Heimatsverband der Gemeinde Wien , sowie die öster¬
reichische Staatsbürgerschaft zu erreichen sind.
- , , Es war übrigens vor etwa zehn Tagen eine Deputation
der Straßenbahner in dieser Angelegenheit bei mir , welcher ich
zusagte , daß in allen rücksichtswürdigen Fällen der Magistrat
eine Hinausschiebung des Termines beim Stadtrate zu beantragen
geneigt sei ; die Gemeindeverwaltung habe ihren Bediensteten
gegenüber stets so großes Wohlwollen betätigt , daß auch in dieser

Frage jene Bediensteten , welche sofort die nötigen Eingaben
machen , durch eine unverschuldete Überschreitung des Termines
keinen Nachteil erfahren würden , welchem Standpunkte auch in
dem zitierten Stadtrats -Beschlusse bereits Rechnung getragen
wurde.

In der neuen Dienstordnung ist übrigens für die Aufnahme
ausdrücklich die österreichische Staatsbürgerschaft vorgeschrieben.

Hinsichtlich der allfälligcn Ermäßigung der Taxe muß die
Entscheidung dem Gemeinderats -Ausschusse für Verleihung des
Heimats - und Bürgerrechtes Vorbehalten bleiben . "

Ich bemerke , daß der Landesausschuß mit dieser Frage gar
nichts zu tun hat . Ich füge noch bei , daß wir nicht genötigt
sind , auf Ungarn besondere Rücksicht zu nehmen . Ich bin über¬
zeugt , wenn in Budapest das geschehen würde , um was cs sich
jetzt handelt , würden die Österreicher über die Grenze gejagt
werden ; cs ist das auch zu wiederholtenmalen geschehen . Wir
tun es nicht . Aber wenn wir verlangen , daß die Betreffenden
österreichische Staatsbürger werden , so ist das wohl ein solches
Verlangen , welches von niemandem übel genommen werden kann.
(Zustimmung .)

Es gilt ja in allen solchen Fragen der Grundsatz der Gegen¬
seitigkeit . Wenn einmal die drüben anders zu werden beginnen,
so wird man auch herüben wieder anders werden . Aber solange
die drüben uns Österreicher als Ausländer im schlimmsten Sinne
dieses Wortes betrachten und behandeln , kann von uns nicht
verlangt werden , daß wir die geehrten Ungarn in Baumwolle
wickeln und demgemäß ihnen entgegenkommen . (Zustimmung .)

Schriftführer Hem .-Kat Klingt (liest) :
84. Interpellation  des Hem .-Kates Hlöstk:
Dank dem RegulierungsprojeNc der Gemeinde und deren Opfersinn

muß die Gumpendorferstraße , die noch vor einem Jahrzehnt zu einer der
vernachlässigtesten und verkehrsärmsten Hauptstraßen zählte , eine schöne und
moderne Straße genannt werden.

Nur mehr ganz wenige Baulichkeiten stehen ihrem vollständigen Ausbau
im Wege , darunter vor allem das Stallgebände der Kriegsschule , das die
Orientierungsnummer 7 trägt , und das ein weit vorspringendcs , ebenerdiges
und schmutziges Bauwerk ist.

Als der gegen die Innere Stadt gelegene Teil der Gumpendorferstraße
reguliert wurde , hieß es , daß das Miliiärärar dieser Bauwerk abtragen ließe,
wenn das nebenan gelegene Gebäude , in dem sich das bekannte Gasthaus
,.zum blauen Freihaus " befand , umgebaut würde . Dies ist nun geschehen,
doch das mehrerwähnte Stallgebände verunstaltet mehr denn je den schönsten
Teil der Gumpendorferstraße.

Ich erlanbe mir daher au den verehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage  zu stellen:

Ob derselbe geneigt ist , seinen Einfluß dahin geltend zu

machen , daß das Stallgebäude der Kriegsschule verschwinde,
welches nicht nur den Verkehr und das Auge , sondern auch den
Geruchssinn in arger Weise belästigt.

Bürgermeister : Wenn mir nur der geehrte Herr Kollege,
der diese Interpellation gestellt hat , auch sagen möchte , wie ich
das anzufangen habe . Ich werde übrigens , wenn ich Gelegenheit
habe , mit Seiner Exzellenz dem Herrn Kriegsminister zu unter¬
handeln , auch diesen Punkt Vorbringen . Aber besonders energisch
kann ich es wohl nicht verlangen , ich habe kein Recht dazu , sonst
könnte ich von jedem Hausherrn verlangen , daß er sein Haus
umbaut . (Gem .-Rat Glößl:  Es ist die Meinung verbreitet,
daß ein Revers darüber besteht !) Ah , nichts besteht , ich werde
übrigens nachschauen.

Schriftführer Hem .-Kat Stingl (liest) :
85. Interpellation des Hem .-Kates Kenmaim:
Am Bau des städtischen Bersorgungshauses ill ei» Streik der Bildhauer

nnsgebrochen . Die Ursache desselben ist in der Nichleinhaliung des in allen
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Ateliers durchgesührte » , mit den Bildhauermeistern vereinbarten PreislarifeS
von Seite der Subuuternehmerin , welche die Bildhauerarbeiten erstand , gelegen.

Da der Streik bei der Hartnäckigkeit beider Teile ziemlich lange dauern
dürfte , richte ich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob dadurch etwa eine Verzögerung der Fertigstellung der
Baulichkeiten eintreten könnte , und welche Maßnahmen in diesem
Falle ergriffen werden , eine solche zu verhindern?

Bürgermeister : Da an Bildhauerarbeiten nur mehr Kleinig¬
keiten für die Ausschmückung der Kirche fehlen , die Belagpavillons,
Ehepaar - und Krankenpavillons außen vollständig fertig sind,
wird der Streik der Bildhauer die Vollendung und Eröffnung
des neuen Versorgungshauses nicht beeinflussen können , es ist
daher die Ergreifung irgend welcher Maßnahmen ganz und gar
überflüssig.

Schriftführer Gem .-Aat Stmgk fliest) :
88 . Interpellation  des Kem .-Mates Kütter:
Am 26 . September 1903 wurden anläßlich der General -Versammlung

der Wiener Fleischhauergenossenschaft die seit mehreren Jahren stetig steigenden
Viebpreise sehr lebhaft besprochen und gewiß nicht mit Unrecht ; denn die
Statistik weist auS , daß die Viehpreise , nur in den letzten drei Jahren angeführt,
im Durchschnitte um 3 bis üVa T gestiegen und die Nebenprodukte wie
Unschlitt um 20 bis 40 ü gefallen sind . Durch diese beide » Tatsachen stellt
sich dem Fleischhauer , nur die drei letzten Jahre genommen , um 20 bis 30 k
das Fleisch per Kilogramm im Anschaffungswerte höher , ohne daß es demselben
möglich geworden , die Mehrausgaben in seinem Geschäfte hereinzubringen.

Im Jahre 1896 hat der heute noch amtierende Markt -Direktor kaiserlicher
Rat Herr Kainz  behauptet , daß die Fleischhauer um 5 kr. per Kilogramm
zuviel von dem Publikum nehmen und daß diese 5 kr. zirka 8 Millionen
Gulden in einem Jahre ausmachen . Anknüpfend an oben angeführtes , laßt
sich jetzt leicht berechnen , wie viel Millionen Gulden innerhalb der letzte» drei
Jahre von den Fleischhauern verloren , Schulden gemacht und der letzte Rock
in diesem Gewerbe verpfändet wurde.

Die gegenwärtige Vorstehung tat nichts als ihre Pflicht , als sie die Be-
bördeu in ihrer General -Versammlung in der Volkshallc vom 26 . September
1903 und in der Volksversammlung im großen Musikvereinssaale vom 2 . No¬
vember 1903 aufmerksam machte , daß es nicht so weiter gehen kann ; wenn
schon das Fleischhauergewcrbe nicht mehr zu retten , so müßte doch für die
Fleischapprovisivnierung von nahezu 2 Millionen Menschen Vorsorge getroffen
werden , daß die Gesahr — die Stadt Wien , weil es vielleicht einigen Wenigen
gefällt , hungern zu lassen — abgewendet werde.

Anstalt dem Notschrei des Gewerbes helfend beizuspringen , wurde die
Vorstehung als Hetzer bezeichnet , was von einem Häuflein Übelwollender an¬
läßlich der Neuwahlen sogar als Agitation benützt wurde . So hieß eS im
Wahlaufrufe : „Die Vorstehung hätte bei den Behörden keinen Erfolg und
gänzlich abgewirtschaftet " . Vielleicht kommen diese, auch Fleischhauer , sogar
noch darauf , daß nur die Vorstehung daran schuld ist, daß die Salzfüttcrung
noch nicht obligalorisch auf dem Zentral -Biehmarkle eingefübrt wurde.

So traurig diese Tatsachen sind, so sind sic doch nichts im Vergleiche zu
den letzten zwei Viehmärkten , welche ei» Bild zeigten , daß der älteste Wiener
noch nicht gesehen hat . Interessant war aber , was man darüber lesen konnte.
So hieß er in den Berichten der Wiener Tagesblätter vom Dienstag den
29 . Dezember 1903 , daß der Auftrieb ungenügend , die Ware schlecht, die
Preise von Minute zu Minute Krone um Krone höher sprudelten und daß
Preise für ganz mindereiilsprechende Ware gezahlt wurden , die kein Mensch
noch erlebt hat , daß aber trotz der ganz abnormen hohen Preise noch viele
Fleischhauer den Markt verlassen mußten , ohne überhaupt noch etwas zu be¬
kommen.

Als Ursache dieses traurigen Bildes unseres schönen , mit vielen Millionen
von der Gcmeide Wien erbauten Zentral -Viehmarktes wurde diesesmal nicht
die Gehässigkeit der Fleischhauer oder deren Vorstehung gegen die Vieh-
Kommissionäre angegeben , sondern es soll diesmal eine Antwort sein auf die
Idee des Wiener Magistrates , welcher die in aller Welt übliche Fastenzeit der
Schlachttiere bei dem Verkauf nach Lebendgewicht auch auf dem Zentral -Vieh-
makte eingesührt wissen will , und nicht , wie es die Herren Kommissionäre und
Händler in ihren Freibeutezügen wollen , anstatt dem Fleischhauer Fleisch , nur
Salz und Waffer für teueres Geld anzuhängen.

Dieser gewiß ehrlichen Meinung einer Behörde , welche berufen , sowohl
das Gewerbe als den Konsumenten zu schützen, folgte die Buffe für diese
Meinung aus dem Fuße . Der letzte Markt vom 2. Jänner 1904 bestätigte
dies abermals zur Genüge.

Ich erlaube mir daher die höfliche Anfrage  an den hochgeehrten
Herrn Bürgermeister:

1 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Approvisionierungs-
Kommission des Wiener Gemeinderates , von welcher man seit
Jahren schon nichts hört , endlich einmal wieder auszuweckcn?

2 . Ist der Herr Bürgermeister gewillt , bei der Regierung
vorstellig zu werden , daß zunächst die Verzehrungssteuer beseitigt,

daß entweder die Ausfuhr von Schlachttieren verringert , oder die
Einfuhr aus anderen Ländern ermöglicht , eventuell Fleischzufuhren
ans ferneren Ländern gestattet wird?

3 . Ist der Herr Bürgermeister gewillt , dem Treibeii auf dem
Wiener Zentral -Viehmarkte Einhalt zu gebieten und auf Grund
der Berichte in den Tagesjournälen , die vielleicht gegen ihren
Willen einmal die Wahrheit schrieben , mit einem eisernen Besen
als Hausherr des Wiener Zentral -Viehmarktes bei diesem Spekn-
lantentnm gehörige Anskehr zu halten?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ans dieser Interpellation
steht die Bemerkung : „Kann vom Magistrate nicht sofort be¬
antwortet werden ." Das ist auch ganz erklärlich . Sie erlauben
mir aber ein Paar kurze Bemerkungen . Vor allem ist es meine
Pflicht , jenen zahlreichen Fleischhauern den Dank der Bevölkerung
auszusprechen , welche mit den Fleischpreisen nicht in die Höhe
gegangen sind oder welche , wenn sie einmal in die Höhe gegangen
sind , dann wieder zur richtigen Erkenntnis gelangten und Init den
Preisen hcrnntcrgingen . Ich spreche also diesen Fleischhauern
meinen wärmsten Dank aus und bitte den Herrn Vorsteher,
diesen meinen Dank den Mitgliedern seiner Genossenschaft bekannt¬
zugeben . (Heiterkeit und Beifall .)

Meine Herren ! Der Herr Gem .-Rat Hütter  wünscht , daß
man die Approvisionierungs -Kommission des Wiener Gemeinde-
rates , von welcher man schon seit Jahren nichts höre , endlich
einmal wieder aufwecken solle . Wenn ich wüßte , daß der Kom¬
mission etwas einfällt , so möchte ich sie anfwecken , nachdem ich
aber vollkommen überzeugt bin , daß der Kommission hcnäN so
wenig cinfällt , wie dem Herrn Interpellanten Hütter  jeiüals
eingefallen ist , lasse ich sic ruhig schlafen . Wozu soll ich' die
Leute sekkieren ? (Heiterkeit .) Herr Gem .-Rat Hütter  fragt
weiters : „Ist der Herr Bürgermeister gewillt , bei der Regierung
vorstellig zu werden , daß zunächst die Verzehrungssteuer beseitigt
werde ? " Wenn er wünscht , werde ich in seiner Begleitung zu
Seiner Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten hingehen ' und
sagen : „Sie , Herr Ministerpräsident , beseitigen Sie die Ver¬
zehrungssteuer !" Ich gehe meinetwegen auch zum Herrn Finanz¬
minister . Ich nehme gewiß Herrn Gem .-Rat Hütter  deswegen
mit , damit er mir eventuell mit seiner physischen Kraft zur Seite
stehen kann und den beiden Ministern sagt : „Sie , das dulden
wir nicht !" Die Verzehrungssteuer kann , das weiß Herr Gem .-
Rat Hütter  so gut wie ich, nur durch ein Gesetz beseitigt
werden . Und wieso es in der jetzigen Zeit möglich sein soll , ein
solches Gesetz zustande zu bringen , möchte ich gerne wissen . Der
immer von der Beseitigung der Verzehrungssteuer in dem Sinne
wie die Fleischhauer spricht , hält entweder sich oder die anderen
znm Narren . (Beifall .)

Ich bin aber verpflichtet , die volle Wahrheit darüber zu
sagen . Es ist lächerlich und beinahe eine Irreführung der Be¬
völkerung , wenn man immer schreibt : Wenn die Verzehrungssteuer
beseitigt wird , wird es besser . Übrigens ist das nicht einmal
ganz richtig . Die Verzehrungssteuer ist bezüglich eines großen
Teiles von Gegenständen beseitigt worden , ohne daß der Preis
dieser Gegenstände auch nur um einen halben Neukreuzer billiger
geworden wäre . (Zustimmung .) Auch bezüglich der sogenannten
Jntelligenzsteuer ist es so gewesen.

Wie sich die Herren erinnern , ist der Zeitnngsstempel auf¬
gehoben worden , aber die Zeitungen sind mit Ausnahme von
wenigen nicht billiger geworden . (So ist es !) Das Geld , welches

2*
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früher in die Kassen des Staates geflossen ist, fließt jetzt in die
Kassen einzelner Unternehmer . (Rufe : Juden !)

Also , meine Herren , ich bitte , nicht mit solchen Schlag¬
worten herumzuwerfen , die gar nicht zur Besserung führen
können.

Übrigens weiß der Herr Gemeinderat und weiß jedes
einzelne Mitglied des Gcmeinderates , daß , wenn es uns möglich
sein wird , die Verzehrungssteuer aufzuhebcn , wir dies mit
größtem Vergnügen tun werden . Dann wird aber jedem Fleisch¬
hauer strengstens nuferlegt werden , daß er um die Verzehrungs¬
steuer billiger wird , wenn nicht, wird er cingespcrrt . lHeiterkeit .)

Dann heißt cs weiter in der Interpellation , daß die Aus¬
fuhr von Schlachtvieh verringert wurde . Darauf habe ich gar
keinen Einfluß . Ich werde doch nicht mit allen Agrariern ringen
können . Ich bitte doch zu bedenken, wie das geht . Weiter heißt
es , es soll die Vieheinfuhr , eventuell die Fleischzufuhr auS anderen
Ländern ermöglicht werden.

Es werden diesbezüglich Erhebungen gepflogen und es wird
auch versucht, diese Fragen zur Erörterung zu bringen . Aber Sie
dürfen sich das auch nicht so einfach vorstellcn , daß das in
24 Stunden durchzuführen ist. Ich Plage mich seit dem letzten
Flcischrummel mit zwei Dingen , mit der Errichtung einer Grvß-
schlachterei und der Einfuhr von Fleisch, speziell überseeischem
Fleisch, denn ein anderes gibt cs ja nicht . Aber beide Fragen
sind außerordentlich schwer zu lösen und Sie werden begreifen,
daß ich nicht sozusagen ins ungewisse hineinspringe und dadurch
eventuell der Gemeinde Wien schade, ohne daß ich der Bevöl¬
kerung einen Nutzen bringe.

Nun kommt der „eiserne Besen " . Ich weiß nicht, gegen wen
ich mit dem eisernen Besen ans dem Zentral -Viehmarktc drein¬
fahren soll — er meint da die Herren Kommissionäre . (Gem .-
Nat Hütter:  Die Herren haben Verpflichtungen übernommen !)
Gewiß , alle haben Verpflichtungen übernommen , alle täten es
auch sehr gerne . Mir sind die Zwischenhändler gewiß nicht an¬
genehm , es ist gewiß nicht angenehm , daß fast sämtliche Ochsen sich in
den Händen dieser Zwischenhändler befinden , daß fast sämtliche
Schweine sich in ihren Händen befinden , daß auch fast sämtliche
Kälber , welche verkauft werden , immer nur durch die Zwischen¬
händler verkauft werden , und zwar , manchmal auch durch Zwischen¬
händler , die wir nicht lieben . Das alles werden Sic mir glauben,
aber mit dem eisernen Besen muß man sehr vorsichtig sein. Erstens
muß man ihn haben , so fängt die Geschichte an . Wenn man aber
den eisernen Besen hat , muß man ihn auch mit Klugheit zu be¬
nützen verstehen , und das kann nur im Einvernehmen mit der
Regierung geschehen, ich allein kann da nichts tun , um auch
diese Frage zur glücklichen Lösung zu bringen.

Eine Stelle dieser Interpellation beweist mir aber , daß
diese Interpellation nur gestellt worden ist, um mich ein bischen
— wie soll ich mich ausdrücken — zornig zu machen. Aber der
Herr Gem .-Rat Hütter  möge wissen, daß er mich damit nicht
zornig macht (Gem .-Rat Hütter:  Das war nicht meine Ab¬
sicht !) , auch sein Herr Kollege Jede!  wird das nicht bewirken.
Das eine Gute habe ich und schütze es an mir , daß ich mich
nicht gleich durch einen solchen Rummel beirren lasse und herum¬
renne , mir den Kopf halte und ganz verzweifle.

Sie werden sich noch an die Koksgeschichte erinnern . Ich
habe mir halt gedacht, es wird schon vorübergehcn , und richtig
cs ist vornbergcgangen.

Beim Fleisch, meine Herren , hat es geheißen : „Gleich sind
sie um 10 kr. hinaufgcgangen !" Da ist interpelliert worden,
alles mögliche solle geschehen. Ja , meine Herren , ich habe halt
den Kopf doch nicht verloren . Ich habe gedacht, sie werden es
schon wieder billiger geben . Und richtig , sie haben es auch billiger
gegeben.

Ich kann den Fleischhauern nur den einen Rat geben, zu
bedenken, daß sie mit ihren Bestrebungen — um einen gelinden
Ausdruck zu gebrauchen — nur den Unwillen gegen sich selbst
Hervorrufen . (Beifall .)

Die Bevölkerung weiß ja , daß die Fleischhauer nicht gerade
auf Rosen gebettet sind . (Ruse : Andere auch nicht !) Aber , meine
Herren ,wenn diese Lage immer dazu gebraucht wird , um eine förmliche
Kontribution auszuschreibcn und die Bevölkerung zu einem Tribut
zu zwingen , dann , meine Herren , wird die Bevölkerung auch etwas
mißmutig werden , und ich glaube , die Fleischhauer werden darunter
sehr zu leiden haben . Ich rate also meinem Kollegen Hütter,
er und der Herr Iedek  mögen alles mögliche tun in ihrem
Wirkungskreise , damit die Fleischhauer das Fleisch so billig als
möglich an die Konsumenten verkaufen . (So ist es !) Und wenn
er dies tun wird , wird er demnächst zum Bürgermeister der
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien sicherlich gewühlt werden.
(Beifall und Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Pal Klingt (liest) :
87 . Interpellation  des Hem .-Pates Penmann:
In den letzten Tagen kamen wiederholt auf den städtischen Straßen¬

bahnen Zusammenstöße von Motorwagen vor , die, wie mir mitgeteilt wurde,
darauf zurülkzusühren sind , daß von Seite der Bauleitung das Sandslrenen
bei Biegungen und starkem Gefälle zum Teile gänzlich eingestellt , zum Teile
äußerst mangelhaft durchgeführt wurde.

Ich richte an den Herrn Büraermeister die Anfrage:

Ob er geneigt ist, die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zu beauftragen , daß sie die Bauleitung verhalte , die Be¬
streitung der Schienen in ausreichender Weise durchzuführen , da
eine erfolgreiche Sandbestreuung zur Verhütung von Unfällen
einzig und allein vom Motorwagen aus nicht immer möglich ist.

Würgermeister : Ich erhalte hierüber folgenden Bericht
(liest) :

„Mit Sand bestreut werden durch Angestellte der Bauleitung
die Straßcnbahnschicncn an solchen Stellen , an welchen die Eiscn-
bahnbehörde dies vorschreibt , also besonders in Strecken mit
starkem Gefälle.

Außerdem wird durch Posten der Bauleitung auch an
frequenten Straßenkreuzungen Sand gestreut , um die Wirkung
der Bremsen zu erhöhen.

In Kurven wird grundsätzlich kein Sand gestreut , weil hier
die größere Reibung der Räder die Geschwindigkeit des Wagens
ohnehin bedeutend verringert und überdies der Wagenführer in
scharfen Kurven mit höchstens 6 km fahren darf.

Hier würde das Streuen von Sand sogar die Betriebs¬
sicherheit gefährden , weil dadurch die Wägen zum Entgleisen ge¬
bracht werden könnten.

In fast allen Fällen von Zusammenstößen , die sich in der
letzten Zeit von Motorwaggons mit fremdem Fuhrwerke ereignet
haben , trifft die Schuld nach den von unserer Betriebsleitung
gepflogenen Erhebungen den fremden Kutscher.

Auch jene wenigen Unfälle , zu deren Herbeiführung möglicher¬
weise die Schlüpfrigkeit der Schienen beigctragen hat , haben sich
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nicht an solchen Stellen ereignet , an welchen seitens der Bau¬
leitung Saud zn streuen ist.

Zur Verhütung von Unfällen an solchen Stellen dient der
dem Motorführer auf jedem Wagen in genügendem Maße zur
Verfügung stehende Anfstreusand . Denn selbstverständlich können
nicht die Schienenstrünge ihrer ganzen Länge nach ununterbrochen
mit Sand bestreut werden.

Unsere Bauleitung hat zur Bestreuung der Schienen in der
Zeit vom 1 . Dezember 1903 bis 7 . Jänner 1904 nicht weniger
als 560 Fuhren Aufstreusand , das ist durchschnittlich 15 Fuhren
pro Tag verwendet.

Eine noch reichlichere Bestreuung der Schienen wäre nicht
nur überflüssig , sondern würde die oft beklagte Staubplage bis
zur Unerträglichkeit steigern.

Wie schon oben erwähnt , sind nahezu alle Unfälle , die sich
aus den Straßenbahnen in der letzten Zeit ereignet haben , auf
ein Verschulden der Kutscher des fremden Straßenfuhrwerkes
zurückzuführen , und hier kann nicht unterlassen werden , darauf
hinzuweisen , daß die k. k. Sicherheitswache auf diese Kutscher nicht
jenes Augenmerk richtet und gegen sic nicht mit jener Strenge
cinschreitet , ohne welche ein geregelter Verkehr auf den Straßen
einer Großstadt nicht denkbar ist . "

Schriftführer Hem.-Wat Stingl (liest) :
88 . Interpellation  des Gem.-Kates Wagler:
Das grauenvolle Unglück , das sich im JroquoiS -Theater in Chicago

ereignete , hal die Erinnerung a»', den Ringtheaterbrand und dessen Ursachen
wieder schmerzlich angeregt . In der ganzen Welt werden seit diesem Ereignisse
die Vergnügungs -Etablissements » nd Theater auf daS strengste untersucht
und ans ihre Fenersicherheit »nd bauliche Zweckmäßigkeit geprüft . Was wir
aus Anlaß des Chicagoer Unglückes diesbezüglich aus der Hauptstadt des Deutschen
Reiches vernehmen , ist einerseits beschämend für die deutsche Metropole , weil
es zeigt , daß ei» riesengroßes Unglück allein nicht genug war , dort läuternd
zu wirken und die Gefahren des Theaterbesuches zu bannen , anderseits wieder
in hohem Maße erfreulich , weil es der Welt Taten zeigt , voll rücksichtsloser
Energie , gekrönt durch das echte Fürstenwort : „ Lieber Millwne » opfern , bevor
ein Statist verbrennt ."

Auch bei uns in Wien sind seit dem Jahre 1881 , dessen tieftrauriges
Ereignis seine schwarze » Schatten auch auf den damaligen Bürgermeister vou
Wien senkte, eine ganze Reihe neuer Etablissements erstanden , Säle in Mittel-
oder Hinterhäusern , ja sogar souterrain gelegene , nicht immer mit direkt ins
Freie führenden Notausgängen versehen re ., hinsichtlich deren unbedingter
Sicherheit dem Laien wohl manche Bedenken kommen können.

Es geschieht deshalb gewiß im eminentesten Interesse der Allgemeinheit,
wenn ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die Anfragen
erlaube:

1 . Ist er aus Anlaß des schmerzlichen Ereignisses in Chicago
geneigt , alle in Betracht kommenden Vergnügungsstätten in Wien,
so insbesondere das Kolosseum , Theater an der Wien , Theater
in der Josefstadt , Carl -Theater rc . w . ans ihre volle Sicherheit
untersuchen und prüfen zu lassen , das Resultat der Untersuchung
ohne Rücksicht auf materielle Interessen bekanntzugeben und im
eigenen Wirkungskreise oder durch Einflußnahme auf die Theatcr-
Landes -Kommissivn das Zweckentsprechende zur Sanierung der
Vorgefundenen Übelstünde verfügen , eventuell auch die Schließung
nicht durchwegs einwandfreier Etablissements veranlassen zu wollen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister weiters geneigt , mit Bezug auf
die sogenannten Notausgünge in den verschiedenen Etablissements
die in feuerpolizeilichen Rücksichten begründete Anordnung zu treffen,
daß alle Ansgänge eines Etablissements jederzeit dem Publikum
zur unmittelbaren Verfügung zu stehen haben , der Unterschied
zwischen gewöhnlichem Ausgange und Notausgange entfalle und
so das Publikum Gelegenheit habe , sich jederzeit bei normalem
Verkehre mit den verschiedenen Ausgängen vertraut zu machen?
In der Vertrautheit des Publikums mit allen zu seiner Sicher¬

heit vorhandenen Einrichtungen , in dem Bewußtsein des einzelnen,
daß er den Weg zur Freiheit im Momente der Gefahr nicht erst
durch einen Notausgang zu entdecken habe , sondern daß er sich
noch rechtzeitig retten könne , auch wenn er nicht gleich beim
ersten Anzeichen der Gefahr über Hals und Kopf davonstürzc,
liegt das große Geheimnis , die Paniken im Theater , die so ver¬
hängnisvoll wirken , zu vermeiden . Darum Freiheit für alle Aus-
gänge!

Bürgermeister: Ich werde mir erlauben, diese Interpellation
den zu dieser Untersuchung kompetenten Organen zuzumitteln . Es
ist in der Interpellation eine besonders gute Anregung enthalten,
dahingehend , daß die Notausgünge wirkliche Ansgänge sein sollen,
weil sich das Publikum erst dann der Notausgänge bedienen wird,
wenn diese Ausgänge so sind wie die übrigen . Solange diese
Notausgünge dem Publikum nicht geläufig sind , werden sic speziell
im Momente der Gefahr nicht benützt werden (Zustimmung ) , denn
da denkt nicht jeder gleich : Aha , da ist ein Notausgang ! Diese
Anregung ist eine sehr gute und ich glaube , daß sie berücksichtigt
werden soll.

Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit aber auch zu ersuchen,
man möge sich durch solche gewiß gräßliche Ereignisse nicht allzu¬
sehr ängstigen lassen , nicht allzusehr ! Es wird da kolossal in
Übertreibungen gearbeitet . Die Hauptsache ist doch , daß sich die
Bevölkerung daran gewöhnt , bei derlei Ereignissen den Kopf
nicht zu verlieren . Das ist das Wichtigste , und ich werde speziell
die Schulleitungen darauf aufmerksam machen , daß vielleicht
öfters Übungen im Verlassen des Schulgebäudes vorgeuommen
werden . Wenn das Kind lernt , sich bei Gefahren vernünftig und
zweckmäßig zu benehmen , so geht das dann auch auf die Älteren
leicht über und wird das für alle von Vorteil sein.

Schriftführer Hem.-Kat Stingl (liest) :
8S . Interpellation des Gem.-Wates Weltmann:
Im Bahnhöfe „ Erdberg " der städtischen Straßenbahnen wurde eine

„Dienstnachricht " folgenden Inhaltes — datiert vom 5 . Jänner 1904 , gezeichnet
von Ingenieur Ofner , an das gesamte Werkstättenpersor .al gerichtet — affigiert:

.. Es wurde zn wiederhoitenmalen konstatiert , daß von Seite des Nacht¬
dienst leistenden Personales eine gauzstündige Ruhepause gehalten wird , waS
absolut unstatthaft ist. Dem Werkstättcnpersonale wird eS hiemit nochmals
in Erinnerung gebracht , daß nach den Dienstesoorschriften und laut der von
jedem Manne beim Eintritt unterschriebenen Übereinkunft für die Nachtmahl¬
panse nur eine halbe Stunde vorgeschriebe » ist und diese unbedingt ein¬
gehalten werden muß . Diese Pause ist während des Winterbetriebes von
1 bis halb 2 Uhr , während des Sommerbetriebes von halb 2 bis 2 Uhr
einzuhalren . Die Dawiderhandelnden werden in Hinkunft zur strengsten
Verantwortung gezogen , beziehungsweise mit sofortiger Entlassung bestraft ."

Wenn man diese „ Dienstnachricht " liest, srägt man sich unwiÜlürlich , ob
man auch richtig gelesen babe.

Der Befebl , den die „ Dienstnachricht " enthält , widerspricht nämlich der
für die Bediensteten allein maßgebenden , mittels der Gemeinderats -Beschlüsse
vom 27 . Dezember 1901 und 9 . Juni 1903 genehmigten Dienstordnung voll¬
ständig . Die Arbeiter , um die es sich handelt , sind , wie die „Dienstnachricht"
selbst besagt , Werkstättenarbeiter . Sie sind eigentltch Revisionsschlosser , die ver¬
wendet werden , die zurückgelangenden Wägen z» revidieren und in ausfahrt¬
fähigem Zustande wiederherzusiellen.

Diese Arbeiter haben ihren Dienst in den Bahnhöfen in zwei Schichten
zu je 12 Stunden zu verrichten . Die Dienstordnung Z 21 , Seuc 36.
schreibt nun vor , daß allen im Wcrkstältenbetrieb stehenden Bediensteten eine
elfstündige Arbeitszeit einschließlich einer emstündigen Mittagspause eingeräumt
wird . Danach hätten in den Bahnhöfen beschäftigte Werkstättenarbeiter nicht
eine halb - , sondern eine zweistündige Pause zu beanspruchen , die auf die
12 Nachtstunden entsprechend verteilt werden könnten.

Werden jedoch die Werkstättenarbeiter , die im Bahnhofe beschäftigt sind,
bloß als Bedienstete betrachtet , die mit Professionellen Arbeiten beschäftigt sind,
so müßten sie zum mindesten , entsprechend der Dienstordnung , eine einsiündig-
Panse eingeräumt erhalten.

Die willkürliche Verkürzung der Panse um eine Stunde beziehungsweise
eine halbe Stunde ist mehr verwerflicher , als sie bei dem gesundheitsschädlichen
Nachtdienst durchgesührt wird . Die Bediensteten , die durch Ingenieur Ofner
entgegen dem klaren und deutlichen Wortlaut der Dienstordnung um ihre
Paulen gebracht werden , haben übrigens noch eine Reihe anderer sehr be¬
rechtigter Klagen zu führe,, . Am empfindlichsten trifft sic der Umstand , daß sie
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bei ganz geringfügigen Vergehen sofort drei Tage vom Dienste suspendiert
werden . Entgegen den Bestimmungen des ß 41 der Dienstordnung werden,
ohne daß vorerst von der Strafe des Verweises oder der strengen Rüge
Gebrauch gemacht wurde , sofort Suspendierungen vom Dienste im Höchst-
auSmaße verhängt . ES wird auch nicht da >auf geachtet , daß Suspendierungen
nur in der Weise verhängt werde » könne » , daß auf je vier aufeinander folgende
Zahlwoche » höchstens drei Tage Suspendierung kommen dürfen , sondern >s
wird suspendiert , wenn auch aus jede Woche zwei suspendierte Tage entfallen.
Dieses Vorgehen muß zur Unzufriedenheit Anlaß geben , und nachdem dre
Sucht zu sparen so weit ging , daß man den überlang auSgenützten Bediensteten
in den Bahnhöfen die Hilfsarbeiter wegnahm und ihnen Arbeiten ausbürdete,
die sie nicht leisten konnten , leidet auch die Betriebssicherheit i» ganz hervor-
ragender Weise unter diesem System . DaS Schmirgeln jener Wagenbestandteile,
das zur erfolgreichen Anwendung der elektrischen Bremse unerläßlich ist, wird
zum Beispiel arg vernachlässigt und es gehört keinesfalls zu den Seltenheiten,
daß die elektrische Bremse versagt , weil die Kontaktwändc schlecht geschmirgelt
sind . Die nachlässige Arbeit ist auf Überbürdung znrückzusühren . Der Mangel
entsprechender Pausen macht sich am meisten fühlbar beim Schichtwechsel , wo
24stündiger Dienst bei bloß Inständiger Pause verrichtet werden soll.

Ich richte an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob cr geneigt ist , dahin zu wirken , daß die von mir be-
zcichnetcn Übelstandc abgestellt und den Bediensteten gegenüber

wenigstens jene Bestimmungen der Dienstordnung eingehakten
werden , die von der Gemcinderatsmajorität beschlossen wurden.

Bürgermeister: Die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen übersendet mir folgenden Bericht ( liest ) :

„Zur Beantwortung der vorliegenden Interpellation wird
folgendes berichtet:

Die in der Interpellation angezogene , vom Vorstande des
Bahnhofes Erdberg hinansgegebene Dienstnachricht entspricht
vollständig den Dienstbestimmungcn . Da durch nächtliche Inspek¬
tionen der Werkstätten erhoben worden war , daß diesen Dienst-
bestimmungen nicht Rechnung getragen wurde , so ist die Heraus¬
gabe einer strengen Erinnerung an dieselben notwendig geworden.

Diese Dienstbestimmungen widersprechen der für dieAngestelltcn
der städtischen Straßenbahnen bestehenden Dienstordnung schon
darum nicht , weil die Arbeiter , für welche die in der Inter¬
pellation beanständete Dienstnacbricht gilt , der Dienstordnung
gar nicht unterstehen ; für dieselben treffen daher auch die Be¬

stimmungen des 8 21 der Dienstordnung , welchen der Herr
Interpellant anzicht , nicht zu.

Die von der Dienstnachricht betroffenen , im Stundcnlohne
stehenden Arbeiter erhalten für die Nachtschicht von 7 Uhr abends
bis 7 Uhr früh einen Lohn für 12 Stunden ausbezahlt und

genießen in dieser Zeit eine halbstündige Ruhepause.
Hiezu ist zu bemerken , daß die in Betracht kommenden

Arbeiter nur während eines Teiles der Nachtschicht stark in An¬
spruch genommen sind . Denn ihre Tätigkeit beginnt im vollen
Maße erst dann , wenn die einzelnen im Betriebe befindlichen
Wägen cinbezogcn werden , was erst im Laufe der Nacht geschieht.

Was nun die Beschwerde über zu strenge Bcstrasung betrifft,

so wird zunächst darauf aufmerksam gemacht , daß auch hier aus s
den bereits oben angeführten Gründen der § 41 der Dienst¬

ordnung nickt in Betracht kommt . Die verhängten Strafen sind

überdies geringer , als sie auch nach der Dienstordnung zulässig
wären.

ES sind wohl in den letzten drei Monaten für Dienst¬
vergehen der Werkstüttenarbeiter insgesamt 60 Strafen verhängt
worden , und zwar:  eine Entlassung , dann dreimal je drei suspen¬
dierte Tage , sonst aber Suspendierungen in der Dauer von einem
halben bis höchstens einen Tag . Die Gesamtsumme der suspen¬
dierten Tage beträgt in diesen drei Monaten 33 , so daß ans

einen Straffall durchschnittlich ein halber Tag entfällt ; hievon
sind übrigens erst 12 ^ Tage durchgeführt.

Es ist auch hiefür Sorge getragen worden , daß keinem
Arbeiter in einer Lohnwoche mehr als ein Tag für Suspendierung
abgezogen wurde.

Von einem Sparsystem bei der in unserem Unternehmen
dnrchgcführten Behandlung der Bediensteten und Arbeiter kann

wohl nicht gesprochen werden ; für die nächtliche Revision und
Reinigung der Wägen steht bei uns im Durchschnitte ein Mann
für dreieinhalb bis vier Wägen in Verwendung , wäyrend bei

anderen großen Straßcnbahnnuternehmungen einem Mann durch¬
schnittlich sechs Wägen zufallen . "

Meine Herren ! Ich kann nur eines sagen , daß die
Direktion der städtischen Straßenbahnen den Auftrag hat , die

Arbeiter so zu behandeln , daß keine Klage laut wird . Daß
aber doch hie und da gestraft werden muß , ist wohl begreiflich
bei dem kolossalen Körper , mit dem wir zu tun haben , und ich

glaube , es sollte nicht jede Strafe gleich znm Gegenstände einer
Interpellation gemacht werden . Meine Herren ! Es gehört für

die ordentliche Durchführung des großen Straßenbahnverkehres
eine gewisse Disziplin der Bediensteten , und ich glaube nicht,
daß es meine Aufgabe sein kann , die Direktion in der Ausübung
eines oft sehr unangenehmen Geschäftes zu beirren , sondern ich

glaube , daß ich ihre Autorität gegenüber den Bediensteten immer
wahren muß.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Gem.-Mat Stingt (liest) :
« « . Antrag  des Hem.-Hiates Eigner:
Ar» Graben ist bei dem Hause Nr . 29 vor dem Toreiligauge das Trottoir

in seiner ganzen Breite mit Klinkerplatten zu Neklamezwecken der Firma Johann
Vogl,  Restaurateur ..Zur große » Tabakspfeife " mit Bewilligung des Stadt-
rateS vom 20 . Juli 1892 , Z . 3622 , B .-Z 27850 , gepflastert . Beim Eintritte
der Winters wird gegen Frost und Glatteis diese Fläche immer mit einer ge¬
wöhnlichen zusanimengenagellen Bretterverschalung , die obenauf noch Bretter
als BefestignngSleisten hat , zugedeckt. Daß die Sicherheit der unzähligen
Passanten durch diese zierliche Bretterdecke im höchsten Grade gefährdet ist,
wird jedermann eiuleuchten , aber nicht , daß ein derartiger Unfug in einer
Großstadt und noch dazu im Zentrum der Stadt gestattet ist.

Ich stelle daher folgenden Antrag:

1 . Ter Stadtrats -Bcschluß vom 20 . Juli 1892 , Z . 3622,
B .-Z . 27950 , nach welchem dem Johann Vogl,  Restaurateur
„Zur großen Tabakspfeife " , 1., Graben 29 , über seinen gegen
den abweislichen Bescheid des magistratischen Bezirksamtes ein-

gebrachten Rekurs die Herstellung eines Klinkerpflasters mit ge¬
rippten Steinen vor obigem Hause unter denselben Vorbehalten,
wie sie bei der Restauration „Zur Linde " in der Roteuturm-
straße bestimmt sind , genehmigt wurde , ist aufzuheben.

2 . Die für die Passanten sehr gefährliche Trottoirverschalung
au dieser Stelle ist sofort zu entfernen.

3 . Das Klinkerannonzenpflaster ist gleichzeitig aufzureißcn
und an dessen Stelle die Granitplattenpflasterung wie in dem

bereits bestehenden Trottoir wieder herzustellen.
Bürgermeister: Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem.-Kat Stmgk (liest) :
vi . Antrag des Kem .-Mates Waresch:
Die Bewohner des XVI . Bezirkes haben mit großer Befriedung die Her¬

stellung der direkten Verbindung über den Gürtel zur Josefstädterstraße be¬
grüßt , da ihnen hiedurch der Verkehr zur Inneren Stadt wesentlich erleichtert
wurde.

Durch diese neue Straßenkreuzung wird aber der Personenverkehr ans
dem Neulerchenfeldergürtel , zwischen Stadlbahnstation Josefstädlerstraße und
dem XVI . Bezirk , der in letzter Zeit in derselben Weise zugenommen hat , wie
der Wagenverkehr , in besorgniserregender Weise gefährdet . Die Hauptnrsache
der schwierigen Verkehrsverhältnisse ist während der Abendstunden , in welchen
der größe Personenverkehr stattfindet , die unzulängliche Beleuchtung . Wer das
Durcheinander von Passanten , insbesondere von der Arbeit zurücklehrender
Männern und Frauen , von Lastwägen und leichtem Fuhrwerk und der nach
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fünf Richtungen verkehrenden Motorwagen ans diesem Verkehrsknotenpunkte in
der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends während der schweren Herbstuebel beob¬
achtet hat . kann sich der Besorgnis nicht verschließen , daß jeden Augenblick ein
Unglück geschehen kann.

Ich stelle deshalb den Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen, daß an einem geeigneten
Platze auf dem Gürtel vor der Stadtbahnstation Josefstädter¬
straße entweder ein großer Gaskandclaber mit Jntensivbrenncrn
oder eine elektrische Bogenlampe sobald als möglich aufgestellt
werde.

Würgermeister : An den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Wat Stingl (liest) :

NS . Antrag  des Gem .-Wates Kigner:
Für die elektrischen Straßenbahnlinien Währing — Kreuzgaste und Gersthof

—Pötzleinsdorf im XVIII . Bezirke besteht nur die Remise Währing -Krenzgasse.
ES müssen daher die für den größeren Verkehr nach Gersthof bestimmten Züge
ohne Beimägen beim Jubiläuinslheater , solche mit Beiwägen ans hem Geleise
beim Bürgerversorgungshause in der Währingerstraße , täglich früh und abends,
bei Bedarf auch während des Tages in dieser Linie verschoben werden . Die
Verschiebung geschieht nun beim Jnbilänmstheater , wie folgt : Der Motorsührer
kommt mit dem Zuge ohne Beiwagen von der Kreuzgasse über de» Gürtel,
biegt zum Jubiläuinslheater ein und hält bei diesem. Der Wagenführer schaltet
nun den Automaten aus , nimmt Schaltzeug , Sandliste , Schaufel und Wechsel¬
richter , geht damit durch den Wagen aus die nunmehr vordere Plattform,
schaltet dort den Automaten ein , gibt Schalizeug , Sandkiste und Schaufel , sowie
den Wechselrichter auf seinen Platz , während der Kondukteur die Deckscheibe
von vorne nach hinten trägt und den Bügel umdreht . Wenn dies alles geschehen,
sährt der Wagensührer ein Stück vor , richtet sich den Wechsel und kann jetzt
erst seinem Ziele zufahren . Weit umständlicher und zeitraubender ist natürlich
die Sache mit dem Beiwagen beim Versorgungshause . Die bekannte Prozedur
des Verschicbens geschieht demnach au zwei so wichtigen Kreuzungsstellen , daß
dadurch nicht nur der Verkehr der aus drei beziehungsweise vier Richtungen
kommenden elektrischen Züge sondern auch der des gesamten Fuhrwerks-
und Passantenverkehres in höchst empfindlicher Weise gestört wird . Man sieht
in den Frühstunden , wo doch der allgemeine Verkehr eingeleitet wird , oft genug
eine ganze Reihe von direkten Zügen Hintereinanderstehen , weil des Geleise
durch Verschieben eines Gersthoser Wagens versperrt ist. Eine rasche Ab¬
wicklung des Verkehrs ist aber namentlich in de» Frühstunden im Interesse
der gesamten geschäftlichen Bevölkerung sehr wünschenswert . Der Übelstand , die
Wägen auf den obgenannten Stellen verschieben zu müssen , kann aus eine
einfache Art behoben werden . Es ist aber sehr bedauerlich , daß dieses umständ¬
liche Verschieben auf sehr belebter Straßenkreuzung dem Einbaue einer ein¬
fachen Kurve vom Gürtel in die Währinger Hauptstraße vorgezogen wurde.

Ich stelle daher nachsolgenden Antrag:

1. Es ist vom Geleise des Währingcrgürtels , Ecke der
Währinger Hauptstraße beim Eckhause Nr . 87 vor der Über¬
setzung in die Gersthoser Linie eine Kurve in das Geleise der
„Währinger Hauptstraße " einzubauen , wodurch eine direkte Ver¬
bindung dieser beiden Linien geschaffen ist.

2 . Die Einbauung der Kurve ist sofort in Angriff zu nehmen,
damit ein direkter Verkehr „Kreuzgasse —Gersthof —Pötzleinsdvrf"
dnrchgeführt werden kann.

Würgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Klingt (liest) :
SS . Antrag des Gem.-Wates Waresch:
ES wird von alle » vorurteilsfreien Bewohnern Wiens gerne zugestanden

werden , daß die Verkehrsverhältnifse seit allgemeiner Einführung der elektrischen
Molorwägen allen gerechten Ansprüchen genüge leisten . Wünschenswert wäre
cs jedoch, einen recht fühlbaren Übelstand zu beseitigen , der übrigens auch schon
dem Pferdebetrieb anhaflete , jedoch infolge der größeren Schnelligkeit der Motor¬
wägen viel auffälliger geworden ist.

Der Motorsührer ist es in erster Linie , welcher gegen Wind , Regen und
Schnee geschützt werden sollte , ohne daß ihm der freie Ausblick aus die Fahr-
bahn erschwert wird . Aber auch das Publikum , welches auf den Plattformen
stehen muß , würde es mit Freude begrüßen , wenn es gegen die Unbilden der
Witterung geschützt wäre , und dies kann durch Anbringung von Glaswänden,
wie sie bei der elektrischen Tramway in Prag und anderen Städten cingesührt
sind , leicht geschehen. Da rechts und links auf den Plattformen ei» Raum zum
Ein - und ÄuSsteigen offen bleiben muß und daher inner - und außerhalb der
Glaswände kein Temperaturunterschied entstehen kann , kan» die Glaswand
auch nicht anlaufen oder einfrieren . Um keine Vorsicht außeracht zu lasten,
kann dem Üdelstaude des Anhaftens von nassem Schnee an der Glaswand
durch Anbringung eines Schub - oder Klappfensters abgeholsen werde » . Der
Motorsührer , welcher nicht mehr durch Staub , Sturm , Regen und Schnee
belästigt werden könnte , würde dann seine Aufmerksamkeit viel leichter den
Vorgängen auf der Fahrbahn widme » können.

Ich stelle deshalb de» Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließe», daß vorerst einige Motor-
wägcn mit Glaswänden zum Schlitze der Plattformen versehen
und in Betrieb gesetzt werden , um zu erproben , ob die neue
Einrichtung sich mit den Wiener Verkehrsverhültnissen vereinbaren
läßt . Im Falle eines günstigen Ergebnisses wäre dann die Ver¬
glasung sämtlicher Plattformen anzuordnen.

Würgermeister : Geht auch an den Stadtrat.
Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemcinderates . ES werden daher
jene Referate zur Erledigung gelangen , welche nur in Anwesenheit
von 100 Mitgliedern beraten und beschlossen werden können.

Herr St .-Rat Oppenberger!

S4 Weferent Gem.-Wat Hppenberger: Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 15909 , Post 20 . Magdalena
Riegel  um Bestimmung des Übernahmspreiscs für den beim
Hause II ., Obere Donanstraße 19 , in die Verbauung einzu-
beziehcnden Straßengrund . Die Herren haben die Anträge in
Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Der Übernahmspreis für den bei dem Hause II.,

Obere Donaustraße 19 , in die Verbauung einzube¬
ziehenden Straßengrnnd im Ausmaße von 194
wird mit dem Betrage von 180 X per Quadratmeter,
zusammen daher mit 34 .920 X bestimmt.

Für diese Preisbestimmung wird eine Gültigkeits¬
dauer von zwei Jahren festgesetzt.

SS . Weferent Gem.-Wat Hppenberger : Zahl 15577,
Nr . 32 . Kaufoffert des Moritz Lampel  auf die Baustelle Eiul .-
Z . 15 im II . Bezirke. Um diese Baustelle hat auch der Katholische
Schulverein angesucht und in Anbetracht dessen, daß die Ge¬
meinde durch den Bau einer Schule eine Entlastung erfahren
hätte , suchte er um einen ermäßigten Preis an und er bot für
die Baustelle 80 .500 IO Ich habe dieses Offert ausgenommen
und den Antrag im Stadtrat vertreten . Leider wurde er ab¬
gelehnt . Nun hat Herr Moritz Lampcl  ein Offert gemacht , und
zwar im Betrage von 155 .000 X . Die Anträge liegen Ihnen
vor und ich bitte um die Zustimmung.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem .-Wat Zifferer : Ich hätte im allgemeinen gegen den

Verkauf keine Einwendung , wenn nicht in dem Anträge eine Be¬
stimmung enthalten wäre , die uns mit Rücksicht auf die an¬
grenzende Volks - und Bürgerschule gefährlich scheint. Es heißt
nämlich hier , daß der Grundstreifcn a t p k a, der ja eigentlich
öffentliches Gut werde » soll oder wird , nicht verbaut werden
darf , aber unterkellert und mit Glasplatten abgcdeckt werden
soll . Nun bitte ich, sich die Frage vorzulegcn , ob das wirklich
richtig ist, daß die Kinder im Winter über dieses große Stück
Trottoir , das aus Glasplatten hergestellt ist, gehen sollen , wie
viele Entgleisungen da Vorkommen werden . Um wie viel erhöht
sich denn der Wert , wenn dieses Stück unterkellert werden darf?
Ich bin also ganz entschieden dagegen , daß dieses Stück irgend¬
wie zur Verbauung gelange , oder wenn es unterkellert wird,
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Glasoberlicht bekomme , über welches unsere Kinder , wenn sie
ans der Volks - und Bürgerschule kommen , stolpern und die
Füße brechen können . Soviel kann der Mehrwert nicht sein,
daß er diesen Schaden aufwiegen könnte . Ich bin dafür , daß
der Grund eventuell zu billigeren Bedingungen abgegeben werde,
daß aber unter keinen Umständen dieser öffentliche Grund-
strcifen a k g k a , wie es hier projektiert ist , zur Verbauung
gelange.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Nachdem es nicht der Fall ist , ist die Debatte ge¬
schlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Hleferent : Dieser grün lasierte Grundstreifen, welcher unter¬

kellert werden soll , liegt so, daß die Kinder mit dieser Eindeckung
in gar keine Berührung kommen können . Für den Ausgang der
Kinder besteht ein eigener Straßenhof ; die Kinder kommen also
unbedingt nicht dorthin . (Gem .-Rat Ziffcrer:  Wieso denn '?)
Hier ist (auf den Plan zeigend ) der Ausgang der Schule , die
Kinder gehen da hinaus ; da ist Straßengrund , da haben sie
nichts zu tun . (Gem . Rat Zifferer:  Die Kinder gehen ja hier
hinaus !)

Bürgermeister : Herr Referent,  Sie behaupten, daß die
Kinder nicht dorthin kommen.

Hleferent : Nein , es ist nicht notwendig . Ich bitte um die
Annahme der Anträge.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bringe
den beanständeten Punkt zuerst zur Abstimmung . Derselbe lalltet
(liest ) :

„Der Käufer ist berechtigt , den mit den Buchstaben a, l g I< a
umschriebenen Grund zu unterkellern und im Trottoirniveau mit
einer Glasoberlichte zu versehen , wobei bedungen wird , daß diese
Oberlichte aus Glasbausteinen derart feststehend hergestellt wird,
daß ein Offnen dieser Oberlichte nicht erfolgen kann . "

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Nach einer Pause :) Dann ist der Gegen¬
stand gefallen.

Ich bitte gefälligst achtzugeben . Es ist selbstverständlich,
daß , wenn dieser Punkt nicht angenommen wird , das Kaufoffert
als abgelehnt zu betrachten ist.

Ich habe den Punkt bereits verlesen . Es heißt darin , daß
die Unterkellerung und die Bedeckung gestattet wird.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Dicnigen Herren , welche mit den übrigen Anträgen einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die¬
selben sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlusse  er¬
hoben.

Bcjchliiff : Die Gemeinde verkauft an Moritz Lampel  die
Ballstelle Einl .-Z . 15 im II . Bezirke per zirka 805
um den Pauschalpreis von 155 .000 U und unter
folgenden Bedingungen:

1 . Ein Teilbetrag des Kaufschillings Per 38 .000 U
ist binnen 14 Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes , der Rest binnen
eines weiteren Jahres füllig und letzterer vom Tage
der Einzahlung der ersten Rate niit 4 -75 Prozent
halbjährig im nachhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestcs
samt Nebengebühren ist auf der oberwähnteu Baustelle
das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde an erster
Stelle grundbücherlich sicherzustellen.

3 . Der Käufer übernimmt die auf der Gruudb .-
Einl .-Z . 15 im II . Bezirke gruudbücherlich sicherzu-
stelleude Verpflichtung , in der Linie a f eine Fassade
mit nach innen ausgehenden Fenstern hcrzuftellcn , de»
mit den Buchstaben a I g I< a umschriebenen Grund
nicht zu verbauen oder abzufricdeu , sondern denselben
in jeder Weise immer frei zu halten ; ferner keinerlei
Ausgänge gegen den letzterwähnten Grund herzu¬
stellen.

Nur die Herstellung eines Notausganges nächst
dem Punkte welcher nur zu Kommunikations
zwecken für das im Souterrainlokale beschäftigte
Personale zu dienen hat , wird gestattet . Diese Art
der Benützung des Notausganges ist gleichfalls grund-
bücherlich sicherzustclleu.

4 . Der Käufer ist berechtigt , den mit den Buch¬
staben a f A Ic a umschriebenen Grund zu unterkellern
und im Trottvirniveau mit einer Glasoberlichte zu
versehen , wobei bedungen wird , daß diese Oberlichte
aus Glasbausteinen derart feststehend hergestellt wird,
daß ein Öffnen dieser Oberlichte nicht erfolgen kann.

Etwaige Ventilationsschächtc für die Kellcrräume
sind in den Fensterparapeten ausznführeu . Der Käufer
ist verpflichtet , längs der Front ri. f das Trottoir auf
seine Kosten in vorschriftsmäßiger Weise auszufützren
und zu erhalten.

Die aus den Bestimmungen dieses Punktes fin¬
den Käufer hervorgchenden Verpflichtungen find auf
der Grundb .- Einl .-Z . 15 im II . Bezirke gruudbücherlich
sicherzustellcn.

5 . Für den an der Stephaniestraßc auszuführenden
Gebüudetrakt wird die Herstellung von fünf bewohn¬
baren Geschossen gestattet ; der Gebäudetrakt gegen
den Straßenhof zu darf nur vier bewohnbare Ge¬
schosse enthalten.

6 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren , sowie die Kosten der
seinerzeitigen Löschung des Pfandrechtes trügt der
Käufer.

7 . Die Gemeinde ist berechtigt , die auf dem Bau¬
grunde stehenden Bäume entfernen zu lassen.

Bürgermeister : Herr Vize -Bürgermeister Dr . Neumaycr
zum Referate.

SS . Heferent Ni ;e-B « rgermeister Ix . Neumayer : Ich
habe die Ehre , zur Zahl 14045 zu referieren über die sogenannte
Rückerwerbung des Alten Rathauses seitens der Gemeinde Wien
vom Bürgerspitalfond . Es ist das eigentlich keine Rückerwerbung,
sondern es betrifft nur die Beseitigung der seinerzeit erfolgten
grundbücherlichen Anmerkung einer Belastung . Dies sei im voraus
bemerkt.

Als im Jahre 1885 das Neue Rathaus bezogen wurde , hat
man daran gedacht , das Alte Rathaus zu veräußern oder zu
demolieren . Vom Gedanken der Demolierung ist man jedoch
natürlich bald abgebracht worden , weil man im Hinblick auf den
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historischen Charakter und Wert des Gebäudes , andererseits mit
Rücksicht darauf , daß die Bevölkerung Wiens durch den Verlust
dieses Gebäudes in der pietätvollen Erinnerung an die Bürger-
tugenden ihrer Ahnen verletzt worden wäre , davon abgehen mußte.
Anderseits hat man den Betrag , den das Alte Rathaus wert
war , sehr notwendig gebraucht.

Das Alte Rathaus ist auf 700 .000 fl . bewertet worden
und da hat nun der Gemeinderat am 17 . Jänner 1890 den
Beschluß gefaßt , es sei das alte Rathaus mit Ausnahme der
Salvatorkapelle und des Reliefs des Donner -Brunnens dem
Bürgerspitalfonde gegen Refundierung eines Betrages von
700 .000 fl. gleich 1,400 .000 L zu überlassen.

Es wurde damals die Nechtssektion mit der Durchführung
dieses Beschlusses beauftragt . Die Nechtssektion hat nun in
Gemäßheit eines interpretierenden Ministerial - Erlasses vom
Jahre 1869 ausgesprochen , daß der Bürgerspitalfond nur als
ein mit einer speziellen Widmung belasteter Teil des Gemeinde-
Vermögens angesehen werden kann, und demgemäß auch be¬
schlossen, daß ohne Änderung der Person des Eigentümers,
welcher die Gemeinde Wien war , bloß die Widmung der Realität
für Zwecke des Bürgerspitalfondes grundbücherlich angemerkt
werde . Es ist also schon in dem Beschlüsse die Absicht gelegen,
nicht das Eigentum zu übertragen , auch nicht eiir Pfandrecht
einverleiben zu lassen, sondern es lediglich mit dem Zwecke des
Bürgerspitalfondes zu belasten . Das Landesgericht hat dem auch
Rechnung getragen und die Anmerkung dieser Belastung voll¬
zogen.

Nun ist das Alte Rathaus an Private vermietet worden in
einer Weise, daß durch zirka zehn Jahre die Vermietung nicht
als eine günstige , sondern im Gegenteile als ein Skandal anzu¬
sehen war . Es ist in den einzelnen schönen Räumlichkeiten von
den nachfolgenden Mietern so gewirtschaftet worden , daß große
Summen dann notwendig geworden sind , um diese Räume
wieder halbwegs anständig herzurichten.

Ich will nur daran erinnern , daß ein Möbelhändler darin
war , dann ein Pelzwarenfabrikant , der die Räumlichkeiten
schauderhaft hergerichtet hat . Dabei ist ein Mietzins von jährlich
117 .519 L erzielt worden ; dieser Zins entfällt dabei teilweise
insofern an die Gemeinde Wien , als man , nachdem man im
Neuen Rathause schon durch längere Zeit nicht mehr genug Platz
für gewisse Ämter hatte , zuerst den Bezirksausschuß , das Armen¬
institut , dann den gesamten Wasserleitungsdienst im Jahre 1900
hineinverlegte , endlich wurde das Monturdepot vergrößert . So
kommt es , daß von diesem Zins per 117 .514 X , ein Teilbetrag
von 25 .105 L von der Gemeinde zu bezahlen ist.

In der letzten Zeit wurde nun vom Bezirksrat der Inneren
Stadt beantragt , daß das magistratische Bezirksamt für den
I . Bezirk samt allen Abteilungen , dann der Bezirkswahlkatastcr
ins Alte Rathaus zu verlegen seien. Dieser Antrag wurde damit
begründet , daß das Bezirksamt des I . Bezirkes hier im Neuen
Rathause gleichsam an der Peripherie des Bezirkes , also nicht
günstig liegt . In der Folge wurde uun auch diesem Antrag zu¬
gestimmt und muß bemerkt werden , daß ja von diesen 25 .000 I(
dem Fonde nur ein Erträgnis von 15 .000 K zukommt , da die
von der Gemeinde dafür zu bezahlende Steuer 9163 beträgt.

Wenn nun die Gemeinde selbst die freie Eigentümerin des
Rathauses wäre , könnte sie für sämtliche, zu öffentlichen Zwecken
bestinnnten Räumlichkeiten die permanente Steuerfreiheit aus
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dein Titel der Widmung zu öffentlichen Zwecken beanspruchen,
und es siele daher die Zahlung des obigen Betrages von
9163 L und außerdem der Steuern für jene Ubikationen
weg , welche in der Folge vermietet worden sind , deswegen wird
nun der Antrag gestellt , um diese Steuern , welche im Gesamt¬
belaufe jährlich zirka 16 .000 L betrage » würden , zu ersparen,
daß der Betrag von 1,400 .000 L , welcher seinerzeit von dem
Bürgerspitalfonde an die Gemeinde Wien bezahlt worden war,
an diesen zurückzuzahlen ist. Damit das Budget nicht zu stark
belastet werde , wird im Sinne der ganz richtigen Ausführungen
der Buchhaltung beantragt , daß dieser Betrag in sechs Jahres¬
raten ä 233 .333 L refundiert werde . Es ist daher unter allen
Umständen die Stellung dieser Anträge für die Gemeinde von
größter Wichtigkeit , indem dadurch ein bedeutender Teil von
Steuern der Gemeinde Wien alljährlich erspart wird.

Aus den angeführten Gründen bitte ich um Ihre Zustimmung
zu diesen Anträgen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem.-Uat Zifferer: Wenn ich auch gegen die Rücker¬

werbung des Alten Rathauses aus den finanztechnischen Motiven,
die uns der Herr Referent mitzuteilen die Freundlichkeit hatte,
nichts einzuwenden habe , so meine ich doch, daß die Vorlage
als solche an und für sich einige Mängel aufweist und daß das
beantragte Geschäft doch nicht so glatterdings beschlossen werden
kann.

Zunächst fehlt in den Anträgen die Angabe , wann der Kauf
stattzufinden hat , was bezüglich der Verrechnung des Zinses
gilt , von welchem Tag ab der Zins für uns läuft . Es steht
auch nichts darin , wann der Betrag an den Bürgerspitalfond
gezahlt werden soll , und ferner kommt wieder der berühmte Passus
von den 3 Prozenten vor , welchen ich nicht mehr vorfinden zu
sollen meinte , denn der Herr Bürgermeister hat ausdrücklich erklärt,
daß das eine Täuschung ist.

Wir haben kein 3prozentiges Geld ; es wird uns nur zu
3 Prozent verzinst und es ist viel besser, wenn wir uns bessere
Zinsen rechnen . Das Geld , das wir aus dem Jnvestitionsanlehen
verwenden , kostet nicht 3 Prozent ; es ist das eine Täuschung,
die der Herr Bürgermeister gerade in der letzten Sitzung des
Gemeinderates von sich gewiesen hat , wie es sich um das Darlehen
von Hernals gehandelt hat ; er hat damals gesagt , daß in allen
Fällen 4 '1 Prozent zu rechnen sind , als jener Zinsbetrag , welcher
uns das Geld mindestens kostet.

Denn , meine Herren , wenn Sie auch bei der Länderbank
das Geld mit 3 Prozent haben , so wissen Sie nicht, ob Sie
das Geld durch sechs Jahre so haben werden , und wenn Sie das
Darlehen auf sechs Jahre nehmen , ob der Zinsfuß angeweudet
wird , der für die tagweise Kündigung gilt.

Sie verweisen auf das Jnvestitionsanlehen . Ich habe mir
die Vorlage durchgesehen und habe gefunden , daß ein Revirement
gestattet ist, wenn für das eine oder das andere mehr gebraucht
werden sollte ; es figuriert hier die Tramway , da gehört diese
Angelegenheit nicht her ; weiters die Wasserleitung , dann die
Zweite Franz Josef - Hvchguellenleitung , die Ergänzung des
Wasserleitungsrohrnetzes , die Vollendung der Wienflußregulierung,
diese Sache gehört hier überall nicht hin ; sie gehört aber auch
nicht zu den Brückenbauten , nicht zur Schaffung eines Betriebs-
fondes für die Gaswerke oder eines solchen für die Elektrizitäts¬
werke, nicht zur Erbauung neuer Amtshäuser (Widerspruch . —
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Rufe : Amtshäuser , da gehörts her !) , nicht für Straßeubauten,
auch nicht zur Einlösung von Realitäten zu Straßenzwccken , nicht .
zur Straßensäuberung , also wohin gehört es denn dann ? (Wider¬
spruch. — Erneuerte Rufe : Amtshäuser !)

Es ist ein Zinsobjekt und wird immer noch ein Zinsobjekt
bleiben . Nun , wenn Sie auch den Passus finden , so habe ich
nichts dagegen . Ich wußte ja , daß man dafür ein Mittel finden
werde ; aber ich habe gegen das ganze Geschäft etwas einzu-
wcnden , das drückt mich schon lange : es sind unsere Trans¬
aktionen mit dem Bürgerspitalfondc überhaupt . Ein Mann , dem
Sie ganz gewiß zustimmen werden , weil Sie ihm immer zuge¬
stimmt haben , hat , als das Geschäft im Jahre 1890 gemacht
werden sollte , sich dagegen ausgesprochen und er sagte dem da¬
maligen Gemeinderate — es ist mir vielleicht gestattet , nur einige
Worte zu lesen — (liest ) : „ Sie spielen eine doppelte Rolle bei
der Sache : Sie sind auf der einen Seite Verwalter der Gemeinde
Wien und auf der anderen Seite Verwalter des Bürgerspital-
fondes . Nun sagt man , cs ist noch ein Glück , cs bleibt in der
Familie , denn der Bürgerspitalfond ist so eine Art Teil der Ge¬
meinde . Das ist aber nicht richtig , es ist ei» besonderer Fond . "
Er zieht dann einen Vergleich zwischen dem Vormunde und dem
Mündel . Wenn zwischen diesen ein Geschäft gemacht werden soll,
muß man einen Gerichtsbeschluß dazu haben , lind der Mann , der
das sagte , ist Ihr sehr verehrter Herr Bürgermeister.

Dasselbe Verhältnis besteht heute wieder in umgekehrter
Richtung . Heute soll der Bürgerspitalfond uns etwas verkaufen,
was er seinerzeit von uns gekauft hat . Sehen wir uns die Um¬
stände an , welche damals und heute bestehen . Damals hatte der
Bürgerspitalfond Effekten , welche ihm notorisch 4 >Z bis 4 ' / .̂ Pro¬
zent getragen haben . Die Effekten standen unter pari und er
mußte sie unter pari verkaufen . Er hat das Objekt gekauft,
welches damals 4 Prozent getragen hat ; mittlerweile haben wir
die Zinse erhöht , und wie mir Nachrichten zngekvmmen sind , ist
heute der Ertrag des Alteu Rathauses um 10 Prozent gestiegen.
Trotzdem soll der Bürgcrspitalfond heute für das Haus genau
denselben Betrag bekommen , den er vor 14 Jahren dafür ge¬
zahlt hat . Das Erträgnis ist höher geworden , aber die Effekten,
die er sich anschaffcn wird , werden über pari bei einem vierpro-
zcutigeu Zinsfüße gekauft werden müssen , die er damals mit
4 2 Prozent unter pari verkaufen mußte . Warum ? Weil er damals
das glänzendste Geschäft gemacht hat , daß er von uns das Rat¬
haus gekauft hat . Und heute wollen wir vom Fonde das Haus
zurücknchmcn , weil wir es besser brauchen können . Wo ist da das
Verhältnis zwischen Vormund und Mündel ? Und ist es wirklich
ein gutes Geschäft ? Damals hat er den Herrn Bürgermeister
beanständet und hat gesagt : „Der Fond muß die Effekten teuer
verkaufen !" Er hat es bestritten , daß das Erträgnis des Alten
Rathauses über 4 Prozent rein ausmachen werden.

Heute haben die Tatsachen bewiesen , daß das Erträgnis um
10 Prozent gestiegen ist , daß das Haus heute 4 -4 Prozent trägt,
aber heute soll das Mündel das Haus zurückgcben und dafür
Effekten kaufen , die ihm das Erträgnis nicht geben , welche es
früher hatte . (Ruf : Er redet nur , weil die Juden werden aus-
ziehcn müssen !) Es ist ganz merkwürdig , Sie können über die
Frage so oder so sprechen , immer sind die Juden schuld . Ich
habe die Debatte nachgelcscn ' ; damals hat der Herr Bürger¬
meister auch die Juden mit hcrcingezogen und hat gesagt : „ Wenn
es auf die Juden ankommt , sie verkaufen auch die Stephans¬

kirche, wenn sie ihnen gehören möchte . " (Heiterkeit und Rufe:
Natürlich !) Sie sehen , immer sind die Juden schuld , ob Sie
verkaufen oder wieder zurückkaufen wollen . Nämlich , wo die Be¬
griffe fehlen , da stellt der Jude bei Ihnen zu rechten Zeit sich
ein . So ist die Sache und die Begriffe fehlen Ihnen , um mich
zu widerlegen . Wenn Sie noch besser wissen wollen , was ich
Ihnen zu sagen habe , um zu beweisen , daß Sie mit dem Bürger-
spitalfonde nicht so umgehen wie ein Vormund mit dem Mündel,
dessen Interessen er zu vertreten hat , so werde ich Ihnen etwas
anderes Vvrlesen . Vor nicht langer Zeit haben Sie beschlossen,
Bürgerspitalfvndsgründe , welche vor dem Arsenal liegen , im
Ausmaße von 75 .000 n? für die Dauer des Bestandes als
Gärten für 12 .500 X jährlich zu pachten . Das ist auch so ein
Vormundgeschüft gewesen . Ich habe mich erkundigt , wie hoch diese
Gründe geschützt wurden , und habe erfahren , daß sie , ich glaube,
auf nahezu 1 /̂2  Millionen Kronen geschätzt wurden . Dafür zahlen
wir dem Bürgerspitalfondc für die Dauer des Bestandes als
Gürten 12 .500 X ! Man hat damals einfach gesagt , bis dahin
haben die Gründe noch weniger getragen . Ja , meine Herren , ich
bin selbst unglücklicher Besitzer von Gründen von vielen Tausenden
Quadratmeter . (Gelächter . — Gem .-Rat Biel 0 hlawek:  Geben
Sie sie her !) Ich nehme Sie beim Wort , Herr Gem . - Rat
Biclohlawek,  Sie können sie haben , sie sind in Simmering
draußen — ich habe sic erst seit 30 Jahren — jetzt tragen sie
mir 26 fl . Ackerpacht . Da könnte auch jemand kommen und
sagen . Ich werde dir 52 X zahlen , gib mir die Gründe ! Sie
würden mich aber für sehr dumm halten , wenn ich dieses Ge¬
schäft machen würde . Das Erträgnis eines Grundes ist bei einem
Baugrund nicht der Maßstab seines Wertes . Wenn man sagt,
wir haben dem Bürgerspitalfond das Objekt abgekauft , und er
macht ein Geschäft dabei , weil es früher weniger getragen hat,
so ist es eben ein Geschäft , welches er machen müßte , weil er
niemand hat , der ihn vertritt.

Ich muß erklären , wenn wir ansehen und hören , wie selbst
in Ihrer Partei Klagen darüber Vorkommen , daß der Bürger¬
spitalfond vielleicht einmal seiner Zweckbestimmung nicht entsprechen
könnte , da man immerfort nur neue Bürger macht und den Er¬
trag des Bürgerspitalfondes nicht mit jener Solidität und Weis¬
heit leitet , die dieser Fond notwendig hätte , weil er nur von der
Gemeinde Wien vertreten wird , so ist es sehr an der Zeit , darüber

nachzudenken , dem Bürgerspitalfond einen Beirat zu geben,
damit nicht auf uns der Vorwurf lastet , daß wir mit dem Gelde
des Bürgerspitalfondes so umgegangcn sind , wie es der Gemeinde
Wien paßt und nicht den Zweckbestimmungen dieses Fondcs . Und
weil dieser Rückkauf gegen das Interesse des Bürgerspitalfondes
ist und weil man niemandem zumuten darf , nachdem in 14 Jahren
eine Erhöhung um mindestens 10 Prozent eingetreten ist und
während dieser Zeit die Gründe in der Gemeinde Wien mindestens
um die Hälfte gestiegen sind , die Gründe zu gleichem Preise zu
verkaufen und sich dafür teuere Effekten dafür zu kaufen . Deshalb
muß ich mich gegen diesen Antrag aussprechen . Da ich aber dafür
bin , daß das Alte Rathaus zurückgckauft wird , so beantrage ich
die Rückverweisung an den Stadtrat , damit andere Anträge gestellt
werden , welche sowohl im Interesse der Gemeinde , als auch im
Interesse des Bürgerspitalfondes gerecht und würdig erscheinen.
(Beifall rechts .)

Mirgermeister: DaS Wort hat Herr Gem.-Rat Reumann
kontra.
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Gem.-Wal Wenmaim: Es scheint, daß die Gelder des
Jnvcstitionsanlehcns ein willkommenes Objekt für die Gemeinde

Wien werden sollen , so oft als möglich einen Pnmp bei dem

Jnvestitionsanlehen anzulegen . (Gern .-Rat Dr . Mittler:  Pump¬

station !) Die Jiwcstitionsgclder sind zu ganz bestimmten Zwecken

bewilligt worden , das Jnvestitionsanlehen ist für ganz bestimmte,

in der Vorlage , die uns zugckommen ist , festgesetzte Ausgaben
bestimmt . Diese Ausgabe , die hier gemacht werden soll , ist keines¬

wegs unter diesen Ausgaben inbegriffen und präliminicrt , und

infolgedessen halten wir diesen Vorgang für vollständig inkorrekt

und stimmen gegen diesen Antrag.
Ich habe mich bemüssigt gefühlt , die Haltung unserer Partei

zu diesem Anträge genau festzustellen.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Schlechter  pro!
Gem.-Hat Schlechter: Ich hätte mich nicht zum Worte ge¬

meldet , wenn nicht der Herr Vorredner fortwährend das Wort

„Kauf " im Munde gehabt hätte . Nachdem ich schon seinerzeit,

wie die Transaktion zustande gekommen ist , dem Gemeinderat an¬

gehört habe , halte ich mich für verpflichtet , im Interesse der
Gemeinde in öffentlicher Sitzung wiederholt zu betonen , daß es

sich weder damals um einen Verkauf an den Bürgerspitalfond,
noch jetzt um einen Rückkauf an die Gemeinde handelt . Jeder der

geehrten Herren wird cs sofort begreiflich finden , warum das

außerordentlich betont werden muß . Wir haben in Österreich

Finanzbehörden , die die Privaten schröpfen und die auch bei der

Kommune nicht Halt machen (So ist es !) , und wenn sie Ge¬

bühren , Abgaben , Taxen und Steuern herausbringcn können,

tun sie es bei der Kommune Wien , der sie ebenso die Haut über

die Ohren herunterziehen , wie dem Publikum . (Lebhafter Beifall .)

Weil nun die Sache so steht , habe ich es für meine Pflicht

erachtet , in der Angelegenheit das Wort zu nehmen , und ich

glaube , es ist eine ganz einfache Transaktion , daß ein seinerzeit

geschlossenes Übereinkommen , wonach der Bürgerspitalfond eine

Nutznießung gehabt hat , nunmehr aufhört und daß einfach der

damalige Betrag an den Bürgerspitalfond refundiert wird . Wenn

ich noch einen weiteren Wunsch dabei habe , so wäre es der , daß
in dem Referate der wirkliche Zeitpunkt angegeben werde . Allein

ich denke mir , daß es ja — möchte ich sagen — nicht auf den

Tag ausgerechnet werden kann , wann eigentlich das Geschäft

durchgeführt wird . Denn das hängt von verschiedenen Dingen
ab , vor allem , wie man mit der Lündcrbank steht und wann

man den Betrag von 1,400 .000 X bekommt . Ich glaube aber,

hat einmal jemand so geschwind bei der Länderbank 3 bis 4
Millionen defraudicrcn können , so werden wir die 1,400 .000 X

auch sehr bald haben können . (Heiterkeit und Zustimmung .) Das
ist eines . Das zweite ist , daß die Sache auch mit gewissen Miet-

und Bestandvertrügcn zusammenhängt . Ich bin der Meinung,

daß der Gemeiudcrat über die Raschheit , mit der das gemacht

werden soll , den Herrn Bürgermeister nicht im Zweifel lassen

soll und daher beantrage ich als Punkt 4 zu den Anträgen.

„Der Herr Bürgermeister wird ersucht , die ganze Angelegen¬

heit so rasch als möglich zur Durchführung zu bringen ."

Mit diesem Zusatz -Antrage empfehle ich die gesamten An¬

träge anznnehmen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Gem.-Wat Zifferer: Ich habe nur wenige Worte zu sagen.

Alan hat mir den Vorwurf gemacht , daß ich von „Kauf und

Verkauf " gesprochen habe . Nachdem die Gemeinde Wien im

Grundbuche als Eigentümerin steht , kann es ja ein Lapsus ge¬

wesen sein . Es wird die Widmung aufgehoben werden . Also dieses

Nörgeln , als ob ich die Interessen der Gemeinde geschädigt hätte,

wenn ich von „ Verkauf " gesprochen habe , ist jedenfalls über¬

flüssig . (Gem .-Rat Biclohlawek:  Kann man nix wissen !)

Geduld , Herr Biclohlawek,  es kommt schon für Sie auch

etwas . Desselben Verrates hat sich der hochgeehrte Herr Bürger¬

meister vor 14 Jahren auch schuldig gemacht , weil er gesagt hat,

wir werden 300 .000 fl . Übertragungsgebühren zahlen müssen , und

cs ist nicht geschehen . Wenn dem großen Herrn Bürgermeister

ein Lapsus unterlaufen konnte , so verzeihen Sic , daß das auch

mir , dem kleinen Zifferer unterlaufen konnte . (Lebhafte Heiterkeit
und Zwischenrufe .)

Ich wundere mich aber , daß dem Kollegen Schlechter

etwas ähnliches passiert ist . Verkauf darf man nicht sagen , aber

Geschäft . Ich meine in der Sache bleibt es dasselbe . (Rufe:

Geschäft ist Geschäft ! — Heiterkeit und Zwischenrufe .) Es ist

halt so leicht , Herr Kollege Schlechter,  den Splitter im Auge

des Nachbars zu finden und den eigenen Balken gar nicht zu

bemerken . Zum Schluffe aber glaube ich beantragen zu sollen,

daß wenn Sic das Referat auch nicht rückverweiscn , die Anträge

doch deutlicher sein müssen und unter keinerlei Umständen diese

in Irrtum führenden 3 Prozent aufrecht erhalten werden können.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg  pro!
Gern.-Wat I>r. Kkohberg: Meine sehr geehrten Herren!

Ich glaube in dieser Angelegenheit wohl das Wort ergreifen zu

können und dürfen , aus dem einfachen Grunde , weil ich derjenige

war , der vor 14 Jahren den Antrag gestellt hat , das Alte Rat¬

haus gegen Refundierung an den Bürgerspitalfond zu übertragen,

das heißt wir haben uns damals gedacht : Haben wir einmal ein

Geld , so nehmen mir das Haus einfach wieder zurück und geben
dieselbe Summe . Es kann also deshalb von einem Verkauf ab¬

solut nicht die Rede sein . Man hat uns das Geld geliehen , jetzt

geben wir es wieder zurück . Da nützt es auch gar nichts , Ge¬

schichten von einem schlechten Vormund zu erzählen und die

Bürger und andere Leute aufzuwiegeln und aufzuhetzen.
Würgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,

die Debatte ist geschlossen und ich erteile dem Herrn Referenten
das Schlußwort.

Wefere«t : Der Herr Gem.-Rat Zifferer  bewegt sich in
einem ungeheuren Jrrtume , obwohl ich doch im Anfänge meiner

Ausführungen genau gesagt habe , daß es sich um die bücherliche

Übertragung des Eigentums mit irgend einer Belastung und

wobei irgend welche Gebühren zu bezahlen sind , absolut nicht

handelt und nicht handeln kann . Das war auch seinerzeit die An¬

sicht des Gemeinderates . Die Herren wissen ja , daß bei Durch¬

führung dieser Angelegenheit im Jahre 1890 bis 1891 ein

Landesgesetz dazu nicht notwendig war , welches aber unbedingt

notwendig gewesen wäre , wenn die Ausführungen des Herrn

Gem .-Rates Zifferer  richtig wären.
Was nun die 3prozentige Verzinsung betrifft , so ist das

gewiß keine Angelegenheit , welche in diesem Falle besondere

Schwierigkeiten machen kann . Wir haben ja immer bei der Länder¬

bank Gelder ans dem Jnvestitionsanlehen erliegen , im jetzigen

Momente nicht weniger als 16,224 .000 X ; in kurzer Zeit wird

noch viel mehr Bargeld von uns dort liegen . Diese Gelder
werden uns nur mit 3 Prozent verzinst und es ist daher gar

keine Frage , daß wir es bei dem Refundierungsbetrage von
3*
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233.333 L nur mit einer Verzinsung von 3 Prozent zu tun
haben, wie eine solche auch bei den jeweiligen Barsonden, die
wir bei der Lnnderbank haben, stattfindet. Ich bitte daher, in
den Ausführungen des Herrn Gem.-Rates Ziffer er  keine
Schwierigkeiten zu erblicken und den Anträgen des Stadtrates
sowie dem Zusatz-Antrage des Herrn Gem.-Rates Schlechter,
welcher gewiß sehr ersprießlich ist, zuzustimmen.

Bürgermeister : Gegen Punkt 1 ist keine Einwendung er¬
hoben worden.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere vorsichtsweise,
daß dieser Punkt mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben worden ist.

Bei Punkt 2 ist der Antrag gestellt worden, daß statt der
3prozentigen die 4prozentige Verzinsung angenommen werde.

Ich bringe Punkt 2 vorbehaltlich der Frage der Verzinsung
zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche den Punkt 2 mit diesem Vor¬
behalt annehmen wollen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Nun kommt die Frage der Verzinsung.
Diejenigen Herren, welche für die 4prozentigc Verzinsung

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Das ist ab-
gelehnt.

Diejenigen Herren, welche für die 3prozentige Verzinsung
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welche mit Punkt 3 ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Antrag des
Herrn Gem.-Rates Schlechter.

Diejenigen Herren, welche für denselben sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist angenommen.

Ich bemerke, daß alle diese Anträge mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben worden sind.
Beschluß : Dem Wiener Bürgerspitalfonde ist der Betrag von

1,400.000 X, gegen dessen Refundierung demselben
zufolge Geweinderats-Beschlusses vom 17. Jänner
1890, Z. 8604, das Erträgnis des Alten Rathauses
überlassen wurde, seitens der Gemeinde rückzuzahlen
und sonach die Löschung der Widmung des Alten
Rathauses (Kat.-Nr. und Einl.-Z 1415 Grundbuch
des I. Bezirkes) für Zwecke des Wiener Bürgerspital-
fondes. welche Eintragung mit Bescheid des k. k.
Landesgerichtes vom 29. Mai 1891, Z. 45625, be¬
willigt worden war, zu erwirken.

2. Die Rückerstattung des Betrages von
1,400.000 L an den Wiener Bürgerspitalfond hat
vorschußweise aus den Geldern des Jnvestitions-
anlehens zu erfolgen, an welch letzteres dieser Betrag
gegen eine 3prozentige Verzinsung in sechs gleichen
Jahresraten vom Jänner 1905 an zurückzuerstatten ist.

3. Nach durchgeführter Löschung der obigen
Widmung ist sofort die Steuerbefreiung für die zu
städtischen Amtszwecken benützten Räumlichkeiten zu
erwirken.

4. Der Herr Bürgermeister wird ersucht, die
ganze Angelegenheit so rasch als möglich zur Durch¬
führung zu bringen.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Bielohlawek  zum
Referate.

57 . Referent Gem.-Hlat Bielohlawek : Zahl 47. Die
Herren Adolf und Otto Berger  suchen um Bestimmung des
Übernahmsprcises für den beim Umbau des Hauses Tuchlaubcn 21
einzubeziehendenStraßengrund an.

Sic haben, meine Herren, den Antrag zwar in Händen und
ich könnte, wie es sonst üblich ist, um Annahme desselben bitten.
Nachdem aber hier bloß eine kurze Darstellung des Sachverhaltes
vorliegt und daher von mancher Seite vielleicht um eine Auskunft
gefragt werden könnte, was ja vollkommen berechtigt wäre, so
schicke ich voraus, daß es sich darum handelt, daß das hier vor-
springendc Haus Nr. 19 rechts und links Fensterrcchte besitzt,
welche durch den Vorbau beeinträchtigt werden und welche daher,
weil es sich hier um die Einbeziehung des Straßengrundcs
handelt, zuerst eliminiert werden müßten.

Es wurden diesbezüglich seinerzeit mit dem Inhaber dieses
Hauses Verhandlungen cingelcitet, welche zum Ergebnis führten,
daß er gegen den Betrag von 9000 L auf dieses Fensterrecht
in der Höhe von vier Stockwerken verzichtet. Der damalige Eigen¬
tümer aber hat sich die Sache überlegt und ist die Sache sozu¬
sagen eingeschlafen.

Nun kommt der neue Käufer, der das Haus definitiv bauen
will, und nun liegt Ihnen der diesbezügliche Antrag vor, welcher
die Bedingung enthält, daß die Adaptierung der Feuermauer des
Hauses Nr. 19 stattfindet und daß unter anderen Bedingungen
der Besitzer dieses Hauses gegen den Betrag von 9000 L auf
das Fenstcrrecht verzichtet.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Unter der Voraussetzung der Adaptierung der Feuer¬

mauer des Hauses Or.-Nr. 19 Tuchlauben wird der
Übernahmspreis für den nach der genehmigten Bau¬
linie beim Umbaue des Hauses Or.-Nr. 21 Tuchlaubcn
zur Verbauung einzubeziehendenStraßcngrund von
zirka 20 43 n? mit dem Betrage von 756 L per
Quadratmeter festgesetzt, wobei die Gesuchsteller die
Kosten der Anfertigung des Vertragsplanes, sowie
der Ausfertigung und Durchführung des Vertrages,
dann die Übertragungsgebühren zu bestreiten haben;
dagegen ist das Ausmaß der Grundeinbeziehung,
somit des Übernahmspreises auf Grund einer förm¬
lichen Zumessung festzustellen.

Weiters hat die Übergabe des einzubeziehcndcn
Grundes lastenfrei stattzufinden, so daß der Ver¬
bauung kein Hindernis im Wege steht.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nat Braun!
58 . Referent Gem.-Rat Braun : Zahl 15256 ex 1903,

Beilage Nr. 319. Tauschoffert des Ludwig Karl Zamarski
auf einen Teil der Kat.-Parz. 887 Simmering(öffentliches Gut)
gegen Teile der Kat.-Parz . 812, 814, 819, 820, 821, 826, 827,
832 und 944/2 Simmering.

Der Tenor der Sache ist, daß 310 84 an den Offerenten
abgetreten werden. Wir dagegen bekommen 7266 58 n? im
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Tauschwege . Jede Partei trägt ihre Kosten . Im übrigen haben
die Herren die Anträge in Händen.

Ich bitte mn Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen znm Beschlüsse  erhoben.
Beschluß ; Die Gemeinde Wien überläßt dem Ludwig Karl

Zamarski  zum Zwecke der Arrondierung der durch
die Parzellierung der Kat .-Parz . 332 , Einl .-Z . 194,
Kat .-Parz . 814 , Einl .-Z . 666 , Kat .-Parz . 815 , Einl .-
Z . 1321 , und Kat .-Parz . 820 , Einl .-Z . 669 , sämtlich
im Grundbuch Simmering inneliegend , entstehenden
Baustellen den mit den Buchstaben ab o ä a um¬
schriebenen Teil der Kat .-Parz . 1887 , Einl .-Z . 1190
Simmering , im Ausmaße von zirka 310 84 wo¬
gegen der Genannte an die Gemeinde Wien die im
Originalplane grün schraffierten und grün angelegten
Teile der Kat .-Parz . 812 und 814 , Einl .-Z . 666,
Kat .-Parz . 819 und 820 , Einl . - Z . 669 , Kat .-
Parz . 821 , Einl .-Z . 670 , Kat .-Parz . 826 , Einl .-
Z . 1655 , Kat .-Parz . 827 , Einl .-Z . 673 , Kat .-
Parz . 832 , Einl .-Z . 673 , sämtlich im Grundbuche
Simmering inneliegend , im Gesamtausmaße von zirka
7266 58 in ? überläßt.

Dieses Tauschgeschäft wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

1. Eine Aufzahlung in barem wird von keinem
der vertragschließenden Teile geleistet.

2 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
bo 6 kAdib  umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1887,
Einl .-Z . 1190 , im Ausmaße von zirka 258 46 n?
ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

3. Ludwig Karl Zamarski  übernimmt die
Verpflichtung , den mit den Buchstaben a 1> o ä a
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1887 insolange
für den öffentlichen Verkehr frei zu halten , bis für
eine entsprechende Ersatzkommunikation für den über
diesen Grund führenden Weg Vorsorge getroffen ist.

Diese Verpflichtung ist auf den durch die Par¬
zellierung der Einlagen 194 , 666 , 669 , 1321 und
1372 entstehenden Baustellen 9 bis 13 als Reallast
zugunsten der Gemeinde grnndbücherlich sicherzustellen.

4 . Sämtliche Grundflächen sind gegenseitig lasten¬
frei und im derzeitigen Niveau zu übergeben.

5 . Die grundbücherliche Durchführung dieses
Tauschgeschäftes hat gleichzeitig mit der Durchführung
der von Ludwig Karl Zamarski  beabsichtigten
Parzellierung der Einlagen 194 , 666 , 669 , 670 , 673,
1321 , 1372 und 1655 Simmering stattzufinden.

6 . Ludwig Karl Zamarski  übernimmt die
auf den Einlagen 666 und 669 Simmering als
Reallast zugunsten der Gemeinde sicherzustellende
Verpflichtung , die von den ihm nach Durchführung
dieses Rechtsgeschäftcs verbleibenden Teilen der Kat .-
Parz . 812 und 819 Simmering nach der genehmigten

Baulinie zu Straßenzwecken entfallenden Grundflächen
seinerzeit über Verlangen der Gemeinde unentgeltlich,
lastenfrei und im richtigen Niveau abzutreten.

7. Jeder Vertragsteil trügt die auf ihn ent¬
fallenden Legalisierungsgebührcn , sowie die Über¬
tragungsgebühren für die von ihm zu erwerbenden
Flächen.

Die Beistellung der Vertragspläne obliegt dem
Ludwig Zamarski.

8 . Die Gemeinde tritt in die Bestandverhültnissc
bezüglich der im Originalplane grün angelegten und
schraffierten Flüchen ein.

Bürgermeister : Herr Gem. - Rat Gsottbancr  zum
Referate.

SS . Weferent chem.-Mat Gsottöauer : Zahl 12703/03.
Kaufoffert der Klara Hauer  auf einen Teil der Kat .-Parz . 547/1,
Einl .-Z . 52 IX . Bezirk , Lustkandlgasse.

Die Herren haben die Anträge in den Händen . Es handelt
sich um ein kleines Baustellenfragment von 40 '6 n? . Es wird
ein Preis von 7000 X beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
find , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Klara Hauer

den mit den Buchstaben a b o a umschriebenen Teil
der Kat .-Parz . 547/1 , Einl .-Z . 52 IX . Bezirk , per
zirka 40 60 um den Pauschalbetrag von 7000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings Per 1500 X
ist binnen 14 Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes , der Rest in
zwei gleichen, je am Jahrestage der ersten Raten¬
zahlung fälligen Teilzahlungen zu begleichen und
letzterer mittlerweile vom Tage der ersten Raten¬
zahlung an mit 4 5 Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen.

2 . Der Käuferin bleibt jedoch das Recht gewahrt,
auch ohne Einhaltung obiger Termine den Kaus-
schillingsrest früher gegen Verrechnung der etwa
schon vorausbezahlten Zinsen pro rata temporis zu
bezahlen.

Für den oberwähnten Grund ist eine separate
Grundbuchseinlage zu schaffen und auf derselben der
Kaufschillingsrest samt Nebengebühren grundbücherlich
an erster Stelle zugunsten der Gemeinde sicherzu¬
stellen.

3 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
e li ä l Ic e umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 547/1,
Einl .-Z . 52 IX . Bezirk , Per zirka 118 -96 n? in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

4 . Die Käuferin trägt die mit der Vertrags¬
ausfertigung , der grundbücherlichen Durchführung
dieses Kaufgeschäftes und der seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes verbundenen Kosten , sowie die Über¬
tragungsgebühren.
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Bürgermeister : Herr Kollege Rissaweg  zum Referate.
IVO . Ueferent Gem .-Mat Aissaweg : Zur Zahl 15534

liegt das Kaufoffcrt des Johann und der Albcrtine Peschl auf
die Baustelle Einl .-Z . 2355 Favoriten . Triesterstraße , vor . Es
wird beantragt , diesen Baugrund , welcher dem Kaiser Franz
Josef -Spital gegenüberliegt , um 20 X per Quadratmeter zu
verkaufen . Es ist der ortsübliche Preis in dieser Gegend.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Johann und

Albertine Peschl die Baustelle Einl . - Z . 2355
Favoriten an der Triesterstraße im Ausmaße von
437 28 n? um den Preis von 20 X per Quadrat¬
meter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Berstündigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes fällig.

Die Vertragskosten und Übcrtragungsgebtthren
tragen die Käufer.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr Herrn Kollegen
Hraba  zum Referate.

101 Hleferenl Gem .-Uat Kraöa : Zur Post 1 handelt cs
sich um die Bewilligung eines Nachtragskredites von 400 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 <l pro 1903 für die Herstellung der
Fahrbahn auf dein inneren Hernalscrgürtel im VIII . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 400 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1§ä pro 1903 für die Her¬
stellung einer Fahrbahn auf dem inneren Hcrnalser-
gürtel im VIII . Bezirke.

10S Keferent Gem .-Uat Kraöa : Post 2 „Verein er»
werbender Frauen " bittet um Bewilligung einer Subvention.

Es wird die Ablehnung beantragt.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Das Ansuchen des Vereines „Erwerbende Frauen"
um Bewilligung einer Subvention wird abgelchnt.

LOS . Meferent Gem .-Wat Kraöa : Zur Post 3 handelt
cs sich um die Bewilligung eines Nachtragskredites von 13 .150 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 :i pro 1903 anläßlich der Bewilligung
eines Mehrquantums von 1000 n? Gebirgsschlägelschotter fin¬
den II . Bezirk.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ang e-
n o m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 13 .150 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1903 anläßlich
der Bewilligung eines Mehrqnantnms von 1000 n?
Gebirgsschlägelschotter für den II . Bezirk.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Hraba  wird auch als
Stellvertreter des Herrn Gem .-Rates Dr . Deutsch  m a n n ein
Referat erstatten.

104 Ueferent Gem .-Uat Kraöa : Zur Post 4 handelt
es sich um die Sicherstellung der Kaution der Österreichischen
Gasbeleuchtungs - Aktiengesellschaft . Nach dem Vertrage vom
8. Jänner 1902 , H 45 , muß die Österreichische Gasbclenchtnngs-
Aktiengesellschaft die Kaution im Betrage von 140 .000 X ans
ihr Gaswerk sicherstellen. Sic hat zwei Gaswerke ; eines in
Gandenzdorf und das andere am Wienerberg . Nun bittet die
Gesellschaft , man möge sich damit begnügen , daß man nur auf
einem Werke, und zwar am Wienerberg diese Kaution sicherstcllt,
weil ja das Gandenzdorfer Werk mit 31 . Dezember 1911 zu
bestehen anfhört , der Betrieb eingestellt wird und sie dann die
Gründe verbauen müssen-. Nachdem nun das Gaswerk am
Wienerberg genügende Sicherheit bietet — es ist ein Grnnd-
ausmaß von 35 .554 n? vorhanden , a 8 X , es ergibt sich also
ein Grundwert von 284 .352 X — so ist die Gemeinde Wien
vollauf gedeckt.

Ich bemerke nur noch, daß der Wert dieses Werkes mit
2,958 .000 X in die Bilanz eingestellt ist. Es unterliegt daher
keinem Anstand , dem Ansuchen der Österreichischen Gasbeleuch¬
tungs -Gesellschaft Folge zu leisten . Es wird auch der Antrag
gestellt , die Kaution nur ans dem Gaswerk am Wienerbcrg
primo loeo cinzuvcrleiben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
dafür sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : In teilweiser Abänderung des 8 45 des zwischen
der Gemeinde Wien und der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft bestehenden Vertrages
vom 8. Jänner 1902 wird von der grnndbücherlichen
Sicherstellung der von der Gesellschaft zu leistenden
Kaution von 140 .000 X auf allen Gaswerken der
Gesellschaft innerhalb des Vertragsgebietes abgesehen
und die grundbücherliche Einverleibung der Kaution
auf dem Gaswerke „Wienerberg " der Gesellschaft
unter der Bedingung bewilligt , daß die Einverleibung
xrimo loeo erfolgt.

10 » . Keferent Gem .-Mat Kraöa : Jetzt kommt Post 23.
Die Töchter des Göttlichen Heilandes im VII . Bezirke suchen
um eine Subvention pro 1903 an . Sie haben ihr Ansuchen zu
spät , nämlich erst nach dem 1. April , eingereicht. Nachdem nun
in den Verhältnissen der von ihnen erhaltenen Volks - und
Bürgerschule keine Veränderung eingetreten ist, so wird be¬
antragt , pro 1903 eine Subvention von 400 X zu gewähren.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
dafür sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.



83Nr . 4 . — 12 . Jänner 1904 — GemeinderatS -Sitzung vom 8 . Jänner 1904.

Beschluß : Der Kongregation der Töchter des Göttlichen
Heilandes wird eine Subvention von 400 X pro 1903
wie im Vorjahre gewährt . Zur Bedeckung dieser Aus¬
lage wird ein Nachtragskredit pro 1903 zur Ausgabs-
Rubrik XI -VI 2 a in der erforderlichen Höhe be¬
willigt.

IV6 . Weferent Gem .-Wat Krava : Post 24 . Hier wird
beantragt , die Hausarbeiterinncn iin Bürgerversorgungshause um
zwei Stellen zu vermehren und den Taglohn derselben von 1 II
60 ll auf 2 X pro Tag zu erhöhen.

Ich bitte um die Genehmigung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
dafür sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Zahl der Taglöhnerinncn (Reiberinnen ) wird

vom 1. Februar 1904 an von zwei auf vier und der
Taglohn für diese Arbeiterinnen vom 1. Februar
1904 an ans je 2 X erhöht.

107 Weferent Gem .-Wat Krava : Post 25 , Zahl 15722-
Bewilligung eines Nachtragskreditcs von 30 .400 X pro 1903
zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 7b « „Ausgaben für Medikamente,
Bandagen und Bäder für die offene Armenpflege " .

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskreditcs von 30 .400 X

pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 7b « „Aus¬
gaben für Medikamente , Bandagen und Bäder für
die offene Armenpflege " .

108 Weferent Gem .-Wat Krava : Post 26 , Zahl 16037.
Bewilligung eines Kumulativ -Nachtragskredites von 67 .100 X
pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a „Wagenauslagen , Kom-
missiousgebühren , Reisekosten und Diäten städtischer Funktionäre ".

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angeno  m m c n.
Beschluß : Bewilligung eines Kumulativ -Nachtragskredites von

67 .100 X pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a
„Wagcuauslagen , Kommissionsgcbühren , Reisekosten
und Diäten städtischer Funktionäre ".

I « » . Weferent Gem .-Wat Krava : Post 27 , Zahl 16055.
Bewilligung eines Nachtragskreditcs von 22 .500 X pro 1903
zur Ausgabs -Rubrik IV 2 a „Reparatur , Nachschaffung und Neu¬
anschaffung von Möbeln und Eiurichtuugsgegenstünden für die
Amtslokalitätcn im Neuen Rathause ".

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , »vollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angeno  m m cn.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 22 .500 X

pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik IV 2 a „Reparatur,
Nachschaffung und Neuanschaffung von Möbeln und

Einrichtnngsgegenstünden für die Amtslokalitäten im
Neuen Rathause ".

110 . Weferent Gem .-Wat Krava : Post 28 , Zahl 15998.
Bewilligung eines Nachtragskreditcs von 36 .000 X pro 1903
zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 b „Fnhrwerkskosten für die Er¬
haltung der ungepflasterten Straßen " .

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , »vollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 36 .000 X
pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik XXII2 b „Fnhrtverks-
kosten für die Erhaltung ungepflasterter Straßen ".

HI . Weferent Gem .-Wat Krava : Post 29 , Zahl 15609.
Zentrallcitung des Vereines zur Pflege des Jugcndspieles in
Wien nur Bewilligung eines Zuschusses zur Subvention Pro 1903.

In der Sitzung vom 6. Dezember 1903 , glaube ich, wurde
beantragt , diesem Vereine eine Subvention von 2000 X zu ge¬
währen . Über Einwendung und Antrag eines Gemeinderates , ich
glaube , Herr Gem .-Rat Ziffer er  war es , wurde jedoch diese
Subvention nur mit 1000 X festgestellt, und zwar mit der
Begründung , daß der Verein seinen Sitz im I . Bezirke hat und
im I . Bezirke ohnehin keine Gelegenheit ist, diese Jugendspiele
auszuüben . Nun stellt sich nach der neuen Vorlage heraus , daß
diese Subvention von 2000 X alljährlich dem Zentralverein
zugewiesen wurde.

Dieser hat seinen Sitz im I . Bezirke, während er in allen
übrigen Bezirken Ortsgruppen zu erhalten hat und diese werden
vom Zentralvcrein subventioniert . Der Verein ist also Heuer
verkürzt worden und könnte seiner Aufgabe nicht mehr gerecht
werden , wenn der Gemeiuderat die weiteren 1000 X nicht votiert,
und es wird deshalb der Antrag gestellt , diesen Zuschuß zur
Subvention zu gewähren.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , »vollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der Zentralleitung des Vereines zur Pflege des

Jugcndspieles in Wien wird zur Subvention Pro 1903
ein weiterer Betrag von 1000 X bewilligt.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rat Zatzka.
IIS . Weferent Gem .-Wat Zatzka : Für Herrn Kollegen

Sebastian Grünbeck  habe ich zur Zahl 16060 , Post 30 , über
ein hochwichtiges Referat Bericht zu erstatten . Es handelt sich
um die Erhöhung der Entlohnung des Türmers an der Pfarr¬
kirche in Hernals und wird beantragt (liest) :

„Die Entlohnung des Türmers an der Pfarrkirche in Hernals,
XVII . Bezirk , für die Besorgung des Lüntens wird vom 1. Jänner
1904 von monatlich 40 X auf 60 X erhöht , mit dem Beisätze,
daß derselbe die erforderlichen Hilfskräfte aus eigenen Mitteln
zu entlohnen hat.

Würgermeister : Müssen »vir das geben?
Weferent : Der Turm ist Eigentum der Gemeinde . Wir

beziehen die Läntegebührcn . Die haben im Jahre 1902 2056 X
ausgemacht.
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Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich ersnche diejenigen Herren , welche dem Anträge
znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Entlohnung des Türmers an der Pfarrkirche in

Hernals , XVII . Bezirk , für die Besorgung des Lüntens
wird vom 1. Jänner 1904 von monatlich 40 X auf
60 X erhöht , mit dem Beisatze, daß derselbe die er¬
forderlichen Hilfskräfte aus eigenen Mitteln zu ent¬
lohnen hat.

US . Befereilt Hem .-Kat Zahlt « : Zahl 15720 , Post
Nr . 13 . Es handelt sich um die unentgeltliche Abgabe von Koks
aus dem städtischen Gaswerke an Korporationen und wird be¬
antragt (liest) :

„Es werden nachstehenden Korporationen beziehungsweise
Vereinen folgende Quantitäten Koks unentgeltlich überlassen:

1. der Kinderbewahranstalt Unter den Weißgärbern , UI -,
Untere Weißgürberstraße 12 , 60 q;

2 . der Kleinkinderbewahranstalt an den Kaisermühlen , II .,
Mendelssvhngasse , 30 q;

3. dem Leopoldstädter Kindcrspital , II ., Obere Augarten¬
straße 28 , 150 q und

4 . dem St . Josef -Kindcrasyl , XIII ., Breitenseerstraßc 104,
150 q.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Anträge
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es werden nachstehendenKorporationen beziehungs¬

weise Vereinen folgende Quantitäten Koks unent¬
geltlich überlassen:

1. Der Kinderbewahranstalt Unter den Weiß-
gärbern , III ., Untere Weißgürberstraße 12 , 50 q.

2 . Der Kleinkinderbewahranstalt an den Kaiscr-
mühlen , II ., Mendelssohngasse , 30 q.

3 . Dem Leopoldstädter Kinderspital , III ., Obere
Augartenstraße 28 , 150 q.

4 . Dem St . Josef - Kinderasyl , XIII ., Breiten-
secrstraße 104 , 150 q.

lI4 Beferent Hem .-Bat Zatzka : Für Herrn Gem .-Rat
Dr . Deutsch mann  habe ich zu referieren über das Ansuchen
des Ingenieurs Josef Tauber  um Fristverlängerung bezüglich
der grundsätzlichen Bedingungen für die elektrische Bahn Wien—
Prcßbnrg bis 30 . Juni 1904.

Nürgermeiüer : Das ist ein Gegenstand der vertraulichen
Tagesordnung ; aber es kann ruhig darüber sofort referiert werden.

Beferent : Es wird beantragt , die Frist bis 30 . Juni 1904
zu verlängern.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Anträge
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auge  n o m m e in
Beschluß : Die mit Gemeinderats -Beschluß vom 12 . Juli 1901,

Z . 54941 , gestellte Frist , bis zu der sich die Ge¬
meinde Wien an die mit diesem Gemeinderats -Be-
schlusse festgesetzten grundsätzlichen Bedingungen be¬
züglich der elektrischen Bahn Wien —Preßburg ge¬
bunden erachtet , wird bis 30 . Juni 1904 verlängert.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Schreiner.
LI 5 . Beferent Hem .-Bat Schreiner : Zur Zahl 15303,

Post 6, handelt es sich um die Bewilligung der freien Fahrt auf

den Linien der städtischen Straßenbahnen für die Mitglieder des
Internationalen permanenten Straßen - und Kleinbahn -Kongresses.

Es ist das ein Akt der Cvurtoisie , der in allen Städten,
wo der Kongreß getagt hat , den Mitgliedern desselben gegenüber-
geübt wurde . Es wird beantragt , diesen Mitgliedern die Be¬
günstigung zu gewähren , insofern die k. k. Regierung hicfür die
Stempelfreiheit bewilligt.

Bürgermeister : Herr Gem. - Rat Eltbogen  hat das
Wort.

Hem .-Bat Ellbogen : Ich habe nichts gegen die Bewilli¬
gung der freien Fahrt einzuwcnden und will nur bemerken, daß
die Kongreßteilnehmer sehr unangenehm berührt und überrascht
sein werden , wenn sie bei den Haltestellen stehen und 10 bis
15 Minuten auf eineu Zug warten müssen. Wenn die Zeit es
noch erlaubt , wird es vielleicht gut sein, die Haltestellen zu Heizen,
damit die Herren bei uns nicht erfrieren . (Rufe links : Wo wird
denn 15 Minuten gewartet ?) Auf den frequentesten Verkehrs-
straßcn.

Bürgermeister : Das gehört nicht zum Gegenstände.
Hem .-Bat Elt bogen : Wenn cs sich um Tramwayfragcn

handelt , wird der Herr Bürgermeister , der sagt , daß er alles
für die Wiener Bevölkerung tut , sehr nervös und der Direktor
Spüngler  steht daneben und lächelt uns so hold an , als
wenn er sagen wollte : „Meine Herren , Ihr könnt nichts machen !"
Ich möchte den Herrn Bürgermeister bitten , endlich einmal zu
erklären , daß das nicht so sein muß . Die Wägen gehen geradezu
uusinnig.

Bürgermeister : Ich habe Sie sehr gerne, aber alles , was
Sie reden , gehört nicht zum Gegenstände der Verhandlung.

Hem .-Bat Ellbogen : Ich bin überzeugt, daß auch die
Herren mir znstimmen . Es ist immer ein und dasselbe . Wie es
sich um die Veranlagung des Tramwaybetriebes gehandelt hat,
haben Sie auch nichts davon hören wollen.

Bürgermeister : Das ist alles schön und gut , gehört aber
nicht zum Gegenstände der Tagesordnung ; ich entziehe Ihnen
das Wort.

Hem .-Bat Ellbogen : Ich bin überzeugt . . .
Bürgermeister : Ich habe Ihnen das Wort entzogen . Herr

Gem .-Rat Bielohlawek!

Hem .-Bat Bielotjlawek : Ich hätte nichts zu bemerken
gehabt , wenn nicht Kollege Eltbogen  wieder etwas gesagt
hätte , was morgen wieder in den Zeitungen ausgeschrvtet und
Gegenstand von Anfeindungen in den öffentlichen Blättern sein
wird . Er hat gesagt , daß ein 15 -Minntenverkehr ist und daß die
Haltestellen geheizt werden sollten . Das ist ein Witz, wenn der
Bevölkerung kundgegeben werden soll , daß wir einen 15-Minuten-
verkehr haben . Er soll mir sagen , wo innerhalb Wiens ein
15-Minutenverkehr ist. Nach Grinzing oder Nußdorf oder Otta¬
kring, da mag es zu gewissen Tageszeiten Vorkommen, aber im allge¬
meinen haben wir einen 3-, 4 - und 5-Minutenverkehr . Er möge als
Gemeinderat die städtische Verwaltung nicht selbst diskreditieren,
das paßt nicht ! (Zwischenrufe seitens des Gcm .-Rates Eltboge  n .)
Warten Sie ! Sie haben jetzt nicht das Wort ! Wenn die Kongreß¬
teilnehmer über etwas in Wien staunen werden, so wird es sein
über die vielen Juden , die wir hier haben . (Lebhafte Heiterkeit und
Beifall .)

Bürgermeister : Der Herr Res er ent zum Schlußwort.
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Beferent : Ich habe nichts hinzuzufügen ; das , was Herr
Gem .-Rat Elt bogen  gesagt hat , gehört nicht zum Referate.

Bürgermeiker : Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte
die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Den Mitgliedern des Internationalen permanenten

Straßenbahn - und Kleinbahn -Kongresses im September
1904 wird während der Dauer dieses Kongresses auf
sämtlichen Linien der städtischen Straßenbahnen die
freie Fahrt gewährt , sofern die k. k. Regierung hiefür
die Stempelsreiheit bewilligt.

I I « . Keferent Kern.-Wat Schreiner : Zahl 259 , Post 3l.
Bericht über den Straßeubahnverkehr in der Silvesternacht 1903.

Am 29 . Dezember 1903 hat der Stadtrat den Herrn
Bürgermeister ermächtigt , mit der Direktion der städtischen
Straßenbahnen wegen der Durchführung des Straßenbahn¬
verkehres in der Silvesternacht das Nötige zu veranlassen . Es
ist geschehen, und wie die Herren teilweise selbst gesehen und
teilweise aus den Zeitungen erfahren haben , hat sich diese
Durchführung sehr gut bewährt . Es sind im ganzen 13 .184
Fahrgäste befördert und eine Einnahme von 5233 L 60 b
erzielt worden . Es sind per Wagenkilometer 1 L 44 Ii an
Einnahmen erzielt . Die Ausgaben sind zirka 1800 bis 2000 K,
demnach haben wir einen Reingewinn von zirka 3300 bis 3500 IO
Ich will bemerken, daß der Berkehr bis 4 Uhr früh war und
daß 40 b für die Fahrt , auch beim Umsteigen , begehrt wurden.

Es werden Ihnen folgende Anträge vorgelegt (liest) :
„1 . Die vom Herrn Bürgermeister über Ermächtigung des

Stadtrates vom 29 . Dezember 1903 , Z . 15990 , angeordnete
Durchführung eines außerordentlichen Nachtvcrkehres in der
Silvesternacht 1903/04 wird nachträglich genehmigt.

2 . Ein ähnlicher außerordentlicher Nachtverkehr hat statt¬
zufinden in den Nächten vom Faschingsamstag auf Sonntag
bis einschließlich Dienstag auf Aschermittwoch und ist hiebei ein
einheitlicher Fahrpreis von 40 I> cinzuheben , wobei das Um-
stcigen an den hiezu bestimmten Stellen so oft gestattet wird,
als es zur Erreichung des Fahrzieles auf dem kürzesten Wege
notwendig ist. In diesen nächtlichen Verkehr ist auch die Gürtel¬
linie cinzubezieheu . Monats - und Halbjahreskarten sind für
diesen Nachtverkehr nicht gültig ; desgleichen werden weder
Kinderkarten ausgegeben noch Anweisungen aus freie oder
ermäßigte Fahrt berücksichtigt."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig!
Hem .-Aat Ketbig : Es hat sich der Nachtverkehr in der

Silvesternacht wirklich außerordentlich gut bewährt . Die Straßen¬
bahn ist von allen möglichen Leuren benützt worden und es ist
von der Bevölkerung dankend anerkannt worden , daß Vorsorge
getroffen worden ist . Ich stimme auch damit überein , daß es in
der Faschingsnacht so gemacht wird . Es würde sich aber auch in
den Wintermonaten empfehlen , überhaupt in den Samstagnächten
einen Nachtvcrkehr cinzuführeu , weil in allen möglichen Lokali¬
täten großer Verkehr ist . Speziell die Vergnügungslokalbesitzer
würden uns dankbar sein , wenn bis 2 Uhr der Verkehr ausrecht
erhalten würde . Die Ausdehnung von Wien ist kolossal , Ver-

gnüguugslokale gibt es in dem oder jenem Bezirke , aber es läuft
jeder oder geht überhaupt nicht hin , weil er keine oder nur sehr
teuere Fahrgelegenheit bekommt . (Zwischenruf des Gem .-Rates

Pichler .) Herr Pichler,  Sie können nach mir reden , Sie
müssen nicht immer dreinreden . Es ist alles recht schön mit den
Lohnsuhrwerkcrn , aber probieren Sie es einmal und fahren Sie
mit einer Familie von einem Vergnügungslokale zwischen 12 und
1 Uhr nach Hause . Sie werden finden , daß Sie nicht nach der
Taxe fahren können , sondern Betrüge zahlen müssen, die ein
Familienvater nicht leisten kann, während wenn man um 40 Ii
fährt , es sehr gut leisten kann.

Bei allen diesen Genossenschaften ist ja immer der Fehler,
daß außer den Genossenschaftsmitgliedern , denen ich ja alles Gute
gönne , noch Hunderttausende und Millionen Personen existieren,
welche den Nachteil aus diesen Geschichten haben . Deshalb würde
ich bitten , daß man den Versuch macht , wenigstens während des
Faschings in der Nacht von Samstag auf Sonntag den Tram¬
wayverkehr bis 2 Uhr aufrecht zu erhalten ; von 12 Uhr ab kann
man 40 I, verlangen , die Kommune wird ein Geschäft machen
und derBevölkerung , insbesondere dcnVergnügungs -Etablisscments
werden Sie nur eine Wohltat erweisen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen,
der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Beferen! : Ich glaube , vorläufig probieren wir das nur in
den Eudtagen des Faschings . Wenn sich die Sache bewährt,
können wir cs vielleicht im nächsten Jahre durchführen . (Gem .-
Rat Op p euberg er:  Die Komfortables wollen auch leben !)
Um die Komfortables allein kann es sich nicht handeln . Es gibt
auch andere Leute in Wien , welche keine Komfortabel und Fiaker
sind , die Komfortabel und Fiaker sind die geringste Anzahl in
der Bevölkerung , die Mehrzahl sind andere Leute.

Bürgermeister : Ich fasse die Anregung des Herrn Gem .-
Rates Helbig  nicht als einen Antrag , sondern als eine An¬
regung auf , die vielleicht bei gelegener Zeit zur Durchführung
gelangen kann . Ich füge bei , daß ich, als ich mich entschlossen
habe , in der Silvesternacht die Tramway verkehren zu lassen,
bezüglich der Bediensteten die Sache so geordnet habe , daß
ich den Herrn Direktor aufmerksam machte , er solle nur Frei¬
willige dazu nehmen . Das ist auch geschehen . Überdies war
die Entlohnung eine solche , mit der die Bediensteten zufrieden
waren : sic haben das Doppelte dessen bekommen , was sie sonst
bekommen würden . (Beifall .) Überdies wurde mir mitgeteilt , daß
speziell die Kondukteure ein sehr gutes Geschäft gemacht haben,
»veil sie sehr gute Trinkgelder bekommen haben sollen . (Zu¬
stimmung .) Es ist dies zwar mit dem Charakter einer öffentlichen
Person nicht zu vereinbaren , aber es gibt halt gewisse Dinge,
gegen die man nichts machen kann.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt-
ratcs einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die
Anträge des Stadtrates sind angenommen.
Beschluß : 1. Die vom Herrn Bürgermeister über Ermärlftigung

des Stadtrates vom 29 . Dezember 1903 , Z . 15990,
angeordnete Durchführung eines außerordentlichen
Nachtverkehres in der Silvesternacht 1903 04 wird
nachträglich genehmigt.

2 . Ein ähnlicher außerordentlicher Nachtverkehr
hat stattzufinden in den Nächten von Fasching¬
samstag auf Sonntag bis einschließlich Dienstag
auf Aschermittwoch , und ist hiebei ein einheitlicher
Fahrpreis von 40 k einzuheben , wobei das Um-
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steigen an den hiezu bestimmten Stellen so oft ge¬
stattet wird , als es zur Erreichung des Fahrzieles
auf dem kürzesten Wege notwendig ist. In diesen
nächtlichen Verkehr ist auch die Gürtellinie einzu¬
beziehen. Monats - und Halbjahrskartcn sind für
diesen Nachtverkehr nicht gültig ; desgleichen werden
weder Kinderkarten ausgegeben , noch Anweisungen auf
freie oder ermäßigte Fahrt berücksichtigt.

Würgermeister : Zum Referate gelangt jetzt Herr Gem.-
Rat Gsottbauer.

117 . Referent Gern.-Aat Hsottbauer : Zahl 15533 , Post5.
Ankauf des Hauses IX ., Marktgasse 7. Es handelt sich um ein
Haus , welches ein Zinserträgnis von 1600 X hat und 22 .000 X
kostet. Die Herren haben den Antrag in Händen . Ich bitte um
die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßenverbreiterung das dem Johann Grabnerz »»,
und Konsorten gehörige Haus IX ., Marktgasse 7,
Einl .-Z . 492 Alsergrund , im Katastralausmaße von
151 20 »? , wie es liegt und steht , lastenfrei um de»
Kaufschilling von 22 .000 X, welcher bei Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig ist.

Die Vertragskosten und llbertraguugsgcbühreu
trägt die Gemeinde.

Die Verkäufer verpflichten sich, binnen acht
Tagen nach Jntimation der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäftes die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei der Einlage 492 IX . Bezirk auf
eigene Kosten zu erwirken.

118 . Referent Gem .-Rat Hsottöaner : Zahl 14686 , Post 14.
Es handelt sich um die Beistelluug der inneren Einrichtung für
das neue Polizeigefangenhaus . Es wird ein Betrag von 41 .975 X
90 I, beansprucht.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

«Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m c n.
Beschluß : Für die Beistellung der inneren Einrichtung des

städtischen Polizeigefangenhauses , IX., Hahugasse 8 10,
wird eine Kostensumme von 41 .975 X 90 b ge¬
nehmigt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Dr . Wessel sky.
IlS . Referent Gem .-Rat Dr . Westeksky : Zahl 141,

Post 15 . Mit dem Erlaß der Finanz -Landes -Direktion vom
12 . November 1903 ist der Erwerbsteuer -Rekurs der Gemeinde
Wien , betreffend die städtischen Gaswerke pro 1902 abgewiesen
worden . Es handelt sich da um die Frage , ob die Anlchcnsziuseu
als Abzugspost gerechnet werden oder nicht . Wir müssen wieder
die Beschwerde au den Verwaltungsgcrichtshof ergreifen . Die
Beschwerde bezüglich der früheren Jahre ist noch nicht erledigt.
Ich beantrage , die Ergreifung dieser Beschwerde zu beschließen
und wie in den früheren Fällen den Herrn Dr . Porzer mit

der entgeltlichen Vertretung der Gemeinde in diesem Falle zu
betrauen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . «Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Gegen den Erlaß der k. k. Finanz-Landes-Direktion

vom 12 . November 1903 , Z . 55548 , betreffend die
Abweisung des Rekurses der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " gegen die Erwerbsteuerbemessung
pro 1902 , wird die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof ergriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Porzer!
18V . "Referent Gem .-Rat Dr . Borzer : Zahl 142 , Post 16.

Ich erlaube mir namens des Gasbeleuchtungs -Ausschusses über
folgendes zu referieren.

Ein gewisser Karl Kvhn  hat in unmittelbarer Nähe des
Verwaltungsgebäudes der städtischen Gaswerke einen Knochen-
und Hadcrnhandel errichtet , und zwar wurde ihm die Bewilligung
zu dieser gelverblichen Anlage erst über Rekurs von der zweiten
und dritten Instanz erteilt . Es fragt sich nun , ob gegen die
seitens des Ministeriums erfolgte bewilligende Entscheidung die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden soll,
weil die Ausübung dieses Gewerbes mit einer großen Gestank-
eutwicklung , welche die Bewohner des Gaswerkes belästigt , ver¬
bunden ist.

Der Gasbeleuchtungs -Ausschuß ist der Ansicht , daß von
einer solchen Beschwerde abgesehen werden soll . Erstens deshalb,
weil die Behörden in solchen Angelegenheiten nach freiem Er¬
messen zu entscheiden haben , daher der Verwaltungsgerichtshof
nicht kompetent ist, und zweitens auch deshalb , weil die Möglich¬
keit vorhanden ist, daß das magistratische Bezirksamt , wenn der
Mann die Bedingungen nicht einhält , die ihm bei der Bewilligung
der gewerblichen Anlage gesetzt worden sind , cinschreitet und ihm
den weiteren Betrieb untersagt.

Ich beantrage daher , von der Ergreifung der Beschwerde
abzusehen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Jene Herren , welche
damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomme n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 24 . November 1903 , Z . 44078 , betreffend
die Abweisung des Rekurses der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " gegen die Errichtung der Betriebs¬
anlage des Karl Kohn  für Hadern - und Knochen¬
handel in der Nähe des Gaswerkes , wird die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof nicht
ergriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Kren  n zum Referate.
121 . Referent Hem -Rat Dr . Krenn : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 14350 , Post l7 , zu referieren.
Das Komitee zur Errichtung eines Denkmales für den Maler

Johann Martin Schmidt  sucht um Bewilligung einer Sub¬
vention an.

Das ist der berühmte Kremser Schmidt  vom 18 . Jahr¬
hundert , seinerzeit der berühmteste Kirchenmaler . Ich bitte , die
Subvention von 1000 X zu bewilligen , und zwar zur Erinnerung
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und Anerkennung für die vielen Altarbilder von ihm , die wir
in den Kirchen von Wien haben.

Würgermeister : Er ist ein außerordentlicher Künstler ge¬
wesen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A ngeno  m m e n.
Beschluß : Dem Komitee zur Errichtung eines Denkmales für

den Maler Johann Martin Schmidt  wird eine
Subvention von 1000 I< bewilligt.

Bürgermeister : Trotzdem dieser Beschluß deS Gemeinderates
der bekannten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes wider¬
spricht, weil ja der Maler Schmidt  kein Wiener , sondern ein
Kremser war , fühle ich mich doch nicht veranlaßt , den eben ge¬
faßten Beschluß zu sistieren ; ich würde die Sache eventuell auf
mich nehmen , wenn einer der Herren die Beschwerde an den Ver-
waltuugsgerichtshof ergreifen und wenn dieser dann gegen mich
entscheiden sollte.

Herr Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  zum Referate.
I SS . Hleferent Mize -Würgermeister Dr . Weumayer : Zahl

15340 betrifft die Zuweisung eines Konzeptsbeamten des Magi¬
strates zur Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke und
Schaffung einer äquivalenten Stelle extra xtutum für den
Magistrat.

Derjenige Konzipist , welcher im Jahre 1897 der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke zugewiesen worden ist, ist jetzt
Ober -Kommissär geworden . Es ist nun nicht gut , daß ein solcher
Beamter länger dem Magistrate entzogen bleibe . Es wird Ihnen
daher der vorliegende Antrag gestellt , um dessen Annahme ich
bitte.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , bitte ich, dieHand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Für die Dauer der Zuweisung eines rechtskundigen
Beamten zur Verwaltungs -Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " wird beim Magistrate
ein Konzeptsbeamter gleichen oder niedrigeren Ranges
6! trr>, statum mit den systemisierten , aus den eigenen
Geldern der Stadt Wien zu bestreitenden Bezügen
verwendet , während die Bezüge des der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " zuzuweisenden Magi¬
strats -Konzeptsbeamten während der Dauer dieser
Zuweisung von der letzteren Firma zu tragen sind.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Straß  er.
L23 Aeferent Gem .-Hlat Straßer :Zahl 16002 , Post 19,

betrifft das Ansuchen des Vereines für obdachlose Familien in
Wien , XX ., Universumstraße 62 , um unentgeltliche Abgabe Vvn
Hochquellenwaffer.

Ich erlaube mir namens des Stadtrates folgenden Antrag
zu stellen (liest) :

„Dem Verein wird gegen Bezahlung der normalmüßigen
Gebühren für 5 >>l täglich ein weiteres Wasserquantum von 15 >>>
täglich vom II . Quartale 1903 angefangen , ausnahmsweise und !
bis auf Widerruf mit dem Bemerken unentgeltlich abgegeben , !
daß für jeden Mehrverbrauch über 20 Ick täglich die Mehrver - ^
brauchsgebühren zu bezahlen sind ." j

Bürgermeister : Ich konstatiere, daß Herr Gem. - Rat
Zifferer  den Sitzungssaal verlassen hat.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angen om men.
Beschluß : Dem Vereine für obdachlose Familien , XX ., Uni¬

versumstraße 62 , wird gegen Bezahlung der normal¬
mäßigen Gebühren für 5 bl täglich ein weiteres
Wasierquantum von 15 bl täglich vom II . Quartal
1903 angefangen ausnahmsweise und bis auf Widerruf
mit dem Bemerken unentgeltlich abgegeben , daß für
jeden Mehrverbrauch über 20 bl täglich die Mehr-
verbrauchsgebühren zu bezahlen sind.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Tomola!
l S4 . Aeferent Gem .-Wat Gomota : Zur Zahl 15573 wirb

der Antrag gestellt , dem Verein „Fürsorge für Schwachsinnige"
die unentgeltliche Überlassung des Turnsaales und eines Lehr¬
zimmers der Schule XVIII ., Michaelerstraße 30 und für diesen
Turnsaal auch die unentgeltliche Beheizung und Beleuchtung an
dem betreffenden Abend zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich ) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il o mmen.

Beschluß : Dem Ansuchen des Vereines „Fürsorge für Schwach¬
sinnige " uni unentgeltliche Überlassung des Turn¬
saales und eines Lehrzimmers der Schule XVIII .,
Michaelerstraße .30 , zur Errichtung einer Patronage
für die aus der Schule entlassenen schwachsinnigen
Kinder wird unter Nachsicht der Beheiznngs - und
Beleuchtungskosten Folge gegeben.

ISS . Hleferent Gem .-Hlat Gomoka : Zur Zahl 15986 wird
beantragt , dem Verein zur Beschäftigung armer Mädchen , IX .,
Nußdorferstraße 72 , die unentgeltliche Abgabe von 30 g Koks
aus den städtischen Gaswerken zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il o m m en.

Beschluß : Dem Vereine znr Beschäftigung armer Mädchen,
IX ., Nußdorferstraße 72 , werden 30 g Koks aus den
städtischen Gaswerken unentgeltlich wie im Vorjahre,
überlassen.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Hvlzl.
IS « . Hleferent Gem .-Hlat Köhl : Zur Post 7, Zahl 15018,

liegt das Ansuchen der Firma Kupka L Orglmeister  um
Baubewilligung für ein aus vier Stockwerken bestehendes Wohn-
und Geschäftshaus auf der Baustelle Einl .-Z . 1300 Ober -Döbling
in der Döblinger Hauptstraße , Ecke Döblingergürtel vor.

Nachdem dieses Gebäude auf der einen Seite vier Stock hoch
verbaut werden darf , während es aus der Döblinger Hauptstraße
nur drei Stock hoch verbaut werden darf , so wäre dieser Bau
rein eine Verunzierung dieses schönen Platzes . Es wird nun be¬
antragt , und zwar konform mit dem Magistrate und dem Bauamte,
es möge die vier Stock hohe Verbauung auch für die Front an der

4*
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Abkappmig und in der Döblinger Hauptstraße für zulässig erklärt
werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
<Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Aütrag ist ange¬
nommen.
Beschluß : Die vier Stock hohe Verbauung der Baustelle

Einl .-Z . 1300 Ober -Döbling wird über Ansuchen
der Firma Kupka  L Org .l m eiste r auch für die
Front an der Abkapslung und in der Döblinger
Hauptstraße für zulässig erklärt.

Bürgermeister : Die Wahlen werde ich erst in einer der
nächsten Sitzungen vornehmen lassen, weil noch einige Wählen
dazu kommen, damit die Sache dann in einem geht.

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ist erschöpft, die
öffentliche  Sitzung ist geschlossen;  es findet noch eine kurze
vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten
abends .)

Beschluß-Wrotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 8 . Jänner 1804.

Vorsitz : Bürgermeister Ar . -Lueger.

L. (16008 ex 1903.) Hem.-Hlat Braun beantragt, der
Mvnatslohn des provisorischen Friedhofsaufsehers im Wiener
Zentral -Friedhofe Josef Stifter  wird vom 1. Jänner 1904
an von 120 X auf 140 X erhöht . (Angenommen .)

2 . (15973 ex 1903 .) Kem .-Kat Aerdinand Hräf beantragt,
es wird dem Weltmeisterstemmcr Wilhelm Türk  anläßlich seines
am 13 . Jänner 1904 stattfiudenden Jubiläums als Amateur-
Athlet in Anerkennung seines vielseitigen Humanitären Wirkens
die goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

3 (12425 ex 1903 .) Hem .-Uat Ar . Kreu « beantragt,
es wird dem Dichter Ferdinand v. Saar  anläßlich der Voll¬
endung seines 70 . Lebensjahres in Anerkennung seiner Verdienste
um Kunst und Literatur , insbesondere der dichterischen Würdigung
seiner Vaterstadt Wien ein Ehrengehalt von jährlich 1200 X
vom 1. Oktober 1903 an bewilligt . (Angenommen .)

4. (15084 «X 1903 .) Gem .-Hlat Wessely beantragt , für
Franz Steinhäuser,  Aufseher für die Straßenbespritzung,
die Erhöhung des Taglohnes von 4 X auf 4 X 40 d vom
1. Jänner 1904 an . (Angenommen .)

5. (15819 , 15820 ex 1903 .) Aersetöe beantragt:
1. Dem Gemeinderats -Ausschusse zur Herausgabe eines

neuen städtischen Preistarifes und besonders dem verdienstvollen
Obmanne desselben Herrn St .-Rat Karl Hörmann  wird der
wärmste Dank des Gemeiuderates ausgesprochen , ferner wird jedem
Mitgliede des Ausschusses ein gebundenes Exemplar des Preis¬
tarifes vom Magistrate überreicht.

2 . Dem Magistratssekretär Dr . Franz Späth,  dem Magi-
stratskommissür Karl Kün zl , dem Magistratskonzipisten Doktor
Artur Oelwein,  dem Baurat Fridolin Reith mahr,  dem
Ober -Ingenieur Franz Wejmola  und dem Stadtbuchhalter

Franz Weißer  wird anläßlich ihrer Mitwirkung bei der Her¬
ausgabe des neuen städtischen Preistarifes der Dank und die
Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen.

(Ang enomni  e n .)
6. (16035 ex 1903 .) Gem .-Kat Kraöa beantragt , dem Karl

Baumgartner,  Vater des verstorbenen Johann Baumgartner,
gewesenen provisorischen Beamten des Bezirkswahlkatasters die
gnadenweise Gewährung eines Krankheits - und Leichenkosten¬
beitrages in der Höhe von 25 Prozent des von dem Verstorbenen
zuletzt bezogenen Aktivitätsgehaltes per 1800 X , d. i. im Be¬
trage von 450 X . (Angenommen .)

7 . (189 .) Aersetöe beantragt für Dr . Emil Heller,
Magistratskonzipist , dessen Pensionierung unter gnadenweiser
Zuerkennung eines jährlichen Ruhegenusses von zusammen 2400 X.

(Angenomme  n.)
8. (15531 ex 1903 .) Aersetöe beantragt anläßlich der

Pensionierung des Magistratssekretärs Max F lei s ch mann  :
1. Bemessung des Ruhegenusses unter gnadenweiser Erhöhung

des unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien anrechenbaren
Dienstziet von 23 Jahren 2 Monaten und 16 Tagen gebührenden
Nuhegenusses von 72 5 Prozent der Aktivitätsbezüge , d. i.
3190 -b 1015 zusammen 4205 X auf 90 Prozent des letzten
Aktivitätsgehaltes , d. i. 3960 X vom 1. des auf die Versetzung
in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an als Ruhegehalt
und 90 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i.
1260 X vom 1. Mai 1904 an als Mietzinsbeitrag , zusammen
auf 5220 X.

2 . Verleihung des Titels „Magistratsrat " an den Genannten
in Anerkennung seiner langjährigen hingebungsvollen und sehr
ersprießlichen Dienstleistung bei der Gemeinde Wien.

(Angenommen .)
8 (15281 ex 1903 .) Aersetöe beantragt für Aloisia

Schwarz,  ehemalige Wäscherin im Wiener Bürgerversorgungs¬
hause eine Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Oktober 1903
bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

LO (14727 sx 1903 .) Wize -Bürgerrneister Ar . Weumayer
beantragt , den mit Stadtrats -Beschluß vom 7. Jänner 1904,
Z . 14727 , beförderten Beamten der Stadtbuchhaltung werden
die Bezüge ab 1. Jänner 1904 flüssig gemacht.

(A n geno m m e u.)
(Schluß der Sitzung .)

Stadtnil.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom 28 . Dezember 1803.
Vorsitzender : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Anwesende : Bielohlawek , Ärünbeck  Sebastian,

Braun , Gsottbauer,
Brauneiß , Hölzl,
Büsch,  Hörmann,
Dr . Deutschmann , Hraba,
Gr äs  Ferdinand , Dr . Krenn,
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O p p e n b c r g e r,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß c r,

T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wessel sky,
Wessely,
Zatzka.

Vize -Bürgermeister Josef  Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize- Bürgermeister Dr. Wevmayer eröffnet die
Sitzung.

(15873 .) St .-Hl . Schreiner referiert über die Vergrößerung
der AmtSräume des Almeninstitutes im XV . Bezirke und beantragt:

1 . Dem Armeninstitute des XV . Bezirkes werden die an die
bisherigen Amtsräume im Gemeindehause , XV , Staglgasse 5 , an¬

grenzenden , zur Unterbringung von sichcrgeflellten Effekten des
XIV . Bezirkes bestimmten Lokalitäten zugewiesen ; für die zur Instand¬

setzung derselben erforderlichen Adaptierungsarbeiten wird ein Kosten¬
betrag von 250 X genehmigt.

2 . Zur Unterbringung der sicherzestellten Effekten des XIV . Be¬
zirkes wird das Depot auf dem Heumarkte bestimmt , zu besten Instand¬
setzung ein Kostenbetrag von 500 X bewilligt wird.

3 . Für die Ausfolgung und Überwachung der sichergestellten

Gegenstände daselbst wird der städtische Wagmeister Gustav Schutz¬
bier  bestellt , dem für diese Dienstleistung eine monatliche Entlohnung

von 12 X gewährt wird . (Angenommen .)

(15859 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen deS

früher in Diensten der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft i. L.

gestandenen , nunmehr in die Dienste der Gemeinde Wien übernommenen
Kutschers Johann S ch effb er  g er  um Bewilligung einer Abfertigung

anläßlich der Kündigung seines Dienstes und beantragt , die Aus¬
zahlung einer Abfertigung im Betrage von 262 5 X an den Genannten

zu genehmigen . (Angenommen .)

(15987 .) St .-A . Dr . Kren « referiert aber die Wiederbesetzung
der städtischen Plätze im Seehospize San Pelagio und im Kinder¬

hospize Sulzbach im Jahre 1904 und beantragt , eS seien im Jahre
1904 >m Scehospize San Pelagio 20 , im Kaiser Franz Josef -Kinder«

Hospize zu Sulzbach 10 Plätze auf Rechnung deS Wiener allgemeinen
Versorgungsfondes für arme skrophulöse und rhachiiische , in Wien

heimatsberechtigte Kinder kontinuierlich besetzt zu halten , dem Vereine

zur Errichtung und Förderung von Seehospizen und Asylen für jeden
dergestalt besetzten Platz , und zwar im Seehospize San Pelagio eine

Belpflegsgebühr von 1 X 62 d , im Kindnhospize zu Sulzbach eine
solche von 1 X 68 k Pro Tag und Kopf zu leisten und demselben

außerdem die separat aufzurcchnenden , durch den Transport der Kinder
nach San Pelagio und Sulzbach beziehungsweise zurück nach Wien
entstehenden Kosten zu vergüten ; dagegen müßten weiters vom Vereine

auch im Jahre 1904 wie bisher vom Magistrate zugewiesene Kinder
in San Pelagio bis zur Zahl 10 , in Sulzbach bis zur Zahl 5 , und
zwar ohne Rücksicht auf das HeimatSrecht unentgeltlich ausgenommen
werden . (Angenommen .)

(15981 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
von Remunerationen anläßlich der Herausgabe des statistischen Jahr¬

buches der Stadt Wien für das Jahr 1901 und beantragt , dem in
der Magistrats -Abteilung XXI (Statistik ) verwendeten Personale die
von der Magistrats - Direktion vorgcschlagenen Remunerationen im

Gesamtbeträge von 2360 X zu bewilligen.

Dem Ober -MagistratSrate Dr . Sedlaczek  wird in Würdigung
seiner außerordentlichen Mühewaltung bei der Herausgabe des statistischen
Jahrbuches pro 1901 der besondere Dank und die vollste Anerkennung

ausgesprochen . (Angenommen)
(15866 .) St .-R . Dr . Krenn  referielt über den Bericht des

städtischen Markt -Kommissärs Georg Sakellario  über seine Betriebt -

einrichtungsarbeitcn im Forstgebicte der I . Hochquellenleitung im

Jahre 1903 und beantragt:
1 . Der von dem städtischen Markt -Kommissär Georg Sakell ario

erstattete Bericht über die im Jahre 1903 von ihm im Forstgebiete

der I . Hochquellenleitung ausgeführten Betriebseinrichtungsarbeiten
wird zur Kenntnis genommen . Die in diesem Berichte angeregte Ver¬

markung mit behauenen Grenzsteinen wird nbgelehnt uud sind hiezu
Findlingsstcine mit ein gemeißelten Initialen und Nummern zu ver¬
wenden.

2 . Dem Georg Sakellario  wird über sein Ansuchen der mit
Stadtrats -Bcschluß vom 5 . Juni 1903 , Z . 6776 , bewilligte halb¬

jährige Urlaub zur Ausarbeitung einer Betriebseinrichtung des städtischen
Forstbtsitzes im Hochquellengebiet auf ein Jahr , d. i . bis Ende 1904
unter den bisherigen Modalitäten verlängert , wovon die städtische

Marktamts -Direklion zu verständigen ist.
Georg Sakellario  wird im Sinne seiner Erklärung vom

7 . Dezember 1903 verpflichtet , bis Ende 1904 ein zur Vorlage an

die Staatsbehörde im Grunde der forstgesetzlichen Vorschriften geeignetes
Elaborat fertigzustellen.

Die Arbeiten sind auch im Jahre 1904 im Einvernehmen mit

der städtischen Forstverwaltung in Kaiserbrunn auSzuführen.
3 . Über die Vornahme weiterer Betriebseinrichtungsarbeiten

behält sich der Stadtrat die Beschlußfassung vor . (Angenommen.

(15774 .) St .-U . Wissaweg referiert über das Ansuchen des
Christian und Karl Ulrich  um Bewilligung zur Abteilung der

Liegenschaft Einl .«Z . 478 und 859 des Grundbuches Wieden auf zwei
Baustellen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(15534 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offert deS
Johann und der Albertine Peschl auf Ankauf der Baustelle Einl .-

Z . 2355 Favoriten , X . Bezirk , Triesterstcaße , und beantragt:
Die Gemeinde Wien verkauft an Johann und Albertine Peschl

die Baustelle Einl .-Z . 2355 Favoriten an der Triesterstraßs im Aus¬
maße von 437 28 m^ um den Preis von 20 X per Quadratmeter.

Der Kausschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses RechtSgeschäftes fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungögebühren tragen die Käufer.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(15988 .) S1 . -H . Homota referiert über die Entscheidung des
Bezirksschulrates vom 17 . Dezember 1903 , Z . 9541 , betreffend die

Zuerkennung einer Remuneration an den Bürgerschullehrer Ignaz
Weißenhofer  für dessen außerordentliche Mehrleistung als Kustos
der naturwissenschaftlichen Sammlungen , und beantragt , es sei
namens der Gemeinde Wien als Verwalterin und Dotantin deS

Wiener Bezirksschulsondes gegen diese Entscheidung die Beschwerde an
den Landesschulrat zu ergreifen . (Angenommen .)

(15969 .) St . -Hs . WetoHkawek referiert über die Herstellung
eines Stiegenvorbaues für daS Vestibül der Feststiege I im Rathause
und beantragt , die Herstellung eines Stiegenvorbaues nach der im

Protokoll vom 29 . Dezember 1903 vorgeschlagenen Art mit dem
Kostenbetrag von 3 730 X zu genehmigen . Die Ausführung der

Tischlerarbeiten aus weichem Holz wird dem Tischlermeister Julius
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Fadrus  um den Betrag von 1950 unter Festsetzung einer Lieferung «^
frist bis 24 . Jänner 1904 übertragen . (Angenommen .)

(15990 .) S1 . -A . Schreiner referiert über die Einrichtung eines
Straßenbahnverkehres in der Silvesternacht und beantragt , den Herrn
Bürgermeister zu ermächtigen , wegen Durchführung des Siroßenbahn-
Verkehres in der Silvesternacht mit dem Direktor der städtischen
Straßenbahnen daS Nötige zu vereinbaren . (Angenommen .)

<15751 , 15752 .) „ Vergebung der kurrenten städtischen Arbeiten
und Lieferungen für die Vertragsperiode 1904 bis 1906 . "

(Fortsetzung der Beratung .)
Referent St . -W . Kökmarm beantragt , die Arbeiten und Liefe¬

rungen in folgender Weise zu vergeben:

Tarif Nr . I . Baumeisterarbeiten.
I ., II , III . und XX. Bezirk an Franz Daxelmüller  —

4 5 Prozent Nachlaß.

IV . und X. Bezirk an Franz B r eit e n e ckcr zun . — 9 Prozent
Nachlaß.

VIII . und IX . Bezirk an Max Haupt — 8 Prozent Nachlaß
XVII . und XVIII . Bezirk an Franz Schlögl — 85  Prozent

Nachlaß.

XVI . und XIX . Bezirk an Franz Fei gl — 12 beziehungsweise
15 Prozent Nachlaß.

XI . Bezirk an Anton Hein dl — Tarispreise.
XII ., XIV . und XV . Bezirk an Friedrich Stagl — 16 Prozent

Nachlaß.

XIII . Bezirk an I . Schnatter L K. Mühlhofer  —
6 Prozent Nachlaß.

V., VI . und VII . Bezirk an Ein . Kamenitzky — 4 '7 Prozent
Nachlaß.

Tarif Nr . 5 . Zimmer mannsarbciten.
1., VI . und VII . Veziik an Stephan St an gl — 12 Prozent

Nachlaß.

II . Bezirk an Martin Neubauer — 5 Prozent Nachlaß.
III . und XI . Bezirk an Josef Renner —7  Prozent Nachlaß.
IV . und V. Bezirk an Josef Mayer — 4 Prozent Nachlaß.
VIII . und XIX . Bezirk an Wenzel Hartl — 13 Prozent Nachlaß
IX . Bezirk an Franz Demal — 12 5 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Wenzel Ionisch — 5 Prozent Nachlaß.
XII . und XV . Bezirk an Emil Pollak — 3 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Josef Bisecker — 12 Prozent Nachlaß.
XIV . Bezirk an Adalbert Chrony 'S Witwe — 3 Prozent

Nachlaß.

XVI . Bezirk an Wenzel Tröster — 3 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Franz Bezchlebazun . —  2 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Johann Sulzbacher — 10 Prozent

Nachlaß.

XX. Bezirk an Franz Dezort — 12 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 28 . Z i m m e r p u tz er ar b e i t e n.
I . Bezirk an Johann Ertl — 24 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Otto Bauer — 33 Prozent Nachlaß.
111., IV . und V. Bezirk an August Rouge — 10 Prozent

Nachlaß.

VI . Bezirk an Johann Polt — 15 Prozent Nachlaß.
VII . und VIII . Bezirk an Jakob Weilguny — 16 Prozent

Nachlaß.
IX . Bezirk an Karl Weis mann — 10 Prozent Nachlaß.
X . Bezirk an Johann Polt — 15 Prozent Nachlaß.

XI . Bezirk an August Range — 10 Prozent Nachlaß.
XII . und XIII . Bezirk , Ausschreibung einer neuen Offertver-

handlung.

XIV . und XV. Bezirk an Franz Lang — 15 Prozent Nachlaß.
XVI . Bezirk an Franz Franke — 8 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Josef Zalewsky — 27 Prozent Nachlaß.
XVIII . und XIX . Bezirk an Karl Lach mayer — 12 Prozent

Nachlaß.
XX. Bezirk an Karl Weismann — 10 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 29 . M ö b e ltis chl erarbei  t en.
I . Bezirk an Franz Wanderer — 10 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Karl Stepanek — 10 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Barbara Walter — 15 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Julius Fadrus — 8 Prozent Nachlaß.

,V. Bezirk an Franz Cz .ech — 10 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Franz Wanderer — 8 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Engelbert Neuwirth—  6 Nachlaß Prozent.
VIII . Bezirk an Josef Reimer — 6 Prozent Nachlaß.
IX . Bezirk an Franz Mazuch — 9 Prozent Nachlaß.
X . Bezirk an Franz Richter — 10 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk an Barbara Walter — 15 Prozent Nachlaß.
XII . Bezirk an Karl Franz S ö ch tin g — 6 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Franz Baumgartner — 3 Prozent Nachlaß.
XIV . und XV . Bezirk an Bernhard Czabel — 6 Prozent

Nachlaß.
XVI . Bezirk an Johann Kafka — 4 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Franz Laube — 5 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Franz Riedel — 7 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.

XX. Bezirk an Adalbert Kezlik — 8 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 32 . G a l an t e r ie s p e n gl e r ar b ei t e n.
I . Bezirk an Johann Nagl — 10 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Franz Schneider — 5 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Josef Zügner — 15 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Anton Dihanitsch — 10 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an Karl Hausmann — 20 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Ferdinand Katlein — 18 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Karl Lerch — 16 Prozent Nachlaß.
VIII . Bezirk an Karl Schuhmann — 14 Prozent Nachlaß.
IX . Bezirk an Franz Bacher — 15 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Johann Marwan — 22 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk an Karl Simon — 10 Prozent Nachlaß.
XII . Bezirk an Alexander Tockstein — 10 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Josef Maurer — 15 Prozent Nachlaß.
XIV . Bezirk an Franz Feßler — 20 Prozent Nachlaß.
XV. Bezirk an Karl Ziegler — 18 Prozent Nachlaß.
XVI . Bezirk an Karl Holtschek — 25 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Joses Polansky — 10 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Josef Wein köpf — 10 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk an Anton March hart — 10 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Karl Doleschal — 20 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 36 . Buchbinderarbeiten.
I . Bezirk an Karl Scheibe — 30 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Ludwig Beer — 10 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Hermann Scheibe — 10 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Anton Fidler — 10 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an Ferdinand Springer — 15 Prozent Nachlaß.
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VI . Bezirk an AlfonS Rellik — 15 Prozenl Nachlaß.
VII . Bezirk an Karl Kreis — 20 Prozmt Nachlaß.
VIII . Bezirk an Franz Loibel — 10 Prozent Nachlaß.
IX . Bezirk an Karl Kloß — 5 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Karl Onz — 15 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk an Emil Nemzik — 14 Prozent Nachlaß.
XII . und XIII . Bezirk an Paul Berger — 5 Prozent Nachlaß.
XIV. und XV. Bezirk an Johann Platt — 15 Prozent Nachlaß.
XVI. Bezirk an Laurenz Steiner — 15 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Karl Dressa — 10 Prozent Nachlaß.
XVlII . Bezirk an Alexander Lichtenecker — 10 Prozent

Nachlaß.
XIX. Bezirk an Karl Schubert — Nachlaß 12 Prozent.
XX. Bezirk an Fanni Scharf — Nachlaß 10 Prozent.

Tarif Nr . 37 . Bürstenbinderarbeiten.
I . Bezirk an Anton Pundschu — 15 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Felix Perzy — 12 '5 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Josef Makik — 25 Prozenl Nachlaß.
IV . Bezirk an Johann Slawik — 15 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an Alexander Weymeyer — 15 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Albert G a ss e l b er g e r — 12 Prozent Nachlaß.
VII . und VIII . Bezirk an Josef Leutner — 5 Prozent

Nachlaß.
IX . Bezirk an Anton Malkossky — 26 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Alexander Weymeyer — 15 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.
XII . Bezirk an Alexander W ey m ey er — 15 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Johann Kappel — 15 Prozent Nachlaß.
XIV. und XV. Bezirk an Joh . Da über L Söhne  —

21 Prozent Nachlaß.
XVI . Bezirk an Johann Kappel — 15 Prozent Nachlaß.
XVII . und XVIII . Bezirk an Stephan JonaS — 13 Prozent

Nachlaß.
XIX. Bezirk an Anton Malkofsky — 26 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Felix Perzy — 12 5 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 38 . Riem er arb ei ten.

I . Bezirk an Josef Stary — 10 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Ferdinand Müller — 20 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an die Produktiv - Genossenschaft der

gelernten Sattler Wiens — 10 Prozent Nachlaß.
IV . Bezirk an Anton Baien  da — 25 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an die Erste Lederwaren - Produktiv - Ge-

nossenschaft für Armeelieserungen — 15 Prozent Nachlaß.
VI. Bezirk an die Produkliv-Genofsenschastder gelernten Sattler

Wien» — 10 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Anton Ullmann — 5 Prozent Nachlaß.
VIII . und IX. Bezirk an die Produktiv - Genossenschaft

der gelernten Sattler Wiens — 10 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Joses Stary — 10 Prozent Nachlaß.
XI . Bezirk an Franz Staniek — 25 Prozent Nachlaß.
XII . Bezirk an Josef Roschkot — 25 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Anton B ergner — 10 Prozent Nachlaß.
XIV. und XV. Bezirk an Josef Roschkot — 25 Prozent

Nachlaß.
XVI. und XVII . Bezirk an Jakob Hruby —

Nachlaß.

XVlII . und XIX. Bezirk an Ludwig Kaida — 20 Proz .nr
Nachlaß.

XX. Bezirk an Ferdinand Müller — 20 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 47 . Wäsche - Erfordernisse.
I . bis XX. Bezirk an Julius Meister — 5 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 52 . Buchdruckerarbeiten.

I . bis XX. Bezirk : Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.

Tarif Nr . 48 . Bett waren.
I . Bezirk an Heinrich Pecnik — 15 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Josef Hartmann — 5 Prozent Nachlaß.
III . und IV. Bezirk an Johann Schaible — 15 Prozent

Nachlaß.
V. Bezirk an Heinrich Pecnik — 15 Prozent Nachlaß.
VI . und VII . Bezirk an Leopold Hergl — 10 Prozent

Nachlaß.
VIII . Bezirk an Heinrich Pecnik — 15 Prozent Nachlaß.
IX. Bezirk a» Dominik Czaba — 5 Prozent Nachlaß.
X. und XI . Bezirk an Heinrich Pecnik — 15 Prozent Nachlaß.
XII , XIII . und XIV. Bezirk an Franz StraSky — ^Pro¬

zent Nachlaß.
XV. Bezirk an Johann Schaible — 15 Prozent Nachlaß.
XVI. und XVII . Bezirk an Karl Hergl — 11 Prozent

Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Heinrich Pecnik — 15 Prozent Nachlaß.
XIX. Bezirk an Johann Schaible — 15 Prozent Nachlaß.
XX. Bezirk an Josef Hartmann — 5 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 49 . Kotzen und Pferdedecken.
I . bis XX. Bezirk an Karl Hetlinger — zu Tarifpreisen.

Tarif Nr . 42 . Eisen waren.

I ., II ., III ., IV . und V. Bezirk an Gebrüder Rusch ovy —
16 Prozent Nachlaß.

VI . und VII . Bezirk an Jos . H . Kaindl — 16 Prozent
Nachlaß.

VIII . und IX. Bezirk an Karl Roth — 8 Prozent Nachlaß.
X. und XI . Bezirk an Gebrüder Ruschovy — 16 Prozenl

Nachlaß.
XII ., XIII . und XIV. Bezirk an Jos . H. Kaindl — 16 Prozent

Nachlaß.
XV. Bezirk an Hugo Bachmann — 18 Prozent Nachlaß.
XVI. und XVII . Bezirk an Karl F . Weinberger — 8 Prozent

Nachlaß.
XVIII . und XIX. Bezirk an Hugo Bachman» — 18 Prozent

Nachlaß.
XX. Bezirk an Karl F . Weinberg er — 8 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 43 . M a sch i n ist en a r b ei te n.
I . bis X. und XX. Bezirk an Waldhcrr  8k Komp . — zu

den Tarifpreisen.
XI . bis XIX. Bezirk an H . Heinrich — zu den Tarifpreisen.

Tarif Nr . 44 . Möbel aus gebogenem Holze.
I . bis XIX. Bezirk an Gebrüder Thonet —- 30 Prozent

Nachlaß.
Tarif Nr . 45 . Eisenmöbel.

I . bis XX. Bezirk. Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.

20 Prozent
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Tarif Nr . 46 . Hölzerne Werkzeuge.

I . bis XX. Bezirk an Franz Herold — 20 Prozent Nachlaß.
(Angenommen .)

(Schluß der Sitzung . )

* »
*

(Richtigstellung .) Im Amtsblatte vom 5. Jänner 1904, Nr . 2, Seite 33,
I . Spalte , Zeile 26 (von oben nach herab gezählt ) soll es anstatt Nikolaus
MathkS richtig heißen : Jakob Fischer.

BnirKsvkrtrktimgen.
(VII . Gcmeindebezirk , Neubau .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 16 . Dezember ISVS

Vorsitzende : Bezirksvorsteher Kais. Hat Weidinger.
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Htzrfandk.

B .-V . kais. Rat Weidinger,  der nach mehrwöchentlicher
Krankheit wieder genesen ist, wird bei seinem Erscheinen lebhaft
akklamiert.

H .-H .-St . HHrfandk beglückwünscht den Bezirksvorsteherzu
seiner Genesung und spricht den Wunsch aus , daß derselbe sich nun¬
mehr gänzlich erholen möge und noch eine lange Reihe von Jahren
dem Bezirke erhalten bleibe.

A .-H . Kais. Hat Weidmger dankt in bewegten Worten süc
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die ihm während seiner
Krankheit auS den Kreisen der Kollegen zugekommen sind.

Nunmehr gelangt seitens des Schriftführers über Aufforderung
des Vorsitzenden das Protokoll der letzten Sitzung zur Verlesung und
wird genehmigt.

Hierauf übernimmt B .-V . kais. Rat Weidinger  den Vorsitz
und cs gelangt der Einlauf zur Behandlung.

Einlauf.
(2982 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße wegen Stellung¬

nahme gegen die Petroleumteuerung.
Z u st i m ni u n g.
(2973 .) Antrag der Bezirksvertretung Margareten wegen Her¬

stellung eines einheitlichen Asphalttrottoirs in Wien.
Zustimmung.

(2972 .) Antrag der Bezirksvertretung Josesstadt wegen Ausgabe
von Fahrkartenblocks seitens der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen.

Zustimmung.

(2969 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals wegen Teilung
der Firmung in der Firmwoche zwischen der St . Stephans - und der
Votivkirche.

Z u st im m un g.

(3498 .) Antrag der Bezirksvertretung Nudolfsheim wegen Bei¬
ziehung der Bezirksvorsteher zu den Verhandlungen des StadtrateS
über die Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen für die
einzelnen Bezirke.

Zustimmung.
(3450 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Ein¬

haltung der Sonntagsruhe seitens der Hausierer.

Über diesen Antrag entspinnt sich eine längere Debatte darüber,
wie dem Hansiererunwesen mit Erfolg begegnet werden könne. An
derselben beteiligen sich B .-R . Fraß,  B .-V .-St . Ohrfandl  und
B .-R . Völkl.

Beschluß:  Dem Anträge der BezirkSvertretung Favoriten
schließt sich die Vertretung des VIl . Bezirkes einstimmig an.

(3265 .) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt wegen Ein¬
führung von Steuerbücheln für die direkten Steuern an Stelle der
alljährlichen Zahlungsaufträge.

A b g e l e h n t.
Anträge.

H .-H . Ar . KntzN beantragt die Errichtung einer Personen-Warte-
haüe bei der Kopsstation „ Bellona " der städtischen Straßenbahnlinien

„Burggaffe — Ottakring -Anschluß " und „Hütteldorf beziehungsweise
Breitensce — Bellaria " , auf denen der Pendelverkehr eingeführt ist.

Angenommen.
H .-H . Spies beantragt die Anbringung von Tafeln, welche

da - Verbot der Einfuhr von Schwerfuhrwerk enthalte » , und zwar an
der Ecke der Lerchenfelderstraße und Neubaugaffe einerseits und an der
Ecke der Neustist - und Neubaugaffe andererseits . Dieses Verbot bestehe
tatsächlich ; cs sei aber seitens der Polizeiorgane die Einfuhr von
schwerem Fuhrwerk insolange nicht mit Erfolg zu verhindern , solange
nicht diesbezügliche Verbotstafeln angebracht werden.

Angenommen.
H .-H . Wikd beantragt die Übernahme der bei den städtischen

Schulen vorhandenen Gartenanlagen in die Instandhaltung des
städtischen Garteninspektorates.

Beschluß:  Dieser Antrag wird angenommen und beschlossen,
denselben an den Magistrat zu leiten.

(XII . Gemeindcliczirk , Meidling .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XII . Wiener Gemeindebezirkes Meidling  vom

SS . Dezember ISÜS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Kajfon.
Mitteilungen.

Der Vorsitzende macht die Mitteilung , daß anläßlich der Weih¬
nachtsfeiertage für Arme des XII . Bezirkes folgende Spenden gemacht
wurden:

1 . Österreichische Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft Gaudenzdors
200 L.

2 . Wiener StcrilisierungS -Gesellschaft r . G . m. b. H . (Meidlinger
Schlachthaus ) : 400 Anweisungen auf je Vt kss Schweinfleisch und
eine Portion Brot.

Es wird beschlossen,  den hochherzigen Spendern schriftlich
den Dank auszusprechen.

Anträge und Interpellationen.

HL.-W . Kasioil ersucht, ein dreigliedriges Komitee zu wählen,
das mit dem Abgeordneten Ernst Schneider  wegen Beseitigung der
Übelstände bei der Philadelphiabrücke und dem Stationsübergangssteg
in der Station „Meidling " der k. k. Priv . Südbahn -Gesellschaft beim
k. k. Eisenbahnministerium vorsprechen soll.

ES werden gewählt : B .-B . Kasson,  B .-B .-St . Donner
und B .-R . Adlersflügel.
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A .-W.-St . Donner fragt an, wann denn endlich der Betrieb
der „ Elektrischen " i» Hctzendorf und Allmannsdors ausgenommen wird,
nachdem der ursprünglich in Aussicht genommene Termin (1. Oktober
1903 ) schon längst vorüber ist.

Der Aorsthende erklärt , daß vorerst noch ein Stockgelcise beim
Meidliuger Südbahnhofe gelegt und die Oberleitung dis zur Phila¬
delphiabrücke hergestellt werden muß . Die Genehmigung des Stock¬
geleises sei jedoch noch nicht erfolgt.

Zur Kenntnis.

Einlauf.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des I . Bezirkes auf Ein¬
führung von Steuerbücheln an Stelle der Steuerbogen wird zu ge¬
stimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes aus Bei¬
ziehung der Bezirksvorsteher zu den Verhandlungen des Stadlrates
bei Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen für die einzelnen
Bezirke und dem Anträge der Bezirksvertretung des VII . Bezirkes auf
Anhörung der Genossenschaften vor Vergebung dieser Arbeiten wird
z u g e st i m m t.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des X. Bezirkes betreffs
schärferer Überwachung des Hausiercns an Sonntagen wird bei¬
ge  t r e t e n.

A .-W.-St . Donner beantragt, daß maßgebenden Ortes darauf
hingewirkt werde , daß 1904 auch im Valerie -Cottage , das im Budget
ausgeschlossen wurde , Spülwafserkanäle gebaut werden , damit endlich
die offenen Gräben verschwinden.

Angenommen.

Dem Aufrufe des Abgeordneten Viktor Silber er  auf Wieder¬
einführung der alten bürgerlichen Maifeier im k. k. Prater wird
wärmstenS zu gestimmt  und es erklärt sich die Bezirksvertretung
des XII . Bezirkes mit Freuden bereit , in daS in den einzelnen Bezirken
zu schaffende Komitee in corpore einzutreten.

Zwei Akten betreffend Anträge auf Benennung neuer Gasten
werden dem B . R . Rappel  zum Referate zugeteilt und die Beschluß¬
fassung bis zur nächsten Sitzung verschoben , da die Bezirksvertretung
des XII . Bezirkes mit den von der Direktion der städtischen Samm¬
lungen vorgeschlagenen Gassenbezeichnungen sich nicht einverstanden
erklärt.

Das Ansuchen des Ludwig Eßl er , Eigentümer des Neubaues
Wilhelmstraße 34 , um Veranlassung der Demolierung des städtischen
Hauses 32 und des Feuerwehrdepots Vierthalergaste 19 und Durch¬
führung der geplanten Straße wird nach lebhafter Debatte durch
Beschluß  der Magistrats -Abteilung III zur direkten Erledigung
mit dem Bemerken abgetreten , daß die Durchführung der Straße schon
mit Rücksicht auf die dadurch ermöglichte Ausgestaltung des Kinder¬
gartens Vierthalergaste 17 begrüßt weide.

Selbstverständlich wollen der Turnerfeuerwehr Meidling seitens
der Gemeinde andere Ubikationen , und zwar im Umkreise der bestandene»
Gemeinde Wilhelmsdors vor der faktischen Durchführung der Straße
noch zur Verfügung gestellt werden , da die Verdienste dieses Korps
sehr groß und sein Wirken besonders als Rettungsstation für den
XII . Bezirk unentbehrlich ist.

(XV. Gtiiimideliczirk, Fiinfhaus.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Fünfhaus vom S8 . Dezember 1SOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Dr. Josef Wattis.
Mitteilungen.

1/Entschuldigt sind : B .-V .-St . Baumgartner,  B .-R . Lang
und Wahl.

2 . Ein ungenannt sein wollender Bürger deS XV . Bezirke - , sowie
eine ungenannt sein wollende Dame haben den Betrag von 200 X
beziehungsweise 50 X dem Bezirksvorsteher zur Verteilung durch ihn
übergeben.

Den Spendern wird der Dank  ausgesprochen.
3 . Auf die letzte Eingabe der Bezirksvertretung hin wurde der

Einsteigperron Mariahilsergürtel Ecke Mariahilferstraße hergestellt.
Zur Kenntnis.

4 . Bericht über die Weihnachtsbeteilung:

Einnahmen.
Spende der Gemeinde Wien . 2000 X — Ii
Spende der Sparkaste Rudolfshcim . 200 „ — „
Spende der Gasanstalt Gaudenzdorf . 200 „ — „
Ergebnis der Häusersammlung . 1732 „ 07 „

Summe . . 4132 X 07 k

Ausgaben.

Anschaffungskosten der Drucksorten . 64 X — ü
Remuneration der fünf mit der Häusersammlung be¬

trauten Amtsdiener . 80 „ — „
Anschaffungskosten von 678 Paar Schuhen . . . . 3988 „ — „

Summe . . 4132 X — lr

Wird mit lebhaftem Beifall zur Kenntnis  genommen ' und
der Bevölkerung des Bezirkes der beste Dank  für ihre Opferwilligkeit
ausgesprochen.

5 . Der Worsthende gibt bekaunt , daß er dem Landtags -Abge¬
ordneten Schreyhofcr  auf seinen Artikel im „ Deutschen Volks-
blatt " : „ Eine Unschönheit Wiens " , in welchem das Holzgitiec in der
Felberstraße entlang des Westbahnhofterritoriums besprochen wird , mit¬
geteilt habe , welche Schritte schon die Bezirksvertretung des XV. Be¬
zirkes behufs Beseiligung dieses Gitters — bis jetzt ohne Erfolg
— unternommen habe.

Zur Kenntnis.

6.  Der Worsthende teilt den Stand der strittigen Frage über
das Eigentum an einem Trottoirstreifen vor dem Wcstbahn -Admini-
strationsgebäude , XV ., Mariahilferstraße 132 , mit.

Zur Kenntnis

Wahlen.

(2637 , 2672 .) Auf Grund zweier Zuschriften der Mag . -Abt . XI
werden mit allen abgegebenen 16 Stimmen zu Armenräicn des
XV . Bezirkes mit der Funktionsdauec bis Ende des Jahres 1907
gewählt:

Leopold Holubetz,  Bezirksrat und Buchdrucker , Goldschlag¬
straße 23;

Franz Eder,  Gastwirt , Sperrgaste 20.

Einlauf.
(2423 , 2561 .) Antrag der Bezirksvertretungen Neubau und

Rudolfshcim betreffend Einholung von G rtachtcn der Gewerbe-
5
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genossenschaften, beziehungsweise Beiziehung der Bezirksvorsteher bei der
Vergebung der kurrenten städtischen Arbeiten und Lieferungen.

Beschluß:  Beide Anträge werden, da sie bereits xv8t kestuw
kommen, beziehungsweise im Widerspruche mit dem Gemeindestatutr
stehen, lediglich zur Kenntnis genommen.

(2501.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, betreffend Ein¬
haltung der Sonntagsruhevorschriften seitens der Hausierer.

Beschluß:  Zustimmung.

(2521.) Der Magistrat ersucht um Abgabe eines Gutachtens
über die Einführung eines Dienstesabzeichens für die Bezirksräte bei
Ausübung des äußeren Dienstes.

Beschluß:  Es sei das Gutachten dahin abzugeben, daß die
Einführung eines solchen Dienstesabzeichens, und zwar eines Knops-
abzeichens mit dem Wappen der Stadt Wien und der Überschrift:
„Bezirksrat der Stadt Wien" sehr wünschenswert erscheine.

(2639.) Der Magistrat übermittelt eine Zuschrift der k. k. priv.
Südbahn-Gesellschaft, laut welcher das Anhalten aller Fernschnellzüge
dieser Bahn in Meidling nicht tunlich sei.

Beschluß : Wird zur Kenntnis genommen.

(2682.) Der Magistrat gibt bekannt, daß einer Anregung der
Bezirksvertretung entsprechend das k. k. Eisenbahnministerium gebeten
wurde, die Schaffung geschützter Wartesäle und eines unterirdischen
Durchganges in der Südbahnstation „Meidling" anordnen zu wollen.

Beschluß:  Wird zur Kenntnis genommen.

Anträge.
U.-W. Maltis beantragt, die Bezirksvertretung möge

sich als Bezirkskomitee für die Veranstaltung des neuen Wiener Mai¬
korsos konstituieren.

Angenommen.

W.-U. Kraus beantragt, den Magistrats-Direktor zu ersuchen,
derselbe wolle verfügen, daß von allen Arbeiten der Gemeinde Wien
i» einem Bezirke der betreffende Bezirksoorsteher vorher in Kenntnis
zu setzen sei.

Angenomm en.

A.-Ht. Lintner beantragt unter Hinweis auf die vom Be-
zirksvorstehcr in Angelegenheit des Holzgilters in der Felberstraße ge¬
machte Mitteilung, es sei der RcichSrats-Abgeordnete Schneider
abermals zu ersuchen, in dieser Angelegenheit im Sinne der dem¬
selben bereits einmal bekanntgegebenen Beschlüsse der Bezirksver-
trctung bei dem Eisenbahnminister zu intervenieren.

ZL.-M. Weinheimer beantragt hiezu, auch den Stadtrat zu
ersuchen, er wolle gleichfalls dahin wirken, daß diesen Wünschen der
Bezirksvertretung seitens des k. k. Eisenbahnministeriums Rechnung
getragen werde.

Angenommen.

W.-U. Weinheimer beantragt, an kompetenter Stelle anzu-
suchrn, daß der kleine Gassentralt bes Hauses Frießgasse 10 wegen
Baufälligkeit demoliert werde.

Angenommen.

A .-U . Korak stellt den Antrag, veranlassen zu wollen, daß
die Haltestelle der Straßenbahnlinie „Sternwartestraßc—Gürtel—
Meidlinger Bahnhof" auf dem Neubaugürtel Ecke der Aufmarsch¬
straße ausgelassen werde.

Abgelehnt . ^

A .-Ht. H êrna stellt den Antrag, die bereits genehmigte Ver¬
größerung des Auszahlungslokales des Armen-Jnstitutes des XV. Be¬
zirkes zu betreiben.

Angenommen.
A .-U . Weritll beantragt die Auflassung des Auslaufbrunnens

der Hochquellenleitung in der Kranzgasse bei Or .-Nr. 6.
Ang enommen.
W.-Hk. Kokuöeh beantragt, dahin zu wirken, daß die Ein¬

friedungsplanke des Bauplatzes Goldschlagstraße 14/16 renoviert
werde.

Angenommen.

(HI. Gtmeindebezirk, Landstraße.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 3V Dezember LSVlt.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Uaitk Spitaler.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsihende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 3. Dezember 1903 abgehaltenen Sitzung

wird von der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Mitteilungen.
W.-W. Spitaler gibt bekannt, daß Herr Viktor Mautner

Ritter v. Markhof  den Betrag von 500 L als Weihnachts¬
geschenk für Arme des Bezirkes Landstraße gespendet habe.

Es wird ihm seitens der Bezirksvertretung der Dank  ausge¬
sprochen.

Einlauf.
Oberlehrer Karl S chöb er teilt mit, daß der Schuhmacher¬

meister Matthias Maly  auch im heurigen Jahre, und zwar zum
siebzehntenmale 50 Paar neue Schuhe für arme Schülerinnen der
Mädchen-Volksschule Paulusgasse4 gespendet habe.

Es wird beschlossen,  dem Spender den Dank  der Bezirks¬
vertretung auszusprechen.

(4820.) Note der Magistrats-Abteilung XXII, mit welcher ein
Gutachten der Bezirksvertretung abverlangt wird über den Antrag
der BezirksvertretungMeidling wegen Einführung von Dienstes¬
abzeichen für die Bezirksräte.

Die A .-K . Arake und Dietk sprechen sich gegen diesen An¬
trag aus.

Es wird sodann der einstimmige Beschluß  gefaßt, die Note
der Magistrats-Abteilung XXII im ablehnenden Sinne zu beantworten,
da der Besitz der Legitimation jedes andere Abzeichen überflüssig
erscheinen lasse.

Zur Z . 4993 (Note der Magistrats-Abteilung VI, betreffend die
Übelstände bei der HauSkehrichtabfuhr) ergreift W.-Ht. Kogl das
Wort und sagt, es herrsche in der Bevölkerung große Erbitterung
über die Art und Weise, wie die Hauskehrichteinsammlung dermalen
vorgenommen werde.

HZ.-W. Spitaler erklärt, er werde erforderlichen Falles den
Antrag beim Magistrale stellen, es solle der Vertrag mit dem gegen¬
wärtigen Kontrahenten gelöst werden.

(4968.) Note der Magistrats-Direktion wegen Überwachung der
Ausführung von HauSanschlüssen seitens der privaten Elektrizitäts-
gesellschaften und wegen strengerer Handhabung der Magistrats-Kund-
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machung über die Anbringung von Aufschriststafeln bei Straßen-
aufgrabungen.

W.-D . Spitaler erllärt, er habe zwar die Bezirks»äte bereits
mittels Kurrende ersucht , den in der Note der Magistrats -Direktion

erwähnten Angelegenheiten ein scharfes Augenmerk zuzuwenden , allein
in Anbetracht der Wichtigkeit und mit Rücksicht auf die Interessen
der Gemeinde , die hier in Frage stehen, sehe er sich veranlaßt , dies
nochmals in der öffentlichen Sitzung zu tun.

Dem Projekte der Verbreiterung der Berbindungsbahnübersetzung
im Zuge des Rennweg wird zugestimmt.

<5052 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIX über die Vor¬

kehrungen für die im Jänner 1904 stattfindenden Wahlen in die

Personaleinkommensteuer -Sckätzungskommissionen . In dieser Zuschrift
werden Direktiven erteilt über den Vorgang bei Beschaffung der für die

Durchführung der Wahlen erforderlichen Kunzleierfordernisse ; ferner wird
das Ersuchen gestellt, bei den für die Wahlen erforderlichen Ausgaben,
wie für die Reinigung der Wahllokalitäten , Instandsetzung derselben,
für die Drucksorten u . s. w . möglichst ökonomisch vorzugehen.

W.-W. Spitaler erklärt, dieses Ersuchen sei vollständig über¬
flüssig , da er es für selbstverständlich erachte, daß bei allen Amts¬

handlungen , die er als Bezirksvorsteher vornehme , das Interesse der

Gemeinde gewahrt werden und das Augenmerk darauf gerichtet werden

cküfse, überflüssige Ausgaben zu vermeiden . Daß jedoch die Bezirks-
vorsteher , wenn es sich auch um geringfügige Ausgaben handelt , stets
von dem Votum der Buchhaltung abhängig gemacht werden , dagegen

muffe er Protest erheben.

Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim , es sei der Stadtrat
zu ersuchen, bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die

einzelnen Bezirke die Bezirksvorsteher beizuziehen.
Dem Anträge wird einhellig zugestimmt.

A .-W. Spitaler erstattet sodann in längerer Rede einen ein¬
gehenden Bericht über die Tätigkeit und Geschäflsgebarung der Be¬
zirksvertretung im abgelaufcnen Jahre . Er bespricht die in diesem
Jahre ausgeführten Pflasterungen , Kanalbauten , Regulierungen , die

neu hergestellten Tramwayverbindungen , die zum Zwecke der Straßen-
rcgulierung und Straßen ei Weiterung vollzogenen Häusereinkäufe , die neu

angelegten Baumpflanzungen und Gartenanlagen . Er müsse, sagt
Redner , mit Befriedigung konstatieren , daß , dank der Unterstützung
die ihm seitens der Mitglieder der Bezirksvertretung zuteil geworden
sei, die Entwicklung des Bezirkes Landstraße im abgelaufenen Jahre

wesentlich gefördert worden sei.

Zum Schluffe seiner Rede dankt er den Mitgliedern der Bezirks-
Vertretung für den an den Tag gelegten Arbeitseifer und wünscht
ihnen und ihren Familien ein glückliches neues Jahr.

Lebhafter Beifall.

Namens der Bezirksvertrelung dankt W .-Hl . Schack dem Be-
rirksvorsteher für dessen erfolgreiche und zielbewußte Leitung der Ge¬
schäfte des Bezirkes und wünscht ihm und seiner Familie gleichfalls ein
glückliches neues Jahr.

Der Worstßeitde schließt hierauf die Sitzung.

(XIX . Geineindebezirk , Döbling .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Döbling vom Lv . Dezember ISV3.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wenzel Kitßn.

E i n l a u s.

(3083 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Rudolfsheim , be¬

treffend Beiziehung der Bezirksvorsteher bei Vergebung städtischer
Arbeiten wird mit dem Zusatz -Antrage des Bezirksvorstehers zu ge¬

stimmt,  daß auch die Leistungsfähigkeit der Gewerbetreibenden durch

die Bezirksvorsteher geprüft werden kann.

Anträge.

(3183 .) W .-Hl . Lewis beantragt die Errichtung einer Bedarfs¬

haltestelle an der Ecke der Hofzeile auf der Straßenbahnstrecke Schotlen¬

gaffe — Hohe Warte.
Wird mit dem Zusatz -Antrage des B .-V .-St . Drößler an¬

genommen,  daß eine definitive Haltestelle geschaffen wird.

(3184 .) Derselbe beantragt die Verlegung der Expeditionsstelle
der Straßenbahn beim Kasino Zögernitz  zur Endstation in der

Woller gaffe.
Angenom  m' en.

(3185 .) Derselbe beantragt die Verwendung von größeren
Motorwägen mit 24 Sitzplätzen statt der bisherigen mit 18 Sitz¬

plätzen auf der Strecke Schottengaffe — Hohe Warte.
Angenommen.

(3190 .) W .-Hl . Müller beantragt die Verlegung der Kanal-
einmündung an der Ecke Billrothstraße und Schegargaffe.

Angenommen.

(3191 .) Derselbe beantragt eine Umänderung der Bedürfnis¬
anstalt vor der Döblinger Pfarrkirche , die Errichtung einer solchen
an der Ecke Döblinger Hauptstraße und Radelmayergaffe und die Ver¬

legung der Mistkästen aus der Radelmayergaffe und Schegargaffe.

Angenommen.

(3192 .) A .-Hl .-St . Drößler beantragt die Entfernung eines
Sandhaufens von einem Bauplatze in der Weinberggaffe.

Angenommen.

(3196 .) W .-U . Westermaper beantragt die Umänderung der
Nichtungslafeln „ Hohe Warte " in „Heiligenstadt " auf der Strecke

Schottengaffe — Hohe Warte.
Angenommen.

(3197 .) W .-M . Woitß beantragt die Abgrabung der Cottage¬

gaffe und Besetzung des Gehweges mit Randsteinen.
Angenommen.
Zum Schluffe der Sitzung dankt der Wezirksvorsteher allen

Bezirksrälen für ihre wohlwollende Unterstützung und wünscht denselben

ein glückliches neues Jahr.

A .-W.-St . Drößler erwidert im Namen der Versammlung und
dankt dem Bezirksvorsteher für seine objektive und umsichtige Leitung.
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Allgemeine Nuchnchlen.

Approvistonierungs -Angekegenljeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkt Halle eingelangte Fleischwaren
vom 3. bis 9. Jänner 1904.

1. Fleischsrudungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 329 .657 Icx Und zwar au« :
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . 24 .904 „
Oberösterreich. . 3 .088 „
Steiermark. . 3 .763
Böhmen. 557 ,.
Möhren. . 12.647 ..
Galizien. . 60 .635 „
Ungarn .
Serbien. . 4.922 „

Kalbfleisch . . . 21 .437 „ Und zwar ans:
Wien. . 2.777 hx
dem sonst. Niederiisterreich . 140 ..
Oberösterreich.
Möhren. 427 .
Galizien . . 17 .978 ..
Ungarn. 100 ..

Schaffleisch . . 4 .715 „ Und zwar ans:
Wien. 151 hx
dem sonst. Niederiisterreich . 50 ..
Galizien. . 2 .605 ..
Bukowina. 444 .,
Ungarn. . 1.465 ..

Schweinfleisch .. 156 .167 „ Und zwar a»S:
Wien. . 53 .710 hx
dem sonst. Niederösterreich. . 3 .693 „
Obervsterreich. 304 .,
Böhmen. . 2 .345 ..
Möhren. . 9 .695 „
Schlesien. 30 ..
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.

Kälber . . . . 2 .830 Stück Und zwar auS:
Wien. 327 Sk.
dem sonst. Niederiisterreich . 10 .
Oberösterreich. 7 ..
Möhren. 145 „
Galizien. . 2 .335 „
Ungarn. 4 „
Serbien. 2

Schafe . . . . 197 „ Und zwar aus:
Wien. 185 Si.
dem sonst. Niederösterreich 5 ..
Möhren. 2 ..
Galizien. 1 «
Ungarn . 4 ..

Schweine . . . 836 „ Und zwar aut:
Wien . . . 296 G>.
dem sonst. Niederösterreich. 28
Möhren . 76 .
Galizien. 424
Ungarn. 12 „

2. Preisbewegung.

^ - -̂ /Siedfleisch . . . von — -80 bis 1 60 per Kg.
fl / ^ Rostbraten u. Rieden „ 1-28 .. 2 -—

Kalbfleisch . . „ - -84 1-70
Schaffleisch. — -70 .. 108 „
Schweinfleisch . „ „ 1 - .. 1 64 „ „
Kälber. „ 1 - .. 1-40
Schafe. -64 ., 1 — „ „

Schweine . „ 108 ,. 1-36 .. ..

Die Zusuhr an Fleischwaren war schwächer, der Markt¬
verkehr flau . Rindfleisch wurde um 4 , Kälber und Schweine , Kalb-
und Schweinfleisch um 12 I, per Kilogramm billiger abgegeben.
Schaffleisch notierte unverändert.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 7 . Jänner LN04.
I. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 21

Kälber ausgeweidet . . 3528
Lämmer ausgeweidet 920

Schafe lebend . . . . 1556
Schafe ausgeweidet . . 388
Schweine ausgcwcidet 3421

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 IrxZ:

l. Qualität. . . . . von 106 bis 112 b (extrem bis — >>)
kl. . . . .. 96 .. 104 .

Kälber aulsgcweidet (per 1 Ixs) :
I. Qualität. . . . . von 118 bis 132 b (extrem bis 140 b)

ll. .106 .. 116 ..
lll. „ . 96 .. 104 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) -
l. Qualität. . . . . von 22 bis 28 ll (extrem bis 32 ll)
II. .16 .. 20 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 k^) :
l. Qualität. . . . . von 74 bis 88 I, (extrem bis 96 In

II. „ . 68 .. 72 „

Schweine ausgewcidct (per 1 Irgs):
I . Qualität . . . . . von 108 bis 124 b (extrem bis 136 b)

II. . 98 .. 106 ..
III. . 84 .. 96 ..

Schafe lebend (per 1 kx ) -
I . Qualität . . . . . von 22 bis 56 I. (extrem bis — I>)

II. . 46 ., 50 ..
III. . . . . .. — 44,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 74 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr war ruhig . Kälber waren
nur in leichteren Sorten gegenüber der Vorwoche um 2 bis 4 >,
billiger .^ Lämmer und Weidenerschafe notierten unverändert;
Weidenerschweine erfuhren jedoch infolge der neuerlich gesteigerten
Zufuhr eine Preisabschwächung von 6 bis 8 >, per Kilogramm.

Auf dem Schafmarktc war ziemlich reger Verkehr , doch gingen
die Preise um 1 bis 2 Ii niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden am 7. Jänner 1904 193 Stück
Mast - und 196 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*
*

*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 3. bis 9. Jänner 1904.
P r e i 1 e

Artikel Menge von bis
>' t>

Weizengrieß. 1 28 40
Auszugmehl.
Mundmchl.

" 26
24

36
34

Semmelmehl. . . . . . . „ 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelä 4 d 1 St . . 4tijz7'5 — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ sbi!IS'SöliK— — — —

2 2'5K»6<!IiF— — — —
Weißes Brot. 1 Ils — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 18-5 35-7
Schwarzgemischtes Brot . . 15-8 331
Schwarzes Brot. 190 27-7
Erbsen, ganz. 1 I<8 24 50

gespalten. „ 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Nollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee . 5 20
Zucker . 70 80

! Honig . „ 1 60 3 .>
Bohnen, grün (italienisch) . 1 1(g 5 80 6
Erbsen, grün, in Schoten. . 1 60 2 40
Paradiesäpfel. 80 1 60
Kohl, grün. 30 St. 60 1 80

„ „ . 1 » 4 12
Kohlrüben. 30 „ 50 140

„ . 1 „ 4 8
Kraut, weißes . . . . . . 30 „ 2 6

„ „ . 1 .. 8 40
Salat , in Häupteln(frz.) . . 30 „ 6 6 60

1 ,, 20 30
Spinat . 1 1(8 70 80
Rüben, weiß . 1 St. 2 8

gelb . „ 2 6
,, rot . 4 io ,

Sauerkraut . 1 1(8 20 24 ^
Sauere Rüben . 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. „ 10 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 1(8 6 7

„ . . . . 1 .. 8 10
heurige. 100 „i

-

„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 9 11
„ „ „ 1 ,, 10 16
,. , heurige. .
'

100 „
-

Rindsfilz . 1 1(8 70 1 30
Nindschmalz. 2 20 2 80
Schweinfilz .
Schweinschmalz.

" 1
1

36
44

1
1

68
68

Schweinspeck. „ 1 28 1 60

P r e i s e
Artikel Menge von bis

rc K >i-> >>
Unschlitt, geschmolzen. . .
Milch .

1 1(8
11

- 90
12

1 20
32

Nahm. „ 40 96
Topfen. 1 L8 36 64
Butter . . 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 I( . . . 20- 28 St. — — — —

„ eingelegte um 2 I( . . 30- 36 .. — — — —

Barben. 1 k8
Brachsen. 120
Forellen . 9 11 .
Hechte, lebend. 2 40 2 80

„ tot. 2 2 80
Karpfen, lebend. . . . . . 1 80 2 20

,, tot. 1i10 1 30
Lachse . . 8 ' 12
Schaiden . . . . . . . . 220 3 60
Schille. 2 S20
Sterlete.
Stockfische. . ' 1

80
Schellfische. 60 10
Weißfische.
Krebse . . 1 St. - -

Huhn, junges, geputzt. . - . 1 St. 1 10 1 60
Masthuhn, geputzt. 1 60 2'80
Poulard. . 2 40 4

„ steir. . . „ 3 6 . ' Z.'
Kapaun. 2 80 5

steir. . . 3 60 8
Ente . . . 2 40 4
Gans . . 4 10
Indian. „ 5 10
Taube. ,, - 80 120

Fasan . . 1 St. 3 6
Rebhuhn . f» 80 2
Wildente . . . . . . . -. 2 3
Wildgans . . . 2 60 4
Hase. „ 2 40 4
Hirschfleisch. 1 k8 60 1 80 '
Fiehfleisch. 60 1 60
Schwarzwild. « 1 40 3 20

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Dltailpreise(mit Zuwage)
Be>den

Ständen mit
PrciS-

beschränkung
beim

Ochsensleische

In den
Markthallen,

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fl(ischqattungcn von bis von bis von bis
l
! m ^ s vorderes . . 88 140 100 150 88 160
! Nindflelsch. j
1 l hmtercs . 120 170 140 190 108" 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . 120 180 128 200 120 200

1 vorderes 48 72

P!°.d. ,l.„ch. j ^ > 56 80
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Borftenviehmarkt vom V. Jänner 1804

1. Anftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweinc (Fleischschweine) . . . . 7622 Stück
Fettschweine . . 4168

Summe . 11790 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 523 Stuck.

Angekauft wurden:
für Wien . 10401 Stück
für das Land . 502
unverkauft blieben . 887

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 92 bis 100 b (extrem bis 104 b)

I>. . . 86 91
III . 74 .. 85 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 113 bis 118 b (extrem bis 124 b)

II . .. . 107 .. 112 ..
III . . „ 100 „ 106 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstcnviehmürkten waren um
512 Fleischschweine und um 427 Fettschweine weniger aufge-
getrieben . Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehrs war die Tendenz
während des ganzen Marktverkaufes eine feste. Fettschwcine waren
um 2 bis 3 I> per Kilogramm teuerer , schwere Sorten Fleisch¬
schweine notierten ebenfalls um 2 1> per Kilogramm höher und
nur leichte (namentlich untergewichtige ) Fleischschweine erfuhren
eine Preisschwächung von 2 bis 4 I> per Kilogramm.

* -*
*

Schlachtviehmarkt vom 11 . Jänner 1884

(einschließlich des Kontumazmarkles vom 9. Jänner 1904 ).

1. Gcsaiiitaiiftrird : 5288 Stück , und zwar:

Mastvieh . 4274 Stück
Weidevieh . . . — „
Beinlvieh . . 1014 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkle . 10 „

Dieser Gcsamtauftrieb zerfällt in:
Qchscn . . . . 3760 Stück > Kühe . 766 Stück
Stiere . . . . 643 „ j Büffel . . . . . 119

Provenienz des Gesamtauftricbcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3850 Stück

Galizien und der Bukowina . 651 „
dem sonstigen Österreich . 787

„ dem Auslande . . . —

2 . Preisbewegung.

a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 86 X (extrem bis 90 X)
.. ll - „ . . . .. 62 „ 73 ..
„ lU . „ . . . „ 52 „ 61 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 82 li (extrem bis 86 l<)

„II . 66 „ 75 .,
.. M . .. . 56 65 .,

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 78 bis 86 K (extrem bis 90 X)
.. II . 68 .. 77 .,
„ -II . . 60 .. 67 .,

Stiere . 58 .. 73 „ (extrem bis — X)
Kühe . „ 54 ,. 72 „ (extrem bis - X)
Büffel . . 42 .. 52 ,. (extrem bis - I<)
Beinlvieh . „ 40 „ 56 ,.

b) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 60 bis 220 X (extrem — X)
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3 . Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4289 Stück

„ „ „ auswärts . 886 „
Unverkauft blieben . 113

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 3. bis 9. Jänner
1904 für Wien angekauft . 359

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1533 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft , die Tendenz
infolge der wesentlich vermehrten Zufuhr flau . Prima Mastochsen
waren durchwegs um 2 X , Mittelware bis 4 X, mindeste Mast¬
sorten bis 6 X per Meterzentner billiger . Auch Stiere und
Beinlvieh erfuhren eine Preisabschwächung von 4 bis 6 X per
Meterzentner. * *

*

Pferdemarkt vom 5 . Jänner 1884
Zum Verkaufe wurden gebracht : 621 Pferde

(397 Schlachtpferde , 224 Gcbrauchspferde ) .
Preis : für Gcbrauchspferde . . . . 140 —1000 X per Stück

,. Schlachtpferde . 36 —150 ..
Der Markt war lebhaft.

* *

Pferdemarkt vom 8 . Jänner >884.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 588 Pferde

(372 Schlachtpferde , 216 Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 30—132 „ „
Der Markt war lebhaft.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 8 . Jänner 1884

n) Getreide.
Weizen(QualiläkSgewichtper 1 dl 75 —82 tĉ > von 7 L 75 d bis 9 X — ti
Roggen ( „ „ I „ 71—74 „ ) „ 6 „ 60 .. .. 7 „ — „
Gerste . . 5 . 50 8 50 ..
MaiS . . , 5 „ 45 „ „ 6 „ 90 „
Hafer . . 5 „ 70 „ „ 6 „ 65 .

(per 50 Kilogramm)
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d) Mahlprodukte.
Grieß. bis 14 ü 40 b

Weizenmehl , Wiener Type . . . . „ 14 .. 30 ..

Futtermehl. 6 50 ..

Roggenmehl. . 6 ., 90 .. 12 .. 20 ,.

Weizenkleie. . . . . 4 „ 10 „ ,, 4 .. 50 .,

Roggenkleie. .4 , 20 .. 4 .. 50 „

(per 50 Kilogramm ).
* *

*

Kundmachungen , betreffend den Vichverkchr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19 . De¬
zember 1903 , Z . 113155 , betreffend den Verkehr mit Klauen¬
tieren aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 8090 03 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 20 . Dezem¬
ber 1903 , Nr . 292.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . De¬
zember 1903 , Z . 113790 , betreffend den Verkehr mit Klauen-
tiern aus Galizien nach Niedcröstcrreich . (M .-Abt . IX , 8153/03 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 23 . De¬
zember 1903 , Nr . 294.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 24 . Dezember 1903 , Z . 114708 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 8207/03 .) Enthalten im Amtsblattc
zur „Wiener Zeitung " vom 25 . Dezember 1903 , Nr . 296.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Dezember
1903 , Z . 115108 , betreffend die Einfuhr von Schlachtschweinen
aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 8235/03 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . Dezember
1903 , Nr . 298.

— Kundmachung der k. k. n .-ö.Statthalterei vom 29 .Dezember
1903 , Z . 115560 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren aus
Ungarn nach Nicderösterreich . (M .-Abt . IX , 8236/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . Dezember 1903,
Nr . 298.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . De¬
zember 1903 , Z . 115684 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
(Rindern , Schafen , Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn nach Nieder¬
österreich. (M .-Abt . IX , 19,04 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 31 . Dezember 1903 , Nr . 299.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . Jänner
1904 , Z . XII —115 , betreffend den für das I. Quartal 1904
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Jänner 1904 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt . IX, 109/04 .) Enthalten im Amtsblatte zu
„Wiener Zeitung " vom 5. Jänner 1904 , Nr . 3.

Heu - und Strohmarkt i » Wien.
Vom 3. bis 9 . Jänner 1904,

Nicdcrösterr . Berghcu . . von U 4 40 bis 7 60 per 100
,. Wiesenhcu . „ ,. 4 — „ 6 20 ,. ,. „

Slovakisches Heu . . . „ „ 4 80 „ 5 60 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 3 -20 „ 5 30 ,. ,.
Klee . „ „ 4 — „ 6 60 ,. ,. „
Gerstenstroh . ,. „ — „ 3-60 ,. „
Schaubstroh „ 3'20 „ 5 40 „ „ „

„ . „ „ 14-— „ 20 -— per Schober,

Städtisches Lagerhaus.
Vom 31 . Dezember  1903 bis 7 . Jänner  1904

Waren emgelagert . - 14 .709 Meterzentner
.. ausgclagert . 25 .616 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
8 .065 Meterzentner.

Lagerstand vom 7 . Jänner 1904 : 311 . 153 Meterzentner , und zwar:

5.2 .984 Meterzentner Weizen, 100 .751 Meterzentner Hafer,
21 .347 Gerste, 4 .633 „ Olsaaien
18 .717 Ma .S, 7 .614 Linsen,
15 .428 Mehl n , Kleie, 7 .229 Wein.

157 Zucker, 612 Hektoliter L 100 "/« SpiritnS.
50 .264 „ Roggen,

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,480,810 L,

Aröeils - und Aieustvennilltuugsamt
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ). , ,

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom l . bis
8 . Jänner 1904

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1703
Dienstsuchende . 967

Lehrstellensuchendc . -_ 60
Zusammen . 2730

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . 496
Dienstplätze . : . 1163
Lehrstellen . . . . 71

Zusammen . 1730
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 437
Dienstsuchende . . 379
Lehrlinge . . . . . 24

Zusammen . 840

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Keine.

Baubewegung
vom 7 . bis 11 . Jänner 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten

Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

Gesuche um Aaubewilkigurtge » .
Neubauten.

II , Bezirk:  Praterhütte , Hütte Nr . 129 , von Johanna Pilz (3 ).
VII . Bezirk:  Haus , Zollergaffe 15 , von Karl Steinhofer,  Baumeister

(19 ).
IX . Bezirk:  Haus , Alserstraße 35 , von JacqneS Heller,  II , Harkort¬

straße 5 ( 10 ) .
XVII . Bezirk:  Wohnhaus , Hernals , Ottakringerstraße I , von Gebrüder

Kaposi,  ebenda , Bauführer Titus Neugebauer (120 ) .
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Zubaute «.
X. Bezirk : Eckertgaffe6, von Thomas Czesky, Bauführer Jakob

Deutsch (80013).
„ Eckertgaffe3, von Anton und Katharina ReLabek , Bau¬

führer Anion Schwertmann (80810).
XIII . Bezirk : Scitentrakt, Penzing, Jheringgaffe 17, von Georg List, Bau¬

führer Thomas Loskot (135).
Abavneruuae «.

I. Bezirk : Reichsratsstraße 19, von Moritz Eisler , Bauführer Rudolf
Göd (36).

II . Bezirk : Praterstraße 43, von Max Springer , Administrator, Bau¬
führer W. Laitl (29).

., „ Praterstraße 47, von M. Werlheim er (84).
III . Bezirk : Ungargaffe 46, von Gustav Wondrak , Bauführer Johann

Drbal (95).
VI. Bezirk : Eßterhazygaffc 29, von Josef und Aloisia Kraft , Bauführer

A. Langer (25).
VII. Bezirk : Sicdeusterngaffe7, von Thomas Loskot , Maurermeister(7).

„ „ Gutteubcrggaffe 13, von Hans Loskot , Maurermeister(8).
IX. Bezirk : Poizellangasse4 a u. 4 b, von S . Armbruster , Bauführer

H. Schätz (2).
„ „ Elusinsgaffe 12, von Georg Legat , Bauführer A. Engert

(26 ).
XV. Bezirk : Löhrgaffe 21, von Anton Kuplinger , ebenda, Bauführer

Josef Ledolder (28017).
„ ., Sechshauserstraße 26, von Alois Hladik (82).

XVII. Bezirk : Hernals, Hauptstraße 200, von Fanui Österreicher , XIII.,
Schauzstraße2. Bauführer Josef Fichtinger (57746).

Diverse sgertngeres Baute «.
XIII . Bezirk : Stcinzeugrohrkanal, Lainz, Jagdschloßgaffe 24, von Karl

Dänbler , Bauführer Eduard Loidold (44309).
„ ,. Sleinzeugrohrkanal, Baumgarten, Hütteldorferstraßc 361, von

Therese Mayer , Bauführer Johann Weilgo ny (44310).

Gesuche um Aaukiuieuvestirnmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Kussteckung der Aauliuien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Hainburgerstraße, Einl.- Z. 3141, 3142, von Wendelin

Kühnel , III ., Thomasplatz6 (30).
„ „ Eidbergstraße 74, von Wendelin Kühnel , III ., Thomas-

Platz6 (28).
„ „ Lustgaffe, Einl.-Z. 3048, von Wendelin Kühnel , III .,

Thomasplatz6 (31).
XIII . Bezirk : Penzing, Sechshauserst aße - Jheringgaffe, von Barak L

Ezada (44425).

Demolierungsauzeigen.
II . Bezirk : Obere Donaustraße9, von Jof. Falter , Baumeister(81).
IX. Bezirk : Nußdorferstraße 43, von Leopold Klima 5̂2).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Osfertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Nbt. III , Z . 6206 er 1903.
II . Jänner 1904.

Arbeite« und Lieferungen für die Gartenanlage aus der Elisabethpromenade
im IX. Bezirke.

Steinmetzarbeiten.
Schäftner Leopold

Potz Wendelin

Lichtenecker Johann
Hauser Eduard

Union-Baugesellschaft

— Zu den Kostenanschlagspreisc» bei Verwendung
von MauthausenerGranit.

Nachlaß 20X für Braunbühler Granit.
Nachlaß 10X für Konopischter Granit.

— 11 X per Pieter bei Verwendung von Gmüider
Granit.

16 X 50 k per Meter bei Verwendung von
Mrakotiner Granit.

— 10 X per Meier nach Muster.
— 5 25X Nachlaß bei Verwendung von Mauthausener

Granit.
I2L Nachlaß bei Verwendung von schlesischem

Granit.
— Aufzahlung I3X bei Verwendung von Oder-

österreichischem Granit.
Nachlaß 14 2L bei Verwendungvon böhmischem

Granit.

Lichtcnecker Johann — 8 X per Meter nach Muster.
Schäftner Leopold — Aufzahlung4'5^ bei Verwendungvon Braun¬

bühler Granit,
Aufzahlung 11-7L bei Verwendung von Maut-

bansener Granit.
Union-Baugesellschaft — 7 X 95 I> per Meter bei Verwendung von

böhmischem Granit.
Neumüller Josef L Komp.

— Nachlaß I5X bei Verwendung von Grauilstei»-
Jmitation.

G i t t e r l i e f er u n g.
— Hohe Type:

6 X 90 Ii per Stück einfache Säulen.
10 X per Stück Hauptsäulen.
4 X 90 b per Meter steifgekrippter Gitter.

Niedere Type:
3 X 50 k per Stück einfache Säulen.
8 X per Stück Hanptsänlen.
3 X 70 k Per Meter steifgekcipptes Gitter.

— Hohe Type:
7 X per Stück einfache Säulen.
10 X 50 k per Stück Hanptsänlen.
5 X per Meter steifgekrippces Gitter.

Niedere Type:
3 X 30 b per Stück einfache Säulen.
7 X 50 b Per Stück Hauptsäiilen.
3 X 35 k per Meter steifgekripptcs Gitter.

Erdliefer ung.
— 2 X 70 Ii per Kubikmeter Ackererde.

3 X 20 Ir per Kubik meter Gartenerde.
2 X per Kubikmeter Aushnbmateriale.

S cho t t er l i e f e r u n g.
— 8 X per Kubikmeter Schliigelschotter.

8 X 40 6 per Kubikmeter Rieseischotter.
7 X 50 ü per Kubikmeter Quarzsand.

— 7 X 90 >> per Kubikmeter Schliigelschotter, Riesel
scholter und Gebirgssand.

Meisgeyer L Komp, Atzgersdorf
— 8X20K  per Kubikmeter Geb rgsschotter, Schlägel-

scholter und Rieselschotter.
* *

*

Mag.-Dptm. VI, Z. 4247 «i 1903.
1l . Jänner 1904.

Beistellung der Bespannung zu den der Gemeinde Wien gehörigen Straßen
walzen desl. Bezirkes, dann der Beistellung der zum Vorspritzen bei der
Makadamisierung und Straßenkonservierung erforderlichen bespannten Waffer-
wägen und der zur Verführung von Schotter, Kot, Sand:c. erforderlichen
bespannten Truhenwägen für obigen Bezirk vom1. Jänner 1904 dis 31. De¬

zember 1906.
W a l ze n b esp a n n u n g.

Rousseau Karl — 29 X für den ganzen Tag.
17 X für den halben Tag.

Drittes Pserdepaar:
14 X 50 Ir für den ganzen Tag.
8 X 50 Ii für den halben Tag.
A u s sp r i tzw ä g en.
16 X für den ganzen Tag.
9 X für den halben Tag.
T r u h en w ä g en.
13 X für den ganze« Tag.
7 X für den halben Tag.
2 X für eine Fuhr im Bezirke.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Sicherstellung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen sür das städtische
Versorgungshaus in St. Andrä an der Traisen während der Jahre 1904,

1905 und 1906.
Baumeisterarbeiten.

Schania Anton, Traismauer
— Nachlaß8'6)l.
Deichgräberarbeiten.

Schania Anton, Traismauer
— Nachlaß8 6X-

Meerkatz Johann

Hutter L Schrantz

Manko Michael

Manko Alois

Baxa Adolf

Pos Wendelin
Randsteinlieferung.
— 10 X p r Meter bei Verwendung v u Mrak tiner

G auil.

Stukkaturerarbeiten.
Schania Anton, Traismauer

— Nachlaß8 6X>
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Steinmetzarbeiten.
Schania Anton, Traismauer

— Nachlaß  8 6X-
Zimmermannsarbeiten.

Heigl Franz, Herzogenburg
— Nachlaß 13X-

Bauspenglerarbeiten.
Ginger Max, Herzogenburg

- Nachlaß 28X-
Ziegeldeckerarbeiten.

Mitsche Aloisia, Herzogenburg
— Zu den Tarifpreisen.

Kupferschmiedarbeiten.
SchmidtbauerJohann, Herzogenburg

— Zu den Tarifpreiseu.
Bau - und Möbeltischlerarbeiten.

Aringer Franz, St . Andrä
— Zu den Tarifpreisen.
Schlosserarbeitcn.

Äube Anton, Herzogenburg
— Nachlaß 20X-
Anstreicherarbeiten.

Lorenz Karl L Richter, Herzogenburg
— Nachlaß 10X-

Zimmermalerarbeiten.
Florenz Karl L Richter, Herzogenburg

— Nachlaß 10X-
Glaserarbeitcn.

diückert Rudolf, Herzogenburg
— Zn den Tarifpreisen.

Tonö fen.
Meitr Franz, Pottenbrunn

— Nachlaß5)^.
Brunnenmeisterarbeiten.

Gattinger Josef, Herzogenburg
— Zu den Tarifpreisen.

Binder in eisterarbeiten.
Berger Eduard, Unter-Winden

— Zu den Tarifpreisen.
Galanteriespengler.

Urban Johann, Herzogenburg
— Nachlaß 25X-

Töpferwaren.
Glogar Ernst — Nachlaß I2X,

E i sen w a r en.
EchingerL Fernau — Nachlaß 12^ .

Senkgriibenräumungsarbeiten fiir die städtische Versorgungsanstalt in Mauer¬
bach während der Jahre 1904, 1905 und 1906.

Weinelt Ferdinand — 5000 L Jahrespauschale.

Senkgruben(Kanal)räumungsarbeite» und Verführung von Mist, Asche rc,für die städtische Versorgungsanstalt in Liesing während der Jahre 1904
1905 und 1906.

— 2850 X Jahrespauschale.
* *

*

Gemeinde Liesing

Vergebung der Installation der elektrischen Beleuchtung für das im Bau
befindliche Schulhaus II., Obere Augartenstraße 38.

Siemens L Halste — 3838 X 70 d.

Kanalräumuugsarbeiten für die städtische Versorgungsanstalt in Abbsa. d.
Donau während der Jahre 1904, 1905 und 1906.

Miksche Rudolf, Abbs — 270 X Jahrespauschale.

Rauchsangkehrerarbeiten für das städtische Versorgungshaus zu St. Andräa. d. Traisen während der Jahre 1904, 190-1und 1906.
Hruby Josef, Herzogenburg

— 260 X JahreSpauschale, je 1 X für das AuS-
brennen je eines Zylinder-Rauchfanges, 12 X
für das Reinigen des Rauchfanges und deS
Heißwasserkessels, ein Neujahrsgeld von 10 X.

Eintragungen in den Grrverösteuer-Kalajter.
4. Jänner 1SV4.

Anderle Franz — Wiederbetrieb des Gemischtwaren-Berschleißes—
XVII., Parhamerplatz IO.

Balkoviö Anton — Gemischtwaren-Vcrschlciß mit Flaschenbier— XIX.,
Billrothstraße 11

Barany Front — Bronzearbeitergewerbe— VIII ., Lerchenfelderstr. 50.
Barsis L. — Metallwarenfabrik— VIII , Lerchenfeldcrstraße124/126.
BeckL Fink (Inhaber Josef Beck und Isidor Fink, vertreten der Ge¬

werbebehörde gegenüber durchI . Fink) — Kunststickcrgewerbemit Ausschluß
jener Verrichtungen, welche in den Rahmen des handwerksmäßigen Posamen-
tierergewerbes fallen — VII., Kaiserstraße 62.

Bendl Josef — Schubmachergewerbe— XIX., Ruthgafse 9.
Venedig Eduard — Drechslergewerbe— V., Arbeitergaffe 29.
Bergmann Ferdinand — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Rum und
anderen geistigen Getränken als Beigabe zu Tee und Kaffee, und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausschluß des Billardspieles— VII., Lindengaffe 24.

Binnert Heinrich— Pfeidlergewerbe— VIII., Josefstädterstraße 11.
Böhm Amalia — Verschleiß von Fischen und Krebsen— VII., Markt¬

halle, Zelle 61. 62, 66, 69.
Böhm L John (Inhaber Siegfried John) — Eis-nhandel — VI.,

Magdalencnstraße 36.
Brunner Karl — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schoko¬

lade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie Likören aller
Art, von Rum und Kognak als Beigabe zu Tee und Kaffee und «zur Haltungerlaubter Spiele — VII., Marickhilferstraße 16.

Buchmann Marie — Gast- und Schankgewerbe— XIX., Obkircher-
gaffe 5.

Bürger Karl — Vogel- und Tierhandel und Tierausstopferei(Filiale)
— XVII , Parhamerplatz13.

Dalecky Franziska — Verschleiß von Kanditen und Zuckerwaren—
VII., Stistgaffe 15.

Deimel Leopold— Pränumerantensammler— XVII., Wichtelgaff- 53.
Deschler Karl — Buchbinder— VIII , Lerchenfelderstraße 124/126.
Doleschal Karoline — Grünzeughandel— V., Hundsturmplatz 5.
Eder Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Leopold Ecnstg. 12.
Emminger Heinrich— Handelsagentie— V., Margarelenstraße 79.
Engelmeier Anna — Viktualien-Berschleiß— V., Siebenbrutinengaffe 67.
Eöts Fauni — Sammeln von Pränumeranten — VIII , Albertgaffe 9.
Fiedler Karl — Herausgabe des „Österr.-ungar. Photograph" — VIII,Bennoplatz 5.
Fischer Alois — Friseur und Raseur — XII , Seeböckgasse 2.
Fischer Oskar — Herausgabe der periodischenDruckschrift„Rundschau

für den österreichischen Buch-, Kunst- und Musikalicnhandel" — XVI., Neu¬
lerchenfelderstraße 8.

Fränkl Alfred, Kommanditgesellschaft— Schuhwarenhandel(Filiale) —VII., Alserstraße 53.
Fränkl Alfred, Kommanditgesellschaft— Schuhwarenhandel(Filiale) —

VIII., Josefstädterstraße 23.
Fromm Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Rembrandtstraße 14.
Glaser Heinrich, Dr. — Herausgabe der Druckschrift„Das Barreau" —

VII., Burggaffe 17.
Gruber Alois — Gastwirt — XVII , Gschwandnergaffe 5.
Guth Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI,

Habichergaffe 26.
Hartlmayer Johann — Verkauf von Fischen(Filiale) — XVII , Haupt-straße 95, im Vorgarten.
HaSek Rudolf — Elektrotechnikergewerbe mit den im Statthaltcrei-

Erlaffe vom 7. Dezember 1903, Z.-3664, angeführten Beschränkungen— VII.
Kirchengaffe 29.

Hering Therese— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken,
Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken
und Erfrischungen, sowie Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-fpieleS— XIX., Bellevucstraße 4.

Henhappel Anna — Harmonikamachergewerbe(Witwenfortbetrieb) —
XVI , Hasnerstraße 42.

Höllriegl Franz — Optiker— VIII , Albertplatz 5.
Honig Bela — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VIII , Alse»

straße 63.
Hreöak Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Hauptstraße 21.
Husumer Andreas — Musikergewerbe— II , Ferdinandsstraße18.
Kainz Leopoldiue— Ausschank von Branntwein und Tee — VII , Burq-

gaffe 113.
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Kirnbauer Franziska — Vertilgung von Ratten und Mäusen unter
Anwendung gifthältiger Mittel — VII ., Mariahilferstraße 120.

Kleöacky Franz — Biktualien -Verschleiß — V., Ramperstorfsergasse 62.
Kleppner Sophie — Fleisch -Verschleiß — XVII . , Dornerplatz , Markt.
Klika Johann — Tischlergewerbe (Filiale ) — XVI ., Wilhelminenstr . 31.
Klimpt Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Spengergasse 22.
Kötter Theresia — Branntweinschank — XVII ., Taubergaffe 16.
Koranyi Helene — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

Tee — VII ., Schottenfeldgaffe 61.
Kornmehl Martin — Fleischhauer (Filiale ) — XVII -, Lacknergaffe 42.
Kudrna Jaroslav — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lerchenfelder-

straße 113.
Kunz Johann — Cbristbaumhandel — V., Spengergasse 39.
Ladstätter P . L Söhne (Firma -Inhaber : Chrysant Ladstätter , Jakob

Ladstiitter , Jakob Ladstätter , Franz Karl Schneiderhahn ) — Fabriksmäßiger
Betrieb des Modistengewerbes — VI ., Mariahilferstraße 63.

Ladstätter P . L Söhne (Firma -Inhaber : Chrysant Ladstätter , Jakob
Ladstätter , Jakob Ladstätter , Franz Karl Schneiderbahn ) — Fabriksmäßige
Slrohhnt - und Hutformen -Erzeuguug — VI ., Mariahilferstraße 63.

Landmann Heinrich — Fleischselcher — XVII ., Jörgerstraße 47.
Langer Johann — Kaffeesieder — VIII ., Tigergaffe 2.
Langer Julius — Verschleiß von medikamentös imprägnierten Verband¬

stoffen — XV ., Sechshauserstraße 34.
Lisy Anna — Mechanikergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — V., Castelli¬

gaffe 20.
Mandl Barbara — Gast - und Schankgewerbe — XVI ., Otlakringer-

straßc 222.
MUller Josef — Thristbaum -Verschleiß — VIII ., Florianigaffe 48.
Peschel Viktoria — Fleischselcherwaren -Verschleiß — III , Beatrixg . 19.
Pohl Julius — Faßbinder — II . , Nordbahn (1. Kohlenhof ).
Prohaska Katharina — Schuhmachergewerbe (Witwenfortbetrieb ) —

XVI ., Thaliastraße 90.
Prechtler Franz — Fleischbauer — XVI ., Neulerchenselderstraße I.
Reingruber Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Geblergaffe 67.
Rejzlik Anna — Gemischtwaren -Verschleiß (temp .) — XVI ., Herbst¬

straße 68.
Richter Karl — Gemischtwaren -Verschleiß (Christbauinhandel , Filiale ) —

V., Neinprechtsdorferbriicke.
Richter Rudolf — Agent — VIII . , Kochgaffe 17.
Vereinsmolkerei Ludwig Richter L Komp . (Valentin Ludwig Richter,

Rudolf Uhlik ) — Betrieb einer Molkerei nebst Gemischtwarenhandel — VIII .,
Josesstädterstraße 67.

Riebl Johann — Zwangsverwalter des dem Leopold Zartl gehörigen
Gast - und Schankgewerbes mit der Berechtigung zur Verabreichung von Speise »,
zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Kaiserstraße 105.

Schachenhuber Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XVI ., Liebhartsgaffe 47.

Scheuster Olga — Verschleiß von Kanditen und Zuckerwaren — VII -,
Burggaffe 73.

Schnek Heinrich L Komp . (Alleininhaber Heinrich Schnei ) — Niederlage
der Seiden - und Modcwarensabrik in Kreuzberg in Böhmen — VII ., Maria¬
hilferstraße 76.

Schmidhuber Mathilde — Kaffee - und Feigenkaffee -Verschleiß — III . ,
Apostelgaffe 30.

Schön Anton — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein , Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen , Haltung von erlaubten Spielen , Ver¬
abreichung von Likören , sowie von Rum als Beigabe zu Kaffee und Tee —
XIX ., Heiligenstädterstraße 79.

Schulemann Paul Konrad — Handelsagent — VIII . . Laudongaffe 11.
Sonnenfeld Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Neulerchen-

felderstraße 60.
Splichal Theodor — Fleckputzer — VIII ., Josefstädterstraße 14.
Stein L. L Robitschek — Tee -, Rum - und Kognakhandel und Champagner¬

agentur — III ., Dianagasse 6.
Stelzer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

XVII ., Hernalser Hauptstraße 36.
Stieber Albine — Papierzigarrenspitzen -Erzeugung — XVI ., Uppenplatz 5.
Stumfoll Johann — Fleisch -Verschleiß — II ., Volkertmarkt.
Suchanek Johann — Bildhauergewerbe — V ., Kliebergaffe 75.
Shkora Josef — Schuhmachergewerbe (Filiale ) — XV ., Neubaugürtel 31.
Taschner Agnes — Verkauf von Kalendern — VII ., Kaiserstraße 117.
Teiml Josef — Sammeln von Pränumeranten — VIII ., Albertgaffe 9.
Trnka Wenzel — Tabak -Trafik — XVI ., Herbststraße 65.
Uttner Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII . , Buchfeld¬

gaffe 10.
V >eh- und Fleischverkauf aus den gräflich Csaky ' schen Gütern (Leiter:

Gras Alphons Csaky ) — Vieh - und Fleisch -Kommissionshandel — III ., Groß¬
marktholle.

Wachta Joses — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum
Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
ohne Billardspiel — VII ., Neustiftgaffe 66.

Wankmüller Johanna — Biktualien -Verschleiß — V . , Ramperstorffer-
gaffe 51.

Meißel Wilhelmine — Christbaumhandel — V., Hundsturmplatz.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Wilfinger Alois — Fleischhauer (Filiale ) — XIX ., Sieveringerstraße 86.
Wittausch Franziska — Spirituosen -Verschleiß — III -, St . Marxerlinie

Nr . 1962.
Zelinger Franziska — Selchwaren -Verschleiß — V., Reinprechtsdorfer-

straße 28.
Zimmermann Karoline — Viktualien -Verschleiß — VIII ., Josefsgaffe 11.

* *

s . Jänner 1SV4.
Albala Moritz — Kommissionshandel mit Mannfakturwaren — I ., Post¬

gaffe 16 ».
Arvay Mathilde — Verschleiß von zu ärztlichen Zwecken verarbeiteten

Stoffen und Präparaten — I ., Tuchlauben 21.
Bahnik geb . Hrsowsky Katharina — Obst -, Blumen - und Grünwaren-

Verschleiß — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Biedmann Johenn — Kaffeesieder — I ., Judenplatz 10.
Biro L. und A . L A. Kurz vormals Anton Birü und Albert Milde L

Komp . (Inhaber : Ludwig Birü , Josef Birü , Albert Kurz ) — Fabriksmäßiger
Betrieb der Schlosserei , Eisenkonstruktionen und des Brückenbaues — III .,
Reisnerstraße 61.

Brandncr geb . Dürr Ludmilla — Marktviktualienhandel — XVI .,
Brunnengaffe ( Markt ) .

Brodheim Moses Feiwel — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVI .,
Brunnengaffe 62.

Brüll L Unger (Inhaber : Richard Unger , Wilhelm Brüll ) — Ge¬
mischtwarenhandel — I ., Gonzagagaffe 10.

Bücher Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,
Boerhavegaffe 35.

Chaluppa Franz — Friseur - und Rasenrgewerbe — XIV ., Orlner-
gaffe 7.

Csanits Franz — Kammachergewerbe — III ., Sechskrügelgasse 8.
Doläina Franz — Kastanienbrater — I ., Löwelstraße , Ecke Bankgaffe.
Dunzer Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — III -, Meffenhausergafse 2.
Ehrenseld Alexander , offene Handelsgesellschaft (Gesellschafter : Alexander

Ehrenfeld , Richard Ehrenfeld ) — Gemischrwarenhandel — I ., Fleischmarkt 7.
Ethofer Gustav — Verabreichung vou Speisen , Ausschank von geistigen

Getränken mit Ausnahme von Branntwein und Haltung erlaubter Spiele
ohne Billard — XVIII -, Währingergvrtel 91.

Fichtl Marie — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen und
Kleidermachen — XVIII ., Währingerstraße 100.

Fischer Leopold — Erzeugung von Lederkonservierungsmitteln — III .,
Erdbergstraße 39.

Flesch Julius Louis — Agentur in Spitzen und Weißwaren — I .,
Fleischmarkt 12.

Foißner Eduard — Friseur - und Raseurgewerbe — I ., Rotcntnrm-
straße 4.

Freund Klara — Gemischtwarenhandel — I ., Weihburggaffe 9.
Führer Johann — Ausführung von Pflasterungen mit Ziegel , Stein,

Klinker - oder Mosaikplatten für Gänge , Badezimmer und andere Jnnenräume
mit Anschluß von Straßenpflasterungen — I -, Wipplingerstraße 15.

Fürgantner geb. Linzbauer Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,
Thaliastraße 128.

Vieler Josef — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel — I ., Schenken-
straße 6.

Goldstein Leopold , Dr . — Zahntechnikergewerbe — XVI .. Hofferplatz 7.
Großberger Josef — Herrenkleidermachergewerbe — XVIII ., Blumcn-

gaffe 8.
Großmann Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Richard

Wagnerplatz 12.
Gruber Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Brunnengaffe 19.
Grundsky Hedwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,.

St . Marx in einer Hütte neben dem ehemaligen Linienamtsgebäude.
Hauer Josefa — Drechslergewerbe — XIV ., Johnstraße 16.
Hees Maximilian — Zahntechnikergewerbe — XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 62.
Heinert Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles — I -, Naglergaffe 8.

Holzer Johann — Hut -Verschleiß — I , Neuer Markt 3.
Hofbauer Theodor — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hofferplatz 1.
Jby Franz T. Nachfolger (Stellvertreter : Ferdinand MUllner ; offener

Gesellschafter : Karl Baumgartner ) — Gemischtwarenhandel — I ., Graben 21.
Jonak Joses — Kleidermachergewerbe — I ., Jasomirgottstraße 4.
Jung Wilhelm — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVIII ., Hildebrandgasse 8.
Juffel Anna Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIV ., Sechshauserstraße 43.
Kaufmann Brüder (Firma -Inhaber : Ignaz Kaufmann , Ludwig Kauf¬

mann ; Leiter : Ignaz Kaufmann ) — Vieh - Kommissionshandel — III .,
St . Marx (Zentral -Biehmarkt ) .

Kimmel Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I .,
Schwertgaffe 4.

Kinscher Paul — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billard¬
spieles — XVIII ., Martinsstraße 86.
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Klimma Eva, geb. Harnstak— Verschleiß von Obst, Blumen und Grün-
lvaren im Umherzichen— XVI,, Neulerchenfelderstraße 39.

Klinger Hugo — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen
warmen Gelränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art,
Haltung von erlaubten Spielen, Verabreichung von Flaschenbier, kalten Speisen
und Flaschenwein, jedoch uur an die Besucher der im Souterrain des Hauses,
in welchem das Kaffeesiedergewerbebetrieben wird, befindlichen Kegelbahn— I.,
Gonzagagasse 11.

Kobliha Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Haymerlegaffe 8.

Kolovrot Valentin — Damenkleidermachergewerbe— III ., Kollergasfe 10.
Krishaber Louise— Wäschewaren-Erzeugung — I., Kohlmessergasfe6.
Kristl Theresia — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— I.,

Bellariastraße 8.
Linkenhold Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Kutschkergasse 23.
Maltis Josef — Viehhandel— III , St . Marx (Zentral-Biehmarkt).
Mang Karl — Papierhandel — I., Nibclungengafse 1.
Mekinda Lucia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

gürtel 185.
Miltschitzky Moritz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen
warmen Gelränken und von Erfrischungen, sowie Haltung erlaubter Spiele —
XIV., Märzstraße 109.

Minak Faustin — Husschmiedgewerbe— XVIII., Ferrogaffe 22.
Mraz Franz — Uhrmachergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 149.
Nagel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Marokkanergaffe 3.
Naimer Franz — Betrieb eines Eislaufplatzes— XVIII ., Währinger-

straße 157.
Neubrucker Papierfabrik (Inhaber : Eduard Musil, Franz Musil, Fritz

Musil, Walter Musil) —Magazin und Komptoir der Papierfabrik—I , Karls-
Platz 2.

Neumeister Josef — Spirituosenhandel— I II ., Schimmelgaffe 14.
Neumann Joses Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warme» Getränken und von Erfrischungen und Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV., Mariahilferstraße 196.

Palige Marie — Pfeidlergewerbe— XVIII., Schulgaffe 36.
Pauins Marie, geb. Profous — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Speckbachergaffe23.
PavlaS Johann Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Fenzl-

gasse 4.
PeschkeRudolf—Fleischhauergewerbe— XVIII., Anastasius Grüngaffe 12.
Petana Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Staudgafle 81.
Polak Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I .,

Walsischgasse 6.
(Das Weitere folgt.)
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Offert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

r»«4.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea»)

erhandlung

W -A. G v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Seranschkagte
Kosten

21. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5624
ex 1903

Städtische Gartenanlagen und
Bauinpflanzungen in Wien.

Lieferung des gesamten Be¬
darfes im Jahre 1904.

1. Gartenbänke.
2. Nabatteinfassungsbögen.
3. Rasenziegel.
4. Gummispritzschläuche.
5. Gußeiserne Säulen.
6. Niedere Einfriedungsgitter.

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

1—3

18. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

1163
ex 1903

Umbau des Hauptunratskanales
in der Gußhansstraße (von Or.-
Nr. 23 bis zur Karlsgasse) im

IV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich dcrLieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5970 X 63 b

3- 3

19. Jänner
10 Uhr

detto 1208
ex 1903

Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Brandstätte

im I. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5616 X 77 b

2—3

19. Jänner
12 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. -Rat
Naroöny

VII. Stiege,
2. Stock.)

9765
ex 1903

Bau einer Knaben-Bürgerschule
II., Kaisermühlen.

Bildhauerarbeiten. 3626 X 20 ti

3- 3
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T a g
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

20 . Jänner
10 Uhr

Wiener

städtisches
Waisen¬

haus in
Kloster¬
neuburg.

15510
ex 1903

Für das städtische Waisenhaus
Klosterneuburg.

Kurreute Profcssionistcn-Arbeiten
für die Jahre 1903 bis inklusive

1905, und zwar:
1. Erd- und Baumcistcrarlieiten.
2. Stnkkaturerarbeitcn.
3. Steinmeyarbeiten.
4. Ziiliincrmannsardeiten.
5. Bauspenglerarbciten.
6. Bautischlerarbeiten.
7. Galaiiterielpcnglerarbeitcn.
8. Möbeltischlerarbeiten.
9. Zimmermalerarlieitcn.

10. Schlosserarbeitcn.
11. Anstreicherarbeiten.
12. Glaserarbeiten.
13. Tapcziererarbeitcn.
14. Dcckenmacherarbeiten.
15. Bindcrarbeiten.
16. Rauchfangkehrerarbciteu;

ferner Kanalräumung und
Kehrichtverfiihruug.

Vorbemerkung : Bedingnffse
und PreiStarise könne » ui
der Kanzlei des Wiener
städtischen Waisenhauses in
Klosterneuburg während der
gewöhnlichen Amisilunden
eingeseheu und die Beding¬
nisse in der städtischen
Hauptkassa in Wien I .,
Rathaus , beziehungsweise im
städt . Waisenhause Kloster¬
neuburg behoben werden.

2- 3

D .-Z . 9154.
17 , 1.

Kundmachung.
(Offertallsschreibung .»

Zur Erlangung non Anboten auf die Lieferung des für die
Wiener städtischen Straßenbahnen im Jahre 1904 benötigten
Tafel - und Rnudglascs wird eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung angeordnct.

Diese findet im Festsaale der Direktion der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1. Stock,
am 16 . Jänner 1904 vormittags 10 Uhr statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offcrtverhandlnng zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhüllc verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift „Offert auf Glasliefernng 1904 " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach den Tarif¬
posten 44 na und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stcmpelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Offertsummc bei unserer Hanptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlnng
allsweisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Zu liefern sind:

ä . Tafelglas.

30 rr? Tafelglas , belgisch, sol, 2 mm stark;
2000 m ' Tafelglas , belgisch, sol, 3 mm stark;

10 n? Tafelglas , belgisch, 4 mm stark;
30 m'̂ Spiegeltaseln , 4 bis 5 mm stark;

250 m - Spiegeltafeln , 6 bis 7 mm stark, je über 1 >i?
Größe;

50 m^ Spiegeltaseln , 6 bis 7 mm stark, unter 1 m^ Größe.

L . Rund glas.

500 Stück Rnndscheiben , farblos , 230 mm;
1000 Stück Rnndscheiben , farblos , 235 mm;

500 Stück Rnndscheiben , farblos , 240 mm;
1000 Stück Rnndscheiben , farblos , 251 mm , aus weißem,

3 mm starkem Glase;
500 Stück Rnndscheiben , matt , 215 mm , ans 3 mm starkem

Glase;
1000 Stück Rnndscheiben , 210 mm , aus Beinglas , 2 mm

stark.
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Die angebotencn Preise verstehen sich loko unserem Haupt¬
lager , Wien , XIV ., Schwendergasse 51.

Der Offerent macht sich verbindlich , die angebotenen Glas¬
sorten in den in der Bestellung angegebenen Formen und Maßen
und in der angebotenen Qualität binnen längstens vier Wochen
nach Empfang der Bestellung zu liefern.

In welchen Mengen binnen dieser Frist geliefert werden
kann , ist im Offerte anzugeben.

Der Offerent macht sich verbindlich , zu dem angefordertcn
Preise bis zu 50 Prozent mehr von jeder angebotenen Glassorte
zu liefern , als im obigen Bedarfe angegeben ist.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die in änplo
ansgefcrtigte , mit einem Postsparkassa -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager eingelangt ist.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen pupilarsicheren Wertpapieren zu er¬
legen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Badien können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung,
I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 5. Jänner 1904.

Der Direktor:

Spängler . s- 3

M -̂Abt^ V, !ul 03 «>i 1904.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . Jänner
1904 , Z . 115539 , findet über das Projekt der K. k. ersten landes¬
befugten Werkzeugfabriken Johann Weiß L Sohn  für die
Herstellung einer Jndustriegeleiseanlage zwischen km 7 005 und
km 7 223 der Linie Maxing —Kaiser -Ebersdorf der k. k. Staats¬
bahnen die politische Begehung am Dienstag den 12. Jänner 1904
unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig
v . Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Oswaldgasse

in Wien , XII . Bezirk , durch die oben bezeichnete Linie der
k. k. Staatsbahnen.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 7. Jänner 1904
bis zum Kommissioustagc im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Banrates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . M . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich cin-
gebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 8. Jänner 1904 . 1- 1

Z . 3159 er 1903.

Kankursnuslchreibung.
(Personal -Apotheken im II ., III . und X . Bezirke.)

Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern
vom 21 . Mai 1903 , Z . 15883 , wird für nachstehende Apothekcr-
Personalkonzessionen der Konkurs ausgeschrieben:

1. für das Personal -Apothekergewerbe im II . Gemeinde¬
bezirke in der Praterstraße (vormals Jägerzeile ) , welches derzeit
in dem Standorte II ., Praterstraße 32 , betrieben wird;

2 . für das Personal -Apothekergewerbe im III . Gcmeindc-
bezirke, für welches zufolge Dekretes der k. k. n .-ö. Statthaltern
vom 4 . Februar 1859 , Z . 59825 , der Standort von der
St . Marxerlinie entlang der Landstraße Hauptstraße , Petrusgasse,
Baumgasse (seinerzeit Feldgasse ), Rabengasse und Wellischgasse
(vormals Rittergasse ) bestimmt wurde;

3.  für das Pcrsonal -Apothekergewerbe im X . Gemeinde¬
bezirke , für welches auf Grund des Erlasses der k. k. n .-ö . Statt¬
halterei vom 18 . Juli 1891 , Z . 29300 , der Standort „ am
Erlachplatze " festgesetzt worden ist.

Die Bewerber um eine dieser Personal -Apothekerkonzcssionen
haben ihre mit einem 2 L -Stempel versehenen Gesuche bis ein¬
schließlich 26 . Februar 1904 , 12 Uhr mittags , im Einreichungs-
Protokolle der Mag .-Abt . X (I ., Neues Rathaus , Stiege III,
Hochparterre ) nbzugcben und sind denselben folgende Belege an¬
zuschließen :

1 . Taus - oder Geburtsschein,
2 . der Nachweis über die österreichische Staatsangehörigkeit,
3. das Tirozinalzeugnis,
4.  die sämtlichen Konditionszeugnisse über die im Apotheker-

fache zugebrachte Dienstzeit,
5. das nötigenfalls mit der Bestätigung der kompetenten

politischen Behörde über die Vollstreckung der fünfjährigen
Servierzeit versehene Magisterdiplom,

6 . etwaige Nachweise über sonstige erworbene akademische
Grade , literarische Leistungen oder besondere Verdienste,

7. der Nachweis der zur Errichtung und zum Betriebe einer
öffentlichen Apotheke erforderlichen Mittel.



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 4 , 12 . Jänner 1904.

Nur jene Bewerber um die vorerwähnten Personal -Apotheken-
Konzessionen können berücksichtigt werden , welche sich durch
Anschluß eines Reverses in ihren Gesuchen zur persönlichen Be¬
treibung der Konzession durch mindestens zehn Jahre verpflichten.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 31 . Dezember 1903 . 1—3

M .-D .-Z . 43 ex 1904.

Kurrende
(für die Herren Magistratssekretäre, Oberkommissäre, Kommissäre,

Konzipisten und Konzepts-Praktikanten.)
Infolge des Ablebens des Magistratsrates Karl Wuchta,

sowie infolge der Pensionierung des Magistratssekretärs Gustav
Fleischmann  und des Magistrats -Oberkommissärs Dr . Viktor
Budau  gelangen im Status der rechtskundigen Beamten außer
den mit hierämtlicher Kurrende vom 24 . Oktober 1903 , M .-D . 3018
ex 1903 , ausgeschriebenen Stellen noch:

1 Magistratsratsstelle in der III . Rangklasse,
2 Magistratssekretärstelleu in der IV . Rangklasse,
3 Oberkommissärstellen in der V . Rangklasse,
3 Kommissärstellen in der VI . Rangklasse und
3 Konzipistenstellen in der VII . Rangklasse — und zwar

sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten

und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens dis
einschließlich Samstag den 16. Jänner 1904, mittags 12 Uhr, im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren , welche sich bereits anläßlich der
Kurrende vom 24 . Oktober 1903 , M .-D .-Z . 3018 , in Kompetenz
gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines neuen Kompetenz¬
gesuches.

Wien,  am 8 . Jänner 1904.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . LVeiskirchner . l—1

Z . 7427 ei 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Anzeige des Pfcrdestandes für das Jahr 1904.)

Nach Z 3 der Durchführungs -Bestimmungen zum Pfcrde-
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdebesitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen keine Klassifikation der
Pferde stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in ihrem
Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige¬
zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestellt werden wird.

Die Anzeigezettel sind längstens bis 31 . Jänner 1904
gewissenhaft auszufülleu und von den Pferdebesitzern eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigczettel sind
leer zu lassen.

Am 1 . Februar 1904 wird die Eiusammlung der aus-
gefüllten Anzeigczettel durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzcr , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferde¬
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Berordnung vom 30 . September 1857 , N .-G .-
Bl . Nr . 198 , zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferde¬
besitzer , welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren
Pferdestand machen , nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur
Verantwortung gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:

1 . die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und
der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;

2 . die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zucht¬
anstalten des Staates;

3 . die Pferde des Militärärars und die im Besitze von
aktiven Offizieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes
notwendigen eigenen Pferde;

4 . die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des
Gesandtschaftspersonales.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im übertragenen  Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1904 . 1—3

M .-Abt . X , Z . 6626 ex 1903.

Kundmachung.
(Wiederbelegung von verfallenen einfachen Gräbern am Ober-

Döblinger Friedhofe.)
Vom 1 . Februar 1904 ab gelangen die in der Zeit vom

20 . August 1888 bis zum 19 . August 1890 belegten verfallenen
einfachen Gräber der Gruppe V , Reihe 1 , 2 , 3 , 4 und 5 , und
Gruppe XIl , Reihe 1 , 2 , 3 , 4 und 5 zur Wiederbelegung.

Gesuche um Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden
Leichenreste sind bis spätestens 15 . Jänner 1904 beim Wiener
Magistrate , Abteilung X , schriftlich einzubringen.

Die auf den verfallenen einfachen Gräbern befindlichen Grab¬

kreuze werden vorläufig am Friedhof deponiert und nur jenen
Personen ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen
Bezirksamte für den XIX . Bezirk bis zum 1 . Februar 1905 ur¬
kundlich Nachweisen.

Nach dem 15 . Februar 1905 wird über die nicht reklamierten
Grabkreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1903 . 3—3
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M .-Z . 7946 ex 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnisse der zur Hauptstellung des Jahres 1904 berufenen,
in Wien heimatsbcrechtigten Wehrpflichtigen und die Losung der

im Jahre 1883 Geborenen .)

Nach den Bestimmungen des Z 30 der Wehrvorschriften,
I . Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung berufenen Ein¬
heimischen aller drei Altersklassen am 9., 10 ., 11 ., 12 ., 13 ., 14 .,
15 . und 16 . Jänner 1904 während der üblichen Amtsstunden im
Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Rathausstraße 12 , zu
ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß jedermann , welcher:

a) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt , oder
b) gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb

des zuständigen Stellungsbezirkes oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,
aufgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptions¬
amte zu erstatten.

Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist jedoch
deren Begründung nachzuweisen.

Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe, mit dem ge¬
zogenen Buchstaben beginnend , am 18 ., 19 ., 20 ., 21 ., 22 . und
23 . Jänner 1904 in der Volkshalle des Neuen Rathauses in
nachbezeichneter Ordnung vorgenommen werden:

Montag den 18 . Jänner 1904 die Buchstaben 6 und 3.
Dienstag den 19 . Jänner 1904 die Buchstaben I , 4 , X

und 3

Mittwoch den 20 . Jänner 1904 die Buchstaben N , X , 0,
k und tzu.

Donnerstag den 21 . Jänner 1904 die Buchstaben X, 8
und 8eb.

Freitag den 22 . Jänner 1904 die Buchstaben 8t , 4?, 3 , V,
-sV, X , V und 2.

Samstag den 23 . Jänner 1904 die Buchstaben L , ö , 0,
v und 3.

Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr
vormittags begonnen.

Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur
Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet , so werden
die diesfalls berufenen , in dem Jahre 1883 geborenen Wehr¬
pflichtigen oder deren Vertreter aufgefordert , an den oben an¬
gesetzten Tagen vor der Losungs -Kommission zu erscheinen. Bei
Abwesenheit des Losungspflichtigen wird die Losnummer durch
ein Mitglied der Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung ) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 2. Jänner 1904 . 2—3

Z . 3120 ox 1903.
III.

Kundmachung.
(Jakob Kufsner 'sche Stipendien für Gymnasiasten und Hochschiilcr

ans Döbling .)

Vom Studienjahre 1903/04 an kommen drei Jakob
Kufsner 'sche Stipendien , und zwar eines für einen mittellosen
vorzüglichen Gymnasiasten mosaischen Bekenntnisses im Betrage
von jährlich 200 X und zwei für mittellose Hörer an Wiener
Hochschulen , und zwar das eine für einen Hörer christlichen
und das andere für einen Hörer mosaischen Bekenntnisses im
Betrage von jährlich je 300 X zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben und zwar auf das
ersterwähnte nach Wien zuständige mittellose Vorzugsschüler des
Gymnasiums in Ober -Döbling oder eines anderen Wiener-
Gymnasiums , welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren
eventuell im XIX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;

auf die letzterwähnten Stipendien nach Wien zuständige
mittellose Hochschiilcr einer Wiener Hochschule, wenn sie früher
nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell im XIX . Bezirke ge¬
boren oder daselbst wohnhaft sind.

Die Stipendien werden auf die gesetzliche Studiendauer
jedoch mit der Bedingung verliehen , daß die Stipendisten in
jedem Studienjahre die fortdauernde stiftbriefliche Eignung nach¬
zuweisen haben.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche bis längstens 1. Februar 1904 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . Dezember 1903 . 2- 3

Kundmachung.
(Ignaz Singer ' sche Schulstiftung .)

Im Sommer 1904 werden 20 Stipendien L 200 X an
würdige , unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinncn Wiens
verliehen , provisorisch angestellte haben den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : Anstellungsdekrct , Nachweis

der Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und Bedürftigkeit.
Einreichstelle : Kuratorium der Ignaz Sin ger 'schen Schul-

stiftnng , Wien , I ., Bräunerstraße 9.
Letzter Tag zum Einreichen der Gesuche : 10 . März 1904.

Kuratorium der Ignaz Singer ' schen Schnlstistung.
Wien,  am 7. Jänner 1904. 1—3
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Z . 7572 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
lJohann Gögl 'schc Stiftung .)

Im Laufe des Jahres 1904 gelangen die in diesem Jahre
abreifenden Interessen der Johann Go gl 'schcn Stiftung zur Ver¬
teilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiescnen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch,
welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - (Geburts )schein , eventuell den Trauungsschein und die Tauf-
(Gcburts )zcttel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbe¬
schein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,
Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe des
Jahres 1904 im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII , I ., Neues
Rathaus , zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,

am 15 . Dezember 1903 . 2—3

St .-Z . 110763/02.
M .-Abt . XIII , 8023/02.

Kundmachung.
l-Karl Anton v. Penzenstein ' sche Stiftung für Lehrlinge .)

Aus der Karl Anton v . Penzenstein 'schen  Stiftung für
Lehrlinge sind zwei Beträge von je 116 X zu vergeben.

Auf Bcteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬
schaft ) gedient haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in
Wien wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjungen , mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des
Lchrherrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 1. März 1904 bei der
k. k. n .-ö . Statthalterei in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 17 . Dezember 1903 . 2- 3

Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Lucam ' sche Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger armer Wiener .)

Verteilt werden die derzeit verfügbaren Interessen des
Stiftungskapitalcs.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne
Unterschied der Konfession berufen , welche entweder infolge hohen
Alters oder infolge von Krankheit oder Leibesgebrechen vorüber¬
gehend oder dauernd erwerbsunfähig sind . Die Unterstützungen
können je nach den Umstünden vorübergehend , für bestimmte
Zeit und selbst aus lebenslang verliehen werden.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich , welcher im Einreichungs -Protokoll der
Magistrats -Abteilung XIII (Stiftungs -Abteilung ) im Rathansc
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jeder Bewerber muß diesen Fragebogen in allen Rubriken
wahrheitsgetreu ausfüllen , mit den darin bezeichneten Dokumenten
und Behelfen belegen , mit seiner Unterschrift versehen und sodann
an Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs - Protokoll
der Magistrats -Abteilung Xlll im Neuen Rathanse , I ., Lichtenfels-
gasse 2 , an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis
längstens Ende Jänner 1904 überreichen.

Jede wissentlich unwahre Gesuchsangabc hat die Aus¬
schließung des Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung
zur Folge.

Von der Unterstützungssektion des Stiftnngskuratoriums.

Z . 6062 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Max Springcr ' fche Stiftung .)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
Sprin ger ' schen  Stiftung des Jahres 1903 7774 X 53 b in
Teilbeträgen ü 299 X an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und
welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind , zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder
arbeitenden Klasse angehören oder angehört haben , den Tauf-

(Geburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschein und die Tauf-
(Geburt ) scheine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenärztliches Parere über ihre Arbeits - und Erwerbs¬
unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903.
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Xä Statth .-Z . 100678/03.
Xck M .-Abt . XIII , 6795/03.

Kundmachung.
Vom Beginne des Studienjahres 1903,04 an ist ein

Franziska Schwarz ' sches  Stipendium jährlicher 600 Li erledigt.
Zu dem Genüsse ist ein aus der Freundschaft der im Jahre

1762 in Wien verstorbenen Fleischhauermeistcrswitwe Franziska
Schwarz  geb . Appel  stammender , der männlichen oder weib¬
lichen Linie der Familie Appel  ungehöriger , studierender Knabe,
dessen Eltern einigermaßen einen Beitrag nötig haben , berufen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
(Geburts -) und Heimatscheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Mittel-
lvsigkeitszengnissc , den beiden letzten Semestralzcugnissen , sowie
mit dem Nachweise der Verwandtschaft belegten Gesuche bis
längstens 31 . Jänner 1904 bei dem Wiener Magistrate (Ab¬
teilung XIII ) zu überreichen.

Hiebei wird bemerkt , daß der Nachweis der Verwandtschaft
mit der Stiften » nur durch amtliche , den Inhalt der Ehe - und
Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende Auszüge er¬
bracht werden kann.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind samt Beilagen stempelfrei.

In dem Gesuche ist abgesehen von den Angaben im Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnisse auch ausdrücklich anzuführen , ob
der Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im
Genüsse eines Stipendiums steht oder nicht , bejahendenfalls
sind der Jahresbetrag und die Daten des Verleihungsdekretes
anzugeben.

Diese Angaben sind vom Stndienvorstandc nebst der Würdig¬
keit eigens zu bestätigen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterci.
Wien,  am 12 . November 1903.

Z . 7573 er 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymnasialschülern aus den

ehciualigcn Gemeinden Hietzing und Penzing .)
Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem

Vermögen des „ Ghmnasiumbauvereines im politischen Bezirke
Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 Li an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der erstcren Gemeinde hcimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eltern Gemeindcangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

— Nr . 4 , 12 . Jänner 1904.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . Jänner 1904 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszengnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburts )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,
der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Dezember 1903.

Z . 7577 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Mautucr -Markhos ' sche Stiftung .)

Am 27 . Juni 1904 gelangen die Interessen der Mautncr-
Markho  f 'schen Stiftung aus den Jahren 1903/04 im Betrage
von 588 Li 60 d an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden
zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbe¬
treibende , welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche , die
infolge länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind , ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬
steuer , den Heimatscheiu , die Tauf - respektive Geburtszettel der
Gattin und der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in
welchem der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint , beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenürztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgebrauches zur Wieder her st ellung der
Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft ausge¬
sprochen  ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1904 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Dezember 1903.
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Z. 4647 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
' Marie Ernstv. Ernstenan'sche Stiftung.)

Am 1. März 1904 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen
des Marie Ernst v. Ernstenau 'schen Stiftungskapitales im
Betrage von 168 L zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige,
krüppelhafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. November 1903.

Z. 75 71 ox 1903.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart'sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbsleute.)
Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton

Eckhart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet, nach welcher so viele Stift-
plätze gebildet werden sollen, als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungskapitales30 fl. K.-M. oder 63 L liefern wird, und
hat zugleich bestimmt, daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen: alle in Wien
ansässigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute, die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben, gleichviel
ob Meister oder Gesellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unter¬
schied der Religion, die mit keiner oder keiner höheren als
6 kr. K.-M. täglich(6 L 30 !> monatlich) betragenden Armen¬
pfründe beteilt sind.

Für das Jahr 1904 entfallen 25 Stiftplätze, jeder zu 63 L.
Diejenigen, welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen, können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen im Neuen Nathause,
in der Magistrats-Abteilung XIII, vom 3. bis inklusive 18. Fe¬
bruar 1904 mit Ausnahme der Sonntage von 10 bis 12 Uhr
vormittags melden, wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf- oder Geburtsschein, eventuell der Trauungsschein, der
polizeilich vidierte Meldezettel, bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2. Meister haben das Gewerbedekret oder den Gewerbeschein,
oder, falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten, die Be¬
stätigung über die erfolgte Gewerbszurücklegung, Gesellen das
Arbeitsbuch (Wanderbuch) oder den Lehrbrief, oder in Er¬
manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3. Ein legales, von der Armeninstituts-Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis, beziehungsweiseein armcn-
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 7. März 1904 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Neuen Nathause, 1. Stock, im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates(Aufgang über Stiege 7) und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Rathause und an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden, wonach vom 16. bis inklusive 31. März 1904
der Stiftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt¬
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 31. März 1904 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Dezember 1903.

Z. 5562 ex 1903.
' Ml.

Kundmachung.
(Eduard Haid'sche Stiftung.)

Aus der Eduard Haid 'schen  Stiftung für besonders rück¬
sichtswürdige gebrechliche Arme in Wien ohne Rücksicht auf das
Heimatsrecht, gelangen demnächst zwei Stiftplätze, und zwar ein
solcher mit dem monatlichen Bezüge von 24 L und ein solcher
mit dem monatlichen Bezüge von 30 L für die Dauer der
Dürftigkeit und Würdigkeit zur Besetzung.

Bewerber um obige Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, eventuell den Totenschein des
Gattenteiles und die Tauf(Geburt)scheine der Kinder, endlich den
Heimatschein, ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche
Bestätigung über die Gebrechlichkeit beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. November 1903.
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Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr . 5. Freitag den 15. Jänner 1904. Jahrgang XIII.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit l . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » 2V Heller im Redattionslokale im Rathanse.

Gemeindmlt.
Sitzung des Hemeinderales.

Freitag den 22. Jänner 1904, 5 Uhr nachmittags.

Sladlral.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 20. Jänner 1904, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 21. Jänner 1904, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 22. Jänner 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2S . Dezember IVOS.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr. Deutschmann,  Schreiner,
Gräf  Ferdinand , Straßer,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
H r a b a,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Dr. Wesselsky.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Mze-Mrgerrneister Stroöach eröffnet die Sitzung
und macht folgende  Mitteilungen:

1. St .-R. Dr.  Wesselsky läßt sein Ausbleiben von der
heutigen Sitzung entschuldigen. (Zur Kenntnis .)

2. Der Lehrkörper der Allgemeinen Volksschule für Knaben X.,
Quellengasse 52, ladet zu der am 30. Dezember 1903 anläßlich des
Ausscheidens des Volksschullehrers Theodor Schweninger  statt¬
findenden Abschiedsfeierein. (Zur Kenntnis .)

(15795.) St .-M. Zatzka referiert über die Zuschrift der k. k.
Bezirkshauptmannschalt Neunkirchen, betreffend das Ansuchen der
Akkumulatorenfabriks-Aktiengesellschast um Verleihung des freien Ge¬
fälles im Schwarzaflusse zwischen der Einmündung des Unterwerks-
kanaleS des Hirschwanger Wassertriebwerkes bis zum Wehr des Leo
Ritter v. Hertberg  in Hirschwang, und beantragt, die Vertreter
der Gemeinde Wien bei der wasserrechtlichen Verhandlung zu der vom
Magistrate beantragten Erklärung zu ermächtigen. (Angenommen.

(15821.) St .-R. Zatzka referiert über die Einführung des
elektrischen Bohrbetriebes für den Stollenbau der Hochquellenleitung
im „Gschloif" am Lassingbach in Steiermark und beantragt-, behufs
Einführung des elektrischen Bohrbetriebes bei dem Stollenbaue der
zweiten Kaiser Franz Josef- Hochquellenleitung im Gschloif die
Lieferung der Sauggenerator-Gasanlage der Firma „Skodawerke"
in Pilsen auf Grund ihres Offertes vom 17. Dezember 1903 mit
dem Kostenbeträge von 18.118 X 60 ü und die Lieferung der elek¬
trischen Bohrbetriebsanlage der Siemens L Halske  Akliengesell-
schaft auf Grund ihres Offertes vom 18. Dezember 1903 zu dem
veranschlagten Kostenbeträge von 47.930 X zu übertragen.

(Ang enommen .)
(15898.) St .-W. Aüsch referiert über das Ansuchen der Volks-

schnllehrerin Marie Kaff  um Überlastung des Turnsaales der Knaben-
BolksschuleV., Fockygaste 27, für den 29. Dezember 1903, nach¬
mittags, zur Veranstaltung einer Weihnachtsfeier und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)
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(15698 .) St .»R . Büsch referiert über den Antrag der Direktion
der städtischen Straßenbahn aus Veräußerung der am Werkplatze
in der Kronprinz Rudolfstraße , im Hauptlager Schwendergasse 51,
in der Hauptwerkstätte Anschützgasse 15 und in der ehemaligen Remise
in der Hadikgasse lagernden Altmaterialien und beantragt die vor¬
herige Besichtigung der Altmaterialien durch ein stadträtliches Komitee,
bestehend aus dem Referenten und den St .-R . Weit mann und
Wessely . (Angenommen .)

(15586 , 15587 , 15588 , 15775 .) St .-W . Ar . AmLschMÜNN
referiert über die Entscheidungen der k. k. n .- ö. Statthaltern , be¬
treffend die Beittagsleistung zu baulichen Herstellungen an den Pfarr¬
kirchen zu St . Elisabeth , IV . Bezirk , St . Brigitta , XX . Bezirk , Zur
heil . Familie , XVI . Bezirk und St . Peter und Paul zu Erdberg,
III . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15773 .) St . -U . Aarrer referiert über das Ansuchen des
Arnold Heymann  um nachträgliche Bewilligung zur Abteilung der
Realität Einl .-Z . 49 Grundbuch Hietzing , Trauttmansdorffgasse , und
beantragt:

1 . Es sei die nachträgliche Bewilligung zur Abtrennung deS in
der Einl .-Z . 484 Grundbuch Hietzing inneliegenden Grundes als
Baustelle von der Liegenschaft Einl .-Z . 49 desselben Grundbuches
unter der Bedingung zu erteilen , daß vor Hinausgabe einer Be¬
nützungsbewilligung für das auf der Baustelle zu errichtende Haus
der von der Einl .-Z . 484 zur Verbreiterung der Trauttmansdorff¬
gasse entfallende Grund in das Verzeichnis für öffentliches Gut un¬
entgeltlich , gebühren - und lastenfrei übertragen werde , und daß dieser
Grund nach Fertigstellung des genannten Baues im richtigen Niveau
und unentgeltlich in den physischen Besitz der Gemeinde Wien über¬
geben werde.

2 . Vorbehaltlich deS anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung werde die Zustimmung:

er) zur Anlage eine- 12 50 m langen , 0 30 m vorspringenden
MittelrisaliteS,

d ) zur Anbringung eines durch den ersten und eventuell zweiten
Stock reichenden , 2 60 m langen , 0 95 m über den Mittelrisalit
vorspringenden Erker «,

e) zur Herstellung zweier offener Balkone im ersten Stock rechts
und links vom Erker mit einer Länge von je 2 30 w und einem
Borsprung von je 0 ' 95 m über den Risalit

erteilt , ohne daß hiesür seitens der Gemeinde eine Entschädigung oder
sonstiges Entgelt beansprucht wird . (Angenommen .)

(15751 .) St . -Hl . Körmarm referiert über das Offertverhand-
lungS -ErgebniS , betreffend die Vergebung der kurrenten Arbeiten für
die Jahre 1904 bis 1906.

Die in der Sitzung vom 23 . Dezember 1903 begonnene Be¬
ratung wird fortgesetzt.

Es wird beschlossen,  die Arbeiten nachstehenden Offerenten
zu übertragen:

Tarif Nr . 11 . Sch lo s sera rb ei  t en.

I . Bezirk an Wilhelm S ch e ib enr ei f, III ., Erdbergstraße 58
— 28 Prozent Nachlaß.

II . Bezirk an Franz Wald mü ll er,  Haid gaffe 9 — 20 Prozent
Nachlaß.

III . Bezirk an Matthias Siroky,  Schimmelgaffe 21 —
23 Prozent Nachlaß.

IV . Bezirk an Josef Brager,  III ., Fasangaffe 19 —
22 Prozent Nachlaß.

Stadtrats -Sitzung vom 29 . Dezember 1903.

V. Bezirk an Johann Maximilian,  Bräuhausgaffe 57 —
8 Prozent Nachlaß.

VI . Bezirk an Johann Skalnik,  Liniengaffe 40 — 12 Prozent
Nachlaß.

VII . Bezirk an Otto Wahrer,  VIII ., Lerchenfelderstraße 44
— 23 Prozent Nachlaß.

VIII . Bezirk an Georg Kraupa,  Josefstädterstraße 12 —
20 Prozent Nachlaß.

IX . Bezirk an Johann Barth,  Fechtergaffe 9 — 10 Prozent
Nachlaß.

X. Bezirk an Franz Wlasak,  Quellengaffe 97 — 20 Prozent
Nachlaß.

XI . Bezirk an Johann Ber an , Hauptstraße 140 — 10 Prozent
Nachlaß.

XII . Bezirk an Josef Lang,  Aichholzgaffe 16 — 15 Prozent
Nachlaß.

XIII . Bezirk an Franz Krejöi,  Hollergaffe 13 — 20 Prozent
Nachlaß.

XIV . Bezirk an Alois Lopauer,  Dreihausgaffe 2/4 —
20 Prozent Nachlaß.

XV. Bezirk an Franz Brosowicz,  Karmeliterhofgaffe 4 —
22 Prozent Nachlaß.

XVI . Bezirk an Karl Heger,  Appenplatz 10 — 17 Prozent
Nachlaß.

XVII . Bezirk an Thaddäus Blümel,  Hernalsergürtel 52 —
25 Prozent Nachlaß.

XVIII . Bezirk an Andreas Neubauer,  Schöffelgaffe 31 —
18 Prozent Nachlaß.

XIX . Bezirk an Anton Heber,  Kahlenbergerstraße 12 —
12 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Albert Barnert,  Wintergaffe 47 — 11 Prozent
Nachlaß.

Tarif Nr . 12 . Anstreicherarbeiten.

I . Bezirk an Karl Weidl,  III ., Rennweg 56 — 14 Prozent
Nachlaß.

II . Bezirk an Franz Geißler,  Große Pfarrgaffe 2 —
10 Prozent Nachlaß.

III . Bezirk an Karl Weidl,  Rennweg 56 — 15 Prozent
Nachlaß.

IV . Bezirk an Franz Pekary  zun ., III ., Rudolfsgaffc 12 —
15 Prozent Nachlaß.

V. Bezirk an Robert Becker,  Arbeitergaffe 4 — 10 Prozent
Nachlaß.

VI . Bezirk an Josef Rad da , Gumpendorferstraße 89 —
10 Prozent Nachlaß.

VII . Bezirk an Alois Kolb,  Lindengaffe 12 — 10 Prozent
Nachlaß.

VIII . Bezirk an Rudolf StepnerL Max Wolf,  Josesstädter-
straße 12 — 10 Prozent Nachlaß.

IX . Bezirk an Richard Klofant,  Sobicskigaffe 4 — 10 Prozent
Nachlaß.

X . Bezirk an Franz Riedl,  Naaberbahngaffe 15 — 20 Prozent
Nachlaß.

XI . Bezirk an GrünLWidmann,  Simmeringer Haupt¬
straße 90 — 10 Prozent Nachlaß.

XII . Bezirk an Matthias Mül ln er , Steinhagegaffe 14 —
8 Prozent Nachlaß.
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XIII . Bezirk an Franz Liszkay,  Linzerstraße 74 — 8 Prozent
Nachlaß.

XIV . Bezirk an Johann Weimann,  Ullmannstraße 7 —
12 Prozent Nachlaß.

XV . Bezirk an Ludwig Bestie,  Grenzgafse 4/6 — zu den
Tarifpreisen.

XVI . Bezirk an Karl Kartier,  Brunnengasse 19 — 9 Prozent
Nachlaß.

XVII . Bezirk an Ludwig Hacker,  Hormayrgafle 6 — 22 Prozent
Nachlaß.

XVIII . Bezirk an August Silwand,  XIX ., Gatterburggasse 11
— 10 Prozent Nachlaß.

XIX . Bezirk an Franz Silwand,  Gatterburggaste 11 —
10 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Karl Weidl,  III ., Rennweg 56 — 14 Prozent
Nachlaß.

Das Stadlbauamt hat die Anstreicherarbeiten genauestenS zu

überwachen und zu prüfen , ob sie qualität - gemäß auSgeführt werden.

Tarif Nr . 13 . Glaserarbeiten.

I . Bezirk an Peter Hartmann,  Wipplingerstraße 19 —
31 Prozent Nachlaß.

II . Bezirk an Josef Soukup,  Kaiser Josesstraße 9 — 10 Prozent
Nachlaß.

III . Bezirk an Franz Winkler,  Erdbergstraße 59 — 20 Prozent
Nachlaß.

IV . Bezirk an Josef Hirsch,  Wiedener Hauptstraße 50 —
20 Prozent Nachlaß.

V. Bezirk an Anton Zimm ermann,  Hundsturmplatz 8 —

10 Prozent Nachlaß.
VI . Bezirk an Ignaz Dürr,  Gumpendorferstraße 86 —

10 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Josef Schießling,  Westbahnstraße 44 —

12 Prozent Nachlaß.
VIII . Bezirk an Stephan Moser,  Lenaugaste 14 — 15 Prozent

Nachlaß . ,
IX . Bezirk an Laurenz Scholdan,  Nußdorferstraße 63 —

10 Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Friedrich Fischer,  Keplerplatz 9 — 10 Prozent

Nachlaß.
XI . Bezirk an Josef Walter,  Simmeringer Hauptstraße 62

— 10 Prozent Nachlaß.
XII . Bezirk an Josef Schmeykal,  Schönbrunnerstraße 177

— 5 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Franz Kellner,  Altgaste 19 — 15 Prozent

Nachlaß.
XIV . Bezirk an Adolf Jllek,  Prinz Karlgaste 6 — 15 Prozent

Nachlaß.
XV. Bezirk an Franz Jllek,  Märzstraße 11 — 15 Prozent

Nachlaß.
XVI . Bezirk an Franz Kirschenhose r,  Ottakringerstraße 107

— 10 Prozent Nachlaß.
XVII . Bezirk an Wilhelmine Karasek,  Nosensteingaste 59 —

10 Prozent Nachlaß.
XVIII . Bezirk an Emmerich Schulz,  Währingerstraße 147 —

20 Prozent Nachlaß.
XIX . Bezirk an Michael Rainer,  Armbrustergasie 2 —

10 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Johann Gay,  Streffleurgaste 13 — 10 Prozent
Nachlaß.

Tarif Nr . 14 . Ton äsen.

I . Bezirk an die Wienerberger Ziegelfabrik s - und
Baugesellschaft,  Karlsplatz 1 — 25 Prozent Nachlaß.

II . Bezirk an Josef de Cente,  I ., Maysedergaffe 3 — 25 Prozent
Nachlaß.

III . Bezirk an L. Roth 'S Söhne,  XX ., Wallensteinstraße 12
— 15 Prozent Nachlaß.

IV . und V. Bezirk an E . Feßler,  IV ., Favoritenstraße 10 —
21 Prozent Nachlaß.

VI . , VII . und VIII . Bezirk an Johann Eckl , VI ., Matrosen¬
gasse 3 — 25 Prozent Nachlaß.

IX ., und X. Bezirk an Josef de Cente,  I . , Maysedergaste 3
— 25 Prozent Nachlaß.

XI . Bezirk an die Wienerberger Ziegelfabrik S- und

B au g esellsch aft,  I . , Karlsplatz 1 — 25 Prozent Nachlaß.
XII . und XIII . Bezirk an Peter Knechtle,  Linzerstraße 62

— 10 Prozent Nachlaß.
XIV . und XV . Bezirk an Johann Eckl , VI ., Matrosengaffe 3

— 25 Prozent Nachlaß.
XVI . , XVII . und XVIII . Bezirk an Eduard M aixner,  XVII .,

Mariengasse 13 — 20 Prozent Nachlaß.
XIX . und XX. Bezirk an die Wienerberger Ziege l-

sabriks - und B au gesellchaft,  I ., Karlsplatz 1 — 22 be¬
ziehungsweise 25 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 18 . Holzjalousien.

I . Bezirk an Loquai , Öllert L Pfleger,  VI ., Web¬
gaste 34 — 10 Prozent Nachlaß.

II . und III . Bezirk an Christine Krinner,  X ., Buchen¬
gasse 67 o — 15 Prozent Nachlaß.

IV . Bezirk an Ignaz Pfleger,  XVII . , Wichtelgaffe 75 —
20 Prozent Nachlaß.

V. und VI . Bezirk an Johann Gr über,  VI ., Mariahilfer-
straße 155 — 30 Prozent Nachlaß.

VII . Bezirk an Franz Lepa,  XVI ., Hellgaste 9 — 25 Prozent
Nachlaß.

VIII . und IX . Bezirk an Franz Rupf,  IX ., Spitalgasse 27 —

15 Prozent Nachlaß.
X. und XI . Bezirk an Christine Krinner,  X ., Buchen-

gafle 67 e — 15 Prozent Nachlaß.
XII . und XIII . Bezirk an Alois Naß kau,  XIII ., Linzer¬

straße 71 — 25 Prozent Nachlaß.
XIV . und XV . Bezirk an Ludwig Barta,  XIV ., Stieger¬

gaffe 11 — 25  Prozent Nachlaß.
XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk an Franz Lepa,  XVI ., Hell-

gafle 9 — 25 Prozent Nachlaß.
XIX . und XX. Bezirk an Ignaz Pfleger,  XVII ., Wichtel¬

gaste 75 — 20 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 21 . Tonwaren.

I . bis V . , XIX . und XX Bezirk an die Erste Schattau er
Tonwarenfabrik - Aktiengesellschaft — 8 Prozent Nachlaß

für den IV ., V . und XIX . Bezirk ; 10 Prozent Nachlaß für den
I . und III . Bezirk ; 12 Prozent Nachlaß für den II . und XX . Bezirk.

VI . bis XII . Bezirk an Gebrüder Andreae,  IV ., Rainer¬

gaffe 3 — 12 Prozent Nachlaß.
1*
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XIII . bis XVIII . Bezirk an die Wienerberger Ziegel-
fabriks- und  B a u g e se lls  ch a ft,  I . , Karlsplatz 1 — 13 Prozent
Nachlaß.

Tarif Nr . 16 . Zimmermalerarbeiten.

I . Bezirk an Franz Fischer,  VIII ., Piaristengaffe 23 —
6 ' Prozent Nachlaß.

II . Bezirk an Franz Schmidmayer,  Blumauergasfe 16 —
5 Prozent Nachlaß.

III . Bezirk an Leopold Selunka,  Schlachthausgasfe 42 —
10 Prozent Nachlaß.

IV . Bezirk an Josef Böhm,  Karolinengasse 16a . — 10 Prozent
Nachlaß.

V. Bezirk an CiLekLW . Süß,  Zentagafse 37 — 8 Prozent
Nachlaß.

VI . Bezirk an Karl Pr elik,  Mariahilferstraßc 45 — 5 Prozent
Nachlaß.

VII . Bezirk an Georg Strengsmann,  VIII ., Daungasse 3
— 6 Prozent Nachlaß.

VIII . Bezirk an Josef Burger,  Lerchenfelderstraße 128 —
10 Prozent Nachlaß.

IX . Bezirk an Alois Schlosser,  Liechtensteinstraße 141 —
5 Prozent Nachlaß.

X. Bezirk an Karl Mo ns , Humboldtplatz 13 — 10 Prozent
Nachlaß.

XI . Bezirk an Franz Kann,  Simmeringer Hauptstraße 9 —
8 Prozent Nachlaß.

XII . und XIII . Bezirk an Franz Klon Lek,  XV ., Robert
Hamerlinggasse 3 — 10 Prozent Nachlaß.

XIV . Bezirk an Franz Kuba,  XV ., Dingelstedtgasse 4 —
10 Prozent Nachlaß.

XV . Bezirk an Gustav Wagner,  Zinckgafse 4 — 18 Prozent
Nachlaß.

XVI . Bezirk an Karl Butsch ek,  Lerchenfeldergürtel 41 —
10 Prozent Nachlaß.

XVII . Bezirk an Philipp Magauer,  Bergsteiggaffe 35 —
10 Prozent Nachlaß.

XVIII . Bezirk an Anton Me ixner,  IX ., Währingergürtel 4 —
10 Prozent Nachlaß.

XIX . Bezirk an Karl Skorpik,  Krottenbachstraße 35 —
10 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Anton Vrana,  Bäuerlegaffe 16 — 5 Prozent
Nachlaß.

Tarif Nr . 17 . Tapeziererarbeiten.

I . Bezirk an Franziska Zeininger,  VII ., Zieglergaffe 44 —
18 Prozent Nachlaß.

II . Bezirk an Anton Sekera,  Vorgartenstraße 199 — 12 Pro¬
zent Nachlaß.

III . Bezirk an Karl Dimmel,  IV ., Margaretenstraße 36 —
15 Prozent Nachlaß.

IV . Bezirk an Ludwig Schulz,  Alleegaffe 53 — 16  Prozent
Nachlaß.

V. Bezirk an August Ceska,  IV ., Mayerhofgaffe 7 —
10 Prozent Nachlaß.

VI . Bezirk an Karl Schiebel,  Dreihuseisengaffe 9 —
12 Prozent Nachlaß.

VII . Bezirk an Anton Pie sing  er , Burggaffe 51 — 5 Prozent
Nachlaß.

VIII . Bezirk an Franz Rupf,  IX ., Spitalgaffe 27 — 15 Pro¬
zent Nachlaß.

" IX . Bezirk an Adolf Steinfelder,  Porzellangaffe 43 —
10 Prozent Nachlaß.

X. Bezirk an Eduard Huber,  Naaberbahngaffe 21 — 12 Pro¬
zent Nachlaß.

XI . Bezirk an Leopold Hergl,  VII ., Myrtengaffe 17 —
10 Prozent Nachlaß.

XII . bis XV. Bezirk an Franz Strasky,  XII ., Meidlinger
Hauptstraße 14 — 15 Prozent Nachlaß.

XVI . Bezirk an Johann Amtmann,  Brunnengaffe 68 —
5 Prozent Nachlaß.

XVII . Bezirk an Leopold Hergl,  VII ., Myrteugaffe 17 —
10 Prozent Nachlaß.

XVIII . und XIX . Bezirk an Heinrich Peönik,  V . , Franzens-
gaffe 15 — 15 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Karl Lütge,  II ., Schiffamtsgaffe 10 —
7 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 22 . B run n e n m ei st e ra r b ei te n.

I . bis III . Bezirk an Bernhard Bösenkopf,  III . , Dietrich¬
gaffe 19 b — 8 Prozent Nachlaß.

IV . bis X. Bezirk an Anton Rabl,  XVIII ., Theresiengaffe 42/44
— 18 Prozent Nachlaß.

XI . Bezirk an Albert Padaurek,  Hngogaffe 1 — 10 Prozent
Nachlaß.

XII . und Xlll . Bezirk an Franz W i n kl er , XIII . , Steckhoven¬
gaffe 23 — 15 Prozent Nachlaß.

XIV . bis XVIII . Bezirk an Anton Rabl,  XVIII ., Theresien-
gaffe 42/44 — 18 Prozent Nachlaß.

XIX . Bezirk an Rudolf Bliem,  Silbergaffe 54 — 12 Prozent
Nachlaß.

XX. Bezirk an Bernhard Bösenkopf,  III ., Dietrichgaffe 19 d
— 8 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 31 B in d e r a r b e i t en.

I . Bezirk an Josef Fartinger,  IX ., Pulverturmgaffe 3 —
10 Prozent Nachlaß.

II . und III . Bezirk an Louise Reim,  IX ., Nußdorferstraße 26
— 15 Prozent Nachlaß.

IV . und V. Bezirk an Josef Fürtinger,  IX ., Pulverturm¬
gaffe 3 — 10 Prozent Nachlaß.

VI . bis VIII . Bezirk an Reinhold R eim , XVIII ., Schumann¬
gaffe 48 — 12 Prozent Nachlaß.

IX . Bezirk an Johann Kreische !, Canisiusgaffe 15 —
23 Prozent Nachlaß.

X. und XI . Bezirk an Ferdinand Wecera,  X . , Leibnitzgaffe 63
— 16 beziehungsweise 18 Prozent Nachlaß.

XII . Bezirk an Josef Fürtinger,  IX ., Pulverturmgaffe 3 —
10 Prozent Nachlaß.

XIX . und XX. Bezirk an Johann Kreischet,  IX ., Canisius¬
gaffe 15 — 23 Prozent Nachlaß.

Die Binderarbeiten für die Bezirke XIII bis XVIII sind neu
auszuschreiben.

Tarif Nr . 39 . T as ch n e r a r b e i ten.

I . und X. Bezirk an Josef Stary,  IX ., Thurngaffe 11 —
10 Prozent Nachlaß.
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II . bis V., IX . und XI . und XVII . bis XX. Bezirk on die
Genossenschaft der Taschner,  VI ., Magdalenenstraße 28 —
zu den Tarifpreisen.

VI . bis VIII . Bezirk an Anton Ullmann,  VII ., Siebenstern-
gafse 58 — 15 Prozent Nachlaß.

XII . bis XVI . Bezirk an Josef Roschkot,  XV ., Neubau-
gürtcl 11 — 15  Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 50 . S c i l er ar b ei t en.
I . bis XX. Bezirk an August Kohl,  I . , Singerstraße 20 —

20 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 51 . Schuhmacherarbeiten.
I . bis XX . Bezirk an dir G e n o s s ens cha ft der  Schuh¬

macher,  VIII ., Florianigasse 70 — zu den Tarifpreisen.
(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

Tarif Nr . 24 . Gasrohrleitung und Einrichtung.
I . Bezirk an Eduard Urban,  VI ., Getreidemarkt 15 —

20 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Stephan F r ö h l i ch, XX ., Nordwestbahnstraße 39

— 16 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Josef Med,  Ungargaffe 21/23 — 20 Prozent

Nachlaß.

IV . Bezirk an Eduard Urban,  VI ., Getreidemarkt 15 —
20 Prozent Nachlaß.

V. Bezirk an Leopold Horner,  Schönbrunnerstraße 85 —
15 5 Prozent Nachlaß.

VI . Bezirk an Eduard Urban,  Getreidemarkt 15 — 20 Pro¬
zent Nachlaß.

VII . Bezirk an Franz Pi lat,  Bandgaffe 2 — 22 Prozent
Nachlaß.

VIII . Bezirk an Eduard Urban,  VI ., Getreidemarlt 15 —
20 Prozent Nachlaß.

IX . Bezirk an Benno Spieß,  Nußgaffe 1 — 10 Prozent
Nachlaß.

X. Bezirk an Josef Kästner,  Landgutgafle 23 — 15 Prozent
Nachlaß.

XI . Bezirk an Karl Simon,  Simmeringer Hauptstraße 63 —
10 Prozent Nachlaß.

XII . Bezirk an Josef Ha unold,  Schönbcunnerstraße 228 —
5 Prozent Nachlaß.

XIV . und XV . Bezirk an Heinrich Feßler,  XV ., Löhrgaffe 15
— 18 Prozent Nachlaß.

XVI . Bezirk an Emil Köhler,  Blumberggaffe 4 — 15 Pro¬
zent Nachlaß.

XVII . Bezirk an Johann Köhler,  Hernalser Hauptstraße 67
— .16 Prozent Nachlaß.

XVIII . Bezirk an Andreas Zimmermann,  Schopenhauer¬
straße 42 — 20 Prozent Nachlaß.

XIX . Bezirk an Anton Hallwach ' s Witwe (Katharina
Hallwachs ), Döblinger Hauptstraße 67 — 10 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Stephan Fröhlich,  Nordwestbahnstraße 39 —
16 Prozent Nachlaß.

Für den XIII . Bezirk ist eine neuerliche Offertverhandlung aus¬
zuschreiben.

Tarif Nr . 25 . Schriftgießerarbeiten.

Bezirke I , V bis VII und XIV , XV an Anton Büchler,  VI .,
Stumpergaffe 51 — für den I . Bezirk Tarifpreise und für die übrigen
Bezirke 5 Prozent Nachlaß.

Bezirke II bis IV , VIII bis XIII und XVI bis XX an Wilhelm
Lovrek,  I . , Opernring 13 — 20 Prozent Nachlaß.

Tarif Nr . 26 . Schriftenmalerarbciten.

Bezirke I und II und XVII bis XX an Karl Julius Ritter,
XVII ., Hernalser Hauptstraße 14 — 10 Prozent Nachlaß.

IV . Bezirk an Franz Kreuz,  X ., Humboldtplatz 9 — 10 Prozent
Nachlaß.

V. Bezirk an Hans Deixler,  IV, , Margaretenstraße 30 —
10 Prozent Nachlaß.

Bezirke VI , XII und XIII an Johann Tutschek,  XIII .,
Niffelgaffe 17 — 16 Prozent Nachlaß.

Bezirke VII und IX an Theodor Rammel,  IX ., Alserstraße 18
— 20 Prozent Nachlaß.

VIII . Bezirk an Franz Bauer,  Bcnnogaffe 4 — 5 Prozent
Nachlaß.

X. Bezirk an Joses Hurich,  Keplergaffe 16 — 26 Prozent
Nachlaß.

XI . Bezirk an Johann Ko lniak,  Simmeringer Hauptstraße 100
— 5 Prozent Nachlaß.

Bezirke XIV und XV an Johann Pichler,  XV . , Turnergaffe 18
— 8 Prozent Nachlaß.

Die Schriftenmalerarbeiten für die Bezirke III und XVI sind
neu auszuschreiben.

(15986 .) St .-A . Aomoka referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Beschäftigung armer Mädchen in Wien , IX ., Nußdorfer-
straße 72 , um unentgeltliche Überlassung von Koks aus den Vorräten
der städtischen Gaswerke und beantragt die unentgeltliche Überlastung
von 30 g Koks gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15685 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Bundes der Vogelfreunde in Graz um Ankauf von
5000 Exemplaren des von ihm herausgegebenen „ Weihnachtsbüchleins"
und beantragt , den Ankauf von 5000 Exemplaren des „ WeihnachtS-
büchleinS " um 500 L zur Verteilung an die Schulkinder der Peripherie¬
schulen zu genehmigen . (Angenommen .)

(15494 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bezirksschulrates um Zustimmung zur Ausbezahlung des Stecbe-
quartals per 300 L nach der Unterlehrerin Ludmilla Telatko  an
ihren Vater Leopold Telatko  und beantragt , die Zustimmung gemäß
dem MagistratS -Antrage zu verweigern . (Angenommen .)

(15493 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k. n .-ö.
Landesschulrates , betreffend die erfolgte Auftastung der zweiten Parallele
zur V . Klaffe der Allgemeinen Knabenvolksschule IV ., Alleegaffe 44,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15592 .) St .-R . Tomola  referiert über die Abschreibung der
nach Ernst Puch er aushaftenden Gebühr per 706 L 90 Ii für den
Bezug von Hochquellenwaffer im Hause II ., Praterstraße 30 , und
beantragt die Abschreibung gemäß dem BezirkSamts -Antrage.

(Angenommen .)
(15492 .) St .-R . Tomola  referirt über den Bericht de- k. k.

Bezirksschulinspektors Alois Fellner,  sowie des Oberlehrers Hans
Sch in er , betreffend den Verlauf des IV . Berbandstages der Hilfs¬
schulen Deutschlands zu Mainz vom 14 . bis 16 . April 1903 , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15517 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.
n .-ö. Landesschulrates , betreffend das Ansuchen des Männer -Turn-
vereines Döbling um Überlastung des Turnsaales des k. k. Staats-
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gymnasiums im XIX. Bezirke, und beantragt, der Überlassung des
Turnsaales an den Männer-Turnverein Döbling zuzustimmen.

(Angenommen .)
(15573 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen deS

Vereines „Fürsorge für Schwachsinnige" um unentgeltliche Überlastung
des Turnsaales und eine« Lehrzimmers der Schule XVIII., Michaeler-
straße 30, zur Errichtung einer Patronage für die aus der Schule
entlassenen schwachsinnigen Kinder und beantragt die Gesuchsgewährung
unter Nachsicht der Beheizungs- und Beleuchtungskosten gemäß dem
BezirkSamtS-Antrage. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14896.) St .-R. Tomola  referiert über den Magistrats-Antrag
auf Entsendung einer Kommission zu dem vom 4. bis 9. April 1904
in Nürnberg tagendenI . internationalen Kongreffe für Schulhygiene.

Es wird beschlossen:
1. Die Beteiligung an dem Kongreffe wird genehmigt.
2. Ob Vertreter und welche Vertreter die Gemeinde zu», Kongreffe

entsendet, wird dem Herrn Bürgermeister überlaffen.
(15273 .) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen deS

WasserleitungSaufseherS Gottfried Köstenbauer  um Erhöhung
seines Gehaltes und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antr age abzulehnen. (Angenommen .)

(15376 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Anna Schindler,  Witwe des Professors an der ehemaligen Kom-
munal-Oberrealschule imI . Bezirke Karl Schindler,  um Zuerkennung
der Witwenpension und deS Sterbequartals und beantragt:

Der Witwe deS ehemals kommunalen Professors Karl Schindler,
Anna Schindler,  wird unter gnadenweiser Anwendung deS Z 13,
Absatz2, der für Gemeindebeamte und -Diener genehmigten, derzeit
geltenden Pensionsvorschrist eine Witwenpension von jährlich 1600 L
vom 1. Oktober 1903 zucrkannt und in der vorgeschriebenenWeise
flüssig gemacht; dagegen wird das Ansuchen um Bewilligung eines
Sterbequartals abgewiescn. (Angenommen .)

(15380 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Zustimmung zur provisorischen Eröffnung
von Parallelklaffen an Volksschulen im III . Bezirke, und beantragt
die Zustimmung gemäß dem MagistratS-Antragc. (Angenommen .)

(15382.) St .-R. Tomola  referiert über Gesuche von Lehr¬
personen um Anweisungen zur ermäßigten Fahrt auf der städtischen
Straßenbahn und beantragt, die Ansuchen gemäß dem Anträge der
Direktion der städtischen Straßenbahnen abzulehnen. (Angenommen .)

(15293.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend das Ansuchen des provisorischen UnterlehrcrS
Felix Tichy und der VolksschullehrerinAnna Weigl  an der Allge¬
meinen Volksschule sür Knaben und Mädchen XIII ., Linzerstraße 419,
um eine Remunerationsür die Unterweisung und Beaufsichtigung der
Schulkinder ihrer Schule beim Eisläufen auf dem Schülereislaufplatze
im Winter 1902/03 , und beantragt die Bewilligung einer Remunera¬
tion von je 20 L gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(15294 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Volksschullehrerswitwe Mathilde Koblerum  Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt, der Mathilde Kodier,  Witwe des Bolks-
schullehrers Siegmund Kodier,  die normalmäßige Witwenpension im
Betrage von 880 L jährlich, einen Erziehungsbeitrag von jährlich je
176 L für ihre Kinder Hildegarde, Friedrich, Johann und Alice, das
Sterbequartal per 550 X und das Quartiergeld per 200 L gemäß
dem Magistrals-Antrage zuzuerkennen. (Angenommen .)

(15128.) St .-N. Tomola  referiert über daS Ansuchen der
leitenden Kindergärtnerin an dem städtischen Kindergarten XVI., Gaul-
lachergasie 51, Helene Schwab um Übertragung der pädagogischen
Leitung deS Kindergartens und beantragt, der leitenden Kindergärtnerin
an dem städtischen Kindergarten XVI., Gaullachergaffe 51, Helene
Schwab,  die pädagogische Leitung des bezeichneten Kindergartens zu
übertragen und dem bisherigen pädagogischen Leiter Bürgerschul-
Direktor Karl Eberl  für seine langjährige diesfällige Mühewaltung
den Dank auszusprechen. (Angenommen .)

(15061.) St .-R . Tomola  referiert über d»S Ansuchen des
Bezirksschulrates um Zustimmung zur Zuerkennung von Remunera¬
tionen an Schulleiter für überzählige Klaffen und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Zustimmung zur Zuerkennung einer Re¬
muneration:

1. für zwei überzählige Klaffen im Betrage jährlicher 80 L an
den Volksschullehrer Karl Weidschacher  anläßlich der von ihm
versehenen provisorischen Leitung der Allgemeinen Knaben- und Mädchen¬
schule XI., Brehmgasse5, sür die Zeit vom 8. April bi? 15. Sep¬
tember 1903;

2. für drei überzählige Klaffen im Betrage jährlicher 120 L
an die Volksschullehrerin Gabrielle Walter  anläßlich der von ihr
versehenen provisorischen Leitung der Allgemeinen Mädchen-BolkSschule
XX., Rafaelgaffe 13, für die Zeit vom 25. April bis 15. September
1903 ; und

3. für eine überzählige Klaffe im Betrage jährlicher 40 L
an den Bürgerschullehrer Georg Schmid anläßlich der von ihm
versehenen provisorischen Leitung der Mädchen-BürgerschuleV., Embel-
gaffe 48, für die Zeit vom 28. Mai bis 15. September 1903 —

aus dem Wiener Bezirksschulfonde nur unter der Bedingung erteilen,
daß für die gleiche Zeit die Überklaffenremunerationen der betreffenden
definitiven Schulleiter eingestellt werden. (Angenommen .)

(15532.) St .-Hf. Schreiner referiert über das Anerbieten des
Karl und der Adrienne Czeija  zur käuflichen Erwerbung der dem
Bürgerspitalfonde gehörigen Baustelle Einl.-Z . 845 Fünfhaus (Ecke
der Märzstraße und .Löhrgafse) im Ausmaße von 526 99 um
125 L per Quadratmeter und beantragt die Genehmigung deS Offertes
gemäß dem MagistratS-Antrage.

St .-R . Braune iß  beantragt die Wahl eines Verhandlungs-
Komitees.

Es wird der Antrag des St .-R . Brauneiß angenommen.
(15668.) St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise Reduzierung von Gebühren für den Waffer-
mehrverbrauch in Häusern des XV. Bezirke- und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15982.) St .-Hi. Dr . Deutschinarm referiert über das Ansuchen
der Kommission für Verkehrsanlagenum Zustimmungzur Löschung
der auf der Realität Einl.-Z . 858 Grundbuch Dornbach haftenden
Verbindlichkeiten und beantragt, der kostenfreien Abschreibung der
Parzellen 1300, 1301 und 1302 von der Realität Einl.-Z . 858
Grundbuch Dornbach, ferner der Löschung der snd e, Post 2 und 3, auf
dieser Einlage eingetragenen Lasten zuzustimmen. (Angenommen .)

(15984.) St .-R . Dr. Deutsch mann  referiert über daS An¬
suchen der Kommission sür Berkehrsanlagcn um Ausstellung der
ServitutSbestellungSurkunde, betreffend Teilflächen der Parzellen 117
und 95/1 Sechshaus, und beantragt, die Ausfertigung der Servituts¬
bestellungsurkunde, betreffend Teilflächen der Parzellen 117 und 95/1
SechShauS, zugunsten der Stadtbahn zu genehmigen.

(Angenommen .)
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(IS985.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das
Ansuchen der Kommission für Verkehrsanlagen um Zustimmung zur
Löschung der auf den Realitäten Einl.-Z . 162 FünfhauS und Einl.-
Z . 363 Mariahilf einverleibten Wasserleitungsservitut und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(15988.) St .-W. Hsollöauer referiert über die Verpachtung
des zum Gutsbestande des BürgerspitalfondsguteS Spitz gehörigen
Steinbruches in Schwallenbachund beantragt:

Das Offert des Karl Jede!  und Karl Feninger  jun . vom
28. Dezember 1903, betreffend die Pachtung des zum Gutsbestande
der Herrschaft Spitz gehörigen Steinbruches im Türtal bei Schwallenbach
auf weitere zwei Jahre , das ist vom 1. Jänner 1904 bis 31. Dezember
1905 gegen Zahlung eines jährlichen Pachtzinses von 500 X und
zu den bisherigen Pachtbedingnissen, wird genehmigt.

(Angenommen .)
(15991.) St .-Hl. Kraöa referiert über das Ansuchen der

Österreichischen Schuckerlwerke um eine weitere Teilzahlung für den
Bau der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt, zu genehmigen,
daß den Erstehern des Baues und Probebetriebes der städtischen Elek¬
trizitätswerke für jene Auslagen, welche das 30 Millionen Kronen-
Anlehen überschreiten, eine weitere Teilzahlung von 850.000 X aus
dem JnvestitionSanlehen geleistet werde. (Angenommen .)

(15280.) S1 .-A . AahKa referiert über die Anschaffung von
Fenstern mit Glasmalerei für den Restaurationsraum und für die
Leichenhalle des neuen Versorgungshauses in Lainz, XIII . Bezirk, und
beantragt:

1. Die beiliegenden Skizzen für Fenster in Glasmalerei in der
Leichenhalle und den beiden Restaurationssälen im Küchengebäude werden
genehmigt.

2. Die Lieferung wird dem bürgerlichen Glasmaler Andreas
Seipel  übertragen, der Magistrat jedoch beauftragt, wegen Erlangung
eines eventuellen Nachlasses Verhandlungen zu pflegen.

3. Zur Bestreitung der hieraus erwachsenden Kosten sind die
zwei im Kostenanschläge angesetzten Pauschalbeträge heranzuziehen, mit
denen jedoch das Auslangen gefunden werden muß.

(Angenommen .)
(15767.) St .-R. Zatzka referiert über den Tarif der Jmperial-

Kontinental-Gas-Assoziation und der Österreichischen Gasbeleuchtungs-
Aktiengesellschaft für das Jahr 1904, beireffend die Gaszuleitung vom
Straßenrohr bis zum Gasmesser, sowie die Aufstellung des Gasmessers
und beantragt, den von der Jmperial-Kontinental-Gas-Assoziation und
der Österreichischen Gasbeleuchtungs-Aktiengesellschaft vorgelegten Tarif
zu genehmigen. (Angenommen .)

(15771.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des
k. und k. HofrateS Dr . Basilio Gianelia  als bevollmächitgtenVer¬
treters Seiner k. undk. Hoheit Erzherzog Rainer  um Zustimmung
zur Überfahrung der Hochquellenleitung in Baden Karlsgasfe 2/4 mit
einer Rohrkanalisation und Wasserleitung und beantragt:

Dem mit der Zuschrift vom 16. Dezember 1903 übermittelten
Projekte, wonach anläßlich der Herstellung einer Rohrkanalisation und
Wasserleitung im Parke Kat.-Parz. 859 der Villa Seiner k. und k.
Hoheit des Herrn Erzherzog Rainer,  Karlsgaffe 2/4 in Baden vom
Gärtnerhause zum Hohlwege der Aquäduktskanal der Wiener Hoch¬
quellenleitung in der Art überfahren werden soll, daß die beiden Rohr¬
stränge iu einer Länge von 10 m oberhalb und 10 m unterhalb der
Achse des KanaleS der Hochquellenleitung auf eine 30 om starke und
60 em breite Betonschichte aufgelagert werden, wird mit dem Bei¬
fügen zugestimmt, daß die die Wiener Wasserleitung berührenden

Arbeiten unter Aufsicht des mit der Überwachung betrauten, in Baden
exponierten städtischen Ober-Jngenieurs vorzunehmen sind, und daß für
eine tadellose Instandhaltung der Rohrleitungen und für die jeweilige
sofortige Behebung allsälliger Gebrechen an denselben und Anzeige
solcher Gebrechen an den bezeichnten Beamten des Wiener Stadtbau¬
amtes Sorge zu tragen ist.

Durch diese Zustimmung werden die Rechte der Gemeinde Wien
aus der ihr an dem bezeichnten Grundstücke zustehenden Servitut
nicht eingeschränkt, und übernimmt insbesondere die Gemeinde Wien
keine Haftung für allfällige Schäden, welche den projektierten Leitungen
durch eventuell notwendig werdende Arbeiten an dem AquäduktSkanale
der Hochquellenleitung zugehen sollten, während sich die Gemeinde den
Ersatz aller Schäden Vorbehalten muß, welche etwa für die Hoch¬
quellenleitung infolge der neuen Anlage erwachsen sollten.

Die Kenntnisnahme vorstehender Bedingungen ist seitens der
erzherzoglichen Verwaltung dem Magistrate, Abteilung VIII , mitzu¬
teilen. (Angenommen .)

(15973 .) SL.-Hl. Aerdirrand Graf referiert über die Ver¬
leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Weltmeisterstemmer
Wilhelm Türk  und beantragt, es wird dem Genannten anläßlich
seines am 13. Jänner 1904 stattfindenden Jubiläums als Amateur¬
athlet in Anerkennung seines vielseitigen Humanitären Wirkens die
goldene Salvator-Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15972.) St .-Hl. Gpperiberger referiert über die Offertaus¬

schreibung für den Bau der Rotenturmbrücke und beantragt:
1. Behufs Erlangung von Detailprojekten samt Offerten für den

Neubau der Brücke im Zuge der Rotenturmstraße ist schleunigst eine
allgemeine Offertverhandlung unter Zugrundelegung der beiliegenden Be¬
dingnisse auszuschreiben und ein dreimonatlicher Präklusivtermin für
die Einbringung von Offerten festzusetzen.

2. Für jene beiden Projekte, welche dem zur Annahme gelangenden
an Wert für die Gemeinde zunächst kommen, sind zwei PreiseL4000 X
auszuschreiben, welche nach freiem Ermessen der Gemeindeverwaltung
zuerkannt werden sollen. (Angenommen .)

(15119.) St .-Hl. Schreiner referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Lieferung der schmiedeeisernen Baumschützer
für die städtischen Gartenanlagen und Baumpflanzungen in den
Jahren 1904, 1905 und 1906, und beantragt, die Lieferung der
Baumschützer dem Johann Meerkatz  und der Firma Hutter  ä
Schrantz  je zur Hälfte um den offerierten Einheitspreis von 22 X
45 ll beziehungsweise22 X 50 Ir per Stück zu übertragen.

St .-R . Oppenbergcr  beantragt, die Lieferung der Baum¬
schützer je zur Hälfte dem Johann Janisch,  VIII ., Lerchenfelder¬
straße 62/64 , und dem Franz L ö wi t sch, II ., Kleine Mohrengaffe 7,
um den Einheitspreis von 23 X 45 Ir beziehungsweise23 X 60 Ir
Per Stück zu übertragen.

St .-R. Zatzka beantragt, die Lieferung der Baumschützer je
zu einem Drittel der Werk - und Rohstoff - Genossenschaft
der Schlosser,  dem Joh. Janisch  und dem Joh . Meerkatz
um den Einheitspreis von 24 X, beziehungsweise23 X 45 Ir, be¬
ziehungsweise 22 X 45 Ir per Stück zu übertragen.

St .-R . Sebastian Grün deck  beantragt , die Lieferung der
Baumschützer je zu einem Viertel den von St -R . Zatzka in Vor¬
schlag gebrachten Offerenten, sowie dem Franz Lö witsch  zu über¬
tragen.

St .-N. Rissaweg  beantragt, die Lieferung der Baumschützer je
zu einem Fünftel den von St .-R. Sebastian Grünbeck  in Vorschlag
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gebrachten Offerenten und der Firma Hutter LSchrantz  zu
übertragen.

St . -R . Bielohlawek  beantragt , die Lieferung der Baum¬

schützer je zu einem Viertel dem Joh . Ionisch,  Joh . Meerkatz,
Franz Lö witsch  und der Firma Hutter LSchrantz  zu über¬
tragen.

Es wird der Antrag des St .-R . Rissaweg abgelehnt.
Der Antrag des St .-R . Bielohlawek  wird zum Beschlüsse

erhoben.

Der Vorsitzende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Karl und Adrienne

Czeija  über ihr Offert auf die dem Bürgerspitalfonde gehörige Bau¬
stelle Einl .-Z . 845 Fünfhaus tEcke der Märzstraße und Löhrgafse)
wurden gewählt die St .-R . Brauneiß , Schreiner und Weit¬
mann  mit je 18 Stimmen . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)

VkjjrksvkrtrktuiMii.
(VI. Gemeindebezirk, Mnriahils.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksliertretung

Mariahilf vom 17 . Dezember 1SVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Iran ; Josef Schadest.
Der Vorsitzende begrüßt die Versammelten und erklärt die

Sitzung nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit für eröffnet.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Einlauf.

(2897 .) Zuschrift der Bezirksvertretung des III . Bezirkes vom
11 . November 1903 , aä Z . 4506 , betreffend das notwendige Ein¬
greifen des Gemeinderates zur Abhilfe gegen die schädlichen Wirkungen
des Petroleumkartells.

A n g es chl o ss e n.
(2901 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XVII . Bezirkes punkto

Abhaltung der Firmung in der St . Stephanskirche und in der Votiv¬
kirche zu gleicher Zeit.

Angeschloss  en.
(2916 .) Beschluß der Bezirksvertretung deS VIII . Bezirkes auf

Einführung von Fahrkartenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.
Zur Kenntnis.
2863 , 3107 werden zur Kenntnis  genommen.
(2820 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII vom 20 . Oktober

1903 , Z . 4298 , betreffend Berücksichtigung der Gutachten der Bezirks¬
vertretungen bei gewerblichen Agenden.

Zur Kenntnis.

Der Vorsitzende knüpft hiebei die Bemerkung an , daß eS Auf¬
gabe der Bezirksvertretung sein wird , in Zukunft zu verfolgen , ob
und in welcher Weise solchen Gutachten Rechnung getragen werden wird.

(2920 .) Beschluß der Bezirksvertretung des V. Bezirkes punkto
Herstellung eines einheitlichen Asphalttrottoirs in Wien.

W.-W. Weimer bezeichnet es als sehr schwierig, für die ganze
Stadt die Einführung einer Pflasterungsweise zu normieren ; im Falle
der pflichtmäßigen Einführung müßte auch eine kontinuierliche Ab¬
waschung dieses Pflasters ins Auge gefaßt werden . Überhaupt sei das
bestehende Granilpflaster viel widerstandsfähiger , was zur Zeit der

großen Sommerhitze wie im Winter bei Eisbildung leicht beobachtet
werden könne.

W.-W. Aoivllk spricht sich auch, und zwar aus Reinlichkeits¬
rücksichten gegen die Einführung des Asphaltpflasters aus , welches
bei Regenwetter sich alsbald mit einer Schmutzschichte überziehe, die
das Passieren erschwere und fast gefährde.

Schließlich wird die Zuschrift zur Kenntnis  genommen.
(3155 .) Antwortschreiben der Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen vom 23 . November 1903 , Z . 10732 , punkto Nichteignung
der Linie Hietzing — Eschenbachgaffe zu einer Ring -Rundlinie.

An der Debatte hierüber beteiligen sich insbesondere der Vor¬
sitzende, der Vorsitzende-Stellvertreter, sowie dieM.-W. Weiß,
Nowak und Schrötter.

Schließlich wird der Beschluß  gefaßt , an den Herrn Bürger¬
meister abermals das Ersuchen zu stellen, zu veranlassen , daß doch
wenigstens jeder zweite Wagen direkt von der Gumpendorferstraße-
Eschenbachgasie rechts über den Ring zum Prater verkehre.

(3166 .) Zuschrift der Bezirksvertretung des I . Bezirkes vom
21 . November 1903 , Z 3324 , betreffend die Einführung von
Steuerbücheln.

Über die diesfälligen Ausführungen der W .-W . Weimer und
Kokzrvartsi, welche die Licht- und Kehrseiten der beantragten Neuerung
besprechen, wird dieser Anregung nicht zugestimmt.

<3459 .) Zuschrift der Bezirksvertretung des X. Bezirkes vom
28 . November 1903 , Z . 5269 , betreffend die Erzielung einer strengen
Überwachung der Hausierer punkto Sonntagsruhe durch die Polizei¬
wachorgane.

Z u g e st i m m t.
(3582 .) Zuschrift der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes , be¬

treffend die Beiziehung der Bezirksvorsteher zu den Verhandlungen
des Stadtrates bei Vergebung städtischer Arbeiten oder Lieferungen
für die einzelnen Bezirke.

Anges chlossen.
(3465 .) Schreiben der Magistrats -Abteilung XXII , betreffend

Stellungnahme zum Beschlüsse der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes
punkto Schaffung eines einheitlichen Dienstaozeichens für die Bezirksräte.

Der Vorsitzende glaubt , daß hiefür eine Notwendigkeit nicht
bestehe, da für den angegebenen Zweck die gegenwärtig eingeführten
Legitimationskarten genügen.

Über Antrag des W .-W . Schelz wird diese Zuschrift lediglich
zur Kenntnis  genommen.

(3451 .) Beschluß der Bezirksvertretung des VII . Bezirkes , be¬
treffend die vorherige Bekanntgabe der Namen von Bewerbern um
städtische Arbeiten an die bezüglichen Genoffenschafts -Vorstehungen
behufs Beurteilung der Leistungsfähigkeit.

Nach einer Debatte , an der sich besonders die B .-R . Reimer,
Schelz , Haas und Nowak  beteiligen , wird die Anschließung
beschlossen.

Referate.
W.-V '-St . Dirnöacher referiert zur Zahl 3624, Ansuchen des

Alexander Hartwich,  I ., Renngaffe 6 , um Einführung seines
„Koprophor " , Wechselkasten zur staubfreien Einsammlung und Abfuhr
aller Art Kehricht (Müll ).

Referent bringt den Protokollsbericht über die bezügliche Sitzung
der Bezirksvertretung des I . Bezirkes vom 11 . November 1903 zur
Verlesung und gibt seiner Befriedigung Ausdruck , daß nach einer
Reihe von Jahren ein System auftauche , welches im Falle der Ein¬
führung Gewähr biete, daß die heutigen allgemein empfundenen und
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der Weltstadt Wien absolut unwürdigen Übelstände bei der gegen¬

wärtigen Kehrichtverfuhr verschwinden werden; dazu komme »och,
daß im Falle der Einführung keine großen Kosten erwachsen und es
jeder Partei freistehe, einen solchen Wechselkasten in ihrer Wohnung
cinzustellen oder nicht.

Mit Rücksicht auf diese Umstände und die mannigfachen auS der

zur Berteilung gelangten bezüglichen Broschüre ersichtlichen Anerkennungs-
atleste beantrage er, sich ebenfalls für die Einführung zu erklären.

W.-W. Weimer spricht sich in längerer Ausführung auf das
lebhafteste gegen diesen Antrag aus . Nach seiner Anschauung, die er
auch im Vereine der Hausbesitzer im VI . Bezirke zum Ausdrucke
gebracht habe, ziele daS vorliegende Ansuchen nur auf die Verwertung
des bezüglichen Patentes ab. Bisher werde der Kehricht kostenfrei
verführt, im Falle der Einführung der in Rede stehenden Wechsel¬

kasten erwüchsen dagegen sowohl den Hausherren wie auch den Parteien
Kosten, und an Stelle der bisherigen Klagen über die Kehrichtabfuhr
würden sodann bald solche über die Ansammlung des Kehrichts in
den Häuser» laut werden.

W.-W. Worvllk sagt, er teile diese Ansichten nicht und bedauere,
daß der „Koprophor" nicht schon eingefühlt sei, da unter den heutigen
Verhältnissen sowohl die Passanten wie auch die Geschäftswelt leide;
er begrüße die schon teilweise Einführung des „Koprophor" in Wien
lebhaft und glaube, daß sich derselbe bewähren werde, wenn die Haus¬
herren auf strenge Ordnung im Hause sehen. In sanitärer Hinsicht
bedeute die jetzige Ansammlung des Kehrichts in der Wohnung eine
größere Gefahr als daS vom Vorredner geäußerte Bedenken, daß man
im Falle der Einführung des „Koprophor " von einer förmlichen
Züchtung der Bazillen im Haushofe sprechen werde. Das in Rede
stehende System sei gegenwärtig das beste und er trete wärmstens
für besten Einführung ein.

Die W .-W . Schrötter , Schelz und Jeltek unterstützen die
Einführung auf das beste; der letztere weist insbesondere auf die vor¬
liegenden Begutachtungen medizinischer Kapazitäten hin und fügt noch
an, daß die bestehende Kehrichtabfuhr noch ein übles Stück von Alt-
Wien sei und schon vielfach Anlaß zu Glasten gegeben habe.

W.-W. Weltmann beantragt, erst in der nächsten Sitzung in
dieser Sache einen Beschluß zu fassen.

W.-W.-St . Airnöacher faßt in seinem Schlußworte nochmals
die Gründe kurz zusammen, welche für die Annahme seines Antrages
sprechen, und weist besonders darauf hin, daß es gewiß allgemein
werde begrüßt werden, wenn die verschiedenen Kisten, welche heute
zur Abtragung dis Kehrichts dienen, in Zukunft verschwinde» werden.

Der Worsiheilde hebt hervor, daß mit einem heute gefaßten
Beschlüße auf Einführung die Sache ja noch nicht perfekt geworden
sei, sondern es sich vielmehr darum handle, der Gemeindevertretung
die diessalligen Wünsche der Bezirksbevölkerung kund zu tun , da sich

auch bei der seit 1*/r Jahren bestehenden Kehrichtabfuhr in Regie der
Gemeinde Mängel gezeigt haben.

Bei der hierauf erfolgten Abstimmung wurde der Antrag des
Referenten auf Einführung des obbezeichneten Systems mit 16 gegen
2 Stimmen angenommen.

Der Antrag Neumann war in der Minorität  geblieben.
W.-W. Weimer stellt mit Bezug auf einen vom Neichsrats-

Abgeordnelen Tr . Vogler  eingebrachtcn Antrag auf Schaffung von
Wohnungsinspekloren in Wien den Antrag , dagegen Stellung zu
nehmen, da hiefür keine Notwendigkeit bestehe und weiters einerseits
die Gemeinde aufs neue belaste und andererseits auch die Hausherren
beeinträchtigt würden. Auch sei zu bedenken, daß durch das möglicher¬

weise eintretende Zusammendrängen der untersten Bevölkerungsschichten
auf einen Rayon eine nicht zu übersehende soziale Gefahr zu ge¬
wärtigen wäre.

Der Worsiheltde spricht sich für diksen Antrag aus unter
Hervorhebung, daß die Gemeinde Wien nach der in Rede stehenden
Richtung ohnehin Vorsorge treffe durch Vornahme von Lokalaugen¬
scheinen, bei welchen die Abstellung von Übelständen sofort veranlaßt
und besondeis Übersüllungcn von Wohnräumen nachdrücklich entgegen-
getretcn wird. Er beantragt , den in Debatte stehenden Antrag mit

obiger Motivierung auch den übrigen Bezirksvertretungen zur eventuellen
analogen Beschlußfassung zu übermitteln.

Angenommen.
W.-W. Oruöer berichtet über seine Beobachtungen bezüglich

der Detailmarkthalle und tritt rege dafür ein, daß stets für die er¬
forderliche Gasbeleuchtung, und zwar auch gegebenen Falles zur
Winterszeit in den Frühstunden vorgesorgt werde. Auch das Äußere
der Markthalle lasse zu wünschen übrig . WeiterS beantragt derselbe
die Anbringung von Doppeltüren bei den Eingängen in die Halle,
was sich jetzt zur Winterszeit als besonders notwendig herausstelle.

D,r Worsthende bemerkt zum ersten Punkte, daß ei»e bestimmte
Brenndauer für die Gasflammen nicht festgesetzt sei, dieselben also
nach Bedarf brennen können.

W.-W. Scheh sührt dazu aus, daß eine Vermehrung der
Flamme» nicht nötig sei, bezüglich des Äußern der Halle laste sich
wohl nicht viel neues überhaupt machen; hinsichtlich des Wunsches
nach Doppeltüren pflichte er bei. Es sei zugehend von der Eßterhazy-
gasse beim ersten Eingang zur Halle innen eine zweite Glastür an¬
zubringen und bei den anderen zwei Eingängen in der Damböckgaste
die bestehenden Türen durch Glastüren zu ersetzen und außen ent¬
weder Balken, Türen oder Rouleaux anzubringm.

Angenomuie  n.
W.-W. Schrölter beanständet auf Grund einer ihm zugekommencn

Zuschrift das Überhandnehmen von Hausierern in der Mariahilferstraße
und ersucht um eheste Veranlassung energischer Abhilfe dagegen.

W.-W. Schekz knüpft daran auch an, daß die Wünsche der
Bezirksverlretung auch punkto Nichtausräumung von Waren von Seite
der Gewerbcbehörde I . Instanz nicht die entsprechende Würdigung
erfahren.

Der Worsichende berichtet über seine bereits gepflogene Rück¬
sprache bei dieser Behörde und pflichtet den Ausführungen des
B .-N . Schelz bei. Besonder« sei auch bezüglich der Ausstellung von
Tischen im Freien nur im Falle der Zustimmung der Bezirksverlretung
dies zu gestatten.

Auch W .-W .-St . Dirnvacher , wie die W .-W . Gerstner und
WowaK treten für die Ausführungen der Vorredner ein.

Der Worfthende sagt zu, sich diesfalls mit einer Eingabe an
das magistratischeBezirksamt für den VI . Bezirk zu wenden.

W.-W. Zettel berichtet in Kürze über die Ergebnisse der
sanitätspolizeilichen Kommissionen im VI . Bezirke, durch welche viele
oft gerügte Übelstände behoben werden.

Zur Kenntnis.
Hierauf bringt der Worsihmde den Anwesenden unter dem

Ausdrucke d,s Dankes für die rege und wertvolle amtliche Unterstützung

im abgelaufenen Jahre seine besten Wcihnachts- und Neujahrswünsche
zum Ausdruck, welche in ebenso herzlicher Weise von W .-W . Weimer
namens der Bezirksverlretung erwidert werden.

2
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(XIII. Geiueindebezirk, Hietzing.)
Ur-tokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
Xlll . Bezirkes Hietzing vom 2 S . Dezember 1 SO3 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Gusenleithuer.
Mitteilungen.

Der Vorsitzende teilt mit, daß schon in kürzester Zeit die
Baulichkeiten der ehemaligen Tramwayremise in der Hadikgasse bis
aus die große Wagenrcmise demoliert werden und daß auch die Demo¬
lierung dieser Wagenremise bereits bis Ende 1904 in Aussicht
gestellt ist.

Zur Kenntnis.
Ferner gibt der Vorsitzende bekannt, daß der Gemeinderat Heuer

zur Beschaffung von Kleidern und Schuhen für arme Schulkinder
des XIII . Bezirkes einen Betrag von 3000 L bewillig! habe.

Zur Kenntnis.
Der Vorsitzende bringt noch zur Kenntnis, daß die gepflasterten

beziehungsweise asphaltierten Straßen im Bezirke künftighin erforder¬
lichen Falles bei Kolwelter einer gründlichen Waschung unter Ver¬
wendung von Kehrmaschinen unterzogen werden, wie dies gegenwärtig
in den inneren Bezirken geschieht.

Zur Kenntnis.

Einlauf.
(4239.) Antrag der Bczirksvertretung Neubau, wonach die Namen

der Bewerber um städtische Arbeiten in Hinkunft vor der definitiven
Vergebung derselben den betreffenden Genosfeuschaftsvorstehungen bekannt-
gegeben werden sollen.

W.-U. Aeukarttz befürwortet diesen Antrag eindringlichst und
spricht sich dafür aus, die Bczirksvertretung möge sich demselben an¬
schließen.

Angenommen.
(3449.) Antrag der BczirksvertretungLandstraße, betreffend

Stellungnahme gegen daS Petroleumkartell und die durch dasselbe er¬
wirkte Verteuerung des Petroleums.

Angenommen.
(4412.) Antrag der Bczirksvertretung Rudolfsheim auf Beiziehung

der Bezirksvorstcher zu den Verhandlungen des StadtraleS über die
Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen.

Angenommen.
(4326 ) Antrag der Bezirksvertrelung Favoriten, betreffend die

strengere Überwachung der Einhaltung der Sonntagsruhe seitens der
Hausierer durch die Polizeibehörde.Angenommen.

(3667.) Antrag der BezirksvertretungNudolfsheim, betreffend
das Verbot des Aushängens und Ausstellens von Waren.

Angenommen.
(4113.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt auf Ein¬

führung von Steuerbücheln.
Zur Kenntnis.
(3832.) Antrag der Bezirksvertretung Hernals auf Teilung der

Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephans- und Votivkirche.
Zur Kenntnis.
(3830.) Antrag der Bezirksvertrelung Margareten, betreffend die

Herstellung eines einheitlichen Asphalttrot'oirs in Wien.
Zur Kenntnis.

(3831.) Antrag der BezirksvertretungJosefstadt auf Ausgabe
von Fahrkartenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.

Zur Kenntnis.
(4343.) Zuschrift des Magistrates, betreffend die Abgabe einer

gutächtlichen Äußerung hinsichtlich der von der Bezirksvertretung
Meidling angeregten Einführung von Dienstabzeichen für die Bezirksräte.

Beschluß:  Über diese Zuschrift wird im Hinblicke auf die den
Bczirksräten zur Verfügung stehenden Legilimationskartcn zur Tages¬
ordnung übergegangen.

Anträge.
(3613.) W.-U . Asien» beantragt die Verlegung des magistratischen

Bezirksamtes von der Waltmanngaffe in das entsprechend umzubauendc
städtische Haas Niffelgaffe 16.

Angenommen.
(3612.) W.-Hf. Asien» beantragt die Errichtung ein Pissoirs

in der Diestecweggaffe gegenüber der Schmid 'schen Restauration.
Angenommen.
(4598.) W.-W. Keröerttz beantragt, daß jedem Bezirksrate zu

seiner Informierung eine Skizze des auf seinen Rayon bezughabenden
Teiles des Generalregulierungsplanes zuzufertigen wäre.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(4614.) A .-U . Keröerttz beantragt die Einführung von Slcuer-

bücheln.
Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(4599.) W.-M. Sauer beantragt, es seien die Zugänge zu den

Haltestellen der städtischen Straßenbahnen in der Linzerstraße zu pflastern,
weiters sei auf dieser Strecke der Fünfminutenverkehr einzufahren und
wären entweder alle aus dieser Strecke verkehrendenWägen direkt
bis Hüiteldorf weiter zu führen oder es wäre wenigstens an der
Umsteighaltestelle bei der Einmündung der Linzerstraße in die Hüttel-
dorferstraße eine Wartehalle zu errichten.

A .-U . Weuöarth stellt hiezu den Abänderungs-Antrag, daß
wenigstens in der Strecke bis zur Lützomgaffe ein Fünfminutenverkehr
eingesührt werde.

A.-U. Sauer alkomomdiert sich diesem Abänderung«.Anträge.
A .-M. Wähler beantragt hiezu, es möge jedenfalls der letzte

Wagen auf der Strecke Linzerstraße bis nach Hüiteldorf dirigiert werden.
Bei der Abstimmung gelangen die Anträge des B.-N. Sauer

mit der von B.-N. Neubarth  angeregten Modifikation und mit
dem Zusatz-Antrage des B.-R . Mahler zur Annahme.

W.-W. Sauer beantragt, es sei kompetenten Ortes neuerlich
auf die Dringlichkeit der Herstellung einer Bahnunterfahrung im Zuge
der Dicsterweggaffe hinzuweisen.

Angenommen.
W.-U . Wuruberger beantragt, es sei das Überfüllungsverbot

bei dem letzten Wagen der städtischen Straßenbahnen, dem sogenannten
„Blauen", aufzuheben.

Angenommen.
M .-U . Wähler beantragt, es sei an die Direktion der städtischen

Straßenbahnen das Ersuchen zu richten, dieselbe möge die entsprechende»
Weisungen ergehen lassen, daß der Fahrplan auf alle» Strecken genau
eingehalten werde.

Angenommen.
A.-W. Wenöarth ersucht den Vorsitzende», er möchte ver¬

anlassen, daß die Wartehalle der städtischen Straßenbahnen beim Hause
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Or . -Nr . 45 Linzeistraße , die gegenwärtig von der Haltestelle infolge

einer Verlegung derselben ziemlich weit entfernt ist, zur Haltestelle
verlegt werde.

Wird zu gesagt.

<xvm. Gemcindebezirk, Währing.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Währing vom 28 . Dezember ISttS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Naumann.
Einläufe.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung X vom 9 . Dezember 1903

Z . 2466 , betreffend Erweiterung des Pötzleinsdorfer Friedhofes.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 23 . November 1903,

Z . 3385 , betreffend Fahrbahnherstellung in Teilen der Plene » ,

Lazaristen - und Klostergaffe.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 2 . Dezember 1903,

Z . 3316 , betreffend Bewilligung der Umwandlung der beiden halb¬

nächtigen Flammen Nr . 32 und 33 am Pfarrer Deckertplatz im

XVIII . Bezirke in ganznächtige mit den jährlichen Mehrkosten
von 48 X.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Stadtbauamtes vom 24 . September 1903 , Z . 1318,

betreffend die Mitteilung von der Vorlage eines neuerlichen Projektes
mit Rücksicht auf die seitens der Bezirksvertretung beantragte Durch¬

führung der Schöffelgaffe bis zur Gersthoferflraße , bis zu dessen

Erledigung das Baulinienansuchen des Josef Haider  für die Baustelle
Kat . -Parz . 102/21 zurückbehalten wird.

Zur Kenntnis.

Anträge.

W .-M . KulhaiteK stellt den Dringlichkeits -Antrag , den Stadtrat

zu ersuchen, derselbe wolle verfügen , daß der Neubau des Haupt-
unratSkanales in der Pötzleinsdorferstraße von Nr . 122 bis Nr . 176,

der sowohl in sanitärer Beziehung , als auch schon wegen stattgehabter

Verbauung sich als dringend notwendig erweist , baldmöglichst in Angriff

genommen werde.
Angenommen.

Derselbe stellt unter Hinweis auf den desolaten Zustand vieler

Trottoirs im XVIII . Bezirke den Antrag , den Bezirksvorsteher zu
ersuchen , die ihm zweckdienlich erscheinenden Schritte einzuleiten , damit

dieser allgemein gerügte Übelstand in rascher und energischer Weise

beseitigt werde.
Angenommen.

N - V - Frumler stellt den Antrag, das Marktamt anzuweisen,
dahin zu wirken , daß die Standbesitzer auf dem Viktualienmarkte in

der Kutschkergaffe und Schopenhauerstraße die Abfälle von Obst und

Gemüse nicht wie bisher auf die Straße werfen , sondern daß diese

Abfälle von jedem Stande separat in einem Korbe oder einem sonstigen
Behälter gesammelt werden.

A ngenommen.
Derselbe interpelliert den Vorsitzenden über das Schicksal des

Antrages , betreffend Errichtung eines Anstandsortes Ecke der Kletten¬
hofergaffe und Gürtelstraße.

Ter Vorsitzende stillt die Beantwortung dieser Interpellation
für die nächste Sitzung in Aussicht.

Referate.

W.-W.-S1. Argalter referiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung Nudolfsheim , betreffend Beiziehung der Bezirksvorsteher zu

den Verhandlungen des Stadtrates bei Vergebung städtischer Arbeiten

oder Lieferungen für die einzelnen Bezirke und beantragt Anschluß.
Angenommen.
W.-HI. Kuktzanek referiert über den Vorschlag der Direklion

der städtischen Sammlungen , die Gaffe , welche von der verlängerten

Hockegaffe über den Schasberg bis zur verlängerten Schafberggaffe
führt , „ Napvldengaffe " und den Straßenzng , der von der Czartoryski-

gaffe über die Scheidelsiraße geht und eine Verlängerung der Schindler¬

gaffe bis zur Herbeckstraße bildet , „Möhnergaffe " zu benennen und be¬

antragt , diesem Vorschläge zuzustimmen.

Angenommen.
W.-Hk. Aoivak referiert über das Ansuchen der Unterrichts¬

abteilung für schwachsinnige schulpflichtige Kinder um Bewilligung

einer Subvention zur Weihnachtsbescherung und beantragt , die mit

Rücksicht auf die Dringlichkeit bereits präsidialiter erfolgte Befür¬

wortung der Gewährung einer Subvention im Betrage von 200 X

nachträglich genehmigen zu wollen.
Angenommen.
M .-Hl . Nowak referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

des XII . Bezirkes , betreffend Schaffung eines einheitlichen Dienst-

abzeichens für die Bezirksräte der Stadt Wien.
Zur Kenntnis.

A . -U . Schikoka referiert über den Antrag der Bezirksvertretung
des VII . Gemeindebezirkes , betreffend Einvernahme der Gewerbegenossen¬

schaften bei Vergebung von allen städtischen Arbeiten , die von Klein¬

gewerbetreibenden hergestellt werden , und beantragt Anschluß.
Angenommen.
W.-Hi. Witdsener referiert über den Antrag der Bezirksver¬

tretung Favoriten , betreffend strengere Überwachung der Einhaltung

der SonntagSruhebestimmungen rücksichtlich der Hausierer , und beantragt

Anschluß.
Angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvertretung des

I . Gemeindebezirkes , betreffend Einführung von Steuerbücheln an

Stelle der Steuerbögen beziehungsweise Zahlungsaufträge und be¬

antragt , denselben zur Kenntnis zu nehmen.

Angenommen.
Wahlen.

Zu Waisenräten des XVIII . Bezirkes mit der Funktionsdauer
bis Ende des Jahres 1S07 werden gewählt:

Wilhelm Seichter,  Hausbesitzer , Gentzgaffe 111.

Josef Pöhl , Gastwirt , Hameaustraße 38.

Mitteilungen.

Der Vorsitzende macht sodann die Mitteilung von der Höhe

des Aufwandes für die Armenpflege im Bezirke Währing . Derselbe
habe sich im Jahre 1901 auf 219 .000 X belaufen , sei im Jahre 1902

auf 233 .000 X gestiegen und habe im verflossenen Jahre die Summe

von 255 .000 X erreicht . Die enorme Steigerung der Ausgaben in

den letzten Jahren sei bereits eine Wirkung der Geltung der Heimats¬

gesetznovelle vom 5 . Dezember 1896 , so daß zu befürchten sei, daß

die nächsten Jahre noch eine größere Belastung bringen werden.
Zur Kenntnis.

2*
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Am Schlüsse der öffentlichen Sitzung dankt der Worsitzende den
Bezirksrätcn für ihren an den Tag gelegten Arbeitseifer und wünscht
allen Bezirksrätcn ein glückliches neues Jahr.

W .-M . KitkhaneK dankt dem VezirkSvorsteher für seine uner¬
müdliche Tätigkeit für die Interessen des Bezirkes und bringt ihm die
Glückwünsche der Bezirksvertrctung zum Jahreswechsel entgegen.

(IV. Geiiieiildcbezirk, Wieden.)

Protokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 2S . Dezember 1NV3.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Httenößk.
Einläufe.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung V, vom 13 . Dezember
1903 , Z . 887 , betreffs Herstellung von Wartesälen und eines unter¬
irdischen Durchganges unter dem Bahnkörper.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VI , vom 11 . Dezember

1903 , Z . 3402 , betreffs Vornahme von Stroßenpslasterungen während
der Sommermonate.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XXII , vom 28 . No¬
vember 1903 , Z . 2704 , betreffs Dienstesabzeichen der Bezirksräte.

Beschluß:  Dem Anträge wird nicht zugestimmt , da die im
Gebrauch stehenden .Legitimationen vollkommen genügen.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XVI , vom 7. Dezember
1903 , Z . 3226 , betreffs Benennung des Karolinenplatzes im IV . Be¬
zirke mit „ Elisabethplatz " .

Beschluß:  Die Entscheidung des Stadtrates wird mit Be¬
dauern zur Kenntnis genommen und sieht sich die Bezirksvertretung
veranlaßt , ihren Antrag aufrecht zu erhalten und um nochmalige Ent¬
scheidung zu ersuchen, nachdem die zur Begründung der Entscheidung
angeführten Schwierigkeiten wohl nicht als große bezeichnet werden
können.

Antrag der Bczirksvertretung für den VII . Bezirk vom 27 . No¬
vember 1903 , Z . 2967 , betreffend den Vorgang bei Vergebung der
städtischen Arbeiten und Lieferungen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge
mit dem Bemerken an , daß es vor allem wünschenswert wäre , daß
bei Arbeiten und Lieferungen die Geschäftsleute des jeweiligen Bezirkes
berücksichtigt werden.

Antrag der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom 28 . No¬
vember 1903 , Z . 5269 , betreffs Einhaltung der Sonntagsruhe im
Hausierwesen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge
an , jedoch spricht sie den Wunsch aus , daß die Bestimmungen der
Sonntagsruhe auch auf die Lebzelter - und Zuckerlstände ausgedehnt
werden.

Antrag der Bezirksvertretung für den XIV . Bezirk vom 18 . Dezem¬
ber 1903 , Z . 3217 , betreffs Vorgang bei Vergebung von städtischen
Arbeiten und Lieferungen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge
mit dem Bemerken an , daß es vor allem wünschenswert wäre , daß
bei Arbeiten und Lieferungen die Geschäftsleute des jeweiligen Bezirkes
berücksichtigt werden.

1904 . — Bezirksvertretungen.

Eingabe der Eigentümer der Häuser Nr . 3, 5, 7 , 18 , 20 und 22
der Mühlgaffe , betreffs Pflasterung der Straße.

Beschluß:  Wird zur Kenntnis genommen , mit dem. Bemerken,
daß der Bezirksvorsteher trachten werde , aus Ersparnissen diese Pflasterung
durchzuführen.

Anträge.

A .-W . Uienößk beantragt die Einführung der elektrischen
Beleuchtung aus der Wiedener Hauptstraße.

Angenommen.
W .-W . Htienößk beantragt , den Fahrpreis auf der Strecke

„Neuer Markt — Wiedener Hauptstraße " zu ermäßigen.
Angenommen.
A .-W . Mienößk beantragt die Verleihung definitiver Stellen

an die Straßenaufseher.
Angenommen.

(I. Gtmcindebezirk, Innere Stadt.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
im I . Gemeindebezirke Innere Stadt

vom 8 « . Dezember 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Wiemnger.
Einlauf.

(3322 .) Antrag der Bezirksvertretung Margareten , betreffend Her¬
stellung eines einheitlichen Asphalttrottoirs in Wien.

Zur Kenntnis.
(3328 .) Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt , betreffend Aus¬

gabe von Fahrkartenblocks bei der städtischen Straßenbahn.
Zu diesem Anträge sprechen die B .-R . Ketskemeti , Fischer,

Swoboda , Reisch l, Stark , Scholdan , Adamek , Mösch l,
Dr . Hein.

Insbesondere spricht sich W .-Hl . Slvoöoda behufs Ent¬
lastung der Kondukteure für die Einführung der Blocks aus und be¬
antragt außerdem eine strengere Kontrolle aus den Straßenbahnen , da
viele Leute umsonst fahren und die Gemeinde hiedurch zu Schaden
züglich kommt.

HL.-Ht . Wlöschk beantragt , bei dieser Gelegenheit die Wieder¬
einführung des direkten Verkehres auf der Strecke vom Neuen Markte
bis ^ zum Wiener Südbahnhof und bittet den Bezirksvorsteher , diesbe-
das Nötige zu veranlassen.

Der Antrag auf Einführung von Fahrkartenblocks wird sodann
mit Majorität , der Zusatz -Antrag , gerichtet auf Einführung einer
schärferen Kontrolle , wird einstimmig angenommen.

(3333 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals auf Teilung der
Spendung der Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephans¬
kirche und Votivkirche.

Nach längerer Debatte über diesen Punkt , an welcher sich die
B . -N . Reisch l, JurkovicS , Stark , Ketskemeti , Glück
und Adamek  beteiligen , wird einstimmig der Übergang zur Tages¬
ordnung beschlossen.

W .-U . Stark vertritt die Ansicht, daß sich die Bezirksvertretung
im Interesse der im I . Bezirke und besonders am Stephansplatz
etablierten Geschäftsleute ganz entschieden gegen den Antrag der Be¬
zirksvertretung Hernals auf Teilung der Firmung aussprechen muß,
da diese Geschäftsleute bereits durch die Vornahme der Firmung am
Lande arg geschädigt würden.
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Der Zusatz -Antrag des H .-H . Heischt , es sei das f. e. Ordi¬

nariat in einer Eingabe zu ersuchen, daß mit Rücksicht auf den Um¬
stand , als seit Menschengedenken nur in der Stephanskirche gefirmt

wurde , in geschäftlicher Beziehung diese Tatsache für den I . Bezirk

von größter Wichtigkeit ist, der Verkehr gelegentlich der Firmung sich
bis jetzt stets ohne Unfall abgewickelt hat , auch weiterhin die Firmungen

in althergebrachter Weise nur in der Stephanskirche vorgenommen
werden , wird mit Stimmenmehrheit angenommen.

(3334 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , der Gemeinderat

sei zu ersuchen, mit allen Mitteln den schädlichen Wirkungen dcS
Petroleumkartells entgegenzutreten.

Zur Kenntnis.

(3556 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend Ein¬
vernahme der Gewerbegenossenschaften bei Vergebung von städtischen
Arbeiten , welche von kleinen Gewerbsleuten ausgeführt werden.

Zu diesem Anträge sprechen die B .-R . Ketskemeti , Stark,
Dr . Hein und Fischer  und wird einstimmig Übergang zur Tages¬

ordnung beschlossen.

(3777 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , gerichtet auf
strengere Überwachung der Einhaltung der Sonntagsrnhebestimmungen
rücksichtlich der Hausierer.

Einstimmig angenommen.

(3793 .) Magistratszuschrift Z . 2704/XXII , betreffend Antrag
der Bezirksvertretung Meidling auf Einführung von Dienstabzeichen
für die Bezirksräte.

In der über diesen Antrag sich enlspinnenden Debatte befürwortet
H .-H . Heischt die Einführung eines solchen Dienstabzeichens als
Legitimation , welche man gewiß in Ausübung des Dienstes , wie
Kommissionen , Brände rc. benötigt.

Die H .-H . Z>r . Kein und Z>r . Samneky sprechen sich ent¬
schieden gegen die Einführung solcher Abzeichen aus , da die frei ge¬
wählten Volksvertreter im Gegensatz zur Beamtenschaft und sonstigen
Gemeindebedienstcten sich bis jetzt nie eines äußeren Abzeichens bedient
haben und die Bezirksräte ohnehin mit Legitimationen versehen sind.

Schließlich wird dem Anträge auf Einführung von Dienst¬
abzeichen von der Mehrheit der Bezirksräte z u g c st im m t.

(3844 .) Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim , betreffend
Beiziehung der Bezirksvorstehcr zu de» Verhandlungen des Stadtratcs
bei Vergebung städtischer Arbeiten.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.

Wahlen.

(3915 , 3916 .) ZusolgeZuschrift der Mag .-Abt . XIX , ZZ . 52851
und 55735 , werden Ergänzungswahlcn für die erledigten zwei Armcn-

ratsstellen des I . Bezirkes vorgenommen , wobei die B .-R . Möschl
und Stark  als Skrutatoren fungieren.

Abgegeben werden 20 Stimmzettel , 1 Stimmzettel ist leer.

Gewählt zu Armenräten des I . Bezirkes erscheinen mit 19 gültigen
Stimmen:

Jakob Sen st , Schlosser , Annagaffe 6 .

Karl Maria Nowotny,  Tylograph , Wipplingcrstraße 20 .

Referate.

(4049 .) H .-H . Stark referiert auf Grund der Zuschrift der
Mag .-Abt . VI , Z . 3148 , über die Errichtung einer unterirdischen Be¬

dürfnisanstalt am Graben und beantragt an der Hand der vor¬
liegenden Pläne die Annahme des Projektes , da hiedurch niemand be¬

einträchtigt erscheint und diese Anstalt im ^Zentrum ' der Stadt ein

großes Bedürfnis bildet.
Einstimmig angenommen.

Anträge.

H .-H . Stark stellt den Antrag, es sei das Trottoir in der
Rotenturmstraße , welche heute bereits reguliert und auf ^eine Breite
von zirka 30 m gebracht wurde , ebenfalls ehebaldigst zu regulieren
und entsprechend zu verbreitern , nachdem dasselbe beispielsweise vor

dem Hause Nr . 16 eine Breite von 1' 75 w ausweist . ^
Der Antrag , welcher von den B .-N . Adamek , Slvöbodk

und Ketskemeti wärmstens unterstützt wird , wird einstimmig
angenommen. ''

H .-H . Seidk wünscht eine strengere Handhabung der Vor¬
schriften über die Trottoirreinigung bsi Schneefall.

H .-H . Kades wünscht die baldige Verlegung des magistratischen
Bezirksamtes in das Alte Rathaus , ebenso die ehebaldige Einführung

der elektrischen Beleuchtung am Hohen Markt und die Errichtung
einer Beetz ' schen  Bedürfnisanstalt daselbst.

H .-H . Kischer wünscht für die städtischen Amtsdiener und Gas¬
kassiere die freie Fahrt auf den städtischen Straßenbahnen während

der Ausübung ihrer Dienstesobliegenheiten . Diese Begünstigung wäre
nicht bloß ein Humanitätsakt , sondern auch im Interesse der Ge¬

meinde gelegen , da die Bediensteten ' vorzeitig invalid werden.

H .-H . Swovoda und Heischt halten die Durchführungdieser
Anregung für nicht recht praktisch, . da : die Bediensteten , i welche im

Bezirke ihren Dienst machen, , ja doch von , her Straßenbahn keinen
rechten Gebrauch mach :» können und überhaupt die Anlegung zu weit
führen dürfte . -i - >l i ->-: :

H .-H . Dp. Kein wünscht die neuerliche Einführungd'eS direkten
Verkehres auf der städtischen ^Straßenbahn in der Strecke ' 'Kai—
Schottenring — Hernals , da das 'Ümsteigen beim Schattenlos sehr un¬

angenehm ist und es im allgemeinen an praktisch situierten Warte¬
häuschen fehlt . Außerdem ist der Wintervcrkehr zu viel eingeschränkt
und der Fahrplan nicht ausreichend angelegt . Wichtig wäre auch, daß
der Nachtverkehr an Samstagen und Sonntagen bis 1 Uhr aus¬

gedehnt werde und besonders in der Faschingszeit würde sich diese
Verkehrsausdehnung sehr empfehlen . '

Dieser Wunsch wird auch von H .-H . HkÜlK unterstützt.

H .-H. Schmidt wünscht, daß der Verkehr auf der elektrischen
Straßenbahn in der Früh zeitlicher ausgenommen werde , so daß man

mit derselben auch die Morgenzüge der verschiedenen Bahnen er¬
reichen kann.

W.-H . Samueky bringt den Wunsch zum Ausdruck, es mögen
im Interesse der Gesundheit des Motorführers und auch des Publikums,

so bald es tunlich ist, die vorderen Plattformen der Straßenbahn¬
wägen mit Glaswänden versehen werden , wie dies bereits in anderen

Städten , wie in Prag , Pest und Mödling , der Fall ist.

H .-H . Swoöoda wünscht, es sei ein Verbot zu erlassen, daß
in Zukunft auf den mit großen Kosten hergestellten und verbreiterten
Trottoiren in der Kärnlnerstraße und Rotenturmstraße Privat - Gas>
kandelaber aufgestellt werden , da dieselben dem Stadtbilde nicht zur

Zierde gereichen und nur Verkehrshindernisse bilden.

H .-H . Stark unterstützt diesen Wunsch und wünscht außerdem,
es sollen die Eigentümer von nicht in reinem Zustande erhaltenen

Privat -Annonzenlaternen zur sofortigen Entfernung de>selben verhalten
werden.
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Der Wezirksvorsteher verspricht sämtliche vorgebrachte Wünsche,
die er jedoch nicht als Anträge betrachtet , den kompetenten Stellen
zur entsprechenden Würdigung zu übermitteln.

Zum Schluffe der öffentlichen Sitzung bringt der Wezikks-
vorsteher gelegentlich des Jahreswechsels sämtlichen Bezirksräten die
besten Glückwünsche dar , dankt den Herren für die werktätige Unter¬
stützung , betont das einträchtige Zusammenwirken der einzelnen Herren
ohne Rücksicht auf die Partcistellung und bittet , auch in Zukunft den
Parieistandpunkt zu verlassen , persönliche Angriffe zu vermeiden und
nach besten Kräften nur zum Wohle und im Interesse des Bezirkes
zu wirken.

A .-H . Ketskemeti stellt den Antrag, es seien dem Herrn
Bürgermeister gelegentlich des Jahreswechsels die besten Glückwünsche
zu unterbreiten.

Einstimmig angenommen.
M .-H . Heischt dankt namens der Bezirksvertrctung dem Bezirks.

Vorsteher siir das freundliche Entgegenkommen und die objekive Leitung
der Sitzungen und wünscht demselben ebenfalls ein glückliches Neujahr.

(XIV. Gemeindebezirk, Rudolssheim.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom SV . Dezember 1SVS

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kdnard Kunz.

Der Wezirksvorsteher begrüßt die erschienenen Mitglieder der
Bezirksvertretung , konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung und die
Beschlußfähigkeit und eröffnet sodann die öffentliche Sitzung.

Zunächst berichtet der HezikKsvorstehek , daß Gem . - Rat
Schlögel  der Bezirksvertretung für die Beglückwünschung anläßlich
der Verleihung der doppelt großen goldenen Salvator - Medaille bestens
danke.

Diese Mitteilung wird beifällig zur Kenntnis  genommen.
Hierauf wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und ge¬

nehmigt.
Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung V vom 13 . Dezember 1903,
Z . 4369 , derzufolge dem Begehren ter Bezirksvertretung , die Fern¬
schnellzüge in der Station „ Meidling " anhalten zu lasten , von der
k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft nicht entsprochen wird.

Zur Kenntnis.
Note der Magistrats -Abteilung V vom 13 . Dezember 1903,

Z . 887 , laut welcher sich der Magistrat behufs Herst llung von Warte-
sälcn und eines unterirdischen VerbindungsgangcS der einzelnen Perrons
an das k. k. Eisenbahnministerium gewendet hat.

Zur Kenntnis.
Note der Magistrats -Abteilung III vom 10 . Dezember 1903,

Z . 3268 , laut welcher die Einlösung des Hauses XIII ., Linzersti aße 12
genehmigt worden ist.

Zur Kenntnis.
Erlaß der Magistrats -Direktion vom 11 . Dezember 1903,

Z . 3493 , betreffend die Überwachung der privaten Elektrizität « Gesell¬
schaften bei Hausanschlüffcn und die Anbringung von Ausschriftstafeln
bei Straßenaufgrabungen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 12 . Dezember 1903,
Z . 4173 , betreffend das Offenlaffen der Deckel der Kehrichtwägen.

Schreiben der Magistrats -Abteilung IX vom 9. Dezember 1903,
Z . 6128 , betreffend den Fuhrwerksverkehr auf dem Rudolfsheimer
Obstmarkte.

Laut derselben ist dem Begehren der Bezirksvertretung , daß aus
Rücksichten für die persönliche Sicherheit der Marktbesucher während
des regsten Marktverkehres keine Wägen auf dem Markt auffahren sollen,
ausgenommen jene , welche Marktwaren bringen , die wegen ZugSvcr-
spätung u . dgl . nicht rechtzeitig auf den Markt transportieren konnten,
nur in ganz geringem Umfang entsprochen worden.

Diese Zuschriften , sowie das Kanalbautenpräliminare werden zur
Kenntnis  genommen.

W .-H . Kokejs führt Beschwerde darüber , daß die Anregungen
der Bezirksvertretungen , sowie ihre Anträge an kompetenter Stelle
nicht die erforderliche Berücksichtigung finden . Auch wird von ihm
ausstellig bemerkt , daß die Verhandlungen in anderen Bezirksvertretungen
von den Zeitungen viel ausführlicher gebracht werden als jene der
Bezirksvertretung Rudolssheim.

Der Hezirstsvorffeher behält sich die Erwiderung auf die Aus¬
führungen des B .-N . Dolejs  für die nächste Sitzung vor.

Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend die Einführung
eines Dienstzeichens für die B -zirksräte.

Auf Grund des Gegen -Antrages des H .-M . Siir , welcher die
Legitimation der Bezirksräte zur Intervention bei Kommissionen rc.
als vollkommen ausreichend erklärt , wird dieser Antrag ab ge lehnt.

Antrag der Bezirksvertretnng Favoriten vom 28 . Oktober 1903,
Z . 4240 , auf Errichtung von Schutzdächern auf dem Zentral-
Friedhofe.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Favoriten vom 28 . November 1903,

Z . 5269 , auf Einhaltung der Sonntagsruhe im Hausierergewerbe.

Anträge.
Über einen gestellten Antrag wird beschlossen,  der Frau

Josefine Schuster für ihre Spenden an arme Schulkinder des
XIV . Bezirkes den Dank auszusprechen.

H .-W. Kunz referiert über die vom Zentral-Komitee für den
neuen Wiener Maikorso ausgehende Aktion und beantragt , zur Unter¬
stützung des Zentral -Komitees ein Bezirks -Komitee zu wählen.

Zum .Obmann desselben wird hierauf B .-V . Kunz,  zum Obmann-
Stellvertreter B .-V .- St . Zetschok  und zum Schriftführer Kanzlei¬
leiter Dr . P hilipp  gewählt.

H .-H . Köck bemerkt, daß wieder das Ausstauben von Staub¬
tüchern und Teppichen aus den Fenstern aus die Straße zunimmt,
und beantragt , die Polizei hierauf aufmerksam zu machen.

Der Hezirksvorsteyer verspricht , dieser Anregung zu ent¬
sprechen, und schließt  die öffentliche Sitzung.

(XVI. Gemeindebezirk, Ottakring.)

Molokoll
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring  vom

SV. Dezember IVOS.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kofinger.

Nach Erhebung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worfthende
die Sitzung für eröffnet.
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Einlauf.
(4741.) Der Magistrat hat den Kostenanschlag für die Aus¬

besserung des Holzstöckelpflasters in der Thaliastraße vor dem Kron¬
prinzessin Slephanie-Spilale mit dem Eifordernifse von 805 L ge¬
nehmigt.

Zur Kenntnis.
(4742.) Der Magistrat hat den Koslenvoranschlag für die Ver¬

breiterung der Oltakringerstraße vor dem Hause Or .-Nr. 91 mit dem
Erfordernisse von 1771 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(5523.) Der Wiener Gemeinderat hat das vom Stadtbauamte

verfaßte Detailprojckt für den Bau einer Doppel-Volksschule auf der
Realität Einl.-Z . 176 in der Sandleitengaffe, Ecke Wilhelminenstraße
mit dem Kostenbeträge von 550.000 L genehmigt. Der Bau ist der¬
art zu führen, daß das Schulhaus mit Beginn des Schuljahres
1904/05 der Benützung übergeben werden kann.

Zur Kenntnis.
t6214 .) Der Magistrat übermittelt das vom Wiener Gemcinde-

rate genehmigte Kanalbauten-Präliminare für das Jahr 1904.
Zur Kenntnis.
(5657.) Die Direktion der „Gemeinde Wien— städtische Straßen¬

bahnen" teilt mit, daß die in Vorschlag gebrachte Anbringung von
Stirnwandtafeln bei sämtliche» Motorwägen teils aus Betriebsrücksichten,
teils wegen zu hoher Kosten nicht für vorteilhaft gehalten wird. Da¬
gegen seien mehrere Versuche mit neuen Routcntaseln im Gange,
welche die bestehenden Mängel beseitigen sollen.

Zur Kenntnis.
(6128.) Der Magistrat teilt mit, daß aus Grund des Gemeindc-

ratS-Beschlufscs vom 12. März 1903 an das k. k. Eisenbahnministerium
die Bitte gestellt wurde, dasselbe wolle die k. k. priv. Südbahn-Gesell¬
schaft zur Schaffung zureichender und entsprechend geschützter Warte¬
säle und zur Herstellung eines unterirdischen Durchganges unter dem
Bahnkörper am Südbahnhofe in Meidling behufs Verbindung der ein¬
zelnen Perrons verhalten.

Zur Kenntnis.
(6030.) Die k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft gibt bekannt, daß das

Anhalten sämtlicher Fernschmllzüge auf den Südbahnhofe in Meidling
aus betriebstechnischen Gründen nicht möglich ist.

Zur Kenntnis.
(4414.) Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt, betreffend die

Ausgabe von Fahrkarlenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.
Diesem Beschlüsse wird über Antrag des W.-U . Keffeitineyer

zu g esti ui mt.
(4417.) Antrag der BezuksvertretungMargareten, betreffend

die Herstellung eines einheitlichen Asphalttrottoires in Wien.
W.-Hl. Schmidt spricht sich für den Antrag, W.-U. Wamharter

gegen denselben aus.
Über Antrag des W.-W.-St . Ariedl wird der Beschluß zur

Kenntnis  genommen.
(4423.) Antrag der Bezirksvertretung Hernals, betreffend Teilung

der Firmung in der Filmwoche zwischen St . Stephans- und Votio-
kirche.

Dem Beschlüsse wiid über Antrag des A .-W. Wamharter zu-
gestimmt.

(4436.) Antrag der Bezirksvertrctung Landstraße, betreffend
Stellungnahmegegen die Petroleumteuerung.

Über Antrag des W.-W.-St . H r̂iedk wird dem vorstch>ndcn
Beschlüsse zu gestimmt.
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(5119.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend
Einführung von Steuerbücheln an Stelle der gegenwärtig alljährlich
zur Ausgabe gelangenden Zahlungsauftiäge.

Über Antrag desW.-W. Kofinger und derW.-M. Uamhartek
und Alojmayer wird diesem Beschlüsse einhellig zu gestimmt.

(5556.) Antrag der Bezirksvertretung Neubau, eS mögen bei
allen städtischen Arbeitsvergebungen, welche von kleinen Gewerbsleuten
auSgeführt werden können, vor definitiver Vergebung derselben die
Namen der Bewerber den betreffenden Genossenschaflsvorstehungenbe-
kanntgcgeben werden.

Dieser Beschluß wird über Antrag des M .-W.-St . Uriedk zur
Kenntnis  genommen.

(5658.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, betreffend die
strenge Überwachung der Einhaltung der Sonntagsruhe seitens der
Hausierer.

Dem Beschlüsse wird über Antrag des W.-W. Kofinger zu«
gestimmt.

(5908.) Antrag der Bezirksvertretung Nudolfsheim, es seien bei
Vergebung städtischer Arbeiten oder Lieferungen für die einzelnen Be¬
zirke die Bezirksvorsteher zu den Verhandlung des Stadtrates beizu-
ziehen.

Angenommen.
(5718.) Der Magistrat ersucht um Abgabe eines Gutachtens

über den Antrag, betreffend die Einführung eines einheitlichen Dienst¬
abzeichens für die BezirlSräte der Stadt Wien.

Die Bezirksvertretungspricht sich gegen die Einführung von
Dienstabzeichen aus , da die Bezirksräte ohnedies im Besitze von
Legitimationen sind.

Wahl.
(3906.) Der Worsiherlde gibt bekannt, daß für das Armen-

institut XVk, die Nachwahl von zehn Armenräten erforderlich sei.
Zu Skrutatoren werden die B .-N. Hess enm eher und

Schmidt  gewählt.
Abgegebene Stimmen 14. Es erscheinen einstimmig ge¬

wählt:
Friedrich Brosch,  Kontroll -Jnspektor in Pension, Gaullacher¬

gaffe 21.
Josef Dreßler,  k . k. Zollamts-Oberoffizial, Lerchenfelder¬

gürtel 4.
Karl G r a h, Hutmacher, Oltakringerstraße 114.
Johann Kellner,  Kaufmann, Koppstraße 43.
Rupert Lhota,  Schneidermeister, Neulerchenfelderstraße 50.
Leopold Frestler,  Bäckermeister, Schellhammergaffe 11.
Franz Zaworal,  Tapeziercrmeister, Brunnengaffe74.
Hans Braumüller,  Bäcker, Lienseldergaffe3.
Vinzenz Wilds euer,  Kaufmann, Herbststraße 60.
Ignaz Hrodek,  Hausbesitzer, Wurlitzergaffe 24.

Anträge.

W.-Hs. Schmidt beklagt sich über das Neklam- und Hausier¬
unwesen auf dem Markt am Uppenplatze und beantragt die Not¬
wendigkeit des Verbotes des Hausierhandels für das Gebiet der Stadt
W:en.

Angcno  mm en.
Der Worsichende macht die Mitteilung, daß der Bürgcrball des

XVI. Bezirkes am I I . Februar 1904 in Gschwandner 'S Saal-
lokalitätcn stattfinden wird.
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In das Komitee werden seitens der Bezirksvertretung entsendet die

B .- N . Pristinger, . Ramharler , S öllner,  B .-B . H o fin g er

und B .-V .-St . Priedl. ^ r ,

!> N .-Hk. ^ Vrrsiingrr - stellt den Antrag , in der Steueramts-

Abteilung dcS XVI . Bezirkes zu den HauszinSsteuer -Einzahlmigsterminen
zwei K̂afsen zu hffnen, , damit die Parteien nicht gezwungen sind , ihre

Zeit zu verlieren . - ^

Angenommen. 7 '

A . -U . Akojmayer urgiert die Erledigung des Antrages , be¬

treffend die Änderung der Haltestellen in der Neulerchenfelderstraße

und Ottäkringcrstraße.

Der Vorsitzende dankt hierauf den Bezirksräten , dem Kanzlei«
lciter und dem Personale der BrzirksauSschußkanzlei , dem Leiter und

den Beamten des magistratischen Bezirksamtes , sowie der christlichen

Presse für die Mitwirkung und Unterstützung und wünscht denselben

sowie - der , Bevölkerung des ^Bezirkes ein glückliches neues Jahr.

A .-U . Keffenmeyer dankt im Namen der Bezirksvertrctung
für die Glückwünsche und wünscht auch dem Bezirksvorsteher ein an¬

genehmes und glückliches neues Jahr . '' 1

Der Vorsitzende schließt hieraus dis öffentliche Sitzung.

AllgkMkink Nilihrichten.
-r

dcr Publikationen des Magistrates , welche im Drucke erschienen
sind und im Kommissionsverlage durch die Firma Martin
Gerlach L Komp ., Buch- und Kunstverlag , IX ., Wiihringer-

straße 50, erhältlich sind.
Bezeichnung Jahrgang Ladenpreis

1. Statistisches Jahrbuch der Stadt
Wien . . . . - - . 1883 bis 190l je 10 L — ü

2 . Verwaltnngsbericht der Stadt Wien 1871/73 I
" ' 1874/76 -E 20  -

1877/79 1 " "
^ 1880 .82 >

' ^ 1883 bis 1888 je 6 „ -

1889/93 1 je 10  -
. . . , _ 1894/96 ) 1° ^ »

. ' - 1897 bis 1900 je 6 „ — „
3 . Statistische Daten über die Stadt

Wien . . . , . . .. . , ^ . . 1891 hi» I9Y1 , je — „ 40 „
4 . Die Armenpflege ' im Wiener Armen¬

bezirke von Dr . Steph . Sedlaczek . . . 1888 . . . . . 1 „ — „
5 . Die definitiven Ergebniste der Volks¬

zählung vom 31 . Dezember 1890 . '' ' / '
Bearbeitet vonDr . Steph . Sedlaczek . . . . > 5^ 7 . . . 1 „ 20 „

6 . Die Wohnverhältnisse in Wien . Er¬
gebniste der Volkszählung vom 31 . De¬
zember 1890 . Bearbeitet von Dr.
Stephan Sedlaczek . . . . ^ , . - , - - 4 „ — „

7. DaS Unterrichtswesen in Wien , von
Dr . Wilhelm Löwy : '
1. Volks - und Bürgerschulen . 1890 - . . . 1 „ 20 „

II . Mittel - und Hochschulen . 4 . . . . . 1891 . . . . 1 „ 20 „
8 . Wien . Statistischer Bericht über die

wichtigsten demographischen Ber - .
hältnisse . Bearbeitet von Dr . Steph.
Sedlaczek und Dr . Wilhelm Löwy . . . 1887 . . . . 2 „ — „

9 . Finanz - und Steuerverhältnisse '
der Stadt Wien in den Jahren 1861
bis 1884 . Bearbeitet von Dr . Wilhelm
Löwy . . 2 „ — „

10 . DerFremdenverkehrinWien1874biS
1890 . Bearb . von E . L. GrieSzelich . - - - 2 „ — „

11 . Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien . 1890 bis 1904 je 16 „ — „
12 . Hauptrechnungsabschluß der Ge-

meinde Wien . 1890 bis 1902 je 16 „ - „

Bezeichnung Jahrgang Ladenpreis
13 . Gerätelehre der Wiener Berufsfeuer¬

wehr von Willibald Chitil . 1894 . . . . 20 L — k
14 . Exerzier - Reglement der Wiener

Berufsseue rwehr von Eduard
Müller . - 1895 . . . . 6 „ — „

15 . Bericht des Wiener StadtphysikateS . 1879 , 1880 . . je 4 . — „
1881 . . . . 8 „ - „

1882
1883/84
1885/86
1887/90
1891/93 1
1894/96 f . je 12 „ — „
1897/99 s

16 . Verzeichnis der Sanitätspersonen . . 1894 bis 1899 je 1 „ 20 „
1900bis 1903 je 1 „ 60 ,.

17 . Bericht der im April 1896 zum Studium
elektrischerStraßenbahnen ent¬
sendeten Delegierten der Gemeinde
Wien : Magistralsrat Ludwig LinS-
bauer , Baurat Friedrich Ehlers
und Ingenieur Gustav Klose . . .

18 . Nachweisung der von der Stadt Wien
in den Jahren 1849 bis 1896 be¬
strittenen Auslagen für Bauten,
öffentliche Anlagen und Herstellungen rc.

19 . Sammlung von Schulgesetzen rc. von
Franz Landsteiner:
1. Band.
2 . Band , 1. Abteilung . . . . . .
2 . Band , 2 . Abteilung.

20 . Geschäftsbericht des städtischen Arbeits-
Vermittlungsamtes . . . . . . . >

. . 1899 .

. . 1901.

. . 1902.

1898/99
1900
1901
1902

. 3 „ „

. 3 „ 80„

. 1 40 ..

. 4 „ 80„
- 12 .,

je 1 „ „

21 . Die Wohltätigkeitsvereine inWien.
Herausaeaeben vom Armen -Departe-
ment . . . 1900 . . . . 4 „

22 . Die Wasserversorgung , sowie die
Anlagen der städtischen Elektrizitäts¬
werke, die Wienflußregulierung , die
Hauptsammelkanäle , die Stadtbahn
und die Regulierung des Donau-
kanales . Bearbeitet vom Sladtban-
amte . - . 1001 . . . . 7 „

23 . Reiseberichte über Paris . Erstattet von
Beamten des Stadtbauamtes . - . . . . 1901 . . . . 6 ,

24 . Die Rechnungen des KirchenmeisteramteS
von St . Stephan zu Wien . Von
Dr . Karl Uhlirz : 1. Abteilung . 10 ,

2 . Abteilung . . 17 „
25 . Die städtischen Elektrizitätswerke

und Straßenbahnen in Wien . . - . 1903 . . . . 8 „
26 . Städtischer Preistarif.

1 . Band . . . . 1904 . . . . 25 „
2 . Band . . . . 1904 . . . . 25 „

27 . Führer durch den Wiener Rat-
hauSkeller . 1000 . . . . 2 „

Approvistomerung.
Borstenviehmärkte vom 12 . und 14 . Jänner 1804.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 8714 Stück

Fettschweine . 5780 „

Summe . 14494 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 887 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 10614 Stück
für das Land . 803 „

unverkauft blieben . . . 3077 „



Nr . 5. — 15 . Jänner 1904 . — Allgemeine Nachrichten rc. 181

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 86 bis 90 b (extrem bis 99 k)

H. . 80 85
M . 72 .. 79 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 105 bis 110 >> (extrem bis 114 k)
II. .. . „ 98 .. 104 „

III . . „ 88 .. 97 „
Auf den dieswvchentlichenBorstenviehmärkten wurden im

Vergleiche zur Vorwoche um 1092 Stück Fleischschweine mehr und
um 1612 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben. Bei sehr schwer¬
fälligem Geschäftsverkehrs waren sowohl Fleisch- als auch Fett-
fchweine um 6 bis 8 l> per Kilogramm billiger als in der Vor¬
woche. Fleischschweine erfuhren zufolge des für einen Nachmarkt
großen Auftriebes eine neuerliche Preiseinbuße von 2 bis 4 b per
Kilogramm, so daß sich die Preisbewegung für diese Marktware
zwischen 70 bis 86 b per Kilogramm erstreckte.

* *
*

Pferdemarkt vom 12 . Järmer INV4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 564 Pferde
(396 Schlachtpferde, 166 Gebrauchspferde) und 2 Esel.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1000 L per Stück
„ Schlachtpferde . 30—120 „ „ „
" Esel . 75 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jnng - und Ltechviehn arkt vom 14 . Jänner 1Ntt4.
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 11
Kälber ausgeweidet . . 3772
Lämmer ausgeweidet . 971

Schafe lebend . . . . 872
Schafe ausgeweidet . . 598
Schweine ausgeweidet . 2437

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 k^) :

II . Qualität . . . . . von 80 bis 96 b

Kälber ausgeweidet (per 1 k̂ ) :
I . Qualität . von 108 bis 128 I> (extrem bis 136 b)

II - . 92 „ 106 „
HI- . 80 „ 90 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 20 bis 24 L (extrem bis 34 L)
II - . . 14 ,. 18 „

Schafe ausgeweidet (per 1 k^) :
I. Qualität . von 74 bis 88 b (extrem bis 102 b)

II . 68 ,. 72 „
Schweine ausgeweidet (per 1 k^) :

I . Qualität . von 108 bis 124 t> (extrem bis 128 k)
II . „ . . 98 ., 106 „

III - . . 84 „ 96 .,
Schafe lebend (per I k^) :

I. Qualität . von 54 bis 56 b (extrem bis 62 b)
II - . . 48 .. 52 ..

: Auf dem Jungviehmarkte wurden um 234 Stück Kälber mehr
und um 894 Stück Schweine weniger zugeführt. Der Geschäftsverkehr
war sehr schwerfällig, die Tendenz während des ganzen Markt¬
verkaufes sehr flau. Schwere Kälber waren um 4 bis 8 b, mindere
Qualitäten jedoch um 10 bis 16 b per Kilogramm billiger; auch
Lämmer erfuhren eine Preisabschwächung von 2 bis 4 ll per
Paar . Weidnerschafe erzielten ebenso wie Weidnerschweine vor¬
wöchentliche Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 684 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und wurde zu um 1 b per Kilogramm erhöhten
Preisen gehandelt und der Auftrieb flott abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkt wurden am 14. Jänner 1904
158 Stück Mast - und 39 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Samtats -Angelegenyeilen.
Wiener Zentral -Friedhof.

Ausweis pro 1903.
L Beerdigungen vom1. Jänner bis 31. Dezember 1903.

a) Auf dem allgemeinen Teile des Zentral-

im Monate Jänner . . . . 1.590
„ „ Februar . . . 1.610

„ März . . . . 1.737
„ April . . . . 1.696

Mai. 1.719
„ Juni. 1.482

„ „ Juli. 1.465
„ „ August . . . . 1.327

„ September . . 1.282
Oktober. . . . 1.291
November. . . 1.271

„ Dezember. . . 1.414
zusammen. 17.884

der sraelitischen Abteil
im Monate Jänner . . . . 192
„ „ Februar . . . . 188

„ März . . . . . 212
„ April . . . . . 181
„ Mai. . 184
„ Juni . . . . . 158

„ „ Juli. . 184
„ August . . . . 134
„ September . . . 152
„ Oktober . . .. . 167

November . . . 191
„ „ Dezember. . . , 165

zusammen. 2108

Es wurden daher im Jahre 1903 beerdigt, und zwar:
auf dem allgemeinen Teile . 17.884
auf der israelitischen Abteilung . 2.108

zusammen. >9.992
gegen das Vorjahr . . . . 20.592
sonach weniger um . . . . 600 Leichen.

Von diesen Leichen wurden beerdigt, und zwar:
in gemeinsamen Gräbern . . . . 13.845
in eigenen Gräbern . 3.845
in Gräften . 194

zusammen. 17.884
Exhumierungen wurden vorgcnommen 208.
Leichenteile wurden beerdigt in 1792 Särgen auf 852 Grabstellen.
Die Jnfektionsleichenhalle war an 91 Tagen leer.
Sämtliche 36 Arkadengrüsle sind vergeben.
In den Ehrengräbern, d. i. in den Anlagen mit den Ruhestätten

historisch - berühmter und historisch - denkwürdiger  Persönlichkeiten
wurden im Jahre 1903 beerdigt:

a) in den Ehrengräbern an der Kapellenstraße:
Nikolaus Dumba,  Geheimer Rat, Adolf Müller,  Komponist Gott-

fried Preyer,  Domkapellmeister, Robert Weigl,  akademischer Bildhauer, Hugo
Wolf,  lyrischer Tondichter;

3
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b) in den Ehrengräbern an der linksseitigen Friedhofsmauer:
Franz Bauer , Professor an der Akademie der bildenden Künste, Joses

Smola , Freiherr v., Generalmajor, Paul Wernhardt , Freiherr v., Generalder Kavallerie.

li. Sonstige bemerkenswerte Vorkommnisse.
Persanenfrequenz mit Ausnahme des 13. März, des Allerheiligen- und

des Allerseelentages 512.080.
Wagenverkehr: 53.420.
Selbstmorde am Zenlral-Friedhofe: 4.
Selbstmordversuche am Zenlral-Friedhofe: 3.
Sargschirme wurden angewendet: 33

Mubewegung
vom 11. bis 14 . Jänner 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahle» find die Geschäft- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Baubewilligungen.
Neubauten.

II . Bezirk : Hans, Kronprinz Rndolsstraße, Einl.-Z. 5108, von Ludwig
Supancic . XV., Wurzbachgasse 17, Bauführer Johann
Ganser (75).

IX. Bezirk : Haus, Nußdorserstraße 43, von Leopold Klima , Baumeister
(53).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Elisabethstraße5, von Karl I . Schmidt , Baumeister(85).III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 65, von Dr. Wilh. Tbeuer , Bau-

führer K. Michna (76).
VI. Bezirk : Bürgerspitalgasse 19/21, von Wilh. Mayer (99).

VII. Bezirk : Manahilferstraße 76, vonW. Paris , BauführerI . Krotten-
thaler (36).

,, , Kirchengaffe39, von Friedrich Schwayer , Bauführer Rudolf
Göd (73).

„ „ Schottenfeldgafse4, von Joh . Feichten berger (78).
IX. Bezirk : Währingerstraße3,J. Pieniczka,BauführerR . Nemetschek

(72).

Gesuche um Baukinienbellimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Baulinie « wurde«

überreicht:
III . Bezirk : Stanislansgafse21, von Franz Wasgestian , Baumeister(43).
,, ,, Göschlgasse 12, von Franz Wasgestian , Baumeister(45).
,, ,, Göschlgasse 10, von Franz Wasgestian , Baumeister(47).

,. Stanislansgafse 19, von Emil Kmentl (48).
XI. Bezirk : Simmering, Zipperergasse, von Amalia Hrach (195).

XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Einl. - Z. 204, Paradiesgaffe, von Marie
Wolf (287).

,, Grinzing, Einl. - Z. 62l , 622, Kobenzlgaffe, von Viktor
Neisenleitner (255).

Jemolieruugsauzeigeu.
XI. Bezirk : Simmering, Ninnböckstraße21, von Marie Bachmann (176).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhaudlungs -Ergebuisse.

Mag.-Abt. IX, Z. 6773 er 1903.
12. Jänner 1904.

Erneuerung des Gasrohrnetzes und Auswechslung von 65 Pendenten tu
den Rinderstallungeu im Schlachthause Meidling.

Gasinstallation.
Fenderl Ettore — Nachlaß 10X-
Hoützky Josef — Nachlaß 20 5X-
Spieß Benno — Nachlaß IO)!-'.
Eigner Franz, Witwe — Nachlaß 12X-
Urban Eduard — Nachlaß 20X-
Mörzinger Adolf, Witwe— Nachlaß 15^ .
Retzer August Josef — 7750 X Pauschale.

Haunold Josef
Kastl L Wentzke
Horner Leopold
MalnschekL Komp.
Arocker Friedrich
SchinzelL Komp.

— Nachlaß 15X.
— Nachlaß 26X-
— Nachlaß 18X-
— Nachlaß 185-^
— Nachlaß 25)V.
— Nachlaß I8X-

Kintragungen in den Grwervsteuer-Katajter.
3 . Jänner 1SV4

(Fortsetzung.)
Pollak Josefa — Wäschewaren-Erzeugung— XIV., Schwendergaffe 20.
RellakL Komp., vertreten durch Leopold Rellak — Kommissionswaren-

handel mit Strick- und Wirkwaren— I., Werdertorgaffe14.
Pougar Markus — Schuhmacher— l., Ertlgaffe 3.
Pressinger Cäcilie— Wiederbelrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 1432 —

XII., Rosenhügel 2.
Primozic Aloisia— Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfel» — I .,

Burgring, vis-a-vis der Bellariasiraße vor der Annonzensänlc.
Pröstler Katharina, geb. Kropkane — Viktualicn-Berschleiß— XVI.,

Brunnengaffe18.
Putz Anna — Marktviktualien-Verschleiß — XIV., Markt in der

Schwendergaffe.
Radolf Magdalena — Einspänner-Lizenz Nr. 1056 — III ., Wällisch-

gaffe 17.
Radolf Magdalena — Einspänner-Lizenz Nr. 70 — III , Wällischg. 17.
Reichner Eugen — Kommissionshandel mit Berg- und Hüttenprodukten

— XVIII., Hofstattgaffe 25.
Richter Gustav — Handschuhmacher— I., Bauernmarkt 1.
Ritter Rosalia Betifedern-Verschleiß und Bettfedernreinigungsgewerbe

(Filiale) — XVI., Ottakringerstraße 25.
Rohrböck Josefa, geb. Kienberger — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XVI., Gablenzgaffe 46.
Sara Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß—I., Flcischmarkt 18.
Schapira Henriette — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gasse 35.
Schick Jakob — Tuch- und Modewarenhandel— I., Bauernmarkt2 a.
Schindler Josef — Herrenkleidermacher— I., Wallnerstraße 15.
Schödlbauer Aloisia — Klavier- und Gesangsunterricht— XVIII.,

Anastasius Grüngasse 17.
Schätz Franz Xaver — Anuonzenvermittlung— V., Zeinlhofergasse 9.
Schroll Josef — Verkauf von Schachteln und Einbandtüchern— I ,

Wollzeile 27.
Schulz Matthias — Friseur — I., Getreidemarkt 18.
Schwarz Emil — Auskunfierteilung in Fracht- und Transport-Ange¬

legenheiten des Eisenbahn- und Schifsahrtswesens mit Ausschluß jeder Reklamation
oder Revision— I., Johannesgaffe3.

Smek Leopoldine, geb. Mader — Pfeidlergewerbe— XVI., Neulerchen-
sclderstraße 2.

Spiegel Siegmund — Viehkommissionshandel— III ., St . Marx, Zentral-
Viehmarkt.

Stapler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I ., Adlergaffe 10.
Stesanek Anton — Schuhmachcrgewerbe— III ., Schützengaffe 8.
Stein Louise, geb. Platzek— Geflügelhandel— XVI., Oltakringerstr. 53.
Sleinschaden Marie — Wäschewaren-Erzeugung— XIV-, Graumann-

gaffe 42.
Stern Elise — Pfeidlergewerbe— XIV., Graumanngaffe 38.
Firma : Slraßer L Fleischmann; Salomon Straßcr , David Hermann

Fleischmann— Viehhandel— III ., St . Marx, Zentral-Viehmarkt.
Strecha Josef — Handelsagentie— XVIII ., Tchopcnhauerstcaße 40.
Thöne Karl — Musiker— XIV., Braunhirschengaffe 41.
Tiefenbach Gisela, geb. Ganovszky— Pseidiergewerbe— XVI., Herbst¬

straße 48.
Turrazza Elena — Erzeugung von kosmetische» Mitteln— I., Graben 14.
Tnrrazza Elena — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 14.
Urban Moses — Fleischhandel— III ., Radetzkystraße 4.
Blach Franz — Kleidermacher— XIV., Graumanngaffe 16.
Wagner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Tiefer Graben 10.
Waller Thomas — XVI., Degengaffe 31.
Wargason Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Seilergaffe 16.
Weinstabl Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Johnstraße 8.
Firma : Wellisch, Frankl L Komp., vertreten durch Adolf Wellisch—

Gemischtwarenhandel— I., Fleischmarkt 12.
Wrbik Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Gentz-

gaffe 25.
Zwicker Julius — Wäschewaren-Erzeugung— I., Marc Aurelstrabe 12.

* *
*
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Czintnla Anton — Fischhandel— IX., Porzellangasse(Markt).
Deutsch Klara — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. i>, o, x G.-O

ohne Billardspiel) — II ., Praterstraße 51.
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Drexler Josef Michael — Handelsagentie — IX ., Mariannengasse 45.
Fast Eugen Louis — Agentie — IX ., Rögergaffe 12.
Furtner Berla — Zeitungs -Verschleiß — V., Schloßgasse 10.
Gmeinder Theodor — Tapezierergewerbe — III ., Krammgasse 1 a.
Goldblalt Isidor — Gast - und Schankgewerbe (Kaffeesiedergewerbe ) —

II , Praierstraße 8.
Grund Karl — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale , Christbaumhandel ) —

V ., Parkanlage Einsiedlerplatz.
Guth Ladislaus — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Barichgasse 22.
Haas Johann (Firma : F . Haas L Sohn ) — Filiale der Färberei

Wäscherei rc. — III ., Ungargasse 42.
Hummel Marie (Geschäftsführer : Franz Hrazdil ) — Schuhmachergewerbe

— II . , Obere Donaustraße 28.
Jahudka Franz — Betrieb eines Eislausplatzes — II ., Kronprinz

Rudolfstraße 18.
Jessen Heinrich — Herausgabe der „ Pädagogischen Rundschau " — V.,

Spengergasse 26.
Kaufmann Adelheid — Pfeidlergewerbe — XV ., Bcingasse 10.
Klauß Eduard — Erzeugung von Fußmatten aus Leder — III .,

Rudolssgasse 26.
Kohl Jakob — Agentie — IX , Blcichergasse 16.
Kobu Samuel — Handel mit Antiquitäten — XX ., Bäuerlegaffe 25.
Kohorn Siegfried — Agentie — IX ., Hahngasse 33.
Koppelstätter Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

III ., Uugargasse 63.
Lang Joses — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — III ., Groß¬marktballe.
Legatt Julie — Pfeidlergewerbe — IX ., Glasergaffe 14.
Pavliöek Anton — Tischlergewerbe — III ., Erdbergstraße 46.
Pelz Max — Zahntechnikergewerbe — XVII ., Hernalser Hauptstraße 55.
Rath Franz — Bäckergewerbe (Filiale ) — XVII ., Weißgasse 43.
Schmidt Adolf , Josef und Anna (Geschäftsführerin : Veronika Schmidt)

— Lohnkulschergewerbe — XVII . , Andergasse 7.
Simoni Moritz — Möbelagentie — IX ., Clusiusgaffe 1.
Svecak Ignaz — Friseur und Raseur — XVII ., Lacknergaffe 35.
Weiß Julius — Gemilchtwarenhandel , darunter auch Gold - und Silber¬

waren — III ., Pfeffergaffe 1 n.
Zabel Albert — Tischlergewerbe — III , Parkgasse 3.
Zauninger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale)

— XV ., Mariahilserstraße 21.

* *
»
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Ableidinger Josef — Verkauf von Marktviktualien — XVIII ., Markt

in der Kulschkergasse.
Adametz Sophie — Pfeidlergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 168.
Bauer Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Castellezgaffe 8.
Berger Karl — Friseur (Filiale ) — II ., Nordbahnstraße 28.
Bosetti Anna , geb . Gruber — Damenkleidermacherqewerbe — VI .,

Mariahilferliraße 49.
Brauseweiter Benno — Pflasterergewerbe — III ., Fraukenberggasse 13.
Bruckner Siegmund — Handel mit Kunstdünger und den einschlägigen

chemischen Produkten — II . , Novaragaffe 42.
Brunner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Schulgaffe 68.
Cwikl -Cwitl Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Phorusg . 5.
Feichtenberger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß , — II ., Pazmaniten-

gaffe 25.
Feßl Christian — Verabreichung von Speisen . Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieleS — XX ., Dammstraße 53.

Feuertechnische Gesellschaft Siegmund Kanitz L Komp . — (Gesellschafter:
Siegmund Kanitz , Dr . Emil Anspitzer , verantwortlicher Leiter : Siegmund
Kanitz ) — Handelsagentie mit Brennstoffen und feuertechnischen Einrichtungen
— II ., Asperngaffe 1.

Fischer Rosa — Sonn - !und Regenschirm - Erzeuger — II ., Taborstr . 5.
Flechl Georg — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Gruber Stephan — Gebäck - und Wurst -Verschleiß — II ., Ausstellungs-straße.
Haberfellner Friedrich — Bäcker — XVIII ., Ladenburggasse 35.
Hampel Rudolf Florian — Maschinenschlosser und Mechaniker — XX ..

Hellwagstraße 10.
Hanke Josefine — Tabak -Trafik — II ., K. k. Prater -Hauptallee , Hütte 7.
Haslach Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Louiscngaffe 16.
Hieß Benjamin — Verficherungsagentie — II ., Pillersdorfgasse 5.
Hille Anna — Messerschmiedwaren . Verschleiß — IV ., Freihaus 2.
Hitzky Cäcilie — Verschleiß von optischen Waren — II ., Veronika-

gaffe 19.
Jritzer Siegfried , Dr . — Fabriksmäßige Erzeugung von Malz - und

Fruchtschrot — XI ., Mailergaffe 5.
Janecka Eduard — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Webgaffe 27.
Jaschek Josef — Nalurblumenhandel — IV ., Wiedener Hauptstraße 20.
Kirchdörfer Franz — Fleischselchergewerbc — II ., Schiffmühlenstr . 52.

Klammert Josef — Leichenbestattungs -Unternehmung — IV ., Favoriten-
straße 42.

Kogler Katharina — Fuhrwerks -Unternehmung — II ., Pazmaniten-
gaffe 5.

Kohnberger I . Söhue (Leiter : Julius Kohnberger , Gesellschafter : Doktor
Emanuel Kohnberger ) — Gemischtwarenhandel — IV ., Wohllebengaffe 17.

Kohout Jakob — Schuhmachergewerbe — XX ., Stromstraßc 65.
Koppel Artur — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedes Ausschankes — II .,
Taborstraße 59.

Kopvensteiner Johann — Verschleiß von Obst und Grünwaren — II .,
Im Werd , Markt.

Krämer Marie — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Leonhard Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß — II .. Zirknsg . 29.
Linzer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Gerhardusgaffe 26.
Luttwaar Isaak — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Wienstraße 195.
Marek Regine — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stumpergaffe 40.
Mens Karl — Schloffergewerbe — VI ., Mariahilferstraßc 45.
Mikota Alois — Uhrmachergewerbe (Filiale ) — II ., Karmelitergaffe 8.
Nader Josefa — Wäscherei und Wäscheputzerei — XI ., 5 . Landen¬

gaffe 14.
Nastopil Brüder (Leiter : Heinrich Nastopil , Gesellschafter : Wilhelm Nastopil)

— Handel mit ätherischen Öle » , Essenzen , Tee , Rum , Kognak , Slibowitz,
Treber , Wachholder — IV ., Starhemberggaffe 42.

Niemetz Marie — Privat -Arbeitsschule für Mädchen — IV ., Allee¬
gaffe 47.

Öhlknecht Marie — Fiaker -Lizenz Nr . 477 — IV ., Belvedcregaffe 10.
Pelz Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Millergaffe 43.
Pentek Pauline — Gesichtsmassage (jedoch nicht zu Heilzwecken) — II . ,

Praterslraße 23.
Petelin Johann — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

IV ., Favoritenstraße 32.
Philipp Ferdinand — Handelsagentie — XVIII ., Höhnegaffe 20.
Pianta Ludwig — Stempel -Verschleiß — Heumarktkaserne IV.
Pintsch Julius , Prot . Firma (Leiter : Paul la Ruelle ; Gesellschafter:

Richard Pintsch , Oskar Pintsch , Julius Pintsch , Albert Pintsch ) — Erzeugung
von Gasapparaten — XI ., Nemelkagaffe 9.

Nanecker Alfred Edler v. Lilienheim — Gemischtwaren -Verschleiß — IV .,
Favoritenstraße 66.

Rausch Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — VI . , Stumpergaffe 12 a.
Reinisch Karl — Kommisfionswareu - Verschleiß — II ., Praterstraße 8.
Rosner Markus Leib rekte Leo — Trödlerqemerbe — IV ., Heumühl¬

gaffe 10.
Ryniewicz Michael — Borstenvieh -Kommissionshandel — XI ., Haupt¬

straße 11.
Schreder Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Engerthstraße 225.
Schreder Matthias jnn . — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

II ., Vorgartenstraße 179.
Schwarz Franz — Schloffergewerbe — VI ., Stumpergaffe 6.
Selker Matthias — Selchwaren -Verschleiß — IV ., Heumühlgaffe 6.
Sinek Theodor — Handelsagentie — VI ., Eßterhazygaffe 15 n.
Sommer Maximilian — Friseur - und Raseurgewerbc — XVIII ., Lust-

kandlgasse 44.
Sondechof Emilie — Gasiustallateurgewerbe — II ., Wachaustcaße 23.
Stollwcrk Brüder <d Komp . — Betrieb von automatischen Apparaten —

II ., Holzer ' s Strombad.
Strnad Lorenz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Schopenhauer¬

straße 24.
Stumfoll Johann — Fleisch -Verschleiß — II ., Bolkertmarkt.
Teller rekte Keller Georg Karl vulgo Jellinek — Verführung von

Grammophons — XIV ., Goldschlagstraße 90.
Teufel Josef — Öbsthändler — IV ., Kärntnertormarkt.
Trampisch Robert — Friseurgewerbe (Filiale ) — II ., Am Tabor 17.
Tuczek Matthias — Kleinhandel mit Brennmateriale — II ., Scholz¬

gaff - 13.
Veselka Theresia — Verschleiß von Obst und Grünwaren (Filiale ) —

XVIII , Währingergürtel 128.
Wasin Anna — Viktualien -, Milch - und Kanditen -Verschleiß — II .,

Große Sperlgasse 37 a.
Weidinder Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Salzachstcaße 31.
Weinberger L Hoffman » (Firma -Inhaber : Gustav Weinberger , Samuel

Hoffmann ) — Gemischtwarenhandel — II ., Untere Donaustraße 25.
Werner Johann (Firma -Inhaber : Johann Werner ) — Gemischtwaren¬

handel — VI ., Gumpendorferstraße 32.
Zehetmayer Alois — Verschleiß von Branntwein — IV ., Mühlgaff - 23.
Zoref David — Sammeln von Pränumeranten — II ., Floßgasse 18.

* *
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Appelt Anna — Marktviktualienhandel — III ., Vor dem Hause Nr . 19

Schlachthausgaffe , Stand.
Bauer Franziska — Spirituosen -Berschleiß — X ., Gudrunstraße 177.
Baumgartner Jeanette — Viehnährmehl -Eczeugung — II ., Taborstr . 45.
Baumgartner Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Effiiiger-

gaffe 9.

3 *
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Bazata Marie — Wäscheputzerei — XVII ., Taubergasse 4.
Begmann Max — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Lobenhauern-

gasse 45.
Bildsteiner Johann — Tischlergewerbe (Filiale ) — XVII ., Beheim-

gasse 21.
Blei vulgo Reiter Marie — Mechanische Strickerei — V., Vogelsang¬

gasse 40.
Bock Franz — Kleidermachergewerbe — X ., Keplerplatz 11.
Breihofer Marie — Handel mil Schnittwaren — XVII ., Hauptstraße 123.
Bunan Anton — Srulkaturer — XVII ., Ranfllgassr 7.
Wiener Brotfabrik M . Cabek L Sohn ; Inhaber : Johann Georg Feuer¬

stein — Fabriksmäßiger Betrieb des Bäckergewerbes — X ., Loxenburgerstr . 28.
Öejda Ignaz — Pacht des Gasthauses des Josef Kletzer — X ., Erlach¬

gasse 131.
Compostella Viktor — Verschleiß von Stahlwaren — X , Favoriten¬

straße 100.
Derer Markus — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Quellengasse 62.
Dllrr Emilie — Fleisctchauergewerbe — XVIII , Bastiengasse 23.
Dula Philomena — Herrenkleidermachrr (Fortdetrieb durch die Witwe)

— II ., Fugbachgaffe 12.
Ebinger Emilie Elisabeth , geb. Schuh — Kleinhandel mit Brennholz,

Kohlen und Koks — VI ., Eggerthgaffe 11.
Eiberger Leopold — Bäckergewerbe (Mehlverschleiß ) — X ., Johanniter-

gasse 5.
Elefant Juda Beno — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Goldschlag¬

straße 19.
Ernst Johann — Klcinfuhrwerksgewerbe — XVI ., Lambertgaffe 4.
Fatika Johann — Marktviktualien -Verschleiß — XVI ., Ippenplatz , Markt.
Fiala Henrike Leopoldme , geb. Prohaska — Naturblumenhandlung —

XVII ., Hauptstraße 59.
Fridrich Klara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Ortliebgasse 38.
Goldstein Aron — Marklviktualienhandel — XI ., Markt auf dem Enkplatz.
Goldstein Viktor — Lederhandel — II . , Untere Donaustraße 25.
Groß Eduard — Gemischtwarenhandel — X .. Favonlcnstraßc 98.
Groß Joses Julius — Erzeugung von giftfreien Jnsektenvertilgungs-

mitteln — XVII .. Beheimgaffe 64.
Grünbaum L Brück , Franz Grünbaum , Josef Brück — Gemischtwaren¬

handel — II ., Czerningaffe 14.
Guckler Franz — Tierbandel — X ., Eugeugaffe 78.
Gusenbauer Louise — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Leebgaffe 54.
Hackl Marie — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,

Wattgasse 71.
Hajek Gottfried — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Erdbergstraße 54.
Hajek Johann — Gemischtwarenhandel — XVII ., Schumanngasse 54.
Hausen Joses — Eisgewinnung — XVII ., Hofwiese , Neuwaldcgg.
Hausbrck Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Gudrunstraße 156.
Heffemayer Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVII ., Kulmgaffe 38.
Heger Josef — Schuhmacher (Filiale ) — II . , Valeriestraße 58.
Heiselmayer Karl — Wäscheputzergewerbe — XVII ., Pezzlgasse 43.
Herdlweck Johann Christian — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschen-

bier — XVII ., Geblergaffe 35 . -
Hilscher Eduard — Selchwaren - und Fleisch -Verschleiß — X ., Favoriten-

straße 219.
Hoffner L Svcjda (Firma -Inhaber : Karl Svejda , Heinrich Hofsner ) —

Verkauf von Seisenpulver — X ., Landgutgaffe 39.
Hrabe Franziska — Spirituosen -Berschleiß — X ., Jnzersdorferstraße 75.
Huber Paul — Realitätenhandel — X ., Gudrunstraße 166.
Humplik Eduard — Wäscheputzerei — II ., Lessinggasse 12.
Husak Alois — Gasthauspächter — XVII ., Taubergasse 13.
Kaffer Marie — Klcinfuhrwerksgewerbe — III ., Wällischgaffe 15.
Kalich Rudolf — Agentur in Selchwaren — III , Sophienbrückengaffe 5.
Karasek Franz — Holzichuh -Erzeugung — X ., Senefeldergaffe 61/63.
Katz Regina — Maschinstrickerci — II ., Adambergergaffe 2.
Klausgraber Johann — Gast - und Schankgewerbe — XVI ., Payer-

gaffe 10.
Klein Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,

Haslingergaffe 50.
Klimo Eva — Obst - und Grünwarenhandel — XVII ., Geblergaffe 91.
Knapp Franz — Milchmeierei — XI ., Simmeringer Hauptstraße 33.
König Ludwig — Wagenlackierer — X ., Jnzersdorferstraße 49/51.
Kohn Siegfried — Gemischtwarenhandel — XVII ., Hauptstraße 17.
Konheiser Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Liniengaffe 53.
Koukal Johann — Drcchslergewerbe — XVI ., Arnethgaffe 33.
Krakauer Salomon — Handel mit altem Eisen und Metallabfällen —

XVII ., Taubergasse 23.
Kral Anton — Kleidermachergewcrbe — X ., Neusetzgaffe 3.
Kriebler Sabine — Wäsche - Erzeugung — XVII ., Geblergaffe 120.
Kühn Jakob — Verschleiß von Pferdefleisch und Pserdefleischselchwaren —

XI ., Hauffgaffe 24.

Kurzer L Wolf (Firma -Inhaber : Hersch Kurzer vulgo Koritzer , Gustav
Wolf ) — Erzeugung von Gold - und Silberwaren — VI , Mollardgaffe 33.

Kwasnicka Matthias — Holz - und Kohlen -Verschleiß — X ., Leibnitz¬
gaffe 23.

Laczika Karl — Musikergewerbe — III . Hauptstraße 75.
Leitner Georg — Gastwirt — XVII ., Jörgerstraße 40.
Lemirander David — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Sechshauser¬

straße 12.
Lichtmayer Therese — Massage — IV ., Margaretenstraße 5.
Maggoschitz Karl — Musikergcwerbe — III , Hauptstraße 84.
Maier Georg — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X . ,

Schrankenberggasse 17.
Maier Marie — Gastwirtsgewerbe (Witwenfortbetrieb ) — XVII,

Schadinagasse 12.
Maluschka Auguste — Kurzwaren -Verschleiß — II , Obere Donau¬

straße 45.
Manheim Moses — Gemischtwaren -Verschleiß mir Flaschenbier — II,

Große Mohrengaffe 40.
Marlin Wenzel — Gast - und Schankgewerbe — XVI , Brunnengasse 45.
Maruschka Elisabeth — Marktviktualien -Verschleiß — XVI , Appenplatz,

Markt.
Matejka Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII,

Redtenbachergasse 86.
Max Wilhelm — Nealitätenhandel — X ., Landgutgaffe 33.
Mestrozzi Julie — Einspänner -Lizenz Nr . 1282 — X ., Herndlgaffe 17.
Meyer Jacques — Erzeugung von Papiersäckcheu und Papiervignetten —

II , Ausstellungsstraße 15.

Michlfeit Marie — Maschinstrickerci — XI , Hauffgaffe 17.
Micka Anton — Kleiderwacher — XVII , Weidmanngaffe 9.
Mißenböck Karoline — Erzeugung von Nährmehl — XVI ., Thalia¬

straße 13.
Nckwapil Josef — Drechslergewerbe — XVI ., Degengaffe 65.
Nowak Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Lerchenfeldergürtel 21.
Nowak Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — X ., Buchengaffe 50.
Nußbaum Siegmund — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

X ., Gudrunstraße 142.
Ortner Katharina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VI .,

Gumpendorferstraße 115.
Oswald Georg — Verschleiß von Papier -, Zeichen - und Schreibrequi-

siten — X ., Ettenreichgaffe 22.
(Das Weitere folgt .)
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Hffert-Ausschreibungen . !
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

>" Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u. s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben

ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . U .

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschricbenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Badium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Osten ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»V«4.

Sag Hrtund

Stunde (Aureau) W .-Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschkagt-
Kofte«

der Offertverhandlung

21. Jänner Abteilung 5624 Städtische Gartenanlagen und Lieferung des gesamten Be- _

11 Uhr III ex 1903 Baumpflanzungen in Wien. darfcs im Jahre 1904. Bedingnisse rc. erliegen zur
(Mag . - Rai I. Gartenbänke. Einsicht in der Mogistrats-

Abteilnng III.Groll 2. Nabatteinfassungsbögen.
V. Stiege, 3. Nasenziegcl.
2 . Stock) 4. Gninniispritzschläiichc.

5. Gußeiserne Säulen.
6.  Niedere Einfriediingsgitter. 2—3

20. Jänner Wiener 15510 Für das städtische Waisenhaus Kurrente Profcssionislen-Arbcitcu _

10 Uhr städtisches
Waisen-

ex 1903 Klosterneuburg. !iir die Jahre 1903 bis inklusive
1905, und zwar:

1. Erd- und Baumcisterarbeiten.

Vorbemerkung: Bedingnifse
und Preistarise können in
der Kanzlei des Wiener

Haus in städtischen Waisenhauses in

Kloster- 2. Stuklatiirerarbcitcn. Klosterneuburg während h»r
gewöhnlichen Amisstunden

neuburg. 3. Steiumetzarbeiten.
4. Zimuiermaiinsarbeiten.
5. Bauspenglerarbeitcii.
6. Bautischlernrbeitcu.
7. Galauterieipenglerarbeitcii.
8. Möbcltischlerarbeitcn.
9. Aiinmcrmalerarbeiten.

eingesehen und die Beding¬
nisse in der städtische»
Hauptkassa in Wien I .,
Rathaus . beziehnngsweise im
städt. Waisenhause Kloster¬
neuburg behoben werden.

10. Schlosserarbeiten.
11. Anstreichcrarbeitc».
12. Glaserarbcitcn.
13. Tapczicrerarbeitcn.
14. Dcckenuiacherardeiten.
15. Binderarbeitcn.
16. Rauchsangkehrerarbeitcn;

ferner Kanalräiiniung und
Kehrichiversührung. 3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranlchlagte
Sollen

der Offertverhandlung

19 . Jänner

10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,

2 . Stock .)

1208
ex 1903

Meubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Brandstätte

im 1. Bezirke.

Erd - nnd Bannicisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5616 I( 77 I>.

3 - 3

D .-Z . 9154.
17 , 1.

Knndmachnng.
(Offertansschreibung.»

Zur Erlangung von Anboten auf die Lieferung des für die
Wiener städtischen Straßenbahnen im Jahre 1904 benötigten
Tafel- und Rnndglascs wird eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng angeordnet.

Diese findet im Festsaale der Direktion der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1 . Stock,
am 16 . Jänner 1994 vormittags 19 Uhr statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertvcrhandlung zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein , welche die Auf¬
schrift „Offert auf Glaslieferung 1904 " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach den Tarif¬
posten 44 an und 60 , Punkt 4 des Gebührcngesetzes stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der Offertsiiniinc bei unserer Hauptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandluug ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Zu liefern sind:

-1. Tafelglas.
30 n? Tafelglas , belgisch , sol , 2 mm stark;

2000 ir? Tafelglas , belgisch , sol , 3 mm stark;
10 m ? Tafelglas , belgisch , 4 mm stark;
30 m ^ Spiegeltafeln , 4 bis 5 mm stark;

250 m ^ Spiegeltafcln , 6 bis 7 mm stark , je über 1 »i-
Größe;

50 n ? Spiegeltafeln , 6 bis 7 mm stark , unter 1 n? Größe.

0 . Rund glas.

500 Stück Rundscheiben , farblos , 230 mm;
1000 Stück Rundscheiben , farblos , 235 mm;

500 Stück Rundscheiben , farblos , 240 mm;
1000 Stück Rundscheiben , farblos , 251 mm , aus weißem,

3 mm starkem Glase;
500 Stück Rundscheiben , matt , 215 mm , aus 3 mm starkem

Glase;
1000 Stück Nundscheiben , 210 mm , aus Beinglas , 2 mm

stark.

Die angebotenen Preise verstehen sich loko unserem Haupt¬
lager , Wien , XIV ., Schwendergasse 51.

Der Offerent macht sich verbindlich , die angebotenen Glas¬
sorten in den in der Bestellung angegebenen Formen und Blaßen
und in der angeborenen Qualität binnen längstens vier Wochen
nach Empfang der Bestellung zu liefern.

In welchen Mengen binnen dieser Frist geliefert werden
kann, ist im Offerte anzugeben.

Der Offerent macht sich verbindlich , zu dem angeforderten
Preise bis zu 50 Prozent mehr von jeder angebotenen Glassorte
zu liefern , als im obigen Bedarfe angegeben ist.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die i » äuplo
ausgefertigte , mit einem Postsparkassa -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager eingelangt ist.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung hastet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebeucn
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen pupilarsicheren Wertpapieren zu er¬
legen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Der Offerent bleibt der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadieu können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.
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Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertoerhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung,
l ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 5 . Jänner 1904.

Der Direktor:

Spängler . 3- 3

Z . 3159 er 1903.

Konkurs,nisschreilmnst.
(Personal -Apotheken im II ., IH . und X . Bezirke.)

Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern
vom 21 . Mai 1903 , Z . 15883 , wird für nachstehende Apotheker-
Personalkonzessionen der Konkurs ausgeschrieben:

1. für das Personal -Apothekergewerbe im ll . Gemeinde¬
bezirke in der Praterstraße (vormals Jügerzeile ) , welches derzeit
in dem Standorte II ., Praterstraße 32 , betrieben wird;

2 . für das Personal -Apothekergewerbe im III . Gemeinde¬
bezirke , für welches zufolge Dekretes der k. k. n .-ö . Statthalterei
vom 4 . Februar 1859 , Z . 59825 , der Standort von der
St . Marxerlinie entlang der Landstraße Hauptstraße , Petrusgasse,
Baumgasse (seinerzeit Feldgasse ) , Rabengaffe und Wellischgasse
(vormals Rittergasse ) bestimmt wurde;

3 . für das Personal -Apothekergewerbe im X . Gemeinde¬

bezirke , für welches auf Grund des Erlasses der k. k. n .-ö . Statt¬
halterei vom 18 . Juli 1891 , Z . 29300 , der Standort „ am
Erlachplatze " festgesetzt worden ist.

Die Bewerber um eine dieser Personal -Apothekerkonzessionen
haben ihre mit einem 2 X -Stempel versehenen Gesuche bis ein¬
schließlich 26 . Februar 1904 , 12 Uhr mittags , im Einreichungs-
Protokolle der Mag .-Abt . X ( l ., Neues Rathaus , Stiege III,
Hochparterre ) abzugeben und sind denselben folgende Belege an¬
zuschließen:

1 . Tauf - oder Geburtsschein,

2 . der Nachweis über die österreichische Staatsangehörigkeit,

3 . das Tirozinalzeugnis,

4 . die sämtlichen Konditionszeugnisse über die im Apotheker¬
fache zugebrachte Dienstzeit,

5 . das nötigenfalls mit der Bestätigung der kompetenten
politischen Behörde über die Vollstreckung der fünfjährigen
Servierzeit versehene Magisterdiplom,

6 . etwaige Nachweise über sonstige erworbene akademische
Grade , literarische Leistungen oder besondere Verdienste,

7 . der Nachweis der zur Errichtung und zum Betriebe einer
öffentlichen Apotheke erforderlichen Mittel.

Nur jene Bewerber um die vorerwähnten Personal -Apotheken-
Konzessionen können berücksichtigt werden , welche sich durch
Anschluß eines Reverses in ihren Gesuchen zur persönlichen Be¬
treibung der Konzession durch mindestens zehn Jahre verpflichten.

Ans nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 31 . Dezember 1903 . 2 - 3

Xä Z . 4227 sx 1903.

Verlautbarung.
(Eisenbrücke über den Donaukanal .)

Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 26 . Juni 1903,
Z . 2932 , die Erbauung einer stabilen , aus Eisen oder Stahl
konstruierten Fahr - und Gehwegbrücke über den Donaukanal im
Zuge der Rotenturmstraße —Lilienbrunngasse im II . Wiener Ge¬
meindebezirke genehmigt.

Zur Erlangung geeigneter Offertprojekte für diesen Brücken¬
bau wird eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung ausge¬
schrieben.

Diese Projekte sind unter Zugrundelegung der vom Stadt¬
bauamte verfaßten Pläne , der genehmigten Bedingnisse und
sonstigen Behelfe zu verfassen und binnen längstens drei Monaten
vom Tage der Verlautbarung an gerechnet , d . i. bis inklusive
Freitag den 15. April 1904 , 12 Uhr mittags , bei der Magistrats-
Abteilung VI gegen Empfangsbestätigung zu übergeben.

Auf später einlangendc Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Offertprojekte haben sich auf die Erd - und Baumeister¬
arbeiten (d . i . inklusive aller erforderlichen Fundierungs - und
Gerüstungsarbeiten ) , auf die Eisenkonstruktionsarbeiten und die
architektonische Ausgestaltung zu beziehen . Bei letzterer Arbeits¬
kategorie behält sich jedoch die Gemeinde Wien vor , nach Maß¬
gabe des Ergebnisses der Offertverhandlung die bezüglichen
Arbeiten ganz oder teilweise an andere Kontrahenten auf Grund¬
lage des angenommenen Projektes zu vergeben.

Für die Ausarbeitung jener zwei Projekte , die zwar nicht
zur Ausführung gelangen , jedoch seitens des Stadtrates , be¬
ziehungsweise Gemeinderates als solche bezeichnet werden , die an
Wert für die Gemeinde dem genehmigten Projekte zunächst
kommen , wird eine Vergütung von je 4000 X seitens der Ge¬
meinde Wien geleistet.

Die Gemeinde Wien behält sich die vollständig freie Aus¬
wahl unter den Anboten , ebensowie deren Ablehnung und die
Einleitung jeder weiteren Maßnahme vor.

Die Auswahl und Zuerkennung der Vergütungen erfolgt
binnen sechs Wochen nach Ablauf des Wettbewerbtermins und
werden die Offertsteller der als die drei besten unerkannten Pro¬
jekte von der Annahme , respektive Preiszuerkennung verständigt
werden.
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Diese drei Projekte gehen ohne weitere Schädigung in das
Eigentum der Gemeinde Wien über , welche über diese Projekte
nach Belieben verfügen kann.

Die nicht prämiierten Projekte können binnen 8 Tagen nach
erfolgter Beschlußfassung des Gemeinderates gegen Rückgabe der
Empfangsbestätigung behoben werden.

Das Bedingnisheft samt Planbeilagen , Kostenvoranschlags¬
formulare über die Art der Verfassung der Projekte und Art der
Ausführung kann im Stadtbauamte , I ., Neues Rathaus , Fach-
Abt . V für Brücken - und Wasserbau , eingesehen werden . Die
sämtlichen Behelfe hiefür sind um den Preis von 12 L bei der
städtischen Hauptkassa erhältlich . Bei derselben sind auch eventuell
erforderliche Ersatzpläne und Drucksorten einzeln käuflich.

Gegen Einsendung des obigen Betrages und des Postportos
können diese Behelfe im schriftlichen Wege bezogen werden.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des tz 2 der allgemeinen Bedingnisse zu
stellen . Als Vadium ist der im § 3 der allgemeinen Bedingnisse
genannte Betrag (45 .000 l<) in Barem oder in Wertpapieren zu
erlegen . Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden;
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
dem Offerte anzuschließen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Jänner 1904 . , - 3

M .-Z . 7946 ex 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnisse der zur Hauptstcllung des Jahres 1904 berufenen,
iu Wien heimatsbercchtigtcn Wehrpflichtigen und die Losung der

im Jahre 1883 Geborenen.»
Nach den Bestimmungen des § 30 der Wehrvorschriften,

1. Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung berufenen Ein¬
heimischen aller drei Altersklassen am 9 ., 10 ., 11 ., 12 ., 13 ., 14 .,
15 . und 16 . Jänner 1904 während der üblichen Amtsstunden im
Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Rathausstraße 12 , zu
ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegcn.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß jedermann , welcher:

lls eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt , oder
I») gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb

des zuständigen Stellungsbezirkes oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,
aufgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptions¬
amte zu erstatten.
Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist jedoch

deren Begründung nachzuweisen.
Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe , mit dem ge¬

zogenen Buchstaben k beginnend , am 18 ., 19 ., 20 ., 21 ., 22 . und

23 . Jänner 1904 in der Volkshalle des Neuen Rathauses in
nachbezeichneter Ordnung vorgenommen werden:

Montag den 18 . Jänner 1904 die Buchstaben I?, 0 und K.
Dienstag den 19 . Jänner 1904 die Buchstaben I , .1, I<

und ll.

Mittwoch den 20 . Jänner 1904 die Buchstaben N , X , 0,
? und tzu.

Donnerstag den 21 . Jänner 1904 die Buchstaben K , 8
und Lob.

Freitag den 22 . Jänner 1904 die Buchstaben 8t , 4' , v , V,
IV , X , V und 2.

Samstag den 23 . Jänner 1904 die Buchstaben I), 6,
I ) und L.

Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr
vormittags begonnen.

Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur
Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattsindet , so werden
die diesfalls berufenen , in dem Jahre 1883 geborenen Wehr¬
pflichtigen oder deren Vertreter aufgefordert , an den oben an¬
gesetzten Tagen vor der Losungs -Kommission zu erscheinen . Bei
Abwesenheit des Losungspflichtigen wird die Losnummer durch
ein Mitglied der Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung ) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 2 . Jänner 1904 . 3 3

F .-L .-D . 72554.

Kunitumchmg.
«Termine zur Einzahlung der direkten Stenern)

Auf Grund des Gesetzes vom 9 . März 1870 , R .-G .-Bl.
Nr . 23 , wird hiemit kundgemacht , daß die Fälligkeitstermine der
direkten Steuern in Niederösterreich durch die bestehenden Gesetze
in nachstehender Weise festgesetzt sind:

n) Hinsichtlich der allgemeinen Erwerbsteuer für je ein Viertel¬
jahr im voraus der 1 . Jänner , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Ok¬
tober ;

b ) hinsichtlich der Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungs¬
legung unterworfenen Unternehmungen für je ein Vierteljahr
im voraus der 1 . Jänner , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober;

e) hinsichtlich der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch den
Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlcnde Kassa
für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist,
der 1. Juni und 1 . Dezember für je eine Hälfte der Jahres¬
schuldigkeit.

Die durch den Schuldner , beziehungsweise durch seine
auszahlcnden Kassen oder Zahlstellen im Laufe eines Kalender¬
vierteljahres abgezogenen Rentensteuerbeträge sind binnen
14 Tagen nach Schluß desselben an die zur Empfangnahme
der Steuern zuständige Kassa abzuführen ; . . , ,
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<I) hinsichtlich der Personaleinkommen - und Besoldungssteuer,
soweit dieselben nicht von Dienst - und Lvhnbezügen , sowie

Nuhegenttssen durch den diese Bezüge Auszahlenden für

Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen sind , der
1 . Juni und 1 . Dezember für je eine Hälfte der Jahres¬
schuldigkeit.

DieBeträge an PersonaleinkommensteuerundBesoldungs-
steucr , welche durch den zur Auszahlung der Bezüge Ver¬
pflichteten für Rechnung des Staates im Laufe eines Monates
abgezogen werden , sind binnen 14 Tagen nach Schluß des¬

selben an die zur Empfangnahme der Steuern zuständige

Kassa abzuführen.
s) Hinsichtlich der Grund - , dann der Hauszins - und Haus¬

klassensteuer , sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz - oder teilweise zinssteuer-
freicn Gebäuden der 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . August und

l . November für je ein Viertel der Jahresschuldigkeit.
Werden die erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der angegebenen Zahlungstermine , beziehungs¬
weise der oben erwähnten Abfuhrtermine eingezahlt , so tritt,
insofern die Steuergebühr für das ganze Jahr 100 L über¬

steigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen ein,

welche dann für je 100 1i und für jeden Tag mit 13 >, von

dem auf die oben festgesetzten Fälligkeitstermine nächstfolgenden
Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach

dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe samt den

bis zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels
des vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Wenn mit Beginn des neuen Steuerjahres die Steuer¬
schuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vor¬

geschrieben werden konnte , so sind die Steuern nach der Ge¬

bühr des unmittelbar vorausgegangenen Jahres im Sinne des

Gesetzes vom 9 . März 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 23 , insolange zu
entrichten , bis die neuen Schuldigkeiten vorgeschrieben sind , in

welche dann die geleisteten Einzahlungen eingerechnet werden.

Anmerkung:  Steuerzahlungen können auch mittels eines

entsprechend ausgefüllten Postsparkassen - Einzahlungsscheines,

welcher bei allen Markenverschleißern , Postämtern und beim

Postsparkassenamte um den Preis von 7 I, erhältlich ist , bei

jedem Postamte geleistet werden . Von Kontoinhabern im Scheck¬
verkehre des Postsparkassenamtes können Steuerzahlungen anstatt

bar auch durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungs¬
scheine angeschlossenen Postsparkassenschecks bewerkstelligt werden.

Präsidium der k. k. n.-ö. Fiua»z-Landes-Dircktion.
Wien,  am 30 . Dezember 1903 . 1—1

M .- Z . 1756 ex 1902.
IV.

Kundmachung.
(Verbot des Schnellfahrens für Fleischhauerwiigeu in den zum

Meidlinger Schlachthause führenden Straßen.)
Auf Grund des 8 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird für Fleisch¬

hauerwägen das Schnellfahren in den zum Meidlinger Schlacht¬

hanse führenden Straßen des XII . Bezirkes , das ist in der

Spittelbreiten -, Erl - , Rücker - , Singriener -, Aichholz - und Ratschky-

gasse , in ihrer ganzen Länge verboten.

Übertretungen dieser Anordnungen werden nach 88 100 und

101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 L oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise.

am 4 . Jänner 1904 . >- 3

Z . 7427 ex 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Anzeige des Pfrrdestandes für das Jahr 1904.)

Nach Z 3 der Durchführungs -Bestimmungen zum Pferde¬
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdebesitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen keine Klassifikation der

Pferde stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in ihrem

Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeigc-

zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestelll werden wird.

Die Anzeigezettel sind längstens bis 31 . Jänner 1904

gewissenhaft auszufüllen und von den Pferdebesitzeru eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind
leer zu lassen.

Am 1 . Februar 1904 wird die Einsammlung der aus-
gesüllten Anzeigczcttcl durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferdc-

standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Verordnung vom 30 . September 1857 , R .-G .-

Bl . Nr . 198 , zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferde¬
besitzer , welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren

Pferdestand machen , nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur
Verantwortung gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:

1 . die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und

der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;

2 . die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zucht¬
anstalten des Staates;

3 . die Pferde des Militärärars und die im Besitze von
aktiven Offizieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes
notwendigen eigenen Pferde;

4 . die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des
Gesandtschaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wie»,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1904 . 2 - 3
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Z 7572 «-x 1903.
XIII.

Knndmachnng.
. tJohaun Gögl 'sche Stiftung .)

Im Laufe des Jahres 1904 gelangen die in diesem Jahre
abreifendeu Interessen der Johann Gög l ' schen Stiftung zur Ver¬
teilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewieseuen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch,
welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - (Geburts )schein , eventuell den Trauungsschein und die Tauf-
(Geburts )zetiel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbe¬
schein öder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,
Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬
zulegen.

' Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe des
Jahres 1904 im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XU1 , "., Neues
Rathaus , zu überreichen.

Bom Wie »er Magistrate,
am 15 . Dezember 1903 . 3 3

St .-Z . 110763/02.
M .-Abk. XIII , 8023 02.

Kundmachung.
sKarl Anton v. Pcnzeustein ' sche Stiftung fiir Lehrlinge .)

Aus der Karl Anton v . Penzenstesn ' schen  Stiftung für
Lehrlinge sind zwei Beträge von je 116 X zu vergeben.

Auf Beteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt-
schaft ) gedient haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in
Wien wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjungen , mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des
Lehrherrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 1. März 1904 bei der
k» k. n .- ö . Statthalterei in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statihaltcrei.
Wien,  am 17 . Dezember 1903 . 3 - 3

Kundmachung.
iJgnaz Singer ' sche Schulstifmng .)

Im Sommer 1904 werden 20 Stipendien ü 200 L an
würdige , unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen Wiens
verliehen , Provisorisch angestellte haben den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : Austellungsdekret , Nachweis
der Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und Bedürftigkeit.

Einreichstelle : Kuratorium der Ignaz Sin g er ' schen Schul¬
stiftung , Wien , I ., Bräunerstraße 9.

Letzter Tag zum Einreichen der Gesuche : 10 . März 1904.

Kuratorium der Ignaz Singer ' sche« Schulstiftung.
Wien,  am 7 . Jänner 1904 . 2 3

Z . 7573 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lStiftuug zur Unterstützung von Gymnasialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing .)
Im Studienjahre 1903/04 kommen die Zinsen der aus dem

Vermögen des „Gymnasiumbauvereiues im politischen Bezirke
Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 L an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Hietzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres ; die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages erfolgt durch den Magistrat.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . Jänner 1904 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII.  Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburts )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Hietzing,
der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Dezember 1903.
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Z . 3120 v! 1903.
UI.

Kunömnchung
iJakob Kuffncr'sche Stipendien für Gymnasiasten und Hochschiilcr

aus Döbling .)

Vom Studienjahre 1903/04 an kommen drei Jakob
Kuffncr 'sche Stipendien , und zwar eines für einen mittellosen
vorzüglichen Gymnasiasten mosaischen Bekenntnisses im Betrage
von jährlich 200 I< und zwei für mittellose Hörer an Wiener
Hochschulen, und zwar das eine für einen Hörer christlichen
und das andere für einen Hörer mosaischen Bekenntnisses im
Betrage von jährlich je 300 I< zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben und zwar auf das
eisterwähnte nach Wien zuständige mittellose Vorzugsschiller des
Gymnasiums in Ober -Döbling oder eines anderen Wiener
Gymnasiums , welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren,
eventuell im XlX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;

auf die letzterwähnten Stipendien nach Wien zuständige
mittellose Hochschüler einer Wiener Hochschule, wenn sie früher
nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell im XIX . Bezirke ge¬
boren oder daselbst wohnhaft sind.

Die Stipendien werden auf die gesetzliche Studiendauer
jedoch mit der Bedingung verliehen , daß dm Stipendisten in
jedem Studienjahre die fortdauernde stistbriesliche Eignung nach¬
zuweisen haben.

Bewerber um ' eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach -,
weisen belegten Gesuche bis längstens 1. Februar 1904 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuonuneu werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelsrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Dezember 1903 . g- g
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» . SVŝ tKa Vk»oädr1vkv Io» So, »o»tdv1ra >xs voo 8000 X.

L 2000 X : Kr. 80 87 102. L 1000 X .: Ar 7 L SOO X : Nr. 55 67 85 87 102.
47. 4 ^ 18« I »»oSv, -Xoioiooo »1-Sodo1S »odv1oa Iro vssaoaldotraxa voo 14 .600 X.

L 10 .000 X - Nr. >75. L 2000 X : Nr. 1233 2006. L 200 X - Nr. 256 1240 >390.
I». 3 >/r)x1xv I >»oSoa -Xoo »»ooo »1-Sodo1ü,odv1ov Iro Vvs »o»1dotr »xv voo 11 .800 X.

i» 10 .000 X : Nr. 366. L 200 X : Nr. 12 521 522 523 524 525 526 2106 2,07 . '
Die Gablung dieser gesogenen kkaudbriete anä lianäes-Kommunal-Zebllläsolieins, uovrto üvr kUr 41s IVz^ tKvo Vaptsro koat-

xouvtLtvo 2XtSao Vr »o»1vo erfolgt nack K 20 äer ^ nstaltsstatutsn avod , Lloo »1v naob äer 2iebung, sonaok am 2. ^ull 1804 i» Vis»
duiek die ^ nstaltslcassa gegen küolistsllung äer verloste» 8täeks samt Kuponbogsn und 'falon . Verloste ^ustaltspapiere werden gegen neue umge-
taasekt unä diedei bereits dedodene Kupons vom Kapitale nivbt in Ldsug gebraebt ; eine alltäilige Kurs- uoä Liusenäiikereur ist äer Anstalt
ru ersetren . Dem kesitser verloster 8tuebe, »veleber bei äereu Kiulösuug äss Kapital dededt, werden vom Verfallstage an 3X 2inseu ver¬
gütet . — Von äen bei früliersn Verlosungen gezogenen Xo,t »1t,p »p1vrvo sinä noeb »lobt rar Kiniösung gelangt:

.4 . 441xv Vk»oSdrt«ko.
5000 S. : Nr. 1044 1175.

40 42 43 546 8858 9079.
17.

L
L
L
L
L

1000
500
100

50
, 26 50 53 76 88 181 193 1102 5716.
, 13.

» SVrXlSv Vksoädrlvko.
L 2000 X ! Nr. 14 78.

< 4xlTv I -»oäv, -Xo »o»ooo »1-Soda14,odvtoo.
L 10 .000 X : Nr. 46. L SOOO X : Nr. 24 522 1982. L 200 X : Nr. 318 385 404 466 674 979 1164 1229 1333 1422 1522 1529 1530 1531 1532 1533.

I». 3Vs Lts « I -ao4oa -Xoo »o»uo »1-SoI»o1ä »oI»a1ov.
L 200 X : Nr. 17 21 254 518 519 520.

Oie näolists Verlosung tluäet am 7. lull 1904 statt.
Oureb ltüelrsablung, Rückkauf unä Verlosung wurden bis Kuds  Osssmbsr 1903 aus dem Vsrkebrs gesogen 36.320.600 K ? lauä-

biieks, 1,327.400 K Kominunal-Lcbuldsebeins. wovon auf clas äalir 1903 entfallen 6,008.700 X Pfandbriefs unä 391.800 K Kom:nunal-8cbuläsebeins.
vto Xo,1 »1t L»d1t äts Xvotvoatoovr voo 4oo Lto »vo tdror Vf»o4dr1oks uoL Xoioioooal -Sodoläsodolov »o,

olxvovio , ooL vrvrLeo L»dvr üts Xopoo » »brugfrvt oloxvlüst.
Wien,  am 7. lannsr 1904 Von » ILurkttorium äsr ll .- ü . I «s .Läss -2zfpo1IivlLSL ^ nstlktlt.

l.euine«' L Kiklll
Wien,

IV ., Wiväeiikr Ü»upt8trs88 « 3Ü.

iro ^ xisttox,

VorLLviLxo,

2La .solLiiLviL.
kau /tufrug für »anä-

unä vlvktrlsoksn Svtrleb.

HHNNs « , iu «L Isiiksoliv Ll « L>I,

xvr ' rLlx L ^ ' sv » » . x » i 'r2
^VisL , VI ., IViaäiLüttlALSss IS Ullä ? rs .x - Stido»

LUt Llastvrbüoksrn. SlciLLiü. VoriirisdilLtlsil ststisL xsriis ru OisustsL.

keloLbsu-vlllerlledmullgK. H. IVHI88L 60.. VILH,
I . , ^ » IÜ8V >IKkT88S II

l Inbader der b. tc. Ssterr. Vatoota dtaKooKskaatv Ha „ tv -6oo »truottoo S^ atoo» XolLvr , V1»1tao-
. X»1k»o- ooä Voloolraolrsr -Oooatrootlooso.

/tuaNIKrun» von fortlanäosmsnt-8tampfdston für Vfassorüraftanlagon, Vskr- unä Vurdlnendautsn, Ufermauern, ilLsokinenfunäamento sto^
krlloüun unä vuruklüaas.



AmtMstl
derk. k.

Rkiihshmipi- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr . 6. Dienstag den 19. Jänner 1904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig S X.Illrännni - ratiananr - ie - ' Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 8 , halbjährig 7 X.Prmllllllrluuonsplrlsr. „ ohne Zustellung ganzjährig 12X, halbjährig6X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Stadlnll.

Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom 3 . Jänner IVV 4 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl.
Hörmann,
Hraba,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Dr . Krenn,
O p p e u b e r g c r,
Raue r,
Schreiner,
Straße r,
T o m o l a,
Weitman n,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt : St .-R.  Rissaweg.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Künz l.

Aize - Bürgermeister Z>r . Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(25 .) St . -HI . chsottkaner referiert über das Ansuchen des
Franz Schuster um Übertragung eines Teiles der Kat .-Parz . 404/3,

Einl .-Z . IIS (verlängerte Blindengafse , Ecke der Ottakcingerstraße-
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut und beantragt , das vor¬

liegende Offert neuerlich abzuweisen und dem Offerenten bekauntzu
geben , daß die Gemeinde bereit ist, den in Frage stehenden Teil der

Kat .-Parz . 404/3 VHI . Bezirk in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut zu übertragen , wenn derselbe sein Anbot auf den Pauschal¬

betrag von 7400 X erhöht und den von der Liegenschaft Einl .-Z . 261

Hernals zu Straßenzwecken entfallenden Grund unentgeltlich , lastenfrei

und im richtigen Niveau an die Gemeinde abtritt . (Angenommen .)

(IS788 ex 1903 .) St . - R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Marie Ci hak um Verlängerung des Termine - zur Lieferung
von 279 m Randsteinen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Magistrals -Antrage . (Angenommen .)

Der MorstHmde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15791 ex 1903 .) St . -U - Braimeiß referiert über das Ansuchen

des Wegmeisters im XIV . Bezirke Karl Lintner  um Anweisung des

höheren Gehalte - von 2200 X nebst Quartiergeld von 660 X und

beantragt , die normalmäßige Vorrückung des Gesuchstellers in die

nächst höhere Gehaltsstufe von 2200 X gemäß dem MagistratS-

Antrage zu genehmigen.
(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen .)
(15803 ex 1903 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das

Ansuchen des Johann Schwa rzinger  um Bewilligung zur Ab¬

leitung der Realität Or .-Nr . 47 Braunhirschengaffe , XIV . Bezirk,

Einl .-Z . 1178 Rudolfsheim , und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15781 ex 1903 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das An¬

suchen des Karl Gabriel  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nc . 16 Huglgaffe , XIV . Bezirk, im 2 . Quartal

1903 vorgeschriebenen Gebühr per 51 X 84 ö und beantragt , das

Ansuchen gemäß dem BezirksamtS -Antrage abzulehnen.
(Angenommen .)

(15798 sx 1903 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen

des Appreteurs Hermann Habada  um Bewilligung zum Bezüge von

täglich 7 öl Hochquellenwaffer für den industriellen Bedarf im Hause
XIV ., Felberstraße 84 , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8906 ex 1903 .) St . -U . Z>r . Krem » referiert über den

Magistralsbericht , betreffend die Beaussichtigung der städtischen und

Fondsforste , und beantragt:
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1. Von der in Aussicht gestellten Vereinigung der Verwaltung
sämtlicher Forste der Gemeinde Wien und des Bürgerspitalfondes in
einer Magistrats-Abteilung wird Umgang genommen.

2. Von der Errichtung eines Forstinspektorates wird so lange ab¬
gesehen, bis die Arbeite» im ersten Hochquellcngebiete beendet sind,
respektive die Wirtschaftsplänedie behördliche Genehmigung erhalten
haben. (Angenommen .)

(15855 ex 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Holz¬
gewinnung in den dem Bürgerspitalfonde gehörigen Wäldern Schuh¬
brecher- und HaderSdoiferwald und beantragt:

1. Das vom k. k. Forstmeister Emil Klier  ausgearbeitete
Operat über die Hauplrevision aller im abgelaufenen Jah 'zehnt 1892/93
bis einschließlich 1901/02 erfolgten Nutzungen aus den Wiener
Bürgerspitalsondsforsten Schuhbrecher- und HaderSdorferwald und über
die Hiebpläne pro Dezennium 1902/03 bis 1911/12 wird genehmigend
zur Kenntnis genommen.

2. Der auf Grund dieses Operates verfaßte Fällungs-Antrag
für das Wirtschaftsjahr1903/04 und die anläßlich dieser Fällung zu
zahlenden Hacker-, Stöcker- und Nückerlöhne werden genehmigt.

3. K. k. Forstmeister Emil K lie r wird ermächtigt, die ihm an¬
läßlich der Revision erwachsenen Kosten im Betrage von 150 L gegen
ordnungsmäßig gestempelte EmpfangsbestätigungauS de» in seiner
Verwahrung befindlichen Verlagsgeldern für den Wiener Bürgerspital¬
fond zu entnehmen und den Betrag in der Jahresschlußrechnung in
Ausgabe zu stellen. (Angenommen .)

(29.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Persolvicrung der
Karl Enzing  er 'schen Stiftung für ein Mädchen des Ersten städti¬
schen Waisenhauses im Jahre 1904 und beantragt, die Interessen der
Karl En zin g er 'schen Stiftung im Betrage von 32 L 80 Ii dem
Zögling des Ersten städtischen Waisenhauses Anton Zeit Hammer,
geb. 15. Juni 1892, katholisch, einfach verwaist, zu verleihen.

(Angenommen .)
(16041 sx 1903.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Her¬

ausgabe einer zweiten Auflage des Buches: „Die Wohltätigkeitsvereine
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien" und beantragt:

1. Der Magistrat wird ermächtigt, eine zweite Auflage deS
BucheS: „Die Wohltäligkeitsvereineder k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien" herauszugeben.

2. Mit der Herausgabe dieses Buches sind ein Konzeptsbeamter
und ein Kanzleibeamter der Magistrats-Abteilung XI vom Vorstande
dieser Abteilung zu betrauen.

3. Dem Kanzleibeamten wird das übliche Kostgeld von 2L für
den Nachmittag(von 4 bis 7 Uhr) bewilligt. (Angenommen .)

(15970 ex 1903.) St .-W. Hppenöerger referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Herstellung eines Fußbodens
auS Asphallkomprimee im Turnsaale der Schule II ., Czerninplatz 3,
und beantragt, die Herstellung des Fußbodens der Firma Kooperk
Komp ., VIII ., Langegasse 25 (25 Prozent Nachlaß von den Kosten¬
anschlagspreisen) zu übertragen. (Angenommen .)

(15934 ox 1903.) St .-Hs. Metosttawek referiert über Ge¬
suche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung der Gebühren für
den Wafsermehrverbrauch in Häusern des I . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15783 sx 1903.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das
Anerbieten des Alfred und Karl Voigt  zur käuflichen Überlastung
des Grundes I ., Rotgaste 13 (per 96 75 n? ) um 67.000 L und
beantragt die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die zu hohe
Forderung. (Angenommen .)

(24.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen des
k. k. BaurateS Heinz Gerl  um Belastung der Wohnunzen Nr . 7
und 8 des Hauses I ., Wipplingerstraße 24, als Brukanzlei und
Wächterwohnung für den Umbau der Hohen Brücke und beantragt die
Belastung der Wohnungen bis 29. Februar 1904 um den Pauschal¬
zins von 200 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(15726 sx 1903.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das

Ansuchen des Johann Zacherl  um Bewilligung zur Adaptierung
eines Teiles des Hauses I., Bauernmarkt 7 als Verkaufsgewölbe für
die Dauer des Umbaues und beantragt die Bestätigung der Baube-
willigung. (Angenommen .)

(15857 ex 1903.) St .-R. Bielohlawek  referiert über daS
Anerbieten des August El lenberg er  zur Überlastung des Kärntnec-
hofbazars gegen das BürgerspitalfondshausI ., Freisingergaste3, und
beantragt, das Offert gemäß dem MagistratS-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(15949 sx 1903.) St .-U . Ar . Krerm referiert über das

OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der kurrenten
Arbeiten und Lieferungen für das städtische VersorgungShaus in
Mauerbuch und beantragt, die kurrenten Arbeiten und Lieferungen für
die Jahre 1904, 1905 und 1906 den vom Magistrate in Vorschlag
gebrachten Bestbietern zu übertragen. (Angenommen .)

(16081 sx 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die An¬
schaffung von hygienischen Spucknäpfen für die städtischen Amts- und
AnstaltSgebäude und beantragt:

1. Zur Anschaffung der zufolge Statthalterci-ErlasseS vom
12. Mai 1903, Z . 45795 , für alle öffentlichen Lokale angeordneten
hygienischen Spucknäpfe für städtische Amts- und Anstaltsgebäude ist
eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben. Den Offerten sind
Muster von derartigen Spucknäpfen in drei Typen anzuschließen, und
zwar:

a) für Amtsräume in größerer Form;
b) für Amtsräume in kleiner Form;
o) für Stiegen und Gänge;
ä) in schönerer Ausstattung für die Festräume, das Präsidium, den

Stadlrat und die Magistrats-Direktion.
2. Bezüglich der Verteilung der hygienischen Spucknäpfe wird

bestimmt, daß in jedem kleineren Amtslokal ein Spucknapf, in einem
größeren Amtslokal deren mehrere an einer allgemein, also anch für
Parteien leicht zugänglichen Stelle aufzustellen sind.

3. Die dermalen im Gebrauche befindlichen hölzernen, mit Sand
oder Sägespäncn gefüllten Spucknäpfe sind bis auf weiteres zur Ab¬
lagerung von nicht in den Papierkorb zu werfenden Überresten, jedoch
nicht mehr zur Aufnahme des Sputums zu verwenden.

4. Die bisher eingelangten Offerte auf hygienische Spucknäpfe
werden abgelehnt. (Angenommen .)

(16046 sx 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den An¬
trag der Stadtbuchhaltung, betreffend die Erhöhung der Anton
Schey 'schen Stipendien für Universitätsschüler und beantragt, den
Jahresbezug der 10 Stipendien von je 588 L auf 660 L zu erhöhen.

(Angenommen .)
(16061 sx 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den An¬

kauf eines Autographs der Schubert'schen Oper „DeS Teufels
Lustschloß" von I . P . Gotthard (in Vöslau) und beantragt, mit
l.  P . Gotthard  wegen Ankaufes des Autographs durch ein stadt-
rätliches Komitee zu verhandeln. (Angenommen .)
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(15721 «x 1903.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das An¬
suchen des Fleischhauers Rudolf Sögner  um Überlassung des Eises
aus dem Teiche der städtischen Versorgungsanstalt i» Liesing für die
Winterperiode 1903/04 und beantragt, das Ansuchen abzulehnen, be¬
ziehungsweise von der Verpachtung des Teiches in Liesing zur EiS-
gewinnung abzusehen, jedoch das Eis für die Eisgrube im Versor¬
gungshause zu verwenden. (Angenommen .)

(15850 ex 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das An¬
suchen des Jakob Gerlach  um Abschreibung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 8 Gentzgasse, XVIII. Bezirk, im
I . und II . Quartale 1903 vorgeschriebenen Gebühren per zusammen
705 X 20 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-
zirkSamtS-Antrage. (Angenommen .)

(15871 ex 1903.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die weitere
Verwendung deS zufolge Beschlusses vom 27. Dezember 1901,
Z . 15107, aufgenommenen Diurnisten und beantragt, die weitere
Verwendung deS für die Dauer der Beurlaubung des Ober-Osfizials
Franz Roskopf  bewilligten Ersatzdiurnisten bis zur Besetzung der
im Status der Versorgungshausbramtenerledigten Akzessistenstelle zu
genehmigen. (Angenommen .)

(15633 ex 1903.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über dm Ver¬
kauf der in der Stadtbibliothek befindlichen Doublelten und beantragt,
die voihandenen Doubletten der Firma Johann N. Heinz,  XVIII .,
Währingerstraße104, um den angebotenen Betrag von 500 X zu
überlasten. (Angenommen .)

(15856 ex 1903.) S1 .-A . Htaner referiert über die Erneuerung
deS Mietvertrages, betreffend die der k. k. Bczirkshauptmannschaft
Hietzing-Umgebung überlassenen Lokalitäten im städtischen Hause XIII .,
Penzingeistraße 59, und beantragt die Erneuerung des Mietvertrages
bis 31. Dezember 1904, eventuell bis 31. Dezember 1905 mit dem
JahresmietzinS von 8000 X gemäß dem Magistrals-Antcage.

(Angenommen .)
(15667 ex 1903 ) St .-R. Rauer  referiert über die Herstellung

einer Einfriedungsmauer für de» erweiterten Teil deS Ober-St . Beiter
Friedhofes und beantragt die Erteilung der Baubewilligung gemäß
dem BczirksomtS-Antrage. (Angenommen .)

(15947 ex 1903 ) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen
des Hugo Steinbrecher  um Bemessung der Grabstellgebührfür
zwei eigene Gräber im Hietzinger Friedhofe und beantragt, die eigenen
Gräb:r Nr. 29/30 , Reihe II , Gruppe XVIII, gemäß dem Mngi-
stratS-Antrage um je 400 X zu überlasten. (Angenommen .)

(15899 ex 1903.) St .-N. Rauer  referiert über den Bezirks-
amtsbericht, betreffend das Ansuchen des Rudolf Starzinger  um
Vermutung der Wohnung Nr. VI im städtischen Hause XIII , Linzer¬
straße 291 <2. Stock), und beantragt, den jährlichen MieizinS mit
400 X sestzusetzen. (Angenommen .)

(15983 ex 1903.) St .-Hs. AahKa referiert über die architek¬
tonische Ausgestaltung der Wienflußregulierung zwischen der Johannes¬
gaste und Karolinenbrücke und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, bezüglich der Modell-, Stein-
bildhaurr- und Bronzegußarbeiten mit den im Magistratsberichte bc-
zeichneten Firmen zu verhandeln.

Einzuladen sind auch Bildhauer Josef Parschalk,  IX ., Liechten-
steinstraße 46, und die Firma Manoschek,  Linzerstcaße.

(Angenommen .)
(15794 ox 1903.) St .-N. Zatzka referiert über das Projekt

des Johann ChrstoZ  für Kanalverschlüste und Ventilation und be¬
antragt:
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Der Stadtrat wolle das Anerbieten des Maurergchilfen Chrsto 8,
der Gemeinde Wien seine Projekte für die Hintanhaltung des AuS-
IretenS von Gasen aus den Kanälen und Lüftung der letzteren zur
Erprobung auf ihre Kosten, beziehungsweise zur Verwertung gegen
Entschädigung zu überlasten, ablehnen. (Angenommen .)

(15720 ex 1903.) St .-R . Zatzka referiert über die unent¬
geltliche Abgabe von Koks aus dem städtischen Gaswerke an Korpora¬
tionen und beantragt, es werden nachstehenden Korporationen be¬
ziehungsweise Vereinen folgende Quantitäten Koks unentgeltlich über¬
lasten:

1. der Kinderbewahranstalt Unter den Weißgärbern , III ., Untere

Weißgärberstraße 12, 50 4 ;
2 . der Kleinkinderbewahranstalt an den Kaisermühlea, II .,

Mcndelssohngasse, 30 <z;
3. dem Leopoldstädter Kinderspital, II ., Obere Augartenstraße 28,

150 g;
4. dem St . Josef-Kinderasyl, XIII ., Breitenseerstraße 104,

150 eg. (Angenommen ; an den Gemeindcrat .)
(15865 ex 1903.) St .-R. Zatzka referiert über die Anregung

der Gem.-Räte Franz Gr äs und Eigner,  betreffend Herstellungen
im Wasserwerke Breitensee, und beantragt, die angeregten Adaptierungen
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(15806 sx 1903.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen
des Pfarrers von Baumgarten um Wiederauszahlungvon KulkuS-
beiträgen und beantragt:

Das Ansuchen des ehemaligen Pfarrers von Baumgarten im
XIII . Bezirke Stephan Rosenberger  um Wiederanweisung der
im Jahre 1899 mit Rücksicht auf die Verwaltungsgerichtshof-Ent¬
scheidung vom 8. März 1899, Nr. 1570, eingestellten Remuneration
per 240 X jährlich, der Auslagen für mehrere Prozessionen, sowie
des Kooperatorcnbeitrages per 8 X monatlich, beziehungsweise um
Vergütung der hiefür geleisteten Ausgaben wird abgelehnt, da ein
rechtlicher Vcrpsllchtungsgrund der Gemeinde zu diesen Kultusbeiträgen
nicht nachgewiesen werden konnte. (Angenommen .)

(15728 ex 1904.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen
der Jlma Brunner  um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Eiul. Z . 279 Unter-St . Veit (Hietzingerkai) und beantragt, die
Trennung abzulehnen und den Beschluß vom 8. Mai 1901, Z . 4625,
aufrecht zu halten. (Angenommen .)

(15725 ex 1903.) St .-R . Zatzka referiert über da- Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von Kachelöfen und
Herden für das neue Versorgungshaus in Lainz und beantragt:

1. Die Lieferung der Kachelöfen wird der Firma S . Roth 's
Söhne,  XX ., Wallensteinstraße 12, zum angebotencn 32prozentigen
Nachlaß übertragen.

2 . Die Lieferung der Herde wird der Firma Wilhelm Rotier,  X .,
Knollgasse 37, zum angebotenen 18prozentigen Nachlaß, beiden als
Bestbietern übertragen.

3. Die bedeckten Mehrkosten von 2562 X 20 Ir werden ge¬
nehmigt. (Angenommen .)

(15864 sx 1903 ) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen
des Franz Kutschera,  VIII ., Stolzenthalergaste5, um Erprobung
seines zum Patente ongemeldeten Klosett-Spülapparates, und beantragt,
der von Franz Kutschera  konstruierte Klosett-Spülapparat ohne
Zwischenreservoir wird ausnahmsweise zur Erprobung in der städti¬
schen Wassermesser-Probierstation auf Kosten deS Gesuchstellers zu¬
gelassen. Gleichzeitig wird jedoch ausdrücklich ausgesprochen, daß auch
bei einem allsällig günstigen Resultate der Erprobung dem Franz

1*
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Kutsch era  keinerlei Ansprüche hinsichtlich der allgemeinen Zulassung
dieses Apparates zustehen werden . (Angenommen .)

(15364 ex 1903 .) St .-N . Zatzka referiert über die Erwerbung
von Gründen für das neue Bersorgungshaus im XIII . Bezirke und
beantragt , mit den Grundbesitzern durch ein stadträtliches Komitee zu
verhandeln . (Angenommen .)

(10256 , 14820 KL 1903 .) St .-R . Zatzka referiert über das
OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Bettdeckeu-
lieferung für das neue städtische Bersorgungshaus in Lainz , und
beantragt , die Lieferung von 500 Stück Sommerdecken nach dem
Muster 6 (125 cm breit , 180 cm lang , mit dem Mindestgewichte
von 1-80 Lx) der Firma Josef Koch in Simmering um 5 X 50 Ir
per Stück zu übertragen . (Angenommen .)

(15800 sx 1903 .) St . -A . Kökzt referiert über die Trink¬
wasserzufuhr für ehemalige Vororte und beantragt , der vorliegende
Voranschlag und Kostenausweis für die Wasserzufuhr in die Bezirks¬
teile Liebhartstal , Neustift , Salmannsdorf , Ober - Sievering und
Heiligenstädterlände pro 1904 mit dem (bedeckten) Kostencrfocdernifse
von 12 .000 X wird genehmigt . (Angenommen .)

(45 .) St .-N . Hölzl  referiert über bas Ansuchen der Firma
GrohLNaudnitz  um Ermäßigung der für den Wassermehr¬
verbrauch im Hause Oc .-Nr . 12 Nußwaldgafse im XIX . Bezirke im
III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 68 X 88 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 43 X
5 Ir gemäß dem BezirkSamtS -Antrage . (Angenommen .)

(16045 sx 1903 . ) St .-R . Hölzl  referiert über die Versicherung
der auf der Realität Or .-Nr . 5 Hohe Warte befindlichen Baulichkeiten
und beantragt , die Versicherung der Baulichkeiten durch die Bersiche -.
rungs -Gesellschaft „ Phönix " gemäß dem Magistrais -Antrage aufrecht
zu halten . (Angenommen .)

(15942 sx 1903 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen
des Franz Pschier er  um Baubewilligung für Holzschupfen aus der¬
ber Franziska Edlen v. Wertheimstein  gehörigen Realität Einl .-
Z . 789 Heiligenstadt , Barawitzkagasse , und beantragt:

Die zu erteilende Baubewilligung wird im Sinne der ZH 97
und 105 der Bauordnung für Wien unter der Voraussetzung bestätigt,
daß die Baulichkeiten , soweit sie auf den projektierten fieien Platz
außerhalb der Baulinie fallen , jederzeit auf Verlangen der Gemeinde
Wien ohne Anspruch auf Entschädigung auf Kosten des BauwerberS
beseitigt werden.

Die Bedingung ist durch einen Revers sicherzustellen.
(Angenommen .)

(12 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie
Wicker um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr . 6 Medlergasse
(verlängerte Pfarrwiesengafse ) im XIX . Bezirke und beantragt die Bestäti¬
gung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(15571 KL 1903 .) St . -Hl . AÜsch referiert über das Ansuchen
des Ferdinand Koller  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den vom Hause Or .-Nr . 237 Schönbrunnerstraße im XII . Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
67 89 nr? und beantragt , mit dem Gesuchsteller durch ein stadträtliches
Komitee zu verhandeln . (Angenommen .)

(15941 er 1903 ) St .-R . Büsch referiert über dos Ansuchen
deS Karl Otto  um gemeinsame Verrechnung des Wafserbezuges für
die Häuser Or .-Nr . 240 Schönbrunnerstraße . Or .-Nr . 11 Fabriks¬
gaste im XII . Bezüke und beantragt die GesachSgewährung gemäß
dem BezirkSamtS -Antrage . (Angenommen .)

(14879 KL 1903 .) Se .-R . Büsch referiert über Mehrkosten
für die Herstellung des Hauplunratskanales in der Gaffergaste zwischen
der Klieber - und Geigergaste , V. Bezirk , und beantragt , die Kosten¬
überschreitung p :r 2300 X nachträglich zu genehmigen.

(Angenomme  n .)
(16043 sx 1903 .) Sj .-Hl . I >r . Krenit referiert über daS

OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der kurrenten
Arbeiten und Lieferungen für die städtische Versorgungsanstalt in
Liesing , und beantragt , die Arbeiten und Lieferungen für die Jahre
1904 , 1905 und 1906 zu übertragen , und zwar:

1 . die Bau - und Galanteriespenglerarbciten dem Emil v.
Derschatta,  die Binderarbeiten dem Franz Ni ha und

2. die übrigen Arbeiten und Lieferungen den im Verzeichnisse
blau bezeichneten Offerenten . (Angenommen .)

(15658 ex 1903 .) St . -M . Wüsch referiert über die Zuerkennung
einer Provision an den Dcsinfeklionsdiener Franz Uöik  für die An¬
werbung von Anmeldungen für das städtische WohnungSnachweiSamt
des V. Bezirkes und beantragt die Zustimmung zur Auszahlung des
Betrages von 6 X 85 Ir gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(15611 KL 1903 .) St . -N . Büsch referiert über das Ansuchen

des Arnold Schmidtum  Bewilligung zur Erbauung eines Schupfens
auf dem gepachteten Bürgerspikalfondsgrunde Einl .-Z . 815 Grundbuch
Margareten (Marx - Meidlingeestraße ) und beantragt , das Ansuchen
abzulehnen . (Angenommen .)

(15994 sx 1903 .) St . -N . Büsch referiert über die Zuschrift deS
Anzengruber -Theatervereincs , betreffend Zeitungsnachrichten von der
angeblich erfolgten Auflösung deS Vereines , und beantragt , zur Kenntnis
zu nehmen , daß der Verein fortbesteht und die Verhandlungen über
sein Offert auf den städtischen Grund an der Ecke der Hufeland - und
Ruckergasse fortgesetzt werden können . (Angenommen .)

(15787 KL 1903 .) St . -Hl . Wessely referiert über die An¬
schaffung von Kehrichtwägen und beantragt , der Stadtrat wolle ge¬
nehmigen , daß die in der ehemaligen Tramwayremise in der Hadik-
gaste im XIII . Bezirke eingestellten 19 Baumwägen , 1 Streiswagen
und 1 Spritzwagen von der Verwaltung der städtischen Straßenbahn
dem städtischen Fuhrwerksbetrieb für die Straßenpflege um den Durch¬
führungswert von 100 X per Stück abgegeben werden.

(Angenommen .)
(16004 KL I9rr3 .) St .-N . Wessely  referiert über die Beschwerde

der Antonia Juer  wider die mit dem Magistrats -Dekrete vom
5 . November 1903 erfolgte Abweisung ihres Ansuchens um Zuweisung
eines Fleischverkaufsplatzes in der Großmarkihalle und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(15870 ex 1903 .) St .-N . Wessely  referiert über die Schluß¬
rechnung für den Bau eines Parteiengebäudes und einer Veterinär-
amtSkanzlei am Zentral -Viehmarkt St . Marx und beantragt die Über¬
weisung des die Budgetposition XXVIII 11 übersteigenden Betrages
von 22 .586 X 29 Ir auf de» im Jnvestitionsanlehen für das Markt-
w :sen bestimmten Spezialkredit von 3,500 .000 X . (Angenommen .)

(15716 sx 1903 .) St .-R . Wessely  referiert über die Be¬
willigung von Neujahrsgratifikationen für Bedienstete deS städtischen
Lagerhauses und beantragt , zu bewilligen , daß:

1 . den im beigeschlossenen Verzeichnisse genannten Personen
Neujahrsgelder im Gesamtbeträge von 655 X aus der LugerhauSkassa
gewährt werden;

2 . den im Lagerhause beschäftigte » Bedienst ten der k. k. StaatS-
bahnen in Vierteljahrsraien zu zahlende Remunerationen im Gesamte
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betrage von 720 L für das Jahr 1904 aus der Lagerhauskassa zu¬
gewendet werden. (Angenommen .)

(15717 kx 1903.) St .-N. W es scl y referiertüber dasOffertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Reinigung der Fenster und Glas¬
lichten in den städtischen Marktobjeklen für drei Jahre, und beantragt,
die vorliegenden Anbote abzulehnen und die Ausschreibung einer neuer¬
lichen Offertverhandlung zu genehmigen. (Angenommen .)

(15481 ex 1903.) St .-N. Wessely  referiert über die kom-
missionelle Besichtigung der von der Prager Maschinenbau-Aktien¬
gesellschaft für die Kühlanlage in der Großmarkthalle hergestellten
Salzwassereindampf-Vorrichtung und beantragt, daS Augenscheins-
Protokoll vom 10. November 1903 zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15869 ex 1903.) St .-R . Wessely  referiert über den Bezug

von Fabrikssalz für die Kühlanlage am neuen Fischmarkt, I ., Franz-
Josefskai, und beantragt, die vom k. k. Finanzministerium geforderte
Verpflichtungserklärung nach dem beiliegenden Entwürfe auszustellen.

(Angenommen .)
(15S38 ex 1903.) St .-N. W ess e l y referiert über Gesuche um

Abschreibung von Gebühren für den Wafsermchrverbrauch in Häusern
des VI. Bezirkes und beantragt die Abschreibung der Gebühren per
zusammen 35 L 68 k gemäß dem Brziiksamts-Antiage.

(Angcnomm  e n.)
(15868 ex 1903.) St .-R . Wessely  referiert über die Fest¬

setzung der Marklgebühr für die stabilen Verkaufsstände am Zentral-
Fischmarkt(Franz Josefskai) und beantragt, die Gebühr mit täglich
7 Ir per Quadratmeter des Verkaufsstandes scstznsetzen.

(Angenommen .)
(15819, 15820 ex 1903.) St .-N. Wessely  referiert über

die Beendigung der Arbeiten des Gemeinderats-Ausschufses zur Heraus¬
gabe des städtischen Preistarifes und beantragt:

1. Dem Gemeinderats-Ausschusse zur Herausgabe eines neuen
städtischen Preistarifes und besonders dem verdienstvollen Obmann
desselben Herr» St .-R . Karl Hörmann  wird der wärmste Dank
des Gemeinderates ausgesprochen; ferner wird jedem Mitgliede des
Ausschusses ein gebundenes Exemplar des Preistarifes vom Magistrate
überreicht.

2. Dem Magistrats-Sekretär Dr. Franz Späth,  dem Magi¬
strats-Kommissär Karl Künzl,  dem Magistrats-Konzipisten Doktor
Artur Oelwein,  dem Baurate Fridolin Reithmayr,  dem Ober-
Ingenieur Franz Wejmola  und dem Stadtbuchhalter Franz Weißer
wird anläßlich ihrer Mitwirkung bei der Herausgabe des neuen städtischen
Preistarifes der Dank und die Anerkennung des Genuinderates aus¬
gesprochen. (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(15944 ex 1903.) St .-R . W essely  referiert über daS Ansuchen
der Katharina Huß um Vermietung der Wohnung Nr . 16 im Bürger-
spitalfondShause VI., Mariahilferstraße23/25, und beantragt die Ver¬
mietung der Wohnung um den JahreSzins von 700 L gemäß dem
Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

<15995 ex 1903.) Ct .-R . Wessely  referiert über die Ver¬
gebung der Kabsbeistellung für die Erhaltungsarbeiten im Wienflufse
und beantragt, die Ausschreibung einer allgemeinen öffentlichen Offert-
Verhandlung gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
Der Aorsthende konstalirt die Anwesenheit von mehr als

17 Stadt .äten.
(16040 8x 1903.^ St .-R . W es s el y referiert über die Besetzung

d-r frei gewordenen Markigcbührenrevisor-Assistenlenstelle und beantragt,

die Marktgebührenrevisor-Assistentenstelle dem definitiven Markt-
gebührcneinheber Alois Gollner  zu verleihen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(7.) St -R . Wessely  referiert über das Ansuchen des Vereines

„Kinderschutzstalionen" um Überlassung des Turnsaales der Volksschule
VI., Sonnerruhrgasse3, für die Kinder der Schutzstation VI., Bcücken-
gasse3, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(30.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des Institutes
der Barmherzigen Schwestern in Gnmpendorf, VI. Bezirk, um Schad¬
loshaltung für den vom Hause Or .-Nr. 110 Gumpendorferstraße,
Ecke der Millergasse, abgetretenen Grund und beantragt, die Schad.os-
haltung für den vom Hause Or .-Nr. 110 Gumpendorferstraße, VI. Be¬
zirk, abgetretenen Grund im Ausmaße von zirka 138 92 wird mit
50 L per Quadratmeter festgesetzt, wobei die Gesuchsteller die Kosten
der Planairserligung und der Durchführung des Rechtsgeschästes zu
tragen haben. (Angenommen .)

(41.) St .-R. Wessely  referiert über den Rekurs des Gast¬
wirtes Ignaz March er wider das BezirlSamtSdekret, betreffend die
Schlafstätten von Bediensteten im Hause Or .-Nr. 19 Stumpergasse
im VI. Bezirke und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(46.) St .-Hs. Straßer referiert über den Rekurs des Josef

Gottfried,  Gemischtwarenverschlcißers, wider die mit Bezirksamts¬
dekret vom 20 . November 1903 erfolgte Abweisung seines Ansuchens
um Bewilligung zum Auseäumen von Waren vor dem Geschäfts¬
lokale XX., Jägerstraße 38, und beantragt die Abweisung.

(An genommen .)
(16002 ex 1903.) St .-R. Straß er  referiert über das An¬

suchen des Vereines für obdachlose Familien in Wien, XX., Univer¬
sumstraße 62, um unentgeltliche Abgabe von Hochquellenwasser und
beantragt:

Dem Vereine wird gegen Bezahlung der normalmäßigen Ge¬
bühren für 5 dl täglich ein weiteres Wasserquantumvon 15 dl
täglich vom zweiten Quartale 1903 angefangen ausnahmsweise und
bis auf Widerruf mit dem Bemerken unentgeltlich abgegeben, daß
für jeden Mehrverbrauch über 20 dl täglich die Mehrverbrauchs¬
gebühren zu bezahlen sind.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15434 ex 1903.) St .-N. Straßer  referiert über das An¬

suchen des Brigiltenauer Kindergartenvereines um Überlastung des
Turnsaales der Mädchen-Bürgerschule XX., Jägerstraße 54, für den
20. Dezember 1903 zur Veranstaltung einer Christbaumfeier und
beantragt, die vom Bürgermeister verfügte Überlastung des Turnsaales
nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(15298 ex 1903.) St .-R. Straßer  referiert über das An¬
suchen des Vorstandes des Knabenheims XX., Dammstrnße 31, Hoch-
Würden Adalbert Fa linsky,  um eine Freikarte eventuell Fahrpreis¬
ermäßigung für sämtliche Linien der städtischen Straßenbahn und
beantragt, das Ansuchen abzulehneu. (Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(16008 ex 1903.) St .-M. WplNM referiert über das An¬
suchen des Josef Stifter,  provisorischen Aussehers im Zentral-
Friedhofe, um definitive Anstellung und beantragt:

1. Der Monatslohn des provisorischen FcicdhosSaufsehers im
Wiener Zentral-Friedhofe Josef Stifter  wird vom 1. Jänner
1904 an von 120 L auf 140 L erhöht
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2. Dem Ansuchen um definitive Anstellung wird keine Folge
gegeben.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(Punkt I an den Gemcinderat .)

(15993 ei 1903.) St .-R. Braun  referiert über das An¬
suchen des Gärtners Johann Ha um er um Bewilligung zur Er¬
bauung eines Wirtschaftsgebäudes auf der Realität Einl.-Z . 888
Grundbuch Simmering (Mitterwegi, XI. Bezirk, und beantragt:

Der Stadtrat wolle die vom magistratischen Bezirksamt! zu
erteilende Baubewilligung für die im Kommrssions Protokolle vom
18. Dezember 1903 mit Farbstift ersichtlich gemachte Bausührung
gegen Ausstellung und Einverleibung eines DemolierungsreverseS auf
der Liegenschaft Einl.-Z . 888 des Grundbuches Simmering und
gegen Einhaltung der übrigen in diesem Protokolle angeführten Be¬
dingungen bestätigen und die angeflrebte Buuerleichterung, bestehend
in der Herstellung von ausgcmauerten Nicgclwänden für das Wohn¬
haus und Errichtung eines hölzernen, frei stehenden Abortes zugestehen.

(Angen omm  en .)
(15792 ex 1903.) St .-N. Braun  referiert über das An¬

suchen des August Gruß  um Kanalisierung der Fuchsr öhrengaste,
XI. Bezirk, und beantragt, das Ansuchen gemäß dem MagistralS-
Anlrage dermalen abzulehnen. (Angenommen .)

(15789 ex 1903.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen
des Bezirksvorstehers des XI. Bezirkes um Zuweisung eines Ablade¬
platzes für Straßenkot (aus der Dorf-, Krause- und Grillgaste) und
beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß der verlieft liegende Teil
der städtischen Kat.-Parz. 1256/5 in Simmering (an der Ausmllndung
der Rappachgasse in die verlängerte Meichelstraße) bis zum festgesetzten
Niveau mit Straßeukot angeschüttet und dem Gärtner Franz Reifen-
berger,  welcher diesen Grund, sowie die angrenzende städtische Kat.-
Parz. 1256/1 bis Ende 1906 gepachtet hat, für das vorzeitige
Zurücktreten vom Pachtverträge eine einmalige Entschädigung von
30 X ausbezahlt werde. (Angenommen .)

(15945 ex 1903.) St .-N. Braun  referiert über daS Ansuchen
des Leopold Prunthaler  um Verlängerung des NäumungStermines
für Bürgerspitalfondsgründe(Rinnböckstraße) im XI. Bezirke und
beantragt:

Dem Ansuchen des Leopold beziehungsweise der Elisabeth Prun¬
thaler,  XI ., Rinnböckstraße 43, um Verlängerung des Näumungs-
termincS für die ihm pachtweise überlassenen BürgerspitalfondS-Lager-
plätze in der Oberen Leiten, Abteilung III a, Kat.-Parz. 1797 im
XI. Bezirke bis 31. Jänner 1904 wird unter der Bedingung Folge
gegeben, daß der Pachtzins in der bisherigen Höhe bis zu diesem
Zeitpunkte weiter erlegt wird. Es steht jedoch der Gemeinde Wien
beziehungsweise dem Bürgerspitalfonde eine 14tägige Kündigung jeder¬
zeit zu. (Angenommen .)

(14894 «X 1903.) St .-M. Hppenöerger referiert über das
Ansuchen der Karoline Grünzweig  um Baubewillizung für eine
Berkaufehütte auf der dem k. k. Landesstraßenbaufonde gehörigen Kat -
Parz. 4111/3 im II . Bezirke (Kagraner Reichsstraße, Ende der
Kronprinz Rudolfsbrücke) und beantragt die Bestätigung des Bau¬
konsenses. . (Angenommen .)

(15862 sx 1903.) St .-R. Oppenberger  referiert über das
Ansuchen des Weinhändlers A. Oblath (am Nordbahnhofe) um
Abgabe von Hochquellenwaster und beantragt:

Die Wasterabgabe aus einer vom Gesuchsteller auf seine Kosten
herzustcllendenAbzweigung der Hydranlenleiümg im eisten Kelle,Hose

des Nordbahnhofes nach Einbauung eines Wastermesters in die Ab¬
zweigung wird auf Widerruf bewilligt. (Angenommen .)

(3.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Abschreibung
der nach August Bahn  anhaftenden Gebühren per 108 X 78 Ir
für den Wastcrmehrvcrbrauch im Hause II ., Czerningaste 12, und
beantragt die Abschreibung gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen .)
(4.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Abschreibung

der nach Oskar Petrich  aushaftenden Gebühr per 114 X 64 lr
für den Wasterbezug im Hause II ., Obere Donaustraße 12, und
beantragt die Abschreibung gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen .)
(5.) St .-R. Oppenberger  referiert über daS Ansuchen des

Adolf Stark  um Nachsicht von Augenscheins- und Kanzleitaxen per
7 X und beantragt, das Ansuchen gemäß dem BezirkSamtS-Antrage
abzulehnen. (Angenommen .)

(16049 ex 1903.) St .-R . Oppenberger  referiert über die
Einleitung von Nutzgas in den Schulbau II ., Obere Augartenstraße 38,
und beantragt:

1. Die Einleitung des Nutzgases in je ein Lehrzimmer in jedem
Stockwerke des Schulneubaues II ., Obere Augartenstraße 38, und
in das im zweiten Stockwerke dieser Schule gelegene Lehrmittelzimmer zu
Experimentierzwecken wird mit dem Betrage von 378 X 8 lr genehmigt.

2. Die hiezu erforderlichen Arbeiten sind den Erstehern der
kurrenten Arbeiten, beziehungsweiseder „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" zu übertragen. (Angenommen .)

(14700 sx 1903.) St .-N. Op P en ber ger referiert über das
Ansuchen des Leibusch Essig  rekte Tennenbaum  um Belastung
des Portales vor dem GeschästSlokale II ., Pcaterstraße 38, sowie
um Bewilligung zur Ausstellung von Waren am Trottoir und be¬
antragt, daS Portal zu belasten, dagegen das Ansuchen um Bewilligung
zur Ausstellung von Ware» abzulehnen. (Angenommen .)

(15422 sx 1903.) St .-R . Oppenberger  referiert über den
Rekurs des Johann Tsch i n kel wider die mit Bezirksamtsdekcet vom
6. November 1903 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Bewilligung
eines Standplatzes in der AuSstellungSstraße für den Verschleiß von
Sodawasser und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15872 sx 1903.) St .-N. O p p en b er ger referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Bildhauer-
arbeiten für den Schulbau II ., Obere Augartenstraße 38, und be¬
antragt, die Blldhaucrarbeiten mit dem Kostenersordernrsse von 1733 X
90 lr der Firma Josef Wenzl 's Witwe, XX., Greiseneggerstraße 12
(gegen 20 Prozent Nachlaß- zu übertragen. (Angenommen .)

(15863.) St .-N. Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
des Vereines mährischer Zuckerfabriken um Abgabe von Hochquellen¬
waster aus der Hydrantenleitung am Nordbahnhofe und beantragt:

Die Wasterabgabe auS einer vom Vereine auf seine Kosten her-
zustellcnden Abzweigung der Hydrantenleitung im ersten Kellerhofe deS
NordbahnhofeS nach Einbauung eines Wastermesters in die Abzweigung
wird auf Widerruf bewillig' . (Angenommen .)

(15858 sx 1903.) St .-N. Op penb erg er  referiert überdaS
Ansuchen der Allgemeinen österreichischen ElektrizitätS-Gesellschafe um
Bewilligung zur Herstellung eine« Sekundäranschlustes vom Hause
II ., Große Psarrgaste7, nach dem Hause II ., Große Psarrgaste 5, für
die Motorenanlage des Josef Kurka  und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15797 ex 1903.) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Aasu.tien des Rudolf I ü t t n cr um Ersatz von 266 X für die ihr»
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im städtischen Volksbade VI., Eßterhazygafse2, angeblich abhanden
gekommenen Wertsachen und beantragt, daS Ansuchen gemäß dem
MagistratS-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(I S909 ei 1903.) St .-R . O P P en b er g er referiert über daS
Ansuchen der Magdalena Riegel  um Bestimmung des Übernahms-
Preise? für den bei dem Hause II ., Obere Donaustraße 19, in die Ver¬
bauung einzubeziehenden Straßengrund und beantragt:

Der Übernahmspreis für den bei dem Hause II ., Obere Donau¬
straße 19, in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund im Aus¬
maße von 194 m^ wird mit dem Betrage von 180 L per Quadrat¬
meter, zusammen daher mit 34.920 L bestimmt.

Für diese Preisbestimmung wird eine Gültigkeitsdauer von zwei
Jahren festgesetzt (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(190.) S1 ..M . Dx. KreiM referiert über die Beteiligung an der
durch die Brüder Egger am 11. d. M.  stattfindenden Auktion von
Münzen und Medaillen und beantragt die Bewilligung eines Spezial¬
kredites von 4000 L . (Angenommen .)

(15701 ex 1903.) St .-Hi. Hppenöerger referiert über Gesuche
um Ermäßigung von Gebühren für den Wafsermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per
zusammen 3908 L 45 d auf zusammen 2442 L 86 b gemäß dem
BezirksamtS-Antrage. (Angenommen .)

(17.) S ».-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen des
Gremiums der Wiener Kaufmannschaft um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von der Realität Or .-Nr. 3 Krugerstraße, I . Bezirk,
abzutretenden Grund und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den anläßlich des Umbaues des
HauseS Einl.-Z . 662 I . Bezirk, Or .-Nr. 3 Krugerstraße zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von zirka 31 86
wird mit dem Betrage von 220 L per Quadratmeter festgesetzt und
hat daS Gremium der Wiener Kaufmannschaft die Kosten der grund-
bücherlichen Durchführung der Grundabtretung, sowie jene der Plan¬
anfertigung der Gemeinde zu ersetzen.

2. Die Zustimmung zur Herstellung der geplanten vier Licht-
einfall-öffnungen mit einer Grundfläche von 12 48 m? wird unter der
Bedingung erteilt, daß der diesfalls übliche Revers grundbücherlich
einverleibt und ein den 5prozenligen Zinsen des Betrages von 220 L
per Quadratmeter entsprechender jährlicher Platzzins von 137 L 28 b
vom Tage des ersten Benützungskonsenses für den Neubau angefangen
jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa entrichtet werde.

3. Die vom Magistrate zu erteilende Bewilligung für die angesuchte
PlanauSwechslung wird gemäß H 97 B.-O . bestätigt.

«Angenommen .)
(15946 ex 1903.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das

Ansuchen deS Wigo Z el l er - S chömi g um leihweise Überlastung
von Spritzschläuchen für den Eislaufplatz im Wienflußbett und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(15861 ex 1903.) St .»R. Bielohlawek  referiert über den

Umbau der Hohen Brücke, I. Bezirk, und beantragt:
1. Der Text der beiliegenden Bauurkunde für die Hohe Brücke,

welche bei Versetzung deS Schlußsteines in dem Bauwerke hinterlegt
werden soll, wird genehmigt; die Urkunde ist auf Pergament zu kalli-
graphieren und deiselben der technische Bericht in lithographischem Ab¬
züge anzuschließen.

2. Der UnternehmungAnton Biro  wird gestattet, auf ihre
Kosten eine Marmortafel an dem Blindportale bei Or .-Nr. 24 Wipp-
lingerstraße anznbringen, welche die Inschrift erhält: Nach den Plänen

des Architekten Josef Hackhofer  und des Ober-Ingenieurs Karl
Christi  ausgesührt von der Brückenbauanstalt Anton Biro  und
dem k. und k. Hosbaumeister Heinz Gerl ."

3. Der Arbeitstermin wird nachträglich mit Rücksicht darauf,
daß statt der ursprünglich angenommenen einfachen Verbreiterung der
Umbau des gesamten Objektes genehmigt wurde, um vier Kalender¬
monate, das ist bis Ende Jänner 1904 verlängert.

(Angenommen .)
(15711 ex 1903.) St .-R . Bielohlawek  referiert über daS

Ansuchen des Wiener Kunstgewerbeoereinesum Überlastung einer Grund¬
fläche an der Eck; der Wollzeile und Dominikanerbastei für ein Aus¬
stellungsgebäude und beantragt, dem Vereine bekanntzugeben, daß die
Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die anderweitige Bestimmung des
in Frage stehenden Platzes auf das in der Eingabe enthaltene Ansuchen
um Überlastung eines Teiles dieses Platzes per zirka 515 m^ zum
Zwecke der Errichtung eines Ausstellungsgebäudes nicht einzugehen in
der Lage ist. (Angenommen .)

(47.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Grundeinbe¬
ziehung bei Or .-Nr. 21 Tuchlauben, I. Bezirk, und beantragt:

1. Es werde Herr Leopold Schredt,  Eigentümer deS HauseS
Or .-Nr. 19 Tuchlauben, nunmehr ersucht, in Gemäßheit des mit dem
StadtratS-Beschluste vom 1. Mai 1902, Z . 3184 (intiiniert mit Magi¬
stratsdekret vom 10. Mai 1902, Z 97202 ex 1901) angenommenen
Anerbietens(vom 14. Jänner 1902 und Komiteeverhandlungsprotokoll
vom 1. Mai 1902) ehestens die fünf in der Feuermauer deS HauseS
Or .-Nr. 19 Tuchlauben befindlichen Fenster nach Auslösung der Fenster¬
stöcke zu vermauern, die Gesimse abzuschlagen und die restliche, noch
übrig bleibende Fläche der Feuermauer zu verputzen, wobei die bezüg¬
lichen Adaptierungskosten von ihm, Herrn Schredt,  zu tragen sind,
dagegen werde die Hauptkasta zur Auszahlung der zugesagten Ent¬
schädigung von 9000 L an Herrn Leopold Schredt  gegen Bestätigung
des StadtbauamteS, daß die bezeichnten Arbeiten durchgeführt sind
und gegen die Vorrückung deS Hauses Nr. 21 Tuchlauben aus diesem
Anlässe kein Anstand besteht, angewiesen.

2. Unter der Voraussetzungder Adaptierung der Feuermauer
des Hauses Or .-Nr . 19 Tuchlauben wird der ÜdernahmSpreiS für
den nach der genehmigten Baulinie beim Umbaue des Hauses Or .-
Nr. 21 Tuchlauben zur Verbauung einzubeziehenden Straßengrund
von zirka 20 43 mit dem Betrage von 756 L per Quadratmeter
festgesetzt, wobei die Gesuchsteller die Kosten der Anfertigung des
Vertragsplanes, sowie der Ausfertigungund Durchführung des Ver¬
trages, dann die Übertragungsgebühren zu bestreiten haben; dagegen
ist das Ausmaß der Grundeinbeziehung, somit deS Übernahms¬
preises aus Grund einer förmlichen Zumessung festzustellen.

WeiterS hat die Übergabe des einzubeziehenden Grundes lastenfrei
stattzufinden, so daß der Verbauung kein Hindernis im Wege steht.

3. Den Gesuchstellern wird unter einem seitens der Gemeinde
Wien gestattet, beim Neubau des Hauses Or .-Nr. 21 Tuchlauben
einen Erker mit der MaximalauSladefläche von 4 25 n? herzustellen,
ohne daß die Gesuchsteller aus diesem Anlasse weitere Zahlungen an
die Gemeinde zu leisten hätten als die im Landesgesetze vom 13. Fe¬
bruar 1866, L.-G.-Bl. Nr. 3, festgesetzten Taxen.

Die Gesuchsteller sind jedoch verpflichtet, im Sinne der Proto-
kollarerklärung vom 29. Dezember 1903 die Eröffnung der Jglasee-
gasfe im XIX. Bezirke von der Silbergasse gegenüber dem neuen
Karmeliterklosteran über ihre an der Silbergaste beziehungs¬
weise Verlängerung der Jglaseegaste gelegen Gründe Einl.-Z . 292,
293 respektive 294 Unter Döbling, durch unentgeltliche, lastenfreie und
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im richtigen Niveau statlfindende Abtretung der zur Jglaseegasse ent¬
fallenden Flächen dieser Realitäten im Laufe eines Jahres vom Tage
des Stadtrats -BeschluffeS gerechnet durchzuführen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(7109 ex 1903.) St .-W. I >r . Krerm referiert aber da« An¬

suchen der Gemeinde Weikersdorf(bei Baden) um Abgabe von täglich
30 bis 50 Hochquekenwafser aus der Aquäduklsleitung und be¬
antragt die Abgabe von täglich 50 m^ Hochquellenwafser für die Zeit
vom 1. März bis 1. Oktober bis auf Widerruf mit dem Beisatze,
daß sich die Gemeinde Wien das Recht Vorbehalt, von diesem Wider¬
rufe jederzeit Gebrauch zu machen. (Angenommen .)

(12425 ex 1903.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Ver¬
leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Dichter Ferdinand
v. Saar  und beantragt:

Es wird dem Genannten anläßlich der Vollendung seines 70. Lebens
jahreS in Anerkennung seiner Verdienste um Kunst und Literatur ins¬
besondere der dichterischen Würdigung seiner Vaterstadt Wien ein
Ehrengehalt von jährlich 1200 L vom 1. Oktober 1903 an bewilligt.

(Angenommen; an den  G eme in  d er at.)
Der Worsthmde macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit I . P . Gotthard

wegen Ankaufes eines Autographs der Schrrbert'schen Oper „Des
Teufels Lustschloß" wurden gewählt die St .-R . Braun,  Doktor
Deutschmann und Dr . Krenn;  in das Komitee wegen Ankaufes
von Grundstücke» für das neue Versorgungshaus in Lainz wurden
gewählt die St .-R . Rauer , Weitmann und Zatzka;  in das
Komitee zur Verhandlung mit FerdinandK oll er über die Schadlos¬
haltung XIl ., Schönbrunnerstraße 237, wurden gewählt die St .-N.
Brauneiß , Büsch und Weitmann . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Unchnchlen.
(Ci» »ciitö Porträt Scinrr Majestät des Kaisers Franz

Josef '.) Die k. und k. Hof- und Universitäts- Buchhandlung
R. Lcchner , I., Graben 31, hat eine mit schöner Kartonnm-
rahmung hergestellte photographische Reproduktion eines Porträts
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef  I . nach dem
Gemälde des Prof. Ko pp ah in ihrem Verlage erscheinen lassen.

DerLadenpreis dieses reproduzierten Bildes(Größe23X33om)
beträgt1 X; aus n a hmsweise  jedoch gibt die genannte Firma
dasselbe um 60 b per Exemplar (im Rahmen samt Glas
2 X 60b ) an alle Behörden und deren Beamten  ab.
— Diese photographische Reproduktion liegt bei der Firma R.
Lechner,  I ., Graben 31, und in der Redaktion des Amtsblattes
der Stadt Wien, I., Rathaus, 2. Stock, zur Besichtigung ans.

* *
»

Wiener Koinnmnal-Sparlassa im Lrznkc Rndolfshcim
Dezember  1903.

Eingelegt von 3924 Parteien. 1,588.050 I< 79 b
Nnckgczahlt an 3456 Parteien . . . . . 2,214 .443 „ 13 „

Im abgelaufenen II. Semester  1903.
Eingelegt von 25.887 Parteien . 10,530.656 X 95 b
Rückgezahlt an 21.017 Parteien . . . . 9,826 .907 „ 43 „

Stand am 31. Dezember  1903.
Gesamteinlagen(inklusive der kapitalisierten

Zinsen Per 745.995 X 46 b ans
3995 Konti . 45,331.806 X 16 b

Hypothekardarlehen. 33,874.172 „ 75 „
Das Kassarevirement belief sich im II. Semester

1903 auf . 31,769.907 „ 62 ,.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren
vom 10. bis 16. Jänner  1904.

I. FIcischsendllngkn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 349.839 Ics Und zwar aus:
Wien . 218.090 Ir»
dem sonst. Niederösterreich . 21,376 „
Oberösterreich. 2 243 „
Steiermark . 792 „
Mähren . 15.099 „
Galizien . 73.540 „
Bukowina . 392 „
Ungarn . 10,509 „
Kroatien . 44 „
Serbien . 7.154 „

Und zwar ans:
Wien . 3.578 kg

Kalbfleisch. . . 23.350

Schaffleisch 5.042

Schweinfleisch. 154.401

dem sonst. Niederösterreich. 110 ..
Oberösterreich. 18 ,.
Mähren. 213 „
Galizien . . 19.247 ,.
Ungarn. 184 ..

Und zwar aus:
Wien. 245
dem sonst. Niederösterreich. 60 „
Galizien. . 1.747 „
Bukowina. 315 ,.
Ungarn. . 2.675

Und zwar aus:
Wien. . 59.641 lig
dem sonst. Niederösterreich.. 2.394 ,.
Böhmen. . 1.806 „
Mähren.
Galizien. . 73.206 ..
Ungarn.
Kroatien. . 1.177 „

Kälber . . . 2.383 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Oberösterreich.
Steiermark.
Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungar» .

Schafe. . . . 176 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.
Galizien.
Ungarn .
Serbien.

347 St.
30 .
6
1

79
1.900 ,.

84 St.
7 ..
1 ..
3 ..

61
30 ..
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Schweine.

Lämmer .

640 Stück Und zwar aus:
Wien. 132 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 17 ..
Oberösterreich. 1 ,,
Mähren . 50 ..
Galizien. 401 .,
Ungarn . 39

1 „ Und zwar anS:
Oberösterreich . 1 St.

2. Preisbewegung.

ê lSiedfleisch . . . von
IN fleisch^Rostbraten u. Rieden „

X — 68 bis 160 per Kg.
,. 1-20 „ 2'— „ „

Kalbfleisch . „ „ —-68 160 „ „
Schaffleisch. ., — 66 1-08 .. ..
Schweinfleisch . „ ,. - -84 160 „ „
Kälber. ,. - ' 80 1-28 .. ..
Schafe. — 70 „ 1-— „ „
Schweine . „ .. — '92 1-20 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war insbesondere gegen Schluß
der Woche eine ausnehmend bedeutende . Infolgedessen , sowie
auch infolge des plötzlich eingetretenen Temperaturwechsels ver¬
ringerte sich die Nachfrage und der Marktverkehr gestaltete sich
geradezu schleppend, so daß sämtliche Fleischwaren mit Ausnahme
von Schaffleisch und Schafen einen Preisrückgang von 8 bis
20  b erfuhren.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . Jänner LN84

Zum Verkaufe wurden gebracht : 543 Pferde

(322 Schlachtpferde , 221  Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1000 X per Stück

.. Schlachtpferde . 46 — 146 „ „
Der Markt war lebhaft.

*

Schlachtviehmarkt vom 18 . Jänner 1S04

(einschließlich des Kontumazmarktes vom 16 . Jänner 1904 ).

1. Gesamtauftried : 4399 Stück , und zwar:
Mastvieh . 3662 Stück
Weidevieh . .
Beinlvieh . 737
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . . —

Dieser Gefamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 3478 Stück Kühe . 391 Stück
Stiere . 364 „ Büffel . 166 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3342 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 542 „
„ dem sonstigen Österreich . 515
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.
Aus und über Ungar » :

Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 86  X (extrem bis 90 X)
,. >1. .. . 60 .. 71 „

M . „ 52 .. 59 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 81 X (extrem bis — X)

„ II . 64 „ 73 .,
„ HI . „ . . . „ 56 „ 63 „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . .von  76 bis 86  X (extrem bis 90 X)
„ II . „ . . . „ 66 „ 75 ,.

Stiere . 62 „ 76 „ (extrem bis 79 X)
Kühe . „ 56 „ 68 (extrem bis - X)
Büffel . „ 40 ,. 52 „ (extrem bis 54 X)
Beinlvieh . „ 40 „ 60 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 61 bis 240 X (extrem — X)

Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3 . Berkaus.

Angekauft wurden für Wien . 3532 Stück
.. „ „ auswärts . 735

Unverkauft blieben . 132
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 10 . bis 16 . Jänner
1904 für Wien angekauft . 1008

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 889 Stück
weniger aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr war in den ersten Marktstunden etwas
lebhafter , so daß nahezu alle Kaufabschlüsse zu letztwöchentlichen
Preisen erfolgten . Späterhin war die Tendenz sehr flau und er¬
fuhren die Preise der mittleren und »linderen Mastsorten einen
Rückgang von 2 bis 4 X per Meterzentner . Stiere und Beinl¬
vieh , abermals in ungenügender Menge zugeführt , waren 2 bis
3 X per Meterzentner teuerer.

* *. *
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche

Prodnkte in Wien vom 18 . Jänner IS04.
kl) Getreide.

Weizen(QualitiitSgewichtper 1 dl 75 —82 kx) von 7 L 75 k bis 8 L 90 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—74 „ ) „ 6 „ 60 „ 6 „ 95 „
Gerste . . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Mais . . 5 „ 50 „ „ 6 „ 90 „
öasor ,, 5 „ 70 „ „ 6 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
.von 13 L 40 d bis 14 L 40 k

Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 50 „ „ 14 „ 30 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ 50 „
Roggcnmehl . 6 „ 90 „ „ 12 „ 20 „
Weizenkleie . 4 „ 10 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleie . 4 „ 25 „ „ 4 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 10 . bis 16 . Jänner 1904.

Niederösterr . Bergheu . . von X 4 -40 bis 7 40 per 100 kg
„ Wiesenheu . 4 -— „ 6-80 „ „

Slovakisches Heu . . . .. 4 -40 „ 5 '40 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . 4-_ 4-80.
Klee. 4 '- 660 .
Gerstenstroh . . .. .. 3 '- „ 3'60 „
Schaubstroh . . . .. 3 -40 „ 5-60 ..

„ . .. 14— „ 20 — per Schober
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel , in !

der Woche vom 10 . bis 16 . Jänner 1904 . j

Artikel Menge
P r

von
: i s e

bis
X !> X !>

Weizengrieß. 1 In 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelä 4 >, 1 St . . t di, 7-5ölx — — — -
Mundsemmel„ 4 „ „ — — —

2 i äbi, «äbx — — — —

Weißes Brot. 1 LZ — — — —

Weißgemischtes Brot . . . „ 18-5 37-5
Schwarzgemischtes Brot . . „ 15-8 331
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. i in 24 50
gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen . . . 20 48
Hirse. „ 24 40
Nollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. 1 60 3 .

Bohnen, grün (italienisch) . 1 LZ 4 20
!

480
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 1 140
Paradiesäpfel. 80 1 20
Kohl, grün. 30 St. 60 2

„ „ . 1 ,, 4 12
Kohlrüben. 30 „ 40 1 40

„ . 1 „ 4 10
Kraut, weißes. 30 ,. 1 60 6

„ „ .. 1 „ 8 40
Salat , in Häupteln (frz.) . . 30 „ 6 6 60

„ „ „ „ . . 1 „ 20 30
Spinat. 1 LZ 80 1 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 8

gelb. 2 8
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 LZ 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. 10 30
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 IrZ 5 60 7

„ „ . . . . 1 „ 6 10
heurige. 100 „

1
-

„ Kipfel, vorjährige. 100 „ ' 8 'io
" " „ 1 10 16
„ » heurige . . 100 „

- -

Rindsfilz. 1 LZ 70 130
Rindschmalz. 2 20 2P0
Schweinfilz. „ 1 36 168
Schwcinschmalz. 1 44 1 68
Schwcinspeck. „ 1 28 1 60

Artikel Menge
P r

von
: i s e

bis
X K X b

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 LZ 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. . 40 96
Topfen. 1 LZ 36 6^
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2 .
Eier, frische um 2 I< . . . 22- 30 St. — — — —

„ eingelegte um 2 I< . . 30- 37 — — — —

Barben. 1 LZ
Brachsen . . 1)20 160
Forellen . Ifl . 11
Hechte, lebend. 2 40 2 80

„ tot. 1 20 2^0
Karpfen, lebend. 1 80 2!20

„ tot. 1 20 ch40
Lachse. 8 . 12^ .
Schaiden. 2 4
Schille. 1 50 3 20
Sterlete. . .
Stockfische. 80
Schellfische. „ 60 1 30
Weißfische. „ 40 80
Krebse. 1 St. -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 10 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4 - !

,, steir. „ 3 6 - '
Kapaun . „ 2 80 5 >

„ steir. „ 3 60 8 I

Ente. 2 40 4
Gans. 4 . 10
Indian. „ 5 10
Taube. » - 60 iz20

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn. „ 1 - 2
Wildente. „ 2 40 3 60
Wildgans. „ 3 - 4 -
Hase. „ 2 80 4 -
Hirschfleisch. 1 LZ 60 180 ?
Rehfleisch. „ 60 160
Schwarzwild. " 1 60 320

! i

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail
Bei den

Ständen mit
Prcis-

beschränkung
beim

Ochsen fleischl

oreise(mit Z

In den
Markthallen

awaqe)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Flnschqatnmg?» von bis von bis von bis

^ l vorderes . . 88 140 100 150 88 160
120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200

^ , l vorderes 48 72
- 56 80
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 7. bis 14. Jänner 1904.

Waren eingelagert . 8.682 Meterzentner
„ ausgelagert . 24.670 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
5558 Meterzentner.

Lagerstand vom 14. Jänner 1904: 295.165 Meterzentner, und zwar:
51.828 Meterzentner IWeizen, 91.828 MeterzentnerHafer,
23.218 „ Gerste, 4.504 „ Llsaaten
16.863 . Mais, 7.248 „ Linsen,
13.169 „ Mehl u. Kleie, 7.326 .. Wein.

124 „ Zucker, 1.477 HektoliterL 100°/^ Spiritus.
46.866 „ Roggen,

Der Astrkuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,261.550 X.
* *

*

Vom 1. bis 31. Dezember  1903.

Waren eingelagert . 174.116 Meterzentner
„ ausgelagert . 171.939 ,.

Der Lagerstand betrug am 31. Dezember 1903:
316.864 Meterzentner im Assekuranzwerte von 5,569.900 X

gegen 208.434 „ „ „ 3,992 .030 .,
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

53.647 Meterzentner Weizen. gegen 39.425
51.357 „ Roggen . 13.268
20.467 , Gerste. „ 24.579

105.636 Hafer. „ 43.636
18.465 Mais. 16.395
7613 Linsen . „ —
4.452 Ölsaaten . . . . „ 19.450

16.851 Mehl und Kleie . . „ 3.244
5.738 Wein. „ 3.178

182 „ Zucker. —

612 HektoliterL 100°/, SpiritnS.
Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates

Dezember 1903 bezifferte sich mit 14.419 g ; es wurden 25 Lager¬
scheine ausgegeben.

Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate Dezember

IS « » .

Volksbäder . Männliche Weibliche
Perfonen

III . Bez., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891.)

8301, davon 7477 824

IV. Bez., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

5962, " 4816 1146

V. Bez., Einsiedlerplatz  18 .
(Eröffnet August 1890.)

9339, " 7845 1494

VI. Bez., Eßterhazygasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

7717, " 6450 1267

VII.  Bez., Mondscheingasse  9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

5739, » 4905 834

Vlll.  Bez ., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892.)

8421, 7051 1370

IX. Bez., Wiesengasse  17 . .
(Eröffnet August 1892.)

5144, " 4251 893

X. Bez., Gudrunstraße  163a .
(Eröffnet August 1890.)

9109, " 7995 1114

XI. Bez., Geiselbergstraße  .
(Eröffnet August 1900.)

1928, » 1728 200
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männliche weibliche
Personen

XIV.  Bez ., Heinickegasse  3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

5404, davon 4450 954

XV. Bez., Reithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

6668, " 5624 1044

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11  .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

7590, " 6383 1207

gasse  62 .
(Eröffnet Juli 1901.)

4286, " 3628 658

XVIII.  Bez ., Klostergasse  27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

4357, « 3392 965

XX. Bez., Treustraße  60 . .
(Eröffnet August 1892.)

5698, '' 4939 759

Zusammen . 95663, davon 80934 14729

* *
*

Besuch der städtischen Volksbäder im Jahre IS « » .

B o > k s b a d Eröffnet I Personen

l

D a o v u

männlich weiblich

III ., Apostelgasse18 j August 1891 129.135 106.821 22.314

IV., Klagbaumgasse4 Juni 1893 102.287 76988 25.299

V., Einsiedlerplatz 18 August 1890 157.899 121.183 36.716

VI., Eßterhazygasse2 August 1892 132.363 102.085 30.278

VII., Mondscheingasse9 Dezember
1887 93.653 74.709 18.944

VIII., Florianigasse 30 August 1892 133.727 104.091 29.636

IX., Wiesengasse 17 August 1892 95.804 72.409 23.395

X., Gudrunstraße 163 a August 1890 163.973 131.104 32.869

XI., Geiselbergstraße 54 August 1900 39.581 30.773 8.808

XIV., Heinickegasse3 Dezember
1894 109.192 83.936 25.256

XV., Reithofferplatz4 Juli 1900 119.258 90.928 28.330

XVI., Friedrich Kaiser¬
gaffe 11 März 1897 135.157 102.712 32.445

XVII., Gschwandner-
gaffe 62 Juli 1901 88.952 65.808 23.144

XVIII., Klostergaff- 27 Mai 1899 90.058 63.565 26.493

XX, Treustraße 60 August 1892 114.575 88.449 26.426

Zusammen. . 1,706.614 1,315.261 391.353

*
*

*

2*
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Ausweis über die im Monate Dezember durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und

Leichentransporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Pepot gewöhn¬
lichen

Insel-
tionS-

Leichen

L
L

Kraulen «r

Station, V., Untere Bräuhausgaffe61 . 426 63 71 560

Station, XIV., Pillergaste 21. 250 54 29 333

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 107 20 95 222

Depot, XVII., Rötzergaste 3l. 74 8 47 129

Depot, XVIII., Sommarugagaste4 . . 25 6 11 42

Station. XX., Gerhardusgaste 3/5 . . . 230 87 119 436

Zusammen. 1112 238
372 17221350

Hssenlkiche Sicherheit.
Im Monate  Dezember  1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen(Konsignierten) . 421
Zugeschobenen(Einheimischen) . 80
Durchschüblinge. 318

Gesamtzahl. . 819

Aröeiis- und Aienstvermittkungsamt
der Stadl Wien.

XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom9. bis
15. Jänner 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. 1534
Dienstsuchende. 1397
Lehrstellensuchende. 54

Zusammen. 2985
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 774
Dienstplätze . 1667
Lehrstellen. 102

Zusammen. 2543
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. 697
Dienstsuchende. 849
Lehrlinge . 36

Zusammen. 1582
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten.

Keine.

Bnubewegung
vom 15. bis 18 . Jänner 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- Nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft-nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um NanvewMguuge«.
Neubauten.

VII. Bezirk:  Haus , Kaiserstraße 30, von Ignaz Beer,  VI ., Gumpen-
dorferstraße 25 (116).

X. Bezirk:  Quellengasse14, von Heinrich Weiner,  Bauführer Josef
Falter (1250 ).

XI. Bezirk:  Wassergasanstalt, Simmering, städtisches Gaswerk, von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke' , Bauführer
Konrad Fraucnfeld (441 ).

XVII. Bezirk:  Wohnhaus, Hernals, Kalvarienberggaste5, von dem Handels¬
gremium Hernals, Bauführer Josef Grün deck (984 ).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Eßlinggasse9, von Franz M. Rhomberg,  Bauführer M.

Gasselseder (104 ).
„ „ Getreidemarkt 11, von I . V. Hawelka,  Baumeister (106).
„ „ Kärntnerring 13, von Ferdinand K o h n, Bauführer Jos.

Helmreich (154 ).
„ „ Wallnerstraße1, Kohlmarkt8, Bauführer die Wiener Ball¬

gesellschaft(169).
II. Bezirk:  Leopoldsgaffe 51, von Manfred Hutterer, X,  Raaberbahn¬

gaste 12. Bauführer Joh . Meidl (101 ).
„ „ Weinlraubengaste7, von Therese Klein,  Bauführer E.

Loidold  sso . (140).
„ „ Tandelmarktgaffel, von S .Steiner , BauführerA. Matsching

(167).
IV. Bezirk:  Dannhausergaste 5, von Wenzel Mertlick,  Bauführer I.

Witzmann (165 ).
V. Bezirk:  Matzleinsdorferstraße 8a , von Georg Stroh mayer,  Bau¬

meister(150).
VI. Bezirk:  Mariahilserstraße 83, von D. Leßner,  Bauführer A. Schu¬

macher (136).
„ „ Gumpendorferstraße 57, Luftbadgaffe 12, von I . Laste L

Fiala,  Baumeister (147).
„ „ Gumpendorferstraße3, von Franz Nieger,  Bauführer

Schnatter L Mühlhofer :162 ).
VII. Bezirk:  Burggaste 57, von Franz Pia,  Bausührer Ji Österreicher

(112 ).
VIII. Bezirk:  Lerchenfelderstraße 46, von A. Kirchmayer,  Bauführer Joh.

Vavra (164 ).
X. Bezirk:  Leibnitzgaffe 55, von Johann Lonkotzky,  Bauführer Franz

Oberhäuser (1738 ).
„ „ Gudrunstraße 125, von Ferdinand Deutschberger,  Bau¬

führer Leopold Popp (1500 ).
„ „ Goethegaffe3, von Josef Jäger,  Bauführer Andreas Donner

(2159).
„ „ Quellengaste 88, von Simon Diamant,  Bauführer Josef

Hable (1739 ).
XV. Bezirk:  Viktoriagaste 19, Ecke Würffelgaffe5, von der Aktiengesell¬

schaft der Liesinger Brauerei, Bauführer Jos. Schranckell L
Komp. (153 ).

XVII. Bezirk:  Hernals , Kulmgaffe 32, von Robert Kolbaba,  ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (1286 ).

XX. Bezirk:  Rafaelgaste 2, von Richard Breinsberger,  Bauführer
A. F . Simona (149 ).

Gesuche um Barzessieruugen.
XIX. Bezirk:  Unter-Döbling, Einl.-Z. 229, von Georg Walch, Hohe Warte7

(144).
„ „ Unter-Döbling, Einl.-Z. 230, von Georg Walch, Hohe Warte7

(145).
„ „ Unter-Döbling, Einl.-Z. 233, von Georg Walch, Hohe Warte 7

(146).

Gesuche um Aaukiuieuveftimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Baulinien wurden

überreicht:
III . Bezirk:  Rüdengasse, Einl.-Z. 2448 bis 2450, von Therese Ander !,

Sophienbrückengaste5 (132).
VI. Bezirk:  Webgaste 12, von Jacques Kreisch,  I ., Fleischmarkt9

(121 ).
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IX. Bezirk : Marktgasse 54, Wagnergasse10, von M. Schindler,
ebenda(124).

„ „ Lichtentalergasse 7/9, Wiesengasse2 bis 22, von Martin
Eder durch Krombholz L Schalberger (138).

XI. Bezirk : Simmering. Simmeringer Hauptstraße 16, von Karl Schön¬
bichl er L August Frey (533).

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße 189 und 191, von
Wendelin und Maria Magdalena Potz (560).

XVII. Bezirk : Hernals, Schumanngasse89, von Eduard und Amalia
Adam (1146 ).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs Ergebnisse.

Mag.-Abt. X, Z. 6883 «i 1903.
12 Jänner 1904.

Veräußerung von alten gußeisernen, auf dem Wiener Zentral-Friedhose auf
einem Lagerplatze ausbewahrten Grabkreuzen an einen Unternehmer.

FischerA. L Sohn — 6 X 50 X per 100 Xx.
Lovrek Wilhelm — 7 X per 100 KZ.
Bruckner Josef L Söhne — 6 X 56 X per 100 Xx.

* *
*

Mag.-Dptm. VII, Z. 1397 ei 1903.
14. Jänner 1904.

Lieferung der Steinzengsohlenschaleu und Wandplatten(KanalprofileIbis VI)
fiir den Neu- und Umbau der städtischen Hauptnnratskanäle im Jahre 1904

im veranschlagten Kostenerfordernisse von 94.408 X.
WestböhmischeKaolin- und Schamoltewerke in Oberbkies, Vertreter: Karl

Habenicht — Per Meter Schalen:
Für Profil I 3 X 20 X.
Für Profil II 4 X 10 X.
Für Profil III 5 X 30 k.
Für Profil IV 4 X 70 ü.
Für Profil V 5 X 30 X.
Für Profil VI 4 X 30 X.

Wandplatten— 2 Stück 3 X 30 X.
Nachlaß 15 )5 loko Bauplatz Wien.
Spezifisches Gewicht2 00.
Wasseraufnahmsfähigkeit2)5.

Erste k. k. priv. FloridSdorfer Tonwarenfabrik LedererL NefienyiA.-G-
— Per Meter Sohlenschalen und Wandplatten:

Für Profil I 6 X 20 X.
Für Profil II 6 X 95 X.
Für Profil III 7 X 90 X.
Für Profil IV 7 X 40 i>.
Für Profil V 7 X 90 X.
Für Profil VI 7 X 45 X.

Zufuhr von 1 m Schalen samt Platten für:
Gruppe 4. 15 X.
Gruppe ö 15 X.
Gruppe 6 18 X.
Gruppe I) 18 X.

Spezifisches Gewicht2 02.
WasseraufnahmSsähigkeit2)5.

Erste Schattauer TonwarenfabrikS-Aktiengejellschaft vormals C. Schlimp.
— Per Meter Sohlenschalen und Wandplatten:

Für Profil I 6 X 30 X.
Für Profil II 7 X.
Für Profil III 8 X 10 X.
Für Profil IV 7 X 70 X.
Für Profil V 8 X 10 X.
Für Profil VI 7 X 80 X.

Zufuhr von Im Sohlen samt Platten für:
Gruppe ^ 15 X.
Gruppe 8 20 X.
Gruppe 6 25 X.
Gruppe I) 25 X.

Spezifischer Gewicht2'20.
Wasseraufnahmsfähigkeit1'70)5.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft
— Per Meter Sohlenschalen und Wandplatten:

Für Profil I 6 X 50 X.
Für Profil II 7 X 20 X.
Für Profil III 8 X 20 X.
Für Profil IV 7 X 60 X.
Für Profil VI 7 X 40 X — inklusive Zufuhr

zum Bauobjekte.
Lieferbar bis zum Höchstquantum:

Profil I 2500 m.
Profil II 1000 m.
Profil III , IV und VI ganzes ausgeschriebenes

Quantum.

Gebrüder Andreae, Steinzeugwaren aus der Fabrik von Heinrich Kallab in
Znaim — Per Meter Sohlenschalen und Wandplatten:

Für Profil I 6 X 80 X.
Für Profil II 7 X 50 X.
Für Profil III 8 X 45 X.
Für Profil IV 7 X 95 X.
Für Profil V 8 X 45 X.
Für Profil VI 8 X 10 X.

Zufuhr von Im Sohlen und Platten:
Gruppe ^ 5 X.
Gruppe L 5 X.
Gruppe 6 10 X.
Gruppe v 10 X.

Spezifisches Gewicht2)5.
WasseraufnahmSsähigkeit2)5.

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 1163 er 1903.
18. Jänner 1904.

Umbau des Hauptunratslanales in der Gußhausstraße von Or.-Nr. 23 bis
zur Karlsgafse im IV. Bezirke.

Erd - n ndBau meisterarbeiten einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5970 X 63 X.
RzehaczekE — Aufzahlung6)5 gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M. Egger in Ausstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 XZ
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 Xx Per Hektoliter.

Mehrwald Leopold — Aufzahlung 11 1)5 gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Xx per Hekto¬
liter, von Schlackenzemeut der Marke KönigShof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 Xx per Hektoliter.

Marinelli F . L L- Faccanoni
— Auszahlung2)5 gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Säcken mit dem
spezifischen Gewichte von 80 Xx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 Xg per Hektoliter.

Spitzer C. — Aufzahlung 13)5 gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marte Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 Xx per Hektoliter und
von Schlackenzement der Marke Witkowitz in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 X§
per Hektoliter.

GißhammerL Komp. — Aufzahlung 12)5 gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Kaltenleutgeben in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Xx per Hektoliter,
von Schlackenzement der Marke KönigShof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 Xx
per Hektoliter und von Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 X̂ per Hektoliter.
* *

II . Vergebung - er städtische« Arbeiten und
Lieferungen.

Kurrente Arbeiten und Lieferungen für das städtische Versorgungshaus in
Mauerbach während der Jahre 1904, 1905 und 1906.

Bau meisterarbeiten.
Ginner Johann, PurkerSdorf

— Nachlaß8'5)5.
Stukkaturerarbeiten.

Bohdal Matthäus — Tarifpreise.
Steinmetzarbeiten.

Bohdal Matthäus — Tarifpreise.
Zimmermeisterarbeiten.

Kesseldorfer Josefa. Mauerbach
- Nachlaß 15X-

Bauspenglerarbeiten.
Kolab Johann, Gablitz — Nachlaß 13)5.

Ziegeldeckerarbeiten.
Gotsch Anton, PurkerSdorf

— Nachlaß 16)5.
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Kupferschmiedarbeiten.
Meckl Robert — Nachlaß 15 5X-

Bau tischlerarbeite n.
Glas Franz . Maucrbach — Nachlaß 5 )5.

Schlosserarbeiten.
Siegmnnd Adolf , Mauerbach

— Tarifpreise.

Glaserarbeiten.
Kappner Josefine , Königstetten

— Aufzahlung 20 )5.

Toniifen und Töpferwaren.
Eckl Johann — Tarifpreise.

Br unnenmei st erarbeiten.
Kesseldorfer Josefa , Mauerbach

— Nachlaß 5 )5.

Bindermeisterarbeiten.
Götz Georg , Mauerbach — Aufzahlung 20 )5-

Galanteriespenglerarbeiten.
Prix Anton , PurkerSdorf

— Nachlaß 12 )5-

*
*

*

Kurrente Arbeiten und Lieferungen für das städtische Versorgungshaus in
Liesing während der Jahre 1904, 1905 und 1906.

Baumeisterarbeilcn.
Lemböck Anton , Liesing — Nachlaß 6 )5-

Stukkaturerarbeiten.

Sewera Hanr , PerchtoldSdorf
— Nachlaß 12 )5.

Steinmetzarbeiten.
Aushauser Franz — Aufzahlung 10 )5-

Zimmermannsarbeiten.
Höbinger Johann , AtzgerSdorf

— Nachlaß 10 )5-

Spenglerarbeiten.
Urban Eduard — Zu den Tarifpreisen.

Ziegeldeckerarbeiten
Lambrechter Karl — Nachlaß 5 )5.

Kupfers chmieda rb eite  n.
Meckl Robert — Nachlaß 17X>

Bautischlerarbeiten.
Lnniak Matthias — Nachlaß 15 )5.

Schlosserarbeiten.
Haselbrunuer Joses , Kalksburg

— Nachlaß 15 )5-

Anstreicherarbeiten.
Bernerth Karl , AtzgerSdorf

— Nachlaß 3 )5.

Glaserarbeitcn.
Bernerth Karl , AtzgerSdorf

— Nachlaß 3 )5.

T o n ö f e n l i e f e r u » g.
FilipowSly Johann , AtzgerSdorf

— Nachlaß 10 )5.

Brnnnenmeisterarbeiten.
Lentz Johann , Mauer — Nachlaß 10 )5.

Rauchsangkchrerarbeiten.
Proschinger Ludwig , Liesing

— 500 X Pauschale , 12 Ir Nenjahrsgeld.
Binderarbeiten.

Niha Franz . Atzgcrsdoif — Zu den Tarifpreiseu.

Galanteriespenglerarb eiten.
Wolf Nikolaus , PerchtoldSdorf

— Nachlaß 10 )5.

Bürstenbinderarbeiten.
Bernerth Johanna , AtzgerSdorf

— Aufzahlung 2 )5.

Töpferw aren.
Bernerth Johanna , AtzgerSdorf

— Nachlaß 2 )5.

Eisenwaren.
Haselbrunner Johann , Kalksburg

— Nachlaß 5 )5.

Hölzerne Werkzeuge.
Hauer Alois — Nachlaß 10 )5.

Seilerwaren.

Kohl August — Nachlaß 10 )5.

Eintragungen in den Erwerösteuer-Kataster.
S. Jänner 1SV4.

(Fortsetzung .)

Palme Julius — Verschleiß von GiPS und Zement — X ., Gudrun-
straße 168 a.

Papulak Josef — Kleidermacher — XVII ., Haslingergafse 50.
PateiSly Aloisia , geb. Manour — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Neulerchenfelderstraße 38.
Pavlech Georg — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umderzieheu

im Gemcindrgebiete von Wien ohne k. k. Prater — XVI ., Neulerchenfelde»
straßc 39.

Pawek Veronika , geb . Schimpf — VI , Barnabitengassc 4.
Reöaiko Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X,

Laxenburgerstraße 97.
Platzer Josef — Verschleiß von Branntwein und Spirituosen — X .,

Reisingergasse 12.
PodolSky Franz — Kleidermacherg »werbe — XVI ., Kirchstetterng . 7/9.
Pokorny Antonia — Milch - und Gebäck -Verschleiß — II -, Schwemm-

gaffe 1.
Pokorny Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — V., ReinprechtS-

dorferstraße 15.
Pree Johann — Nachtlichter -Erzeugung — XVI , Neulerchcnfelder-

straße 53.
Prenner Julius — Weinhandel in handelsüblich verschlossenen Flaschen

und kleinen Gebinden — XVII ., Bergsteiggasse 24.
Pudlo Cyprian — Verkauk von gebratenen Kastanien , Äpfeln und Erd¬

äpfeln — XVI ., Vor dem Hause Brunnengasse 35 , Ecke der Thaliastraße.
Rechter Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Hormaqrgasse 58.
Ruß Karl L Komp ., E . K. Klimosch ; Inhaber : Louis Pollak — Leder-

konservierungSartikel — X ., Laxenburgerstraße 62.
Salzberger Jakob Wolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Österreichische AdvokalurSbeamten -Zeitung " — X ., Manhartgasse 4.
Schade Johann — Handschuhmacher — X ., Favoritenstraße 75.
Schäfser Gabriel — KommissionSwarenhandel — VI ., Gumpendorfer-

straße 122.
Schauer Louise — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Reisingergasse 6.
Scheibe ! Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Hernalser Haupt¬

straße 51.
Schmidhuber Mathilde — Verschleiß von Kaffee, Feigenkafsee , Malz und

Zucker — III ., Apostelgasse 30.
Schmidt Johann — Personentransport mit dem Stadtlohnwagen —

XVII ., Heuberggasse 3.
Schmidt Karl — PersonentranSport mit dem Stadtlohnwagen — XVII .,

Heuberggasse 3.
Scholta Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Gschwandner-

gasse 32.
Schwaiger Franziska — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

X ., Ban der NUllgasse 20.
Schwarzbauer Pauline — ZeitungS - Verschleiß — X ., Laxenburger¬

straße 10.
Sieberer Johann Josef — Milchmeierei — XVII . , Weidmanngassc 38.
Silberberg Anton — Pränumerantensammler — X ., Leibnitzgasse 23.
Lindhuber Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,

Löhrgasse 22.
Stadler Franz — Kleidermachergewerbe - - XVI ., Reinhartgasse 11.
Stadler Wilhelm — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Krrchstettern-

gasse 22.
Stefsek Johann — Christbaumhandel — X ., Eugenplatz.
Steffel Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Antonigassc 79.
Steindl verehel . Lehr Marie — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XVII .,

Ortliebgasse 38.
Streng Josef — Anstrcichergewerbe — XVI , Wilhelminenstraße 34.
övarc Anna — Schnhniachergcwerbe — III ., Dießlergafse 7.
Svok Eva — Obst - und Grünwarenhandel — XVII ., Geblergasse 91.
Szrmanek Georg — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. PraterS —
XVI ., Gaullachergasse 33.



139Nr 6 — 19 . Jänner 1904 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Tallafous Franz — Pfeidlergewerbe — XVI ., Gablenzgasie 48.
Tischler Mina — Zuckerwaren -Verschleiß — XVII ., Geblergaste 82.
Urdanrki Stephan — Holz - und Kohlenhandel — X ., Herndlgaste 5.
Vogl Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Gablenzgasse 58.
VoiöauZek Johann — Schuhmachergcwerbe — X , Schröttergasse 22.
Bolek Franziska — Tabak -Trafik — III -, Bechardgafic 1.
Vhhnal Adele — Gemischlwaicu -Verschlkiß — X ., Senefeldergafse 64.
Wagenmaim Gustav (Inhaber : Friedrich Wagenmann , Adele Rath und

August Rath ) — Petroleum - und Penzinrasfinerie , Schmierölfabnkation , Er¬
zeugung von Zeresin - und Jerefinwaren und Handel mit diesen Produkten —
X ., Laaerstraße 20.

Weber Engelbert — Selchwaren - und Fleisch -Verschleiß — X ., Favoriten¬
straße 121.

Wessely Franz — Handelsagentur mit Schuhwichse und Zündhölzchen
— XI ., Dorfgasse 53.

Winneburg Hermann — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur
Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung und
Krastübertragung und sonstiger gewerblicher und häuslicher Verwendung —
XV ., Märzstraße 34.

Zemann Franz — Mnsikergewerbe — V ., Wimmergasse 6.
Zimmler Therese — Modistengewerbe — XV ., Märzstraße 11.

*
*

LL. Jänner
Adler Pinkns — Kappenmacher — II . , Schifsamtsgasse 16.
Agrelli Kamillo — Marktvikiualienhandel — I ., Am Hof , Nachtmarkt.
Aufricht Rudolf , Dr . — Zahntechnikergewerbe — I ., Kohlmarkt 7.
Balasta Rosa — Pfaidlerei — I -, Kleeblattgafse 9.
Offene Handelsgesellschaft : Nikola BaljkaS L Komp . (Stellvertreter : Franz

Müller , Nikola BaljkaS ) — Gemischtwarenhandel — I ., Lugeck 3.
Bardoch Hermann , Dr . Med . Univ . — Zahntechnikergewerbe — I ., Brand¬

stätte 6.
Bauer Moritz — Wohnungsvermietuug — XIII ., Spallartgasse 31.
Baumgartner Karl — Handelsagentie — I ., Sonnenfelsgassc II.
Beigl Anton — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Burghardtgasse 6.
Bierbaumer Anton — Fiaker -Lizenz Nr . 153 — XX ., Gießmanngasse 13.
Bils Gisela — Marklfierantie — II ., Erzherzog Karlplatz 14.
Bohdanetzky Arnold — Agentie mit landwirtschaftlichen Produkten - -

11., Börse.
Brodfeld Leon — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Odeongasse II.
Calasanz Konrad Josef — Wäschewarcnerzeugung — I ., Graben 29 a,
Cselep Demeter — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Stuwerstraße 20.
Csiernik Josef — Herrenkleidermacher — II -, Obere Augartenstraße 70.
Duncan Jsadora — Tanzvorstellungen — II ., Earl - Tbeater.
Eglauer Aimee — Privatschule (temp .) — XX ., Strefsleurgasse 1.
Ehrenreich Gottlieb — Lederausschnitt und Verschleiß von Schuhmacher-

zngehör — II -, Nickelgasfe 3.
Ellenbogen Berta — Kinderpension mit der Berechtigung zur Be¬

herbergung von fremde » Kindern im Alter von 3 bis 16 Jahren , mit deren
etwaigen Pflegepersonen auf eine Dauer von mindesters acht Tagen , zur Ver¬
abreichung von Speisen , Kaffee , Tee , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen an die beherbergten Personen — I ., Drahtgasse 2.

Ellion Nestel Esther — Kunstblumen -Erzeugung — XV ., Felberstr . 28.
Elstner Rudolf — Zeitungs -Verschleiß — II ., Stromstraße , Bau¬

parzelle 92.
Fuhrmann Ehaskel — Raseur - und Friseurgewerbe - - XX ., Mathilden¬

platz 10.
Filz Rudolf — ParfUmeriegewerbe — I ., Graben 13.
Fischer Hermann — Betrieb eine - Auskunft - - und Vermittlungsbureau

in Versicherung - -Angelegenheiten (jedoch nur Versicherungsgeschäfte gegen
Prämie betreffend ) — I ., Canovagaste 7.

Franz Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Denisgasse 35.

Freund Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Tuchlauben 28.
Friedländer Robert — Fabriksmäßige Erzeugung von Maschinen —

XX ., DreSdenerstroße 42 —46.
Friedmann Markus — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Vorlaufstraßc 1.
Gamper Franz — Sauerkräutlcr — I ., Stadiongaste (Markthalle ) .
Geppert Josef — Friseur — XIII ., Hütleldorferstraße 251.
Gerabek Katharina Christine — Damenkleidermachergewerbe — II .,

Gabelsbergergasse 3.
Grors Marie — Forlbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 390 — IX ., Alser-

straße 26.
Groiß Peter — Handelsagentic — I ., Wipplingerstraße 13.
Heimlich Isaak — Spielpnppenreparatur — II ., Rotesterngasse 35.
Heinke L Brod — (Inhaber : Hugo Brod , Johann Heinke ) — Handel

mit Leinen - und Baumwollwaren — I ., Augustengaste 2.
Herzl Richard — Verschleiß von ungefaßten Edelsteine » und Perlen —

1., Adlergaste 1.
Hehler Sophie — Privatlehranstalt für Maßuehmen , Schnittzeichnen und

Kleidermachen — XIII ., Auhosstraße 223.
Hirsch Louise — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Tandelmarkt-

gaffe 11.

Hofmann Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rauhenstein-
gaffe 8.

Janko Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Salzachstraße 17.

Jurany L Wolfram (Inhaber : Karl Wilhelm Jurauy , Wilhelm Wolfram
— Metallwarenfabrik — XX ., Pasettistraße 29/31.

Kämpf Sali — Betrieb eines Musikautomaten — XX ., Wallensteiu-
straße 59.

Kaiasek Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Vorgarteustraße 103.

Kaspar Oskar — Engros -Export in Glacehandschuhen — I , Fleisch¬
markt 18.

Klafl Engelbert — Schuhmachergewerbe — I ., Körblergassc I.
Kohn L Hellin (Inhaber : Ernst Kohn , Nathan Heüin ) — Kleidermacher¬

gewerbe — I ., Marc Aurelstraße 6.
Kohn Sophie , geb. Frankl — Kommissionshandel — I ., Kolowrat-

ring 8.
Kondrla L Komp . (Inhaber : Johann Kondela , Hugo Trautmann ) —

Gemischtwareuhandel — I ., Christinengaffe 4.
Konopisly Josef — Kleidermacher — XX ., Gerhardusgaste 10.
Koromay Leopold — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Wiener

Lokalblatt " — I ., Weihburggaste 26.
Krejci Josef — Fleischselchergewerbe (Filiale ) — I ., Hoher Markt , Stand

Nr . 8.
Krdowski Elise — Milch -Verschleiß — I ., Herrengaffe 6.
Langer L Rosenberg (Inhaber : Adolf Langer , Ignaz Rosenberg ) —

Wäschewaren -Erzeugung — I ., Marc Aurelstraße 12.
Lechner Josef , Dr . med . — Zahntechniker — I ., Kärntnerstraße 6.
Leopold Karl — Markiviktualicnhandel — I , Hoher Markt.
Lewin Louis — Wäschewaren -Erzeugung — I ., Franz JoscsSkai 19.
Märtin Anna — Ausschank von Flaschenbier und Haltung aller erlaubten

Spiele — I , Ballgaffe 6.
Markman » Leopold — Schloffergewerbe — XX ., Gerhardusgaste 28.
Maxa Emil — Kohlenhandel — I ., Kolowratring 10.
Matousek Matthias — Herrenkleidermacher — II ., Schüttelstraße 91.
Mayer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Wintergastc 31.
Miedler Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Wintergaffe 17.
Müller v. Schonaubeck Franziska — Konditorwaren . Verschleiß — XX .,

Wallensteinstraßc 4.
Musik Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Wallensteinstraße 65.
Musil Josef — Drechsler — I ., Tuchlaube » 8.
Mukar Marie — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluß jeden Ausschankes — XX ., Olmargaffe 95.
Netolicky Franz — Schneider — I ., Fischerstiege 3.
Neumann Wilhelm — Handelsagentie — I ., Judengaffe 7.
Nowotny Johann — Schneider — I ., Tiefer Graben 36.
Ohler S . L Komp ., Offene Handelsgesellschaft in Olmütz — Schnitt-

und Knrzwarenhandcl — I ., Drahtgaffe 4.
Pauly Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I ., Strauch -

gaffe 1.
Peschel Karl — Kleidermacher — XX ., Wallensteinstraße 56.
Pock Aloisia — Spiritnosenhandel in handelsüblich verschlossenen Gefäßen

mit Ausschluß jedweden Ausschankes — XX ., Bäuerlegaffe 36.
Pospischil Barbara — Naturblumen -Berschleiß — I ., Teinfaltstraße 1.
Proisel Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Ruepp-

gaffe 13.
Rauscher Marie — Verkauf von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten

— I ., Wollzeile 37.
Raydt Wilhelm , Dr . — Verkaufsstelle für die Erzeugung von KUHl-

apparaten , Eiskästen , Schankbndeln und von Apparaten für flüssige Kohlen¬
säure und Sauerstoffe » — I ., Schottenring 19.

Richnofsky Theresia — Milch -Verschleiß — XIII ., Penzingerstraße 108.
Rosler L Komp . (Inhaber Markus Rosler ) — Spediteur — I ., Salz-

grieS 2.
Rosner Antonia — Verschleiß von Schmuckfedern — VII ., Tuch-

lauben 7.
Rosner Antonia — Kunstblumen -Erzeugung — 1., Tuchlauben 7.
Rüger Marie , geb. Fleck — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Adlerg . 8.
Rusch Gustav — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Zeitschrift

für Schnlgeographie " — I ., Rotenturmstraße 13.
Schachinger Antonie — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Freyung 8.
Schick Siegmund — Handel mit gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen — XX ., Brigittenauerlände 58.
Schimek L Bauer (Gesellschafter : Johann Schimek , Leopold Bauer ) —

Handel mit Teppichen und Seidenwaren — I ., Wipplingerstraße 15.
Schitka Marie — Gemischtwarenhandel — I ., Kurrentgaffe 1.
Schönwald Salomo » — Verkauf von elektrischen Bedarfsartikeln — II .,

Praterstraße 9.
Schrank Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — I., Adler¬

gaste 8^
«chreiber Jakob (Gesellschafter : Wilhelm Schreiber , Stellv . Benjamin

Schreiber ) — Gemischtwarenhandel — I ., Marc Aurelstraße 6.
Schrott Josef — Bäckergewcrbe — XV ., Mariahilferstcaße 159.
Schwarz Felix Theodor — Milchhandel — XX ., Nordwestbahnstraße 71.
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Seichter Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II,
Ferdinandsstraße 26.

Solak Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,
Wintergasse 37.

Spitz Ignaz — Möbel-Verschleiß— II ., Fruchtgasse 1.
Stahl Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Landstraße Haupt¬

straße 45.
Stein Leopold— Verschleiß von Tuch — I , Tuchlauben 12.
Stein Nathan — Gemischtwarenhandel— I-, Franz Josesskai 27.
Steindl Ernst — Selchwaren-Verschlciß— I ., Stadiongafse Markthalle.
Steiner Leib— Sodawasser-Erzeugung — II ., Kleine Schiffgaste 23.
Steinhart Bernhard — Kleidermachergewerbe— I., Tiefer Graben 14.
M. Straßer L Komp, Alleininhaber Michael Straßer — Bank- und

Kommissionsgeschäft— I., Heßgaste 7.
Swoboda Leopold— Uhrmachergewerbe— I ., Gluckgafse 2.
Swoboda Theresia— Federnschmückergewerbe— I., Wipplingerstraße 26.
Szczurek Anna — Tabak-Trafik und Postwertzeichen-Verschleiß— XX.,

Wallensteinstraße 64.
Tatzreiter Leopold— Pachtweiser Betrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 123

— Stadlau 118.
Tautenhayn Josef — Akademischer Bildhauer und Medailleur — I.,

Schillerplatz 3.
Thoma Thomas — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Rum und Kognak als
Beigabe zu Kaffee und Tee — I., Wollzeile 24.

Tomek Marie — Wäschewaren-Erzeugnng— I., Fleischmarkt 8.
Tranlina Josef — Herrenkleidermachcr— II , Malzgaste II.
Trumler Viktor — Gemischtwarenhandel— I., Wipplingerstraße 22.
Ullrich Gustav— Großsuhrwerksgewerbe— XX., Rauscherstraße 31.
Unzeitig Johann — Fragnergewcrbe— XX.. Dresdenerstraße 126.
Bciera Franz — Christbanm-Verschleiß— XX., Bel der Brigittabrücke.
Weigl Franz — Dampfkefselvermietuug— XV., Schmelzer Friedhof-

stroße.
Weiler Natan sin Firma Moden-Union) — Gemischtwarenhandel—

I., Schottenring 10.
Wieselberg Samson — Börsegeschäft— I , Effektenbörse.
Wilhelm Friederike— Beherbergungvon Fremden aus die Dauer von

mindestens 14 Tagen, Verabreichung von kalten Speisen, Kaffee, Tee, Schokolade,
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen lediglich an die beher¬
bergten Fremden — I ., Kiirntnerstraße 8.

Winkler Johanna — Pseidlerei— XX., Klosterneuburgerstraße 49.
Wokurka Josef — Musikergewerbe— XX., Treustraße 46.
Wolfsbergcr Jda — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— XV.. Leydoltgasse 4.
Wallfahrt Johann —Marktviktualicu-Verschleiß—I ., Am Hof(Tagmarkt).
Zalondek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Otmargaffe 40.
* *»

LS. Jänner 1004.
Adam Franz — Fleisch- und Selchwaren.Verschleiß— XVI., Hasner-

straße 31.
A. AllerhandL Sohn ; Abraham Allerhand, Jonathan Allerhand —

Marmorplatten-Erzeugung- - XVIII -, Währingerstraße 168.
Ascher Oskar — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Castellezgasse 20.
Aust Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Apostelgaffe 17.
Bach MoseS Selig — Friseurgewerbe(Filiale) — II ., Große Sladtgut-

gaffe 8.
Bach Moses Selig — Friseurgewerbe— II ., Taborstraße 46.
Baumbach Klara — Reinigungsanstalt— XV., Pouthongaffe6.
Baumgarten Moritz — Fabriksmäßlge Erzeugung von Metall- und

Ledergalanteriewaren— VII., Neustiftgafsc 78.
Benz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI. , Speckbachergaffe6.
Berger L Rosenfeld; Inhaber : Siegmund Berger, Gabor Rosenfeld,

vertreten durch Siegmund Berger — Wäschewaren-Lrzeugung— VII., Kirchen-
gaffe 41.

Bergmann Richard— Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und
Verabreichung von Tee — XVIII., Mitterberggaffe 20.

Binder Ludwig— Fleisch-Verschleiß— XVI., Gablcnzgaffe 40.
vothan Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — IV.,

Hechtengasse 24.
Blank Rosa — Papier-, Rauchrequisiten- und Kurzwaren Verschleiß—

III -, Beatrixgaffc4 a.
Brabec Josef — Schuhmachergewerbe— XVI., Friedrich Kaisergaffe 3.
Brandl Jacques — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 3.
Brauner Elisabeth, geb. Schwarzenbrunner — Wäscheputzerei— XVI.,

Lainbertgasse4.
Breilkreuz Anna — Wäschergewerbe— XVIII., Herbeckstraße 40.
Butschet Josef — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VII., Neustiftgaffe27.
Csaicsics Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., HaSnerstraße 97.

Czerwenka Oswald — Erzeugung von Schultafeln ans Pappendeckel—
VII., Neustiftgaffe 83.

David Albert — Handelsagentie— III ., Eustozzagaffe12.
Denk Franz — Stadtlohnwagen-Unlernehmung— XVIII., Mitterberg¬

gaffe 30.
Dobesch Fra»ziska — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-, Ansichts¬

postkarten- und Kurzwaren-Berschleiß— VII., Kandlgaffe 14.
Dollimer Josef — Metallgießergewerbe— VII., Kaiserstraße 94.
Domaschko Franz — Mechanikergewerbe— IV., Wiedener Hauptstraße 79.
Formanek Franz — Viktualien-Berschleiß— XVI., Friedmanngaffe 40.
Drechsler Leopold— Christbaumhandel— V., Zentralmarkt.
Elischberger Aloisia — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

VII , Neustiftgaffe 20.
End Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Friedensgassc 1.
Erber Johann — Pfeidlergewerbe— VII., Mariahilferstraße 62.

arda Josef — Tischlergewerbe— VII., Neubaugaffe 4.
eldmann L Komp., Inhaber : Fritz Siegfried Feldmann, Ernst Artur

Altschul— Fabrik-mäßige Erzeugung von Bronzebijouleriewaren— VII .,
Dreilanfergaffe 7.

Fein Alois — Drechslergewerbe— IV., Klagbaumgaffe 3.
Finda Karoline — Privatlehranstalk für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— III ., Seidlgaffe 2.
Finsterbusch Leon— Wechseleskornpte— II ., Lilienbrunugaffe 15.
Fusch Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Mitterbergg. 25.
Fux August — Export- und Warenkommissionshandel— VII., West-

bahnstraße 38.
Galanter I . L Komp. (Inhaber : Jacques Galanter. Vertreter der

Gewerbebehörde gegenüber) — Gemischtwarenhandel— VII., Neubaugaffe 34.
Grubwieser Michael— Christbaumhandel— V., Zentralmarkt.
Hagel Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Kircheugasse 29.
Hameder Franz — Spielwaren-Erzeugung— XVIII., Martinsstraße40.
Hargas Johann — Verschleiß von Obst- und Griinwaren im Umher¬

ziehen in Wien ohne k. k. Prater — XVI., Lmdauergaffe 34.
Hartmann Julie — Papier-, Zeichnen- und Schreibwaren-Berschleiß—

XVI., Kirchstetterngafse27.
Haselhofer Anton — Graveuraewerbe— IV., Fleischmanngaffe 6.
Haselmayer Josef Heinrich— Fleischhauergewerbe— XVI., Gürtelstr. 4.
Hausmann Josefa — Gemischtwaren- Verschleiß mit Ausschluß des

Flaschenbier-Verschleißes— VII., Zieglergasse 32.
Heller Kamil — Fabriksmäßige Mieder- und Gürtel-Erzeugung— VII,

Zieglergaffe 10.
Herfchkowitz Arnold — Handelsagentur — IX., Liechtensteinstraße 105.
Höchtl Marie, geb. Stern — Fleisch-Verschleiß— IV., Alleegaffe 20 a.
Hopp Chaskel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Scholzgaffe 16.
Horak Franz — Friseur und Raseur — XVI., Auzengruberplatz 3.

(LaS Weitere folgt.)
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Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1» 04 .

Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

W -Z. H v j e k 1 Kegenstaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

2l . Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5624
ex 1903

Städtische Gartenanlagen und
Baumpflanzungen in Wien.

Lieferung des gesamten Be¬
darfes im Jahre 1904.

1. Gartcnbänke.
2. NabatteinfassungSbögcn.
3. Nascnziegel.
4. Gummispritzschläuche.
5. Gußeiserne Säulen.
6. Niedere Einfrirdnngsgittcr.

Bedingniste rc. erliegen zur
Einsicht iu der Magistrats-

Ableitung III.

3 - 3

27. Jänner
11 Uhr

detto 1589
ex 1903

Demolierung eines Teiles des
dem Wiener Biirgerspitalfoude
gehörige» Hauses VI., Pfauen-

gassc 15. I- 3

30. Jänner
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

4150
ex 1903

1. Wienfluß, vom Donaukanal
bis zur Badhausbrücke in Hietzing.

2. Wienfluß, von der Badhaus¬
brücke in Hietzing bis einschließlich
der Weidlinganer Stauanlagen.

Materialabfnhr und Kabsbei-
stellnng für die Erhaltiiugsar-

beiteii.
Kabsbeistellnng für die Erhaltungs¬

arbeiten.
Beide vom 1. Februar 1904 bis

31. Dezember 1906.

Vorbemerkung : Bedingnisse
rc. erliegen im Stadtbau-
amte, Bureau für Wienflnl; -

regulieruiig.
1—3

3 . Februar
10 .Uhr

i

Abteilung
VIII

(Mag .- Rat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

3040
ex 1903

Straßenbespritzung

1
i

i

Lieferung von 600 m 38 mmige»
und 165 in 51 mmigcu Gnmini-

schläuchen.

k

7380 L
Bedingnist - und Kosten¬
anschlag erlngen zur Ein¬
sicht in der städtischen Bau-
aints - Abteilung VIl , I .,
WiPPliugerstr. 8, 2 . Stiege,

3. Stock.

l - 3
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D .-Z . 399.
55 , 0.

Kundmachung.
(Osfertansschrcibung .l

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Betriebsjahr 1904 2000 Stück Radreifen.

Zur Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung am Mittwoch den 27 . Jänner 1904 , vormittags
10 Uhr , im Festsaale der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
Wien , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1. Stock , statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Licferbedingnisse können
in der Kanzlei unserer Hauptwerkstätte , Wien , XIV ., Anschütz¬
gasse 15 , an Werktagen zwischen 8 bis 12 Uhr vormittags und
2 bis 5 Uhr nachmittags eingesehen werden . Sie können auch
ebenda zum Preise von je 20 b bezogen werden.

Zu liefern sind:
a) für Type v nach der aufliegenden Zeichnung 3056:

600 Stück Radreifen mit 675 mm Durchmesser,
600 „ „ „ 676 „
500 „ „ „ 677 „

50 „ „ „ 668 „
50 ,. ,. „ 670 ,.

b) für Type 4̂ nach der aufliegenden Zeichnung 3057:
40 Stück Radreifen mit 658 mm Durchmesser,
40 „ „ „ 660 „
40 „ „ „ 664 „
40 „ „ „ 665 .,
40 „ „ „ 666 „

Die Radreifen sind aus Spezialstahl von 75 bis 85 leg
Festigkeit anzufertigen.

Die Radreifen müssen genau nach den aufliegenden Zeich¬
nungen und den Lieferbedingnissen entsprechend geliefert werden.
Sie müssen vollkommen kreisrund und sauber gewalzt und an
der Innenfläche auf die vorgeschriebenen Durchmesser zentrisch
ausgedreht sein.

Von den Radreifen sind 200 Stück der Type I) am
15 . Februar 1904 , ferner von der Type I) und X 300 Stück
am 1. März 1904 , 300 Stück am 15 . März 1904 , 600 Stück
am 1/ April 1904 und 600 Stück am 1. Mai 1904 zu liefern.

In jeder der fünf Lieferungen müssen Radreifen aller vor¬
geschriebenen Durchmesser enthalten sein.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift „Offert auf Radreifen " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach den Tarif¬
posten 44 an und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent dcr Offertsumme bei unserer Hauptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in
die aufliegenden Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen

und sich den in der Knndmachung und den Lieferbedingnissen
festgesetzten Bestimmungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zu er¬
legen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die iu äuplo
ausgefertigte , mit einem Postsparkassa -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager , XIV ., Schwendergasse 51 , ein¬
gelangt ist.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts-
ftreitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung,
Wien , I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 18 . Jänner 1904.

Der Direktor:
Spängler . i - r

M .-Abt . lX , Z . 36 ex 1904.

Kundmachung.
(Besetzung von Stellen im Status der städtischen Lagerhans-

beamten .)

Infolge des Ablebens des Ober -Offizials des Lagerhauses
der Stadt Wien Johann Zier  ist im Status dieses Lager¬
hauses eine Offizialstelle in der lll . Gehaltsklasse , 6 . Gehalts¬
stufe mit 2000 X Gehalt und dem Wohnungsgelde von 800 X
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis längstens
Samstag den 23 . Jänner 1904 , mittags 12 Uhr , im Wege dev
Lagerhausverwaltung bei der Magistrats -Abteilung IX einzu¬
bringen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,

im selbständigen Wirkungskreise,
Wien,  am 12 . Jänner 1904 . i—2
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Verlautbarung.
tEisenlirücke über den Donankanal .)

Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 26 . Juni 1903,
Z . 2932 , die Erbauung einer stabilen , aus Eisen oder Stahl
konstruierten Fahr - und Gehwegbrücke über den Donaukanal im
Zuge der Rotenturmstraße — Lilienbrunngassc im II . Wiener Ge¬
meindebezirke genehmigt.

Zur Erlangung geeigneter Offcrtprojekte sür diesen Brücken¬
bau wird eine allgemeine öffentliche Offertverhandlnng ausge¬
schrieben.

Diese Projekte sind unter Zugrundelegung der vom Stadt¬
bauamte verfaßten Pläne , der genehmigten Bedingnisse und
sonstigen Behelfe zu verfassen und binnen längstens drei Monaten
vom Tage der Verlautbarung an gerechnet, d. i. bis inklusive
Freitag den 15. April 1904 , 12 Uhr mittags , bei der Magistrats-
Abteilung VI gegen Empfangsbestätigung zu übergeben.

Ans später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Offertprojckte haben sich auf die Erd - und Baumeister¬
arbeiten (d. i. inklusive aller erforderlichen Fundierungs - und
Gerüstungsarbeiten ), ans die Eisenkonstruktionsarbciten und die
architektonische Ausgestaltung zu beziehen . Bei letzterer Arbeits¬
kategorie behält sich jedoch die Gemeinde Wien vor , nach Maß¬
gabe des Ergebnisses der Offertverhandlnng die bezüglichen
Arbeiten ganz oder teilweise an andere Kontrahenten ans Grund¬
lage des angenommenen Projektes zu vergeben.

Für die Ausarbeitung jener zwei Projekte , die zwar nicht
zur Ausführung gelangen , jedoch seitens des Stadtrates , be¬
ziehungsweise Gemeinderates als solche bezeichnet werden , die an
Wert für die Gemeinde dem genehmigten Projekte zunächst
kommen , wird eine Vergütung von je 4000 L seitens der Ge¬
meinde Wien geleistet.

Die Gemeinde Wien behält sich die vollständig freie Aus¬
wahl unter den Anboten , ebensowic deren Ablehnung und die
Einleitung jeder weiteren Maßnahme vor.

Die Auswahl und Zucrkennung der Vergütungen erfolgt
binnen sechs Wochen nach Ablauf des Wettbewcrbtermins und
werden die Offertstcllcr der als die drei besten anerkannten Pro¬
jekte von der Annahme , respektive Prciszncrkennung verständigt
werden.

Diese drei Projekte gehen ohne weitere Schädigung in das
Eigentum der Gemeinde Wien über , welche über diese Projekte
nach Belieben verfügen kann.

Die nicht prämiierten Projekte können binnen 8 Tagen nach
erfolgter Beschlußfassung des Gemeinderates gegen Rückgabe der
Empfangsbestätigung behoben werden.

Das Bedingnisheft samt Planbeilagen , Kostenvoranschlags¬
formulare über die Art der Verfassung der Projekte und Art der
Ausführung kann im Stadtbauamte , I ., Neues Rathaus , Fach-
Abt . V für Brücken- und Wasserbau , eingesehen werden . Die
sämtlichen Behelfe hiefür sind um den Preis von 12 L bei der
städtischen Hauptkassa erhältlich . Bei derselben sind auch eventuell
erforderliche Ersatzpläne und Drucksorten einzeln käuflich.

Gegen Einsendung des obigen Betrages und des Postportos
können diese Behelfe im schriftlichen Wege bezogen werden.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des tz 2 der allgemeinen Bedingnisse zu
stellen . Als Vadium ist der im Z 3 der allgemeinen Bedingnisse
genannte Betrag (45 .000 I<) in Barem oder in Wertpapieren zu
erlegen . Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden;
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
dem Offerte anzuschließen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , im Jänner 1904 . i - 3

Z . 7427 6X 1903.
XVll

Kundmachung.
(Anzeige des Pferdestandes für das Jahr 1904 .)

Nach Z 3 der Durchführungs -Bestimmungen zum Pferde¬
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdebesitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen keine Klassifikation der
Pferde stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in ihrem
Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anznzeigcn.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige¬
zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestellt werden wird.

Die Anzeigezettel sind längstens bis 31 . Jänner 1904
gewissenhaft auszusüllen und von den Pferdebesitzern eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind
leer zu lassen.

Am 1 . Februar 1904 wird die Einsammlung der aus¬
gefüllten Anzeigezettel durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferde¬
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Berordnung vom 30 . September 1857 , R .-G .-
Bl . Nr . 198 , zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferde¬
besitzer , welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren
Pferdestaud machen , nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur
Verantwortung gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:
1 . die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und

der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;
2 . die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zucht¬

anstalten des Staates;
3 . die Pferde des Militärürars und die im Besitze von

aktiven Offizieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes
notwendigen eigenen Pferde;

4 . die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des
Gesandtschaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1904 . 3 - 3

**
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Z . 6 6x 1903.

Kundmachung.
(Stipendien -Sektion der Wilhelm Ritter V. Lacam ' schc» Stiftung .)

Aus der Wilhelm Ritter v. Lucam 'scheu Stiftung ge¬
langen mehrere Stipendien von je 600 , 800 und 1000 X
jährlich an mittellose , wenn auch nicht im strengsten Sinne arme,
begabte , fleißige und gesittete junge Leute deutscher Mutter¬
sprache ohne Unterschied der Konfession , welche in den im Reichs-
ratc vertretenen Königreichen und Ländern heimatsberechtigt sind,
und zwar an Hörer aller Wiener Hochschulen mit Ausnahme
der theologischen Fakultäten , an Schüler aller Wiener Mittel¬
schulen, auch der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien,
der Handelsakademie in Wien , der höheren Staatsgewcrbe-
schulen in Wien und des k. k. technologischen Gewerbemuseums
in Wien zur Verleihung . Diese Stipendien sollen es den
Erwerbern ermöglichen , in allen Zweigen weltlichen Wissens
und Könnens das Erforderliche zu lernen und das Erlernte auch
auf Reisen zu vervollkommnen.

Bewerber um diese Stipendien müssen einen höheren Jahr¬
gang der Lehranstalt besuchen ; bei ausgezeichneter Qualifikation
kann das Stipendium wiederholt und auch für eine Studien¬
reise verliehen werden.

Die Bewerber haben ihre entsprechend belegten Gesuche bis
liingstens 31 . Jänner 1904 bei ihrer eigenen Studien -Direktion
einznbringen . Die Gesuche sind zu belegen mit dem Tauf - oder
Geburts - , Impf - und Heimatscheine , dem Armnts - oder Mittel-
losigkeitszeuguisse oder sonstigen Vcrmögensansweise , mit den
Studien - oder Kolloquienzeugnissen der beiden letzten Semester
(eventuell auch Maturitätszeugnis ) oder mit dem Nachweise über
eine erfolgreiche wissenschaftliche Betätigung , endlich mit dem
Frcquentationsnachweise des laufenden Semesters und einer
Würdigkeitsbestätignng des Studicnvorstandes.

Jedes Gesuch muß mit der Anmerkung des Studienvor¬
standes des Bewerbers versehen sein, ob der Gesuchsteller bereits
ein Stipendium oder eine Studienunterstützung genießt und in
welcher Höhe.

Stipendien -Sektion der Wilhelm Ritter v. Lnram ' schen Stiftung.
Der Vorsitzende:

Dr . Mertens m . x . i —3

Z . 410 ex 1904.

Kundmachung.
(Marie v. Miller zu Aichholz' schr Stiftung .1

In den städtischen Waisenhäusern gelangen zwei Marie
v . Miller zu Aichholz ' sche  Stiftungsplätze zur Besetzung.

Zum Genüsse der Marie v . Miller  zu A i ch h 0 l z' schen
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder
ohne jede Rücksichtnahme aus die Heimatsberechtigung ihrer
Eltern , daher auch die Kinder solcher Eltern , welche nicht nach

Wien zuständig sind , ferner nicht nur verwaiste , sondern auch
andere arme , von ihren Eltern verlassene Kinder , die den
sonstigen Erfordernissen zur Aufnahme in ein städtisches Waisen¬
haus entsprechen, berufen.

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sein,
in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen,
lernfähig , geimpft und gesund sein.

Kinder , deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬
steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben , haben keinen An¬
spruch auf Aufnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftungsplätze haben ihre Ge¬
suche mit dem Tauf (Gcburts )scheine, dem Jmpfzeugnissc und
dem Heimatsnachweise des betreffenden Kindes , ferner — wenn
für verwaiste Kinder cingeschritten wird — mit den Toten¬
scheinen der Eltern oder des verstorbenen Elternteiles und mit
dem Schulfortgangszeugnisse (den Schulnachrichten ) des Kindes
zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . Februar 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xll ( I., Neues Rathaus ) zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
Abteilung XII,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 7. Immer 1904 . 1—3

Kundnmchnng.
(Ignaz Singer 'schc Schnlstistung .)

Im Sommer 1904 werden 20 Stipendien a 200 L an
würdige , unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen Wiens
verliehen , provisorisch angestcllte haben den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : Anstellungsdekrct , Nachweis
der Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und Bedürftigkeit.

Einreichstelle : Kuratorium der Ignaz Singer 'schen  Schul¬
stiftung , Wien , I ., Bräunerstraße 9.

Letzter Tag zum Einreichcn der Gesuche : 10. März 1904.

Kuratorium der Ignaz Singcr ' schen Schulstiftung.
Wien,  am 7. Jänner 1904 . 3—3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 7. Nettag dm 22. Jänner M4. Jahrgang XIII.

Alrännin - ratiananv - »! - ' ^ Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
^tuttulurrutlvnil ^ rr »»» . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1
Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.

Juli jedes Jahres.

Sladtrnl.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 27 . Jänner 1904 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 28 . Jänner 1904 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 29 . Jänner 1904 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
aber die Stadtrats - Sitznng vom 7 . Jänuer IS 04 .

Vorsitzende : Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Dr . Krenn,
Oppenbergcr,
Rauer,
Rissaw cg,
Schreiner,
S t r a ß e r,

Anwesende : Bielohlawek,
Braun,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Dr . Deutsch mann,
Gr äs Ferdinand,
Grün deck  Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hvlzl,  Dr . Wcsselsky,
Hörmaun , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Nötiger.

Ai ; e - Bürgermeister I >r . Ueumayer eröffnet die
Sitzung.

l33 .) St .-M . Körmamr referiert über die Vergebung der
städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die Jahre 1904,
1905 und 1906 und beantragt , die nachbezeichueten Arbeiten in
folgender Weise zu vergeben:

I . Tarif Nr . 2. D e i chgr äb er ar b eit en.
I ., II , III ., VII ., VIII , XIV. und XV. Bezirk. In diesen

Bezirken sind die Deichgräberarbeiten durch die betreffenden Ersteher
der kurrenten Baumeister- beziehungsweise Pflasterungsarbeiten aus¬
zuführen.

II . Tarif Nr . 80 . S chu lta f e l li e f e run g.
I ., II . und III . Bezirk an August Feßler,  XVII ., Weiß¬

gaffe 40 — 5 Prozent Nachlaß.
IV . und V. Bezirk an August Helbig,  XII ., Neschgaffe 7

— 5 Prozent Nachlaß.
VI . bis X. Bezirk an August Feßler,  XVII ., Weißgaffe 40

— 5 Prozent Nachlaß.
XI . und XIII . Bezirk an Franz Groll L Sohn,  XVII .,

Geblcrgasse 39 — 5 Prozent Nachlaß.
XII . und XIV. Bezirk an August Helbig,  XII ., Neschgaffe 7

— 5 Prozent Nachlaß.
XV. bis XX. Bezirk an Franz Groll L Sohn,  XVII .,

Geblcrgasse 39 — 5 Prozent Nachlaß.

III . Tarif Nr . 40 . T u r n s a a l e i n r i cht u » g.
rr) Abschnitt: Tischlerarbeiten.

I . Bezirk an Josef Reimer,  VIII ., Albertgaffe 7 — 14 Pro¬
zent Nachlaß.

II . bis V. Bezirk an I . Plaschkowitz,  III ., Hauptstraße 64
— 26 Prozent Nachlaß.

VI . bis IX . Bezirk an Josef Reimer,  VIII ., Albertgaffe 7
— 14 Prozent Nachlaß.

X. Bezirk an Franz Richter,  X ., Siccardsburggaffe 84 —
30 Prozent Nachlaß.

XI . Bezirk an I . Plaschkowitz,  III ., Hauptstraße 64 —
26 Prozent Nachlaß.

XII . bis XIX. Bezirk an Franz Richter,  X ., Siccardsburg¬
gaffe — 30 Prozent Nachlaß.
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XX. Bezirk an I . P l a s ch kowi tz, III ., Hauptstraße 64 —
26 Prozent Nachlaß.

b) Abschnitt: Schlofserarbeiten.
I ., VI., VII ., VIII ., IX., XVIII. und XIX. Bezirk an Karl

Kölbl  IX ., Badgafse9 — 18 5 Prozent Nachlaß.
II . bis V., X. bis XVI. und XX. Bezirk an I . Plaschkowitz,

III ., Hauptstraße 64 — 20 Prozent Nachlaß.

o) Abschnitt: Seilerarbeiten.
I . bis XX. Bezirk an August Kohl,  I ., Singerstraße 20 —

10 Prozent Nachlaß.

ä) Abschnitt: Ricmerarbeiten.
I . bis XX. Bezirk an Louis Isserstedt,  VIII ., Amrsperg-

straße 5 — 15 Prozent Nachlaß.

e, Abschnitt: Matratzen.
I . bis IV., XI. und XX. Bezirk an Karl Dimmel,  IV .,

Margaretenstraße36 — 15  Prozent Nachlaß.
V., VI., X., XII. bis XV. Bezirk an Heinrich Pecnik,  V .,

Franzensgasse 15 — 15 Prozent Nachlaß.
VII . bis IX., XVI. bis XIX. Bezirk an Leopold Hergl,  VII .,

Myrtengasse 17 — 10 Prozent Nachlaß.

k) Abschnitt: Jugendspielmittel.
I ., IV. bis IX., XVII. bis XIX. Bezirk an Julius Meister,

V., Pilgramgasse— 15 Prozent Nachlaß.
II . und III ., X. bis XVI. und XX. Bezirk an I . Plaschkowitz,

III ., Hauptstraße 64 — 24 Prozent Nachlaß.

IV. Tarif Nr. 41. Töpferwaren.
I . bis XX. Bezirk an Ernst Glogar,  XII ., Gierstergasse7

<— 15 Prozent Nachlaß.
V. Tarif Nr. 53. Lösch- und N ettu  n gSg er  ä t e.

Franz Kernreuter,  XVII ., Hernalser Hauptstraße 105,
Reparatur aller von ihm gelieferten Geräte — 5 Prozent Nachlaß.

0 . Neupert 'S Nachfolger, VIII ., Bennoplatz8, fllr Ab¬
schnitt1 ^,, Post Nr. 20 (Spritze), 16 , Post Nr. 27 bis 31, 47
bis 51, 74 bis 82, 91 bis 113 «Schläuche), I , K, Post Nr. 139
bis 141 (Schlauchkarren und Schlauchhaspeln) — 10 Prozent Nachlaß.

Adolf Müller L Sohn,  VII ., Bernardgasse 18, für Ab¬
schnitt6 , Post Nr. 174 bis 182 (Helme und Seitengewehre), Ab¬
schnittL, Post Nr. 763 bis 771 (Reparaturen an Helmen für die
Berussfeuerwehr) — 12 Prozent Nachlaß.

Johann Glaubinger,  XVII ., Alsgasse4, Post Nr. 176
bis 179 (Ausrüstungsstücke für die freiwilligen Feuerwehren samt
Halmen mit den Reparaturen) — 5 Prozent Nachlaß.

Wilhelm Kn au st, II ., Miesbachgaffe 15, für die restlichen
Arbeiten und Lieferungen— Zu den Tarispreisen.

(Angenommen .)
(151.) St .-M . Dr . Krerm referiert über das Offertverhand-

lengs Ergebnis, betreffend die Herstellung der Heiz- und Badcanlage»,
sowie der Schnellumlaufwafferheizung in den beiden Kcankenpavillons
des neuen VersorgungShauseS, und beantragt:

1. Die Lieferung der Heiz- und Badeanlagcn für beide Kranken-
pavillonS des neuen VersorgungShauseS samt 108 Stück Verkleidungs¬
kästen für frei geführte Steigrohre, 47 Stück Fayencemuscheln für
WarmwafferauSläufe samt elektrischen Thermometeranlagenfür die
Reservoirs wird der Firma Zentralheizungswerke- Aktiengesellschaft,

VIII ., Piaristengaffe 38, zum offerierten Preise von 54 339 L für
je einen Pavillon, zusammen daher um den Betrag von 108.076 L
übertragen.

2. Die Schnellumlaufwafferheizung in den beiden Kranken-
pavillonS wird der Firma Kastl L Wentzke,  V ., Kleine Neu¬
gaffe 23, zum angebotenen Preise von 12.548 L 52 Ir übertragen.

(Angenommen .)
(153.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Offerlverhand-

lungSergebnis, betreffend die Vergebung der kurrenten Arbeiten und
Lieferungen für die städtische VcrsorgungSanstalt zu St . Audrä für
die Jahre 1904, 1905 und 1906, und beantragt:

1. Die kurrenten Arbeiten und Lieferungen weiden im Sinne
deS Magistrats-Antrages den Bestbietern, jedoch mit der Ausnahme
übertragen, daß die Galanteriespenglerarbeiten an Johann Urban
(25 Prozent Nachlaß) vergeben werden.

2. Die Bürsten- und Buchbinderarbeiten sind wie bisher im
Handeinkauf zu beschaffen. (Angenomme  n.)

(59.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bestellung des Med.-Dr . Otmar Piskorsch  als
supplierenden städtischen Arzt und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(56.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen der

Ortsgruppe „Margareten" des Vereines „Kindcrschutzstationen" um
unentgeltliche Überlassung der im städtischen Matcrialdepot aufbewahrten
Fensterplachen der ausgelassenen Schule V., Wienstraße 34, und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(60.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen des
BürgermeisteramtesMauerbach um Beitragsleistung der Gemeinde
Wien zu den Herstellungskosten für die zum städtischen Versorgungs¬
hause führende Straße und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(7029 ex 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Er¬

richtung einer Anstaltsapotheke im städtischen Bersorgungshause im
XIII . Bezirke und beantragt:

1. Es sei im neuen Versorgungshauseim XIII . Bezirke eine
städtische Anstaltsapotheke zu -reichten und zur Unterbringung derselben
für entsprechende Räumlichkeiten vorzusehen.

Diese Anstaltsapotheke ist in Eigenregie der Gemeinde zu führen.
2. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Erwirkung der Kon¬

zession für den Betrieb einer derartigen Apotheke das Erforderliche
schleunigst zu veranlassen. (Angenommen .)

(14350 ex 1903.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über daS
Ansuchen des Komitees zur Errichtung eines Denkmales für den
Maler Johann Martin Schmidt  um Bewilligung einer Subvention
und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 1000 L.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Vize-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz).
(14675 ex 1903.) St .-K . Weffety referiert über das Offert-

verhandlungs-ErgebniS, betreffend die Vergebung der Viktualien für die
städtischen Waisenhäuser für das Jahr 1904, und beantragt:

I . Auf Grund der öffentlichen Offertverhandlung vom 29. Sep-
tember 1903 werden den nach benannten Offerenten die Lieferungen
der für die städtischen Waisenhäuser im Jahre 1904 benötigten
Viktualien gegen Einhaltung der bezüglichen Lieferungsvorschriftüber¬
tragen, und zwar:

1. dem Josef Hayek,  X ., Arthaberplatz4, die Lieferung von
Mehl nach den vorliegenden Mustern, neue Type Nr. 0 zu dem
Preise von 27 X 60 d und neue Type Nr. 2 zu dem Preise von
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26 L für je 160 Ic§ ; ferner Grieß , grob , b, nach Muster zum Preise
von 28 L 60 Ir per 100 lex ; beide Artikel aus der Ersten Wiener
Walzmühle Vonwiller L Komp ., franko Zustellung;

2 . dem Josef Jan arischek,  III ., Große Markthalle , die
Lieferung von Nollgcrste nach Muster Type 2/0 zum Preise von
43 L per 100 IcA aus der Fabrik Dittler L Komp , in Goya;
ferner die Lieferung von Erbsen nach Muster 1 6l zum Preise von
32 L per 100 von Linsen nach Muster 4/0 zum Preise von
34 L per 100 IcF und von Bohnen auS der Nust -Neusiedler Gegend

nach Muster zum Preise von 25 X per 100 lex;
3 . dem Hieronymus Herzig,  XVI ., Brunnengasse 32 , die

Lieferung von Zucker , Rasfinadcwürfcl , aus der Eibe -Kosteletzer Fabrik,
zum Preise von 72 L per 100 lex brutto , nach Muster ; demselben
die Lieferung von Kaffee , Sorte West Jndia , nach Muster zum Preise
von 250 X per 100 lex;

4 . der Finna Kainz L Parti  k, IX ., Marktgasse 38 , die
Lieferung von GlacöreiS , Sorte 6 L., nach Muster zum Preise von
52 L;

5 . dem Johann ProhaSka,  PcrchtoldSdorf , Hochstraße 31
(Niederlage : Wien , V., Arndlstraße 17 ), die Lieferung von Weinessig

nach Muster zum Preise 20 L per Hektoliter;
6 . der Niederösterreichischcn Molkerei , registrierte Genossenschaft

mit beschränkter Haftung , XX., Hochsiäd 'platz 4 , die Lieferung von
Milch für da- I . , VI . und VII . städtische Waisenhaus zum Preise

von 19 L per Hektoliter;
7 . der Wiener Molkerei , registrierte Genoffenschaft mit be¬

schränkter Haftung , II ., Harkortstraße 1 , die Lieferung von Milch für
das III . städtische Waisenhaus im IX . Bezirke zum Preise von 18 L
50 d per Hektoliter;

8 . dem Andreas B l a b, Milchmeier , V., Laurenzgaffe 13 , die
Lieferung von Milch für das II . städtische Waisenhaus und daS Asyl
für verlassene Kinder im V. Bezirke zum Preise von 21 L per Hekto¬
liter ;

9 . der Agnes Mayer,  Milchmeierin in Jnzersdorf , Orts¬
straße 36 , die Lieferung von Milch für das IV . städtische Waisenhaus
im X. Bezirke zum Preise von 20 L per Hektoliter;

10 . dem Leopold Kraus,  Milchmeier , XIII ., Bendlgaffe 19,
die Lieferung von Milch für das VIII . städtische Waisenhaus im
XII . Bezirke zum Preise von 22 L per Hektoliter.

11. Die übrigen Offerte werden abgelehnt.
III . Die Artikel Filz , Speck , Butter , Salz , Eier und Kartoffeln

sind für sämiliche Waisenhäuser im Handeinkaufe zu beziehen, ebenso
die Milch für das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg.

IV . Dem als Experten zur Begutachtung der Muster beigezogencn
Josef Schneeweiß,  Bürger , Gemischtwarenhändler und Armenrat,
VIII ., Josesstädterstraße 26 , wird für seine ersprießliche und uneigen¬
nützige Mitwirkung durch den Magistrat der Dank ausgesprochen.

St .-R . Brau ne iß  beantragt , die Lieferung von Kaffee den
bisherigen Kontrahenten Johann Lin d n er L Sohn  zu übertragen.

St .°R . Schreiner  beantragt , die Lieferung von Essig je zur
Hälfte an die Firma Josef L Adolf Mantzell  und an Johann
Prochaska  zu vergeben.

Es wird der Antrag des St .-R . Brau ne  iß , sowie der Antrag
des St .-R . Schreiner abgelehnt,  der Referenten -Antrag an¬
genommen.

(14045 er 1903 .) Nize -Aiirgerrneister Dr . Neumayer
referiert über die Nückerwerbung des Alten Rathauses seitens der Ge¬
meinde Wien vom Wiener Bürgcrlpitalfond und beantragt:

1 . Dem Wiener Bürgcrspitalfond ist der Betrag von 1,400 000 II,
gegen dessen Rcfundierung demselben zufolge Gemeinderats -Beschlusses
vom 17 . Jänner 1890 , Z . 8604 , daS Erträgnis des Alten Rat¬
hauses überlasten wurde , seitens der Gemeinde rückzuzahlen und so¬
nach die Löschung der Widmnng des Alten Rathauses (Konskr .-Nr.
und Einl . -Z . 1415 Grundbuch des I . Bezirkes ) für Zwecke des
Wiener Bürgerspitatfoudes , welche Eintragung mit Bescheid des k. k.
LandcsgerichteS vom 29 . Mai 1891 , Z . 45625 , bewilligt worden
war , zu erwirken.

2 . Die Rückerstattung des Betrages von 1,400 .000 X an den
Wiener Bürgerspitalfond hat vorschußweise aus den Geldern des Jn-
vestitionSanlehenS zu erfolgen , an welch letzteres dieser Betrag gegen
eine dreiprozentige Verzinsung in sechs gleichen Jahresraten vom
Jänner 1905 an zurückzuerstatten ist.

3 . Nach durchgeführter Löschung der obigen Widmung ist sofort
die Steuerbefreiung für die zu städtischen Amtszwecken benützten Räum¬
lichkeiten zu erwirken.

4 . Die Verlegung des magistratischen Bezirksamtes für den
I . Bezirk samt allen seinen Abteilungen in daS Alte RathauS ist für
das Jahr 1905 in Aussicht zu nehmen.

(Angenommen;  Punkte lbis3an den Gemeinderat .)

(15340 er 1903 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer
referiert über die Zuweisung eines Konzeptsbeamten des Magistrates
zur Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke und Schaffung
einer äquivalenten Stelle extra statum für den Magistrat und be¬
antragt :

Für die Dauer der Zuweisung eine- rechtskundigen Beamten zur
Verwaltungs -Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
wird beim Magistrate ein Konzeptsbeamter gleichen oder niedrigeren
Ranges extra statum mit den systemisierten , auS den eigenen Geldern
der Stadt Wien zu bestreitenden Bezügen verwendet , während die Be¬
züge des der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zuzuweisenden
Magistrats -KonzeptSbeamten während der Dauer dieser Zuweisung
von der letzteren Firma zu tragen sind.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(14727 ei 1903 .) Vize - Bürgermeister Dr . Neumayer
referiert über die Besetzung von Stellen im Status der Buchhaltung
und beantragt:

1 . zu ernennen:
zum Nechnungsrat den Oberrevidenten Ernst Baumgartner;
zu Oberrevidcnten die Revidenten Franz Paul  und Georg

Koller;
zu Revidenten die Offiziale Ernst Wagner  und Karl Kohout;
zu Offizialen die Assistenten Heinrich Künzl  und Franz

Mülln er.

2 . Das Ansuchen der Praktikanten Robert Flog net  und Robert
Gradl  um Verleihung von Assistentenstellen wird im Sinne der
Äußerung des Oberstadtbuchhalters abgelehnt.

3 . Die Bezüge der sub Punkt 1 beförderten Beamten werden
vom 1. Jänner 1904 an flüssig gemacht.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderat .)

(15966 er 1903 .) St .-Hs . KörmaiM referiert über die Ver¬
gebung der kurrenten Wagner -, Schmied - und Maschinenschlvfferarbeiten
für die Straßenpflege pro 1904 , 1905 und 1906 und beantragt die
Vergebung der Arbeiten in folgender Weise:

1*
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Tarifpost Nr. 33. Wagnerarbeiten.
I . Bezirk an Wilhelm Gönthner,  IX ., Nußdorferstraße 61

— 17 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Adalbert Hlavazek,  XX ., Jnnstcaße 3 —

10 Prozent Nachlaß.
III . Bezirk an Wilhelm Gönthner,  IX ., Nußdorferstraße 61

— 15 Prozent Nachlaß.
IV. Bezirk an Rupert Stin  gl , Weyringergaffe 37 — 12 Pro¬

zent Nachlaß.
V. Bezirk an Johann Fiedler,  XII ., Kollmayergaffe 14 —

10 Prozent Nachlaß.
VI. Bezirk an Karl Schreiner,  V ., Embelgaffe 24 —

8 Prozent Nachlaß.
VII. und VIII . Bezirk an Franz Ruthner,  XVIII ., Czermak-

gaffe 8 — 8 Prozent Nachlaß.
IX. Bezirk an Wilhelm Gönthner,  Nußdorferstraße 61 —

1b Prozent Nachlaß.
X. Bezirk an Anton Pichler,  Mannhartgaffe 6 — 12 Prozent

Nachlaß.
XI. Bezirk an Franz Fröhlich,  Hasenleitcngaffe1 — 10 Pro¬

zent Nachlaß.
XII. Bezirk an Leopold Böhmberger,  Wilhelmstraße 7 —

20 Prozent Nachlaß.
XIII . Bezirk an Ludwig Posten rieder,  XIV ., Mariahilfer-

straße 200 — 6 Prozent Nachlaß, unter der Voraussetzung, daß sich
der Genannte damit einverstanden erklärt.

XIV. und XV. Bezirk an Ludwig Postenrieder,  XIV .,
Mariahilferstraße200 — 6 Prozent Nachlaß.

XVI. Bezirk an Anton Planhi,  Gansterergaffe 10 —
15 Prozent Nachlaß.

XVII. Bezirk an Josef Czerny,  Dornbacherstraße 67 —
13 Prozent Nachlaß.

XVIII. Bezirk an Franz Wollenik,  XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 106 — 10 Prozent Nachlaß.

XIX. Bezirk an Wilhelm Gönthner,  IX ., Nußdorferstraße 61
— 15 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Adalbert Hlavacek,  Jnnstraße 3 — 10 Prozent
Nachlaß.

Tarifpost Nr . 34. Schmied ar b eiten.
I . Bezirk an Ludwig Pelzer,  IX ., Nußdorferstraße 4b —

2 Prozent Nachlaß.
II . Bezirk an Josef S chw an da, Miesbachgasie3 — 10 Pro¬

zent Nachlaß.
III . Bezirk an Anton Grafel,  Hauptzollamtsstraße 9 —

10 Prozent Nachlaß.
IV. Bezirk an Ferdinand Na gl , X., Muhrengaffe 30 —

10 Prozent Nachlaß.
V. Bezirk an Anton Meznik,  NeinprechtSdorfersiraße 61 —

12 Prozent Nachlaß.
VI. Bezirk an Josef Kaiser,  V ., MauthauSgaffe 2 —

15 Prozent Nachlaß.
VII . Bezirk an Leopold Czerwinka,  XIX ., Billrothstraße3

— 1b Prozent Nachlaß.
VIII . Bezirk an Ludwig Pelzer,  IX ., Nußdorferstraße 45 —

2 Prozent Nachlaß.
IX. Bezirk an Georg Haladik,  IX ., Höfergaffe 9 —

10 Prozent Nachlaß.

X. Bezirk an August Schießl,  X ., Staatsbahngaffe —
10 Prozent Nachlaß.

XI. Bezirk an Anton Karlberger,  XI ., Dorfgasse 49 —
19 Prozent Nachlaß.

XII. Bezirk an Franz Za landet,  XII ., Pohlgaffe 42 —
10 Prozent Nachlaß.

XIII . Bezirk an Konstantin Tafel mayer,  XIII ., Nohrbacher-
straße 27 — 7 Prozent Nachlaß.

XIV. und XV. Bezirk an Katharina Braun,  XIV., Schwender-
gaffe 41 — 25 Prozent Nachlaß.

XVI. Bezirk an Karl Sachers,  XVI ., Lienfeldergaffe 24 —
17 Prozent Nachlaß.

XVII. Bezirk an Ferdinand Zettel,  XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 77 — 13 Prozent Nachlaß.

XVIII . Bezirk an Matthias B l echa, XVII , Hernalser Haupt¬
straße 80 — 15 Prozent Nachlaß.

XIX. Bezirk an Wenzel Podradsky,  XIX , Heiligenstädter¬
straße 133 — 14 Prozent Nachlaß.

XX. Bezirk an Wenzel Hcrod  e k, Dammstraße5 — 16 Prozent
Nachlaß.

III . Tarif Nr. 35. Maschinenschlosserarbeiten.

I . und II . Bezirk an Franz Wald Müller , II ., Haidgaffe 9
— 5 Prozent Nachlaß.

III ., XVIII ., XIX. und XX. Bezirk an FranzW a l d müll  e r,
II ., Haidgaffe9 gegen 5 Prozent Nachlaß, falls derselbe sich damit
einverstandenerklärt.

IV., VIII ., IX., XV., XVI. und XVII. Bezirk an Karl Heger,
XVI., Appenplatz 10 — zu den Tarifpreisen.

X., XI., XIII . und XIV. Bezirk an Karl Heger,  II ., Haid¬
gaffe 9 — zu den Tarifpreisen, falls derselbe sich damit einverstanden
erklärt.

V. Bezirk an Johann Maximilian,  BräuhauSgaffe 57 —
zu den Tarifpreisen. ^

VI., VII . und XII. Bezirk an die Firma L. Grün,  VI ., Mollard-
gaffe 51 — zu den Tarifpreisen. (Angenommen .)

(10284 und 15577 ei 1903.) St .-W. Hppenverger referiert
über den Verkauf der Baustelle Einl.-Z . 15 II . Bezirk und beantragt
die Überlastung dieser Baustelle an den Katholischen Schulverein um
den Betrag von 80.500 X.

Es wird der Reserenten-Antrag ab gelehnt  und beschlossen, ein
stadträtlicheS Komitee zu wählen, welches mit Moritz Lampel  wegen
Erhöhung seines Anbotes auf diese Baustelle zu verhandeln habe.

Es werden in daS Komitee gewählt die St .-R. Oppenberger,
Rauer und Weit mann.

(Vize- Bürgermeister Dr . Neumayer übernimmt den
Vorsitz .)

(15584 ei 1903.) St .-R . Oppenberger  referiert über das
OffertverhandlungS-ErgebniS, betreffend die Installation der elektrischen
Beleuchtung für das SchulhauS II ., Obere Augartenstraße 38, und
beantragt, die bezeichneten JnstallationSarbeitender Siemens Ä
HalSke  A .-G . auf Grund ihres Kostenanschlages zum Kostenbeträge
von 3828 X 70 d zu übertragen. (Angenommen .)

(15487 61  1903 .) St .-A . Jerdinand Hräf referiert über
das Offert des Georg Wagner  auf Verkauf der Kat.-Parz. 392,
Einl.-Z . 134 Ottakring, an die Gemeinde Wien behufs Erweiterung
des Ottakringer Friedhofes und beantragt die Wahl eines Verhandlungs¬
komitees. (Angenommen .)
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Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Ferdinand Graf,
Rauer und Weitmann.

(15707 ex 1903.) St .-K . Bielohlawek referiert über das
Ansuchen des Vereines der Beamten der Stadt Wien um Ausschmückung
deS Kursalons mit Pflanzen durch das Stadtgarten-Jnspcklorat an¬
läßlich des am 9. Februar 1904 statifindenden Kränzchens und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
<15731 ex 1903.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die

Schlußrechnungen, betreffend die Ausführung der Dekorationsarbeiten
anläßlich der im August und September 1903 stattgehabten Besuche
des Königs von England, des deutschen Kaisers und des Kaisers von
Rußland und beantragt:

1. Die vorliegenden Schlußrechnungen werden zur KennlniS
genommen.

2. Dem Bau-Vize-Direktor Rudolf H e lmre  i ch wird aus Anlaß
dieser Arbeiten der Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen
und dem Stadtgarten-Jnspektor Wenzel Hybler  eine Remuneration
von 500 X, sowie dem Bau-Inspektor MoritzP h i lip p i eine solche
von 300 X bewilligt. Desgleichen wird dem Magistrats-Sekretär
Dr . Spaeth  für seine außerordentliche Tätigkeit die Anerkennung
ausgesprochen.

3. Über das Ansuchen des Tapezierers Wilhelm Hippaus  wird
der für die Eingerüstung der Dekoralionsobjekte und das Versetzen der
Kronen gemachte Abstrich von seiner Rechnung von 330 X im Gnaden¬
wege auf 110 X herabgesetzt. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 8 . Jänner ISV4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Brau n,
B r a u n ei ß,
Büsch,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl.
Hörmann,
Hrab a,
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Oppenbergcr,Rauer,
Rissa w eg,
Schreiner,
S t r a ß c r,
T omo l a,
Weitma n n,
Dr. Wesselsky,
Wessel y,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Dr. Dentschmann.
Schriftführer: Magistrats-KommissärK ü n zl.

Vize- Bürgermeister Pr. Werrmayer eröffnet die
Sitzung.

(15577 ex 1903.) S1 .-H . Hppmöerger referiert über das
Kaufoffert des Moritz Lampel  auf die Baustelle Einl.-Z . 15
II . Beziik(Stephaniestraße) und beantragt:

Die Gemeinde verkauft an Moritz Lampel  die Baustelle Einl.-
Z . 15 II . Bezirk per zirka 805 um den Pauschalpreisvon
155.000 X gemäß dem Magistrats-Antrags.

(Angenommen; an den  G eme in  d cr a t.*)

(15713 sx 1903.) S1 .-U . Schreiner referiert über das An¬
suchen der Siemens L Halske  A .-G. um Bewilligung zur Ver¬
wendung neuartiger Schienenstoßunterstützungen für die Geleise vor
dem Schwarzenbergpalais und beantragt:

1. Der Stadtrat wolle zur Kenntnis nehmen, daß anläßlich der
Geleiselcgungen vor dem Schwarzcnbergpalais in dem Geleisezug
„Schwarzenbergplatz— Rennweg" 8 Stück neuartige Schienenstoß-
Unterstützungen versuchsweise eingebaut wurden.

2. Der Stadtrat wolle anordnen, daß im Falle sich diese
Schienenstoßunterstützungen nicht bewähren, dieselben nach Ablauf der
zwölfmontlichen Haftfrist der Siemens L Halske  A .-G. von der
genannten Gesellschaft kostenlos entfernt und die Geleise in den der
Baubeschreibung des Vertrages vom 14. April 1902 entsprechenden
Zustand aus Kosten der Siemens L Halske  A .-G. rückversetzt
werden.

3. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die von der Siemens L
Halske A.-G. eingebauten8 Schienenstoßunterstützungen, falls sie
sich bewähren, belasten werden und der Siemens L Halske A.-G.
hiefür eine Pauschalentschädigungvon zusammen 1700 X ausbezahlt werde.

(Angenommen .)
(15736 ex 1903.) St .-R. Schreiner  referiert über das -

Ansuchen der Redaktion der „Wiener Zeitung" und der „Wiener
Abendpost" um Fahrpreisermäßigungund beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß der Redaktion der „Wiener
Zeitung" und der „Wiener Abendpost" nach Wahl entweder eine
Freikarte oder je zwei Halbjahreskartcn zu ermäßigten Preisen für
das ganze Straßenbahnnetz pro 1904 unter der Bedingung aus-
gefeitigt werden, daß ein Freiexemplar jeder Ausgabe der „Wiener
Zeitung" und der „Wiener Abendpost" gleichzeitig mit dem Erscheinen
der einzelnen Nummern der Direktion der städtischen Straßenbahn
unentgeltlich zugestellt wird. (Angenommen .)

(15715ex1903 .) St .-N. Schreiner  referiert über die Zuschrift des
k. k. BaubezirkeS Wie» vom 18. November 1903, Z . 1535, betreffend
die Bedingungen für die Benützung der Preßburger Reichsstraße zur
Anlage der elektrischen Straßenbahn „Zentral-Friedhof—Schwechat"
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(15714 sx 1903.) St .-R. Schreiner  referiert über den
Ankauf von Pferdebahnwägenfür die städtische Straßenbahn und
beantragt:

Der Stadtrat wolle die von der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschafti. L. mit Schreiben vom 13. Oktober 1903 offerierten
117 Pferdebahnwägen mir einem Pauschalpreise von 20.000 X an¬
kaufen.

Für die Reparatur und Adaptierung dieser Wägen, welche durch
die Direktion der städtischen Straßenbahn in eigener Regie auszu¬
führen ist, wird der Betrag von 113.116 X bewilligt. Dieser Betrag
ist der Direktion der städtischen Straßenbahn aus dem Jnvestitions-
anlehen zu vergüten. (Angenommen .)

(16058 ex 1903.1 St .-N. Schreiner  referiert über Her¬
stellungen im städtischen Amtshause XV., Friedrichsplatz1, und be¬
antragt:

1. Das vom Stadtbauamt vorgelegte Projekt auf Einbeziehung
der als Registratur benützten unterhalb des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XV. Bezirk gelegenen Räumlichkeiten als Amtsräume
durch Ausstellung einer im städtischen Materialdepot befindlichen eisernen
Wendeltreppe(Kostenanschlag II per 1000 X> und über die Herstellung
von Pissoirs und Umwandlung der Aborte in Sturzklosetts im städtischen
Amtshause XV., Friedrichplatz1 (Kostenanschlag II per 8500 X) ein-*) Siehe Amtsblatt Nr . 4 vom 12. Jänner 1904, Seite 76.
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schließlich der Umwandlung der in den Mietwohnungen befindlichen
Aborte in Sturzklosetts(Kosten 2000 X) wird mit dem veranschlagten
Gesamtkostenbctrag von 11.500 X genehmigt.

2. Die Vergebung der JnstallationSarbciten zur Pissoir- und
Sturzklosettherstellung hat im Wege einer öffentlichen Offcrtverhandlung
zu erfolgen; die übrigen Arbeiten sind im kurrenten Wege durchzu¬
führen.

3. Zur Pissoir- und Klosettbcspülung wird ein tägliches Wafscr-
quautum von 5 auS der Wientalwasserleitung genehmigt.

(Angenommen .)
(16042 ex 1903.) St .-N. Schreiner  referiert über die

Mandatsverzichtleistungder Armenräte Michael Spanner  und
Johann Weber  und beantragt, dem Michael Spanner,  BezirkS-
rat und Hausbesitzer, X., Senefeldergasse 25, und dem Johann
Weber,  Kaufmann, XV., Mariahilferstraße 162, für ihre langjährige
ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiete der Armenpflege den Dank
und die Anerkennung ausznsprechen. (Angenommen .)

(16017 vx 1903.) St .-R. Schreiner  referiert über die
Anzeige der Direktion der städtischen Straßenbahnen von der aus
Bettiebsrülksichtcn erfolgten Zuweisung von Wägen der Linie „Süd-
bahvhof—Ringstraße—Spittelau" an den Buhnhof„Gürtel" und be¬
antragt die Kenntnisnahme. eAngcnommen.

St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche um Freikarten für
die städtische Straßenbahn pro 1904 und beantragt:

1. Freikarten für das ganze Straßcnbahnnetz, gültig für das
Jahr 1904, werden bewilligt:

(15734 ex 1903.) der Vorsteherin und Vorstand- Stellvertreter!«
der Frauenkollekte der städtischen Straßenbahn-Bediensteten;

(15835 kx 1903.) dem Beamten Norbert März  des Vereines
zur Errichtung und Förderung von Seehospizen und Asylen für kranke,
insbesondere skrophulöse und rhachitische Kinder;

(15739 ex 1903.) dem Sekretär Max Fink  und der Jnfor-
matorin Katharina Resl  des Katholischen WohltätigkeitSverbandes für
Nicderösterreich;

(15874 ex 1903.) dem blinden Musiker und Klavierstimmer
Vinzenz Ziska;

(16012 ex 1903.) dem blinden Klavierstimmer Bernhard G roß;
(16014 sx 1903.) den im vorliegenden Verzeichnisse angeführten

8 Mitgliedern des Humanitären Blinden-UntcrstützungSklubs„Linden¬
bund" ;

(16015 ex 1903.) den im vorliegenden Verzeichnisse angeführten
13 blinden Personen;

(16016 ex 1903.) dem Prokurator des „Norbertusheim", III .,
Erdbergstraße 43, Augustinus Frauenrath;

(16083 kx 1903.) dem Franziskanerklostcr, und zwar zwei „für
einen Franziskanerpricster" und eine auf den Namen des Frater
Kilian Langthaler.

2. Freikarten für einzelne Linien werden gemäß dem Anträge
der Dirck'ion pro 1904 bewilligt:

(15738 ex 1903.) dem Lehrmädchen Anna KrauS,  XVIII .,
PötzleinSdorserstraße 87 ;

(15875 ex 1903.) den taubstummen Zöglingen Anna Marie
Landrichter,  Marie Neswadba,  Josefa Kofler und Erich
Heinold;

(16010 ex 1903.) für Franz G ö l leS , Zögling der Unterrichts¬
abteilung für schwachsinnige schulpflichtige Kinder.

3. Abgewiesen werden:
(16011 ex 1903.) Redakteur Gustav Schneider;

<16084 ex 1903.) K. k. Gewerbe-Oberinspektor Regierungsrat
M . Kulka . (Angenommen .)

(15877 ex 1903.) St .-R. Schreiner  referieit über das An¬
suchen des Musiklchrers Karl Stiaßny  und seiner Gattin Hanna
Stiaßny,  Sprachlehrerin , um Bewilligung von Anweisungen zur
ermäßigten Fahrt auf allen Linien der städtischen Straßenbahn pro
1904 und beantragt das Ansuchen gemäß dem Anträge der Direktion
abzulehnen. (Angenommen .)

(15737 ex 1903.) St .-R. Schreiner  referiert über das An¬
suchen des UiilerstützuNzSinstituteSder k. k. Sicherheitswache um Be¬
willigung einer Fahrpreisermäßigung für den Chefarzt Dr . Anton
Orel  und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Ausfertigung einer Anweisung zur er¬
mäßigten Fahrt auf ollen Lmien der städtischen Straßenbahn gegen
Lösung einer Kinderkarte mit Gültigkeit für das Jahr 1904 für den
leitenden Arzt des Unterstützungsinstitutes der k. k. Sichcrheitswache
Dr. Anton Orel  genehmigen. (Angenommen .)

(15733 ex 1903.) St .-R . Schreiner  referiert über das
Ansuchen des NeichsvereineS der Post- und Tclegraphenbediensteten
Österreichs, um Ausdehnung des an Wochentagen bis Vr8 Uhr früh
gültigen,10 Ir-Tarifcs auf die ganze Betriebdauer für die uniformierten
Postbediensteten und beantragt, daS Ansuchen aus prinzipiellen Gründen
abzulehnen. (Angenommen .)

(15625 ex 1903.) St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche
von Zeitschriften um Fahrpreisbegünstigungen und beantragt:

1. Dem Ansuchen des „Neuigkeits-Weltblatt" um 11 Halb¬
jahresfreikarten zum ermäßigten Preise für sämtliche Linien der städti¬
schen Straßenbahn pro 1904 wird Folge gegeben, die übrigen An¬
suchen dagegen werden abgelehnt.

2. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,
ein Verzeichnis der bisher bewilligten Freikarten und Fahrpreis¬
ermäßigungen mit Angabe der Gültigkeitsdauer im Laufe des Monates
Jänner 1904 vorzulegen. (Angenommen .)

(132.) St .-R. Schreiner  referiert über daS Ansuchen des
gewesenen TramwaykutscherS Franz Michalek  um Auszahlung der
von der Neuen Wiener Tramway-Geselljchaft in Liquidation für ihn
erlegten Abfertigung von 625 X und beantragt die Gesuchsgewährung

(Angenomme n.)
(15532 ex 1903.) St .-R . Schreiner  referiert über das Er¬

gebnis der Verhandlung mit Karl und Adrienne Czeija  über ihr
Anerbieten zur käuflichen Erwerbung der dem Bürgerspitalfonde ge¬
hörigen Baustelle Einl.-Z . 845 FünfhauS (Ecke der Märzstraßc und
Löhrgafse) um 125 X per Quadratmeter und beantragt die Ge¬
nehmigung des Offertes gemäß dem MagistratS-Antrage.

St .-R . Hör mann  beantragt , das Offert wegen zu geringen
AnboteS abzulehnen.

ES wird der Antrag des St .-R. Hörmann  zum Beschlüsse
erhoben.

(15712 KX 1903.) St .-Hl. Weilmarm referiert über die An¬
schaffung von Rcvisionstnrmwägen für die städtische Straßenbahn und
beantragt, bezüglich der von der Siemens L Halske  Aktiengesell¬
schaft offerierten RevisionSturmwägen von der Auswechslung der Ansen
aus geschnittenem Holze in Ansen aus gebogenem Holze und von der
Auswechslung der Halbölachsen in Ölachsen abzusehen.

(Angenommen .)
(15997 sx 1903.) St .-R. Weitmann  referiert über das

OffertverhandlungS-Ergcbnis, betreffend die Lieferung der bis 31. De¬
zember 1906 für zur Straßenreinigung und für die städtischen Objekte
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erforderlichen Rutenbesen , und beantragt , die Lieferung der Rutenbesen

dem Bestbietec Franz Herold  um den offerierten Preis von 1 X

94 Ir per Bund ä 15 Stück zu übertragen . (Angenommen .)
(155 .) St .-N . Weitmann  referiert über das OffertverHand¬

lungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung von Kleidern und Schuhen für

die magistratischen Kostkinder und für die Pfleglinge des städtischen

Asyls für verlassene Kinder , und beantragt:

Die Anfertigung der Kleider und Lieferung der Schuhe und

Hüte für die städtischen Kostkinder und die Pfleglinge deS Asyls für

verlassene Kinder wird für daS Jahr 1904 in nachstehender Weise

vergeben , und zwar:
1. die Anfertigung der Knabenpalctots , Knabensalkos und Westen

und Knabenhose » je zur Hälfte dem Anton Bauch , Schneidermeister,
XV ., Mariahilferstraße 164 , und dem Schneidermeister Johann

Schimanek,  VIII . , Blindengafse 28 , zu den angebotenen Preisen;

2 . die Anfertigung der Mädchen -Winterpaletots je zur Hälfte
der Genoffenschaft der Kleidermacher in Wien und der Wilhelmine

Waitz , Kleidermacherin , VII , Westbahustraße 46 , zum Preise von

3 X 20 X per Stück;
3 . die Anfertigung der Mädchen -Barchentkleidcr und der Wasch¬

kleider je zur Hälfte der Genoffenschaft der Kleidermacher , und der

Albertine Rossi,  Pfeidlerin , XVIII . , Lazaristengaffe 16 , zum Preise

von 1 X 50 X per Stück für Barchentkleider und Waschkleider;

4 . die Lieferung von Knaben -Lodenhüten der Anna N a wr a t i l,

Hutmacherswiiwe , IV ., Wiedener Hauptstraße 60 , zum Preise von

2 X 40 X per Stück , und
5 . die Lieferung der Schuhe der Genossenschaft der Schuhmacher

Wiens zum Preise von 6 X 60 X für Knabenschnürschuhe und von

6 X für Mädchenschnürschuhe . (Angenommen .)

(199 .) St .-W . Sebastian Hrnnöeck referiert aber das Ansuchen

des Ferdinand Bittermann  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den vom Hause Or .-Nr . 53 Hernalser Hauptstraße im XVII . Be¬

zirke zur Straßenvecbrcitcrung abzutretenden Grund im Ausmaße von

78 iir^ und beantragt die Wahl eines Verhandlungs - Komitees.
<Ang en om m en .)

(16060 ex 1903 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über

die Erhöhung der Entlohnung des Türmers an der Pfarrkirche in

Hernals und beantragt:
Die Entlohnung des Türmers a » der Pfarrkirche in Hernals

im XVII . Bezirke für die Besorgung deS Läutens wird vom 1 . Jänner

1904 von monatlich 40 X auf 60 X erhöht , mit dem Beisatze , daß

derselbe die erforderlichen Hilfskräfte aus eigenen Mitteln zu ent¬
lohnen hat . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15255 «x 1903 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

daS Anerbieten der Sultana Hasson,  Besitzerin der Liegenschaft im

XVII . Bezirke, Andergaffe 60 , zur käuflichen Erwerbung eines Teiles

der angrenzenden städtischen Wiesenparzelle 522/2 Dornbach per zirka

1016 in ^ und beantragt , das Anbot abzulehnen und die Offerentin

zu verständigen , daß der Grund dermalen nicht verkäuflich ist.
<Angenomme  n .)

<16006 ex 1803 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über

das Ansuchen der Magdalena Gumpel  um Bestimmung des Preises
für den Eckgrustplatz Gruppe XIII , Ncihe 2 , im Dornbacher Fried¬

hofe und beantragt , den Preis mit 6000 X zu bestimmen.
(Angenommen .)

(16001 ex 1903 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über

Mehrkosten für die auf Grund des Beschlusses vom 15 . April 1903

ausgeführten NcparaturSarbeiten im Hernalser Voll - und Schwimmbad

XVII ., Jörgerstraße 50 , und beantragt die Genehmigung deS Mehr-

erforderniffes per 245 X 54 X. (Angenommen .)
(12440 ex 1903 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Ansuchen des Hernalser Turn - und Fechtklubs um Überlassung

des Turnsaales des städtischen Schulgebäudes im XVII . Bezirke , Lien-

feldergaffe , zu Turn - und Fechtübungen und beantragt , das Ansuchen

abzulehnen . (Angenommen .)
(15317 ex 1903 .) St .-N . Sebastian G rü n b e ck referiert über

das Ansuchen der Regine Heit  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬

gebühr für die Realität Or . -Nr . 10 Heuberggaffe im XVII . Bezirke

und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-

Bl . Nr . 14 , die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von

232 X vorläufig mit 1888 X zu bemessen. (Angenommen .)

(15 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das Ansuchen

deS Adolf Storch  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung

der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X, Nummer 4,

im Hernalser Friedhöfe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(57 . ) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Ansuchen

der Barbara Haberl  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung

der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe Nummer 10

im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15482 ex 1903 . ) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

daS Ansuchen der Therese Streicher  um Bewilligung zur nach¬

träglichen Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab
Gruppe L , Nummer 16 im Hernalser Friedhofe und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(15483 ex 1903 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

das Ansuchen deS Theodor Brieger  um Bewilligung zur nach¬

träglichen Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab

Gruppe 6l, Nummer 121 im Hernalser Friedhofe und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15484 ex 1803 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Ansuchen des Philipp B a u m g a r t e n um Bewilligung zur nach¬

träglichen Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab

Gruppe ll , Nummer 141 im Hernalser Friedhofe und beantragt die

GesuchSgcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15647 ex 1903 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über

das Ansuchen der Marie Braun  um Bewilligung zur nachträglichen

Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X,

Nummer 22 im Hernalser Friedhöfe und beantragt die GesuchS¬

gcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15718 ex 1903 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Ansuchen der Barbara Slansky  um Bewilligung zur nach¬

träglichen Entrichtung der Nenovationsgebühr für daS eigene Grab

Gruppe L., Nummer 46 im Hernalser Friedhofe und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem MogistratS -Antrage . (Angenommen .)
(15915 ex 1903 .) St . -R . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

daS Ansuchen des Karl Ritka  um Bewilligung zur nachträglichen

Entrichtung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe I,

Nummer 89 im Hernalser Friedhofe und beantragt die GesuchS¬

gcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(15595 6X 1903 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

das Ansuchen deS Johann Graf  um Abschreibung der für den

Wasserm hrverbrauch im Hause Or . - Nr.  20 Lobenhauerngasse,

XVII . Bezirk, im II . Quartale 1903 vorgeschriebenen Gebühr per
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17 X 8 k und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks«
amtS -Antrage . (Angenommen)

(15596 er 1903 .) St .«R . Sebastian G r ü n b eck referiert über
das Ansuchen des Josef Suchy um Ermäßigung der für den Wasser-
mehrverbrauch im Hause Oc .-Nr . 9 Pezzlgaffe , XVII . Bezirk , im
III . Quartal vorgeschriebene Gebühr von 91 X 44 k und beantragt
die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 57 X 14 Ir gemäß
dem BezirksamtS -Antrage . (Angenommen .)

(15597 e: 1903 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
daS Ansuchen des Peter Calderato  um Abschreibung der für den
Wassermehrveibrauch im Hause Or . -Nr . 13 Sautergafse , XVII . Bezirk,
im II . Quartale 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 66 X 32 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 41 X 45 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15598 61  1903 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über
das Ansuchen des Karl Steidler  um Abschreibung der für den
Wafsermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 84 Hernalser Hauptstraße,
XVII . Bezirk , im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per
100 X 80 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be¬
zirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15599 ei 1903 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über
das Ansuchen des Eduard Engelmann  um Ermäßigung der für
den Wassermehrverbrauch im Hause Oc .-Nr . 4 Syringgasse , XVII . Be¬
zirk, im III . Quartal 1903 ungeschriebenen Gebühr per 112 X
36 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag
von 70 X 23 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

«Angenommen .)
(15600 6i 1903 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Ansuchen der Amalia Glücks mann  um Ermäßigung der für
den Wassermehrverbrauch zum industriellen Bedarfs im Hause Or .-
Nr . 66 Pezzlgafse , XVII . Bezirk , im III . Quartal 1903 vor-
geschricbenen Gebühr per 70 X 44 Ir und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr aus den Betrag von 44 X 27 Ir gemäß dem Bezirks¬
amts -Antrage und die Erhöhung des Wasserbezuges von täglich 5 bl
auf täglich 25 KI gegen jederzeitigen Widerruf . (Angenommen .)

(15671 6i 1903 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
daS Ansuchen der Katharina Polzer  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or . -Nr . 50 Dornbacherstraße , XVII . Be¬
zirk, im II . Quartal 1903 vorgeschriebencn Gebühr per 28 X
68 k und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von
17 X 93 k gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15848 ex 1903 ) St . -R . Sebastian Grün deck  referiert über
das Ansuchen der Marie Fuchs um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Haufe Konskr .-Nr . 405 Alszcile , XVII . Bezirk , im
II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 24 X 68 k und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr aus den Betrag von 15 X
43 k gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15849 61  1903 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
das Ansuchen des Salomon Weiner  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or . -Nr . 132 Hernalser Hauptstraße,
XVII . Bezirk , im II . und III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Ge¬
bühren per zusammen 117 X 64 k und beantragt die Ermäßigung
der Gebühren auf den Betrag von zusammen 73 X 53 k gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(14910 6x 1903 .) St . -N . Sebastian Grün  b eck referiert über
die Beschwerde der Firma Max BodeLKomp.  wider den StadtratS-
Beschluß vom 3 . September 1903 , Z . 10757 , betreffend die Ver¬

gebung der Lieferung von Regulierfüllöfen für die Sanitätsstation im
XVII . Bezirke , Gilmgasse 18 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15116 61  1903 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Ansuchen der Firma LömitLKomp.  um Bewilligung zum
Bezüge von täglich 15 KI Hochquellenwasser für den industriellen
Bedarf im Hause XVII ., Geblergasse 19 , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung und die Ermäßigung der Wassermehrverbrauchsgebühr per
3 X 4 k für das III . Quartal 1903 auf 1 X 90 k gemäß dem
BezirksamtS -Antrage . (Angcnomine  n .)

(16038 61  1903 .) St . -W . Kraöa referiert über den Magi¬
strats -Antrag auf Bewilligung eines Zuschußkredites von 6407 X
40 k zur Ausgabs -Rubrik IV 18 k „Zehrgelder , Kostgelder u. dgl . "
pro 1903 und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(15722 ei 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über die Be¬
willigung eines NachtragskreditcS von 30 .400 X pro 1903 zur
AusgabS - Rubrik XXXVII 7K « „ Ausgaben für Medikamente,
Bandagen und Bäder für die offene Armenpflege " und beantragt die
Bewilligung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16044 6i 1900 .) St .-N . Hraba  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Bewilligung eines Zuschußkcedites von 3400 X zur
Rubrik XXXVII 13 k „ Medikamente und Krankenpflege in den acht
städtischen Waisenhäusern " pro 1903 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(15713 6x 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über den Magi¬

strats -Antrag auf Bewilligung eines Zuschußkredites per 4750 X zur
Rubrik XXXVII 15 t „Medikamente , Bandagen und Bäder für die
fünf städtischen Versorgungshäuser " pro 1903 und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(15958 6i 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen
deS Anton Bohmann  um Altersnachsicht behufs eventueller Er¬
langung einer Stelle im städtischen Gaswerke und beantragt , das An¬
suchen abzulehnen . (Angenommen .)

(16039 6i 1903 .) St . N . Hraba  referiert über daS Ansuchen
der Direktion der städtischen Straßenbahnen um Zuweisung des pro¬
visorischen Bauaufsehers Ferdinand Leutgeb  und beantragt , zu ge¬
nehmigen , daß seine Bezüge vom 1. Jänner 1904 an zu Lasten der
städtischen Straßenbahn verrechnet und von der Direktion der städti¬
schen Straßenbahnen ausbezahlt werden . (Angenommen .)

(156 .) St .-R . Hraba  referiert über die Verpflegung der Wahl-
Kommissionen für die Wahlen in die Personaleinkommenstener-
Schätzungskommissionen pro 1904 und beantragt , die vom Magistrate
in Vorschlag gebrachten Verpflegskosten , Gebühren der rechtskundigen
Beamten und Schriftführer und Kostgelder der Amtsdiener zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(16037 6i 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Kumulationachtragskcedites von 67 .100 X pro 1903 zur Aus¬
gabs -Rubrik IV 18 a „Wagenauslagen , Kommissionsgebühren , Reise¬
kosten und Diäten städtischer Funktionäre " und beantragt die Be¬
willigung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16035 6i 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen
deS Karl Baumgartner  um Bewilligung eines Kranken - und
Leichenkostenbeitrages nach seinem verstorbenen Sohn Johann Baum¬
gartner,  gewesenen provisorischen Beamten des Bezirkswahlkatasters,
und beantragt die gnadcnweise Gewährung eines Krankheits - und
Leichenkostenbeitrages in der Höhe von 25 Prozent des von dem Ver¬
storbenen zuletzt bezogenen Aktivitätsgehaltes per 1800 X, d. i. im
Betrage von 450 X . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(16055 ex 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Nachtragskredites von 22 .500 X pro 1903 zur Ausgabs-
Rubrik IV 2 a „ Reparatur , Nachschaffung und Neuanschaffung von
Möbeln und Einrichtungsgegenständen für die AmtSlokalitäien im
Neuen Rathause " und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ) an den Gemeinderat .)
(15998 ex 1903 .) Ct .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung

eines Nachtragskrcdites von 36 .000 X pro 1903 zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 d „Fuhrwerkskosten für die Erhaltung der unge-
pflasterten Straßen " und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(16003 ex 1903 .) St .-R . Hraba referiert über die Anschaffung

von Gummischläuchen für die Straßcnbespritzung und beantragt:
Die Nachschaffung von 600 m 38 mm Gummischläuchen für

die Bespritzung mit Schlauchtrommelwägen und von 165 m 51 mm
Gummischläuchen zum Füllen der Faßwägen wird gemäß dem Magi-
stratS -Antrage mit dem Kvstenerfordernisse von 7380 X bewilligt und
ist hiesür eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

(A ngenommen .)
(15708 ex 1903 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des Komitees zur Errichtung einer Deulschmeister -Heldenruhe in Groß-
Schweinbarth um eine Subvention und beantragt die Zuweisung deS
Gegenstandes an den BezirkSvorstcher des IV . Bezirkes zur Äußerung.

(Angenommen .)
(15916 ex 1903 . ) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen

der Kongregation der Töchter des Göttlichen Heilandes um Bewilligung
einer Subvention pro 1903 und beantragt:

Der Kongregation der Töchter des Göttlichen Heilandes wird für
das Jahr 1903 eine Subvention von 400 X wie im Vorjahre zu¬
erkannt.

Zur Ausgabs -Rubrik XI -VI 2 a wird pro 1903 ein Nachtrags¬
kredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15609 ex 1903 .) St .- R . Hraba  referiert über das Ansuchen

der Zentralleitung deS Vereines zur Pflege des JugindspieleS in Wien
um Bewilligung eines Zuschusses zur Subvention pro 1903 und be-
antragt die Bewilligung eines weiteren Betrages von 1000 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15948 er 1903 .) St .-R . Hraba  referiert über die Erhöhung
der Zahl der im Bürgervcrsocgungshause verwendeten Taglöhnerinnen
und beantragt:

1 . Die provisorisch erfolgte Aufnahme von 3 Taglöhnerinnen
vom I . Juli 1903 an wird nachträglich genehmigt und hiefür ein Nach-
lragSkredit in der Höhe von 294 X 40 b zur Rubrik X 4 des
Bllrgerspitalfondes pro 1903 bewilligt.

2 . Die Zahl der im Bürgerversorgungshause verwendeten Tag¬
löhnerinnen wird vom 1. Februar 1904 an von zwei auf vier
erhöht.

3 . Der Taglohn für diese Arbeiterinnen wird vom 1. Februar
1904 an auf je 2 X erhöht.

4 . ES sind Erhebungen zu pflegen , ob nicht die NeinigungS-
arbeiten einer Gesellschaft übertragen werden können.

(Angenommen;  Punkte 2 und 3 an den Gemeinderat .)
(15950 ex 1903 .) St . -N . Hraba  referiert über den Magistrats-

Antrag auf Bewilligung eines Zuschußkredites von 2730 X pro 1903
zur Rubrik X 7 des Bürgerspitalfondes „Instandhaltung und Nach¬
schaffung von HauseinrichtungSgegcnständen und Requisiten " und be¬
antragt die Genehmigung . (Angenommen . )
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(15951 ex 1903 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Bewilligung eineß Zuschußkredites von 5400 X Pro 1903
zur Rubrik XXXVII 10 i (Verpflegung von Armen und Transport¬
auslagen ) und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(15956 ex 1903 .) St .-R . Hraba  referiert über die Schluß¬
rechnung für die Adaptierung eines Stadtbahnbogens für die städti¬
schen Sammlungen zu Depotzwecken und beantragt , die Kosten per
1214 X 8 ll zu genehmigen und zur AuSgabs -Rubrik IV 21 i einen
Z uschußkredit in gleicher Höhe zu bewilligen . (Angenommen .)

(15943 KX 1903 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Diurnisten Fritz Friede!  um Belastung seines Diurnums für
die Dauer seiner Waffenübung und beantragt , das Ansuchen mit
Rücksicht auf die Kürze der Dienstzeit abzulehnen . (Angenommen .)

Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(189 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Magi¬
stratskonzipisten Dr . Emil Heller  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt , die Pensionierung unter gnadenweiser Er¬
höhung des normalmäßigen Ruhegenusses von jährlich 1420 X auf
jährlich 2400 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(An den G em e in d e r at .)

(16054 sx 1903 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Konskriptionsamts -Kommissärs Karl Förster  um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung und
die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes von 1560 X gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen;  mehr als 17 Stadträte .)

(16052 ex 1903 .) St -R . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Direktions -Adjunkten Josef Wojacek  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt die GesuchSgewährung und die
Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes von 3400 X gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen;  mehr als 17 Stadträte .)

(16053 ex 1903 ) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Direktions Adjunkten Josef Hofmann  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung und die
Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes von 3400 X gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen;  mehr als 17 Stadträte .)

(55 .) St .-N . Hraba  referiert über die DiensteSrcsignation des
provisorischen ExckutionsamtS -Akzessisten Jakob Melchart  und be¬
antragt , die durch den Herrn Bürgermeister vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des StadtratcS erfolgte Annahme der DiensteSentsagung
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(15251 KX 1903 .) Sl .-Hl . I >r . Weffetsky referiert über das
Ansuchen der Marie Strobl  um Baubewilligung für die Realität
Or . -Nr . 49 Pötzleinsdorferstraße im XVIII . Bezirke, Einl .-Z . 344
PötzleinSdorf , und beantragt:

1 . Es sei der Bauwerderin die nachgesuchte Bewilligung , bei
ihrer Realität im XVIII . Bezirke, Or .-Nr . 49 Pötzleinsdorferstraße,
ein zweites Stockwerk auszusetzen und den bisher unverbauten 2 64 m
breiten Seitenabstand an der linksseitigen Nachbargrenze mittels eines
zwei Stock hohen Zubaucs zu verbauen , ausnahmsweise zu erteilen.

2 . Der vom magistratischen Bezirksamt für den XVIll . Bezir
zu erteilende BaukonsenS wird im Sinne der HZ 97 und 105 der
Bauordnung für Wien bestätigt . (Ab gelehnt .)

(192 .) St .-N . Dr . WesselSky  referiert über die Note der
k. k. Steuer -Administrativ » Prag II , betreffend die Aufteilung der der
Maschinenbau Aktiengesellschaft vormals Brcitfeld , Darrel L
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Komp,  für das Jahr 1903 vorgeschriebenenErwerbsteuer und be¬
antragt, von der Ergreifung des Rekurses abzusehen.

(Angenommen .)
(16057 ex 1903.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über

die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. Dezember 1L03,
Z . 103922, betreffend die Beitragsleistung zur Erhöhung der fixen
Bezüge des Kirchenpersonales an der Pfarrkirche St . Peter im I. Be¬
zirke, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16056 sx 1903.) St .-W. I >r . Deutschnmrm referiert über
die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. Dezember 1904,
Z . 109652 , betreffend die BeitragSleistung zu baulichen Herstellungen
an der Pfarrkirche zu Kaiser-EberSdorf im XI. Bezirke und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(152.) St .-M. Dr . Weffetsky referiert über die Bestellung
eines Vertreters der Gemeinde Wien für die vor dem k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe stallfindende Verhandlung über die Beschwerde des
Hausbesitzers Eduard Kerl  wider den Stadtrats -Beschluß vom 28. No¬
vember 1898, Z . 9718, betreffend die Einbindung eines Wasser¬
messers, und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien den
Hof- und GenchtSadvokatcn Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

!Zln g en omm e n.)
(198.) St .-W. Mottöauer referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung der Einrichtungsgegenstände
für das neue städtische Polizeigefangenenhaus, IX., Hahngasse 8/10,
und beantragt:

Die für die innere Einrichtung des städtischen Polizeigefangenen¬
hauses erforderlichen Arbeiten und Lieferungen werden an folgende
Firmen zu den offerierten Preisen vergeben.

Die Möbeltischlerarbeiten an Franz Mazuch  gegen einen Nachlaß
von 18 Prozent von den Einheitspreisen des Kostenvoranschlages.

Die Lieferung von 400 eisernen Kavaletts an die Firma Hutter
L Schrantz  zum Preise von 32 X 50 k per Stück.

Die Lieferung von 5 KohlenlprieS an Karl Kölbl  gegen einen
Nachlaß von 7 Prozent von dem Kostenanschlagsprcise.

Die Herstellung von Gruppenwaschtischen nebst Jnstallations-
arbeiten an die Firma Maluschek L Komp,  gegen einen Nachlaß
von 21 2 Prozent von den Einheitspreisendes Kostenvoranschlagcs.

(Angenommen .)

(15521 sx 1903.) St .-U . Uissaweg referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend Arbeiten und Lieferungen für das
Zentral-Verwaltungsgebäude der städtischen Straßenbahn und beantragt:

1. Die Lieferungen und Arbeiten für die elektrische Beleuchtungs¬
anlage im Zentral-Verwaltungsgebäude der städtischen Straßenbahn
werden der Firma Salzer L Thie,  VII ., Neubaugasse 57, mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 4614 X 17 Ir in Gemäßheit
ihres Offertes übertragen.

2. Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der elektrischen
Feuermeldeanlage werden der Firma Salzer LThie,  VII ., Ncubau-
gasse 57, mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 274 X 65 ll
auf Grund ihres Offertes übertragen.

3. Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der elektrischen
Klingelanlage der Firma Karl König , Breinhälder LKomp .,
IX., Pramergasse6, um die Kostensumme von 878 X 50 Ir.

4. Die Lieferung und Montierung von Luxfer— Prismenmarkisen
an 26 Fenstern der Luxfer— PrismenfabrikF. L. Kepplcr,  IX .,
Liechlensteinstraße 22, um die Kostensumme von 3659 X 50 k.

(Angenommen .)

(193.) St .-U . Wiekohtawek referiert über den Umbau der
Hohen Brücke und beantragt:

1. Die Detailpläne Nr. 25 und 26 für die Herstellung eines
der auf einem Steinstufen aufzustclleuden schmiedeeisernen Portale der
Schaukästen an der Hohen Brücke, weiters Nr. 27 für die Ausführung
des Geländeranschlusses beim Schwebetrottoir von Nr. 23 Wipplinger-
straße, endlich Nr. 28 für die Herstellung und Montierung der Glüh¬
lampenlaternen werden genehmigt; desgleichen die Kosten für den Gc-
länderanschluß mit dem Erfordernisse von 559 X.

2. Die Offerte der Firma Johann Schuberth  für die Aus¬
führung der Rollbalkenverschlüfse bei den Schaukästen mit dem Ein¬
heitspreise von 8 X per Quadratmeter, d. i. insgesamt 692 X 64 Ir
und der Firma A. M . Beschorner  für die Lieferung und Montierung
der zwei Laternen mit dem Preise von 120 X per Laterne werden
angenommen.

3. Das bereits mit dem Magistcatsberichte vom 14. Oktober 1903,
Z . 2909, angesprochene Pauschale von 5000 X wird in teilweiser
Reassumierung des Stadtrats -Beschlusses vom 18. November 1903,
Z . 13593, genehmigt.

4. Die Verhandlungen wegen Parzellierung der Realität Or .-
Nc. 26 Wipplingerstraße sind vom Magistrate wieder aufzunehmen.

(Angenommen .)

(15607 ex 1903.) S1 .-A . Hsoltöauer referiert über das An¬
erbieten der Karoline Schmid zur käuflichen Überlastung ves Hauses
VIII ., Blindengaste9, um 46.000 X und beantragt, mit der Offerentin
durch ein Komitee zu verhandeln. (Angenommen .)

(129.) St .-N. Gsott bau er  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers der Genostenschaft der Sattler Josef Stary  um Ver¬
mietung des städtischen Hauses IX., Spittelauergaste 12, und be¬
antragt die Vermietung des Hauses um den Jahreszins von 1290 X
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(259.) St .-U . Schreiner referiert über den nächtliche» Straßen¬
bahnverkehr und beantragt:

1. Die vom Herrn Bürgermeister über Ermächtigung des Stadi-
rates vom 29. Dezember 1903, Z . 15990 , angeordnete Durchführung
eines außerordentlichen Nachtverkehres in der Silvesternacht 1903/04
wird nachträglich genehmigt.

2. Ein ähnlicher außerordentlicher Nachtverkehr hat stattzufinden
in den Nächten vom Fasching-Samstag auf Sonntag bis einschließlich
Dienstag auf Aschermittwochund ist hiebei ein einheitlicher Fahrpreis
von 40 Ii einzuheben, wobei das Umsteigen an den hiezu bestimmten
Stellen so oft gestattet wird, als es zur Erreichung des Fahrzieles
auf dem kürzesten Wege notwendig ist. In diesen nächtlichen Verkehr
ist auch di: Gürtellinie einzubeziehen. Monats - und Halbjahreskarten
sind für diesen Nachtverkehr nicht gültig; desgleichen werden weder
Kindcckarten ausgegeben, noch Anweisungen auf freie oder ermäßigte
Fahrt berücksichtigt.

3. Die Direktion der städtischen Straßenbahn wird beauftragt,
den Fahrplan für diesen nächtlichen Verkehr dem Stadtrate vorzulegen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2andenGemeinderat .)

Der Worflheitde macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Ferdinand Bitter¬

mann  über die SchadloshaltungXVII., Hernalser Hauptstraße 53,
wurden gewählt die St .-R . Sebastian Grünbeck und Weltmann;
in das Komitee zur Verhandlung mit Karoline Schmid über den
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Ankauf ihres Hauses VIII ., Blindengasse 9, wurden gewählt die
St .-N. Gsottbauer , Weitmann und Zatzka.

(Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)
* *

»

(Richtigstellung .) Im Amtsblatte Nr . 5 vom 15 . Jänner 1901,
Seite 108 , 1. Spalte , letzte Zeile , soll es heißen:

VII . Bezirk an Leopold Hergl , VII ., Myrtengasse 17 — 10 Pro¬
zent Nachlaß.

Seite 107 , I . Spalte , soll es heißen:
' XX . Bezirk an Rndols Bohrn,  XX ., Nordwestbahnstraße 41 —

8 Prozent Nachlaß.

Allgemeine Nuchrichlen.
(Österreichischer Molkerei !ag .) Die k. k. Landwirtschafts -Ge¬

sellschaft veranstaltet in Wien nächste Woche , vom 25 . bis ein¬
schließlich 28 . Jänner 1904 , in den Räumen des niederöster-
rcichischen Landtagssaales einen Österreichischen Molkereitag und
hat zur Teilnahme alle Molkerei -Interessenten Österreichs sowie
die bedeutendsten Fachmänner des In - und Auslandes eingeladen.
Die Teilnahme ist unentgeltlich und werden bis zum Eröffnungs¬
tag Teilnehmerkarten gegen schriftliche Anmeldung vom Sekretariat
der k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft , Wien , I ., Schauflergasse 6,
ausgestellt.

Approvifionierungs -Angetegenyeilen.
Vorstenviehmärkte vom 18 . und 21 . Jänner 1884.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 8234 Stück
Fettschweine . 5212 „

Summe . 13446 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 3077 Stück

Angekauft wurden:

für Wien . 10251 Stück
für das Land . 1183
unverkauft blieben . - 2012

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Jnngschweine (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 82 bis 86 b (extrem bis 100 !>)

II . 76 .. 81 ..
III . 68 „ 75 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 100 bis 105 k (extrem bis 112 b)
II . 93 99

III . .. . 84 .. 92 ..
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden um

480 Fleischschweine weniger und um 568 Fettschweine weniger
aufgctrieben . Der Geschäftsverkehr war sehr schwerfällig , die
Tendenz flau . Sowohl Fleisch- als auch Fettschweine waren
durchschnittlich um 4 bis 6 ii per Kilogramm billiger als am
vorwvchentlichen Dienstagmarkte.

* **

Pferdemarkt vom 18 . Jänner 1884.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 593 Pferde

(354 Schlachtpferde , 239 Gebrauchspferde ) , un d 2 Esel.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1100 X per Stück
,. Schlachtpferde . 26 — 144 „ „
„Esel . 35 „

Der Markt war lebhaft.
* *

Jung - und Ttechviehmarkt vom 21 . Jänner 1884.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 14 Schafe lebend . . . . 1100

Kälber ausgeweidet . . 3624 Schafe ausgeweidet . . 616

Lämmer lebend . . 12 Schweine ausgeweidet . 2974

Lämmer ausgeweidet . 822

i. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

II . Qualität . . . 88 bis 96 b

Kälber ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . von 108 bis 132 b (extrem bis 136 b)

II . ,. . 90 106 ,.
III . ,. . . . . . „ 76 „ 88 „

Lämmer ausgeweidet (Per Paar ) :
I . Qualität . . . . . von 20 bis 24 X (extrem bis 28 ly
II . 14 .. 18 ,.

III . . ^ „ 12 „

Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . von 76 bis 90 b (extrem bis 104 I»

II . 68 ., 74 ..
IIl . „ . 60 ,. 66 ,.

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 104 bis 116 b (extrem bis 136 Ii)

II . . 92 .. 102 ..
III . 80 .. 90 ..

Schafe lebend (per Paar ) :
I. Qualität . von — bis 53 X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 kg ) :
I. Qualität . von 53 bis 56 I> (extrem bis — b)

II . 48 „52 ..
III . — 47 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 145 Stück Kälber
mehr aufgetricben und um 527 Stück Weidnerschweine weniger zu¬
geführt . Der Marktverkehr war schwerfällig , die Tendenz nament¬
lich gegen Marktschluß flau . Nur Primakülber konnten noch die
vorwöchentlichen Preise erzielen . Die übrigen Qualitäten waren
um 4 bis 6 Ii per Kilogramm billiger . Weidnerschafe und Lämmer
erlitten keine wesentliche Preisminderung . Weidnerschweine notierten
jedoch ebenfalls um 4 bis 6 b per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 228 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Preise waren fest behauptet und wurde der
Markt ziemlich rasch geräumt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21 . Jänner 1904
144 Stück Mast - und 102 Stück Beinlvieh aufgetrieben.
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Kuiidliiachlttlgci', betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 9 . Jänner

1904 , Z . XII - 39 , betreffend die Einfuhr von Klaucntieren aus
Galizien nach Niederöstcrreich . (M .-Abt . IX , 245/04 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 10 . Jänner 1904 , Nr . 7.

— Kundmachung der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 11 . Jänner
1904 , Z . XII - 228 , betreffend den Verkehr mit Rindern aus
dem Deutschen Reiche nqch Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 254 04 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 12 . Jänner
1904 , Nr . 8.

— Kundmachung dcr k. k. n .- ö . Statthalterei vom 11 . Jänner
1904 , Z . XII - 227 , betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederöstcrreich . (M .-Abt . IX , 255/04 .)
.Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 12 . Jänner
1904 , Nr . 8.

— Kundmachung der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 14 . Jänner
1904 , Z . XII - 36 , betreffend die Ausfuhr von Schweinen aus
Niederösterreich nach Ungarn . (M .-Abt . IX , 1412/04 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 15 . Jänner 1904 , Nr . 11.

MubrweguW
vom 18 . bis 21 . Jänner 1904

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäslSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrate - für den I . dir IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die GeschäslSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Banvewikigunge « .
Neubauten.

II . Bezirk : HauS , Wolfgaug Schmälzlgaffe , Kronprinz Rudolfstraße,
Einl .-Z . 5108 , von Ludwig Suppancic , XV .,Wurzbach,
gaffe 17 (207 ).

V. Bezirk : HauS , Diehlgaffe , Einl .-Z . 1511 , 1512 , von Ed . Popper,
Bauführer Rudolf San toll (197 ).

« „ HauS , Diehlgaffe , Einl .-Z . 1513 , von Ed . Popper , Bau-
sichrer Rudolf Santoll ( 198 ).

XII . Bezirk : Wohnhaus , Unter -Meidling , Tivoligaffe 30 , von Martina
Schediwy , Bauführer I . Kloiber <1629 ).

XVI . Bezirk : HauS , Neulerchenfeld , Grundsteingaffe 40 , von Franz und
Wenzel Matzek , Bauführer F . Kreuz L F . Erhärt
(1181 ).

„ „ HanS , Neulerchenfeld , Haberlgaffe 22 , von Antonia Schwabl,
Bauführer Wenzel Schulz (1381 ).

Diverse (geringeres Bauten.
I . Bezirk : Rohrkanal , Rudolfsplatz 1, von Gustav v. Bald aß noe.

Graf Pallavicini (221 ).
II . Bezirk : Atelier , Franzensbrückenstraße 24 , von K. Wagner (217 ).
„ „ Sebastian Kneippgasse 4 , von Josef W im b erg er , Bauführer

^E . Loidold (218 ) .
XIX . Bezirk : Steinzeugrohrleitnng . Heiligenstadt , Geweygaffe , von Baron

Nathauiel v. Rothschild , I ., Theresianumgaffe 14 (876 ) .

Stockwerkaufsetzuugeu.
XVI . Bezirk : Speckbachergaffe 28 , von Ferdinand Chocholka , Bauführer

Matthias Seidl ( 1462 ) .

Gesuche um Parzellierungen.
III . Bezirk : Salmgaffe , Einl .-Z . 879,1459 , von Rudolf und Julie Fis ch er

III ., Landstraße Hauptstraße 37 (227 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 1710 , von Ludwig Dobek L Florian

Dracka , XVII ., Taubergaffe 37 (210 ).

Gesuche um Aaulinienbestimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Baulinien wurden

«verreicht:
I . Bezirk : Franz Josefkasernengründe , Einl .-Z . 1656 , Parzelle 790/30

von Leopold Fuchs , VIII ., Lerchenselderstraße 134/136
(235 ).

V. Bezirk : Fockygafle , Einl .-Z . 217 , von Rosa Bauer durch Doktor
I . Allerhand (204 ) .

„ „ Laurenzgaffe 11 , von Marie Tefal durch Dr . Ed . Jüng¬
ling (221 ) .

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Tivoligaffe 30 , von Martina Schediwy
(1631 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 752 , Feßtgaffe Ecke Bachgafse , von Wilhelm
und Adelheid Klein >523 ).

„ Ottakring , Einl .-Z . 1069 , Spcckbachergaffe 28 , von Ferdinand
Chocholka (2321 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Kat .-Parz . 151 , Hohe Warte , von Emil
Schmuttercr , Hohe Warte 4 (453 ) .

„ Heiligenstadt , Einl .-Z . 224 , Konskr .-Nr . 178 , Heiligenstädter-
straße 42 , von Michael Julian , Döblinger Hauptstraße 70
(743 ).

„ „ Ober -Döbling , Einl .-Z . 109 , Konskr .-Nr . 28 , Döblinger
Hauptstraße 70 , von Michael Julian , ebenda (744 ) .

,, ,, Sievering , Einl -Z . 298 , Kat .-Parz . 613/1 , Sieveringer-
straße , von Anton und Louise Mayerl , II ., Stadtqut-
gaffe 31 (805 ).

„ „ Rüßdorf , Einl .-Z . 275 , Baustelle III . von David und Berta
Meitner , III ., Weißgiirberstraße 11 (949 ).

Demo kiernngsanzeigen.
XII Bezirk : Unter -Meidling , Tivoligaffe 30 , von Mmtina Schediwy,

(1630 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhandlnngs Ergebnisse.

Adaptierungen.
I Bezirk : Renngaffe 1, von Baron Nathaniel Rothschild , Bauführer

H . L F . Glaser (178 ) .
IV . Bezirk : BrahmSplatz 7 , von Kupka L Orglmeister , Baumeister

(215 ).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 61 , von Gebrüder Oberwalde r , Bau¬

führer Franz Weiß Witwe (232 ) .
VII . Bezirk : Zollergaffe 14 , von Moritz Weldlcr , Bauführer I . Krotten¬

thal er (179 ).
IX . Bezirk : Alserstraße 14 , von Joh . Linzer , Bauführer H . Kazda

(200 ).
XII . Bezirk : Gaudenzdors , Diefenbachgaffe 33 , von Gebrüder Straßer,

Bauführer August Alt in an » (203 ) .
,. „ Unter -Meidling , AlbrechtSbergergaffe 37 , von Joh . Binder

(1071 ).
„ „ Gaudenzdorf . Arndtstraße 80 , von Ferd . P oising er (1444 ).

XVl . Bezirk : Ottakring , Panikengaffe 27 , von Adolf Feldsberg , Bau¬
führer Julius Schneider (2503 ).

„ „ Ottakring , Speckbachergaffe 21 , von Joses Anger , Bauführer
Josef Schwarz ( 1Ü83) .

,, Ottakring , Feßtgaffe 16, von Josef Hofmann , Bauführer
Engelbert Schrammel (1182 ) .

XVII . Bezirk : Dornbach , Paul Kon,athgaffe , von Anton Konrath , Dorn-
bacherstraße 97 , Bauführer Johann Steinmetz (2038 ).

XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Barawitzkagaffe 6 , von Johann Lo th , ebenda
(522 ).

Mag .-Abt . VII , Z . 1208 ei 190 3.
19. Jänner 1904.

Neubau eines Hauptilnratskanales in der verlängerten Brandstätte im
I. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeitcn  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5616 X 77 ü.

Rzehaczek E

Rella N . L Neffe

Ast Ed . L Komp.

— Aufzahlung 18 )^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 hx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 hx per Hektoliter.

— Aufzahlung 19 8X gegen Verwendung von Romun¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 75 hx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke KönigShof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 hx per Hektoliter.

— Aufzahlung 10 6 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73B hx
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 hx per Hektoliter.
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Spitzer T. — Aufzahlung 32X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marte Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kx Per Hektoliter„nd
von Schlackenzement der Marke Witkowitz in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von SO KZ
per Hektoliter.

GißhamincrL Komp. — Aufzahlung 25)l5 gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Kaltenleutgeben in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Lx per Hektoliter,
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 Lx
per Hektoliter und von Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 KZ per Hekwliter.
* *

*

Mag.-Abt. XV. Z. 9765  ei 1903.
19. Jänner 1904.

Vergebung der Bildhauerarbeiten für den Bau einer Volks- und
schule für Knaben im II. Bezirke, Kaiscrmiihlcn.

Völkl Alexander
Wenzl Josef, Witwe
Hausleitner Heinrich
Bielohaubek Ludwig
Schuber Richard
Brix Franz

— Nachlaß 22X-
— Nachlaß 22̂ .
— Nachlaß 50X>
— Nachlaß 35X-
— Nachlaß 43X-
— Nachlaß 36X-

Bürgcr-

« *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Legung eines Fußbodens aus Asphaltkomprimee im Turnsaale der Schule
II., Czerninplatz 3.

Cooper L Komp. — Nachlaß 25-ls.
* *

*

Bildhauerarbeiten fiir den Schulbau II., Obere Augartenstraße 38.
Wenzl Josef, Wime — Nachlaß 20X-

Eintragungen in den Grrverösteuer-Kataster.
12 . Jänner 1SV4.

(Fortsetzung.,
Horanek Albert — Kleidermachergewerbe— II ., Raimundgafse 4.
Jarolim Karl — Erzeugung von Federnabstauber» — VII., Lerchen¬

felderstraße 53.
Jellinek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII , Maria-

hilferstraße 110.
Jirak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII..

Apollogasse7. '
John Theresia, geb. Stroh — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Edelhos-

gasse 21.
Jordan Georg — Marktfahrergewerbe— XV., Sechshauserstraße 24.
Kalchgrubee Friedrich— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

XVIII., Canongasse 15.
Kaut Edmund — Verschleiß von Bürstenbinderwaren— VII., Kaiser¬

straße 117.
Klebl Emilie Katharina, geb. Brenner — Viktualien-Veischleiß— XVIII.

Kutschkergaffe, Markt.
Klimo Martin — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Köhler Rosalia, geb. Schmid — Pfeidlergewerbe— IV., Wiedener

Hauptstraße 64.
Köhler Rosalia, geb. Schmid — Verschleiß von Papier, Kurz- und

Galanteriewaren— IV., Wiedener Hauptstraße 64.
Kollbacher Franz (Firma-Inhaber : Franz Kollbacher) — Handel mit

Baummollware», Schafwollwaren und Scide — VII., Westbahustraße 14.
Kollin Rosa — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren, Frucht¬

säften und Gefrornem— VII., Kirchengassc19.
Kornmehl Heinrich— Fleischhanergewerbe(Filiale) — XVI., Neinhart¬

gasse 8-
Kratlq Marie — Wäscherei und Wäscheputzerci— III ., Wällischgasse 34.
Kraus Oskar — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Wiedener Haupt¬

straße 79.
Kristiö Konstantin» — Kanditen-Erzeugung (Filiale) — VII., Neubau¬

gasse 10.
Kubernath Josef — Handelsagentur— VII., Lindengafse 11/13.
Kuöera Philippine, geb. Pelz — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Wäh-

ringerstraße 152,

Kuöera Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Kurzwaren) und Tabak-
Trafik — II ., Tandelmarktgaffe 11.

Kurz Heinrich — Schweinfleisch- und Selchwaren Verschleiß— VII.,
Nenstifigaffe 35.

List Karl — Musikergewerbe— VII., Bandgasse 28.
Maczkovich Georg — Verschleiß von Obst, Grüuwaren und Naturblumen

im Umherziehen von Wien — XVI., Gaullachergasse 33.
MannheimerMax — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Köruergasse 6.
Mclc Franz — Mechanikergewerbe— IV.. Kleine Neugafse 16.
Merbs Ignaz — Reinigungsanstalt— XVIII., Haizingergafse 30.
Möstel Max L Komp. (Firma-Vertreter: Mox Möstel, Foses Furda) —

Kistentischlerei— VII., Neubaugasse 4.
Müller Friedrich(Leiter: Hermann Baumann) — Kommissioneller Ver¬

schleiß von Korkstoppeln und Hcrrichtung derselben— XVIII., Sporkenbühel-
gafse 1.

Nowak Julie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,
Westbahnstraße 40.

Nowak Marie — Stadilohnsuhrwerks-Lizenz Nr. 244 — XVIII., Schul¬
gaffe 75.

Nußbanm L Steinhart (Firma-Vertreter: Lotti Nußbanm. Moritz Hubert
Steinhart) — Fabriksmäßige Erzeugung von Lederseffeln— VII., Drcilanfer-
gasse 5.

Pellach Johann — Naturblumeu-Verschleiß— VII , Kirchengassc19.
Pick L Fleischner(Firma-Vertreter: Adolf Pick, Max Fleischncr) —

Fabriksmäßige Erzeugung von Gürtlerwaren und Mctalllnöpfeu — VII.,
Schottenfeldgaffe 67.

Plehu Marie — Kleidermachcrin— II .. Blumanei gaffe 15.
Pruller Johann — Handpolieren von Metallwaren— V., Kohlgaffe 38
Purz Julius — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— III .,

Reisnerstraße 39.
Radziwiller David — Kanditen-Verschleiß mittels Antomaten — II .,Dianabad und Römerbad.
Raubilschek Helene — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Schnl-

gasse 22.
Reibenschuh Amalia — Viktualien-Verschleiß— V., Ramperstorfferg. 27.
Rcininger Arnold — Verschleiß von Leder— VII , Zieglergaffe 88
Rejko Adam — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherzicheu von

Hans zu Haus oder ans der Straße im Gemeindegebiete von Wien — VII.,
Lerchenfelderstraße9.

Nosenfeld Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Brunnengaffe 57.
Roßhändler Moses — Photographengemerbe— II ., Große Stadtgut¬

gaffe 22.
Schag Jakob — Pfcidlergewerbe— XVI , Thaliastraße17.
Scharroch Franziska— Kleinfuhrwerkergewerbe— VII., Neustistg. 133.
SchimatovilsMartin — Wildbret-, Geflügel- und Eierhandel — V.,

Schöubrnnnerstraße 68.
SchlimmeC. A. H. ; Inhaber August Schlimme— Fabriksmäßige Er¬

zeugung von Posamentriewaren— VII., Westbahmtraße 27.
Schneider Adolf — Friseurgewerbe— II .. Nucppgaffe 13.
Schwarz Heinrich — Tischlergewerbe(Filiale) — VII., Siebenstern-g°ffe 7.
Sedlak Franz — Herrenkleidermacher— II ., Untere Augartenstraße 23.
Sevcsek Anna, geb. Szadlou — Handel mit Obst- und Grünwaren im

Umherziehcu im Gemeindegebiete Wien exklusivek. k. Prater.
Singer Erwin — Herausgabe eines Traueralbums — II ., Föisterg. 5.
Sommer Peter — Anstreichergewerbe— XVI., Ganglbauergasse 19.
Spitzer Irma — Damenkleidermachergewerbe— VII., Kaiserstraße 12.
Spärk Elise — Verschleiß von Papier-, Kurz- und Galanteriewaren—

IV., Hauptstraße 43.
Stecher Anna — Wäscher- und Wäschepntzergewerbe— VII., Schotten-

feldgasse 73.
Toch Friederike— Wildbret- und Geflügelhandel— VII .. Lindcng. 30.
Tolar Marie — Kunststickergewerbemit Ausschluß derjenigen Ver¬

richtungen, welche in den Rahmen des handwerksmäßigen Posamemierergewerbes
fallen — VII , Burggaffe 116.

Tomsich Antal — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen-
bier-Verlchlkißes— VII., Scholtenfeldgosse 72.

Uher Martin — Feilbicten von Obst und Grüuwaren im Umherziehen
von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete Wien — VII.,
Lerchenfeldei st-aß: 9.

Uridil Marie — Vikiualicn-Berschleiß— VII., Burggaffe 10.
Vogel Felix — Margarin- und FeNschmelzerei— XVI., Hasnerstr. 94.
Waller Elisabeth— Viktualien-Verschleiß— VII., Neustistgassc 112.
Weniger Karl — Segeltuch-, Leinen- und Webwarenfabrikation— III .,

Ungargaffe 10.
Wenzel Amon; Inhaber : Anton Wenzel; Leiter: Gotlfried Palme —

Verkauf vo» Wiikmaren— IV., Große Neugaffe 44.
Werner L Pfleiderer; Gesellschafter: Hermann Werner, August Warcha-

lofsli, Ludwig Goschenhoser, Jakob Ihrig — Kommanditgesellschaftösterr.-
ungar. Waschmaschinen- und Kunstbackofeusabrik— XVI., Odoakergasse 35.

Wesolowsly Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Kirchstetterngaffe25.

Zameönik Julie, geb. Kratkh — Geflügelhandel— IV., Kärntnertor-marlt.
Zawodsly Anton — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIII.,

Kreuzgaffe 40.
Zeisel Gustina— Schnhwaren-Verschleiß— II ., Franzensbrückenstr 26.
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Zekl Franz — Handelsagentur — VII ., Schottenfeldgasse 24.
Zeug Marie , geb . Zehenlner — Viktualien - Berschleiß — XVI ., Kopp-

straße 148.
Zieglmayer Angela — Mnsikergewerbe — II ., Erzherzog Karlplatz 14.
Eiste deutsch - österreichische zahntechnische Fabrik Brücker L Rosiefsky

sOSkar Brücker , Philipp Rosiefsky ) — Feinmechanikergewerbe — IV ., Hechten-
gafse 19.

» *
*

IS . Jänner 18V4.
Allesch Alois — Silchwaren -Verschleiß — VI ., Kasernengasie 5.
Allmann Julie — Fleisch . Verschleiß — II , Hofenedergasic 2.
Biach Ferdinand — Agentur — IX ., Sobieskigafse 22.
Blau Rudolf — Kommissionswarenhandel — IX , Severingasse 4.
Blumka Eduard — Agentur — IX ., Notenlöwengasse 13.
Bock Karl — Lackierergewerbe — XIV . , Reindorfgasse 17.
Breitkopf Marie — Domenkleidermachergewerbe — IX . , Nußdorfer-

straße 25.
Buchbauer Anton — Kleinfuhrwerksqewerbe — XIV ., Nobilegafse 21.
Budil Karl — Tischlergewerbe — XIV ., Sechshauserstraße 61.
Bukowsly Franz — Pfeidlergewerbe — XIV , Sechshauserstraße 81.
6erny Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Märzstraße 126.
Dietl Karl — Hallentrödlergewerbe , Zelle Nr . 13 — IX ., Wiener

Trödlerhalle.
Dohnal Franz — Kleidermachergewerbe — XIV ., Hollergafse 38.
Dubravcsik Janos — Verkauf von Grünwaren im Umherziehen — XI,

Lorystraße 5.
Eckenfellner Franz — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke Lizenz

Nr . 371 — IX ., Marktgasse 41.
Engl Siegmund — Friseur - und Raseurgewerbe — XIV ., Kürnberger-

gafse 8.
Fichtl Adolf — Verabreichung von Speisen , Ausschau ! von geistigen

Getränken mir Ausnahme des Branntweines und Haltung erlaubter Spiele
exklusive Billardspiel — VI , Mollardgasie 9

Fröhlich Sandor L Komp . (Gesellschafter : Sandor Fröhlich , Adolf Tsuk)
— Galanteriewaren -Verschleiß — IV ., Mariahilferstraße 115.

Fruhwirth Karl (Gesellschafter : Julius Fruhwirth , Karl Rudolf ) —
Gemischlwarenhandel — VI ., Gumpendorferstraße 12.

Getzinger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,
Vcrkanfshüttc nächst dem Rustenstege aus dem der k. k. Staatsbahn gehörigen
Grunde.

Getzinger Franz — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Sodawasser und
Fruchtsästen — XIV ., Verkausshütte in der Felberstraße nächst dem Rustenstege
ans dem der k. k. Staatsbahn gehörigen Grunde.

Gewürz Markus false Tobias — Uhrmachergewerbe — IX ., Alserbach-
straße 33.

Gmeinböck Anna — Fleisch - Verschleiß — XIX , Billrothstraße 86.
Groß Robert — Fleischselchergewerbe — XIV ., Felberstraße 56.
Gußl Katharina Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Ortnergasse 7.
Gyuru Anno , geb. Kozak — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und

Koks — VI , Gsrornergasse 14.
Habenicht Heinrich — Tischler — XIV .. Ullmannstraße 59.
Hahn I . L Komp . (Isidor Hahn sen ., Isidor Hahn zun .) — Gemischt-

warenbandel — II ., Zirknsgasse 1.
Hauswirth Leopold — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieler
— VI , Kasernengasie 20.

Heinisch Karl — Bettwaren -Erzeugung — IX ., Liechtensteinstraße 36.
Heißig Marie — Damenkleidermochergewerbe — IX ., Porzellangasie 9.
Hermann Joses — Ausführung von Gasrohrleitungen , Beleuchtungen

»nd Wasiereinleitungen — IX ., Grüuetorgasie 6.
Herrman » Julius — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Nußdorfer-

straße 30.
Hcrschkowitz Paul — Agentur — IX , Sechsschimmelgasie 22.
Hirner Robert Adolf — Mnsikergewerbe — VI , Amerlingstraße 15.
Hlaväcek Eduard — Friseur - und Raseurgewerbe — III ., Kleistgasse 9.
Hocke Ignaz — Erzeugung von Sesselsitzen ans Pappendeckel mittels

Spindelpressen — XIV ., Stiegergasie 9.
Höllerl Karl — H " " ^ l mit Baumaterialien — XIX ., Heiligenstädter¬

straße 154.
Hosbauer Johann — Gast » und Schankgcwerbepachtbetrieb (Z 16, lit . a, b,

e, ä , t » nd ß G . O ) — XIX ., Heiligenstädlerstraße 213.
Hoffmaun Markus — Glasschleisergewerbe — II , Große Pfarrgasie 21.
Hradetzly Adalbert — Handelsagentur — IX ., Waisenhausgasie 6.
Hribar Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Gerlgasse 7.
Hinz Joief — Viktualien -Verschleiß — II , Ennsgasie 20.
Hubald Chiistine — Geniischiwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — XIX,

Boschstraße 15.
Hnbl Anna — Hallentrödlergewerbe — IX ., Wiener Trödlerhalle,

Zelle Nr . 188 . ,
Huschek August — Tischler — XIV ., Pillergasie 18
Jägersbergcr Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Sechsschimmel-

gäsie 14.
Jaksch Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II,

Augartenstraße 206.

Keßler Friederike — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II , Zirkus-
gasie 41.

Kießewetter Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Novaragasse 38.
Kinzel Pauline — Damenkleidermachergcwerbe — XIV . , Ullmannstraße 10.
Kirch Josef — Kammachergewerbe — XVI , Stättermayergaffe 32.
Klebinder Brüder (Johann Klebinder , Heinrich Klebinder ) — Holzhandel

— VI , Theobaldgasie 8.
Kment Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Magdalenen-

straße 34.
Knofliiek Josef — Viktualienhandel — XIV , Johnstraße 19 (Ver¬

kaufshütte ) .
Kölbl Aurelia — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Mariahilfer¬

straße 197.
Kubesch Aloisia — Pachtbetrieb des HalleutrödlergewerbeS — IX ., Wiener

Trödlerhalle , Zelle 8 . ^
Kurer Hermann — Gemischtwarenhandel — IX , Georg Siglgasie 2.
Lainer Antonia — Viktualien - und Kanditcu -Berschleiß — IX ., See-

gasie 15.
Laser Karl — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisite » und

Ansichtskarten - IX ., Nußdorferstraße 13 b.
Ließner Alois — Gewerbsmäßige Aufführung öffentlicher Musik¬

produktionen (Terzett ) — IX ., Eisengaffe 11.
Lischka Karl — Privat -Lehranstalt für Tanzunterricht — X ., Gudrun-

straße 117.
Löwenstein August — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV . , Ortnergasse 3.
Lorencz Stephan — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 20.
Markt L Kaiser — Weinhandel in Gebinden (Filiale ) — II , Nord¬

bahnhof.
Maronic Anton — Friseur - und Raseurgewerbe — IX ., Sobieski-

gasie 22.
Mattiasowics Aloisia — Marktviktualien -Verschleiß — III , Hauptstraße

(Stand vor dem Hause 157 ) .
Mayer Samuel — Agentur — IX ., Berggasie 17.
Müller L Melmer — Agentur und Kommissionsgeschäft — VI ., Gumpen-

dorferstraße 82.
Meider Marie — Handelsagentie — II , Im Werd 4.
MUllauer Franz — Küchengärtnerei — XI , Schußlinie 334.
Nowak Alois — Drechsler — VI , Hirschengasie 10.
Ott Josef — Handschuh - und Bandagenmacher — XIV , Goldschlag¬

straße 50.
Pachhammer Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Sodawasser und

Fruchtsäften — XIV ., Goldschlagstraße 126.
Paseka Johann — Halleinrödlergewerbe — IX ., Tröblerhalle , Zelle 82.
Pfeifer Moritz — Realitäten - und Darlehensvermittlung — IX ., Glaser-

gasie 17.
Pfeiffer Lukas — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade und andere»

warmen Getränke » und von Erfrischungen — VI ., Magdalenenstraße 14.
Pichler Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV,

Benedikt Schelliugergaffe 20.
Pick Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Czerningasie 14.
Plach Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Untere Augarteu-

straße 23.
Pollak Samuel — Handelsagentur — IX ., Alserbachstraße 19.
Polnauer David Ludwig — Übernahme zum chemischen Putzen — IX .,

Sechsschimmelgasie 12.
Polster Julius — Vertrieb von Beleuchtungsartikeln — III ., Kölbl-

gafse 26.
Prucha Josef — Schuhmacher — VI , Gumpendorferstraße 104.
Prutek Anna — Modistengewerbe — XIV ., Märzstraße 82.
Ramhapp Karl — Musikergewerbe — II , Halmgasie 1.
Razine Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Henriettenplatz 5.
ReiSmillner Theresia — Marktviktualienhandel — XIV ., Braunhirschen-

gasie (Markt ).
Richter Berta — Selchwaren -Berschleiß — XIV ., Mariahilferstr . 204.
Riegelhofer Alois — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— VI , Magdalenenstraße 96.

Nipp Julius — Gast - und Schankgewerbe im Sinne des Z 16 , lit . I, ^
G .-O ., sowie Verabreichung von Likören aller Art , Flaschenbier und Flaschen¬
wein — IX ., Währingerstraße 26.

Rosenauer Antonie — Damenkleidermachergewerbe — XIV ., Braun-
Hirschen gaffe 4.

Nosinger Franz — Schneider — VI , GraSgasie 3.
safai Josef — Friseur - und Raseurgewerbe — XIV ., Felberstraße 40.
Sander Heinrich — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

warmen Tee — IX ., Alserstraße 10.
Schiebel Adolf — Musterzeichuergewerbs — XIV ., Sechshausergüctel 9.
Schneider Karl — Kleinsuhrwerksgewerbe — XIV , Brannhirscheng . 24.
Schrott Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilferstr . 159.
Schwarz Regine — Gemischtwaren -Verschleiß (Wiederbetrieb ) — IX -,

Clusiusgasie 10.
Schwenk » Karl — Verschleiß von periodischen Druckschriften — IX .,

Währingerstraße 31.
Siebert Rudolf (Inhaber : Fritz Vogl ) — Handel mit chemischen und

medizinischen Geräten , ferner Utensilien für Mikroskopie — IX ., Garnisong . 9.
Skliba Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellangasie (Markt ).



Nr 7. — 22 . Jänner 1904.

Smoradek Josef — Gelbgießer — XIV ., Felberstraße 118.
Sonnenblum Johann — Fremdenführung mit Ausschluß der Anerbietung

der betreffenden Dienstleistung an öffentlichen Orten — IX ., Liechtenstein¬
straße 80.

Spat Heinrich — Mnsilcrgewerbe — XIV ., Reichrapfelgaffe 13.
Spiegel Jakob — Erzeugung von Mauereckeuschutz , Spaliertüren , Über¬

zügen und Fensterstücken , Abdichtungen — IX ., Pramergaffe 29.
Spitz Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — ll ., Taborstraße 45.
Stärk Gustav — Handelsagentur — II ., Schüttelstraße 89.
Steinbach Karl — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIX . ,

Gymnasiumstraße 62.
Steiner Wilhelm — Agentur — I ., Sonnenfelsgasse 21.
Stiglitz LDattner (Gesellschafter : Heinrich Stiglitz , Adolf rekte Abraham

Dattner ) — Handel mit Herrenkleidern — II ., Obere Donaustraße 57.
Stolz Rudolf — Präparieren von Tieren — XIX ., Kobenzlgaffe 20.
Svec Johann — Wagnergewerbe — XIX ., Vormosergasse 2.
Tatzl Alois — Fleisch -Verschleiß — XIX ., Heiligcnstädterstraße 79.
Timml (Timmel ) Karoline — Hallentrödlergewerbe — IX ., Trödler¬

halle , Zelle 10.
Lrostli Isidor — Kommissionshandel mit Scilerwaren — II ., Große

Mohrengaffe 14.
Ungarische Kommissions -Aktiengesellschaft (Geschäflsleiter : Tihamer Ham-

vaffy ) — Erzeugung von schwachstromigen elektrischen Artikeln und allen in
da « elektrische Fach einschlagenden Bestandteilen und Ausrüstungen — VI .,
Magdalenenstraße 32.

Vanek Karl — Tischler — V ., Windmühlgaffe 3.
Vielgut Josef rekte Simon — Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Glaser-

gaffe 13.
Wahrlich Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Srchsschimmel-

gaffe 22.
Wallner Simon — Schuhmachergewerbe — VI ., Stumpergaffe 28.
Webet Marie — Miedermachergewerbe — XV ., Viktoriagaffe 14 a.
Weber Max — Handel mit Reibsand und Wascheln — XIX ., Hacken¬

berggaffe 50.
Weinberger Edmund — Erzeugung äterischer Öle und Essenzen —

II ., Ausstellungsstraße 7.
Wondrak Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe — XX ., Gerhardusgaffe 42.
Zaloudek Alois — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XX .,

Burghardtgaffe 28.
Zambo Lydia — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Wnrmsergaffe 11.
Zenker Eduard — Papier - und Schreibwarenhandel — XIV ., Reindorf¬

gaffe 42.
Zuckermandel Emanuel — Handelsagcnlie — VI ., Stumpergaffe 42.
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Achazzi Franz — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — VIII ., Daun¬

gaffe 6.
Ackermann Anton — Marktviktualien -Verschleiß — V ., Schönbrunncr-

straße 195.
Arnberger Johann — Drechslergewerbe — XII ., Dunklergaffe 21.
Babka Franz — Schuhmachergewerbe — XII . , Mendlgaffe 19.
Badstöber Franz — Gast - n »d Schankgewerbe (Z 16 , lit . e, ä , k und x

G .-O .) — XII ., Aßmayergaffe 36.
Baldia Anna — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — II .,

Praterstraße 52.
Baranovics Anna , geb . Mraztk — Verschleiß von Obst und Grünware»

im Umherzichen im Gemeindegebiete von Wien ausschließlich k. k. Prater —
VI ., Königsllostergaffe 3.

Barta Ötlo — Friseur - und Raseurgewerbe — XII ., Zteinhagegasse 18.
Barth Franziska — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Schönbrunnerstraße 227.
Beer Eduard — Musikergewerbe — XVI -, Schelhammergaffe 14.
Benisch Gustav — Kantine auf dem Bau der Kabelfabrik in der Oswald¬

gaffe im XII . Bezirke (Einl .-Z . 205 in Altmannsdorf ) — XII ., Oswald¬
gaffe 2.

Boucek Thomas — Kleidermachergewerbe — XVI ., Hofferplatz 9.
Brockelmann Walter — Photographengewerbe — VIII , Langegaffe46.
Bruckner Karl — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Semperstcaße 15.
Buuo Katharina , geb . Stur — Obst - und Grüitwaren -Verschleiß im

Umherziehen — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Burgmann Elisabeth — Handel mit Obst und Grüuwaren im Umher¬

ziehen — XII ., Murlingengasse 49.
Chmelar Barbara — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Meidlinger

Hauptstraße 18.
Connde D . (Inhaber : Irma Hetschingk , Richard Hetschingk, Hugo

Hetschingk , Walter Hetschingk ) — Chemische Wäscherei und Färberei (Filiale)
— IV ., Favoritenstraße 50.

Dubsky Seligmann — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwaren —
VIII ., Bennoplatz 3.

Fanta Karoline — Verkauf von Schulbüchern und Kalendern — III .,
Salmgaffe 21.

Fetts Frnnz Josef — Jndnstricmalergewcrbe — VI . , Bürgerspital¬
gaffe 14.
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Fels Max — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VIII .,
Albertgaffe 83.

Fiala Michael — Pachtweiser Betrieb des Johann Krudcr ' schen Gast-
und Schankgewerbes (Z 16 , lit . o., b, o, k und § G .-O .) — XII ., Hetzen-
dorserstraße 139.

Fischbach Richard — Erzeugung von Uhrgehäusen — XVIII . , Johann
Nepomuk Voglplatz I.

Flor Georg — Milchhandel — VI ., Grabnergaffe 8.
Formaöek Stephanie — Pseidlergewerbc — VIII ., Schlöffelgaffe 8.
Frankl Regine — Verabreichung von Speisen — II -, Große Stadtgnt-

gaffe 7.
Frick Adele — Bürstcnmachergewerbe — XII ., Schönbrunnerstraße 4.
Fröhlich Karl — Bronzewareu -Erzeugung — VI ., Brückengaffe 10.
Fuchs Leopold — Gemischlwaren -Vetschleiß — VIII ., Langegaffe 16
Gebhardt Marie , geb . Fenrer — Handel mit Obst und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebirte von Wien — XII ., Meidlinger Haupt¬
straße 21.

Goldschmied Bernhard — Wechselagentur , Vermittlung von Wcchsel-
Eskomplen zwischen Kaufleuten — VI ., Windmühlgaffe 24 a.

Goriak Marie — Übernahme zum chemischen Putzen — VIII ., Piaristen-
gaffe 42.

Gregory Hermine , geb . Spaun — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschen¬
bier — XII ., Hoffmeistergaffe II.

Groiß Eleonore — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Stolzenthaler-
gaffe 4.

Großmann Joses — Darlchensvermittlung — XVIII ., Währinger-
gürtel 102.

Grünfeld Rosa — Gast - und Schankgewerbe (Ausschank und Klein-
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken und Verabreichung von warmem
Tee ) — XII . , Mandlgaffe 12.

Gut Selig — Kleidermachergewerbe — VI -, Gnmpendorferstraße 3.
Haag Julius — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Laudongaffe 33.
Haag Julius — Bäckergewerbe — VIII ., Laudongaffe 33.
Häusler Franz — Milchmeiergewerbe — XII ., Schönbrunnerstraße 274.
Hamka Julie — Christbaumhandel — V ., Margaretenstraße 88.
Hartwieger Franz — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Mandlgaffe 18.
Hasclhoser Anton — Papierkonsektion und Prägeanstall — IV ., Fleisch¬

manngaffe 6.
Hasenjagel Amalia — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

V., Fockygaffe 29.
Hesse geb. Rohringer Christine — Pfeidlergcwerbe — VI ., Stumper¬

gaffe 13.
Hesse Petronell « — Viktualien -Verschleiß — VIII , Lerchenfelderstraße 78.
Hirsch Isidor — Provisionsagent — VIII ., Lerchenfelderstraße 160.
Hluäiöka geb . Gottwald Josefa — Marktviktualienhandel — XII .,

Meidlinger Markt.
Holkup Franz — Schweineschlächterei — XII ., Albrechtsbergergaffe 35.
Jndrak geb. Bräzdil Franziska — Wäscheputzerei — XII ., Rosaliagaffe 25.
Jäger Berl — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Vereinsgaffe 28.
Jekabek Josef — Friseurgewerbe (Filiale ) — VIII ., Schlöffelgaffe 26.
Jilg Anna — Damenkleidermachergewerbc — VIII ., Lederergaffe 31.
Kader Adolf — Gemischtwaren - Berschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Langegaffe 38.
Karasek Adelheid — Pfeidlergewerbe — VI ., Millergaffe 11.
Kasper Engelbert — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Koppstraße 39.
Kligler Jakob — Fleischhauergewcrbe ( Filiale ) — VIII ., Blindengaffe 13.
König Johann — Kleidermachergewerbe — VIII ., Josefstädterstraße 14.
Krajtsinek Wilhelm — Schneidergewerbe — XII ., Krichbaumgaffe 19.
Kratochwil Johann — Administrator — IV ., Phorusgasse 14.
Kremser geb. Diry Theresia Ursula — Gemischtwaren -Berschleiß mit

Flaschenbier — XVIII ., Neustifl am Wald 68.
Krickl Ernestine — Papier -, Zeichen - und Schrcibrequisiten -Verschleiß —

IV ., Favoritenstraße 14.
Kronbichler Jakob — Milchmeiergewerbe — XII ., Schönbrunner¬

straße 258.
Krupnik Jechiel — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Brunnengaffe 62.
Kubica Georg — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umh -rziehen

im Gemeindegebiete von Wien exklusive k. k. Prater — VI ., Königsklostergaffe 3.
Kuhtreiber Josef — Spengler (Filiale ) — IV ., Favoritenstraße 62.
Brüder Kunz sJakob Kunz , Adam Kunz und Karl Kunz ) — Gemischl-

waren -Verschleiß — IV ., Wiedener Hauptstraße 77.
Kuta Alois — Fleisch -Verschleiß — VIII ., Lerchengaffe 21.
Lettner Friedrich — Handelsagentie — VIII ., Langegaffe 25.
Maschek Karl — Musikergewerbe — XX , Burghardtgaffe 29.
Maschke Alois — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — III .,

Erdbergstraße 178.
Mayer Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Traunfels-

gaffe 7.
Mayer Karl Sebastian — Gasthaus (Pachtbetrieb ) — VIII ., Lange¬

gaffe 10.
Mayr Cäcilie — Gemischtwaren -Berschleiß — XIl ., Ratschkygaffe 1.
Mencek Franz — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Albrechtsberger¬

gaffe 37.
Milanovits Milena — Viktualien -Verschleiß — VIII ., Strozzigaffe 29.
Müller Leopold — Schuhmacher — XVI ., Brunnengaffe 54.
Mulh Matthias — Wäscherei und Wäicheputzerei — XVI ., Lerchenselder-

i gürtet 24.
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Reumann Sophie — Viktualien-Berschleiß— II.. Große Sperlgasse 34.
Ostrovszky Katharina — Handel mit Obst und Grünwaren im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k, Praters — XVI.,
Gaullachergaste 33.

Pelda Anna — Jndustriemalergewerbe— VI., Hirschengaste II.
Petschanrr Anna, geh. MarcS — Gemischtwaren-Berschleiß — XII .,

Meidlinger Hauptstraße 39.
Pensens Walter (unter der protokollierten Firma Richard Gärtner) —

Erzeugung von Ledersalbc», chemilchen Lacken, Glanzwichsen und einer Leder-
nnd Fußbodenpasta— XII ., Schönbrunner Allee 45.

Popper Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— VIII , Tigcrgastc 14.
Pour Alois — Biktualien-Vcrschleiß— XII ., Ruckergaste 47.
Proßnitz Franziska (Firma Joses Proßnitz) — Dampfkraflvermietung— XV., Zinckgaste 1/3.
Proßnitz Franziska (Firma Josef Proßnitz) — Holzwolle-Erzeugung— XV., Zinckgaste 1/3.
Proßnitz Franziska (Firma Josef Proßnitz) — Holz- und Kohlenhandel

— XV,, Zinckgaste 1/3.
Prucha Franz — Sestelflechterei— III, , Hoblweggasse 35.
Ramberger Therese— Verschleiß von Papier, Kurz- und Galanteriewaren

— IV.. Hauptstraße 43.
Razdowitz Arnold — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß—II, , Noidbahnstraße 8.
Reichsfeld Siegfried — Wäsche-Erzeugung— XII., Gierstergaste II.
NciSner Theresia, geh. N>»Hauer— Handel mit Obst und Gemstsc im

Uinherzieheu im Gemeindegebiete von Wien — XII, , Tivoligaste 5,
Ricpl Matthias — Schuhmachergewerbe— VIII ., Blindengaste 15,
Nobctzky Karoline— Marktviktualienhandel— III,, Radetzkyplatz(Markt¬

halle).
öasran Stephan — Gewischtwaren-Verschleiß— XII., Singrienergaste 3.
Salat Josef — Musikergewerbe auf Bestellung— XII., Rosaliagaffe 5.
Sehafranek Heinrich— Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit , ä, I G -O.)

XVI., Thaliastraße 117,
Schallhofer Amalia — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß —

XVIII,, Kreuzgaste 37.
Schedifka Hermine— Wäschewaren.Erzeugung— XV,, Neubaugürtel 31.
Schieße! Franziska — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

XVI,, Wurlitzergaste 28.
Schlesinger Berta — Marktviktualienhandel— VI., Markthalle(Zelle

Sir. 42).
Schlesinger Irma — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Alser-

straße 63.
Schneider Hermann — Herren- und Damenkleidermachergewerbe—

XVIII,, Karl Beckgaste 33.
Schuldesseld Josef — Fleischselchergewerbe(Filiale) —XVIII,, Martins¬

straße 31,
Scipl Andreas — Glasmalerei — XVIII., Schulgaffe 34.
Simo Johann — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umberziehen

im Gemeindegebiete von Wien exklusivek. I. Prater — VI., Königskloste»
gaste 3.

Slanina Rosa — Kunstblumen-Erzeugung — XV,, Neubaugürtel 44.
Slavik Karoline — Damenkleidermachergewerbe— VIII, , Ledercrg. 23.
Sochor Leopold Franz — Markt»illualien-Berschleiß— XIX., Hut¬

weidengaste6 (Stand im Haustor).
Spiöak Johanna — Marktvikiualienhandel— II ., Im Werk (Markt).
Sprenger Katharina, geb. Houdek— Wäscheputzerei— XII ., Rosas¬

gasse 10.
Siessek Therese— Viktualienhandel— IV,, Schönburgstraße 36.
Steinböck Marie — Viktualien-Berschleiß— VI., Corneliusgaste 8,
Steiner Samuel — Stickergewerbe— XIX,, Treustraßc 5.
Stiegleitner Marli» — Fleisch und Fleischselchwarcn-Verschleiß— VI.,

Mittelgaste 15.
Straßky Ludwig— Buchbindergewerbe— XVI., Koppstraße 72,
Streußler Friedrich — Handelsagentur— VIII., Josefstädterstraße 34,
Struhacek Hugo — Ziminermeistergewerbe— XII , Hetzcndorferstr. 55.
Suttner Heinrich — Kleidermachergcwerbe— XVIII., Währinger-gürtel 138.
Sztary Anna — Marktvikiualienhandel— XVI. , Dppenplatz(Markt).
Tesar Anton — Damenkleidermachergewerbe— VIII , Lerchenfclder-

straße 148,
Thuma Adele— Gemischtwaren-Berschleiß— XV,, Robert Hamerling-

gaste 17,
Tregler Josef — Kleidermacher— XVIII , Kreutzgaste 32,
Truszik Georg— Handel mit Obst und Grünwaren in Umherziehe» im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k, Praters — XVI., Lindauer-
gaste 34

Ullwer L Bednak (Gesellschafter: Katharina Ullwer, Adalbert Bednar)
— Glasschleifern(Filiale) — VIII,, Langegaste 48.

Wagner A. (Leiter: Johann Wagner; Gesellschafterin: Barbara Hasekost)
— Gemischtwarenhandel(Filiale) — IV,, Margareteustraße 38

Waldstein Rudolf — Viktualien-Verschlech— VIII ., Langegaste 27,

Watzka Johann (auch Leutenhuber) — Gemischtwaren- Berschleiß mit
Flaschenbier und Petroleum-Berschl-iß — XII., Wckhelmstraße 37.

Weidebaner Marie, geb, Wöhrer — Viktualien-Berschleiß — XII,
Spittelbreitengaste 24. '

Weiner Adolf — Plakatierungsanstalt— VII., Lenaugaste 17.
Werner Karl — Zimmerputzcr— XVIII,, Schulgaste 76,
Weinreb Alexander— Gemischtwaren-Berschleiß— VIII , Blindeng. 18.
Weiß Eduard — Konzession zur gewerbsmäßigen Herstellung und zum

Betriebe von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstigen gewerblichen und häus¬
lichen Zwecken— II, , Asperngasse 2.

Weiß Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Arnetbgaffe 57.

Weißenböck Karl — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,
Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-spieles— XVIII , Schulgaste 8.

Weitz Jakob — Schlostergewerbe— XVI., Liebhartsgaste 51.
Wenger Adolf — Einlpänuer-Lizenz Nr, 805 — XII,, Diefenbachg. 45.
Wertheimer Samuel, Dr. — Zahnärztliche Praxi«-— III ., Hauptstr. 66.
Wert! Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— XV, Märzstraße 15.
Wessely Julius — Handschuhmacher— VI., Ufergaste2 b.
Winkler Adolf - Fleisch-Verschleiß— XVIII ., Knlschkergaste(Markt).
Wohlmayer Karl — Baumeistcrgewerbe— XV., Herklotzgaste 4,
Wörlhmann Anna, geb. Kaufmann— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XII., Schönbrunnerstraße 230.
Zach Josef — Gemischtwaren- Berschleiß mit Flaschenbier— VI,,

Stnmpergasse 9.
* *

*
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Bachl Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— XV,, Mariahliferstraße 185.
Barta Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,Gürtel 17.
Beckert Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII ., Hormayrg. 57.
Bilek Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII , Kastnergaste 3.
Binder Therese— Handel mit Obst, Grünwaren und Blumen im

Umherziehcn im Wiener Gemeindegebiete(Marke 6195) — XVIII,, Gürtel 61.
Brzezowsky Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII,, Bartholo-mäusplatz 4.
Büchner Bernhard — Handel mit Optikerwaren— III, , Adamsgaste 7.
Denkmayer Johann — Christbaumhandel— V., Zeutralmarkt.
Deutsch Siegfried — Branntweinschankgewerbe— XVII., Hernalser

Hauptstraße 33, /
Dolcschel Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Staudg. 66.
Dotter Josef — Kaffeehauspächter— XVII., Mariengasse 1.
Englmeier Anna — KleinfuhrwerkSgewerbc(Lizenz Nr. 346) — V,,

Siebenbrunnengaste 67.
Goldfarb Raphael Maier — Handel mit Uhren — XVII,, Kalvarien-

berggastc II.
Gregsamer Leopold— Gastwirt — XVII , Hernalsergürtel 22.
Groß Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII , Dornerplatz 12.Harqas Johann — Obst- und Grünwarenhandel im Umherriehen—

XVII,, Frauengaste 2.
Hofbauer Alois — Frachtentransportmit dem Kleinfuhrwerke— XVII .,

Weidmanngaste 34.
Hosmann Johann — Gastwirt — XVII., Veronikagaste 24,
Homicek Anna — Viktualienhändlerin— XVII , Mayßengafse 28.

(Das Weitere folgt,)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offcrt-AuSschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Osten ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

llS « 4.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) M.-Z. H v j e L t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1589
ex 1903

Demolicrnng eines Teiles des
dem Wiener Bürgerspitalsonde
gehörigen Hauses VI., Pfauen-

gassc 15.

2- 3

30. Jänner
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr.

MaxWciß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

4150
ex 1903

1. Wiensluß, vom Donaukanal
bis zur Badhausbrückc in Hietzing.

2. Wiensluß, von der Badhaus¬
brücke in Hietzing bis einschließlich
der Weidlingauer Stauanlagen.

Matcrialabfuhr
und Kabsbcistcllung für die

Erhaltnngsarbcitcu.
KabsbeistcllungsürdieErhaltungs-

arveitcn.
Beide vom1. Februar 1904 bis

3l . Dezember 1906.

Vorbemerkung : Bedingnisse
rc. erliegen im Stadtban¬
amte, Bureau für Wienflub-

regulierung.
2- 3

28. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

71 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schikancdergasie (von
Or.-Nr. 3 bis 1 a) im IV. Be¬

zirke.

Erd- und Baumcisterardcilcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1252 L 44 l>

l —2

3. Febrnar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag.- Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3040
ex 1903

Straßenbespritzung Lieferung von 600m38 mmigen
und 165 m 51 mmigcn Gummi-

schläuchen.

7380 L
Bedingnisse und Kosten¬
anschlag erliegen zur Ein¬
sicht in der städtischen Bau-
amtS - Abteilung VIl , 1-,
Wipplingerstr. 8, 2 . Stiege,

3. Stock.

2- 3



, Amtsblatt bcr k. k. Neichshaupt - und Rtsidentstubk Wien . — Nr . 7 , 22 Jänner I9tt4.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-Z. G ö j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertveryandlung

8 . Februar
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Aspcrger,
Parterre,

?uinenselsg .)

56814
ex 1903

Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Regulierfüllöfen (in 4 Losen». 88 .987 L

1— 3

D .-Z . 399.
5570.

Kundmachung.
(Offertausschreibungo

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Betriebsjahr 1904 2000 Stück Radreifen.

Zur Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung am Mittwoch den 27 . Jänner 1904 , vormittags
10 Uhr , im Festsaale der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
Wien , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1. Stock , statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Lieferbedingnisse können
in der Kanzlei unserer Hauptwerkstätte , Wien , XIV ., Anschütz-
gasse 15 , an Werktagen zwischen 8 bis l2 Uhr vormittags und
2 bis 5 Uhr nachmittags eingesehen werden . Sie können auch
ebenda zum Preise von je 20 >> bezogen werden.

Zu liefern sind:
für Type 0 nach der aufliegenden Zeichnung 3056:
600 Stück Radreifen mit 675 mi» Durchmesser,
600 „ „ „ 676 „
500 677

50 668
50 670 ,.

b) für Type L. nach der ausliegenden Zeichnung 3057:
40 Stück Radreifen mit 658 mm Durchmesser,
40 „ „ „ 660 „
40 „ „ ., 664 „
40 665
40 „ „ „ 666 „

Die Radreifen sind aus Spczialstahl von 75 bis 85 bg
Festigkeit anzufertigen.

Die Radreifen müssen genau nach den aufliegenden Zeich¬
nungen und den Lieferbedingnissen entsprechend geliefert werden.
Sie müssen vollkommen kreisrund und sauber gewalzt und an
der Innenfläche aus die vorgeschriebenen Durchmesser zentrisch
ausgedreht sein.

Von den Radreifen sind 200 Stück der Type I) am
15 . Februar 1904 , ferner von der Type I) und X 300 Stück
am 1. März 1904 , 300 Stück am 15 . März 1904 , 600 Stück
am 1. April 1904 und 600 Stück am 1. Mai 1904 zu liefern.

In jeder der fünf Lieferungen müssen Radreifen aller vor¬
geschriebenen Durchmesser enthalten sein.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertvcrhandlnng zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift „Offert auf Radreifen " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu richten und ist nach den Taris-
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührcngesetzes stempelsrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadinm im Be¬
trage von 5 Prozent der Offcrtsnmmc bei unserer Hauptkassa,
IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
auswcisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in
die aufliegenden Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen
und sich den in der Knndmachnng und den Lieferbedingnisieu
festgesetzten Bestimmungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach gefällter Entscheidung über die Offerte wieder be¬
hoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Erstehcr mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zu er¬
legen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die iu änplo
ausgefertigte , mit einem Postsparkassa -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager , XIV ., Schwendergasse 51 , ein¬
gelangt ist.
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In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts-
streitigkciten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz die sachlich
zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeindevertretung,
Wien , l ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 18 . Jänner 1904.

Der Direktor:

Spängler . 2- 2

Z . 3159 ex 1903.

Konkursmisschrribung.
(Personal -Apotbeken im II ., III . und X . Bezirke.)

Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern
vom 21 . Mai 1903 , Z . 15883 , wird für nachstehende Apotheker-
Personalkonzessionen der Konkurs ausgeschrieben:

1 . für das Personal -Apothekergewerbe im II Gemcinde-
bezirkc in der Praterstraße (vormals Jügerzeile ) , welches derzeit
in dem Standorte II ., Praterstraße 32 , betrieben wird;

2 . für das Pcrsonal -Apothekergewerbe im III . Gemeinde¬

bezirke , für welches zufolge Dekretes der k. k. n .-ö . Statthalterei
vom 4 . Februar 1859 , Z . 59825 , der Standort von der
St . Marxerlinic entlang der Landstraße Hauptstraße , Petrusgasse,
Baumgasse (seinerzeit Feldgassc ) , Nabengasse und Wcllischgasse >
(vormals Nittergasse ) bestimmt wurde;

3 . für das Pcrsonal -Apothekergewerbe im X . Gemeinde¬
bezirke , für welches auf Grund des Erlasses der k. k. n .-v . Statt¬
halterei vom 18 . Juli 1891 , Z . 29300 , der Standort „ am
Erlächplatze " festgesetzt worden ist.

Die Bewerber um eine dieser Personal -Apothekerkonzessionen
haben ihre mit einem 2 X -Stempel versehenen Gesuche bis ein¬
schließlich 26 . Februar 1904 , 12 Uhr mittags , im Einreichungs-
Protokolle der Mag .-Abt . X ( I ., Neues Rathaus , Stiege III,
Hochparterre ) abzugeben und sind denselben folgende Belege an¬
zuschließen :

1 . Taus - oder Geburtsschein,
2 . der Nachweis über die österreichische Staatsangehörigkeit,
3 . das Tirozinalzeugnis,
4 . die sämtlichen Konditionszcugnisse über die im Apotheker¬

sache zngebrachte Dienstzeit,
5 . das nötigenfalls mit der Bestätigung der kompetenten

politischen Behörde über die Vollstreckung der fünfjährigen
Servicrzeit versehene Magisterdiplom,

6 . etwaige Nachweise über sonstige erworbene akademische
Grade , literarische Leistungen oder besondere Verdienste,

7 . der Nachweis der zur Errichtung und zum Betriebe einer
öffentlichen Apotheke erforderlichen Mittel.

Nur jene Bewerber um die vorerwähnten Personal -Apotheken-
Kvnzessionen können berücksichtigt werden , welche sich durch
Anschluß eures Reverses in ihren Gesuchen zur persönlichen Be¬
treibung der Konzession durch mindestens zehn Jahre verpflichten.

Ans nicht gehörig bcleglc oder verlpätet überreichte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde l . Instanz,

am 31 . Dezember 1903 . 8_ Z

e.zstadl Wien . — Nr . 7 . 22 . Jänner 1904.

M .-Abt . I X , Z . - 36 .x 1904.

KuniUnnchnng.
(Besetzung von Stellen im Status der städtischen Lagcrhaus-

beamten .)

Infolge des Ablebens des Ober -Offizials des Lagerhauses
der Stadt Wien Johann Zier  ist im Status dieses Lager¬
hauses eine Offizialstelle in der lll . Gehaltsklasse , 6 . Gehalts¬
stufe mit 2000 X Gehalt und dem Wohnungsgelde von 800 X
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis längstens
Samstag den 23 . Jänner 1904 , mittags 12 Uhr , im Wege der
Lagerhausverwaltung bei der Magistrats -Abteilung IX einzu-
bringcn.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 12 . Jänner 1904 . 2—2

4 <l Z . 4227 ex 1903.

Verlautbarung.
(Eiscnbrücke über den Donankanal .)

Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 26 . Juni 1903,
Z . 2932 , die Erbauung einer stabilen , aus Eisen oder Stahl
konstruierten Fahr - und Gehwegbrücke über den Donaukanal im
Zuge der Rotcnturmstraße — Lilienbrnnngassc im II . Wiener Gc-
meindcbezirkc genehmigt.

Zur Erlangung geeigneter Offertprojekte für diesen Brücken¬
bau wird eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung ausge¬
schrieben.

Diese Projekte sind unter Zugrundelegung der vom Stadl¬
bauamte verfaßten Pläne , der genehmigten Bedingnisse und
sonstigen Behelfe zu verfassen und binnen längstens drei Monaten
vom Tage der Verlautbarung an gerechnet , d . i. bis inklusive
Freitag den 15 . April 1904 , 12 Uhr mittags , bei der Magistrats-
Abteilung VI gegen Empfangsbestätigung zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Offertprojekte haben sich auf die Erd - und Baumcister-
arbeiten (d . i . inklusive aller erforderlichen Fundierungs - und
Gcrüstungsarbeitcn ) , auf die Eiscnkvnstruktionsarbeiten und die
architektonische Ausgestaltung zu beziehen . Bei letzterer Arbeits¬
kategorie behält sich jedoch die Gemeinde Wien vor , nach Maß¬
gabe des Ergebnisses der Offertvcrhandlung die bezüglichen
Arbeiten ganz oder teilweise an andere Kontrahenten auf Grund¬
lage des angenommenen Projektes zu vergeben.

Für die Ausarbeitung jener zwei Projekte , die zwar nicht
zur Ausführung gelangen , jedoch seitens des Stadtrates , be¬
ziehungsweise Gemeinderates als solche bezeichnet werden , die an
Wert für die Gemeinde dem genehmigten Projekte zunächst
kommen , wird eine Vergütung von je 4000 X seitens der Ge¬
meinde Wien geleistet.
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Die Gemeinde Wien behält sich die vollständig freie Aus¬
wahl unter den Anboten , ebensowie deren Ablehnung und die
Einleitung jeder weiteren Maßnahine vor.

Die Auswahl und Zuerkennung der Vergütungen erfolgt
binnen sechs Wochen nach Ablauf des Wettbewerbtermins und
werden die Offertsteller der als die drei besten anerkannten Pro¬
jekte von der Annahme , respektive Preiszucrkcnnung verständigt
werden.

Diese drei Projekte gehen ohne weitere Schädigung in das
Eigentum der Gemeinde Wien über , welche über diese Projekte
nach Belieben verfügen kann.

Die nicht prämiierten Projekte können binnen 8 Tagen nach
erfolgter Beschlußfassung des Gemeinderates gegen Rückgabe dcr
Empfangsbestätigung behoben werden.

Das Bedingnisheft samt Planbeilagcn , Kostcnvoranschlags-
formulare über die Art der Verfassung der Projekte und Art dcr
Ausführung kann im Stadtbauamte , l ., Neues Rathaus , Fach-
Abt . V für Brücken - und Wasserbau , eingesehen werden . Die
sämtlichen Behelfe hiefür sind um den Preis von 12 X bei der
städtischen Hauptkassa erhältlich . Bei derselben sind auch eventuell
erforderliche Ersatzplünc und Drucksorten einzeln käuflich.

Gegen Einsendung des obigen Betrages und des Postportos
können diese Behelfe im schriftlichen Wege bezogen werden.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des tz 2 der allgemeinen Bedingnisse zu
stellen . Als Vadium ist der im Z 3 der allgemeinen Bedingnisse
genannte Betrag (45 .000 I( ) in Barem oder in Wertpapieren zu
erlegen . Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden ; i
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschricbenc Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist dcr bezügliche Erlagschein
dem Offerte anzuschließen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , im Jänner 1904 . 2- 3

Z . 2282 sx 1904.
Xlll.

Kundmachung.
(Ausfolgung dcr Anteile am Jagdpachtschilling im XIH . Bezirke.)

Vom magistratischen Bezirksamtc für den Xlll . Bezirk als
politische Behörde l . Instanz wird hiemit bekanntgemacht , daß
die Grundbesitzer im Xlll . Gemeindebczirke die Ausfolgung der
Anteile am Jagdpachtschilling , welche nach der Größe ihrer in
das Gemeindejagdgebiet einbezogencn Grundstücke aus dieselben
pro 1903 entfallen , unter Nachweisung ihrer Ansprüche mittels
eines mit 1 X gestempelten , beim magistratischen Bezirksamte XIII
einzubringenden Ansuchens binnen einer Frist von vier Wochen,
das ist bis einschließlich 16. Februar 1904 verlangen können.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk,
als politischer Behörde l . Instanz,

Wien,  am 19 . Jänner 1904.

M .-Z . 1756 6! 1902.
IV.

Kundmachung.
(Verbot des Schncllfahrens für Fleischhauerwiigeu in den zum

Meidlinger Schlachthause führenden Straßen .)

Auf Grund des Z 100 des Gcmeindestalutcs für Wien vom
24 . Mürz 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17, wird für Flcisch-
hauerwägen das Schnellfahren in den zum Meidlinger Schlacht¬
hause führenden Straßen des XII . Bezirkes , das ist in der
Spittelbreiten -, Erl -, Rücker-, Singriener - , Aichholz- und Natschky-
gaffe , in ihrer ganzen Länge verboten.

Übertretungen dieser Anordnungen werden nach 88100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 4 . Jänner 1904 . 2—3

Z . 119 ox 1904.
Xlll.

Kundmachung.
lJosefine n. Königswarter ' schc Heiratsansstattlings -Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , daß aus der von Herrn
Jonas Freiherrn v. Kö n i gsw art er , um das Andenken seiner
am 14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende
Zeiten zu ehren , errichteten Josefine v. K ön i g sw art er 'schen
Hciratsausstattungs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines
unbescholtenen Mädchens , dessen Eltern dem Gemeiudeverbande
der Stadt Wien angehören , wobei unter sonst gleichen Be¬
dingungen eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug
hat , zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1904 560 X . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe ge¬
liefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Taus (Geburt )schcine, dem Heimat-
scheinc, einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , einem
Sittenzeugnisse und allenfalls dem Nachweise der Verwaisung
belegten Gesuche längstens bis 15 . April 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später eiiilangcnde Gesuche kann kein Bedacht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

am 11 . Jänner 1904 . 1- 3

1 - 1
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A. 6 vx 1903.

Kundmachung.
(Stipendien-Sektion der Wilhelm Ritterv.Lnram'schen Stiftung.)

Aus der Wilhelm Ritter v. Lucam 'schen Stiftung ge¬
langen mehrere Stipendien von je 600, 800 lind 1000 X
jährlich an mittellose, wenn auch nicht im strengsten Sinne arme,
begabte, fleißige und gesittete junge Leute deutscher Mutter¬
sprache ohne Unterschied der Konfession, welche in den im Reichs¬
rate vertretenen Königreichen und Ländern hcimatsberechtigt sind,
und zwar an Hörer aller Wiener Hochschulen init Ausnahme
der theologischen Fakultäten, an Schüler aller Wiener Mittel¬
schulen, auch der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien,
der Handelsakademie in Wien, der höheren Staatsgewerbe¬
schulen in Wien und des k. k. technologischen Gewerbemuseums
in Wien zur Verleihung. Diese Stipendien sollen es den
Erwerbern ermöglichen, in allen Zweigen weltlichen Wissens
und Könnens das Erforderliche zu lernen und das Erlernte auch
auf Reisen zu vervollkommnen.

Bewerber um diese Stipendien müssen einen höheren Jahr¬
gang der Lehranstalt besuchen; bei ausgezeichneter Qualifikation
kann das Stipendium wiederholt und auch für eine Studien¬
reise verliehen werden.

Die Bewerber haben ihre entsprechend belegten Gesuche bis
längstens 31. Jänner 1904 bei ihrer eigenen Studicn-Direktion
einzubringen. Die Gesuche sind zu belegen mit dem Tauf- oder
Geburts-, Impf- und Heimatscheine, dem NrmutS- oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse oder sonstigen Vermögensausweise, mit den
Studien- oder Kolloquienzcngnissen der beiden letzten Semester
(eventuell auch Maturitätszeugnis) oder mit dem Nachweise über
eine erfolgreiche wissenschaftliche Betätigung, endlich mit dem
Frequentationsnachweise des laufenden Semesters und einer
Würdigkeitsbestätigung des Studienvorstandes.

Jedes Gesuch muß mit der Anmerkung des Studicnvor-
standes des Bewerbers versehen sein, ob der Gesuchsteller bereits
ein Stipendium oder eine Studienuuterstützunggenießt und in
welcher Höhe.
Stipendien-Sektion der Wilhelm Ritterv. Lucam'schen Stiftung.

Der Vorsitzende:
Dr . Mertens m. p. 2- 3

Z. 410 er 1904.

Knntzmachnng.
Marie v. Miller zu Aichholz'sche Stiftung.)

In den städtischen Waisenhäusern gelangen zwei Marie
v. Miller zu Aichholz 'sche  Stiftungsplätze zur Besetzung.

Zum Genüsse der Marie v. Miller zu Aichhol  z'schcn
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder

ohne jede Rücksichtnahme aus die Hcimatsberechtigung ihrer
Eltern, daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach
Wien zuständig sind, ferner nicht nur verwaiste, sondern auch
andere arme, von ihren Eltern verlassene Kinder, die den
sonstigen Erfordernissen zur Ausnahme in ein städtisches Waisen
Haus entsprechen, berufen.

Die betreffende» Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die-städtischen Waisenhäuser arm sein,
in dem Alter zwischen dem 6. und 14. Lebensjahre stehen,
lernfähig, geimpft und gesund sein.

Kinder, deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬
steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben, haben keinen An¬
spruch auf Ausnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftnngsplätze haben ihre Ge¬
suche mit dem TaustGeburts)scheine, dem Jmpfzcugnissc und
dem Heimatsnachweise des betreffenden Kindes, ferner — wenn
für verwaiste Kinder eingeschritten wird — mit den Toten¬
scheinen der Eltern oder des verstorbenen Elternteiles und mit
dem Schulfortgangszeugnisse(den Schnlnachrichten) des Kindes
zu belegen. -

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bit
20. Februar 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XII (I., Neues Rathaus) zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien-

Abteilung XII,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 7. Jänner 1904. 2- 3
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ÄmlZlllM
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 8. Dienstag den 26. Jänner 1904 Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.
Für Wien : mil Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Grmkindkriit.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderatcs
der k. k. R e i chs h n u p t- und Residenzstadt Wien vom
22 . Jänner ISV4 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize - Bürger-

meist ers Josef Strobach.

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räte  Eßlbauer , Orel , Rieder und
P i l d e r.

2.  Vom Bürgermeister der Stadt Chicago ist ein Antwort¬
schreiben eingelaufen , welches in deutscher Übersetzung folgender¬
maßen lautet (liest) :

„An den ehrbaren Bürgermeister von Wien , Österreich.
Geehrter Herr!

Ihr Kabeltelcgramm , womit Sie unserer Bevölkerung an¬
läßlich ihres Tages der Trauer Ihr Beileid anssprechen , ist ein-
getrvffen.

Ich übermittle namens unserer Stadt nnd im Namen der
infolge dieses schrecklichen Unglückes trostlosen Familien meinen
innigen Dank.

Ihr ergebener
Carter H . Harrison m . p .,

Bürgermeister ."

3 . Herr Gem .-Rat Schlögl  hat mir einen Betrag von
150 L für die Armen der Stadt Wien übergeben ans Anlaß
der ihm verliehenen doppelt großen goldenen Salvator -Medaille.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

4.  Herr Ludwig Wi ttg enst ei n spendet für den Zentral¬
verein zur Beköstigung armer Schulkinder in Wien den Betrag
von 2000 U.

Die  Versammlung spricht hiefür den  Dank aus.

5 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren Herr Bürgermeister

Dr . Karl Lueger!
Erlaube mir , im Aufträge der unbekannt sein wollenden

Dame 1000 L in Ihre gütigen Hände zu legen , um darüber
zu gleichen Teilen für Wärmestuben und Beköstigung armer
Schulkinder zu verfügen ."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank  aus.
Ich bemerke, daß ich über die Summe in Gemäßheit der

Bestimmung verfügt habe.

8 . Herr Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Robert Glaub er
schreibt mir (liest) :

„Ich gestatte mir , Euer Hochwohlgeboren höflichst zu ver¬
ständigen , daß der am 11 . Jänner 1904 in Wien , IX., Waisen¬
hausgasse 6 verstorbene Kaufmann Adolf Pollak  einen Betrag
von je 100 X den christlichen und den jüdischen Armen des
IX. Wiener Gemeindebezirkes hinterlassen hat.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren bitte , hievon gefälligst
Kenntnis zu nehmen , erlaube ich mir als Exekutor des beim
k. k. Bezirksgericht Josefstadt am 15 . Jänner 1904 publizierten
letzten Willens des Verstorbenen die weitere Mitteilung , daß ich
diesen Betrag nach Erledigung der nötigen Formalitäten entweder
an Euer Hochwohlgeboren oder an die mir bekanntzugebende
Kassa zur Auszahlung bringen werde.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür  den Dank aus.
7 . Der Obmann des Armeninstitntes des Xlll . Bezirkes

teilt unter dem 10 . Jänner 1904 mit , daß Herr Josef B a l a s s i
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iür die Armen des XIII . Bezirkes den Betrag von 10 X ge¬
spendet hat.

Die Versammlung spricht ihren Dank ans.
8 . Er teilt mir weiters unter dem 19. d. M . mit, daß der

Penzinger Mannergesangverein das Erträgnis seiner Silvester¬
feier per 11 X 37 I> armen Schulkindern des XIII . Bezirkes
gewidmet hat.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
O und 10 Der Bezirksvorsteher des XIII. Bezirkes schreibt

mir unter dem 13. d. M ., daß ihm von Herrn Regierungsrat Karl
Klaudy  anläßlich des Ablebens seiner Frau Gemahlin ein
Betrag von 200 X zur Verteilung an Penzinger Arme über¬
geben wurde , und daß weiters der Pflasterermeister Herr Michael
Gaßuer  einen Betrag von 50 X für arme Geschäftsleute des
XIII . Bezirkes gespendet hat.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
11 Seine Durchlaucht der regierende Fürst von und zu

L iech tensteiu  hat den städtischen Sammlungen ein Ölgemälde,
darstellend den feierlichen Einzug eines Gesandten in die Stadt
Wien im 18 . Jahrhundert , gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür durch Erheben
von den Sitzen ihren Dank aus . lDie Versammlung er¬
hebt sich.)

12.  Frau Adeline Baronin S chw arz - S en b o r n spendet:
1. Ein Porträt ihres Gatten Wilhelm Freiherrn v. Schwarz-

Sen b v r n.
2 . Eine Mappe mit Plänen der Weltausstellung 1873 und

mehrere auf letztere bezügliche Werke.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
IS Die Firma Gebrüder Gutmann  in Wien teilt mit

Zuschrift vom 8. Jänner 1904 mit , daß sie zur Verteilung an
Arme der Stadt Wien ohne Unterschied der Konfession 2000 Zoll¬
zentner Kohlen zur Verfügung stellt.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
14 . Herr Pelzer,  Oberlehrer an der Allgemeinen Volks¬

schule für Knaben X., Quellengasse 52 , berichtet , daß jener
Wiener Wohltäter , welcher in drei Vorjahren unter der Be¬
zeichnung „Wilhelm " je 3000 X zur Bekleidung und Beköstigung
armer Schüler der genannten Schule ohne Rücksicht auf Kon¬
fession und Nationalität spendete , zu dem gleichen Zweck neuerlich
3000 X für das Jahr 1904 widmete.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
13.  Der Vorsteher des X. Gemcindebezirkes Leopold

Hruza  teil : unter dem 31 . Dezember 1903 mit , daß ein unbe¬
kannter Wohltäter 200 X behufs Verteilung an zehn arme
Familien des X. Bezirkes übersendet hat.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
11». Der Verein „Kinderhort" Wien-Wahring spricht mit

Schreiben vom 8. Jänner 1904 den Dank für die ihm verliehene
Jahressubvention von 1000 X und die Weihnachtsgabe von
100 X aus.

17 . Der humanitäre Geselligkeitsverein „Karolinenhain"
spricht mit Schreiben vom 1. Jänner 1904 den Dank für die
ihm verliehene Subvention von 50 X aus.

18.  Der Deulsch-österreichische Stenographenbund spricht
mit Schreiben ohne Datum seinen Dank für die namhafte Sub¬
vention aus , welche es ihm ermöglicht , die „Wiener Stenographen-

Zeitung " fortan nicht mehr im Auslande , sondern in Wien
erscheinen zu lassen.

IN . Der humanitäre Verein „Roßauer Blüten" spricht mit
Schreiben vom 14 . Jänner 1904 den Dank für die ihm gewährte
Subvention von 100 X aus.

2V . Mit Schreiben vom 14. Jänner 1904 spricht die
Oberin der Barmherzigen Schwestern den Dank für den dem
St . Antonius -Asyl in Wien gespendeten Koks aus.

21.  Die Direktion des Wiener Schutzvereines zur Rettung
verwahrloster Kinder spricht mit Schreiben vom 11 . Jänner 1904
den Dank für den dem Verein gespendeten Koks aus.

22 . Der Verein zur Errichtung und Erhaltung der Ersten
Wiener Suppen - und Teeanstalt spricht mit Schreiben vom
9. Jänner 1904 den Dank für die bewilligte Subvention von
1000 X aus.

23.  Die Direktion des Wiener Schutzvereiues zur Rettung
verwahrloster Kinder spricht mit Schreiben vom 9. Jänner 1904
den Dank für die bewilligte Subvention von 1200 X aus.

24.  Der Zweigverein für den XVI. und XVII. Gemeinde¬
bezirk des Österreichisch-patriotischen Hilssvcreines zugleich des
Landes -Frauenhilfsvereines vom „Roten Kreuze " für Niederöster¬
reich spricht mit Schreiben vom 9 Jänner 1904 den Dank für
die bewilligte Subvention von 300 X aus.

23 . Der humanitäre Verein „Christkindl" spricht den Dank
für die bewilligte Subvention von 60 X aus.

20 . Der humanitäre Verein „Favoritener Edelherzen" spricht
den Dank für die bewilligte Weihnachtssubvention zur Bekleidung
armer Schulkinder aus.

27.  Der Schiller-Verein „Die Glocke" spricht mit Schreiben
vom 12 . Jänner 1904 den Dank für die Überlassung der Volks-
Halle zur Abhaltung der statutenmäßigen Schiller -Feier , sowie den
Dank für die bewilligte Subvention für >903 aus.

28.  Das St . Marien-Knabenasyl im VII. Bezirke dankt
mit Schreiben vom 10 . Jänner 1904 für die bewilligte Sub¬
vention von je 100 X , und zwar ' als eine Jahres - lind eine
Weihnachtssubvention.

20 . Das Werk Johannes Franziskus Regis spricht mit
Schreiben vom 10 . Jänner 1904 den Dank für die bewilligte
Subvention von 100 X aus.

50 . Der Verein „Kindesliebe zur Bekleidung armer Schul¬
kinder im III . Bezirke " spricht mit Schreiben vom 10 . Jänner
1904 den Dank für die Verleihung der Subvention von
200 X aus.

51 . Der Kircheumusikverein in Wien , Nußdorf , spricht den
Dank für die ihm bewilligte Subvention von 100 X aus.

52.  Der humanitäre Geselligkeitsverein„Wiedener Herzen"
spricht mit Schreiben vom 10 . Jänner 1904 den Dank für die
ihm verliehene Subvention von 50 X aus.

SS . Der Humanitätsverein„Kcplerbund'(spricht mit Schreiben
vom 6. Jänner 1904 den Dank für die ihm gewährte Subvention
von 300 X aus.

S4 . Ich erhalte folgende Zuschrift:
„Ich beehre mich zur Kenntnis zu bringen , daß der löblichen

Gemeinde Wien seitens der pädagogischen Sektion der Jury
„Kinderwelt " einstimmig der erste Preis (Diplom cl' boneur ) zu¬
erkannt worden ist und zeichne . . ."

lind so weiter.
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8 » . Ich erhalte folgende Zuschrift :
„Euer Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Nach dem Wortlaute des stenographischen Protokolles der

Gemeinderats -Sitzung vom 16 . Dezember 1903 wurde bei Be¬
sprechung der Angelegenheit des Herrn Universitätsprofessors
Dr . Karl Uhlirz  teils der Altertumsverein selbst, teils die von
diesem bestellte Redaktion des „Quellcuwerkes " für den Schluß¬
satz der Vorrede zum III . Bande der II . Abteilung verantwortlich
gemacht.

Demgegenüber erlaube ich mir aber zu bemerken, daß im
Jahre 1895 auf ausdrückliches und durch Ausschuß -Beschluß ge¬
nehmigtes Verlangen des damaligen Herrn Oberarchivars der
Stadt Wien die Abteilung II , welche die Register des städtischen
Archivs umfaßt , ans dem Bereiche der vom Vereine bestellten
Redaktion gänzlich ausgeschieden und die Redaktion , sowie die
Drucklegung dieser Abteilung allein und ausschließlich Herrn
Dr . Karl Uhlirz  übertragen wurden.

Im Sinne dieses Abkommens hatten der Ausschuß des Alter-
tumsvereines und die von ihm bestellte Redaktion der beiden
anderen Abteilungen nicht das Recht und folglich auch nicht die
Gelegenheit , sich mit der Redaktion und Drucklegung der Ab¬
teilung II des „Quellenwerkes " weiterhin zu befassen oder sie zu
beeinflußen und haben das auch nie getan.

Mit der Bitte , von der im Vorstehenden dargelcgten Tat¬
sache gütigst Kenntnis nehmen zu wollen , verharre ich in aus¬
gezeichneter Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Dr . Friedrich KanneS,

k. und I. Pascal , derzeil Präsident.
Wien,  am 16 . Jänner 1904 ".

31». Der Kanisius -Kirchenbauverein schreibt mir (liest) :
„Das ergebenst Unterzeichnete Präsidium des Äanisius-

Kirchenbauvereines erlaubt sich hiemit , den hochlöblichen Ge¬
meinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien zu
der am Montag den 25 . Jänner , abends V28  Uhr , im Großen
Musikvereiussaale stattfindenden Fest - und General -Versammlung
bvflichst einzuladen und anbei 30 Stück Karten zur gefälligen
Benützung für jene Herren , welche von der ergebensten Einladung
Gebrauch machen, zu übermitteln ."

Die Karten liegen beim Herrn Ober -Magistratsrat Appel,
und ich ersuche diejenigen Herren , welcher dieser Versammlung
beiwohnen wollen , sich bei diesem zu melden.

37 . Der Kanisius-Kirchenbauverein hat sein Ansuchen um
Gewährung einer Subvention zurückgezogen.

Es wird daher das Referat Zahl 15297 , Post 6 , „Ansuchen
des Kanisius -Kirchenbauvereincs um Subventionierung des Kirchcn-
baues im IX . Bezirke " von der Tagesordnung der heutigen
Sitzung abgesetzt

Ich ersuche um Verlesung der eingelnngten Interpella¬
tion  e n.

Schriftführer Gem.-Wat Stmgk (liest) :
3k"». Anfrage des Gem.-Wates Wanosch:
Schon vor geraumer Zeit ist die Ausstellung der Modelle für das zu

erbauende städtische Museum geschlossen worden.
In den weitesten Kreisen der Bevölkerung des IV . Bezirkes ist begreif¬

licherweise bedeutendes Interesse vorhanden , daß die Museumfrage in einer
für den Bezirk günstigen Weise erledigt werde.

Nachdem jedoch in letzter Zeit keine Nachricht über den Stand dieser
Angelegenheit in die Öffentlichkeit gedrungen ist, erlaubt sich der ergebenst
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Unterfertigte , an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister die höfliche Anfrage
zu richten:

In welchem Stadium befindet sich derzeit die Museum-
srage?

Würgermeister: Die Museumfrage, meine Herren, befindet
sich derzeit im Stadium des Nachdenkens . (Heiterkeit .) Sie werden
mir zugeben , daß es ziemlich schwierig ist, das Richtige zu treffen.
Insbesondere der geradezu leidenschaftliche Kampf , den die Künstler
gegen sich selbst führen , macht es beinahe unmöglich , das man
sich in dieser Angelegenheit ein richtiges Urteil bilde.

Ich darf der Entscheidung , welche der betreffende Ausschuß
fällen wird , nicht vorgreifen , aber wenn es nach meiner Meinung
geht , dann nimmt man weder das eine noch das andere
der Projekte . (Bravo !)

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Gem.-Mat Stingl (liest) :
3S . Anfrage  des Kem.-Wates Dr. Weisch:
Die Gemeinde hat in den Jahren 1900 bis 1901 die zur Herstellung

von Parkanlagen erforderlichen Gründe in der Krotenbachstraße um durch¬
schnittlich 4 II 50 ü per Quadratmeter angekauft.

Der Krnndkomplex des mit L bezeichneten Parkes im ehemaligen Ge-
meindegebieie Unter -Sievering umfaßt . 46 .800 na
der Grundkomplex des mit L bezeichneten Parkes im ehemaligen
Gemeindegebiete Ober - Sievering . 15 .200 m
beide Parkanlagen zusammen . 62 .000 m
somit zirka 11 Joch und hat deren Erwerbung der Gemeinde rund 280 .000 L
gekostet.

Diese teuer erworbenen Grundkomplexe sind derzeit noch im landwirt¬
schaftlichen Betriebe , d. h . sie sind um entsprechend billigen Pachtzins zum
Teile den ehemaligen Grundbesitzern zur Benützung überlasten und steht selbst¬
verständlich der Ertrag in keinem Verhältnisse zum Ankaufspreise.

Dieser Zustand sollte nun wohl nicht mehr länger so belasten werden,
sondern sollte an die Herstellung der Parkanlagen geschritten werden.

Ich erlaube mir daher die Anfrage zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister nicht geneigt , anzuordnen , daß
die Vorarbeiten zur Herstellung der Parkanlagen an den zu
diesem Zwecke erworbenen Grundflächen an der Krotenbachstraße
im ehemaligen Unter - und Ober -Sievringcr Gemeindegebiete ein¬
geleitet und eine diesbezügliche Vorlage dem Gemeinderate ge¬
macht werde?

Würgermeister: Meine Herren! Herr Gcm.-Nat Doktor
Reisch,  welcher diese Interpellation gestellt hat , wird zugeben,
daß es höchst unklug wäre , in der dortigen Gegend weitere In¬
vestitionen zu machen, solange nicht die Krotenbachfrage ge¬
löst ist . (Zustimmung .) Es ist ohnehin sehr traurig , daß die
dortigen Grundbesitzer nicht einschen wollen , daß die Über¬
wölbung des Krotenbaches , die Herstellung einer Straße , sowie
die Anlage der Parks , welche geplant ist, beinahe ausschließlich
in ihrem eigenen Interesse gelegen ist. (Zustimmung .) Jetzt sind
die Gründe keinen Schuß Pulver wert . Ich sage das aus¬
drücklich ; man müßte mir etwas geben , wenn ich dort einen
Grund geschenkt annehmen sollte . So ist die Sachlage . Und
trotzdem scheitert die Durchführung dieses Werkes an der Meinung
einzelner Grundbesitzer , daß sie der Gemeinde Wien nichts
schenken dürfen , wie sie glauben . Sie schenken uns ja gar nichts:
im Gegenteil , wenn das durchgeführt wird , kostet es uns , wenn
ich nicht irre , 1 Million Kronen , aber den Vorteil davon haben
die Anrainer und nicht die Gemeinde . Ich muß also sagen , es
wird einem manchmal schon übel , wenn man an alle diese Ver¬
hältnisse denkt. Es hat übrigens der Stadtrat in der letzten
Sitzung über meinen Antrag neuerlich ein Komitee gewählt,
welches cs sich zur Ausgabe stellen wird , mit den einzelnen Grund¬
besitzern zu verhandeln , um endlich einmal diese Aiieellgeiiheit
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aus der Welt zu schaffen. Ich hoffe und wünsche nur , daß die
betreffenden Grundbesitzer auch das Bestreben der Gemeinde,
dort etwas Großes durchzuführen , unterstützen werden.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Gem.-Wat Klingt (liestk:
4V . Interpellation  des Gem.-Kates Waresch:
Bei den Armeninstituien Wie »- war es bisher Uius , daß die Kasten-

qeschösie von den aus den Armcnräten gewählte » Funktwnären unentgeltlich
besorgt worden sind . Da sich aber manchmal bei dem einen oder andern Armen-
Institute ein unbedeutendes Manko ergab , so beabsichtigt nun der löbliche Magistrat,
derartige Kassengeschäfte nur von städtischen , bezahlten Beamten durchführen zu
lasten , welche Durchführung der Kommune Wien eine jährliche Mehrausgabe
von mindestens 100 .000 L verursachen würde , gewiß eine Summe , die zu dein
hie und da vorgekommcnen geringen Manko in gar keinem Verhältnisse steht.
Eine Übertragung der Kassengeschäfte bei den Armeninstiluten Wiens an bezahlte
Beamte , welche ja auch fehlen können , winde sehr unangenehme Konsequenzen
nach sich ziehen , weil viele Funktionäre hieiin ein Mißtrauensvotum erblicken
und ihre Mandate uiedcrlegen würden.

Nachdem , wie schon erwähnt wurde , die Kommune Wien durch eine solche
geplante , nach meiner Ansicht unnötige Neueinführung seine bedeutende Mehr¬
belastung erfahren würde , so erlaubt sich der Gefertigte an den geehrten Herrn
Bürgermeister die höfliche Anfrage  zu richten:

Ist derselbe mit einer derartigen Reorganisation der Armen-
institute Wiens auch einverstanden?

Würgermeister: Vor allem schicke ich voraus, daß ich in
dieser Angelegenheit nichts aus eigener Machtvollkommenheit
verfügen werde . Wenn eine solche eventuelle Reorganisation durch¬
geführt wird , so wird meines Wissens oder wenigstens nach meiner
Absicht auch der Gemeinderat gefragt werden . Gewiß wird der
Stadtrat darüber einen Beschluß zu fassen haben . Sie erlauben
nun , daß ich dasjenige Ihnen zur Kenntnis bringe , was mir der
Magistrat als Beantwortung der Interpellation ausgeschrieben
hat . (Liest :)

„Der Magistrat hat in der Nummer 23 der „Blätter für
das Armenwesen " vom November 1903 die Herren Obmänner
der Armeninstitute ersucht, über die Frage wegen „Übertragung
der Kassengeschäfte der Armcninstitute an die Hauptkassen¬
abteilungen der Bezirksämter " beraten zu lassen und die Ent
scheidung dann der Magistrats - Abteilung XI bckanntzugeben.

Bisher sind von sechs Armeninstituten vollständig zustimmende
Äußerungen eingelangt , zwei Bezirke haben ihre Zustimmung in
bestimmter Weise vorläufig mündlich zugesagt , ein Bezirk hat
prinzipiell zugestimmt , jedoch mehrere Bedingungen gestellt . Fünf
Armeninstitute haben sich ablehnend ausgesprochen , und von den
restlichen Bezirken ist noch keine Äußerung eingelangt.

Bemerkt wird , daß von einem Eingriffe in die Autonomie
der Armeninstitnte keine Rede sein kann , daß der Magistrat nur
eine Anregung gemacht hat , über welche die Armeninstitute sich
frei entscheiden können.

Nach Einlangen der Äußerungen sämtlicher Armeuinstitutc
wird wegen dieser angeregten Neueinführung , Organisierung des
Kassendienstes und Änderung der Vorschriften für die Armen¬
pflege , ausführlich berichtet werden.

Es werden daher hier nur kurz die Motive angeführt , welche
den Magistrat zur fraglichen Anregung veranlaßt haben.

Im I . Bezirke werden die Kassageschüfte des Armeninstitutcs
seit jeher von der städtischen Hauptkassa anstandslos besorgt.

Da jetzt außer dem VIII . Bezirke in allen anderen Bezirken
sich meist im selben Gebäude , in welchem das Armeninstitnt
besteht , auch eine Hauptkassen -Abtcilung des Bezirksamtes befindet,
erscheint es widersinnig , im selben Hause zwei vollständig getrennte
AnszahlnnMtellcn zu belassen.

Durch die Abgabe der reinen Kassenmanipulation an die
Hanptkassenabteilungen würden die überbürdeten Funktionäre der
Armeninstitute bedeutend entlastet und könnten sich dieselben voll
und ganz der Armenpflege widmen.

Da die Herren Funktionäre in der Kassengebarnng nicht so
routiniert sind wie städtische Fachbeamte , haben sich in mehreren
Bezirken Abgänge ergeben , welche nicht ganz unbedeutend sind
«in den letzten zwei Jahren zusammen 4463 X 66 b).

Die Gemeinde würde beträchtliche Zinsen ersparen , weil jetzt
den Armeninstituten ihr Geldbedarf schon mehrere Wochen vorher
immer zngesendet werde » muß , so daß dann das Geld bis zur
Auszahlung unverzinst bleibt , während die einzelnen Kassen-
Abteilungen sich den Bedarf jeweilig im kurzen Wege beschaffen.

Da die Erhaltnngsbeitrüge «Pfründen ) und die momentanen
Unterstützungen oder Aushilfen zusammen über fünf Millionen
Kronen jährlich betragen , ist der Zinsenentgang beträchtlich.

Jetzt gibt es in fast allen Bezirken acht- oder vierzchntügig
sogenannte Aushilfentage , welche die Armen sehr genau wissen
und ihre Herren Armeuräte überlaufen , damit sie ihre Aushilfe
bekommen.

Die Herren Armenräte haben oft nicht die Zeit , bei größerem
Andrange der Armen vorschriftsgemäß in jedem Falle über die
Notlage Erhebungen zu pflegen und werden wohl jährlich hiedurch
sehr viele Aushilfen angewiesen , die nicht durch eine „momentane
Notlage " begründet erscheinen.

Wenn alle Tage ausbezahlt wird , haben die Herren Armcn-
räte gewiß Zeit , sich in jedem einzelnen Falle von der behaupteten
Notlage zu überzeugen.

Daß die Neueinführung mindestens 100 .000 X kosten würde,
ist ein Irrtum.

Die Auszahlung der täglichen Aushilfe dürfte von den
städtischen .Hauptkassenabteilungen ohne jede Personalvermchrung
bewältigt werden , während für die Auszahlung der Erhaltungs¬
beitrüge iPfründen ! an den zwei oder drei letzten Monatstagcn
nachmittags nur für je zwei Beamte im Bezirke Kostgelder von
je 2 X erforderlich wären.

Schließlich wird erklärt , daß es dem Magistrate vollkommen
fernelag , durch seine Anregung den Herren Funktionären der
Armcninstitute ein Mißtrauen anszudrücken ."

Meine Herren ! Die Frage , welche der Herr Interpellant
hier angeregt hat , ist eine sehr alte , ich könnte sagen , eine uralte
Frage , welche immer und immer wieder anftaucht , seitdem cS
Armeninstitnte gibt.

Meine persönliche Meinung ist die, daß jeder eigen !lieh froh
sein sollte , wenn er mit Geld nichts zu tun hat . «Ruse : So ist
es !) Ich wenigstens bin froh , daß ich mit Geld nichts zu tun
habe und daß jeder Kreuzer durch die Hände der Beamten geht.
DaS ist meine persönliche Meinung.

Ich weiß nicht , ob es etwas ganz Besonderes ist (Gem .-
Rat Gregorig:  So ist es !), wenn man den alten Männern
und Frauen die Pfründen auszahlt . Es mag sein, daß darin
die Befriedigung eines gewissen Ehrgeizes erblickt werden kann,
aber aufrichtig gesagt , diesen Ehrgeiz verstehe ich nicht . Ich
bemerke aber , daß es darauf ankommt , wie sich die Armen¬
institute entscheiden. Ich will ihnen nicht das geringste weg-
uehmen . Wenn der Betreffende eine Freude daran hat , alle
Monate einmal hereinzurennen und soundsoviel Geld mit hinaus¬
zunehmen , so will ich ihm das Vergnügen gönnen . Aber wenn
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die Herren ruhig darüber Nachdenken - und ich bitte die Herren,
geeigneten ! Einfluß darauf zu nehmen — so ist cs das Beste , wenn

die Anweisung durch die Armeiirüte , die Auszahlung aber durch
die Beamten erfolgt.

Schriftführer Gem .-Hat Stingl (liests:
41 . Antrag  der Gern.-Däte Keköig und Mayer:
In der Gemeinderatr -Sitzmig vom 8 . Jänner wurde bei dem Referate

Z . 116 , betreffend den Nachtverkehr der städtischen Straßenbahnen in der
Silvesternacht , der auch für die Faschingstage geplant ist, von mir der Antrag
gestellt während des ganzen Winters in der Nacht von Samstag aus Sonntag
den Nachlverkehr mindestens bis 2 Uhr morgens aufrecht zn erhalten . Der
Herr Bürgermeister erklärte diesen Antrag nur als Anregung aufzufaffen , die
vielleicht bei gelegenerer Zeit zur Durchführung gelangen kann.

Der Referent sagte in seinem Schlußworte:
»Ich glaube , vorläufig probieren wir das mir in den Endtagen des

Faschings . Wenn sich die Sache bewährt , können wir es vielleicht im nächsten
Jahre durchführen . (Gem .-Rat Oppenberger:  Die Komfortabler wollen
auch leben !) Um dle Komfortabler allein kann eS sich nicht handeln . Es gibt
auch andere Leute in Wien , welche keine Komfortabler und Fiaker sind , die
Komfortabler und Fiaker sind die geringste Anzahl in der Bevölkerung , die
Mehrzahl sind andere Leute ."

In den Journalen vom 13 . Jänner findet sich eine Erklärung des Herrn
Bürgermeisters:

„An eine Ausdehnung des nächtlichen Straßenbahncnverkehres sei mit
Rücksicht aus die in ihrer Existenz bedrohten Lohnfuhrwerker nicht zn denken ."

Ich erhalte nun Zuschriften aus BUrgerkreisen , die meinen Antrag , als
im allgemeinen Interesse der Bevölkerung gelegen , freudig st begrüßen und mich
ersuchen , nicht zu erlahmen , demselben auch zur Durchführung zu verhelfen . Ich
bin gerne bereit , diese Zuschriften dem Herrn Bürgermeister zu Verfügung zu
stellen.

Gewiß soll daS Interesse der Genossenschaften auch berücksichtigt werden,
doch srägt es sich, ob das Interesse der Lohnfuhrwerker nicht bester zn wahren
wäre ; vielleicht durch Trennung in Luxus - und GeschäftSsuhrwerke und eine
vernünftige , den heutigen Verhältnissen entsprechende Taxe der letztere » , durch
Aufhebung der stabilen Standplätze rc ., als durch Einschränkung des Nacht-
verkehres der städtischen Straßenbahnen.

Der Herr Bürgermeister will und kann im Interesse der Bevölkerung
ja auch nicht alle Wünsche der Fleischhauergenossenschast erfüllen , obwohl er
Ehrenmitglied dieser Genossenschaft ist.

In den Zuschriften wirb unter anderem erwähnt , daß Familien , die in
entlegenen Vororten wohnen , wenn sie Theater oder andere Vergnügungen im
Zentrum der Stadt oder entfernteren Bezirken besuche», nicht in der Lage sind,
nach demselben ein Nachtmahl in einem Restaurant einzunehmen , ohne die
„letzte Blaue " zu versäumen . Ja insbesondere die beiden Hoftheater haben
Vorstellungen , die bis 12 Uhr nachts dauern und deren Besuch aus obigen
Gründen für manchen unmöglich oder docki sehr kostspielig gemacht wird.

Ich glaube auch in den Genossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder
gibt es viele, deren Lage nicht die glänzendste ist, deren Interesse auch zu
wahren wäre und die auf Gäste nach dem Besuch der Theater und anderer
Vergnügungen nicht gerne verzichten.

I » Erwägung all dieser Gründe stellen die Gefertigte » den Antrag:

Der Nachtverkehr der städtischen Straßenbahnen werde in
den Wintermonaten vor jedem Sonn - und Feiertag bis 2 Nhr
morgens aufrecht erhalten . Der Fahrpreis unter Aufhebung aller
Preisbegünstigungen von 12 Uhr ab mit 40 b bestimmt , um

einerseits der Stadt Wien den Cbarakter einer Großstadt zu

wahren , andererseits aber auch den mit Glücksgütern nicht ge¬
segneten Volksschichten die Möglichkeit zu bieten , Vergnügen ohne
Angst vor allzu großen Kosten genießen zu können.

Der Stadtrat werde daher beauftragt , hierüber in der nächsten
Zeit zu berichten , damit diese Maßregel noch im heurigen Winter
eingeführt werde.

Würgermeister : Der Antrag wird selbstverständlich der
geschüftsordnungsmäßigen Behandlung zugeführt . Weil ich per¬
sönlich darin berührt bin , gestatten Sie mir kurz folgende Er¬
klärung . Ich bin gerne bereit , mit jedem von Ihnen die von

dein anderen ausgesuchte Linie nach 11 Uhr nachts zu inspizieren,
und Sie werden mit mir zur Überzeugung kommen , daß auch

der Verkehr zwischen 11 und OsZ bis 1 Uhr — so lange dauert

er in der Regel — ein so geringfügiger ist , daß , ich wiederhole
es ausdrücklich — jeder Passagier geradezu ein unglaubliches
Geld kostet . Ich bin der Meinung , wenn ich den geehrten

Passagieren vielleicht von 11 Uhr ab Gummiradler zur Ver¬

fügung stellte , würde es der Gemeinde billiger zu stehen kommen,

und das Nachtleben , das berühmte , würde gewiß etwas ge¬
fördert werden , da es ohne Zweifel schöner ist , wenn Gummi¬

radler herumfahren , als Tramwaywaggons (Rufe : So ist es !)

Es mag in der Leopoldstadt bei verschiedenen Kaffeehäusern

anders sein (Heiterkeit ) , aber in den anderen Gegenden ist eS
so, wie ich sage . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Aat Stingl (liest) :

12 . Antrag  des Gem .-Wates Sturm und Genossen:
In den letzten Jahren hat sich die Gemeinde Wien wiederholt veranlaßt

gesehen , verschiedenen , der Information des reisenden Publikums dienenden
Korporationen und Unternehmungen Subventionen gegen die Zusage zn ge¬
währen , dwch illustrierte Artikel über Wien zur Hebung des Fremdenverkehres
beizulrage » .

Eine besondere Förderung des Fremdenverkehres wäre aber durch zu¬
verlässige , zur Verteilung an Hotels , Neiiebureaux rc . bestimmte , mit Jlln-
strationen versehene Schilderungen von Leben und Sieten unserer Stadt , sowie
auch durch sinnfällige , bildliche Anschauungen gegeben.

In dem Wunsche , den modernen Bedürfnissen des Fremdenverkehres
nach allen Beziehungen hin gerecht zu werden , stellen die Gefertigten den
Antrag:

Der Stadtrat wolle in Anbetracht der herannahenden Reise¬

zeit beschließen:

1 . Es sei eine anziehende , auch aus die Übersetzung in fremde
Sprachen berechnete , mit Illustrationen versehene Schilderung

unserer Stadt und ihres Lebens zu ve>fassen.
2 . Es sei ein künstlerisch entworfenes Plakat auszuführen,

welches geeignet ist , auf Bahnhöfen , Schiffen , in Luxuszügen :e.
des In - und Auslandes Aufmerksamkeit zu erwecken und die

Erinnerung an Wien wachzurufen.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Klingt «liest) :
4L . Antrag  des Hem .-Wates I>r. Krenn:
Das älteste Gotteshaus in Wien , die Rupprechtskirche , im Jahve 740

erbaut , geht dem Verfalle entgegen.
Die Stadt Wien hat jedenfalls ein großes Interesse an der Erhaltung

und Wiederherstellung dieses alten romanischen Kirchleins , und eS stellen die
Gefertigten den Antrag:

Der Magistrat wird aufgefordert , Vorschläge zu erstatten,
um im Vereine mit dem Lande Niedcrösterreich das schöne und
älteste Gotteshaus Wiens der Nachwelt in würdiger Form zu

erhalten.

Bürgermeister : Das bezieht sich auf die Rupprechtskirche.
Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Mat Stingl fliest) :
44 . Antrag  des Hem .-Uates Stnrm und Genossen:
Mil Freude und Dankbarkeit hat die Wiener Bevölkerung die Durchführung

der elektrischen Beleuchtung der Ringstraße mittels Bogenlampen begrüßt . Durch
die hierauf abzielenden Beschlüsse hat der Gemeinderat neuerdings seinen Sinn
für einen großstädtischen Zug in der Gemeindeverwaltung bekundet ; Wien braucht
auch in Bezug auf die öffentliche Beleuchtung jetzt nicht mehr den Vergleich
mit irgend einer anderen Weltstadt zu scheuen . Auch die Höhe der Kandelaber
erscheint durchaus entsprechend , da eine gleichmäßige Beleuchtung unter Vermeidung
intensiver Schlagschatten erzielt wurde.

Wünschenswert erscheint es aber , daß auch die Einmünd „ ig der Radial¬
straßen zum Ring , sowie die an den Ring anschließenden Plätze mit elektrischen
Bogenlampen versehen werden ; in dieser Beziehung wird insbesondere auf den
Platz vor dem Rathausc verwiesen ; gegenüber der geradezu festlichen Beleuchtung
des Burgtheaters erscheint das Rathaus geradezu in Dunkel gehüllt , während
durch wenige Bogenlampen auch dieses herrliche Bauwerk zur Geltung gebracht
und ein prächtiger Ausblick von der Ringstraße auf die beleuchtete Fassade des
Rathauses geschaffen werden könnte.

Ebenso bedarf der Votivkirchenplatz , Schillerplatz u . s. w . einer verstärkten
Beleuchtung.

Die Gefertigten beantragen:

Es sei der Magistrat zu beauftragen , im Sinne dieser Aus¬
führungen wegen Vermehrung der elektrischen Bogenlampen die
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erforderlichen Anträge an den Stadtrat beziehungsweise Gemeinde-
rat zu erstatten.

Bürgermeister : Da habe ich auch etwas schönes angefangen,
mit der elektrischen Beleuchtung . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Wat Stingl (liest) :
4S A n trag  des Hem .-States Dr . Weisch und Genossen:
An dki» Hause der Kongregalion vom Armen Kinde Jesu , XIX ., Döblinger

Hauptstraße 83 , in welchem Theodor Körner in den Jahren 1810 bis 1812
gelebt und seine unvergänglichen FreiheilSlieder gesungen hat , war vom
Gemeindeausjchusse der bestandenen Gemeinde Ober -Döbling in den Achtziger¬
jahren eine Gedenkiafel angebracht worden , welche anläßlich des Umbaues
dieses Hauses entfernt werden mußte.

Um das Andenken der Heroengestalt Theodor Körner ' S an der Stätte
seine? Schaffens zu ehren , beantragen die Gefertigten , eine künstlerisch aus¬
gestattete Botivtafel an dem neu aufgeführte » Gebäude anzubringen.

Baumeister Adolf Micheroli , welcher den Neubau aufführte , hat im
Einverständnisse mit der ehrwürdigen Kongregation an der gegen die Hohe
Warte gelegenen Front des Gebäudes ein Nischenfenster zum Zwecke der An¬
bringung einer solchen Tafel freigehalten.

Bildhauer Georg Lcisek , dessen Atelier sich in Döbling , Hardtgasse 9 befindet,
hat das Modell für die Gedenktafel — eine Porträtbüstc des Dichters in
architektonischer Umrahmung — hergestellt , dessen Photographie diesem Anträge
beigeschlossen wird.

Die Kosten der Ausführung dieses Kunstwerkes in Bronze und Marmor
würden sich auf zirka 2000 L stellen.

Wir begründen damit den Antrag:

Die Errichtung einer architektonisch ausgeschmückten Gedenk¬
tafel mit der Porträtbüste Theodor Körner 's  an dem Hause
der Kongregation vom Armen Kinde Jesu , XIX ., Döblinger
Hauptstraße 83 , nach dem Modelle des Bildhauers Georg
Leisek  zu beschließen und die hiezu erforderlichen Geldmittel
im Betrage von 2000 L zu bewilligen.

Würgermeister : Geht auch an den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Klingt (liest) :
4 » . Antrag  des Gem .-Wates Eigner:
Dem Bestreben der Kommune Wien , den großstädtischen Charakter nicht

nur zu erhalten , sondern vielmehr zu erhöhen , verdankt unter anderem das
elektrische Straßenbahnnetz seinen nahezu vollkommenen Ausbau . Die ent¬
legenste » Stadtgebiete sind heute teilhaftig an dem lebhaften Pulsieren des
Großstadtverkehres . Mit der Vermehrung nnd Verlängerung der elektrischen
Straßenbahnlinien nach der Peripherie der Stadt hi» und dem wachsenden
Bedürfnisse des Publikums nach einem raschen und billigen Verkehrsmittel
steigert sich der Verkehr nicht nur im allgemeinen , sondern insbesondere in
den inneren Stadtteilen , wo dann die Stauungen in der Beförderung des
Menschenmateriales noch vermehrt und vergrößert werden . Wenn auch den
Stockungen auS ganz natürlichen Gründen nicht überall und für alle Zeiten
abzuhelfcn ist, so mag es doch dort geschehen, wo es möglich ist, entweder
durch Vermehrung der Züge oder Erbauung noch notwendig gewordener Linien.
Nur wenn die an der Ausgestaltung der Straßenbahn beteiligten Faktoren der
Anhäufung von aus Weiterbeförderung wartenden Personen und den oft daraus
entstehenden häßlichen Begleiterscheinungen möglichst entgegenzusteuern bestrebt
sind , dann wird der Zweck der für den Großstadtverkehr geschaffenen elektrische»
Bah » , nämlich rasche und bequeme Beförderung der Menschen , erfüllt sein . Zur
Verbesserung des Verkehres wäre die Erbauung einer Verbindungslinie vom
Zimmermannplatz (Hernals ) weg durch die Lazarcrtgasse bis zur Spitalgasse , also
eine ganz kurze Strecke , höchst notwendig , denn alle Bewohner des XVII . Be¬
zirkes und dann viele vom XVI . nnd XVIII . Bezirke sind genötigt wenn sie die
elektrische Straßenbahn benützend nach Nußdorf , Döbling , Grinzing , zu den Bahn¬
höfen der Franz Josef -, Nordwest - und Nordbahn oder in den Prater gelangen
mollen , den Umweg über die Alserstraße bis zur Skodagasse zu machen , wo
die Umsteigstclle ist. Da gibt es lange kein Weiterkommen , da die Züge von
der Kaiserstraße her bereits besetzt sind . Bei dem Umstande , daß diese Linie
die einzige ist, weiche von de» äußeren westlichen Bezirken in gerader Richtung
zum Prater führt , ist der genannte Übelstand begreiflich . Ebensowenig ist ein
rasches Umsteigen bei dem Bürgerversorgungshause möglich , wo nicht viel
weniger als am vorbezeichneten Umsteigplatz der Weiterbeförderung harren.

Ich erlaube mir daher folgenden A n tjr a g zu stellen:

1. Es Werde von der Jörgerstraße , Ecke der Zimmermann-
gasse, von dem bestehenden Geleise eine Abzweigung über den
Zimmermannplatz durch die Lazarettgasse und ein Anschluß
beim Versorgungshause in der Spitalgasse hergestellt und direkte
Züge von und nach Hernals eingeführt.

2 . Da das k. k. allgemeine Krankenhaus in kürzester Zeit
in die Irrenanstalt verlegt werden wird und diese durch die

elektrische Straßenbahn mit allen Bezirken verbunden sein muß,
so ist die Erbauung dieser Abzweigung eine erhöhte Notwendigkeit.

Würgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir schreiten an die Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate Herr Kollege Oppeubergcr!

47 . Weferent Gem .-Wat Hppenberger : Zahl 820 , Post 18.
Detailprojckt für das städtische Donaukanalschwimmbad in Nußdorf.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Würgermeiker : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Das vom Stadtbauamte vorgelegte, dem erteilten

wasserrechtlichen Konsense entsprechende Detailprojekt
für das städtische Donaukanal -Schwimmbad in Nuß¬
dorf mit dem Gesamtkostenbetrage von 64 .600 I<
(exklusive Wäschebeschaffung) wird genehmigt.

48 . Weferent Hem .-Wat Hppenberger : Zahl 821 , Post 19.
Detailprojekt für das städtische Schwimmbad im Donaukanale
bei der Sophienbrücke.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß ': Das stadtbauämtliche Detailprojekt für das städtische

Schwimmbad im Donaukanale bei der Sophienbrücke
mit dem Gesamtkostenbetrage von 58 .000 Iv (exklusive
Wäschebeschaffung) wird genehmigt.

48 . Weferent Hem .-Wat Hppenberger : Zahl 661 , Post 23.
Übernahme eines Teiles der Ex-Karmeliterrealität im kl . Bezirke.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Karl Moritz Msa per!
Hem .-Wat Wlayer : Allerdings haben wir das Referat in

der Hand . Wir haben es aber erst hier vorgefunden , und ein
etwas ausführlicheres Referat wäre gerade nicht von Schaden
gewesen, weil die Sache trotz der langen Schreiberei doch nicht
erschöpfend ist.

Ich erlaube mir , um nicht eine lange Debatte heranfzu-
beschwören, nachdem swahrscheinlich noch sehr viel über anderes
debattiert werden wird , an den Herrn Referenten die Frage zu
stellen : Was geschieht bei diesem Geschäfte mit der Einl .-Z . 2063 ?
Das sind nämlich die vor die Kirche gebauten Hüttel in der Front
der Taborstraße . Darüber steht in dem Referate nichts . Wenn aber
das gewiß lobenswerte und notwendige Bestreben existiert , dort
einen wirklich anständigen Platz zu schaffen und die Kirche frei-
zulegcn , so ist in erster Linie notwendig , dieses Hüttelwerk dort
wegzubringen , das den Eingang zur Kapelle etwas verlegt und
die Kirche in einer Weise verunstaltet , die, wienerisch gesagt,
grauslich ist. Davon steht im Referate gar nichts . Nachdem dieser
Platz nach der Bezeichnung Eigentum der Gemeinde ist , möchte
ich die Frage stellen , ob gleichzeitig auch die Demolierung dieser
Hüttel stattfinden wird und innerhalb welcher Zeit?

Würgermeister : Der Herr Referent!
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Peferenl : Diese Objekte stehen auf Gemeindegrund und
werden dort so lange stehen , bis der neue Pfarrhof erbaut ist,
das ist in längstens drei Jahren . Dann wird der alte Pfarrhof
mit der Kapelle wegkommen . Die Hütten , die in der Baulinie
stehen , müssen leider auch weg . Dann wird die Sache reguliert.

Hiürgerineister: Der Herr Referent kann über diesen Punkt
nichts sagen und auch Herr Gem .-Rat M a y e r nicht , weil beide
darüber nichts wissen . Überhaupt wurde über diese Angelegenheit
bisher weder im Magistrate , noch sonst irgendwo ein Beschluß
gefaßt . Ich glaube daher , warten Sie gütigst das weitere Referat
ab , bis über die Verwendung des jetzt angetansten Platzes ent¬
schieden werden wird.

Gem.-Pat Mayer : Ich möchte bitten, daß der Herr Bürger¬
meister das nicht aus dem Auge läßt.

Bürgermeister: Übrigens ist die Frage der Freilegung der
Kirche ziemlich schwierig . Es nicht ist richtig , daß die Kirchen nur
schön sind , wenn sie sreigelegt sind . (Gem .-Rat Mayer:  Aber
diese Hüttel !) Die werden viel tragen , daß muß ein bedeutendes
Einkommen sein.

Wünscht noch einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit den
'Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A n geno  m men.
Beschluß : Unter Bezugnahme aus das bei dem Ankäufe eines

Teiles der Ex -Karmeliterrealität mit Gemeinderats -Be-

schluß vom 13 . Oktober 1903 , Z . 12359 , vorbehaltenc
separate Übereinkommen , betreffend die Modalitäten
bezüglich der Bezahlung des Kaufschillings der Über¬
nahme des Kaufobjektes in den physischen Besitz der
Gemeinde und der Demolierung der Baulichkeiten , wird
folgendes festgesetzt:

a ) Der Kaufschilling per 825 .000 U ist am Tage
der Übergabe des Kaufobjektes in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien fällig , welche binnen
14 Tagen nach erfolgter Verständigung der Ge¬
meinde von der Genehmigung des Vertrages durch
das k. k. Ministerium fürKultus und Unterricht , und
zwar in der Zeit vom 6 . bis 26 . des betreffenden
Monates stattzufinden hat.

Mit Ausnahme jener Gebäudeteile , welche
an Parteien vermietet sind , denen bereits pro
Mai -Termin 1904 gekündigt wurde , müssen alle
übrigen Räumlichkeiten des Kaufobjektes am
Tage der Übergabe desselben in den physischen
Besitz der Gemeinde vollständig geräumt sein , so
daß mit der Demolierung der betreffenden Ge¬
bäudeteile unverzüglich begonnen werden kann.

b) Das in den Besitz der Gemeinde übergehende
Kausobjekt umfaßt die mit den Buchstaben .1 I!
6 0 b! I? b ' 0 8 " 8 8 ' " 1 ^ umschriebene
Grundfläche , jedoch übernimmt der Religions-
sond die Verpflichtung , bei einem seinerzeitigen
Umbaue des Sakristeianbaues die mit den Buch¬
staben O IO 8 " ' I iO umschriebene Grundfläche
per 4 ' 70ii ? unentgeltlich , lastenfrei und im
richtigen Niveau an die Gemeinde abzutrcten.

Mit Rücksicht ans die mit dem obzitierten
Beschlüsse nach den Linien 1 U und 8 0 für
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die Verlängerung der Karmelitergasse genehmigten
Baulinien wird der über der Figur 8 8 " ' 10 8
stehende Teil des Kirchenturmes als Risalit¬
vorsprung bestehen bleiben,

e) Der Religionsfond verpflichtet sich, das alte
Pfarrhofgebäude binnen drei Jahren vom Tage
der Übergabe des Kaufobjektes an abzutragen
und die mit den Buchstaben Ir Ir' Ir" n ' m ' 1' i 6
w v u Ir und k Z b umschriebenen Grund¬
flächen per zirka 179 ir? und 91 ' 11 nO im Sinne
des obzitierten Beschlusses unentgeltlich , lasten¬
frei und im richtigen Niveau an die Gemeinde
zu übergeben.

Der mit den Buchstaben Ir" 1' in ' n ' Ir" um¬
schriebene Grund per 3 73 nO wird als Risalit
für die umzubauende Marienkapelle dem Religions-
fonde unentgeltlich überlassen,

ä ) Die Gemeinde ist damit einverstanden , daß der
an der Rückseite der Kirche von der Taborstraße
bis zum Ende des Turmes sich erstreckende zirka
3Vs in breite Gang bis zur Vollendung des
neuen Pfarrhofgebäudes , jedoch längstens bis
zum Ablaufe von drei Jahren vom Tage der
Übergabe des Kaufobjektes in den Besitz der
Gemeinde belassen werde ; die seinerzeitige Ab¬
tragung dieses Ganges hat auf Kosten des
Religionsfondes und von diesem gegen Über¬
lassung des alten Materials zu erfolgen,

v) Die Gemeinde gestattet die Herstellung zweier
Lichteinfallsschüchte an den Punkten I und II
an Stelle der bestehenden Kellergrufteingüngc,
wozu der erforderliche Grund unentgeltlich über¬
lassen wird , unter der Bedingung , daß diese
Schächte mit einem Vorsprunge von höchstens
0 50 in über die Linie 8 8 " und vorschrifts¬
mäßig ausgeführt werden.

5) Die bei 8 ' " bestehende alte Steinstiege wird dem
Religionsfonde unentgeltlich überlassen.

») Der Gemeinde Wien dürfen anläßlich der an
den dem Religionsfonde verbleibenden Gebäude¬
teilen durch die Demolierung der in das Eigen¬
tum der Gemeinde übergehenden Baulichkeiten
allenfalls erforderlich werdenden Jnstandsetzungs-
und Adaptierungsarbciten keinerlei Kosten er¬
wachsen.

SV . Weferent Gem.-Wat Hppenkerger : Zahl 15204,
Post 8 , Beilage 9 . Auslösung des Mietvertrages bezüglich des für
Schulzwecke gemieteten Hauses I I., Pazmanitengasse 22 , und Er¬
werbung der Baustellen Einl .-Z . 4982 und 4983 Vereinsgasse
im II . Bezirke für Schulbauzwecke.

Diese Volksschule ist , wie den Herren bekannt ist , in einem
Privathanse eingemietet . Die Zimmer sind selbstverständlich nicht
entsprechend , der Aufgang ist derart , daß er nur von einer Person
benützt werden kann ; infolgedessen und ans verschiedenen anderen
Gründen ist es notwendig , daß hier ein Ersatzban geschaffen wird.
Zn diesem Behufe wurde der Schm alz hofersiehe  Bauplatz
erworben , respektive es liegt der Antrag vvr , daß der Kauf
perfekt werden soll.

— GemciiideratS-Sitzunq vom 22 Jänner 1S04
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Es ist auch ein zweiter Bauplatz in Anssicht genommen
worden , und zwar der Dengler ' schc.  Der kommt aber viel zu
teuer.

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte um Aufmerksam¬
keit, daß ist ein sehr teueres Referat.

Deferent : Der Dengl er 'sche Platz würde auf 112 .220 X,
mithin per Quadratmeter auf 130 X 88 !> kommen . Dengler
wurde heute nochmals vor ein stadträtliches Komitee geladen;
er erschien nicht , hat aber in Anbetracht dessen , daß der Kauf
mit Schmalzhofer  schon ziemlich perfekt wurde , in der letzten
Minute von seinem ersten Angebote noch 7000 X nachgelassen.

Er verlangt aber noch immer 105 .000 X , per Quadratmeter
mithin 129 X ; hingegen kommt der Schmalzhofe  r ' sche Grund
per Quadratmeter auf 70 X 70 >i und ist daher bedeutend billiger
als der D e u g l e r 'sche.

Allerdings wird vielleicht der Einwnrf gemacht werden , daß
der Platz zu groß ist , ich denke aber , wen » wir vorn die Schule
bauen , bekommen wir rückwärts eventuell nvch ein Volksbad oder
etwas anderes , was unserem Bezirke jedenfalls sehr erwünscht
sein wird.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem Antrag , welchen die
Herren in Händen haben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig  kontra.
Gem .-Aat Kekbig : Ich spreche eigentlich mit schwerem

Herzen kontra . Ich war ja derjenige , welcher aufmerksam gemacht
hat , daß die Übelständc in der eingemieteten Schule in der Paz¬
manitengasse 22 unhaltbar sind . Die Gemeinde bezahlt für diese
Schule einen Mietzins von 17 .000 X . Wie auch der Herr Referent
erklärt hat , ist die Stiege dort so , daß nur eine Person auf
einmal heruntergehen kann . Es sind aber dort 14 Klassen unter¬
gebracht . Auch sind die Parterrezimmer so finster , daß daraus
Klassenzimmer nicht gemacht werden können , sie können höchstens
für Kanzleien oder den Turnsaal verwendet werden . Es ist
bedauernswert , daß bei uns die Provisorien so lange dauern.

Überdies ist die Gebarung teuer : es sind in 14 Klassen
529 Kinder untergcbracht , welche ganz gut in 10 Klassen nnter-
gcbracht werden könnten , wenn entsprechend große Klassenzimmer
vorhanden wären . In dem Hause werden aber gewöhnliche Zimmer
zu diesem Zwecke verwendet , in denen nur 30 Kinder Platz haben.
Infolgedessen sind auch mehr Lehrkräfte notwendig , und das erhöht
die Regie.

Ich freue mich also außerordentlich , daß heute über die
Kündigung und einen Neubau dieser Schule beschlossen werden soll.

Der Herr Referent hat gesagt , es existieren im ganzen Um¬
kreis nur zwei Bauplätze , alles andere ist durch neue Häuser
verbaut . Der eine Bauplatz ist in der Pazmanitengasse 6 , das
ist der Dengler ' schc.  Derselbe hat zwei Gassenfronten.

Es ist selbstverständlich , daß dieser Platz teuerer ist als der
andere , der außerordentlich tief ist und nahezu Am Tabor unten
liegt . Die Differenz ist , soviel ich weiß , die , daß der eine Platz
71 X und der andere 130 X per Quadratmeter kostet . Der eine
ist aber 2398 n? groß und sehr tief , das ist der S ch m a l z-
hofc  r ' sche Bauplatz , während wir für den Schulbau nur 800 bis
900 n? brauchen . Der andere Platz entspricht vollkommen der
Größe , wie sie für den Schulbau nötig ist . Soviel ich weiß,
sind auch vom Bauamt Pläue für Schulen ans beiden Plätzen
gemacht worden und soweit ich informiert bin , ist der Dengler 'schc

Platz vom Magistrat als der für Schulzwecke geeignetere erklärt
worden.

Es kommt noch ein Übelstand bei dem Schulbauplatze in
der Vereinsgasse zur Geltung , das ist , daß er vis -a -vis von der
Schule in der Pazmanitengasse 26 liegt . Beide sind nur durch
die Gabelsbergergasse getrennt , welche auf jeder Seite nur zwei
Häuser hat.

Die Schulbauten stehen sich demnach gegenüber , nur getrennt
durch eine Gasse , die aus zwei Häusern besteht.

Ein ordentlicher Plan kann für die Einteilung der Schul¬
kinder kaum gemacht werden , wenn die Schulhänser so aufeinander
gebaut werden , und außerdem haben die Kinder bei dem anderen
Schulplatz nicht die Kaiser Josesstraße zu übersetzen , die sehr
frequent ist und durch die die elektrische Straßenbahn fährt.

Nun bin ich allerdings beruhigt , durch eine Erklärung des
Herrn Referenten . In der Kommission war , wie ich gehört habe,
die Sache so gedacht , daß die Schule im Hinteren Teile gebaut
ivird und vorne sich ein Wohnhaus befinden soll.

Was das bedeutet , meine Herren , brauche ich wohl nicht
zu sagen.

Der Herr Referent l,at nun erklärt , daß sich der Schulbau
vorne erheben soll und hinten eventuell ein Volksbad errichtet wird.

Ich würde Sie nun bitten , diesen Antrag nur dann anzu-
nehmen , wenn positiv erklärt wird , daß der Schulbau vorne
hinkommt . Wenn das nicht erklärt wird , bitte ich, den Antrag
abzulehnen und lieber den anderen Schnlbauplatz zu nehmen.
Es ist selbstverständlich , daß der Platz , der mehr dem Zentrum
zu liegt , teurer ist , und daß ich einen Platz , der so ist , wie ich
ihn brauche , lieber teurer zahle , als daß ich einen großen Platz
nehme , den ich nicht brauche ; denn in summa summarum dreht
sichS darum : der kleinere Platz , den wir ganz ausnützen können,
kostet 105 .000 X , der andere , den wir nicht ganz ausnützen
können , kostet 170 .000 X.

Ich würde mich aber dem Herrn Referenten dann anschließen,
wenn im Beschlüsse erklärt wird : daß der Schulbau vorne er¬
richtet , hinten aber ein Volksbad erbaut v ird , was gewiß eine
Wohltat wäre ; dann stimme ich für das Referat ; wenn aber die
Schule hinten gebaut wird , so bin ich entschieden dagegen und
bitte dann für den Platz in der Pazmanitengasse 6 zu stimmen.

Ich möchte also beantragen , daß der Ankauf des Platzes zu
Schulzwecken nur dann erfolge , wenn der Schulbau an der
Gassenfront errichtet wird.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort '?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; die Debatte ist
geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Hleferent : Herr Gem. Rat Helbig  hat den Antrag gestellt,

daß die Front des Schulhauses an die Gasse kommt . Gewiß ist
das auch mein Wunsch , aber ich glaube , wir sollen uns heute
nicht präjudizieren . Wir werden alles aufbieten , um in der ge¬
wünschten Weise vorzugehen . Was jedoch angebliche Übelstände
anbelangt , welche zutage träten , wenn das Schulhaus rückwärts
errichtet würde , so erkläre ich, daß das Schulhaus auch rück¬
wärts ganz gut angebracht wäre , wie ich mich heute nochmals
überzeugt habe . Von keiner Seite ist Lärm oder eine sonstige
Unannehmlichkeit zu erwarten.

Was den Ausgang anbelaugt , so wird jedenfalls ein
spezieller Ausgang für die Schule selbst geschaffen werden . Ich
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erkläre nichtsdestoweniger , daß ich dafür sein, und auch dafür
eintreten werde, daß das Schulhaus in die Gassenfront komme;
aber ich möchte doch haben , daß die Herren heute den Antrag
des Kollegen Helbig  nicht annehmen , um sich nicht selbst zu
präjudizieren.

Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich be¬
merke aber vorher folgendes : Ob nun das Schulhaus auf die
Gasse zu stehen kommt oder in den Hof , ist mir ganz gleich-
giltig , aber dafür werde ich sorgen , daß nicht ein Privathaus,
ein Miethaus hinkomme, das scheint mir in Verbindung mit
einer Schule unzweckmäßig zu sein ; wenigstens hat sich das noch
immer gezeigt.

In diesem Sinne können Sie beruhigt sein ; aber ob zum
Beispiel das Bad vorne gemacht wird und die Schule rück¬
wärts , oder ob man die Schule vorne macht und das Bad
rückwärts , das ist gleichgiltig . Nur ein Miethaus darf nicht mit
der Schule in Verbindung sein, und ich erkläre , daß ich mich
dafür einsetzen werde.

Es muß getrennt abgestimmt werden . Der Antrag des
Gem .-Rates H elb ig ist nur ein Zusatz-Antrag , nämlich daß
das Schulhaus in der Gassenfront aufgeführt werde.

Diejenigen Herren , welche für den Ankauf des Grundes
überhaupt sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

Diejenigen Herren , welche den Antrag , „daß bestimmt werde,
das Schulhaus habe in der Gassenfront zu stehen ", unter¬
stützen, bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist genügend unterstützt.  Er geht an den Stadtrat und wird
daher jedenfalls zur Sprache kommen, wenn die Sache endgültig
zur Lösung kommt.
Beschluß : 1. Der Aufhebung des Mietverhältnisses bezüglich

des Hauses II ., Pazmanitengasse 22 , in welchem der¬
malen eine Mädchen -Volksschule untergebracht ist,
wird zugestimmt und der Magistrat beauftragt , die
Kündigung rechtzeitig vorzunehmen.

2 . Das OffertdesHofbaumeistersJosef Schmalz¬
hofer,  zufolge dessen sich dieser erbietet , die ihm
gehörigen Baustellen Einl .-Z . 4982 , Kat .-Parz . 668 ,7,
Nr . 3 und Einl .-Z . 4983 , Kat .-Parz . 668,8 , Nr . 4,
in der Vereinsgasse im II . Bezirke im Ausmaße von
zusammen zirka 2398 ir? für Schulbauzwecke zum
Pauschalpreise von 170 .000 L an die Gemeinde Wien
zu verkaufen , wird angenommen.

3. Die Gründe sind lasten - und servitutsfrei im
gegenwärtigen Zustande zu übergeben und ist der
Kaufschilling am Tage der physischen Übergabe , jedoch
längstens am 15 . Februar 1904 fällig ; derselbe ist
eventuell vom Tage der physischen Übergabe bis zum
Zahlungstage mit 4 Prozent im nachhinein zu ver¬
zinsen.

4 . Die Kosten der Errichtung des Vertrages und
der grundbücherlichen Durchführung desselben , sowie
die allfälligen Übertragungsgebühren sind von der
Gemeinde zu tragen,

5 . Der Verkäufer hat sofort die grundbücherliche
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf
seine Kosten zu veranlassen.

6. Die Kosten dieser Grunderwerbung (Kaufpreis,
Übertragungsgebühren , Stempel und eventuelle Zinsen
des Kaufschillings ) werden auf den Reservefond ver¬
wiesen.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Schreiner.
51 . Weferent Gem .-Wat Schreiner : Zahl 567 , Post 24,

betrifft die Bewilligung einer Zulage für die mit dem Auf¬
legen der Fahrschein -Blocks beschäftigten Beamtinnen der städti¬
schen Straßenbahnen . Der diesbezügliche Antrag des Stadtrates
liegt Ihnen vor . Derselbe geht dahin , daß für jede dieser Be¬
amtinnen 120 X pro Jahr bestimmt werden , ohne daß dieser
Betrag in die Pension einbezogen wird.

Würgermeister : Diejenigen Herren, welche für diesen Antrag
sind , bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Den zwei mit dem Auflegen der Fahrscheinblocks in

der verkehrs -kaufmännischen Abteilung der Direktion
der städtischen Straßenbahnen beschäftigten Beamtinnen
oder Hilfsbeamtinnen wird für die Dauer dieser
ihrer Verwendung eine in die Pension nicht ein¬
rechenbare , in monatlichen Antizipativrateu fällige
Zulage von jährlich je 1201 ^ bewilligt.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Bielo-
h l a w e k.

SS . Weferent Hem .-Wat Wiekohkilwek : Zahl 916 , Post26.
Es handelt sich um die Einführung der elektrischen Beleuchtung
am Schottenring , Stubenring , Franz Joscsskai und in der Roten-
turmstraße und um die Beistellung von Bogenlampenmasten . Ich
bemerke, daß durch die Verbreiterung und Regulierung des Franz
Josefskai diese Frage nunmehr akut geworden ist, indem dann
bezüglich der Beleuchtung der Ring vollständig geschlossen wird.
Ich habe hiezu weiters den Antrag zu stellen , es möge vom
nächsten Jahr ab alljährlich ein entsprechend hoher Betrag zur
Ausgestaltung der elektrischen Beleuchtung in allen Hauptverkehrs¬
straßen der sämtlichen Bezirke Wiens in das Budget eingestellt
werden (Beifall ), damit in ganz Wien die Hauptverkehrsstraßen,
die Zufahrtstraßen rc. elektrisch beleuchtet werden . Ich bitte um
Ihre Zustimmung . (Beifall .)

Würgermeister : Pro Herr Gem.-Rat Greg orig!
Hem .-Wat Hregorig : Die Beleuchtung ist ja ganz hübsch

und ich bin ganz einverstanden damit . Aber ich bin nur der
Meinung , daß mau die großen Geschäftsstraßen früher in die
Beleuchtung einbeziehen soll als den Stubenring und den Schotten¬
ring . Die Börsenjuden auf dem Kai unten werden ja froh sein,
wenn sie eine Weile noch im Dunkeln munkeln können, aber es
geht nicht an , daß die Hauptgeschäftsstraßen in Wien finster
bleiben sollen , und da möchte ich den Antrag stellen , daß , bevor
man diese Arbeit macht , die Mariahilferstraße elektrisch beleuchtet
werde . Das ist eine Hauptgeschäftsstraße , da werden , kolossale
Steuern bezahlt , und diese Straße trägt der Gemeinde Wien
mehr als der Stubenring und der Schottenring . Ich stelle daher
den positiven Antrag , daß die Beleuchtung der Mariahilferstraße
früher fertigzustellen ist als die Beleuchtung dieses Judenviertels.

Würgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist
geschlossen. Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Weferent : Meiner Parteistellung nach kann ich dem Herrn
Gem .-Rat Gregorig  nur zustimmen . Aber hier handelt es sich
um eine andere Geschichte, nämlich um den Schluß des Ringes.
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Es schaut -nämlich ungeheuer schlecht aus, daß die elektrische
Beleuchtung beim Stuben- und Schottenriug plötzlich aufhört.
In diesem Falle müssen wir in den saueren Apfel beißen und ich
bitte daher zuzustimmen.

Würgermeister: Es ist der Antrag gestellt worden, an
Stelle des Schottenriug, Stubenring und des Franz Josefskai die
Mariahilferstraße zu beleuchten.

Ich werde in folgender Weise hiebei Vorgehen. Ich werde
über alle Anträge abstimmen lassen, auch über die Mariahilfer¬
straße, wo ich die Unterstützungsfrage stelle. Das scheint mir das
Geeignetste, denn ich beleuchte nicht für Juden oder Christen,
sondern für alle.

Also ich bitte jene Herren, welche den Antrag auf Beleuchtung
der Mariahilferstraße unterstützen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist unterstützt  und geht an den Stadtrat.

Ich muß ja doch die nötigen Voranschläge haben. Die
Straße wird gewiß elektrisch beleuchtet werden.

Jetzt kommt die andere Frage, über welche ich definitiv
abstimmen lasse. Ich bitte diejenigen Herren, welche für die Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung des Schottenringes, Stuben¬
ringes und des Franz Josefskais sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Jetzt kommt der Antrag, betreffend die Einführung der
elektrischen Beleuchtung in der Rotentnrmstraße. Ich ersuche jene
Herren, welche für diesen Antrag sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Jetzt kommt der Antrag, daß vom nächsten Jahre an all¬
jährlich ein entsprechend hoher Betrag zur Ausgestaltung der
elektrischen Beleuchtung in den Hauptverkehrsstraßen in das
Budget eingesetzt werde.

Ich bitte jene Herren, welche für diesen Antrag stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Die Einführung der elektrischen Beleuchtung am

Schottenring, Stubenring, Franz Josefskai und in
der Rotentnrmstraße mit dem Kostenbeträge von
125.600 X für die Herstellung der Anlage und den
jährlichen Betriebskosten von 40.229 X 20 b wird
grundsätzlich genehmigt.

2. Der Magistrat wird beauftragt, das Detail¬
projekt samt Kostenanschlag dem Stadtrate zur Ge¬
nehmigung vorzulegen.

3. Vom nächsten Jahre ab ist alljährlich ein
entsprechend hoher Betrag zur Ausgestaltung der
elektrischen Beleuchtung in den Hauptverkehrsstraßen
sämtlicher Bezirke in das Budget einzustellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr. Deutfchmann  als
Referent.

Referent Gem.-Rat Dr . Deutschmann: Ich habe
die Ehre, zur Zahl 806 zu referieren. Es wird hier beantragt,
gegen die Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums vom
5. Dezember 1903, Z. 32833 sx 1903, betreffend den Baukonsens
für die städtische Straßenbahnlinie Breitenfurtcrstraße—Hetzen¬
dorferstraße, Nr. 77 der Konzession, wegen des Vorbehaltes
„als Ersatz der Niveaukreuzung der Straßenbahnlinie Breiten-
fnrterstraße—Hetzendvrferstraße mit der Donauländebahn der
k. k. Staatsbahnen ans Sicherheits- oder Verkehrsrücksichten die
Herstellung einer Bahnüberfahrt anzuvrdnen", die Beschwerde an
den k. k. Verwaltnngsgerichtshvf zu ergreifen.

Im Referate ist auseinandergesetzt, daß dieser Vorbehalt
des Eisenbahnministeriums gesetzlich nicht begründet ist. Es wird
deshalb ans prinzipiellen Gründen die Betretung des Beschwerde¬
weges beantragt.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
n ommen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung des k. k. Eisenbahnministe¬

riums vom 5. Dezember 1903, Z. 32833 ex 1903,
betreffend den Baukonsens für die städtische Straßen¬
bahnlinie Breitenfurterstraße— Hetzendorferstraße.
Nr. 77 der Konzession, wird wegen des Vorbehaltes
„als Ersatz der Niveaukreuzung der Straßenbahnlinie
Breitenfurterstraße—Hetzendorferstraße mit der Donau¬
ländebahn der k. k. Staatsbahnen ans Sicherheits¬
oder Verkehrsrücksichtendie Herstellung einer Bahn¬
überfahrt anzuordnen" die Beschwerde an denk. k. Ver-
waltnngsgerichtshof ergriffen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Dr. Krenn.
S4 Referent Gem.-Rat Dr . Krenn : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 565 zu referieren. Es handelt sich hier um die
Shstemisierung von Beamten- und Laborantenstellen für die
Hausapotheke im neuen Versorgungshause. Der Stadtrat hat
beschlossen, im neuen Versorgungshause eine Apotheke zu errichten,
und dazu braucht man die nötigen Beamten. Sie werden daher
gebeten, folgenden Antrag anzunehmcn(liest) :

„Für die neu zu errichtende und in der eigenen Regie der
Gemeinde Wien zu führende Hausapotheke im neuen Ver¬
sorgungshause im XIII. Bezirke werden zwei pharmazeutische
Beamtenstellcn mit den Bezügen der VI. und VII. städtischen
Rangklasse und zwei Labvrantenstellen mit einem Wochcnlohne
von 24 X, der bei längerer Dienstzeit' bis auf 30 X erhöht
werden kann, shstemisiert."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

langte Referenten-Antrag.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Zatzka.
SS . Referent Gem.-Rat Zahka : Zur Zahl 326, Post 14,

handelt es sich um die Bewilligung von Pauschalien für die
Beamten des Hilfsstatus für den städtischen Beheizungsdienst als
Entschädigung für äußere Dienstverrichtungen. Bereits im Jahre
1894 wurde den Revisoren und Assistenten für den Wasser-
leitungs- und Beleuchtungsdienst ein Pauschale von 600 X be¬
willigt. Merkwürdigerweise wurden die Revisoren und Assistenten
für den Beheizungsdienst übersehen: das soll nun reguliert
werden, damit alle gleichgestellt sind.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluß : Dem Revisor I. Klasse, dem Revisor II. Klasse und
den beiden Assistenten im Hilfsstatus des Bauamtes
für den Beheizungsdienst wird für Amtshandlungen^
außerhalb des Amtslokales, einschließlich der Kol- ^
laudierungen. der nächtlichen Kontrolle und der Früh¬
revisionen ein Pauschale von je 600 I< jährlich als
Entschädigung für die Benützung einer Fahrgelegen¬
heit, für Kleiderabnützung, etwaige Nerköstigung und
verausgabtes Sperrgeld ab I Jänner 1904 bewilligt.

S« . Aeferent Gem.-Bat Zahka: Zur Post 13, Zahl 910,
handelt es sich um die Einsetzung, einer Kommission zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen für eine Feier des 50jährigen Be¬
standes der Semmeringbahn,durch die Stadt Wien.

Im heurigen Jahve vollendet die Semmeringbahn das
50. Iahe ihres Bestandes.

Abgesehen-von der Durchführung dieses großartigen Eisen¬
bahnbaues, bei, welchem ungeheuere Terrainschwierigkeiten be¬
zwungen wurden, ist es durch, den in so schöner Weise zur
Vollendung gebrachten Ban möglich geworden, in kaum zwei
Stunden aus der Großstadt mitten in die Alpenwelt zu gelangen,
um an der Natur, sich zu erfreuen und Erholung zu finden.

Es kann daher mit Recht gesagt werden, daß der Semme¬
ring, welcher auch einen großen Fremdenverkehr ausweist, durch
diese Bahn der Stadt Wien große Vorteile bereitet, da er sozu¬
sagen vor den Toren, derselben liegt.

Der Semmering ist aber nicht nur ein berühmter Ausflugs¬
und Aufenthaltsort der Wiener und Fremden, bei dem Jubiläum
der Semmeringbahn denken wir auch mit Stolz daran, daß es
österreichische Techniker waren, welche in den Vierziger- und
Fünfzigerjahren an die Durchführung eines so bedeutenden und
schwierigen Problems sich gewagt haben, was diesem Stande
zur größten Ehre gereicht.

Da durch die Semmeringbahn die Verbindung mit dem
Adriatischen Meere hergestellt wurde, ist das 50jährige Jubiläum
derselben eine nicht bloß örtliche, sondern in jeder Beziehung
eine patriotische Feier.

Es wird beantragt:
Es sei eine Kommission einzusetzen, bestehend aus 15 Mit¬

gliedern, mit dem.Aufträge, über die würdige Feier des 50jährigen
Jubiläums der Semmeringbahn durch die Stadt Wien Vorschläge
auszuarbeiten.

Bürgermeister: Ich erteile das Wort Herrn Gem.-Rat
Gr eg orig  kontra.

Gem.-Iat Kregorig: In Wien haben schon viele Ereignisse
stattgefunden, welche die Aufmerksamkeit nicht in dem Maße erregen,
als es diesmal bei der Feier der Südbahn der Fall ist. Der
Referent hat erwähnt, was für ungeheuere Vorteile der Semme¬
ring für Wien bietet. Ich bin der Meinung, daß es vielmehr
Nachteile sind, weil die Leute unnützerweise hinauffahren und
draußen ihr Geld anbringen. Die Bahn ist ja an und für sich
wirklich wunderschön gebaut, aber man hätte sie auch anderswo
bauen können, sie Hütte auch anders durchgeführt werden können.
Ich habe übrigens gegen die Bahn selbst nichts. Aber wenn man
etwas feiert, so muß man schauen, wer dabei beteiligt ist.

Stellen Sie eine Statistik auf, um welche Summe das
Haus Rothschild  die Südbahu bewuchert hat. Stellen
Sie die Zahlen in einem Transparent am Ring aus, damit mau
sehen kann, welchen Rebbach das jüdische Haus Rothschild ^

an der Südbahn gemacht hat. Sie machen eine Feier für die
I Juden, die an der Südbahu beteiligt sind. Nicht die Wiener,
^ nicht die Stadt Wien, sondern die Südbahu und die Juden
^ Rothschild  und Konsorten haben ein Interesse au der Feier.

Es freut mich, daß eine antisemitische Majorität für eine Juden¬
bahn so viel Geld ausgeben will. Ich beantrage, es soll die
Summe, um welche die Aktionäre der Bahn vom Hause Roth¬
schild  bewuchert wurden, transparent auf der Ringstraße be¬
leuchtet werden, damit jeder sehen kann, was Juda von dem
christlichen Geldc sich angeeignet hat. Ich bin auch sonst gegen
die Feier, weil die Stadt Wien viel wichtigere Sachen braucht,
als Judenfeste zu feiern.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Kl otzberg .pro!
Hem.-Hlat Dr. Kkohberg: Wenn wir eine Feier des

50jährigen Bestandes der Semmeringbahn begehen, so begehen
wir sie aus dem Grunde, weil wir zu gleicher Zeit damit dem¬
jenigen Stande, welcher im allgemeinen sonst auswärts nicht so
sehr anerkannt wird, unsere Verehrung zollen und das ist der
österreichischeJngenieurstaud, der österreichische Technikerstaud.

Mit der Erbauung der Semmeringbahn vor 50 Jahren hat
die österreichische Technik geradezu außerordentliches geleistet. Es
ist die erste groß angelegte Gebirgsbahn und sie dient heute als
Muster für alle solche Bahnen. Wenn Kollege Gregorig  sagt,
daß das nicht zum Vorteile für die Gemeinde Wien ist, weil
dadurch Geld hinausgetrageu wird, so frage ich, wohin sollen
denn die Leute gehen, welche einer Erholung bedürftig sind.
(Ruf : Nach Hadersdorf!) Auch Kollege Greg orig  geht ins
Kamptal hinaus, ist also auch ein schlechter Wiener, weil er sein
Geld ins Kamptal trügt, er soll frische Luft hier in Wien ge¬
nießen. Nach seiner Ansicht ist die Bahn eine Rothschildbahn, eine
Judenbahn.

Wer hat denn die Bahn gebaut und wieder weiter verkauft?
Der Staat und damit hat der Staat damals schon beurkundet
und dokumentiert, daß er eigentlich dazu nicht so sehr geeignet
ist, und wenn ich unsere Staatsbahnen und die Stadtbahn be¬
trachte, so komme ich dazu zu sagen, ich werde jederzeit gegen die
sogenannte Verstaatlichung der Bahnen sein, weil dann niemand
etwas davon hat. (Lebhafter Widerspruch und Gelächter.) Sie
sagen Nein, aber das ist meine persönliche Anschauung und wir
haben die traurige Erfahrung gemacht, daß wir jetzt auf den
Staatsbahnen teuerer fahren, als wir ursprünglich gefahren sind.

Bezüglich des Semmeringjubiläums bin ich der Anschauung,
daß eine solche Feier begangen werden soll. Wie der Herr Bürger¬
meister auseinandergesetzt hat, hat er die Absicht, von Triest bis
Wien alle Bürgermeister nach Wien zu laden, dadurch wird Geld
nach Wien gebracht und das Ansehen der Stadt Wien wird be¬
deutend gehoben.

Aus diesem Grunde bitte ich den Antrag des Referenten
anzunehmen.

Wize-Bürgermeister Stroöach (den Vorsitz übernehmend) :
Der Herr Bürgermeister  hat das Wort.

Bürgermeister: Es sind jetzt zwei Reden gehalten worden,
welche ich außerordentlich bedauere. Ich gestehe ganz aufrichtig,
daß die Rede des Herrn Dr. Klotzberg  ganz würdig ist der
Rede des Herrn Gregorig.  Sie stehen beide auf dem nämlichen
Standpunkt. Der eine glaubt, daß wir es mit Juden zu tun
haben und der andere ist wieder der Meinung, daß wir es da

^mir der Verstaatlichung der Bahnen zu tun haben. Das
2*
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Mmmeriiigjubiläum wird und soll gefeiert werden , weil der Bau
der Semmeringbahn eine geradezu für die ganze Welt maß¬
gebende Tat gewesen ist . (Beifall .)

Die Semmeringbahn ist die erste Gebirgsbahn , welche in
der Weise gebaut wurde . Die Semmeringbahn gereicht unserem
Baterlande Österreich zur größten Ehre . Der Erbauer Ghega
ist ein Christ und wenn wir das Jubiläum der Semmeringbahn
feiern , feiern wir nicht das Jubiläum von Rothschild . . .
(Gem .-Rat Gregorig:  O ja !) — nein , nicht „ o ja " , „o nein " !
— sondern wir feiern das Jubiläum eines geradezu genialen
Mannes auf den jeder Österreicher stolz sein kann . (Lebhafter
Beifall .)

Wenn Herr Kollege Gregorig  meint , man soll die
Summen , welche der Rothschild  an der Südbahn gewonnen
hat , irgendwie in Wien veröffentlichen , so kann er das alles
ruhig tun , ich hindere ihn nicht daran . Ich kenne auch diese Ge¬
schichten , aber wir feiern nicht das Jubiläum dieser Geschichten,
sondern wir feiern es , daß vor 50 Jahren es in Österreich
Männer gegeben hat , welche ein solch wichtiges Werk zustande
gebracht haben ; ich feiere den Ruhm der österreichischen Ingenieure
und auch Kollege Gregorig  sollte das Gefühl in sich haben,
daß die Erbauung der Semmeringbahn mit dem Rothschild
und allen anderen Sachen gar nichts zu tun hat . Es ist ein
großes nationales Unglück gewesen , daß der Staat die Südbahn
und andere damals in seinen Besitz befindliche Bahnen verkauft
hat ; es war dies geradezu eiu Verbrechen , welches damals be¬
gangen wurde . Weil aber der Staat dieses Verbrechen begangen
hat , folgt nicht , daß Nur nicht das feiern sollen , was uns und
unserem Vaterlande Österreich zur Ehre gereicht . Wir feiern nicht
das 50jährige Jubiläum des Schachers , sondern das Jubiläum eines
genialen Mannes , wie es wenige auf der Welt gegeben hat , und
wir Österreicher haben wirklich nicht allzuviel Ursache , an solchen
Jubiläen vorbeizugehen . Unser Vaterland ist leider in einer etwas
traurigen Lage , es wird leider im Auslande stark über die Achsel
angesehen und gerade bei dieser Gelegenheit soll bekundet werden,
daß derjenige Mann , welcher dieses Werk zusammengebracht hat,
ein Österreicher gewesen ist , auf den wir stolz zu sein alle Ursache
haben.

Es wird von dem , was bewilligt wird , nicht ein Kreuzer
ans Wien hinansgetragen werden ; das verspreche ich Ihnen.
Für die Feier , am Semmering droben wird genügend Geld von
anderer Seite zusammengebracht werden , darum braucht man sich
nicht zu kümmern . Es ist aber kleinlich , zu sagen , daß die Stadt
Wien von der Südbahn nichts hat . Ich kann über den Tarif
der Südbahn schimpfen , vielleicht ist mir alles das oben viel zu
teuer , aber daß die Semmeringbahn für Wien von der größten
politischen und wirtschaftlichen Bedeutung ist , das zu leugnen,
kann wohl niemand imstande sein . Ich bedauere , daß der ge¬
stellte Antrag von einem so kleinlichen Standpunkte aufgefaßt
worden ist , und ich hoffe , die Majorität wird es sich noch zur
Ehre anrechnen , die Ehre eines verstorbenen Österreichers von
seltener Größe , wie es Ghega  war , wieder herzustellen . (Beifall
und Händeklatschen .)

Dize -Mirgermeister Strovach : Herr Gem.-Rat Gr eg orig
kontra!

Gem .-Dat Gregorig : Ich möchte dem Herrn Bürger¬
meister auf seine scharfe Rede erwidern , er soll seine Stadtrüte
dahin informieren , richtig zu referieren . Wenn der Herr Stadt¬

rat referiert hätte , wie der Herr Bürgermeister gesprochen hat,
dann hätte auch ich anders gesprochen . Ich bin kein Gegner des
Werkes , Ghega  war ein Christ und ein so genialer Mensch , wie
es ein Jude nie war , gegen Ghega  hat niemand etwas , aber
das , was der Referent gesagt hat , war nicht genügend , um eine
solche Feier zu begründen . Ich höre , daß der Herr Bürgermeister
alle Bürgermeister von der Südbahn einladen will ; davon weiß
ich nichts , ich habe davon keine Kenntnis , aber dagegen , wie hier
referiert wird , muß man sich wehren . Es ist gesagt worden , die
Semmeringbahn wird gefeiert . Wenn das ist , so feiern wir das
Judengeschäft mit und ich muß mich von meinem Standpunkte
aus gegen solche Sachen wenden.

Wenn etwas nicht genügend motiviert ist . . . (Gem .-Rat
Siegmeth:  In der Klubsitzung ist alles gesagt worden !) Ich
kann nicht immer in die Klubsitzung gehen , ich habe in meinem
Geschäfte genug zu tun , aber ich habe mich gegen den Stand¬
punkt gewehrt , Juden zu feiern . Den christlichen , genialen
Menschen zu feiern , da werde ich immer an Ihrer Seite sein.
Das habe ich oft genug bekundet und ich muß mich gegen die
Äußerungen des Herrn Bürgermeisters , welcher mich kleinlich
nennt , entschieden verwahren . (Bürgermeister:  Ich habe ja
nichts gesagt !) Aber ich bin gegen den Standpunkt , daß die
Semmeringbahn Nutzen bringt , mit ihren Tarifen und ihren
elenden Verkehrsmitteln . (Bürgermeister:  So arg wird es
nicht sein !) Ja , Sie fahren in den besseren Klassen , Herr Bürger¬
meister , wir Plebejer fahren in der III . Klasse . Wie schaut cs
dort aus ? Voller Schmiere , die Leute sitzen einer ans dem
andern . Die Sitze sind so eng , daß man , wenn man einer Dame
gegenübersitzt , nicht weiß , wie man sitzen soll , um anständig zu
fahren . Für eine solche Bahn , die so schändlich ausgestattet ist
und so teuere Tarife hat , kann ich mich nicht begeistern . Die
Bahn zu feiern , dem kann ich absolut nicht beistimmen . Aber
für Ghega,  der ja auch schon von Architekten gefeiert worden
ist , will ich jeden Betrag bewilligen.

Das wollte ich nur richtigstellen , damit ich nicht lächerlich
gemacht werde ; aber der Herr Referent soll anders referieren.
Er murmelt ein paar Töne , die man nicht versteht ; so oft er
referiert , hört man nichts davon.

Deferent : Alle anderen Herren haben mich verstanden, nur
Herr Greg orig  nicht.

Dize -Dürgermeister Strovach : Herr Referent  zum
Schlußwort.

Deferent : Ich will es gänzlich vermeiden, auf die An¬
würfe des Herrn Kollegen Greg orig  zu reagieren . Ich halte
es hier vollständig überflüssig . Die Bedeutung der Semmering¬
bahn kennt jeder . Ich bitte nur , anzusehen , wie die Vergnügungs¬
züge , welche aus den Semmering fahren , immer bumvoll sind.
Jedem Wiener macht es Vergnügen , ein paar Stunden in dieser
herrlichen Alpenwelt zu verleben . Die Bedeutung von Ghega
bleibt unbestritten . Ich weiß nur nicht , ob Herr Gregorig  ge¬
wußt hat , wer Ghega  ist . (Heiterkeit .)

Gem .-Dat Gregorig : Das ist zu dumm! Sie , Herr Stadt¬
rat , wenn Sie 1500 fl . einstecken und so dumme Witze machen,
so gehört schon etwas dazu ! (Lärm .)

Deferent : Meine Herren ! Ich habe beantragt, daß zu
dieser Feier des 50jährigen Bestandes der Semmeringbahn ein
fünfzehngliedriger Ausschuß eingesetzt werde . Dieser Ausschuß
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wird in der nächsten Zeit über die Angelegenheiten referieren.
Mehr war nicht meine Aufgabe und nicht meine Pflicht.

Gem.-Uat Gregorig: Hat vielleicht der Ghega  das
Hütteldorfer Brauhaus gebaut?

Wize-Mrgermeister Strobach: Ich ersuche jene Herren,
welche für den Antrag des Stadtrates find, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit überwiegender Majorität
angenommen . .(Zwischenrufe.)

Es wird die Gegenprobe verlangt. (Rufe: Weil die Juden
es so haben wollen!)

Ich ersuche jene Herren, welche gegen den Antrag des
Stadtrates sind, die Hand zu erheben. (Nach einer Pause:) Der
Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschlust : Zur Ausarbeitung von Vorschlägen für eine Feier

des 50jährigen Bestandes der Semmeringbahn durch
die Stadt Wien wird eine aus 15 Mitgliedern des
Gemeinderates bestehende Kommission eingesetzt.

Würgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Herr
Gem.-Rat Hraba  zum Referate.

SV. Hleferent Gem.-Wat Kraba : Zu Post 15 wird be¬
antragt, einen Zuschußkredit anläßlich des Mehrbezuges von
Schotter im XX. Bezirke in der Höhe von 18.430 I< pro 1903
zu bewilligen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver¬

standen sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) A n g e-
n v mmen.
Beschlust : Bewilligung eines Nachtragskredites von 18.430 l<

zur Ausgabs-Rubrik XXII 2 a pro 1903 zur Be¬
deckung der Kosten für den Mehrbezug an Schotter¬
materiale durch den XX. Bezirk.

S8 . Hleferent Gem.-Wat Kraöa : Post 16. Hier handelt
es sich um die Kündigung der auf der Krimskhkaserne hastenden
Satzposten und vorschußweise Bezahlung derselben aus den Bar¬
beständen des Jnvestitionsanlehens

Auf dieser Realität haften Satzposten der n.-ö. Landes-
hypothekenanstalt in der Höhe von 237.582 L. Diese Satzpost
ist im Jahre 1908 fällig und zu 4'/^ Prozent verzinslich, aber
vierteljährlich kündbar. Es wird nun beantragt, diese Satzposten
zu kündigen und dem Jnvestitionsanlehen den entfallenden Betrag
zu entnehmen und sodann rückzuerstatten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Karl Moritz Mayer

kontra!
Gem.-Hlak Mayer : Ich bin selbstverständlich nicht dagegen,

daß Anlehen, die zu einem höheren Zinsfuß ausgenommen
wurden, zurückgezahlt werden, wenn man das Geld billiger in
den Kassen der Bank liegen hat.

Ich möchte mir aber erlauben, auf eine Differenz hinzu¬
weisen, welche darin besteht, daß wir das Geld mit 3 Prozent
an das Jnvestitionsanlehen zurückzahlen, während wir für das
Anlehen selbst4 25 Prozent bezahlen müssen.

Es ist noch nicht gar so lange her, und zwar war dies zur
Zeit, als an die Hernalser Sparkassa das dort aufgenommene Kapital
zurückgezahlt worden ist, wo der Herr Bürgermeister ausdrücklich
erklärt hat, wenn wir nur 3 Prozent für das Geld verlangen,
das wir aus dem Jnvestitionsanlehen entnommen haben, für

welches wir 4(si Prozent bezahlen müssen, so sei das — das
waren seine Worte — eine Fopperei.

Meine Herren! Derselbe Fall hat sich seitdem wiederholt.
Ich weise darauf hin, daß wir vor ganz kurzer Zeit von dem
Bürgerspitalsond das Alte Rathaus zurückgekauft haben und
gleichfalls das uns 44/, Prozent kostende Kapital mit 3 Prozent
zurückzahlen. Also wieder eine Schädigung bezüglich dieser An¬
lehensgelder. Dasselbe wiederholt sich jetzt wieder. Wenn ich aber
weiter in Betracht ziehe, was der verehrte Herr Zweite Vize-
Bürgermeister unlängst bei Gelegenheit eines Referates gesagt
hat, wo er bemerkte, wir werden in der nächsten Zeit wieder
30 Millionen für diese verschiedenen Jnvestitionsanlehen brauchen,
so sehe ich gar nicht ein, warum wir das Geld, das heute in
der Länderbank mit 3 Prozent verzinst wird, jetzt weggeben und
dann dafür Papiere verkaufen sollen, für welche wir 44/̂ Prozent
bezahlen müssen. Ich weiß ganz gut, was der Herr Referent
sagen wird, nämlich wir bekommen in der Länderbank im Konto¬
korrent nur 3 Prozent ; das ist richtig, das weiß ich ganz gut,
aber das Geld kostet uns doch4'/^ und es ist ganz überflüssig,
daß wir dort einen so großen Betrag liegen haben, und noch
überflüssiger ist es, daß wir ihn nicht für diese Jnvestitions-
anleheu verwenden, sondern für ganz andere Sachen, für die
wir dann nur 3 Prozent rückvergüten.

Der Betrag, der hier bezahlt wird ist 239.000 X — der
Betrag ist hier nicht genannt, aber ich weiß ihn. Sie entziehen
dadurch der Gemeinde, bis Sie das an den Jnvestitionsanlehensfond
zurückzahlen, pro Jahr einen Betrag von 2939 K. Ob das eine
gute richtige Wirtschaft ist, das wird jeder mit Nein beantworten.
Aus diesem Grunde, meine Herren, bin ich zwar für die Rück¬
zahlung, kann aber nie dafür sein, daß die Gemeinde dann dem
Jnvestitionsanlehensfond das nur mit 3 Prozent vergütet; das ist
der Grund der Opposition, die ich gegen dieses Referat machte.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer  kontra!
Gern.-Wat Zifferer: Ich kann mich nur vollständig dem

anschließen, was der Herr Vorredner gesagt hat. (Gem.-Rat
M a ye r zum Bürgermeister: Für 4-1 Prozent sind Sie damals
eingetreten!) Wie wir jetzt aus der Debatte entnehmen, ist damals
vom Herrn Bürgermeister ausdrücklich gesagt worden: „Ein- für
allemal brauchen wir diese Fiktion nicht, es muß heißen:
4-1 Prozent," weil man damals von dem Standpunkte ausge¬
gangen ist, warum soll man solche Anlehen aufnehmen, wenn
man das Geld daraus unverzinslich liegen läßt, während man
es mit 3 Prozent von der Länderbank haben kann. Der Herr
Bürgermeister hat seinerzeit, als in den Siebzigerjahren ein
Anlehen ausgenommen wurde, sehr tadelnd bemerkt, daß wir das
Geld teuer aufnehmen und dann bei der Eskomptebank zu einem
billigeren Zinsfuß liegen haben. Heute sind wir nun in der
peinlichen Lage, daß wir jetzt 16 Millionen und in kurzer Zeit
sogar 30 Millionen, also ungeheuere Beträge werden bewilligen
müssen, mit der Zeit wird dies ein sehr großes Passivum bilden,
wenn wir unsere eigenen Gelder mit 3 Prozent von der Länder¬
bank verzinst bekommen, währenddem wir unsere Anlehcn viel
teuerer verzinsen.

Hier im Referate ist auch ein sinnstörender Fehler und ich
möchte den Herrn Referenten darauf aufmerksam machen. Es heißt
daselbst(liest) : „Dem Anlehen ist dieser Betrag bis zum Jahre
1910 ratenweise zu erstatten und nach dem Bankzinsfüße von
3 Prozent zu verzinsen." Wenn Sie gesagt hätten: „3 Prozent",
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verstehe ich es . Wenn Sie „Bankzinsfuß " gesagt hätten , verstehe
ich es anch. Das wäre der jeweilige Bankzinsfuß . Momentan
haben wir aber einen Bankzinsfuß von 3 ^ Prozent und deshalb
stimmt das ganze Referat nicht, denn heute gibt es keinen Bank¬
zinsfuß von 3 Prozent . Wohl aber gibt es einen 3prozentigen
Zinsfuß , den die Länderbank uns vergütet . Also bleiben wir bei
der Wahrheit und berechnen wir , wenn wir uns Geld seitens
der Ländcrbank vorschießen lassen, den Betrag , den es kostet.
Sollten die Herren anderer Anschauung sein, weil sie einmal
so und das anderemal so beschließen und daher heilte einen
anderen Beschluß fassen, der dem früheren diametral widerspricht,
dann bitte ich, ihn klar zu fassen und nicht von einem Bank¬
zinsfüße von 3 Prozent zu sprechen, da er gegenwärtig nicht
existiert.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Wvrtr vorge¬
merkt. Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

"Referent : Diese Frage ist wiederholt aufgerollt worden
und hat viel Staub aufgewirbelt . Aber es steht nicht dafür . Es
ist ganz gleichgültig , ob wir diese entnommenen Gelder mit 3
oder 4 Prozent , verzinsen . Es handelt sich nämlich um folgendes.

Die Gelder des Anlehens müssen irgendwo elociert werden,
und es ist selbstverständlich , daß man sie nur bankmäßig elocieren
kann . Denn man kann nicht um Anlehensgelder , die flüssig sein
müssen , Effekten kaufen, weil wir die Gemeinde vor Kursverlusten
bewahren müssen, und Weib die Gemeinde die Gelder jeden Moment
brauchen kann . Es dürften zum Beispiel nur die Wafferleitnngs-
arbeiten mit dem dreifachen Elan festgesetzt werden als bisher.

Wir hinterlegen also die Gelder bei der Länderbank , die uns
3 Prozent Zinsen dafür bezahlt ! Wir entnehmen also der Länder¬
bank , nicht der Deutschen Bank das Geld und bezahlen dafür
höher verzinsliche Schulden zurück.

Nun , meine Herren , im Abschluß finden Sie die Fruktifikat-
,zinsen unter dem Titel „Einnahmen aus der Gemeindeschuld " als
Eingang , eingestellt . Ob das jetzt 3 oder 4 Prozent sind , hat für
uns gar keinen Einfluß , denn wenn wir 4 Prozent bezahlen , so
haben wir in Ausgabe auch wieder 4 Prozent . Also die Sache
bilanziert sich mit . 3 oder 4 Prozent . Aber eigentümlich würde
es sein, wenn wir uns um 4 Prozent mehr bezahlen würden als
jemand anderer.

Die Anträge , sind vollständig richtig und unser Budget wird
entlastet . Wir sind in der Lage , die Schuld in kleinen Raten
zurückzuzahlen , und wir verwenden so die billig verzinslichen
Anlehensgelder noch>etwas besser im Interesse der Gemeinde . (Gem .-
Rat Zifferer:  Aber der Bankzinsfuß !)

Bürgermeister : Darunter verstehe ich den Zinsfuß , den
die Länderbank , uns zahlt ! Wir werden also das Wort Bank¬
zinsfuß streichen und einfach sagen „Zinsfuß " . Ich weiß nicht , ob
ein Gegen -Antrag gestellt worden ist ? (Gern .-Rat Zifferer:
Nein !) Dann schreiten wir zur Abstimmung mit der Abänderung
des Wortes „Bankzinsfuß " in „Zinsfuß ".

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem modifizierten
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : Es werden die aus der Realität Einl.-Z. 147,1747

und 1749 im Grundbuche des III . Bezirkes neben
den Satzposten der n .-ö. Landes -Hypothekenanstalt
haftenden , am 1. Februar 1998 fälligen Privatpassiv¬
kapitalien ohne Verzug gekündigt und im Fälligkeits-
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termine aus den Barbeständen des Jnvestitivns-
anlehens zurückgezahlt . Dem Anlehen ist dieser Betrag
bis zum Jahre 1910 ratenweise zu erstatten und
nach dem Zinsfüße von 3 Prozent zu verzinsen . Der
Magistrat hat den entsprechenden Tilgungsplan ans-
zuarbeiten und vorzulegen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Wesselskh!
S » . Referent Gem .-Rat Ar . ISesteksky : Post 6 , Zahl 351.

Zurückziehung der beim Verwaltungsgerichtshofe eingebrachten
Beschwerde in Angelegenheit der Zuständigkeitssache des Julius
Franaschek  und der Karoline Robal.

Hier hat es sich darum gehandelt , ob der Umstand , daß die
Eltern eines Bewerbers eine Armenunterstützung bekommen haben,
maßgebend sein soll oder nicht . Der Verwaltungsgerichtshof hat
diesbezüglich vor kurzer Zeit , und zwar prinzipiell entschieden.
Ich beantrage daher , diese Beschwerde zurückzuziehen.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem An¬
träge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Beschluß .: Die zufolge Gemeinderats-Beschlusses vom 23 Sep¬
tember 1902 , Z . 11285 , gegen die Entscheidungen
des k. k. Ministeriums des Innern vom 17 . Juli
1902 , Z . 29830 , und vom 12 . August 1902,
Z . 32923 , betreffend die Heimatsansprüche des Julius
Franaschek  und der Karoline Roubal  an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffene Beschwerde
wird im Hinblicke auf das prinzipielle Erkenntnis des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 26 . Juni 1903,
Nr . 7191 , zurückgezogen und der k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof ersucht, die anberaumte Verhandlung ab¬
zusagen.

« « . Referent Gem .-RatDr . Wesseksky : Post 17. Zahl 667.
Hier handelt es sich wieder um die Zurückziehung beziehungsweise
Nichteinbringung der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gegen die Ministerial -Entscheidung , betreffend die Übertragungs¬
gebühren für den Verkauf einer Baustelle.

Es handelt sich darum , daß eine Gebühr , welche irrtümlicher¬
weise zum Teile nachgelassen und dann wieder , vorgeschrieben worden
ist, nach der geltenden Praxis in Vorschreibung bleiben soll . Es
wäre die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof aussichtslos.
Ich bitte daher , die Beschwerde nicht einzubringen.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem An¬
träge des Stadtrates einverstanden sind » die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Rücksichtlich der Entscheidungdes k. k. Finanz¬

ministeriums vom 6. November 1903 , Z . 76422 , be¬
treffend die Übertragungsgebühren für die Veräußerung
der Baustelle Einl .-Z . 398 Unter -Baumgarten , wird
von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Ver-
waltungsgerichtshos gegen dieselbe abgesehen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Tomola.
«I . Referent Gem .-Rat Hwmoka : Zur Zahl 544 sind

Adele und JosefS ch rott en  b a ch um Subventionierung ihrer
Arbeitsschule „Marienheim " eingekommen. Der Stadtrat beantragt
die Ablehnung , und zwar ans der Erwägung , daß diese beiden
Personen bereits vor Jahren im XVIII . Bezirke auch eine Anstalt
„Marienheim " gegründet haben , die unter den merkwürdigsten
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und unglaublichsten Verhältnissen , von denen ein Teil sich auch
beim Gerichte abgespielt hat , zusammengebrochen ist.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen der Adele und JosefineS chr o t t en-

b a ch um Bewilligung einer Subvention von 1200 X
für ihre Privat -Arbeitsschule „Marienheim " wird
abgelehnt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr St .-Rat Gsottbaucr.
62 Referent Gem.-Hlat Hsottvaner: Ich habe die Ehre,

zur Post 10, Nr . 15607 zu referieren . Es handelt sich um die
Erwerbung des Hauses Nr . 9 in der Blindengasse . Das Ver¬
handlungs -Komitee hat einen Preis von 44 .500 X vereinbart.
Der Stadtrat befürwortet diesen Antrag und empfiehlt ihn zur
Annahme . Die Herren haben den Antrag in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßenregulierung das der Karolinc Schmidt
gehörige Haus VIII ., Blindengasse 9 , Grundb .-Einl .-
Z . 95 Josefstadt , wie es liegt und steht , mit einer
Area Per 471 70 um den Pauschalbetrag von
44 .500 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die auf dieser
Liegenschaft haftenden Satzposten samt Nebengebühren
bis zu dem Höchstbetrage von 40 .000 X auf Abschlag
vom Kaufschillinge zur Zahlung ; der restliche Kauf¬
schillingsbetrag ist bei Einverleibung des Eigentums¬
rechtes der Gemeinde fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde , die Kosten der grnndbücherlichen
Löschung der Satzposten die Verkäuferin.

3 . Letztere verpflichtet sich, binnen fünf Tagen
nach Jntimation der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes die Anmerkung der Rangordnung der Ver¬
äußerung bei der Einlage 95 VIII . Bezirk auf ihre
Kosten zu erwirken.

4 . Auch wird die Verkäuferin über Aufforderung
der Gemeinde den Parteien sofort vierzehntägig
kündigen.

II . Die Kosten der Erwerbung der sab I an¬
geführten Liegenschaft sind auf das Jnvestitions-
anlehen zu verweisen.

III . Das Haus VIII ., Blindengasse 9, ist sofort
zu demolieren.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Hörmann.
68 . Referent Hem.-Pat Mrmann : Post 1, Nr. 196,

Beilage 5 betrifft die Erwerbung eines Grundes von Josefa
Sorg er  für eine Doppel -Volksschule im III . Bezirke , Erdberg.

Dieser Grund liegt Ecke der Dietrichgasse . Er ist ein Eck¬
banplatz und hat ein Ausmaß von zirka 2512 58 m -. Der Preis
betrügt 120.000 K, es kommt also 1 m auf zirka 47 Iv. Die

Grundeigentümerin , welche auch >einen Grund im ' Erdbergermais
hat , wo die Gemeinde bestrebt ist, eine Straße durchzuführeu,
verpflichtet sich, diesen Grund im Ausmaße von 478 74 n? zum
Betrag von 2075 X , das ist per Quadratmeter 4 X 55 b ab¬
zutreten . Der Grund ist dies wert . Ich habe erst vor 14 Tagen
ein Referat erstattet , nach welchem ein Grund dort mit 62 X
verkauft wurde , die Gemeinde hat ihn erworben . Wenn dieser
Grund in Abschlag kommt, so ist der Kauf ein günstiger und ich
beantrage die Annahme.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Hem.-Bai Zifferer: Nicht kontra. In dem Anträge wird

von den Baustellen 1, 2 , 3, 4 gesprochen. Ich habe die Bau¬
stelle 3 nicht gefunden . Der Grund , den wir vertauschen , liegt
im Erdbergermais , von diesem Grunde ist aber auf dem Plane
nichts zu sehen. Die Sache ist aber so schwer, daß wir uns nicht
zurechtfinden , man sollte darüber mehr Aufklärung geben . Es
sind hier anderthalb Seiten vollgeschrieben , und wenn der Herr
Bürgermeister auf meinem Platze säße , würde er gewiß mehr
über die Unvollständigkeit der Berichterstattung sprechen als ich
es sonst und auch jetzt tue.

Ich bin nicht gegen die Transaktion selbst, obzwar ich nicht
weiß , was der Punkt 10 zu bedeuten hat , welcher lautet (liest) :

„Wegen Herstellung eines direkten Weges von der Erdberg¬
straße zu dem in Aussicht genommenen Schulbauplatze in der
Dietrichgasse vor Eröffnung der neuen Schule ist sofort das
„Erforderliche " zu veranlassen ."

Endlich möchte ich folgendes bemerken. In einem der
Punkte heißt es , daß uns die Gründe bis zum 1. April zu
übergeben sind . Dann wird aber im Punkte 7 gesagt : „Der
Kaufpreis -per 120 .000 X ist am 1. April 1904 füllig und findet
im Falle der früheren faktischen Übergabe der Gründe keine
Zinsenvergütung statt ."

Es steht hier aber nichts davon , daß der Kaufpreis nur
dann füllig ist, wenn die Gründe uns übergeben sind . Ich glaube,
daß es klar und deutlich heißen muß : „Der Kaufpreis per
120 .000 X ist am 1. April 1904 , bis zu welchem Termine die
faktische Übergabe erfolgt sein muß , fällig " , denn so, wie die
Sache hier steht , ergibt sich eine Undeutlichkeit , die wir durch
die von mir beantragte Fassung leicht vermeiden können . Wenn
dieselbe angenommen wird , könnte der Passus wegen der Zins¬
vergütung ganz entfallen . Aber die Bedingung soll gestellt
werden , daß der Kaufpreis erst dann füllig ist, wenn die Über¬
gabe der Gründe stattgefunden hat.

Bürgermeister: In Punkt7 muß hineinkommen: „der Kauf¬
preis von 120 .000 X ist am 1. April 1904 aber nur dann
füllig , wenn auch bis zu diesen: Tage die Gründe übergeben
werden ."

Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrates
in Verbindung mit dem Zusatze , den ich soeben formuliert habe,
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Augeno m m e n.
Beschluß : 1. Das Anbot der Josefine Sorger,  wonach sich

dieselbe bereit erklärt , ihre Baustelle I V, Einl .-Z .2887
Landstraße , Kat .-Parz . 2164 und 2165 nächst der
Dietrichgasse , im Plane mit den Buchstaben a boä
«big.  bezeichnet, und das im Plane mit den Linien
k A b k begrenzte Stück der Kat .-Parz . 2203 , Einl .-
Z . 285 Landstraße im Gcsamtausmaßc von zirka
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2512 58 um den Pauschalpreis von 120 .000 L
für Schulbauzwecke an die Gemeinde Wien zu ver¬
kaufen , wird angenommen.

2 . Die Verkäuferin hat sofort den ganzen ihr
gehörigen Grundkomplex Baustelle I bis IV , Einl-
Z . 285 , 2887 Landstraße nächst der Dietrichgasse zu
parzellieren ; die durch die Parzellierung entstehenden
Straßengründe wird die Gemeinde auf ihre Kosten
in das richtige Niveau bringen.

3. Die Verkäuferin überläßt im Falle der An¬
nahme ihres Anbotes schon jetzt ihren Anleil
an dem Teile der Kat .-Parz . 2541 und 2542 , Einl .-
2290 Landstraße nächst dem Mittelwege , welcher
seitens der Gemeinde Wien für Straßenzwecke be¬
nötigt wird und ein Ausmaß von zirka 478 74 n?
hat , im gegenwärtigen Niveau unentgeltlich an die
Gemeinde Wien ; die Gemeinde hat die Kosten der
Planansertigung und bücherlichen Durchführung zu
tragen.

4 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, ini Falle
des Zustandekommens des Kaufes der sub 1 be-
zeichneten Realitäten der Josefine Sorger  den im
Plane mit den Buchstaben o p r s o bezeichnten
Grund Kat .-Parz . 3104 im Ausmaße von zirka
44 in ? behufs Arrondierung der derselben gehörigen
Baustelle III zum Einheitspreise von 75 K per
Quadratmeter zu verkaufen.

5 . Die Verkäuferin hat sofort nach Annahme
des Anbotes durch die Gemeinde die grnndbücherliche
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf
ihre Kosten zu erwirken.

6 . Die Verkäuferin hat das auf dem offerierten
Grunde Kat .-Parz . 2165 stehende Haus III ., Dietrich¬
gasse 44 , auf ihre Kosten demolieren zu lassen und
die imb Punkt 1 bezeichnten Gründe spätestens am
1. April 1904 lastenfrei als Baugründe der Gemeinde
zu übergeben ; das bei der Demolierung gewonnene
Materiale gehört der Verkäuferin ; die bestehende
Einfriedung der Gründe gegen die Nachtbargrenzen
und die vorhandenen Hausbrunnen sind mit den
Gründen zu übergeben.

7 . Der Kaufpreis per 120 .000 Ix ist am 1. April
1904 aber nur dann fällig , wenn auch bis zu diesem
Tage die Gründe übergeben werden.

8 . Die Kosten der Vertragserrichtung zahlt die
Gemeinde ; die Übertragungsgebühren bezüglich des
von der Gemeinde zu kaufenden Grundes trägt die
Gemeinde , jene für die Erwerbung des von Frau
Sorg er  zur Arrondierung der Baustelle III , Kat .-
Parz . 3104 benötigten Grundes hat Josefine Sorger
zu tragen.

9 . Der Josefine Sorger  wird gestattet , das
Aushubmateriale von den durch die Parzellierung
entstehenden Baustellen in der Zeit zwischen der
Fertigstellung des Unratskanales und der Herstellung
der über den Komplex der Josefine Sorger  führenden
neu entstehenden Straßen auf den durch die Parzel¬
lierung entstehenden Straßengründen unentgeltlich

abzuleeren , doch hat dieselbe hierüber vorher das
Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu Pflegen.

10 . Wegen Herstellung eines direkten Weges von
der Erdbergstraße zu dem in Aussicht genommenen
Schulbauplatze in der Dietrichgasse vor Eröffnung
der neuen Schule ist sofort das Erforderliche zu
veranlassen.

64 . Weferent Hem.-Wal Körmann: Zahl 15799 ex
1903 , Post 2 , Beilage Nr . 10 , handelt es sich um das Ansuchen
des Konvents der Elisabethinerinnen um unentgeltliche Wasser¬
abgabe für das Klosterspital III ., Hauptstraße 4.

Es wird beantragt , 25 >0 Wasser pro Tag unentgeltlich
abzugeben . Für den Mehrverbrauch sind täglich 4 b per Hektoliter
zu bezahlen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Dieser Beschluß widerspricht der Ihnen bekannten Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes und ich kann ihn erst
nach Ablauf von 60 Tagen und erst dann zur Ausführung
bringen , wenn nicht innerhalb dieser Zeit die Beschwerde an den
Berwaltungsgerichtshof von irgend einer Seite ergriffen wird.
Beschluß : Dem Konvente der Elisabethinerinnen wird gegen Ent¬

richtung der Normalwassergebühren für das der Zahl
der ständigen Bewohner entsprechende Wasserquantum
von täglich 20 bl (das ist gegen eine Gebühr von
derzeit 120 Ix und 10 L Wassermesserrente pro Jahr;
vom 1. Jänner 1904 angefangen aus Billigkeits¬
gründen , ausnahmsweise und auf Widerruf ein Wasser-
qnantum von weiteren 25 bl pro Tag für Spitals¬
zwecke unentgeltlich abgegeben .Für jeden Mehrverbrauch
über 45 b> pro Tag sind die normierten Mehrver¬
brauchsgebühren (derzeit 4 b per Hektoliter ) zu be¬
zahlen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Nissaweg!
6S Keferent Gem.-Kat Hlistaweg: Zahl 15169, Post 4.

Der Eigentümer der Grundb .-Einl .-Z . 709 im X. Bezirke sucht
um Schadloshaltung für diesen Grund , welcher in seiner Gänze
in die projektierte 72 m breite Gürtelstraße füllt , an . Das
Gesamtansmaß beträgt 958 51 und es wird beantragt , einen
Betrag von 22 .764 L 61 b hiefür zu bestimmen . Diese Summe
entspricht einer Schätzung von 28 Ix für jenen Teil der Bau¬
stelle, welche gegen die Favoritenstraßc gelegen ist, und von
19 L 5 b für jenen Teil , welcher in der Weldengasse gelegen
ist. Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Schadloshaltung für die zur Gänze in die

äußere Gürtelstraße fallende Baustelle Grundb .-Einl .-
Z . 709 des X . Bezirkes an der Favoritenstraße im
Ausmaße von 958 51 wird mit dem Betrage von
22 .764 L 61 b bestimmt.

66 . Keferent Hem.-Kat Wistaweg: Zahl 331, Post 5.
Es handelt sich um den Betrag von 11 X und einigen Hellern,
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welche für Beleuchtungskosten für den Verein „Werk des heil.
Philipp von Neri " anläßlich der Überlassung des Turnsaales
znr Christbanmfeier aufgelaufen sind.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Auch dieser Beschluß widerspricht der Ihnen bekannten Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes und ich kann ihn erst
nach Ablauf von 60 Tagen und nur dann zur Ausführung
bringen , wenn nicht innerhalb dieser Zeit von Seite eines Juden
oder Protestanten — Katholiken haben in diesem Falle nicht das
Recht , sich zu beschweren — eine Beschwerde an den Ver-
waltungsgerichtshof ergriffen wird.
Beschluß : Dem Vereine „Werk des heil. Philipp Neri" werden

für die anläßlich der Weihnachtsfeier am 2 . Jänner
1904 überlassenen Lokalitäten des Schulgebäudes X.,
Quellengasse 52 , die Beheizungs - und Beleuchtungs¬
kosten im Betrage von 11 I< 20 I> nachgesehen.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem .-Rat
B ü s ch.

«7 . Meferent Gem -Mat Müsch : Zahl 15085 , Post 8,
betrifft die Systemisieruug von Depotarbeitern und Platzaufsehern
in den zwei neuen Depots der Fuhrwcrksregie der Straßenpflege
im II . Bezirke, Kronprinz Rudolfftraße , und im XII . Bezirke,
Tivvlistraße.

Der Gemeinderat hat am 26 . Juni 1903 beschlossen, zwei
neue Depots im II . und XII . Bezirke zu errichten und es ergibt
sich die Notwendigkeit der Systemisierung der für den internen
Dienst erforderlichen Arbeitskräfte.

Der Stadtrat beantragt , vier Platzanfseher und 16 Depot¬
arbeiter mit einem Wochenlohn von 24 X zu systemisieren.

Die Herren haben die Anträge in Händen , ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : l . Beim städtischen Fuhrwerksbctrieb der Straßeu-

pflege werden neu shstemisiert:
1. für das Depot II ., Kronprinz Nudolf-

straße 38/40 : 2 Platzaufseher und 9 Depotarbeiter;
2 . für das Depot XII ., Tivoligaffe 8 : 2 Platz-

ansseher und 5 Depotarbeiter;
3 . für den Wagenaufstellungsplatz II ., Obere

Augartenstraße 14 : 2 Depotarbeiter ; zusammen also
4 Platzaufseher und 16 Depotarbeiter.

II . Die Platzaufseher erhalten den üblichen
Wochenlvhn von 24 I( .

III . Die Entlohnung der sämtlichen Depotarbeiter,
und zwar sowohl der bereits bestellten , sowie der neu
aufzunehmeuden wird mit 24 I( pro Woche festgesetzt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Vize -Bürger-
meister Strobach.

«8 . Meferent Mize -Bürgermeister Strovach : Zahl 915,
Post 22 . Ich habe die Ehre , zu berichten über den Weinmarkt,
welcher in, Frühjahre in Wien abgehaltcn werden soll . Die

Veranlassung hiezu hat der Niederösterrcichische Landcsausschuß
gegeben, und zwar aus dem Grunde , weil in Niederösterreich
noch sehr viel guter unverkaufter Wein lieg! und unsere Bauern
keinen anbringen . Aus dem Grunde soll ein Weinmarkt errichtet
werden , und zwar , wenn tunlich , hier im Rathause.

Ich glaube , die Herren werden mit der Idee einverstanden
sein und mochte nur hinzufügen , daß die bekannte Zeitung „Der
Stammgast ", welche sich letzthin bis auf die Knochen blamiert
hat , sich gegen den Weinmarkt ausspricht . Sie sagt , daß der
Weiumarkt nur den Zweck habe , daß der Wiener Nathauskeller
billiger kauft . Aber , meine Herren , die Wirte haben doch das¬
selbe Recht ! „Der Stammgast " sagt weiter , daß der Weinmarkt
nur dann abzuhalten sei, wenn sich der Rathauskeller verpflichtet,
nichts zu kaufen. Wir sollen uns also die Hände binden lassen.
Die Wirte , meine Herren , die so schreien, kaufen überhaupt keinen
gewachsenen Wein . Einen ordentlichen Wirt geniert unsere Kon¬
kurrenz nicht , weil er um dasselbe Geld einkaufcn kann wie wir.
Also die Hetzen nur wieder und ich bitte die Anträge nur ruhig zu
genehmigen . (Beifall .)

Ich bitte um Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Rain pro!
Hem .-Mat Main : Ich war auch der Anschauung, die der

Herr Vize -Bürgermeister hervorhob , daß die Wirte mit scheelen
Augen auf diese Aktion schauen werden . Nachdem mir aber der
Herr Lnndesansschuß Steiner  mitgeteilt hat , daß keineswegs
eine Schädigung des Gastwirtegewerbes platzgrcift , begrüße ich
den Antrag auf Abhaltung des Weinmarktes mit Freuden . (Beifall .)

Ich begrüße es , daß den Bauern Gelegenheit geboten werde,
ihr Produkt am Wiener Markt zu zeigen, und daß den Wiener-
Wirten nicht mehr der Vorwurf gemacht werden braucht , daß sie
nur bei Händlern kaufen. Viele kaufen ohnehin direkt bei den
Produzenten und ich werde cs mit Freuden begrüßen , wenn cs
dahin kommt, daß wie im Wiener Nathanskeller auch in andere»
Lokalen ein guter Tropfen uicderöstcrrcichischen Weines zu bekommen
sein wird.

Ich bin nach den Ausführungen des Herrn Landesausschusses
Steiner  davon überzeugt , daß das Unternehmen den schwer
bedrängten Weinbauern Förderung gewähren wird und begrüße
es deshalb . (Beifall .)

Meferenl : Ich will Sie nicht weiter aufhalten , meine Herren,
ich Hütte weitere Auseinandersetzungen bringen können . Der Wein¬
markt hat nur den Zweck, den Weinbau zu fördern und die
österreichischen Produkte auch auswärts bekanutzumachen . Es
werden auch Leute aus Holland , Belgien u. s. w. Herkommen
und es soll bewiesen werden , daß in Niederösterreich unverfälschter,
guter und billiger Wein zu haben ist.

Deshalb bitte ich um die Annahme.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) An-
geu om men.

Beschluß : Die Gemeinde Wien begrüßt aufs wärmste die An¬
regung des n .-ö. Landes -Ausschusscs , betreffend die
Einberufung eines n .-ö. Weinmarktcs in Wien und
erklärt sich bereit , die bezügliche Aktion durch einen
Empfang der Mitglieder des Weinmarktes im Rathause,
durch Widmung einer Anzahl von Preisen , endlich
nötigenfalls durch Überlassung von Lokalitäten im
Rathause , falls sich dieselben eignen , unter gleich-
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zeitiger Bestellung der Beleuchtung und Beheizung
zu fördern . Der Bürgermeister wird crmüchtigt , zur
Besprechung der näheren Bestimmungen über die Ab¬
haltung des Weinmarktes einige Mitglieder des Ge-
meinderates und Beamte als Delegierte der Gemeinde
zu bestimmen.

VS. Bürgermeister: Ich ersuche die Herren Schriftführer
die Namen der Herren Gemeinderätc zu verlesen , weil ich jetzt die
Wahl von drei Mitgliedern in die Kommission für die Berwaltung
der Karl Ritter v . Hacker 'schen  Erbschaft des St . Vinzenz-
Vereines für freiwillige Armenpflege in Wien und die Wahl von
zwei Mitgliedern in den Ausschuß des Kaiserjnbilänms -Thcatcr-
vereines vornehmen lasse.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-NateS
Leitner  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Nenmayer
im Vereine mit dem Schriftführer Herrn Gem .-Rat Leitner
das Skrutinium vorzunehmeu.

- Zum Referat gelangt nunmehr Gem .-Rat Wessely.
70 . Peferent (ßem.-Pat Wessely: Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 9081 <.r 1901 , betreffend das Projekt für
den Bau der Viktnalienhalle im I >I.  Bezirke , Jnvalidenstraße.
Das diesbezügliche Projekt liegt vor , und Sie wissen , daß die
Grundmauern schon ansgeführt sind . Mau ist bis jetzt nicht dazu
gekommen , den Ausbau dnrchzuführen , weil das Bauamt mit den
Plänen nicht fertig war . (Zwischenruf von Gem .-Rat Mayer:
Aber wir mit dem Gelde !)

Ich ersuche Sie , den Antrag zu genehmigen.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren, welche den

Antrag gelesen haben , das Wort? (Niemand meldet sich.) Es
ist dies nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : 1. Die vorgelegten Detailplänc und Detailkosten-

anschlüge werden genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des austaudslvsen Ergebnisses
der abzuhaltenden Bauverhandlung wird der Bau¬
konsens erteilt.

3 . Die Gesamtkosten per 889 .425 35 b werden
aus dem im Jnvestitiousanlehen für das Markt-
und Approvisionieruugsweseu bestimmten Kredite von
3 .500 .000 I( bestritten . Für die Bauarbeiteu ist im
Voranschläge für das Jahr 1904 als erste Teilratc
8» b Ausgabs - Rubrik XXIX  8 ein Betrag von
400 .000 X eingestellt.

Bürgermeister: Nun, meine Herren, gestatte ich das
Rauchen , aber ich bitte , auch ein bißchen ruhig zu sein . Heute ist
wieder eine große Unruhe hier . Sie werden sich noch mit dem
Herrn Greg orig  verfeinden.

Nun kommt das Referat wegen der Fleischversorgung.
71 . Hieferent (ßem.-Wat Westeky: Zahl 914. Meine

Herren ! Die Frage der Fleischapprovisionierung Wiens ist ja
nicht von heute ; sie beschäftigt alle Faktoren , die Mitiuteresseuten
und auch die Gemeindevertretung seit mehr als 30 Jahren . Es
sind schon vor 30 Jahren Expertisen - und Sachverständigen¬
gutachten besprochen worden , aber nie ist man dazu gekommen,
wie mau eigentlich der Sache abhelseu konnte , um geregelte Ver¬

hältnisse in der Fleischapprovisionierung herbeizuführen . In den
letzten Jahren hat Seine Exzellenz der Herr Statthalter Appro-
visionierungskonsercuzeu abgehalteu , bei welchen sämtliche Inter¬
essenten und Faktoren , die in dieser Frage berufen sind , ein Wort
zu sprechen vertreten waren . Aber man ist zu keinem endgültigen
Resultat gekommen . Die Anträge und Gutachten waren so diver¬
gierend , daß man zil keiner Einigung gelangte . Es waren vertreten:
die Landwirtschaftliche Gesellschaft, ' die Handelskammer , die Ge-
nvssen chasten der Fleischhauer und Fleischsclcher , die Gemeinde
Wien , und alle haben beraten . Aber nie ist etwas Positives

heranSgckommen , so daß Seine Exzellenz der Herr Statthalter
sich bewogen gefühlt hat , diese Konferenz gar nicht mehr tagen
zu lassen . Auch im Ackerbauministerium war eine Enquete , welche
etwas zweckentsprechender einbcrufen war . Es ist nämlich gruppen¬
weise vernommen worden . Aber es ist auch nichts daraus ge¬
worden , weil keiner Gruppe etwas eingefallen ist , was zum
Nutzen der Fleischapprovisionierung gedient hätte.

Die in der letzten Zeit eingetretene Erhöhung der Fleisch¬
preise war eigentlich die Ursache , daß der Magistrat einen Bericht
erstattet hat , auf welche Art diesem Übelstande abgeholfcn werden
könnte . Es sind zwei Punkte aufgeworfen worden , und zwar die in
allen Konferenzen und bei allen Zusammenkünften besprochene Er¬
richtung einer Großschlächterei . Zn dieser haben sich anfangs die
Fleischhauer zustimmend verhalten . Aber wie es ernst geworden
ist , sagten sic : Das geht nicht ! So war es bei anderen Frage»
auch . Einmal war diese Meinung , das auderemal jene vertreten,
so daß mau nie zu einer Einigung kam Nun ist der Magistrat
dazngekommen , diesen Bericht zusammenznstcllen.

Sie haben denselben in Händen , und auch die Anträge,
die vom Stadtrate vorgclegt worden sind . Dies erleichtert mir die
Arbeit und ich glaube Ihnen am besten diesen Bericht zur
Kenntnisnahme zu empfehlen , mit der Bitte , die am Schlüsse
beigefügtcn Anträge zum Beschlüsse zu erheben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann pro!
Hem.-Bat Keumann: Der vorliegende Antrag des Stadt¬

rates ist ohne Zweifel von ungeheuerer Wichtigkeit für die
arbeitende Bevölkerung , welche ja schon seit geraumer Zeit unter
den ungeheuer hohen Fleischprcisen leidet und von welcher
wiederholt der Ruf an die maßgebenden Körperschaften ergangen
ist , endlich etwas zu tun , damit jene kolossalen Fleischpreisc,
welche gegenwärtig verzeichnet werden denn doch etwas herab¬
sinken . Die letzte Zeit hat sogar gezeigt , daß nicht allein ein
Sinken der Fleischpreisc nicht zu erwarten ist , sondern daß im
Gegenteil eine Erhöhung der Fleischpreise aller Wahrscheinlichkeit
nach eintreten wird , wenn sich die Verhältnisse nicht bedeutend
ändern . Ganz bestimmt ist aber ein Sinken der Fleischpreise ans
jenes Niveau nicht zu erwarten , welches geeignet wäre , den Fleisch¬
konsum zu heben . Infolgedessen sind auch jene Vorschläge , welche
von Seite des Stadtrates gemacht worden sind , von Seite
der Bevölkerung mit einem gewissen Interesse ausgenommen
worden , weil ja die Gemeinde Wien eigentlich jene kompetente
Stelle wäre , die berufen ist , auch in Bezug auf die Fleischappro-
visioniernng ein gewichtiges Wort zu sprechen.

Gestatten Sie mir in erster Linie bezüglich der Groß¬

schlächterei einige Worte zu sprechen . Als im Wiener Gemeinde¬
rate davon gesprochen worden ist , daß sich die Majorität für die
Errichtung einer genossenschaftlichen Großschlächterci erwärmt , da
haben wir hier in diesem Saale erklärt , daß wir allerdings für eine
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Großschlächterei eintreten , aber keinesfalls wünschen , daß eine ge¬
nossenschaftliche Großschlächterci eingerichtet werde , daß wir vielmehr
verlangen , daß eine kommnnale Großschlüchterei eingcführt werde.

Wir halten die Einführung einer Großschlüchterei von großer
Bedeutung und wenn beispielsweise auch in dein Berichte bemerkt
wird , ich möchte sagen , sehr naiv bemerkt wird , durch Einführung
einer Großschlüchterei werde keinesfalls mehr Vieh am Markte
sein , so ist das allerdings richtig ; aber , meine sehr geehrten

Herren , wir haben auch gar nicht etwa die Meinung gehabt,
daß die Großschlüchterei Vieh gebären werde , sondern wir haben
uns einfach gesagt : Durch die Errichtung einer Großschlächterei
vereinfacht sich der Betrieb , die hohen Regiekosten , die auf der
gegenwärtigen Art der Fleischausschrotung ruhen , werden einiger¬
maßen herabgedrückt . Und nur sind ja arme Leute , nur kochen
mit Wasser . Wenn beispielsweise das Fleisch nur um einige Pro¬
zent billiger wird , begrüßen wir das an und für sich schon , wissen
wir doch , daß die enorm hohen Fleischpreise , wie sie jetzt sind,
von der arbeitenden Bevölkerung nicht bezwungen werden können.
Nun haben die Fleischhauer eine Stellung eingenommen , die ich
nicht erwartet Hütte . Die Kommune Wien hat erklärt , sie werde
alles daran setzen , daß eine genossenschaftliche Großschlüchterei
dnrchgesührt werde . Wenn die Fleischhauer vernünftig genug ge¬
wesen wären , Hütten sie mit beiden Händen zugreifen müssen , daß
die Kommune Wien ihnen Gelegenheit gibt , eine Großschlüchterei

in genossenschaftlichem Betriebe zu führen . Wir haben gesagt,
daß das Geld der Kommune Wien zu gut ist , um es in einer
genossenschaftlichen Großschlüchterei anzulegen . Denn wir sagen
uns , bei einem genossenschaftlichen Betrieb , sobald er in Händen
der Fleischhauer ist , ist es möglich , die Fleischpreise zu verschleiern,
daß sie nach wie vor auf ziemlich gewaltiger Höhe behalten
werden ; es ist mit einem Worte der Einfluß den die Gemeinde
Wien auf die Großschlüchterei und dadurch auf den Preis nimmt,
kein solcher wie wir ihn erwartet hatten . Und infolgedessen waren
wir Gegner der genossenschaftlichen Großschlüchterei.

Der Herr Bürgermeister , respektive der Stadtrat hat sich an
die Margarin -Kvmpagnie gewendet . Ich weiß nicht , ob er sich
auch an die Genossenschaft der Fleischhauer gewendet hat , aber
ich bin davon überzeugt , wenn der Bürgermeister oder der
Stadtrat sich an die Genossenschaft der Fleischhauer gewendet
tzütte , würde wahrscheinlich die Genossenschaft der Fleischhauer
vernünftig genug gewesen sein , zu sagen : Ja , wir helfen da mit,
wir wollen , daß die Großschlächterei durchgeführt werde . Und
wahrscheinlich wäre auch dieses Projekt einer genossenschaftlichen
Großschlächterei nicht gescheitert . Aber die Herren Köck eis,
Wimmer und Kiesel  und wie die Herren heißen , haben sich
gesagt : Wir haben es nicht notwendig , daß wir eine genossen¬
schaftliche Großschlüchterei einrichten . Diese Herren befinden sich
ganz besonders wohl unter der gegenwärtigen Form der undeut¬
lichen Fleischpreise und sie wollen das Geschäftchen noch weiter
so machen , wie es gegenwärtig ist , infolgedessen haben sie dies
abgelehnt.

Meine Herren ! Ich halte es für ganz unrichtig , wenn der
Stadtrat da erklärt , nunmehr müsse zwar die kommunale Grvß-

schlüchterei eingeführt werden , aber das -wird dazu führen , daß
wir erst eine lange Reihe von Erhebungen Pflegen werden , in¬
folgedessen wird es wahrscheinlich nicht sobald eintreten , daß diese
Großschlüchterei errichtet werde » wird . Wir werden also eine
ziemlich lange Feit warten müssen , bis endlich eine Vereinfachung

im Betrieb selbst eintreten wird , und wir werden eine ziemlich
lange Zeit die Kosten für die gegenwärtige Betricbsform , die
schon längst ein überwundener Standpunkt ist , zu bezahlen haben.

Wien ist eine Großstadt und vertrügt es nicht , daß in
Bezug ans die Fleischapprovisionierung der Kleinbetrieb , wie
er gegenwärtig besteht , vorherrschend ist , sondern es muß auch
bezüglich der Fleischapprovisionierung der Großbetrieb durchge¬
führt werden , daß wirklich eine Großschlüchterei eingeführt wird.

Die Fleischhauer werden es früher oder später einmal bitter
bereuen , daß sie nicht zugcgriffen haben , als ihnen die Gemeinde
Wien die genossenschaftliche Großschlüchterei in den Schoß werfen
wollte . Es geht heute nicht mehr anders , Großschlächtereien
müssen errichtet werden , und wenn die Fleischhauermeister nicht
mittun wollen , weil sie glauben , sie werden nach wie vor unter
diesen gedrückten Verhältnissen der Preisbildung besser existieren
können , dann muß eben die Großschlüchterei ohne sie angenommen
werden . Und von diesem Gesichtspunkte ist es zu begrüßen , wenn
anstatt der genossenschaftlichen eine kommunale Großschlächterei
dnrchgesührt werden wird ; aber wir wünschen auch , daß das so
rasch als möglich geschehe ; denn es ist die höchste Zeit , daß
endlich die Fleischpreise von jenen enormen Lasten , die gegen¬
wärtig die Fleischausschrotung mit sich bringt , befreit werde
und daß das Fleisch um einige Prozente wenigstens billiger
verkauft werden kann . Ich möchte wünschen , daß bezüglich der
Großschlüchterei der Gemeinderat beschließe : „ Die Errichtung
einer städtischen Großschlüchterei wird als dringend behandelt . "

Ich komme nunmehr auf die Einfuhr von überseeischem Fleisch
zu sprechen . Dieselbe wurde bereits wiederholt auch hier besprochen.
Der Herr Bürgermeister hat erst unlängst gesagt , er beschäftige
sich mit dem Gedanken , überseeisches Fleisch einführen zu lassen,
aus dem ganz einfachen Grunde , weil wir nicht genug Vieh
haben , weil er offenbar meint , daß die Einfuhr des überseeischen
Fleisches denn doch einigermaßen einen regulierenden Einfluß
ans die Fleischpreise ausüben wird.

Es gibt eine ganze Reihe von Gegnern dieser Maßnahmen.
Die einen sagen , dieses Fleisch wird eigentlich von der Bevölke¬
rung gar nicht konsumiert , es ist schlecht ; cs kocht keine Suppe
und diese will die Bevölkerung haben und andere Einwürfe mehr.

Ich glaube , alle diese Einwürfe sind unstichhältig und
halte die Einfuhr überseeischen Fleisches für eine Notwendigkeit,
und dies umsomehr , als wir gerade nicht an einem Überflüsse
der Versorgung mit Vieh oder Fleisch leiden ; darauf werde ich
später noch zurückkommen.

Es ist eigentlich ganz merkwürdig , welche Stellung die
Regierung einnimmt . Die Enqueten , die nacheinander abgchalten
wurden , sind an unserer Regierung spurlos vorübergegangen.
Der Herr Referent erklärt , seit 30 Jahren beschäftige sich die
Kommune Wien damit , daß endlich einmal das Fleisch verbilligt
werde . Wir haben während dieser Zeit nichts anderes bemerkt,
als daß die Fleischpreise von Jahr zu Jahr gestiegen sind . Jetzt
sagen sogar die Fleischhauer , die Preise sind gestiegen , ohne daß
sie die — Fleischhauer — hinaufgegangen sind , und in einer Inter¬
pellation hat uns jüngst Herr Hütter  sogar zu erzählen gewußt,
daß die Fleischhauer den letzten Rock verkaufen , damit sie nur
das Fleisch der Bevölkerung zum gegenwärtigen Preise geben
können . Was folgt daraus ? Wenn der letzte Rock von den
Fleischhauern verkauft sein wird , wird natürlich der Fleischpreis
in die Höhe gehen.

u*
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Es wird in allen Tonarten in den Tagesblättern gesagt,
die Herren Fleischhauer haben es nicht notwendig, daß das
Fleisch so teuer ist, daß die Preise sinken müssen, es wird nicht
einmal so viel Vieh gelaust, als am Markte ist, und die Markt¬
berichte sagen, daß prima Qualität mit dem Preise standhält und
daß Mastochsen zweiter Qualität im Preise sinken, und zwar um
2 bis 4 !<und daß infolgedessen das das Gros des Fleischeinkaufcs
bildende Fleisch im Preise sinken könnte. Tatsache ist nun, daß
das Fleisch nicht billiger wird, und es ist natürlich und folge¬
richtig, daß diejenigen Stellen, die berufen sind, die Fleisch-
approvisionierung Wiens in der Weise durchzuführen, daß die
Bevölkerung keinen berechtigten Anlaß zu Klagen hat, alles
mögliche daran setze» müßten, damit die Approvisivniernng Wiens
in geeigneter Weise dnrchgcführt wird. Die Negierung hat aber
taube Ohren, wie ich bereits gesagt habe, und es muß wirklich
hier im Gemeinderate hervorgehoben werden, wie apatisch die
Regierung dieser äußerst wichtigen Frage gegenübersteht. Meine
Herren! Wir haben in Wien einen Fleischunterkonsum von
wenigstens 30 bis 40 Millionen Kilogramm nlljährig zu kon¬
statieren; da müßte die Regierung cingrcifen und sagen: Dieser
desolate Zustand kann nicht aufrecht erhalten werden. Das Fleisch
ist das wichtigste Volksnahrungsmittel, und es muß die Regierung
daraus dringen, daß Österreich in Bezug auf die Fleischappro-
visionierung nicht zurückbleibt. Es sind aber andere Einflüsse
maßgebend, welche die Regierung zu beherrschen scheinen; es ist
das der ungarische Viehmäster, vor dem sich die Regierung beugt,
und wenn uns in verschiedenen Tonarten gesagt wird, cs muß
die österreichische Viehzucht in Schutz genommen werden, der
österreichischen Viehzucht darf keine Konkurrenz erwachsen, so muß
ich sagen, daß in Wien allein von Ungarn um 100.000 Stück
Schlachtvieh mehr alljährlich aus den Markt geworfen werden
wie von ganz Österreich. Während Niederösterrcich 16.000 Stück
Schlachtvieh auf den Wiener Markt wirft, finden wir, daß Ungarn
170.000 Stück Schlachtvieh auf den Wiener Markt bringt.

Sie sehen also, daß Ungarn wirklich ein riesiges Interesse
daran hat, daß ihm keine Konkurrenz erwächst, und wenn in ver¬
schiedenen Versammlungen von Seite der Bevölkerung gefordert
wird, daß die Grenzen geöffnet werden, damit rumänisches und
russisches Vieh nach Wien herüberkommt, und wenn der Herr
Bürgermeister wiederholt erklärt hat, das ist ein Sprüchlein,
welches an und für sich keinen Wert hat, weil unser Parlament
nicht arbeitsfähig ist, so muß ich sagen, der Herr Bürgermeister
hat Unrecht und die Regierung hätte wiederholt Gelegenheit
gehabt, die Grenze zu öffnen. Niemand würde dagegen gewesen
sein, wenn es sich um einen Zweck handelt, der im Interesse der
Bevölkerung gelegen ist, und es würde sich niemand finden, der gegen
einen solchen Staatsstreich Stellung nimmt, welcher eigentlich ein
Akt der Notwehr gegen Ungarn ist. Wenn die Regierung zur
Belastung der Bevölkerung den Z 14 zu Hilfe nehmen kann,
dann muß sie auch zur Entlastung der Bevölkerung den § 14
finden, und tvenn sie ihn nicht findet, dann müßte ihr dieser
Weg gewiesen werden.

Es ist merkwürdig, welche Ansichten im Ministerium herrschen.
Es ist am Mittwoch im Stadtratc beraten worden über eine
Instruktion, welche von Seite der Regierung, das ist dem Mini¬
sterium des Innern, des Handels und des Ackerbaues in Bezug
auf den Import überseeischen Fleisches herausgegeben worden ist.
Ich war denselben Tag, ohne daß ich gewußt habe, daß der
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Stadtrat eine Beratung abhält, im Ministerium, wo die Kom¬
mission zur Verzögerung der Einfuhr überseeischen Fleisches ihren
Sitz hat (Heiterkeit), und ich habe mit dem Chef dieser Kommission,
dem Grafen Auersperg  und mit dem Referenten, dem
Sektionsrat Binder  gesprochen, und ich habe gehört, welche
eigenartigen Ansichten diese Herren über die Approvisionicrung
Wiens mit überseeischem Fleisch haben. Die Regierung hat in
dem Moment, als eine Eingabe gemacht worden ist, daß über¬
seeisches Fleisch nach Österreich importiert werden soll — ich
spreche nicht vom Jahre 1894, sondern vom Jahre 1903 —
nach der Auskunft, welche die beiden Herren mir erteilt haben,
eine Umfrage bei jenen Staaten gehalten, welche überseeisches Fleisch
konsumieren. Und diese Staaten haben erklärt, daß überseeisches
Fleisch nicht ganz einwandfrei sei, und infolgedessen hat die
Sanitäts -Kommission erklärt, nachdem das überseeische Fleisch
nicht ganz einwandfrei ist, müssen wir eine besondere Sorgfalt
auf den Import von solchem Fleisch verwenden.

Man hat znm Beispiel England gefragt; England hat im
Jahre 1903 860.000 Vicrtelochsen in eingefrorenem Zustand von
Argentinien bezogen, und es bezieht 25 62 Prozent des ganzen
Fleischbedarfcs aus Argentinien. England hat ferner 5,500.000
Schafe und 2,600.000 Lämmer aus Argentinien eingeführt.

Wenn nun die österreichische Regierung England fragt, ob
der Import überseeischen Fleisches zu empfehlen ist, dann wird
England sagen: ganz einwandfrei ist es nicht, und zwar aus
dem einfachen Grunde: England wünscht nicht, daß noch mehr
Abnehmer von argentinischen Fleisch vorhanden sind. Denn diese
steigern die Fleischpreise, und es ist natürlich, daß die Antwort,
welche bei der Umfrage gegeben wird, keine objektive sein kann,
sondern vom subjektiven Interesse erteilt wird, von dem Interesse,
daß das Fleisch in England nicht verteuert wird.

Weil nun England diese Antwort gegeben hat, sollen wir
es mit überseeischem Fleisch nicht versuchen.

Ich möchte Sie noch aus folgendes aufmerksam machen:
Wenn die hiesige Veterinär-Kommission so gewaltige Be¬

denken hat, so würde sie ihre Bedenken sofort aufgeben, wenn
beispielsweise so vorgegangen würde, daß das österreichische Kon¬
sulat auf gewissen Übcrfahrtszertifikaten bestätigt, daß das Fleisch
in Argentinien von einem Tierarzt untersucht und vollkommen
gesund befunden worden ist.

Es ist im Ministerium gesagt worden, Argentinien hat
Großbetrieb, es produziert viel Vieh; die einzelnen Besitzer wissen
gar nicht, wie stark ihre Viehherden sind; es wird in Massen
geschlachtet, so daß die Kontrolle äußerst mangelhaft ist. Das ist
ein Gemeinplatz, den man von den Ministerien eigentlich nicht
erwartete. Wenn viel Vieh produzirt wird, so muß doch die
Kontrolle um so sorgfältiger sein. Wenn die Interessen des ganzen
Landes davon abhängen, daß eine Seuche nicht platzgreift, wenn
die Senche also nicht nur einzelne Besitzer, sondern das ganze
Land zugrunde richten müßte, dann werden Sie cs begreifen,
daß die Kontrolle ungleich sorgfältiger sein wird, als dort, wo
vielleicht nur Einzelne durch Seuchen in ihrem Besitze geschädigt
werden.

Die Existenz von Argentinien hängt eigentlich von diesem
Fleischcxport ab und infolgedessen ist es nur natürlich, daß mit
der äußersten Sorgfalt alles Mögliche vermieden werde, was
etwa dazu führen kann, daß der Ruf deS argentinischen Fleisches
im Auslande sehr schwer geschädigt würde. Argentinien hat
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161 Kühldainpfcr zu tausend Tonne » , ans welchen das Fleisch
nach England hinübergeschafft wird ; es hat 25 Kühlhäuser , und
Sie ersehen schon daraus an und für sich, daß in der weit¬

gehenden Weise Vorsorge getroffen worden ist , daß der Fleisch-
cxpvrt sich entwickeln kann , wie es eben in einem solchen Staate,

der hauptsächlich auf den Fleischexport angewiesen ist , geschehen
muß.

Dann hat die Regierung weiter angeführt : wir haben
überhaupt mit diesem überseeische » Zeug sehr schlimme Erfahrungen

gemacht , es ist sogar oorgekommen , daß man in Schweinen,

die nach Österreich importiert worden sind , Trichinen gefunden
hat ; die Markt -Kommission hat gefunden , daß bei den ameri¬

kanischen Schweinen trichinöses Fleisch vorhanden ist . Wenn man
darauf Rücksicht nehmen wollte , so dürfte man überhaupt kein
Schweinefleisch essen , denn trichinöse Schweine kommen auch von

Ungarn und sie kommen auch in Österreich vor ; sie kommen über¬
haupt überall vor ; allerdings haben das die Leute in der Veterinär-

Kommission verschwiegen.
Als unsere österreichische Regierung Miene gemacht hat , die

Einfuhr von Schweinen wegen der Trichinenfälle zu verbieten,
ist der amerikanische Konsul zu unserer Regierung gegangen und
hat erklärt : Wenn ihr die Einfuhr unserer Schweine verbietet,
dann verbieten wir die Einfuhr von Leder und Lederwaren nach

Amerika , denn in Österreich herrscht ständig eine Seuche ; wir

verbieten euch auch die Einfuhr von gebogenen Holzmvbeln,
denn in dem Holz ist der Holzwurm und unsere Hölzer könnten
davon angesteckt werden . Und er hat noch eine Reihe von Gegen¬

ständen angeführt , deren Einfuhr sie verbieten würden und darauf
hin hat die österreichische Regierung wieder ein Auge zugedrückt
und hat den Import von amerikanischen Schweinen geduldet.

So geschieht es , wenn es sich um einen Staat handelt , vor dem
Österreich gewissermaßen Furcht hat , daß die Interessen irgend
welcher Kreise verletzt würden . Und nun hat auch die Regierung
respektive die Veterinär -Kommission die Meinung , Österreich

produziere genügend Fleisch . Es ist aber ganz merkwürdig , daß

die Herren dieser Kommission , welche zusammengesetzt ist aus
Ministerialräten des Handelsministeriums , des Ackerbaumini¬
steriums , des Ministeriums des Innern und des Eisenbahn¬

ministeriums , meinen , Österreich produziere genügend Fleisch . Wir

haben seit Jahrzehnten bezüglich der Viehprvduktion in Österreich
eine Stagnation aufzuweisen . Es bleibt nämlich der Viehstand

ganz gleich , wir gehen nicht herab ; denn wenn Sie die Statistik

von Jahr zu Jahr betrachten , so werden Sie zwar finden , daß
eine Variation von einer oder anderthalb Millionen vorkommt , aber

cs hat sich auch unsere Bevölkerung entwickelt . Aber es ist noch
ein Umstand eingetreten . Die Viehproduktion in Österreich hat
sich zwar nicht entwickelt , dagegen hat sich der Export riesig
entwickelt , und wenn heute davon gesprochen wird , man dürfe

durch den Import von überseeischem Fleisch die österreichische
Viehzucht nicht schädigen , dann , meine Herren , muß jeder öster¬
reichische Viehzüchter lachen ; weiß er doch , daß der Wiener

und der österreichische Markt überhaupt für ihn schon lange Zeit
überhaupt nicht mehr in Rechnung kommt , sondern daß Deutsch¬

land beziehungsweise Bayern es ist , wohin eigentlich die öster¬
reichischen Provenienzen geliefert werden.

Ein Interesse an dem österreichischen Markt , und zwar ciw
sehr hervorragendes Interesse hat einzig und allein Ungarn , und

wenn sich unser Ministerpräsident vor Ungarn fürchtet , dann

möge ihm der Bürgermeister sagen , er habe ja eigentlich den

Schlüssel zum Ausgleich in den Händen , er möge ganz einfach
überseeisches Fleisch auf den Markt werfen . Er kann die Einfuhr

überseeischen Fleisches nach Belieben regulieren und Ungarn wird
wahrscheinlich zu Kreuz kriechen . Ich möchte auch , nachdem der

Herr Bürgermeister vor einigen Wochen erklärt hat , daß er mit
der größten Begeisterung für die Fleischversorgung eintrcten

werde , dem Herrn Bürgermeister in allererster Linie sagen , daß
er bei diesen Bemühungen die vollste Unterstützung der Sozial¬
demokratie haben wird.

In zweiter Linie möchte ich ihm sagen , daß wir auch wünschen,

der Herr Bürgermeister möge nicht schließlich und endlich vor

dem Ministerpräsidenten Herrn v . Koerber  mutig zurückweichen
und sich dann doch im Ministerium erzählen lassen , der Einfuhr
von überseeischem Fleische stünden unüberwindliche Schwierigkeiten
gegenübel :. Wir haben nicht genügend Fleisch , wir haben , wenn
es gut geht , täglich eine Produktion von zirka 100 .0001p Fleisch
und wir brauchen zum mindesten , wenn nur annähernd die Be¬
völkerung Fleisch genießen soll , 140 - bis 150 .000 lc<̂ täglich.

Wenn man im Ministerium meint , es sei ein Zeichen dafür

vorhanden , daß wir genügend Fleisch produzieren , da die öster¬
reichischen Viehmästcr exportieren , so muß ich Ihnen sagen , daß
das kein Zeichen ist dafür , daß wir genügend Vieh produzieren,
sondern einzig und allein dafür , daß die österreichischen Viehmäster

mit den Bestellungen ans Deutschland besser fahren als mit der
Beschicknng des Wiener Marktes.

Dann hat man gesagt , es sei notwendig , daß diese
argentinischen Schlachthäuser in der genügende » Weise überwacht
werden . Aber daS Ministerium erhebt bereits seit vielen Monaten

und es hat uns bis heute nicht gesagt , wie eigentlich die Über¬
wachung vor sich gehen soll . Zehn Waggons Fleisch stehen in
London zur Einfuhr nach Wien bereit , aber die Zertifikat - oder
Überwachungsfrage ist im Ministerium noch nicht gelöst ; die
Veterinär -Kommission hat sich noch nicht darüber entschieden , wie
eigentlich beim Fleischimport vorzugehen ist . Infolgedessen muß

die Bevölkerung Wiens warten , bis jene Entscheidung getroffen
ist , die für uns so notwendig ist , damit endlich und schließlich

auch der Konsum in Österreich gehoben wird.

Ich mache Sie auch daraus aufmerksam , die heutigen Tages¬

blätter zu lesen . Sie finden da , daß die gesamte liberale Presse

gegen den Import von überseeischem Fleisch Antritt . (Rufe : Sehr-
richtig !) Das ist doch ein sehr merkwürdiges Zeichen ; cs wird

da in allen Tonarten die österreichische Viehzucht in Schutz ge
nominell . Ich habe bereits daraus hingewiesen , wie wenig die

österreichische Viehzucht durch den Import von überseeischem Fleisch
geschädigt wird . Infolgedessen glaube ich, ist der Gemcindcrat

berechtigt und verpflichtet , ohne Rücksicht ans den Einwand , cs
würden österreichische Interessen geschädigt , vorzugehcn.

In dem uns vorliegenden Bericht heißt es auch , der Pferde¬

fleischkonsum habe sich gehoben . Wenn von den Fleischhauern an¬

geführt wird , das überseeische Fleisch sei minderwertig , dann

sagen die Fachmänner ganz anders aus . Letztere sagen , daß die
Mästung des überseeischen Viehes eine viel bessere ist als die¬
jenige unseres österreichischen Viehes , welches mit Schlempe ge¬
füttert wird ; infolgedessen sei das überseeische Fleisch zarter und
besser . Daher kann keine Rede davon sein , daß das überseeische

Fleisch schlechter ist als das Fleisch von österreichischem Vieh.
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Der Pferdefleischkonsum ist gestiegen. Wenn auch das über¬
seeische Rindfleisch, welches importiert wird, etwas minder in der
Qualität ist als vielleicht unser prima Mastochsenfleisch, dann
wird cs wahrscheinlich doch noch besser in der Qualität sein als
unser Pferdefleisch, auf dessen Konsum der größte Teil unserer
arbeitenden Bevölkerung angewiesen ist, und Sie können über¬
zeugt sein, daß die arbeitende Bevölkerung es dankbar begrüßen
wird, wenn es ihr möglich gemacht wird, anstatt Pferdefleisch
gutes, wenn auch überseeisches Fleisch zu konsumieren. Jedenfalls
aber muß die Probe gemacht werden. Auf jeden Fall müssen
alle Mittel ergriffen werden, damit die Flcischapprovisivnicrung
Wiens eine bessere werde, und cs ist nur sehr bedauerlich, daß
Sie 30 Jahre darauf warte», damit endlich einmal Mittel in
die Hand genommen werden, überseeisches Fleisch nach Wien zu
exportieren. Es ist selbstverständlich, daß der Import überseeischen
Fleisches nicht eine Erfindung der gegenwärtigen Gemeiuderats-
majorität ist. Aber, meine Herren, Ehre, dem Ehre gebührt.
Wenn Sie es durchsetzen, daß überseeisches Fleisch nach Wien
kommt, wir werden die letzten sein, die Ihr Verdienst um diesen
Erfolg schmälern werden; im Gegenteil, wir werden, wie schon
gesagt, an Ihrer Seite kämpfen, damit überseeisches Fleisch
hereingeführt werde.

Nun möchte ich auch, daß der Antrag bezüglich des über¬
seeischen Fleisches einigermaßen abgeändert werde. Es heißt im
Punkt 1 : „Die Gemeinde erklärt sich bereit, daß die Einfuhr
von überseeischem Fleisch nach Wien, soweit, dies in ihrem
Wirkungskreise liegt, möglichst zu fördern." Ich möchte in aller¬
erster Linie, daß im Punkt 1 das Wort „möglichst" eliminiert
werde und daß mit aller Klarheit und Präzision die Gemeinde
Wien erklärt, sie fördert den Import des überseeischen Fleisches.

Es heißt weiters: „Es sei an die hohe Regierung u. s. w.
das Ersuchen zu stellen, daß der Gemeinde Wien die Bedingungen
bekanntgegcbcn werden, unter welchen von der hohen Regierung
die Einfuhr des überseeischen Fleisches ans den Wiener Markt
gestattet wird." Ich bin davon überzeugt, daß es der gegen¬
wärtigen Regierung nur um das eine zu tun ist, daß die Ein¬
fuhr von Fleisch so lange als möglich verzögert werde. Infolge¬
dessen muß mit der größten Energie und Rücksichtslosigkeit an
die Regierung herangetreten werden. Der Ministerpräsident ver¬
schanzt sich hinter die Veterinär-Kommission, diese wieder gebraucht
die unglaublichstenAusflüchte. Es muß der Veterinär-Kommission
endlich einmal erklärt werden, daß diese Ausflüchte für uns neben¬
sächlich und nicht stichhältig sind, daß kein einziger stichhältiger
Grund vorhanden ist, die Einfuhr von überseeischen Fleisch zu
verbieten, und daß es keinesfalls das Interesse des konsumierenden
Publikums ist, wenn man die Einfuhr von überseeischem Fleisch
etwa ganz verbietet oder auf lange Zeit hinausschiebt. Was soll
denn geschehen? Sollen die Leute durch den G nutz von über¬
seeischem Fleisch krank werden? Die Regierung hat sich nicht
einen Moment darum gekümmert, ob die Leute krank werden
und physisch zugrunde gehen, weil sie sich kein Fleisch kaufen
können, da die Fleischprcise eine so riesige Höhe erreicht haben.
Auf der einen Seite sagt man, die Bevölkerung müsse zugrunde
gehen, wenn ihr der Fleischgenuß fehlt, auf der anderen Seite
legt man die größte Sorgfalt au de» Tag, daß die Bevölkerung
nicht etwa durch Genuß von Fleisch zugrunde gehe. Das ist ein
Widerspruch, der den Herren am Sitze der Regierung in ent
sprechender Weise auseinandergesetzt werden mutz.

In Punkt 3 heißt es (liest) :
„Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist vom Magistrate

sofort über die bereits vorliegenden Offerte, betreffend die Einfuhr
überseeischen Fleisches Bericht zu erstatten."

Ich möchte, daß dieser Punkt abgeäudert werde, und daß
cs heißen soll «liest) :

„Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist vom Magistrat
sofort alles zu veranlassen, um die Einfuhr von überseeischem
Fleisch möglich zu machen."

Ich will nicht, daß wir etwa von einem bureaukratischen
System ins andere fallen. Ich will nicht, daß man die Bureau-
kraten am Sitze der Regierung bekämpfe, daß dann die Rathans-
bureaukraten daran kommen, die neuerlich eine Verzögerung
der Versorgung mit Fleisch herbeiführen. Infolgedessen meine
ich, daß diese Präzisere Fassung des Antrages angenommen
werden sollte.

Weiters heißt es (liest) :
„Der Gemeinderat fordert die Regierung dringend auf, frei

von kleinlichen veterinärpolizeilichen oder sanitären Bedenken diese
für die Bevölkerung der Großstadt hochbedeutsame Frage zur
befriedigenden Lösung zu bringen."

Die Herren, welche ich mir habe vorstellen lassen, sind
unheilbar. Mit diesen Herren erreichen wir nicht etwa, daß
ein rascherer Gang in Bezug auf die Approvisiouieruug ein-
geschlagen wird. Hat doch der eine, der Chef der löblichen
Kommission, gemeint: „Was wollen Sie . es gibt in Österreich
noch billiges Fleisch, ich beziehe einige Kilometer von Wien
das Fleisch. Der Fleischhauer verkauft das schönste Fleisch das
Kilo zu 50 bis 60 Kreuzer." Ja , der arme Teufel kann seine
30 Fleisch nicht mit einen Bestellzettel an der ungarischen
Grenze oder irgendwo in Niederösterreich beziehen, sondern er
muß zum nächsten Fleischhauer gehen und froh sein, wenn dieser
die Gnade hat, ihm die 30 ,!»- aus die Wage und ins Körbel
zu werfen.

Ich möchte beantragen, daß dieser Passus zu lauten habe
(liest) :

„Der Gemeinderat erachtet cs als eine unabweisbare Pflicht,
der Regierung frei von kleinlichen veterinärpolizeilichen oder
sanitären Bedenken diese für die Bevölkerung der Großstadt
höchst bedeutsame Frage sofort zur befriedigenden Lösung zu
bringen."

Zum Schlüsse hätte es zu heißen (liest):
„Der Wiener Gemeiuderal hält sich im letzteren Falle" —

nämlich, wenn die Negierung eine ablehnende Haltung in dieser
Frage einnimmt— „für gebunden, der Bevölkerung, die auf eine
kräftige Fleischnahrung angewiesen ist, ganz offen und freimütig
mitzntcilen, welche die Ursachen sind, daß der Zufuhr von frischem
Fleisch entgegengctretcn wird."

Ich meine, daß hier der Gemcinderat offen erklären solle:
Wenn du Regierung dich unter den nichtigsten Vorwänden weigerst,
die Einfuhr überseeischen Fleisches zu gestatten, wenn du dieser
Einfuhr unüberwindliche Hindernisse entgegensetzest, ans dein
einfachen Grunde, um die ungarischen Viehmäster zu schützen,
werden wir nicht säumen, an die Bevölkerung heranzutrcten und
ihr zu sagen, in welcher Weise am Sitze der Regierung die
vitalsten Interessen der Bevölkerung gewahrt werden.

Ich bitte, meine Abänderungs-Anträge anzunchmen.
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Bürgermeister: Herr Gcm.-Rat Helbig  pro!
Oenr.-Pat Keköig: Der Herr Referent hat erklärt, daß

bei den Enquete » , ob sie getrennt oder gemeinsam geführt wurden,
nie etwas herausgekommen ist . Das ist auch natürlich . Es sind
so viele Interessengegensätze zwischen Züchtern , Mästern , Fleisch¬
hauern und Kommissionären , daß bei allen Enquete » nie etwas
Rechtes heranskommen kann . Alle waren vertreten , nur die Haupt-
beteiligten nicht : die Konsumenten ; und doch haben auch diese
ein großes Interesse , daß diese Frage endgültig und vernünftig
gelost werde.

Die Fleischhauer finden , wie wir gehört haben , eine Remednr
in der Aufhebung der Verzehrungssteuer und baben , als ihnen
gesagt wurde , das gehe nicht , da werde doch irgend eine andere
Steuer gefunden werden müssen , gemeint , daß die Kopfsteuer
etwas besseres wäre als die Verzehrungssteuer . Der Herr Bürger¬
meister hat damals — und ich stimme ihm da vollkommen bei
— erklärt , daß die schlechteste Verzehrungssteuer noch immer
besser sei als die Kopfsteuer , weil diese noch viel ungerechter ist.

Es wurde gesagt , schuld sei auch die Nichttagung des
Parlaments . Aber wenn dieses auch die Aufhebung der Ver¬
zehrungssteuer beschließen würde , müßte ein Ersatz durch eine
andere Steuer geschaffen werden und es würden auch alle ge¬
schlossenen Städte die Berzehrnngsstcncr - in welcher Höhe,
weiß ich nicht — für sich in Anspruch nehmen . Wir hätten also
den Ersatz für die Verzehrungssteuer und die kommunale Ver¬
zehrungssteuer dazu . Billiger wird die Geschichte nie werden für
die Konsumenten.

Zweitens ist es die Eröffnung der russischen und rumänischen
Grenze , die von den Fleischhauern als Ideal bezeichnet wird.
Praktisch gedacht , jetzt , wo unmittelbar die Abschlüsse der Handels¬
verträge vor der Tür stehen , glauben Sie , daß eine vernünftige
Regierung , die die Interessen der Bevölkerung wirklich wahrt,
ihr bestes Mittel aus der Hand geben und sagen wird : Ich brauche
es notwendig , deshalb hebe ich die Sperre auf , ohne daß mir
eine Gegcnkvnzession gemacht wird ? Man wird das beim Ab¬

schluß der Handelsverträge als Gcgenkonzession machen können
zur Begünstigung unserer industriellen Produktion , da ist es zu
machen . Aber es heute zu verlangen , das wäre eine kolossale
Schädigung der Industrie und das kann man von einer ver¬

nünftigen Regierung nicht verlangen , abgesehen davon — ich
stehe nicht auf dem Standpunkt , weil ich es nicht verstehe — ob
die Viehseuche auf das österreichische Vieh übertragen wird oder
nicht . Aber nachdem das Faktoren sagen , die wenigstens angeben,
die Sache zu verstehen , kann man nicht strikte sagen , das ist
nicht wahr . Mit diesen Mitteln , glaube ich, wird die Geschichte
nicht gehen.

Die Anträge , die vvrliegen — und deshalb spreche ich pro
— sind wirklich die einzigen , die in absehbar kurzer Zeit diese
Kalamität beheben können . Es ist gewiß , daß die Einfuhr von
überseeischem Fleisch nicht das Ideal in der Qualität sein wird,

aber es steht im Referate , daß alljährlich in Wien 20 - bis
25 .000 Pferde geschlachtet werden ; auch das Pferdefleisch ist nicht
das Ideal der Qualität , und es gibt eine Masse Leute , die es
essen . Warum ? Weil sie ein besseres Fleisch sich nicht kaufen
können und aus die Fleischnahrung nicht verzichte » »vollen . Diese
Leute werden viel lieber überseeisches Rindfleisch essen als hier
geschlachtetes Pferdefleisch ; und für diese Kreise muß man in erster
Linie sorgen.
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Ich glaube , das ist richtig , und ich schließe mich vollkommen
dem verehrten Herrn Vorredner an , daß an die Regierung her¬
angetreten wird , daß bei dieser die vitalsten Interessen des ärmsten
Teiles der Bevölkerung berührenden Angelegenheit nicht klein¬
liche Maßregeln getroffen werde » .

Ich bin gewiß nicht dafür , daß sanitär schlechtes Fleisch zum
Konsum gebracht wird . Das zu untersuchen ist die Aufgabe der
berufenen Organe , denn wenn auch von dem Konsul in Argen¬
tinien ein Affidavit beigebracht wird , so kann das Fleisch doch
auf dem Wege schlecht geworden sein und es müßte daher früher
untersucht werden ; ist es zum Konsum tauglich , wird cs dein
Konsum zugeführt ; ist es nicht tauglich , so muß es vernichtet
werden . Das ist meine Ansicht . Aber kleinlich darf man in einer
solchen Sache nicht sein , und es ist Aufgabe der Gemeinde , bei
der Regierung mit aller Vehemenz einzutreten , daß dieser momentan
mögliche Ausweg gefunden wird . Es ist dies nur ein kleiner
Teil der Frage , die zu lösen ist , es gibt noch andere , wenn auch
nicht so schnell durchführbare Fragen , aber eS ist eines der die
Sache besser fördernden .Mittel . Eines der wichtigsten Mittel wäre
die Dezentralisierung des täglichen Fleischmarktes . In der letzten
Bcrichtswoche vom 10 . bis 16 . Jänner 1904 sind nach Wien
349 .839 ^ Rindfleisch , 23 .300 kg Kalbfleisch , 5000 bg Schaf¬
fleisch . und 154 .400 kg Schwemfleisch . in Summe .532 .582 kg
geschlachtetes Fleisch zugeführt , worden.

Man wird sagen , daß teilweise das Vieh in Wien geschlachtet
worden ist und das kommt auch auf den täglichen Fleischmarkt . In
Wien sind geschlachtet worden 218 .000 kg Rindfleisch , 3500 kg
Kalbfleisch , einige hundert Kilo Schasfleisch und 59 .000 kg
Schweinfleisch , zusammen 282 .000 kg . Wenn man von der
Summe von 532 .000 kg das abzieht , so bleibt noch immer eine
Zufuhr aus der Provinz von 250 .428 kg darunter von Galizien
allein 75 .540 kg Rindfleisch und 73 .260 kg Schweinfleisch . Von
wem wird dieses Fleisch auf den täglichen Fleischmarkt zumeist
gekauft ? Dem Konsumenten haben sie es außerordentlich er¬
schwert den täglichen Fleischmarkt zu benützen.

Wenn Sie hingegen — ich habe es wiederholt gemacht —
Samstag hingchen , wird ziemlich stark vom Publikum gekauft.
Aber an den anderen Tagen finden Sie größtenteils unsere Herren
Wiener Fleischhauer dort , die dieses Fleisch kaufen . Wenn Sie
aber mit den Fleischhauern reden , so werden Sie hören , daß ge¬
rade dieses Fleisch fast ungenießbar und schlechtester Qualität ist.
Wenn es aber die Herren Fleischhauer kaufen und ausschroten,
dann wird das vorzüglichste Fleisch daraus , das überhaupt ver¬
kauft werden kann . Wenn Sie diesen täglichen Fleischmarkt
dezentralisieren , wie es schon seinerzeit meines Wissens unter dem
landessürstlichen Kommissär Dr . v . Frieb eis  gedacht worden
war , wenn sie auf den Märkten , insbesondere in den äußeren
Bezirken solches Fleisch ausschrvten zu entsprechend billigen
Preisen natürlich , mit einem kleinen Aufschlag zu den Preisen in
der Großmarkthalle , dann werden Sie dem Publikuni eine kolossale
Anzahl von Kilogrammen guten Fleisches zu billigen Preisen zn-
führen . Wenn Sie noch erreichen , daß durch Frachtbegünstigungen
und Einlagerung in Eishäusern , die die Kommune in Händen hat,
die Zusendung von Fleisch vergrößert werde , dann haben Sie
ein großes Teil dazu getan , daß dem Publikum billiges und ge¬
nießbares Fleisch , das Sie noch dazu im Inlands besorgen können
und nicht ans dem Auslände beziehen müssen , zugcführt wird.

GemeinderatS - Sitzung vom 22 . Jänner 1804
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Meine Herren! Es ist nicht so einfach die Grenzen zn ver¬
schließen. Es ist sehr schwer, von den Großgrundbesitzern und
Bauern zu verlangen, daß, wenn auswärtige Käufer mehr bieten
als die hiesigen, sie aus Patriotismus dem Wiener Markt billiger
verkaufen sollen als mit teueren Preisen nach Deutschland.
Diesen Patriotismus werden Sic , wenn Sic die Hand aufs Herz
legen, bei wenigen finden und er ist auch nicht zu erwarten.
Natürlich müssen wir auch an folgendes denken.

Wenn Sie den täglichen Fleischmarkt den Fleischhauern
überlassen, kommt es zu dem Resultat, welches ich Vorhersagen
kann. Es kommt wieder zur alten Geschichte, daß man die Ge¬
nossenschaften nicht schädigen wird. Die Interessen von ein paar
tausend Mitgliedern auch einer großen Genossenschaft kommen jedoch
nicht so in Frage wie das Interesse von anderthalb Millionen
Menschen. Sie kennen meine Ansicht.

Ich halte das Fleischhauergewerbe überhaupt für kein Ge¬
werbe. Das Gewerbsmäßige bei dem Fleischhauergewerbeist nur
das Erschlagen der Ochsen, denn ein großes Stück in ein kleines
zu zerlegen, das ist kein Gewerbe, das ist Handel. Ich habe mir
schon erlaubt zu sagen, die Wildbrethändler tun genau dasselbe.
Die zerteilen die Hirsche, die Wildsüue, die Rehe und so weiter
und sie sind doch nur Händler. Die Geflügelhündler stechen
außerdem noch ab und sind doch nur Händler und werden nicht
zu den gewerbsmäßigen Betrieben gerechnet.

Ich glaube, daß man diese große Rücksicht nicht unbedingt
haben muß. sondern, daß man sich entschließen muß, durch
Händler verkaufen zu lassen, die mit einem bescheidenen Nutzen
zufrieden sind, und dann werden Sic dem Publikum etwas bieten
können, weil Sie die Mittel haben, das fördern zu können;
damit werden Sie sich beim großen Publikum ein Bild einlegen.

Ich mochte noch folgendes sagen: Man sagt mit Recht, wir
Wiener sind außerordentlich heikel im Fleisch; wir wollen nur
lauter Gustostückel. Das ist richtig. Wer aber diese haben will —
dagegen habe ich ja nichts — der soll auch bezahlen, für den
anderen aber, der sie infolge der Verhältnisse nicht haben kann,
muß gutes, billiges Fleisch geschaffen werden. Es ist richtig,
Suppenfleisch, gutes, gekochtes Rindfleisch bekommt man nirgends.
Man bekommt aber beinahe überall ein gutes gebratenes Fleisch.
Soweit ich mich erinnere, habe ich zum Beispiel nur in Ham-
burg einen besseren Rostbraten und Filet gegessen als in Wien.
Es mag sein, daß den Leuten diese Zubereitung passender ist
und ihnen besser schmeckt als unsere.

Nun möchte ich noch folgendes erwähnen. Ich entnehme
aus dem statistischen Jahrbuch, daß beispielsweise im Jahre 1897
von den Wiener Fleischhauern gekauft wurden: 216.574 Ochsen,
im Jahre 1901 208.613 Ochsen. Es wurde also eine verminderte
Zahl Ochsen von Wiener Fleischhauern gekauft, was doch bei
der Zunahme der Bevölkerung von einem bedauernswerten Rück¬
gang des Fleischkonsums zeigt. Was aber die Zusendung von
frischem Fleisch aus dem täglichen Fleischmarkt betrifft, so wurden
im Jahre 1897 zusammen 20,800.000 bg und im Jahre 1901 . . .
(Referent:  Das können wir ja ohnehin selber lesen!) — ich
weiß nicht, ob Sie das gelesen haben; vielleicht interessiert Sic
das nicht, aber es ist von allgemeinem Interesse — im Jahre
1901 hat die Zusendung 23,692.000 >x; ausgemacht, also um
3 Millionen mehr pro Jahr , und zwar in derselben Zeit, wo
der Rückgang in der Zahl des gekauften Viehes stattgefunden hat.

Nun komme ich auch zu dem Mittel, welches ja einer der
wichtigsten Faktoren ist, und zwar zur Errichtung einer Groß¬
schlächterei. Ich stimme da mit dem Herrn Vorredner vollständig
überein und ich glaube auch, das; man sich keiner Täuschung
darüber hingeben darf, daß es mit der jetzigen Art des Betriebes,

^welche sich seit Hunderten von Jahren nicht geändert hat, unter
den heutigen Verhältnissen nicht weiter geht.

Jeder Betrieb, jedes Geschäft hat sich den Verhältnissen an¬
passen müssen, und so müssen endlich auch die Fleischhauer sich
einmal diesen Verhältnissen des Großbetriebes anpassen. Nun
haben Sie es versucht mit einer genossenschaftlichen Großschlächterei.
Ich muß Ihnen sagen, mir war sofort ziemlich klar, das; eine
solche nicht Zustandekommenwird, und in dein Bericht ist auch
sehr richtig hervorgehoben worden, daß es das Mißtrauen der
Fleischhauer beim Einkauf und bei der Verteilung ist, welches
hindernd der Errichtung eine Großschlüchterei ans genossenschaft¬
licher Basis im Wege stehen würde. Das ist auch ganz natürlich.
Es hat sich ja dasselbe, so viel mir bekannt, auch bei der
Margarinfabrik, welche die größeren Fleischhauer errichtet haben,
gezeigt. Da haben nämlich die Kollegen gefunden, daß einzelne
Fleischhauer nicht die Interessen aller Fleischhauer, sondern nur
ihr Privatinteresse im Auge haben, und da haben sich die un¬
zufriedenen Elemente von dieser Genossenschaft getrennt und eine
zweite Kompagnie errichtet.

, Ich erinnere mich auch, einen Bericht über einen Prozeß
gelesen zu haben, daß beispielsweise, als eS sich um die
Boykottierung des Wiener Marktes gedreht hat, einer der Haupt¬
agitatoren seinen Bedarf schon vor der Boykottierung gedeckt
haben soll; daß also da ein gewisses Mißtrauen unter den
Kollegen stattfindet, ist, glaube ich etwas, was ziemlich nahe¬
liegt, und was eben schon von Haus aus eine Großschlüchterei
auf genossenschaftlicher Basis beinahe unmöglich macht. Was
aber die Errichtung einer Großschlächterei durch die Kommune
Wien betrifft, so befinde ich mich da in einem Gegensatz zu dem
Herrn Vorredner; denn dagegen muß jeder sein. Die Verhält¬
nisse, die gegen die Errichtung einer städtischen Fleischkassa ge¬
sprochen haben, sprechen auch gegen die Errichtung einer Groß¬
schlüchterei durch die Kommune, und der Herr Bürgermeister, der
seinerzeit für die Errichtung einer städtischen Fleischkassa war,
ist dadurch, daß er in die Gestion dieser Kassa Einsicht ge¬
nommen hat, zu der Ansicht gekommen, daß das kein Geschäft
für die Gemeinde Wien ist.

Wenn es sich um Kreditgewährung sowohl an die Einsender
als auch an die Käufer handelt, dann taugt — verzeihen Sie —
eine Beamtenbureaukratie nicht; daß ein solches Geschäft bureau-
kratisch geführt wird, ist nicht möglich. Ich bin überzeugt,

! daß die Gemeinde auch bei der Errichtung einer Großschlüchterei
keine guten Erfahrungen machen würde, und es würde ihr dieses
Experiment ziemlich teuer zu stehen kommen. Ich glaube also,
daß wir nicht dazu berufen sind, das Projekt einer Großschlächterei
durch die Kommune zu befürworten, aber — und da komme ich
nun wahrscheinlich mit Ihnen sehr in Widerspruch— ich bin
für eine Großschlüchterei, und zwar, ich sage es ruhig und trocken,
auf kapitalistischer Basis ; es soll Geld verdient werden von
Leuten, die etwas machen. In Paris sind 500 Großschlächtereien
und alle 500 prosperieren. Es gibt dort keinen einzigen Fleisch-

j Hauer, der selbst schlachtet, alle beziehen das Fleisch von den
! Großschlächtereieu. (Ruf : 500 Großschiächtereien?) Ja , 500 Groß-
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schlächtereieil und alle andern kaufen von ihnen . Es sind einzelne,
die Hunderte von Ochsen schlachten und im Verschleiße verkaufen.
(Widerspruch ). Meine Herren ! Wenn Sie das besser wissen , so
belehren sie mich . Ich habe von sehr versierter Seite diese Be¬
lehrung erhalten.

Würgermeister (unterbrechend) : Entschuldigen Sie , jetzt ist
eigentlich die Frage der Großschlächtereien nicht auf der Tages¬
ordnung.

Hem.-Hlat Köllig (fortfahrend): Nachdem hier im Berichte
auch von den Großschlächtereien die Rede ist , kann man darüber
sprechen.

In Ihrem Berichte von einem früheren Jahre ist nämlich
gestanden , daß beispielsweise in Chicago pro Jahr 2,000 .000
Ochsen und 7 - bis 8,000 .000 Schweine geschlachtet werden , die
zum größten Teile in England und speziell in London konsu¬
miert werden . Sie sehen also , daß mit dieser Sache etwas zu
machen ist . Nun , meine Herren , ist aber allerdings bei einer
kapitalistischen Grundlage ein Übelstand . Nach Ihrer Meinung
darf nämlich eine Gesellschaft , die etwas macht , nichts verdienen.
Sehen Sie , Ihr Vorgehen gegenüber den Elektrizitätsgesell¬
schaften hat viel Kapital abgeschreckt , Geld in Wien zu inve¬
stieren . (Widerspruch .) Nur dafür , die Kastanien eventuell für die
Gemeinde aus dem Feuer zu holen , wird sich kaum eine Kapitals¬
gruppe finden . Denn auch eine kapitalistische Gesellschaft wird bei
Errichtung von Großschlüchtereien ihren Nutzen suchen . Ich
spreche da nicht für das Monopol , ich würde sogar wünschen,
daß zwei bis drei Großschlächtereien , und zwar nicht bloß in
Wien , sondern auch in der Provinz , an der Grenze errichtet
werden , weil nach meiner Ansicht der Transport von geschlachtetem
Fleische bei weitem billiger kommt als von Vieh . Wir werden,
meine Herren , solchen Gesellschaften gewisse Konzessionen machen
müssen , die Regierung punkto Transport , Sie punkto Ein¬
lagerung rc . Dann müssen Sie sich auch entschließen , den Gesell¬
schaften zu gestatten , wenn sie sich mit den Fleischhauern nicht
einigen können , direkt an das Publikum zu verkaufen , entweder
in Lokalen oder auf Ständen . Wenn Sie das tun , werden sich
schon Gesellschaften finden , die dieses , wenn es richtig gehand-
habt wird , gewiß auch lukrative Unternehmen entrieren.

Ich möchte Sie daher bitten , dem Anträge des Stadtrates
vollinhaltlich zuzustimmen , aber noch den Zusatz hinzuzusügen:
Der Magistrat werde beauftragt , über die Dezentralisierung und
Hebung des täglichen Fleischmarktes und die Errichtung von
Großschlächtereien auf der von mir empfohlenen Basis ehestens
zu berichten . Ich bitte Sie , diesen Zusatz -Antrag anzunehmen.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Dürbeck  zu geschäfts-
vrdnungsmäßigen Behandlung.

Gein.-Wat Kürbeck: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Würgermeister: Ich bitte jene Herren, welche für Schluß

der Debatte stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
n o m men.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Räte:
Hütter  kontra , Dr . Klotzberg  pro , Bielohlawek  pro,
Urban Pro und Schlögl  pro.

Es kommt jetzt , nachdem zuletzt Pro gesprochen wurde , der
Kontraredner zum Wort . Bevor ich ihm aber das Wort erteile,
erlaube ich mir , den Herren bekanntzugeben , daß die Wahlen
folgendes Ergebnis gehabt haben:
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72 . In die Kommission für die Verwaltung der Karl Ritter
v . Hacke r 'schen Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines für freiwillige
Armenpflege in Wien wurden gewählt die Herren Gem .-Räte Karl
Ahorner,  Ignaz Geb hart  und Franz Ströbl  mit je
96 Stimmen : in den Ausschuß des Kaiserjubiläums -Theater-
vereines die Herren Gem .-Räte Heinrich Hierhammer  und
Franz Schneeweiß,  ebenfalls mit je 96 Stimmen.

73 . Ich erteile nunmehr das Wort dem Herrn Gem. - Rat
H ü t t e r.

Genr.-Wat Kütter : Ich habe mich kontra zum Worte gemeldet;
aber ich bin im eigentlichen Sinne des Wortes kein Kontraredner,
sondern nur bezüglich der Zusammenstellung der Forderungen,
wie sie von Seite des Stadtrates gemacht worden ist . Das
Referat , welches uns heute vorgetragen worden ist , ist gewiß ein
sehr spärliches zu nennen , und es hat abermals gezeigt , daß die
Geschichte eigentlich bei uns so liegt , daß vor den Toren des Wiener
Zeutral -Viehmarktes selbst die größten Mächte Halt machen müssen.
Es wird — und ich habe das anläßlich meiner Interpellation
auch hervorgehoben , und man hört und liest es täglich in den
Wiener Zeitungen — immer und immer nur auf den Fleisch¬
hauer von Wien losgeschlagen . Der Fleischhauer sollen teuere
Tiere kaufen und das Fleisch billig hergeben , damit die Be¬
völkerung sich auf leichte Weise diesen wichtigen Nahrungsartikel
verschaffen kann.

Ich will mich kurz fassen . Es ist von den Herrn Vorrednern
ziemlich viel beleuchtet worden ; ich aber komme nun auf eines,
was ich in dem Referate vermisse , das ist die Verzehrungssteuer,
zu sprechen . Die Verzehrungssteuer wird in dem Referate nicht
erwähnt . Es hat Wohl anläßlich meiner Interpellation der Herr
Bürgermeister daraus hingewiesen , daß die Verzehrungssteuer ein
Gegenstand ist , den nicht er und die Gemeinde beseitigen kann,
sondern wozu ein Reichsgesetz notwendig ist . Und nachdem der
Reichsrat seine Untätigkeit — auch sozusagen nach dieser Richtung
— an den Tag legt , so ist es unmöglich , daß man vorderhand
darauf eingehen kan » . Aber , meine Herren , die Verzehrungs¬
steuer ist ein wunder Punkt in Bezug auf die Fleisch -Approvi-
sivnierung . Wenn die Verzehrungssteuer auf die verschiedenen
Viehgättungen aufgehoben werden könnte , so wäre die Bewegungs¬
freiheit der verschiedenen Fleischgattungen bedeutend erleichtert;
es würde die Zirkulation leichter ermöglicht , und darin wäre für
die Approvisionierung Wiens ein wesentlicher Vorteil zu erblicken,
wenn die Wiener Fleischhauer die Fleischgattungen mit der Peri¬
pherie oder mit der Provinz austauschen könnten ; das ist aber
durch die Verzehrungssteuer nicht möglich . Es wurde hier , und
ich glaube in allen Vertretungskörpern , schon darauf hingewiesen,
wie ungerecht eigentlich die Gemeinden dadurch belastet sind , daß sie
den übertragenen Wirkungskreis auf dem Nacken haben , und man

sucht Mittel und Wege , um diesen übertragenen Wirkungskreis
von sich abzuwälzen.

Meine Herren ! Nichts anderes ist die Verzehrungssteuer,
nur lastet sie nicht auf den Gemeinden , sondern auf dem Rücken

der Fleischhauer . Meine Herren ! Wie unangenehm diese Geschichte
ist , können Sie daraus ersehen , daß die Gewerbetreibenden,
ob sie nun Fleisch oder Tiere kaufen , beim Linienamt die

Verzehrungssteuer entrichten müssen , die in vielen Fällen 7 bis
30 >, per Kilo ausmacht , und diese müssen sie beim Verkauf
wieder hereinbringen . Ja es ist vereinzelt der Fall , daß der
Fleischhauer die Verzehrungssteuer nicht hereinbringen kann , ge-

4
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schweige daß er bei einem derartigen Artikel noch verdienen und

für seinen Lebensunterhalt sorgen kann . So schwer sich auch die

Verzehrungssteuer aus der Welt schaffen läßt , so kann dies zu

fordern doch nicht umgangen werden , und es muß immer und

bei jeder Gelegenheit , wo es sich um die Fleischfrage dreht , darauf

hingewiesen werden , daß die Verzehrungssteuer beseitigt werden

muß.
Ich habe vor einigen Tagen ein Telegramm in einer Zeitung

gelesen , daß sich in einer Stadt die Bevölkerung gegen die Ver¬

zehrungssteuer aufgelehnt hat und daß das Linienamtsgebäude

bombardiert und in Brand gesteckt worden ist . Warum ? Weil

man auch dort die Verzehrungssteuer als Übel erkennt , das be¬

seitigt werden muß.

Es ist ja recht schön , wenn Sie sagen : Gar keine Steuer

ist angenehm , und infolgedessen müßten die Steuern ganz auf¬

gehoben oder wenigstens in der Form beseitigt werden , damit

sie niemand drücken und weh tun . Das geht eben nicht . Anläßlich

meiner Interpellation hat der Herr Bürgermeister darauf verwiesen,

daß , als die sogenannte Jntelligenzsteuer aufgehoben wurde , die

Zeitungen doch nicht billiger geworden sind . Das mag ja richtig

sein , aber das Zeitunglesen fft keine so unbedingte Notwendigkeit,

dagegen muß jedermann essen und ich bin überzeugt , wenn das

Gewerbe nur den fünften Teil des Einflusses hätte , den die

Presse hat , wäre die Verzehrungssteuer auf Fleisch gewiß auf¬

gehoben und der Zeitungsstempel beibehalten worden . Nachdem

die Sache aber sich jetzt nicht abändcrn läßt und das , was dem

Staate durch den Wegsall des Zeitungsstempels entgeht , sich

nicht mehr wieder einbringen läßt , so glauben wir , daß der

Staat noch andere Mittel und Subsidien hat , so bei der Regu¬

lierung der Börse , bei den Zuckergeschäften u . f. w ., so daß er

auf die paar Gulden der Verzehrungssteuer tatsächlich noch ver¬

zichten kann.
Mrgermeister: Ich glaube nicht, das geht schwer.
Gem.-Hlat Külter : Was die Äußerung in dein Referat

über die Großschlächterci betrifft , so wird unumwunden zugegeben,

daß die Frage nicht so leicht zu lösen ist . Ich glaube aber , daß

vielleicht doch , wenn auch nicht augenblicklich , so doch in nicht

ferner Zukunft , auf diesem Gebiete sich etwas wird machen lassen.

Wie mir bekannt ist , hat die derzeitige Gcnossenschaftsvorstehung

so manches Schöne zum Wohl des Gewerbes und der besseren Ver¬

wertung der Nebenprodukte geschaffen , allerdings ist dieses Feld

ein ganz anderes , weil man da nicht mit den Vieh -Kommissären
und dem Wiener Viehmarkte zu rechnen hat und die Neben¬

produkte auf eine bessere Weise verwerten kann . Ich glaube aber

auch , daß es vielleicht doch gelingen wird , daß die Genossen¬

schaft die Frage in die Hand nimmt , und daß , wenn die Ge¬

meinde der Genossenschaft ihre tatkräftige Unterstützung zuteil

werden läßt , dann bessere Erfahrungen gemacht werden , wie wir

durch die jetzige Intervention mit der Margarin -Kompagnie

gemacht haben.
Ich will mich noch kurz über die Ausführungen des Herrn

Kollegen Helbig  aussprechen . Er sagte , er könne sich mit der

Errichtung einer Großschlächterei durch die Gemeinde Wien mehr

besreunden ; er habe sich auch nicht damit befreunden können,

daß die Gemeinde Wien die Viehbank übernehmen sollte . Ja,

Herr Kollege , warum denn nicht ? Wir haben damals ge¬

wünscht , daß die Gemeinde Wien die Biehbank übernehme , aber

die Ministerien lind die beteiligten Faktoren , die immer und

immer nur über den Viehhandel und alle diese Geschichten im

Gefolge ihre schützende Hand gebreitet haben , haben die Gemeinde

Wien als nicht ganz berufen dazu erkannt und haben infolge¬

dessen der Gemeinde Wien die Konzession nicht erteilen wollen.

Wir sind heute auf demselben Standpunkt wie damals.

Herr Kollege Helbig  hat auch hervorgehoben , daß eine

Dezentralisierung des täglichen Fleischmaiktes , wie sie unter den«

Negierungskommissür Dr . v . Fricbeis  angestrebt worden ist,

das Mittel dazu geben würde , das Fleisch billiger zu machen.

Nun Kollege Helbig  mag vielleicht dieser Ansicht fein,

aber ich glaube , ein vernünftig denkender Mensch wird sich gewiß

zu einer solchen Äußerung nicht hiureißen lassen . Wenn er darauf

verweist , daß gerade damals bei der Offertausschreibuug nur

Fleischhauer und seßhafte Fleischhauer gewesen sind , die sich bei

der damaligen Offertausschreibung um solche Plätze beworben

haben und dabei den niedrigsten Prozentsatz aufgestellt haben

gegenüber allen , die keine Fleischhauer waren ; damals haben wir

Prozentsätze kennen gelernt , die ins Aschgraue gegangen sind,

während das Gewerbe selbst die niedrigsten Ansätze gemacht hat.

Die Versiertheit des Herrn Kollegen Helbig  aus dem

Pariser Markt hat uns nicht in Erstaunen versetzt , wo er mit

Pathos ausgerufen hat , daß man in Paris so und soviele Groß¬

schlächtereien hat . Die Wiener Geschäftsleute leisten auf diesem

Gebiete viel mehr als die Pariser ; wir haben Detailgeschäste in

Wien , in welchen sechs oder zehn Pariser Großschlächtereien auf¬

gehen . So schauen die Großschlüchtereien in Paris aus ! Wir

kennen Großschlächter in Paris , die mit fünf oder sechs Stück

Vieh davonlaufen , während in manchem Detailgeschäft in Wien

60 bis 80 Stück Rinder und 100 Lämmer und Kälber geschlachtet

werden , und trotzdem wird zu solchen Preisen verkauft und mit

einem Verdienst gearbeitet , daß nicht ein Heller nach zehnjähriger

Tätigkeit übrig bleibt . So wird bei uns das Fleisch abgesetzt,

während das in Deutschland , England und Paris nicht der Fall

ist . Speziell ich habe mir die Mühe genommen und habe die

Großstädte ein bißchen punkto Fleischfrage studiert ; wie habe

ich es in den anderen Ländern gefunden ? Wenn in England

die Kunde ein geeignetes Fleisch auf dem Markte haben will , so

muß sie eine Portion nehmen und wenn die eine Portion zu

klein ist , so kann sie nicht sagen : Für den jungen Herrn zehn

Deka Schnitzel oder ein Beefsteak , oder 15 Deka Kotelettes,

sondern cs hängen da die Portionen und man muß eine ganze

Portion dazunehmen von drei bis vier englischen Pfund . Und

wissen Sie , wie diese Portionen hergerichtet werden ? Da wird

ein Stück Fleisch , englisches oder australisches , entzweigcschnitten

und hinein kommt ein Stück Fett und die Knochen dazu und das

ganze wird mit einem Spagat zusammengebunden und das bildet

eine Portion . Es wird also nicht so mund - und gaumengerecht

hergerichtet wie in Wien . (Beifall und Rufe : Sehr richtig !)

Soweit ich informiert bin , haben das Gewerbe und die

Genossenschaft nichts dagegen , daß überseeisches Fleisch , sei es aus

Argentinien , Neuseeland , Queensland oder Australien , auf den

Markt gebracht wird . Es wird gewiß einen grrten Einfluß auf

die Konstellation der Fleischpreise nehmen . Es ist selbstverständ¬

lich , so wird es nicht sein , wie unser Fleisch , aber es genügt,

wenn der Fleischpreis dadurch gedrückt wird und mau kann die

Preise für das Publikum herabsetzen.
So wie es durch Jahre hindurch der Fall war , kann

es nicht weiter gehen , daß man einfach Tiere kaufen muß , die
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über einen Eimer Wasser m sich haben und von denen man

nur 44 , 46 , höchstens 48 Prozent Fleisch herausschlagen kann
und alles andere Unrat ist , den man aber mit horrenden Preisen

bezahlen muß . Nach einer Tabelle hier , wird ein Rind um 42 bis

45 fl . angeschafft , wodurch das Fleisch dem Fleischhauer selbst

aus 82 bis 84 kr. zu stehen kommt und trotz dieser horrenden

Einkaufspreise muß er es heute um 50 bis 60 kr. verkaufen.

Natürlich kein Tafelstück , kein Beefsteak aus der Mitte , aber doch

gutes , gesundes und genießbares Fleisch . Dieses Fleisch können

Sie haben . Der Kollege Helbig,  der sich heute nicht zum

crstenmale , sondern schon wiederholt als außerordentlicher Kenner

der dlpprovisionierung unserer Stadt hier aufgeworfen hat — ich

will keinen härteren Ausdruck gebrauchen — der versteht die Sache

so ausgezeichnet und ich würde mich nicht wundern , wenn ihm

einmal der Satz in die Quere kommen würde : Die Approvisio-

niernng ist nicht anders zu bewerkstelligen , als : „Trinken Sic

Sodawasser zur Erhaltung Ihrer Gesundheit " und damit ist die

Magenfrage gelöst . (Heiterkeit .) So einfach , wie sich der Herr

Helbig  die Sache vorstellt , ist sie nun aber nicht . Ich erkläre,

daß — soweit ich informiert bin — die derzeitige Genossenschaft

daran ist und sie wird sich alle Mühe geben , die viel gepriesene

Großschlächterei zu inszenieren und sie rechnet diesbezüglich auf

die Unterstützung der Gemeinde Wien . Ob dabei etwas Gutes
herauskommt , weiß ich nicht . Denn nie und nimmer hat man,

wenn Wassermangel war , ein großes Reservoir gebaut , um es

zu füllen . Zuerst , meine Herren , muß Vieh da sein , dann wird

die Großschlächterei sich von selbst bilden , und wenn sie sich

nicht bildet , wird die Konkurrenz dafür sorgen , daß die Fleisch¬

preise heruntergehen . Wenn das nicht nützt , wird von Seite

der maßgebenden Faktoren energisch eingegriffen werden . Beim

heutigen Konkurrenzkampf in der Geschäftswelt ist die Sache so

weit , daß sich keiner mehr aneignen kann , als mit Rücksicht auf

seine Verpflichtungen dem Staate und der Stadt gegenüber-

möglich ist.
Bürgermeister: Herr  Referent zu einer kurzen Mit¬

teilung.
Hlefereut: Die Sache ist nicht nur probeweise gedacht. Wir

denken , daß ganz im Ernste vorgegangen werden soll . Es liegt

ein Brief vor , mit welchem bekanntgegeben wird , daß in London

eine Schiffsladung mit Fleisch vorhanden ist , und zwar ein

Quantum von 2 Millionen Kilogramm . Diese stehen also vor

der Tür und wir brauchen nur abzuschließen und das Fleisch

wird hereinkommen . Dieses Fleisch ist mit einem Attest aus

Argentinien versehen . Der Veterinärinspektor von Argentinien

bestätigte am 19 . Dezember 1903 laut vorliegenden Zertifikates,

daß die Sendung von Fleisch nach Europa von gesunden Rindern

stammt . Der österreichisch -ungarische Generalkonsul in Buenos-

Ahres bestätigt das Zertifikat . Hier ist das Original (zeigt es

— Beifall ) und hier ist der Brief (zeigt denselben ) , wonach

2 Millionen Kilogramm Fleisch vor der Tür stehen und nur

abgeschlossen zu werden braucht und das Fleisch ist da.
Bürgermeister: Ich bitte, sich kurz zu fassen. Es ist schon

genug gesprochen worden.
Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  zum Worte.

Oem.-Hlat Ar. Kkohberg: Wenn ich mir erlaube das
Wort zu ergreifen , so fühle ich mich verpflichtet , mich zu recht-

fertigen , weshalb ich als Konsument und Gemeinderat zu dieser

Angelegenheit spreche , damit nicht in außerhalb deS Gemeinde¬

rates sichenden Kreisen , in den sogenannten Fachorganen be¬

hauptet wird , cs ergreife jeder das Wort , der von der Sache

nichts verstehe . Seit jeher wird geklagt über den mangelhaften

Auftrieb am Schlachtviehmarkt und über die hohen Preise . Zu

allen Zeiten , ich möchte sagen seit dem Beginne der Schöpfung

der Welt wird über erhöhte Preise geklagt und zu allen Zeiten

haben sich hervorragende Männer gefunden , die sich mit der

Regelung der Fleisch - und Magenfrage beschäftigt haben.

Die alten Römer hatten ihr xsnem st eirosussm und

Napoleon  hat sich mitten im Schlachtgetümmel im „ Code

Napoleon " mit der Fleischsrage beschäftigt , und hier in Wien

beschäftigt man sich seit unvordenklichen Zeiten damit , und dessen¬

ungeachtet hat man noch nicht die Lösung gefunden , wie man

billiges Fleisch produzieren und infolgedessen auch billiges Fleisch

verkaufe » kann . Sogar das letzte Auskunftsmittel hat das Fleisch

nicht verbilligt , nämlich die Wahl eines Mannes in den Wiener

Gemeinderat , der ja erklärt hat , daß , wenn er gewählt wird,

die Lebensmittel billiger werden würden . (Rufe : Der Hohen-

sinner! — Lebhafte Heiterkeit . — Zwischenruf des Gem .-

Rates Hoh en sinner. — Ruf : Wir haben es schwarz auf

weiß ! — Gem .-Rat Bielvhlawek:  Wer haben will , daß die

Lebensmittel billiger werden , wähle Hohensinner! — Lebhafte

Heiterkeit .)
Trotzdem diese Wahl erfolgt ist , hat dieselbe der Wiener-

Bevölkerung nichts genützt und das Fleisch ist auch nicht billiger

geworden . Heute werden verschiedene Mittel vorgeschlagen , mit

denen sich der Wiener Gemeinderat wiederholt beschäftigt hat,

darunter auch die Einfuhr von überseeischem Fleisch . Ich habe

mit Vergnügen aus dem Munde des Herrn Vorstehers der

Fleischhauergenossenschaft vernommen , daß er mit diesem An¬

träge vollkommen einverstanden ist . Es ist ja richtig , wenn eine

gewisse Konkurrenz auf dem Lebend - Markte auch durch das

importierte Fleisch geschaffen wird , so muß doch dort die Ware

infolgedessen billiger werden . Aber mit Betrübnis habe ich in

dem Referate gelesen , daß die Regierung erklärt , sie könne die

Einfuhr nicht zulassen , wenn sie lediglich unter Beibringung von

Attesten englischer Thierärzte erfolgen soll re. Nun , wenn die

Regierung will , so steht es ihr ja ebenso wie gewissen großen

Häusern frei , ihre Agenten und ihre Vertreter an Ort und

Stelle zu schicken und die Einfuhr zu besorgen . Es ist ja auch

die k. k. österreichische Regierung in der angenehmen Lage , an

Ort und Stelle österreichische , also von der österreichischen Re¬

gierung geprüfte Beterinärbeamte dahin zu entsenden , und diese

mögen dann ganz einfach die betreffende Bestätigung ausstellen.

Mich nimmt das Wunder : ich verfolge genau die Gesundheits¬

verhältnisse im Ausland , und ich habe nicht gelesen , daß in

England durch die Einfuhr überseeischen Fleisches aus Argen¬

tinien irgendwelche neue Krankheiten entstanden sind . Woher

schöpft die Regierung auf einmal diesen Verdacht , daß dadurch

irgendwelche Schädigung vielleicht der Bevölkerung oder vielleicht

den lebenden Ochsen erwachsen kann ? Es sind diesbezüglich gar

keine Fälle bekannt geworden.

An allen diesem sind in erster Linie die Agrarier Schuld,

und ob dieselben nun auf dieser oder auf jener Seite stehen , wir

befinden uns zwischen den österreichischen Agrariern und den

ungarischen Agrariern wie zwischen zwei Mühlsteinen und werden

von denselben ganz einfach zermalmt . Es gibt also vorläufig nur

ein Mittel , um die Ware auf dem hiesigen Markte zu drücken
4*
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und das ist in erster Linie die Einfuhr dieses überseeischen Fleisches.
Gewiß werden dann auch die ungarischen Ochsen im Preise dadurch
gedrückt werden , denn wenn überseeisches Fleisch kommt , ist auch
das Bedürfnis nach anderem Fleisch etwas geringer und die Preise
müssen selbst heruntergchcn . Auf solche Weise kann diese Frage
in einer etwas besseren Art gelöst werden , als es bis jetzt der
Fall ist , und aus diesem Grunde begrüße ich den Antrag des
Stadtrates mit Freuden und bitte Sie , meine hochverehrten
Herren , demselben zuzustimmen . Wir bieten der Bevölkerung eiweiß¬
haltige Substanz und das ist Fleisch , wenn auch die Qualität
nicht jene hervorragende sein wird , wie sie beim frischen Fleische ist,
aber Fleisch ist es und bleibt es und infolgedessen kann sich die
Bevölkerung besser und billiger nähren.

Ich bitte , die Anträge des Stadtrates anzunehmen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Bielohlawek  pro!
Gem.-Kat Mekohkämest: Meine Herren! Es ist schon in

erschöpfender Weise gesprochen worden über die Sache . Aber,
nachdem eigentlich die Hauptrede in dieser Sache der Sozial¬
demokrat Reumann  gehalten hat und,cs morgen wieder so
aussehen würde , als ob wir nicht in der Lage wären , über die
Frage zu reden , so muß doch einer von uns erwidern . Es hat
übrigens auch Herr Kollege Klotzberg  gesprochen , während der
Kollege Hütter,  der ziemlich maßvoll und gut gesprochen hat,
doch mehr oder weniger den Standpunkt der Fleischhauer ver¬
treten hat . Er sagt , die Fleischhauer hätten auch die Ver¬
billigung des Fleisches im Auge ; nun , das ist eine Sache , die die
große Majorität der Bevölkerung zuerst glauben muß . Aber ich
bin überzeugt , er wird selbst glauben , daß es im Geschäfte besser
gehen wird , wenn das Fleisch billiger wird . Aber die Geschichte
mit der Verzehrungssteuer glaubt ihm schon gar kein Mensch.
Das kann niemand glauben , denn wenn die Fleischhauer die Preise
um die Verzehrungssteuer reduzieren , haben sic nichts davon und
diese Differenz spielt auch keine Rolle . Ob das Kilo Fleisch 95
oder 92 kr., 70 oder 67 kr. kostet , rettet uns von der Fleisch¬
teuerung nicht . Die Preisdifferenz muß 20 bis 30 kr. ausmachen,
und eine solche wird durch Aufhebung der Verzehrungssteuer
nicht erzielt.

Um auf den Kollegen Reumann  zurückzukommen , so hat
er unter anderem angeführt , kein Mensch würde sich wehren,
wenn die Eröffnung der rumänischen oder russischen Grenze in
Anregung gebracht wird . Ich halte mich für verpflichtet , diesen
Punkt deshalb zu erwähnen , weil anläßlich der Reichstagswahl
im Jahre 190l des Kollegen Geßmann  kontra Dötz letzterer
damals die Frage der Eröffnung der russisch -rumänischen Grenze
lediglich gegen den christlichsozialen Kandidaten ausgenützt hat.
(Gem .-Rat Reumann:  Im Gegenteil , Ihr seid dafür einge¬
treten !) Ich komme schon ans den Punkt zurück . Da wurde dies
ausgespielt ; denn als es zur Stichwahl kam , glauben Sie,
die Sozialdemokraten hätten für die angebliche Öffnung der
rumänischen Grenze gestimmt ? Nein , sie haben für Herrn Dötz
gestimmt , der die Schließung der Grenze wollte . Da haben Sie
sich einmal vergackelt , geehrter Herr Reumann. (Beifall .) Da
läßt sich nichts ändern , daß bei den Sozialdemokraten die Wahl¬
parole die erste Rolle spielt . Wie die Stichwahl gekommen und
die Sozialdemokraten gefragt haben : wen sollen wir wühlen?
heißt es natürlich Dötz , und der ist der Flcischvertcuerer ge¬
wesen . Wir haben damals nicht von der Sache gesprochen , aber
Sic haben es agitatorisch ausgenützt . Weil ich kürzlich Ge¬

legenheit hatte , in Rußland zu sein , habe ich mir die Fleischmärkte
angeschaut . Da muß ich den Fleischhauern folgendes sagen , cs
nützt nichts : Von diesen großen schönen Fleischbänken gibt es
dort keine einzige , keine Marmorverkleidung , goldene Bügel,
das existiert noch nicht . Ein schmaler Laden , weiß , einfach
gestrichen , eine hölzerne Budel , ein Hackstock , sonst nichts . Dann
freie Märkte und Großschlächtereien . Der Fleischhauer führt selbst
das Fleisch im Handwagen und verkauft es billig . Trotzdem
habe ich gehört , daß das sehr wohlhabende Leute sind . Sie
fahren nur mit Handwägen , nicht mit Kaleschen , haben also
billigere Regie . Ich muß das erwähnen , weil es Tatsache ist;
wenn einer 100 Rubel zahlt für die Behausung , nur ein - bis
zwei Personen braucht und statt mit ein Paar Russen zu fahren,
selbst führt , anstatt mit Pferden zu befördern und riesiges Personal
zu halten zum Schlachten und Zerlegen , so ist es erklärlich , daß
er das Fleisch billiger verkauft . In Moskau kostet das Kilo¬
gramm Fleisch 30 bis 35 Kopeken , ist gleich 40 bis 50 Kreuzer
ohne Unterschied der Qualität . Das ist eine Lösung der Fleisch¬
frage , hier aber will man nicht daran gehen.

Heute liegt ein Antrag dem Gcmeinderatc vor , die Ver¬
billigung des Fleisches dadurch zu erreichen , daß wir über¬
seeisches Fleisch hereinbringen . Ich glaube , Herr Hütter  hat
sich nicht dagegen ausgesprochen , auch sonst kein Mensch . Nur
einige Herren , wie Herr Hel big erwähnte , er schwärme für eine
kapitalistische Grvßschlächterei und befinde sich da mit uns im
Widerspruch . Mit der Großschlächterei erkläre ich ganz in Über¬
einstimmung mit Herrn Hütter  ist nichts getan . Da müßte man
erst Vieh haben , und zwar sehr viel Einfuhr -Vieh . Wenn kein Vieh
da ist , nützt auch eine Großschlächterei nichts , sie bleibt eine
Kleinschlüchterei und der Preis wird nicht reguliert . Wenn Ricsen-
quantitäten von Rindern fast vor den Toren stehen , muß ein
Druck auf jene ausgeübt werden , die hier nicht erwähnt wurden,
nämlich die Mäster , die den Hauptschab daraus ziehen und jene
unheilvollen jüdischen Zwischenhändler , die die Approvisionierung
Wiens so im Auge haben , daß sie , wenn einmal genügend oder
mehr Vieh kommt , telegraphieren : „ Nichts mehr schicken, es ist so
genug da !" So wird die Approvisionierung Wiens geleitet unter
den Augen einer Negierung , der das alles bekannt ist . Ich gebe
Tausend für Eins , daß bei Einfuhr von australischem oder argen¬
tinischem Fleisch wieder eine Masse Wissenschaft auftauchen wird.
Es werden wieder die Bazillen in der Luft hcrumsliegen und
jeder wird für einen Feind der Wissenschaft gelten , der für
diese Einfuhr spricht , oder es wird gar als Blödsinn erklärt
werden , daß man das Fleisch hereinlüßt.

Unter dem Deckmantel der Hygiene und Wissenschaft werden
die ungarischen jüdischen Mäster geschützt und die Wiener Be¬
völkerung soll weiter zahlen . Wir sprechen es hier offen aus,
damit der Herr Ministerpräsident und alle Faktoren es hören.
Vom Bazillenschwindel wird die Bevölkerung wissen , was sie
davon zu halten hat . Im übrigen bin ich für die Annahme der
Anträge.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Urban pro!
Hem.-Hlat Ilrstan: Es ist für die Wichtigkeit der vor¬

liegenden Frage bezeichnend , daß trotz der heftigen politischen
Gegensätze , in denen wir uns in Wien befinden , in dieser Frage
alle einig sind , jedem , sei cs ein Christlichsozialer , Sozialdemokrat
oder Liberaler oder sogar Fleischhauer , ist das Fleisch zu teuer.
(Heiterkeit .) Es müssen Mittel ausgesucht werden , durch die das
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Fleisch billiger gemacht wird . Dabei haben wir die merkwürdige
Erscheinung gefunden , daß vom Stadtrate zwei Arten Groß¬
schlächtereien ins Auge gefaßt werden.

Der Stadtrat beschäftigte sich zuerst mit einer genossenschaft¬
lichen dann mit einer kommunalen Großschlächterei und unsere ver¬
ehrte Opposition , die durch zwei Redner in der Debatte vertreten
war , nimmt einen ganz entgegengesetzten Standpunkt ein.
Während Herr Reumann  logischerweise für eine kommunale
Großschlächterei ist, ist Herr Helbig  als Liberaler für eine
Großschlächterei auf kapitalistischer Grundlage . Er sagt , die Leute
die Geld haben , sollen verdienen , meine Meinung ist, der keines
hat , soll eher verdeinen . Aber mit der kommunalen Groß¬
schlächterei, wie sie sich Herr Gem .-Rat Reumann  jedenfalls
vorstellt , ist nach meiner Meinung gar nichts geschaffen, weil
nur ein neuer Käufer auf den Markt treten würden , was auch so
ziemlich im Anträge des Stadtrates ausgeführt ist, und bekannter¬
maßen nimmt der Preis jeder Ware zu, wenn die Nachfrage
größer ist. Ich bin daher überzeugt , daß mit einer kommunalen
Großschlächterei , wenn sie nicht zugleich mit einem städtischen
Übernahmsamte verbunden ist, eine Verbilligung des Fleisch¬
preises nicht erzielt würde . Darüber sind alle einig , daß die
hauptsächlichste Schuld an den Fleischpreisen — die eine merk¬
würdige österreichische Spezialität sind — in dem politischen Ver¬
hältnisse liegt und nicht nur in dem wirtschaftlichen , in dem Öster¬
reich zu Ungarn steht . Es ist dies hier im Anträge des Stadt¬
rates vollständig klar ausgesprochen , daß an der Aufrechterhaltung
des gegenwärtigen Standes des Fleischpreises nur die ungarischen
Viehzüchter ein Interesse haben , und das wird gern jeder in
Wien unterschreiben , es handelt sich nur darum , Herr Gem .-
Rat Reumann  hat fort und fort erwähnt , es müsse in energi¬
schester Weise ansgetreten werden , die österreichische Regierung
endlich dazu zu bringen , daß sie gegenüber den Forderungen
Ungarns etwas mehr Rückgrat und Steifnackigkeit an den Tag
legt , dann könnten wir vielleicht auch durchsetzen, daß unter
anderem auch die von den Fleischhauern gewünschte Eröffnung
der rumänischen Grenze zur Erfüllung der Wünsche, billiges
Fleisch zu schaffen, beitragen wird.

Ich muß erklären , daß ich — ich weiß nicht wie die Re¬
gierung sich zu den Anträgen des Stadtrates verhält — Pessi¬
mist bin und den Einfluß Ungarns aus die österreichischen Ver¬
hältnisse noch immer für so stark halte , daß unbedingt dafür
gesorgt werden wird , daß die ungarischen Viehzüchter ja nicht zu
kurz kommen. Jetzt ist es Sache des Herrn Reuman  n , be¬
ziehungsweise seiner Partei , uns die Mittel zu sagen , wie wir
auf die Regierung einen Druck ausüben können , daß sie das,
was eine Forderung der Allgemeinheit ist, auch erfüllt . Die
Sozialdemokraten haben ja wegen aller möglichen Lappalien
schon Krawalle und Spektakel gemacht , wegen des Wahlrechtes
und anderer Sachen haben sie auf der Ringstraße Demonstrationen
aufgeführt und in ganz Wien herumspektakuliert , und wenn er
uns auffordert , energisch zu seiu, so überlassen wir das den
Sozialdemokraten , Herrn Gem .-Rat R eum a nn und seinen Ge¬
nossen, Demonstrationen auf der Ringstraße zu arrangieren
wenn die Regierung bezüglich der Einfuhr des überseeischen
Fleisches nicht einwilligt.

Nachdem die Sozialdemokraten sich auch sehr gut auf
die Hintertreppenpolitik verstehen , soll der eine oder andere
hervorragende Führer auch beim Ministerpräsidenten vorsprechen.

Sie rühmen sich ja immer des kolossalen Einflusses , den sie
besitzen und dann können wir mit Hilfe der Sozialdemokraten
— wir werden ihnen das Verdienst daran nicht streitig machen —
dem Publikum in Wien billigeres Fleisch verschaffen; einen
anderen Ausweg gibt es nicht . Der Stadtrat hat in sehr ein¬
gehender und gründlicher Weise das Referat behandelt und ich
werde auch seinen Anträgen zustimmen.

Eines möchte ich noch bemerken : Der Herr Gem .-Rat
Reumann  hat einen Abünderungsantrag zu Punkt 3 gestellt
und sich dabei über die Rathausbureaukratie lustig gemacht. Er
hat daran das Bedenken geknüpft , daß die Sache vielleicht sehr
lauge dauern wird . Nun , ich kann sagen , ich bin mit der Rat¬
hausbureaukratie , wie sie jetzt geübt wird , vollständig zufrieden.
Es wurden die größten Werke im Handumdrehen geschaffen
(Lebhafte Zustimmung ) und wir können daher auch erwarten,
daß der Stadrat in dieser Frage mit der an ihm gewohnten
Präzision und Schnelligkeit arbeiten wird.

Ich bitte , die Anträge anzunehmen . (Beifall .)
Bürgermeister: Nachdem Herr Gem.-Rat Schlögl  auf

das Wort verzichtet , gelangt der Herr Ref erent zum Schlußworte.
"Referent: Angesichts der vorgerückten Stunde werde ich

mich sehr kurz fassen. Daß die Qualität des einzuführenden
Fleisches nicht so ist, wie sie sein sollte , ist nicht so stichhältig.
Nach England wird so viel Fleisch importiert , und die Engländer
sind doch Feinschmecker; wenn es ihnen nicht schadet, wird es
auch uns nicht schaden.

Was die Befürchtung betrifft , daß unsere Agrarier durch den
Import des Fleisches geschädigt werden , so muß ich Hinweisen,
daß der Auftrieb von Vieh aus den Ländern der diesseitigen
Reichshülfte immer abnimmt , während der Austrieb aus Ungarn
im Steigen begriffen ist ; also unsere Agrarier werden nicht ge¬
schädigt , höchstens wird vielleicht ein Druck auf Ungarn aus¬
geübt . Ich bitte Sie im übrigen um die Annahme der Stadt-
rats -Anträge.

Bürgermeister: Zur tatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Rat Hohensinner.

Gem. -Rat Kohenstrmer: Herr Dr. Klotzberg  und
wiederholt andere Herren haben mich dadurch lächerlich zu machen
gesucht, daß sie mir die Abfassung einer Agitationskarte in die
Schuhe schieben, die anläßlich meiner Reichsratskandidatur an die
Wühler verschickt wurde . Ich erkläre heute nochmals , daß ich der
Abfassung ferne stehe. Es liegt hier höchstens eine Entgleisung
vor (O je-Rufe !) , die aber auch schon Herren Ihrer Partei passiert
ist. Ich erinnere nur an einen Ihrer Führer , Herrn Axmann,
der leider nicht da ist, dem sehr häufig ein Unglück passiert , wenn
er ein Fremdwort anwendet , wenn er zum Beispiel Apotheose und
Metamorphose verwechselt . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine tatsächliche
Berichtigung . Herr Gem .-Rat Axmann  hat Ihnen gegenüber
nichts gesagt ; um die von ihm gebrauchten Fremdwörter haben
Sie sich gar nicht zu kümmern . (Beifall .)

Gem.-Rat Kotjenstnner: Aber auch die Herren nicht um
Dinge , die außerhalb des Gemeinderates von anderen Herren
geschehen sind.

Was insbesondere Herrn Bielohlawek  betrifft , so weiß
ich nicht, was er von mir immer verlangt . Er hat ohnedies ein
„Tischlein deck dich" ; er braucht nur ein Buch anzusehen und dann
hat er schon gefressen. (Gelächter .)
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Bürgermeister : Jetzt kommt zur tatsächlichen Berichtigung
Herr Gem .-Rat Hütter.

Gem .-Mat Kutter : Zu den Ausführungen des Herrn
Gem .-Rates Bielohlawek  berichtige ich, daß die Frage der

Verzehrungssteuer nicht so einfach ist , wie er glaubt . Ich war

auch in Rußland , und zwar vor Jahren , und habe mir die

Situation dort angesehen . Petersburg selbst hat keine Groß¬

schlächtereien , die Gemeinde Petersburg schlägt das gesamte dort

einlangende Vieh für die Fleischhauer.
Bürgermeister : Das ist ja die größte Großschlächterei!
Gem .-Bat Kötter : Auch in Moskau ist es so. Die von

den Fleischhauern eingckauften Tiere werden beim Eintriebe in

das Schlachthaus der Gemeinde , die dort ihre Arbeiter kaserniert

hat , in Empfang genommen und auf der anderen Seite des

Schlachthauses kann der Fleischhauer das Fleisch in Empfang

nehmen . Dieser Schlachtung habe ich selbst zugcsehcn ; ich wünsche

guten Appetit dazu.
Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine tatsächliche

Berichtigung!
Gem .-Pat Kutter (fortfahrend) : Dann habe ich zu be¬

richtigen , daß die 50 kr., die hier angezogen worden sind , auf

russische Pfund und nicht auf alle Gattungen sich beziehen . Das

ist für uns Wiener zu teuer . Wir verkaufen billiger . Das will

ich deshalb richtigstellen , weil diese 50 kr. sich nur auf das

russische Pfund , welches nur 42 Deka hat , beziehen , während

unser Pfund 50 Deka hat . Was das billige Fleisch anbelangt,

so erinnere ich an das Militürfleisch , welches wir um 48 und

49 kr. abgeben . Ich selbst habe eine Kunde , und zwar die Volksküche,

die von mir um 48 kr. Fleisch bezieht . Wenn wir das Fleisch

so verkaufen können , nicht wie in den Bänken — dort einen

Zipfel herunterfchneiden und da einen Zipfel — so kann es auch

billiger sein.
Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine tatsächliche

Berichtigung . Wenn Sie nicht bei der tatsächlichen Berichtigung
bleiben , werde ich Ihnen das Wort entziehen.

Gem .-Mat Kütter : Ich berichtige tatsächlich, daß die Ver¬
zehrungssteuer nicht so eine unscheinbare Sache ist , wie sie mein

Freund und Kollege Bielvhlawek  hingestellt hat . Ich habe

doch ein mittleres Geschäft und habe in einem Jahre 8000 L

an Verzehrungssteuer nusgegeben ; eine Erschwerung liegt noch

darin , daß wir das Fleisch , welches wir billiger abgeben könnten,

nicht nach auswärts expedieren können , weil wir es , wenn wir es

hereinbringen , versteuern müssen , und die Steuer , wenn wir es

expedieren , nicht zurückbekommen.
Bürgermeister : Das ist nicht bestritten worden. Darüber

ist immer viel geredet worden , und wenn die Herren ein bißchen

mehr nachgegeben Hütten , so Hütte das zustande gebracht werden

können ; aber natürlich , wenn man immer gleich darangeht , ich

will nicht sagen wie , dann richtet man nichts aus , besonders

wenn man mit der ganzen ^ Welt herumrauft.

Jetzt kommt Herr Kollege Bielvhlawek.
Kem .-Kat Bielostkawck : Dem Herrn Kollegen Hütter

will ich nur bemerken , daß wir die Preise auf das Kilo umgerechnet

haben . Ich konstatiere tatsächlich , daß ich davon gesprochen habe,

daß diese Preise nur infolge der billigen Regie möglich sind.

Ich weiß sehr gut , daß wir in Wien um 50 kr. gutes Fleisch

kriegen , auch beim besten Fleischhauer , aber der Wiener will

Gustostückerl . Ich konstatiere aber , daß er um diesen Preis per

Kilo auch in Rußland gutes Fleisch bekommt ; alles andere ist

dort teuerer , aber das Fleisch ist billig.

Dem Herrn Gem .-Rat Hohensinner  gegenüber berichtige

ich tatsächlich : Es ist nicht richtig , daß das , was ich hier be¬

hauptet und verlesen habe , aus der Luft gegriffen ist . (Gem .-

Rat Hohensinner:  Das habe ich nicht behauptet !) Ich habe

hier eine Karte , die einem Postoffizial zugesendet wurde , der sie

mir geschickt hat und darauf steht : „ Wer will , daß die Mietzinse

heruntergesetzt , die Lebensmittel billiger , die Steuern niedriger und

der Erwerb besser wird , der wähle Oswald Hohensinner !"

Dabei ist die Photographie und bei den Wahlen wurde konstatiert,

daß sich Gem .-Rat Ho hensinner  nicht gegen die Versendung

dieser Karten gesträubt hat , und daß er die Post nicht beauftragt

hat , die Karten zu konfiszieren . Warum führt man deshalb so

viele Debatten ? Man könnte doch den Herrn Hohensinner  zum

Obmann wühlen und die ganze Approvisionierungsfrage wäre

auf das glänzendste gelöst . (Heiterkeit und Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Klotzberg  zu einer
tatsächlichen Berichtigung.

Hem .-Hlnt Dr . Ktohberg : Sie waren vorhin Ohrenzeuge,
als ich einen Ausspruch aus dem Wahlaufrufe des Herrn Gem .-

Rates Hohensinner  zitiert habe . Es ist mir neu , daß Herr

Hohensinner  erklärt hat , mit diesem Wahlaufrufe nicht in

Verbindung zu stehen , aus dem einfachen Grunde , weil er

niemals erklärt hat , daß das nicht der Fall ist . Ich berichtige

tatsächlich , daß ich erklärt habe , daß nicht nur das Rindfleisch

nicht billiger , sondern daß auch die Mietzinse nicht geringer

geworden sind.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Eltbogen  zur Abstimmung.

Gem .-B «t Ellbogen : Voraussichtlich wird heute beschlossen,
daß überseeisches Fleisch bezogen werden soll ; wer aber bezieht

das Fleisch ? Sind Verschleißer bestellt worden ? Das interessiert

uns doch.

Bürgermeister : Ich bitte doch den Punkt 2 zu lesen. In
diesem Punkte heißt es ( liest ) :

„Es sei an die hohe Regierung das dringende Ersuchen zu

stellen , der Gemeinde Wien die Bedingungen bekanntzugeben,

unter welchen von der Negierung die Einfuhr überseeischen

Fleisches auf den Wiener Markt gestattet wird " — und dann

Punkt 3 ; in diesem heißt es (liest ) :

„Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist vom Magistrate

sofort über die bereits vorliegenden Offerte , betreffend die Ein¬

fuhr überseeischen Fleisches , Bericht zu erstatten ."

Das kommt ja noch alles , wie Sie sehen.

Wir kommen nun zur Abstimmung . Ein Gegen -Antrag gegen

sämtliche Anträge liegt nicht vor , sondern nur Abänderungs-

Anträge und dann liegt ein Zusatz -Antrag Hel big vor.

Punkt 1 lalltet (liest ) :
„Die Gemeinde erklärt sich bereit , die Einfuhr überseeischen

Fleisches nach Wien , soweit dies in ihrem Wirkungskreise liegt,

möglichst zu fördern . "
Herr Gem .-Rat Reumann  beantragt die Streichung des

Wortes „möglichst " . Ich werde also Punkt 1 ohne „möglichst"

zur Abstimmung bringen.
Diejenigen Herrn , welche damit einverstanden sind , bitteich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Diejenigen Herren , welche auch für das Wort „möglichst"
sind , bitte ich ebenfalls , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Es ist
ebenfalls die Majorität.

Zn Punkt 2 ist meines Wissens ein Abänderungs -Antrag
nicht gestellt worden.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Punkt 3 lautet (liest) :
„Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist vom Magistrat

sofort über die bereits vorliegenden Offerte , betreffend die Einfuhr
überseeischen Fleisches , Bericht zu erstatten ."

Herr Gem .-Rat Reumann  beantragt nun , daß Punkt 3
heißen soll (liest) :

„Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist vom Magistrate
sofort alles zu veranlassen , um die Einfuhr überseeisches Fleisches
möglich zu machen ."

Ich mache aufmerksam , es muß ohnehin referiert werden,
weil die Sache Geld kosten wird ; aber das ist ja gleich.

Diejenigen Herren , welche für den Antrag Reumann  sind,
bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Bei Punkt 4 sind nur Zusatz -Anträge gestellt . Hier heißt cs
(liest) :

„Der Gemeinderat fordert dieRegierung dringend auf. . . ."
Herr Gem .-Rat Reumann  beantragt , daß es heißen soll

(liest ) :
„Der Gemeinderat erachtet es als eine unabweisbare Pflicht

der Regierung . .
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge Reumann

einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.

Im weiteren Texte ist keine Änderung beantragt ; er lautet
(liest) :

„Frei von kleinlichen veterinär -polizeilichen oder sanitären
Bedenken , diese für die Bevölkerung der Großstadt hochbedeutsame
Frage zur befriedigenden Lösung zu bringen , und muß , da die
Einfuhr überseeischen Fleisches unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen die einzige zur raschen Behebung der Fleischnot und
Fleischteuerung in Wien dienliche Maßnahme ist, der Regierung
die volle Verantwortung im Falle ihrer ablehnenden Haltung
zugemessen werden ." Da wird beantragt , das Wörtlein „sofort"
einzuschalten.

Diejenigen Herren , welche für die Einschaltung des Wörtleins
„sofort " sind , bitte die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m ni e n.

Gegen den übrigen Inhalt des Punktes 4 ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden . Diejenigen Herren , welche dafür
sind, bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Herr Gem .-Rat Helbig  hat den Zusatz -Antrag gestellt
(liest) :

„Der Magistrat ist zu beauftragen , ehestens über die
Dezentralisierung des täglichen Fleischmarktes und die Errichtung
einer Großschlächterei auf kapitalistischer Grundlage zu berichten."

Diejenigen Herren , welche den Antrag unterstützen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist genügend unter¬
stützt . Derselbe geht an den Stadtrat und es wird darüber !
Bericht erstattet werden . ;

Es ist ferner noch ein Zusatz -Antrag gestellt worden , welcher
lautet (liest) :

„Der Wiener Gemeinderat hält sich im letzten Falle für ge¬
bunden — nämlich für den Fall , als die Regierung dies nicht
tut — der Bevölkerung , die auf kräftige Fleischnahrung ange¬
wiesen ist, ganz offen und freimütig mitzuteilen , welche Ursachen
es sind , welche der Zufuhr von frischem Fleisch entgegenstehen ."

Diejenigen Herren , welche mit diesem Zusatz -Antrage ein¬
verstanden sind , bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht .) An-
g enommen.

Wir sind also jetzt mit dieser Angelegenheit zu Ende und
ich danke dem Herrn Referenten , sowie den Herren Gemeinde¬
räten für Ihre Geduld.

Bevor ich die Sitzung schließe, muß ich noch folgendes
erwähnen : Ich wollte den Herrn Kollegen Hütter  nicht unter¬
brechen aber er hat eine Wendung gebraucht , die nicht ganz
parlamentarisch und die jedenfalls geeignet ist, denjenigen , auf
welchen sich diese Wendung bezogen hat , zu beleidigen ; er hat
nämlich gesagt : Es wird keinem vernünftigen Menschen ein¬
fallen — ich glaube , so war die Fassung — eine solche Behaup¬
tung aufzustellen . Ich glaube , daß Herr Gem .-Rat Hütter
dies nicht in bösem Sinne gemeint hat und daß er den Herrn
Kollegen Helbig,  der ja vollständig objektiv gesprochen hat,
damit nicht beleidigen wollte.

Gem .-Wat Kutter : Es ist gewiß nicht meine Absicht ge¬
wesen, den Herrn Kollegen Helbig  zu beleidigen.

Würgermeister : Es ist noch das Wort „Sodawasser " ge¬
braucht worden ; ich möchte Sie sehr bitten , daß Sie sich über¬
haupt enthalten auf das Geschäft , das der eine oder andere
Herr Kollege hat (Gem .-Rat Helbig:  Hatte !) oder hatte , an¬
zuspielen.

Gem .-Kat Kutter : Ich bitte auch dem Herrn Kollegen
Helbig  zu sagen , daß er das Fleischhauergewerbe nicht gewisser¬
maßen als Nichtgewerbe hinftellen soll , nicht als ein Unter¬
nehmen , welches man überhaupt nicht zu den Gewerben zähle.
Ich verweise auf unsere Fachschule , welche auf der Stuttgarter
Ausstellung ausgezeichnet worden ist.

Würgermeister : Ich glaube , daß die heutige Debatte in
einer Weise vor sich gegangen ist, welche der Wichtigkeit der
Sache entsprochen hat und ich habe eine herzliche Freude darüber,
Beschluß : 1. Die Gemeinde erklärt sich bereit, die Einfuhr

überseeischen Fleisches nach Wien , soweit dies in
ihrem Wirkungskreise liegt , möglichst zu fördern.

2 . Es fei an die hohe Regierung das dringende
Ersuchen zu stellen , der Gemeinde Wien die Be¬
dingungen bekanntzugeben , unter welchen von der
Regierung die Einfuhr überseeischen Fleisches auf den
Wiener Markt gestattet wird.

3 . Nach Bekanntgabe dieser Bedingungen ist
vom Magistrate sofort über die bereits vorliegenden
Offerte , betreffend die Einfuhr überseeischen Fleisches,
Bericht zu erstatten.

4 . Der Gemeinderat erachtet es als eine unab¬
weisbare Pflicht der Regierung , frei von kleinlichen
veterinärpolizeilichen oder sanitären Bedenken diese
für die Bevölkerung der Großstadt hoch bedeutsame
Frage sofort zur befriedigenden Lösung zu bringen , und
muß , da die Einfuhr überseeischen Fleisches unter den
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gegenwärtigen Verhältnissen die einzige zur raschen
Behebung der Fleischnvt und Fleischteuerung in Wien
dienliche Maßnahme ist, der Regierung die volle Ver¬
antwortung im Falle ihrer ablehnenden Haltung zn-
gemessen werden . Der Wiener Gemeinderat hält sich
im letzteren Falle für gebunden , der Bevölkerung , die
auf kräftige Fleischnahrnng angewiesen ist, ganz offen
und freimütig mitzuteilen , welche Ursachen es sind,
welche der Zufuhr vou frischem Fleisch entgegenstehen.

Bürgermeister : Die öffentliche Sitzung ist geschlossen,
es folgt noch eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 25 Minuten
abends .)

Neschlutz-Urotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 22 . Jänner ! 004.

Vorsitz : Bürgermeister Ar . Lueger.
1 . (75 .) Hem .-Kat Hppenberger beantragt , es wird dem

Religionsprofessor und Katecheten Friedrich Heger  anläßlich
seines Scheidens vom Lehramtc die große goldene Salvator-
Medaille verliehen . (A ngeuom  m e n.)

2. (598 .) Derselbe beantragt , es wird dem Karl Reiter,
Glaser im Dienste der städtischen Straßenbahnen , auf Rechnung
des Betriebes der städtischen Straßenbahnen eine monatliche
Gnadengabe von 45 I( auf die Dauer von drei Jahren aus¬
nahmsweise bewilligt , ohne daß sich darauf als Präjudiz berufen
werden darf . (Angenommen .)

» . (919 .) Kize -Bürgermeister Ar - Weumayer beantragt,
cs wird dem Hofrat Professor Dr . Josef Weinlechncr  an¬
läßlich der Vollendung seines 75 . Lebensjahres und des 50 . Jahres¬
tages seiner Promotion , in Anerkennung seiner hervorragenden
wissenschaftlichen Leistungen und seiner Humanitären Wirksamkeit,
das Bürgerrecht der Stadt Wien taxfrei verliehen.

(Angeno  m m e n.)
4. (14580 6X 1903 .) Derselbe beantragt : Der Kanzlei-

Ober -Offizial Heinrich Gricnsteidl  wird in Anerkennung seiner
langjährigen verdienstlichen Tätigkeit im Präsidialbureau , aä
p6r8omim zum Kanzlei - Direktions - Adjunkten (V. Rangklasse)
befördert . (Angenommen .)

5. (643 .) Hem .-Bat Weitmann beantragt , es wird dem
Vorsteher der Hutmacher -Genossenschaft Karl Berger  in An¬
erkennung seiner ersprießlichen Tätigkeit in der Genossenschaft
der Hutmacher , zur Feier seines 25jährigen Jubiläums als
Genossenschastsvorsteher , die große goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen .)

6. (12708 «X 1903 .) Hem .-Hlat Fomola beantragt , es
wird dem pensionierten Oberlehrer Johann Bvsbauer  in
Würdigung seiner Verdienste auf dem Gebiete des Schulwesens
und der Humanität das Bürgerrecht der Stadt Wien mit
Nachsicht der Taxen verliehen . (Angenommen .)

7. (247 .) Derselbe beantragt , cs wird der Antonia
Prohaska,  Schuldicnerswitwe , die Gnadengabe jährlicher
240 L vom 1. Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1905 , eventuell
bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich

verliehen und unter den bisherigen Modalitäten aus den eigenen
Geldern der Gemeinde flüssig gemacht . (Angenommen .)

8 . (654 .) Hem .-Hlat Kraba beantragt die Pensionierung
des Dr . Albert Eißler,  Magistrats -Konzipist , mit einem gnaden¬
weise zuerkanntcn jährlichen Ruhegenusse von zusammen 2400
ab 1. Februar 1904 . (Angenommen .)

0 (657 .) Derselbe beantragt für Helene Po ne , Exekutions¬
amtskontrollorswaise , die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 300 L vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1906,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen .)

10 . (655 .) Derselbe beantragt anläßlich der Pensionierung
des Ratsdieners Georg Terz er  die Bemessung des Ruhe¬
gehaltes unter gnadenweiser Nachsicht der zur Vollendung des
40 . Dienstjahres fehlenden Dienstzeit von 1 Jahre und 9 Monaten
mit dem vollen Aktivitätsgehalte , d. i. mit 1600 X vom 1. des
auf die Versetzung iu den Ruhestand nächstfolgenden Monates
an und des Mietzinsbeitrages mit 100 Prozent des zuletzt be¬
zogenen Jahresquartiergeldes , d. i. mit 500 L vom 1. Mai
1904 an , zusammen mit 2100 L . (Angenom  m e n .)

(Schluß der Sitzung .)

Byirksverlretungen.
(V. Gemeindebezirk , Margareten .)

Protokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 4 . Jänner 1004.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Feststellung dir Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsthende
die Sitzung und schreitet an die Verlesung des Einlaufes.

Einlauf.
(5611 .) Magistrats - Abteilung XII , 17268 6x 1903 ääto . 19 . De»

zember 1903 . Der Geuieindcral hat mit Beschluß vom 16 . Dezember
1903 , Z . 15022 , der Vorstchung des V . Bezirkes 3000 L zur Be»
teilung armer Schulkinder mit Schuhen bewilligt.

Zur Kenntnis.

(5463 . ) Magistrats - Abteilung V , 2542  ex 1903 , ääto . 13 . De¬

zember 1903 . Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 25 . November
1903 , Z . 14317 , dem V . Wiener Gemeindebezirke 800 bis 1000 m
aller Tramwayschienen mit dem Werte von 6 L per Meterzentner über¬

lassen zur Herstellung von Straßeneinzäunungen.

Zur Kenntnis.

(4369 .) Magistrats - Abteilung V , 4369 ex 1903 . Dem h. 8.
Anträge , daß die Fernschnellzüge der Südbahn in der Stalion
„Meidling " halten , wurde von der k. k. priv . Südbahn -Direklion
nicht entsprochen.

Zur Kenntnis.
(5464 .) Erlaß der Magistrats -Direktion Z . 3493 ääto . 11 . De¬

zember 1903 , betreffend Üleewachung der Ausführung von Haus»
anschlüsscn seitens der privaten Elektrizitätsgesellschaften ; strengere
Handhabung der Magistrats -Kundmachung über die Anbringung von
Aufschriftstafeln bei Slraßenaufgrabungen.

Zur Kenntnis.
Dem h. ä . Anträge vom 9 . November 1903 , Z . 3813 (Her¬

stellung eines einheitlichen Asphalitrottoirs ) , stimmen zu die Bezirks»
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Vertretungen des IV ., VII ., XV . und XX. Bezirkes , nicht zustimmt

die Vertretung de- IX . Bezirkes.
Zur Kenntnis.

Mitteilungen über das Kanalpräliminare 1904 , Neu - und Um¬

bauten im V. Bezirke , Vermehrung des Kanalaufsichtspersonals.
Zur Kenntnis.

Anträge.

(18 ) W .-Hl . Keichtmger und Genossen beantragen , daß auf
dem Platze vor der Pfarrkirche St . Florian im V. Bezirke eine elektrische

Bogenlampe errichtet werde.
Einstimmig angenommen.
(5415 .) Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim vom 10 . De¬

zember 1S03 , Z . 3217 , die Bezirksvorsteher zu den Verhandlungen

des StadtrateS bei Vergebung städtischer Arbeiten oder Lieferungen
für die einzelnen Bezirke beizuziehen.

Über Antrag des W .-W .-St . Harzer wird der Anschluß
beschlossen.

(5625 .) Dir Vorstehung des IV . Bezirkes (Z . 2853 ex 1903)

stellt den Antrag , das Ansuchen des Vereines zur Unterstützung not-

leidender Stroßenreiniger um etwaige Unterstützungen nicht zu berück-
sichtigen.

Einhellig zugestimmt.

(X . Gemciiidedezirk , Favoriten . )

Urolokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom S . Jänner IS04.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Krnza.
Mitteilungen.

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß im verflossenen Jahre

6041 Akten in der Gemeindekanzlei eingelaufen sind und daß bei

252 Kommissionen und 64 Scholterübernahmen von den Mitgliedern

der Bezirksvertretung interveniert wurde . In warmen Worten dankt

er den Bezirks,äten für ihre tatkräftige Unterstützung und ersucht
dieselben , stets im selben Sinne für das Wohl der Gemeinde zu
arbeiten.

Die BezirkSräte danken  durch Erheben von den Sitzen.
W.-Hl. Stepanek erstattet dem Vorsitzenden den Dank der

Bezirksräte für seinen besonderen Fleiß , für seine Objektivität und

seine Ausdauer , und wünscht , daß der Herr Vorsteher noch viele Jahre

der Gemeinde Wien , dem Bezirke Favoriten , erhalten bleibe.

Der Vorsitzende dankt und betont schließlich, daß er stets
christlich und deutsch sei und auch bleiben werde.

A .-M. Krdreiltz wird als jüngster Bürger von der Bezirksver¬
tretung begrüßt.

An Spenden sind eingelaufen : von B .-R . Erdreich  30 X,

Anton Star ec  10 X , Karl Wieringer  30 X anläßlich der

Erlangung des Bürgerrechtes , von Siegfried Bauer  20 X anläßlich
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und von kais. Rat

Dobner  eigens zur Bekleidung armer Schulkinder 15 X zu Händen
des Bezirksvorstehers.

Ein unbekannter Wohltäter hat 200 X zur Verteilung an zehn

arme , mit Kindern gesegnete Familien im X. Bezirke gewidmet.
Den Obgenannten , sowie dem unbekannten Wohltäter sei hiemit

herzlichst gedankt.

Der Schriftführer KanMkeiter Mrch verliest das Protokoll

der Sitzung vom 26 . November 1903 im öffentlichen Teile.
Dasselbe wird genehmigt.

Einlauf.

Es wird bekanntgegeben , daß der Bürgerball am 9 . Februar 1904

in Rappel ' s  Noscnsälen abgehalten werde.
Zur Kenntnis.
Der Vorsitzende gibt bekannt , daß sich über Anregung des

bekannten Sportmannes und B .-A. Viktor Silberer  ein Komitee

zur jährlichen Veranlassung eines Maikorsos gebildet habe.
Über seine Einladung treten sämtliche Bezirksräte in das Bezirks-

Komitee ein.

Anträge und Beschwerden.

(34 .) V .-V --St . Wippe ! beantragt die Errichtung eines

städtischen LogierhauseS für Männer mit einigen Wohnräumen zur

Unterbringung delogierter Familien im X. Bezirke in der Nähe des

Laaerberges.
Dieser Antrag wird nicht hinreichend unterstützt.
(35.) Derselbe beantragt, von der jetzigen Gepflogenheit, die

Straßentafeln jeweils an den Eckhäusern anzubringen , abweichen zu

wollen und die Straßentafeln immer an jenen Stellen anzubringen,

welche von Gaslaternen beleuchtet sind . Übrigens sollte die Anbringung

eigens konstruierter Tafeln an den Gaslaternen durchgeführt werden.

Der Antragsteller zieht  den Antrag vorläufig zurück.
Der mündlich gestellte Antrag des W .-Hl . Slepanek , daß die

Sitzungen der Bezirksvertretung auf 4 Uhr nachmittags anberaumt
werden sollen , wird angenommen.

W .-U . Spanner beschwert sich über den trotz der Schreibereien
an die Polizei noch vorherrschenden Unfug aus dem AntonSplatz . Jetzt

werde daselbst fleißig Schlittschuhe gelaufen.

Der Vorsitzende verspricht Abhilfe.

Fremde Anträge.
<5431 .) Antrag der Bezirksvertretung I (B .-R . Völkl ).

(5834 .) Antrag der Bezirksvertretung XlV (B . B . Kunz ).

Einstimmig angenommen.
(5711 .) Antrag der Bezirksvertretung XII (B . -N . Rappel ).

Zur Kenntnis.
Armenrats - Ersatzwahl.

(6025 .) Zahl der abgegebenen Stimmzettel 15 . — Gewählt

werden zu Armenräten für den X. Bezirk mit der FunklionSdauer bis
Ende 1907:

Alois Scholz,  Holz - und Kohlenhändler , Johannitergafse 2.

Joh . Zemann,  Tischlermeister , Schröttergasse 60.

Allgemeine Nuchrichten.
Approvistonierungs -Angetegenyeilen.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 17. bis 23 . Jänner  1904.

1. Flkischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 286.286 kg Und zwar ans:
Wien . 195.687 Irx
dem sonst. Niederösterrcich . 18.361 „
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Oberösterreich . . . . . . . 1 235 KZ
Mähren . . . 11.178
Galizien .
Ungarn . . . 8.283
Bukowina . . . 1012 „
Steiermark . . . 728 .,
Serbien. . . 5.411 „

Kalbfleisch . . . 19 .838 kg Und zwar aus:
Wien . . . . . . . .
dem sonst. Niederösterreich 10 ..
Oberösterreich. 76 ,.
Mähren.
Galizien . . . . . .
Ungarn .

Schaffleisch 4 .260 „ Und zwar auS:
Wien . . . . . . .
dem sonst. Niederösterreich 50 „
Mähren . 10 ,.
Galizien . . . 1.625 „
Bukowina . . . 371 „
Ungarn . . . 2.084 „

Schwciufleisch 112 .839 „ Und zwar auS:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich . . 2.079 ..
Schlesien . 50 ..
Böhmen .
Mähren .
Galizien .
Ungarn .
Kroatien .

Kälber . . . 1 .728 Stück Und zwar aus:
Wien .
dem sonst. Niederöfterreich 21 .
Oberösterreich .
Mähren . 41 ..
Galizien . . . 1.284 „
Ungarn . 3 ..
Serbien .

Schafe . . . 146 „ Und zwar auS:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 13 ..
Galizien .. . . 42 „
Serbim. . 12 „

Schweine . . 359 „ Und zwar auS:
Wien . . . 157 S >.
dem sonst. Niederösterreich 1 ..
Mähren ..
Galizien . . . 184 ..
Ungarn .

2. Preisbewegung.
15 „

lSiedfleisch . . . von X —60 bis
un ^ llchl ^ ostbraien u. Rieden „ „ 116 „

1 52 per Kg.
2 '— „ „

Kalbfleisch . — -72 150 ,. ..
Schasfleisch . 110 ,.
Schweinfleisch . ,, — '88 „ 152 „ „
Kälber . . . . n - 80 ,. 1'24 ,. ,.
Schafe . . . . . . . — 64 1 — ..
Schweine . . . . — 96 .. 128 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche. Die Nachfrage nach Waren , insbesondere nach Rindfleisch
war eine sehr flaue . Schweine , Kälber und Kalbfleisch guter
Qualität wurden um 4 b teuerer , minderer Qualität zu unver¬
änderten Preisen , Rindfleisch um 6 b und Schweinfleisch um
4 I, per Kilogramm billiger abgegeben als in der Vorwoche.
Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom SS . Jänner RNV4
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 23 . Jänner 1904 ).

1. Gesamt auftricb: 4346 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3590 Slück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 756 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwochentlichen

Donnerstagmarkte . 50 „

Dieser Gcsamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . . . . 3099 Stück Kühe . 571 Stück
Stiere . . .. . . 551 „ Büffel . . . . . 125

Provenienz deS Gesamtauftricbcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . . . . - 3374 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 358 „
„ dem sonstigen Österreich . 614
„ dem Auslande . . . . . — „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 72 bis 86 X (exrrcm bis 90 X)

.. II. .. 60 71 ,.

.. UI. .. 50 „ 50 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 80 X (extrem bis — X)

.. II. .. 64 „ 73 ..

.. HI. — .. 62 „

Aus anderen Ländern
Ochsen 1. Qualität . . . von 76 bis 86 X (exrrcm bis 89 X)

.. II - . ., 66 „ 75 ..

.. HI - . .. 55 „ 65 „
Stiere. .. 58 „ 74 .. (extrem bis 78 X)
Kühe. .. 52 „ 70 ,. (exlrcin bis 72 X)
Büfftl . . „ 38 „ 50 „ lextrem bis 58 X)
Beinlvieh. .. 38 „ 56

b) Preis per Slück.

Beinlvieh . vou 61 bis 240 X (extrem — X)
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Augekauft wurden für Wien . 3529 Slück

„ „ ,. auswärts . 711 „
Unverkauft blieben . 106

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 17 . bis 23 . Jänner
1904 für Wien angekauft . . . . . 864

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 53 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehr konnten nur bessere
Stallmastsorten einigermaßen die vorwöchentlicheu Preise erzielen.
Mindere Sorten waren vernachlässigt und ebenso wie Stiere
und Beinlvieh um 1 bis 2 X per Meterzentner billiger.

* *
*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 17 . bis 23 . Jänner 1904.

P r e i s e
Artikel Menge von bis

ii >>

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. „ 24 34
Semmelmehl . . „ 22 30

I Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelä 4 k 1 St . . 1dir?5(sitz — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ — — — —

k» »f 2 „ „ ' S'!>di, Söh — — — —
Weißes Brot. 1 kg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . 185 37-5
Schwarzgemischtes Brot . . „ 158 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 kg 24 56
gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen . . . „ 20 48
Hirse . . 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis . . 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10 .

Tee. 5 20 .
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün (italienisch) . 1 kg 4 40 5 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 1 1 60
Paradiesäpfel (italienisch) . . „ 64 1 20
Kohl, grün. 30 St. 60 2 .

^ „ . 1 » 4 12
>Kohlrüben. 30 „ 40 1 40„ . 1 ,. 4 10

Kraut, weißes. 30 „ 1 60 6
! ^ _ 1 ,, 8 40
^ Salat , in Häupteln (frz.) . . 30 „ 6 6 60

„ „ „ „ . . 1 „ 24 28
^ Spinat. 1 kg 80 1 60
' Rüben, weiß. 1 St. 4 8

gelb. 2 8
rot. 4 10

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. 10 30
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 6 7

„ . . . . 1 " 8 10
„ heurige. 100 ..

1
-

„ Kipfel, vorjährige.
r „

100 's 'io
" 's ,f 1 10 16

„ heurige . . 100 .,
1 .. -

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Rindschmalz. „ 2 20 2 80
Schwemfilz.
Schweinschmalz. ,f

1
1

36
44

1
1

68
68

Schweinspeck. ff 1 28 1 60

Menge
P r e i s e

Artikel von bis
L b

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 kg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 kg 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 25—30 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . 30- 40 .. — — — —

Barben. 1 kg .
Brachsen. 1 1 40
Forellen . 10 . 11
Hechte, lebend. 2 40 2 80

„ tot. .
Karpfen, lebend . . . . . . 1 80 2 20

„ tot.
Lachse.
Schaiden. 2 80 3 60
Schille . 1 50 3 20
Sterlete. 3 60
Stockfische. 80
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 40 80
Krebse. 1 St. -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 10 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4

„ steir. 3 6
Kapaun . 2 80 5

„ steir. „ 3 60 8
Ente. 2 40 4
Gans. 4 10
Indian. „ 5 10
Taube. - 60 1 20

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . 1 2
Wildente. 2 40 3 60
Wildgans. 3 4 .
Hase. 2 80 4 .
Hirschfleisch. 1 kg 60 1 80
Rehfleisch. „ 60 1 60
Schwarzwild. » - - .

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailvreise(mit Zuwagei
Bei den

Ständen mit
Prei».

beschränkung
beim

Ochsenfleischk

In den
Markthallen

In den
Bänke» der
Fleischhauer
und Fieisch-
verschleißer

Fleischgattungen von t»s von ">s voll bis

i vorderes . . 88 140 100 150 88 160
RmdMch , j 120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200
j vorderes 48 72,

Ps .rd. fl->,ch, j , , - 56 80

5*
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Pferdemarkt vom 2S . Jänner 1SV4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 545 Pferde

(290 Schlachtpferde , 255 Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1100 k per Stück

„ Schlachtpferde . 56 — 144 „
Der Markt war lebhaft.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 23 . Jänner LSV4.

Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 dl 75 —82 kx) von 7 X 70 k bis 8 X 85 k
Roggen ( ., „ I 71—74 „ ) „ 6 „ 55 .. „ 6 „ 90 „
Berste . . . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 ..
Mair . . . . . 5 60 „ 6 „ 90 „
Hafer . „ 5 „ 70 „ „ 6 „ 65

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Brietz . von 13 X 30 d bis 14 X SO k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 40 „ „ 14 „ 20 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ SO „
Roggenmehl . . 6 „ 60 „ „ 12 „ 20 „
Weizenkleie . „ 4 „ 10 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleie . . 4 , 35 „ „ 4 „ 55 ^

(per 50 Kilogramm).
4- *

*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Dezember 1903 von den Beamten desMarkt-
amtcs bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgenommcncn

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stücken:  3 Wildbret , 198 Geflügel , 713 Eier,
35 Zuckerbäckerwaren , 576 Südfrüchte , 132 Salzgurken , 100 Brause¬
pulver , 34 Wagen , Maße und Gewichte , 92 Gläser und Flaschen,
9 Geschäftsutensilien und 162 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  19 Rindfleisch , 190 Kalbfleisch,
10 Schaffleisch , 12 Schweinfleisch , 11 Selchfleisch , 3 Pferdefleisch,
190 Wildbret , 18 diverse Organ - und 30 Zuwagsteile , 21 Würste,
49 Fettwaren , 12 Geflügel , 493 Fische, 66 marinierte und ge¬
räucherte Fische, 12 Topfen , 1 Käse, 101 Preßhefe , 36 Mehl
und Grieß , 3 Brot und Gebäck, 33 Hülsenfrüchte , 22 Zucker¬
und 9 Zuckerbäckerwaren , 0 75 Gefrornes , 4852 Obst , 3 Pflaumen¬
mus , 93 Südfrüchte , 1525 Grünwaren , 139 Kartoffel , 40 Zwiebel,
163 Paradiesäpfel , 28 Pilze , 22 Medizinalkräuter und 075 Blei¬
schrot.

NachLitern:  15 Milch und Rahm , 46 Bier.

Heu- und Strohmarkt in Wieu.
Vom 17 . bis 23 . Jänner 1904.

Niederösterr . Bergheu . . von L 3 40 bis 6 40 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ ,. 4 — „ 5 80 ,. ,. „

Slovakisches Heu . . . „ „ 4 40 „ 5-40 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 3 40 „ 4 60 ..
Klee . 4 -20 ,. 6 40 .
Rüttstroh . „ „ 2 — „ 3-40 „ „ „
Schaubstroh . „ 3 20 „ 5 20 „ „ „

„ . „ „ 14 -— „ 22 -— per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 14 . bis 21 . Jänner  1904.

Waren eingelagert . 7.682 Meterzentner
., ausgelagert . '. 21 .469 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
4858 Meterzentner.

Lagerstand vom 21. Jänner 1904 : 281 .378 Meterzentner, und zwar:
50.492 MeterzentnerzWeizen, 84.300 Meterzentner Hafer,
24.009 „ Gerste, 4.414 „ Olsaaten
16.937 Mais, 6.961 „ Linjen,
11.589 „ Mehl u. Kleie, 7.016 .. Wem.

227 „ Zucker, 2.174 HektoliterL 100"/, Spiritus
42 .455 » Roggen,

Der Astekuranzwertdieser Waren stellte sich auf 5,099 .880 8.

Arveits - und Dienstvermittlungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstiitigkeit des Amtes vom l6 . bis
22 . Jänner 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende . . .

Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . . . . , .
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:

. . . . 1269
.1511

. . . ^ 51
Zusammen . 2831

. . . . . 709

. . . . . 1578

Zusammen . 2371

Arbeitsuchende . 667
Dienstsuchende . 1074
Lehrlinge . 40

Zusammen . 1781

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs-
amte , LV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Männliche:  Schlosser für Messingofentürl , Schrauben¬
dreher für Berlinerbank , Silberarbeiter (Provinz ) , Graveure,
Taschenuhrmacher , Wagner (Kastenmacher ), Faßpipendrechsler
(auswärts ) , Tischler für photographische Apparate (auswärts ) ,
Ledergalanteriearbeiter (Ausland ) , Peitschenmacher (Slavonien ) ,
Schweizerdegen (Provinz ) , Baumwollfärber (Ungarn ) , Buch¬
binder , muß auch vergolden können (Kroatien ), Agenten gegen
Fix und Provision.

Weibliche:  Bilderspannerin auf Glas , Stockadjustiererin,
Hartlöterin , Adjustieren » für mechanische Weberei.



IS3Nr. 8. — 26 . Jänner 1904 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Mubewegnng
vom 21 . bis 25 . Jänner 1904.

(Die »i Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der

Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate - für den I . bis IX . unt

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauveiviiligungen.
Neubauten.

III Bezirk : Hau - , Ungargaffe - 4 . von Ignaz Parzer , Bauführer A.
GieShammer (263 ).

„ „ Hau - , Baumanngasse . Einl .-Z . 3091 , von Jakob Wohl¬
schläger , III , Bechardgaffe 19, Bauführer F . Gutmann
(288 ) .

VIII . Bezirk : Hau - , Blindengasse , Laudongaffe , Baustelle I , Einl .-Z . 948,
von Ludwig Supanöiö , XV ., Wurzbachgaffe 17, Bau-
sührer I . Ganser (236 ).

„ „ Ha »S, Blindengaffe , Laudongaffe , Baustelle II , Einl .-Z . 948,
von Ludwig Supaniiö , XV ., Wurzbachgaffe 17 , Bau¬
führer I . Ganser (237 ) .

X . Bezirk : Buchengasse 98 , von Paul und Marie Huber , Bauführer
Franz Sumerauer (3283 ).

XI . Bezirk : Hau - , Simmering , Fuch - röhrengasse , Einl .-Z . 1854 , von
Isidor Berger , XX ., Wallensteinplatz 7 , Bauführer Rudolf
Goebl , Architekt (1201 ).

XII . Bezirk : Neubau , Hetzendorf , Eiul .-Z . 302 , von Fritz Hartwieger
(1966 ) .

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Kalvarienberggaffe 54 , von Franz
Nahler , Bauführer Josef Grünbeck (2370 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Schottenring 18 , von W . Klingenberg , Baumeister (215 ) .
„ „ Canovagasse 7, von Johann Fischer , Bauführer I.

Zerkowitz (284 ).
„ „ Operngafse 8 , von Anton Dreher durch Dr . I . Frank,

Bauführer K. Michna (296 ).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 130 , von K. Miserowski , Bau¬

meister (272 ).
IV . Bezirk : Favoritenplatz 8, von Gottlieb Bettelheim , Bauführer F.

Waßgestian (267 ).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 91 , von Rudolf Dittelbach (259 ).

XV . Bezirk : Märzstraße 81 , von Josef SpiSke , ebenda , Bauführer Joh.
Kloiber (1541 ).

XIX . Bezirk : Nußdorf , Einl .-Z . 229 , Bachofengasse 8 , von Richard Bruch¬
steiner , Konkordiaplatz 3 (1246 ).

„ „ Unter -Sievering , Krotenbachstraße 112 , von Joh . Kob scha
(1828 ).

„ „ Grinzing , Kobenzlgaffe , Einl .-Z . 621/622 , Parzellen 811/1,
623 , 809 , von Viktor Reisenleitner , Billrothstraße 51
(1663 ).

Diverse (geringere » Baute ».
IV . Bezirk : Schupfe , Weyringergafse 7 , von F . Schönthaler L

Söhne (274 ).
XV . Bezirk : Hölzerner Schuppen , Zwölfcrgafse 29 , von der Kommune

Wien , Bauführer E . Pollak , Zimmermeister (1059 ).

Gesuche um Waukinienveslimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der Naulinien wurden

überreicht:
IV . Bezirk : Schönburgstraße , Einl .-Z . 1185 und 1186 , von der All¬

gemeinen Bangesellschaft ( 340 ) .
VI . Bezirk : Mollardgasse 15/17 , von M . Edli nger 's Witwe L Sohn,

VI ., Mollardgasse 12 a (332 ) .
X . Bezirk : Thavonatgasse , Einl .-Z . 2397 , von Stingl (3024 ) .
„ „ Thavonatgasse , Einl .-Z . 2398 , von Rylek (3025 ).

Thavonaigasse , Einl .-Z . 2399 , von Rhlek (3026 ) .
XI . Bezirk : Simmering . Hallergaffe 31 , von Ernst Nippold ( 1153 ).

XII . Bezirk : Hetzendorf , Einl .-Z . 302 , von Fritz Hartwieger (1965 ).
XX . Bezirk : Wallensteinstraße , Einl . - Z . 2268 , 2369 , von Dr . Moritz

Friedrich nos . Max Spitzer 'sche Erben (382 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhanblnngs -Ergebuisse.

Mag .-Abt . III , Z . 5624 si 1903.
21 . Jänner 1904.

Lieferung des Gesamtbedarfes an Gartenbänken, Rabatteneinfassungsbögen,
gußeisernen Säulen, Einfrtedunasgitter, Gumm,München und Rasenziegeln

pro 1904 für die städtischen Anlagen und Baumpflanzungen.
Gartenbänke.

Hutter L Schrantz — Eine Bank inklusive Beigabe von Holzpflöcken rc.
per Stück 34 X 50 b.

Eine Bank ohne Pflöcke per Stück 32 X 75 Ii.
Rücknahme zerbrochener Eisentelle per 100 KZ 7 X.

Maschineubau -Aktiengescllschalt vorm . Breitfeld , Danel L Komp.
— Eine Bank mit Pflöcken 35 X.

Eine Bank ohne Pflöcke 34 X 50 Ii.
Rücknahme zerbrochener Eiseuteile per 160 kg

7 X 80 Ii.
Koczor Franz — Eine Bank mit Pflöcken 36 X.

Eine Bank ohne Pflöcke 34 X 50 X.
Rücknahme zerbrochener Eisenteile per 100 kg 8 X.

Kitschelt August , Erben — Eine Bank mit Pflöcken 37 X.
Eine Bank ohne Pflöcke 35 X 50 X.
Rücknahme zerbrochener Eisenteile Per Kilogramm

7 5 d.

Rabatteneinfass u n g - böge  n.

Maschinenbau -Aktiengesellschaft vormals Breitfeld , Danek L Komp.
— 35 X per 100 Stück.

Rücknahme zerbrochener Eisenteile Per 100 KZ
7 X 80 Ii.

Hutter L Schrantz — 40 X per 100 Stück.
Rücknahme zerbrochener Eiseuteile per 100 kg 7 X.

Lovrek Wilhelm — 59 X 80 Ii per 100 Stück.
Rücknahme zerbrochener Eisenteile per 100 KZ 7 X.

Waagner R . PH . — 35 X per 100 Stück.
Rücknahme zerbrochener Eisenteile per 100 KZ 8 X.

Teudloff C . L Th . Dittrich
— 40 X für 100 Stück.

Rücknahme zerbrochener Eisenteile per 100 KZ 7 X.

Gußeiserne Säulen.

Maschinenbau -Aktiengesellschaft vormals Breilfeld , Danek L Komp.
— Für 100 KZ Säulen nicht minisiert 20 X 10 X.

Für 100 KZ Säulen minisiert 20 X 30 Ii.
Rücknahme zerbrochener Eiseuteile Per 100 KZ

7 X 80 X.
Hutter L Schrantz — Für 100 KZ Säulen nicht minisiert 20 X 50 X.

Für 100 KZ Säulen minisiert 21 X.
Rücknahme zerbrochener Säulen per 100 KZ 7 X.

Lovrek Wilhelm — Für 100 KZ Säulen nicht minisiert 21 X 70 ü.
Für 100 KZ Säulen minisiert 22 X 30 ii.
Rücknahme zerbrochener Säulen per 100 KZ 7 X.

Teudloff C . L Th . Dittrich
— Für 100 KZ Säulen nicht minisiert 20 X 25 Ii.

Für 100 KZ Säulen minisiert 20 X 85 ii.
Rücknahme zerbrochener Eisenteile per 100 KZ 7 X.

— Für 100 KZ Säulen nicht minisiert 19 X.
Für 100 KZ Säulen minisiert 19 X 20 X.
Rücknahme zerbrochener Eiseuteile per lOO KZ 7 X.

— Für 160 KZ Säulen nicht minisiert 20 X 70 X

Gitterlieferung.
— Gitter per Meter nicht minisiert 3 X.

Gitter per Meter minisiert 3 X 15 k.
— Gitter per Meter nicht minisiert 2 X 97 >i.

Gitter per Meter minisiert 3 X 12 Ii.
— Gitter per Meter nicht minisiert 2 X 45 ti.

Gitter Per Meter minisiert 2 X 60 X.

Gummischläuche.
Österreichische Aktiengesellschaft für Gummi -Industrie

- Per Meter 8 X 80 X.
Elsinger M . I . L Söhne

— Per Meter 6 X 60 X.
Österreichisch -am erikanische Gummifabriks -Aktiengesellschaft

— Per Meter 6 X 60 ti.
Reithoffer Josef , Söhne — Mit rotem Firmaschildchen 8 X 25 Ii.

Mit grauem Firmaschildchen 6 X 50 Ii.

Rasenziegel.
Jllich Pauline in Weißenbach

- Per 1000 Stück 60 X.
Schmatz Karoline — Per 1000 Stück 60 X.

* *
*

Wagner R . PH.

Vogelsingcr L Pastrec

Meerkatz Johann

Hutter L Schrantz

Koczor Franz
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II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung der Bogenlampenkohlen fiir das Jahr 19V4.
Seidl Willi — Nach eigenem Kostenanschlag.
HenckelL Jordan — Nach eigenem Kostenanschlag.

Eintragungen in dm Grwervsteuer-Katalter.
15 . Jänner 1S64

(Fortsetzung.,
Hora Johann — Kleidermachergewerbe— V., Namperstorfsergasse 2l.
Jvanyi Israel — Branntweinschank(Pachtbetrieb) — XVII., Klopstock-

gasse 29.
Jellinek Franz — Herrenkleidermacheigewerbe) — XV., Kranzgaste 25.
Kainbach Julius — Tischler— X., Ban der NUllgoste 20.
Klimesch Otto — Fleischselchwaren-Verschleiß— III , Hauptstr. 99/lOl.
Klingr Johann — Christbaumhandel— V., Pannaschgaste, Eingang

von der Margaretenstratze.
Kollin L Ehrlich(Gesellschafter: Fritz Kolli», Ignaz Ehrlich) — Herren¬

kleidermachergewerbe— III ., Landstraße Hauptstraße 65.
Kornfeil Anton — Herrenkleidermacherqewerbe— XVII ., Hernalser

Hauptstraße 49.
Kosak Karoline— Wäsche-, Leinen- und Wirkwaren-Verschleiß— XVII.,

Veronikagaste 14.
Knlhanek Josef — Anstreichergewerbe— XVII., Bergsteiggasse 31.
Lamner Rosa— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haslingergaffe 44.
Leher Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III.,

Hohlweggaste 18.
Lesny Anton — Pachtweiser Betrieb der Gasthauskonzesfion der Frau

Marie Zeller — XVIII., Gentzgaffe 54.
Liska Thomas — Kleidermachergewerbe— XVIl ., Gilmgasse 11.
Meist Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rosensteing. 55.
Meßner Anna — Viktualien-Verschleiß— XVII., Geblergaste 118.
Miskor Martin — Obst- und Grünwarenhandelim Ümherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien — XVII., Beheimgassc 35.
Neubauer Wilhelmine— Wäscheputzerei— V., Spengergasse 29.
Neugebaner Rudolf — Schuhmacher— XVII., Haslingergasse 40.
Orlitta Eleonore — Wäscheputzerei— III .. Kölblgaste 22.
Pastorek Anna — Obst- und Grünwarenhandel im Ümherziehen(mit Aus¬

schluß von Zitronen und Orangen) — XVII., Pezzlgasse 52.
Pietrow Rudolf — Friseur und Raseur — XVII., Beheimgaste 66.
Podfaj Judit — Obst- und Grünwarenhandel im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — XVII., Frauengaffe 2.
Podfaj Martin — Obst- und Grünwarenhandel! im Umherziehen im

Gemeindgebiete von Wien — XVII., Frauengasse 2.
Prinz Franz — Christbanmbondel— V., Bacheiplatz.
Pühler Leonhard — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner-

straße 111.
Rabmstorfser Betty — Gastwirtin — XVII., Hernalser Hauptstraße 90.
Riöiior Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Bacherplatz 11.
Rojko Georg — Handel mit Obst und Grünwaren (mit Ausschluß von

itronen und Orangen) im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien —
VII., Frauengaffe 2.

RuLiöka Marie — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Gürtel 126.
Schreiber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII.. Rosensteing. 63.
Schlichtinger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Gschwandner-

gasse 34.
Schwarz Wilhelm — Musikergewerbe(Gemeindegebiet von Wien) —

XVII., Gschwandnei gaste 4.
Giersch Therese— Marklfierantie— I., Am Hof.
Singer Wilhelm, Singer Siegmund (Firma: G. Singer) — Gemischt¬

warenhandel(Filiale: „Au Mikado") — XVIII., Währingerstraße 100
Sixt Anna — Pächterin einer Pferdesleisch-Auskocherei— XVII., Tcich-

gaste 7.
Spanier Juliette — Damenkleidermacherin— XVII., Veronikagaste 29.
Siegmund Spiegel L Guttmann; Siegmund Spiegel, Isidor Guttmann

— Viehkommissionshandel— III ., St . Marx, Zentral-Viehmarkt.
Spitzeder Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Pezzlgasse 72.
Suchop Joses — Tischlergcwerbe— XVII., Berggaste 24.
Sztruhäzik Eva — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Ümherziehen

im Gemeindegebiele von Wien exklusive des k. k. Praters — III ., Fasangaffe 29.
Treichl Berta — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Ramperstorffergafse40.
Valencsik Judit — Handel mit Obst, Grünwaren und Blumen im

Ümherziehen mit Marke Nr. 6496 im Wiener Gemeindegebiete exklusivek. l.Prater
— XVIII ., Hildebrandgaste 12.

Weiß Leopold— Tierhandel — XVII., Mariengaste 3.
Wimmer Karl — Schuhmacher— XVII., Ottakringerstraße 44.
Zeis AloiS — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Koks — XVII.,

Zeillergaste 38.
Ziegler Anton — KommisfionSwarenhandel— XVII., Dornbacherstr. 19.
Ziefer Ignaz — Bäcker— XVII , Bergsteiggaffe 47.

* *
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Bacher Anton — Gemischtwaren-Verschleiß —XVI,  Liebhartgaste 50.
Boümann Fritz (Inhaber : Friedrich Bollmann) — Handel mit Kolonial¬

waren — III ., Seidlgasse 35.
Bauer Hermann— Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — III , Erdbergstr. 28.
Bley Paul — Konzession zur Leitung von Elektrizität zu Zwecken der

Beleuchtung und Kraftübertragung und zur gewerbsmäßigen Herstellung von
solchen Anlagen — II ., Praterstraße 13.

Bohunek Pauline — Verschleiß von Rauchrequisiten, Briefpapier und
Ansichtskarten— III ., Gürtelstraße 15.

Breindl Robert — Kleinfuhrwerksgewerbe— XI., Fuchsbodengaffe 1.
Dunajcsk Georg — Obst-, Grünwaren und Nalnrblumen-Verschleiß im

Ümherziehen— XVI., Gaullachergaffe 33.
Eipeldauer Magdalena — Christbaumhandel— XIX., Gatterburggaste.
Ernst Rudolf — Pachtweise,: Betrieb des Kafseesiedergewerbesder Marie

Grabowsky— VI., Windmühlgaffe 39.
Englisch Gustav — Musikergewerbe— XVI., Friedmanngaste 47.
Fadenhecht Samuel, Salomon rekte Siegmnnd — Kommissionshandel

mit Artikeln der Elektrizität; -, Gasbeleuchtiings- und Wasserleitungsbranche—
III ., Obere Weißgärberstraße 24.

Fink Hermann(Gesellschafter: Hermann Fink, Georg Geyer) — Erzeugung
von Laureol— XIX., Boschstraße 12.

Florian Franz — Kleidermacher— XVI., Koppstraße 38.
Fons Rudolf Franz — Damenkleidermachergewerbe— II ., Schreigaffe 14.
Frankl Jonas — Kommissionslager der Lohgerberei in Göding — II.,

Untere Donaustraße 9.
Friesinger Rosine — Wäschewaren-Erzeugung— XVI., Hippgaste 3.
Frühauf Franz — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. b, o, § G.-O.)

— XV.. Würffelgafse 4.
Gauster L Melichar(Inhaber : Marie Gauster) — Gemischtwarenhandel

III ., Hauptstraße 52.
Großmann Fanni — Verkauf von gebrauchten Briefmarken— VI.,

Getreidemarkt 13.
Häuslein Aloisia Josefa, geb. Hamerl — Fabriksmäßige Erzeugung von

Gebläsen, Blasebälge», Ventilatoren und Feldschmieden— II -, Vereinsg. 27.
Halir Cyrill — Kleidermachergewerbe— II ., Prager Reichsstraße 6.
Harustyak Katharina, geb. Bahnik — Obst-, Grünwaren- und Natur-

blnmen-Verschleiß im Umherziehen in Wien — XVI., Neulerchcnfelderstr. 30.
Hauer Rudolf — Ziergärtnerei— XI , Weißenböckstraße526.
Hofsmann Sidonie — Damenkleidermacherin— II ., Gabclsbergerg. 6.
Hulka Johann — Kleidermachergewerbe— XVI., Gablenzgafse 46.
KainertL Stein (Gesellschafter: Wilhelm Kainer, David Stein) — Handel

mit Möbeln — II.. Vereinsgaste 9.
Klampfer Johann — Selchwaren-Verschleiß— II ., Erzherzog Karl¬

platz 12.
Kleppner Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraße 85.
Kölbl Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Große Stadtgntgaste 29.
Koll Theresia— Znckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XVI.,

Koppstraße 14.
Kovacsowics Katharina — Obst-, Grünwaren- und Naturblumcn-Ver-

schleiß— XVI., Abelegaste 5.
Kratzer Christine, geb. Deibel — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit . I

G.-O.) — XVI., Brunnengastc 72.
Kreißl Marie — Viktualien-Verschleiß— III .. Hohlweggaffe 18
KriL Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XV., Ncubaugürtel 17.
Knlhavy Anna, geb. Grausam — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Habichergaffe 16.
Leypold Leopoldine— Viktualien-Verschleiß— XVI., Redteubacher-

gasse 66.
Machacsek Karoline — Handel mit Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exklusivek k. Prater — XI., Loiystr. 17.
Mayer Walpurga — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Novaragaste 28.
Mildwurf Gerson — Spenglergewerbe— XVI., Weyprechlgaste5.
Morawetz Julie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Salesiauergasse 20.
Mühlbauer Marie — Damenkleidermachergewerbe— V., Reinprechts-

dorferstraße 64.
Müller Beata — Beltfedernreinigung— III -, Bahnviadukt Nr. 25 in

der Oberen Viaduktgaste.
Neuhauser Josef — Schuhmachergewerbe— II ., Pazmanitengaste 5.
Obendorser Joses — Fleischselchergewerbe— XVI., Neulerchenfelder-

straße 15.
Petrak Matthias — Schuhmachergewerbe III -, LandslraßeHauptstraßeül.
Pfeifer Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein,

Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
VI., Dreihufeisengaffe 11. ^

Pfeiffer Josef — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank von
Bier und Wein mit Beschränkung auf die in der Telephon-Zentrale angestellten
Personen — VI., Dreihnfcisengaste 7.

Rambous August — Schlostergewerbe— III ., Erdbergstraße 70.
Regorschek Simon — Pachlbetrieb des dem Franz Treipl gehörigen Gast-

und Schankgewerbes— VI., Millergaste 31.
Reischer Johann — Aast' und Schaukgewerbe(Z 16, lit, b, «, x G.-O.)

— XV., Löhrgaffe 3.
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Sachr Ziga — Handel mit Möbeln— II., Lichtenauergasse 4.
Satz Max — Schlossergewerbe— II ., Taborstraße 59.
Schmalzbauer Johann — Verabreichungvon Kafjee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller
Art und Haltung von erlaubten Spielen — VI., Kasernengasse 18.

Schnllrch Alois — Schuhmachergewcrbe— XVI., Koppstraße 13.
Schwarz Marie, geb. Langer — Verabreichungvon Speisen — VI.,

Königsegggasse 3.
Schweiner Franz — Frachtentransport mit der Kleinsuhrwerks-Lizenz

Nr. 419 — XVI., Hasnerstraße 49.
Schwinghainmer Marie — Handel mit Naturblumen im Umherziehen

in Wien exklusivek. k. Prater — XI., Kaiser-Ebersdvrferstraße 332.
Sokol Leopoldiue— Fragnergewerbe— III ., Khunngasse 15.
Spannagel Rudolf, Dr. — ViehlominissionShandel(Filiale) —III ., Groß-

markthalle.
Spiegel Siegmund (Firma-Inhaber : Siegmund Spiegel) — Viehkom-

missionshaudel— III ., Sr . Marx, Zentral-Viehmarkt.
Springer Franziska, geb. Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Payergasse 4.
Siockera Lukas, Dr. — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Grabner-

gafse 8.
Stroh Theresia, geb. Kirschbauer— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Esfingergasie 11.
Taub Lajos — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen Ge¬

fäßen — II ., Stephauicstraße 8.
Trappl Richard— Fleisch-Verschleiß— XVI., Redtenbachergasse 17.
Weißinger Zallel — Erzeugung von Mer — II ., Große Schiffgaste 17.
Wolf Josefa — Verkauf von Blumen im Umherziehen— V., Nei»-

prechtsdorferstraße 47.
Zentner Eduard — Verschleiß von Pfeidlerwaren— XIX., Döblinger

Hauptstraße 34.
» **
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Abt Adolf — Marktfahrergewerbe— XX., Bäucrlegasse 22.
Aichinger Marie — Vereinsagentie— XVII., Leitermayergasse 14.
Aigner Genoveva— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — I,
Wallnerstraße 9.

Ankowitsch Elise — Pfeidlergewerbe— XX., Trauufelsgasse 5.
Apotowski Jechel Hersch— Kommissionswaren-Verschleiß— I., Untere

Augartenstrabe 82.
Bauer Adolf— Prival-Lehranstalt— I., Hoher Markt 3.
Beck Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Bäckerstraße 4.
Bernold Marie — Milch-Verschleiß— XVIII., Staudgasse 87.
Biltermann Roderich— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von kalten Speisen, Wursteln, zum Ausschank von Bier
und Wein und zur Verabreichung von Tee mit Rum, sowie anderen warmen
Getränken — IX., Ecke Elisabethpromenade und Glasergasse, EiSlaufplatz.

Blumka Amalia — Pfeidlergewerbe— IX., Roteulöwengasse 13.
Böck Anton. (Gesellschafter: Anton Bück, Adele Bock) — Bettwaren-

Erzeuguug (Filiale) — I., Kärntuerstraße 51.
Brett Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 19.
Brot Majer — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Sladt-

gutgasse 37a.
Chyska Franz — Herreukleidermachergewerbe— XX., Denisgasse 35.
Bieß Eduard — Verabreichung von Tee, Schokolade, anderen warmen

Getränken und von Erfrischungen, von Flaschenbier, sowie von Likören, aller
Art und Haltung von erlaubten Spielen — I., Teinfaltstraße 4.

Dorner Johann — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— I .,
Krugerstraße 4.

Eichenwald Wilhelm, Dr. — Advokat— I., Marc Aurelstraße 5.
Elias Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 45.
Erhärt Anna — Friseur- und Raseurgewerbc— I.. Teinfaltstraße 3.
Esquenazi Mordohai — Edelsteinhandel— I., Hotel Metropole.
Farkas Daniel — Kleidermacher— II ., Große Sperlgaffe 1.
Fehr Michael— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hormayrgasse 5.
Feldau Rudolf de — Kommissionswarenhandel mit Champagner in

handelsüblich verschlossenenGefäßen — I., Stadiongasse 2.
Felix Adele— Damenkleidermachergewerbe— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 44.
Fischer Josef — Ein- und Verkauf von Tuchabfällen— XX., Wallen-

steinstraße 29.
Fischt Heinrich— Buchbinderei— I .. Bauernmarkt9.
Frankfurter Philipp— Verschleiß von Glühlichtariikeln— IX , Nußdorfer-

slraße 19.
Freund Leopold— Erzeugung von Liköresscnzeuans kaltem Wege—

II ., Untere Augartenstraße 16.
Fried Samuel (Inhaber der Firma: S . Fried) — Gemischtwarenhandel

(Filiale! — I., Bauernmarkt 9.
Fuchs Alice— Mieder-Erzeugung — I ., Babenbergerstraße 9.
Fürst Hugo— Handel mit Gold, Silber und Juwelen — I., Graben 12.
Fürst Wilhelm— Juwclenreparaturen — I., Kumpsgasse 7.
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Gaßler Antonie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.
Hebra gaste 5.

Geburlh Paul — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Bellariastraße 6.
Goldberg Schaje --- Agentie— XX., Traunfelsgasse 3.
Goldberg Schaje — Handel mit alten Kleidern — XX., Traunfels-

gassc 3.
Großmayer Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Otta-

kringerstraße 26.
Greiner Alexander— Erzeugung von chemischen Artikeln— XX., Leip¬

zigerstraße 18.
Grünseich Andreas — Kastanienbrater— I., Schottenring, Ecke Hohen-

staufengaffe.
Gruna Josisa — Marktviktualienhandel— XVII., Dornerplatz.
Haberl Johann — Zuckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XVIl.,

Gürtel 47.
Haidinger Johann — Waidzilleiihandcl— IX., Brigittabrücke.
Hengl Michael — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Marktgaste 58.
Herlinger Ignaz — Wäschewaren-Erzeugung — I., Vorlausstraße 4.
Herzog Josef — Herausgabe des allgemeinen Berkehrsjournal— I.,

Krugerstraße 4.
Hirsch Ernst (Inhaber der Firma D. G. Fischel's Söhne) — Gewerbs¬

mäßige Übernahme von Bestellungen auf die in Niemes in Böhmen fabrcks-
mäßig erzeugten Möbel aus massiv gebogenem Holze — I., Wipplinger¬
straße 12.

Hofbauer Nathan — Verschleiß von Fellen und Unschlittabfällen— II .,
Rembrandtstraße 33.

Höllerer Barbara — Zimmervermietung— I., Sonnenfelsgaste17.
Hoffmann Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Malzgaffe 10.
Huber Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Seilergaffe 3.
Just Josef — Fleisch-Verschleiß— IX., Sobieskigaffe 25.
Karpeles Siegfried — Wäschewaren-Erzeugung— I., Adlergaste 8.
Kissut Gustav— Wicderbetrieb des Friseurgewerbes— XVII., Beheim-

gasse 49.
Knöpfelinacher Anna — Brauntweinschank— XVII., Frauengaffe 2.
Königstein Samuel — Zwei Musikautomaten(ein Grammophon und ein

elektrisches Klavier) — I , Frauzensring 22.
Könl Viktor — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspielesauf
die Dauer des Mietvertragesmit dem Musikvereiu— I., Cauovagaffe 4.

Kohu Max, Dr. — Advokat— I., Maria Theresienstraße 10.
Kohnrad Marianne — Damenkleidermachergewerbe— IX., Kolingasse 15.
Kosturek Juliana — Obst- und Grünwarenhandelim Umherziehen—

XVII.̂ Ortliebgasse 5.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Osteri ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

L»«4.

Sag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) W -Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag.- Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1589
sx 1903

Demolierung eines Teiles des
dem Wiener Bürgerspitalfonde
gehörigen Hauses VI., Pfauen-

gassc 15.

3 - 3

4. Februar
'/,12 Uhr

detto 332 Gartenanlage auf dem Morzin-
platz im l. Bezirke.

Steinmetzarbeiten.
Gitterlicferung. .

1560 L
900 „

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht iin Stadlbauamte

Abteilung III . ^ ^

4. Februar
12 Uhr

detto 331 Gartenanlage auf dem Paltram¬
platz im X. Bezirke.

Steinmetzarbeiteu.
Gitterliefernng.

2640 L
1860 „

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III i _ g

30. Jänner
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr.

Max Weiß,
lV. Stiege,
Mezzanin)

4150
ex 1903

1. Wienfluß, vom Donaukanal
bis zur Badhausbrücke in Hietzing.

2. Wienfluß, von der Badhaus¬
brücke in Hietzing bis einschließlich
der Weidlingauer Stauanlagen.

Matcrialabfnhr
und Kabsbeistellung für die

Erhaltungsarbeiten.
Kabsbeistellung ffirdicErhaltungs-

arbeitcn.
Beide vom1. Februar 1904 bis

31. Dezember 1906.

Vorbemerkung: Bedingnisse
rc. erliegen im Stadtbau¬
amte, Bureau für Wienfluß -

regulierung.
3 - 3

26. Jänner
10 Uhr

Volkshalle
im Neuen
Nathause

3766
ex 1903
Abt. VI.

Bestellung von Kurrent-Unter-
nchmcr» für die Pflasternngs-
arbeitcn innerhalb der Bezirke1
bis XX in den Jahren 1904,

1905 und 1906.
(Tarif Nr. 20.) 1—l
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

26. Jänner
12 Uhr

Volkshalle
im Neuen
Rathause

4303
sx 1903
Abt. VI.

Bestellung von Kurrent-Unter-
nehmern für die Asphaltierer¬
arbeiten in den BezirkenI bis XX
in den Jahren 1904, 1905 und

1906.
(Tarif Nr . 15.) i - i

5. Februar
10 Uhr

Abteilnng
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1042
ex 1903

.

Vergebung der für die Herstellung
von drei transparenten, elektrisch
beleuchteten Zifferblättern bei
der Turmuhr zu Reindorf und
von drei solchen Zifferblättern bei
der Turmuhr der Kirche zu Sankt
Rudolf, XIV. Bez., erforderlichen
Baumeister- n. Uhrmacherarbeiten,

und zwar:
1. Banmcisterarbeiten:

r») für die Uhr zu Reindorf .
b) für die Uhr zu St . Rudolf

2. Uhrmacherarbeiten:
») für die Uhr zn Reindorf .
b) für die Uhr zu St . Rudolf

2076 X
2715

727 „
1660 „ 1—r

16. Februar
10 Uhr

detto 2156
ex 1903

Aufmarschstraßeund angrenzende
Straßenzüge : Niveauherstellung.

Deichgräberarbeiten. 4428 X
und 300 X Pauschale.

1- 2

28. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

71 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schikanedergasse (von
Or .-Nr . 3 bis 1 a) im IV. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1252 X 44 I,

2—2

5. Februar
10 Uhr

detto 1406
ex 1903

Neubau von Hauptunratskanälen
in der Wollergasse (von Or .-Nr . 6
bis zur Grinzingerstraße), in der
Steinfeldgasse (von der Gewey-
bis zurWollergasse) undimKugler-

parke im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

15.863 X 28 b

i - r

3. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II.  Stiege,
2. Stock)

3040
ex 1903

Straßenbespritzung. Lieferung von 600 m 38 mmigen
und 165 m 51 mmigen Gummi¬

schläuchen.

7380 X
Bedingnifse und Kosten¬
anschlag erliegen zur Ein¬
sicht in der städtischen Bau-
amtS- Abteilung VII, I.,
Wipplingerstr. 8, 2. Stiege,

3. Stock.

s- r
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

10. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

(I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

110 Donaukanal ,Strombäder bei Nuß¬
dorf und Sophienbrücke.

Lieferung der Schwimmkörper re. :
für jedes Bad je.

Bagger- und Erdarbeitcn:
für Bad Nußdorf.
für Bad Sophienbrücke. . .

41 .000 X

23 .600 „
17 .000 „

Vorbemerkung: Pläne rc.
in der Fach-Abteilung II
des Stadlbauamies,

Rathaus.
1—3

8 . Februar
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg.)

56814
ex 1903

Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Negukierfüllöfen(in 4 Losen). 88 .987 X

2- 3

12 . Februar
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1707 Gemeindehaus des XV . Bezirkes,
Gasgasse 8 bis 10.

Herstellung von Sturzklosetts und
Pissoirs.

10 .500 X

Vorbemerkung: Pläne re. im
Stadlbauamte.

1- 3

ä .1 Z . 4227 kx 1903.

Verlautbarung.
(Eiscnbrücke über den Donankanal.)

Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 26 . Juni 1903,
Z . 2932 , die Erbauung einer stabilen , aus Eisen oder Stahl
konstruierten Fahr - und Gehwegbrücke über den Donaukanal im
Zuge der Rotenturmstraße —Lilienbrunngasse im II . Wiener Ge-
meindebezirkc genehmigt.

Zur Erlangung geeigneter Offertprojekte für diesen Brücken¬
bau wird eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung ausge¬
schrieben.

Diese Projekte sind unter Zugrundelegung der vom Stadt¬
bauamte verfaßten Pläne , der genehmigten Bedingnisse und
sonstigen Behelfe zu verfassen und binnen längstens drei Monaten
vom Tage der Verlautbarung au gerechnet , d. i. bis inklusive
Freitag den 15. April 1904, 12 Uhr mittags, bei der Magistrats-
Abteilung VI gegen Empfangsbestätigung zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Offertprojekte haben sich auf die Erd - und Baumeister¬
arbeiten (d. i. inklusive aller erforderlichen Fundierungs - und
Gerüstungsarbeiten ), auf die Eisenkonstruktionsarbeiten und die
architektonische Ausgestaltung zu beziehen . Bei letzterer Arbeits¬

kategorie behält sich jedoch die Gemeinde Wien vor , nach Maß-
i gäbe des Ergebnisses der Offertverhandlung die bezüglichen
! Arbeiten ganz oder teilweise an andere Kontrahenten auf Gruud-
j läge des angenommenen Projektes zu vergeben.
! Für die Ausarbeitung jener zwei Projekte , die zwar nicht

zur Ausführung gelangen , jedoch seitens des Stadtrates , be-
! ziehungsweise Gemeinderates als solche bezeichnet werden , die an
l Wert für die Gemeinde dem genehmigten Projekte zunächst
! kommen, wird eine Vergütung von je 4000 X seitens der Ge¬

meinde Wien geleistet.

Die Gemeinde Wien behält sich die vollständig freie Aus¬
wahl unter den Anboten , cbensowie deren Ablehnung und die
Einleitung jeder weiteren Maßnahme vor.

Die Auswahl und Zuerkennung der Vergütungen erfolgt
binnen sechs Wochen nach Ablauf des Wettbewerbtermins und
werden die Offertsteller der als die drei besten anerkannten Pro¬
jekte von der Annahme , respektive Preiszuerkennung verständigt
werden.

! Diese drei Projekte gehen ohne weitere Schädigung in das
^ Eigentum der Gemeinde Wien über , welche über diese Projekte
, nach Belieben verfügen kann.

Die nicht prämiierten Projekte können binnen 8 Tagen nach
erfolgter Beschlußfassung des Gemeinderates gegen Rückgabe der
Empfangsbestätigung behoben werden.
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Das Bedingnisheft samt Planbeilagen , Kostenvoranschlags¬
formulare über die Art der Verfassung der Projekte und Art der
Ausführung kann im Stadtbauamte , I ., Neues Rathaus , Fach-
Abt . V für Brücken - und Wasserbau , eingesehen werden . Die
sämtlichen Behelfe hiefür sind um den Preis von 12 L bei der
städtischen Hauptkassa erhältlich . Bei derselben sind auch eventuell
erforderliche Ersatzplänc und Drucksorten einzeln käuflich.

Gegen Einsendung des obigen Betrages und des Postportos
können diese Behelfe im schriftlichen Wege bezogen werden.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach

Maßgabe der Vorschrift des § 2 der allgemeinen Bedingnisse zu
stellen . Als Vadium ist der im tz 3 der allgemeinen Bedingnisse
genannte Betrag (45 .000 I( ) in Barem oder in Wertpapieren zu
erlegen . Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden;
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium

spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hanptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
dem Offerte anzuschließen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte

selbst Badien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im Jänner 1904 . 3—3

Statth .-Z . 116333.
M .-Abt . lX , 391/03.

Kundmachung.
(Anstreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Stollhofen  im politischen Bezirke

St . Pölten wurde das Auftreten der Reblaus (LbMoxera
vastatrix ) konstatiert.

Von der k. k. n. - ö.  Statthalterei,
Wien,  am 12 . Jänner 1904.

M .-Z . 1756 ox 1902.

" Kundmachung.
(Verbot des Schnellfahrens für Fleischhauerwiigeu in den zum

Meidlinger Schlachthause führenden Straßen .)
Auf Grund des Z 100 des Gemeiudestatutes für Wien vom

24 . Mürz 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird für Fleisch¬
hauerwägen das Schnellfahren in den zum Meidlinger Schlacht¬
hause führenden Straßen des XII . Bezirkes , das ist in der
Spittelbreiten - , Erl - , Rücker - , Singriener - , Aichholz - und Ratschky-
gasse , in ihrer ganzen Länge verboten.

Übertretungen dieser Anordnungen werden nach 100 und
101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1904 . 8 - 3

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stiftnng .»

Aus der Schwestern Fröhli  ch-Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente ans dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien
und Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Künstproben ver¬
sehene Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1904 im
Präsidialbureau des Wiener Gemeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2,

wo auch die Stiftungsstatutcn erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftnng.
Wien,  am 10 . Jänner 1904 . >- 3

Z . 410 ex 1904.

Kundmachung.
(Marie v. Miller zn Aichholz' sche Stiftung .)

In den städtischen Waisenhäusern gelangen zwei Marie
v . Miller zu Aichholz ' sche  Stiftungsplätze zur Besetzung.

Zum Genüsse der Marie v . Miller zu Aichhvlz ' schen
Stiftungsplätzc in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder
ohne jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtiguug ihrer
Eltern , daher auch die Kinder solcher Eltern , welche nicht nach
Wien zuständig sind , ferner nicht nur verwaiste , sondern auch
andere arme , von ihren Eltern verlassene Kinder , die den

sonstigen Erfordernissen zur Ausnahme in ein städtisches Waisen¬
haus entsprechen , berufen.

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sein,
in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen,
lernfähig , geimpft und gesund sein.

Kinder , deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬

steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben , haben keinen An¬
spruch auf Aufnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftungsplätzc haben ihre Ge¬

suche mit dem Tauf (Gcburts ) scheine , dem Jmpfzeugnisse und
dem Heimatsnachweise des betreffenden Kindes , ferner — wenn
für verwaiste Kinder eingeschritten wird — mit den Tvten-

> scheinen der Eltern oder des verstorbenen Elteruteileö und mit
dem Schulfortgangszcugnisse (den Schulnachrichtcn ) des Kindes
zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche ' sind längstens bis
20 . Februar 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xll ( I., Neues Rathaus ) zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,
Abteilung XII,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 7 . Jänner 1904 . 3 - 3
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Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

ImlsliliM
der k. k.

M H

Nr. 9. Freitag den 29 Jänner l904. Jahrgmig Xlli.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Nrännmeratiangni -eife - ^ Wien : " " Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 L.
Ê rnNUNlkrntNIIt !>̂ irr »ir . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare « 2V Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Gemkindrriil.
Sitzung des Gemeinderates.

Freitag den 5. Februar 1904, 5 Uhr nachmittags.

Sladlrnl.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 3. Februar 1904, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 4. Februar 1904, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 5. Februar 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom IS . Jänner IS 04 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende:  Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun,
Brauneiß,
Büs ch,
Graf Ferdinand,

Oppenberger,
Rauer,

R i ssa w eg,
S t r a ß er,

Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef  Strvbach.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutschmann , Schreiner.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans  Böttger.

Mize - Mürgermeiffer Dr . Menmayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt eine Zuschrift  der Vereinigung bildender
Künstler Österreichs „Sezession", mit welcher für die leihweise Über¬
lastung von drei Klimt 'schen  Zeichnungen der Dank ausgesprochen
wird. (Zur Kenntnis .)

(150.) St .-W. Wraimeiß referiert über die Zuschrift des Grund-
einlösungs-Kommiffärs der Wiener Stadtbahn nos. der Kommission
für Verkehrsanlagenin Wien vom 28. November 1903, Z. 650,
betreffend die Freilassung eines Teiles der Eisenbahnparzelle Nr. 122
Grundbuch Sechshaus von der Servitut der Benützung zu Kom¬
munikationszwecken seitens der Gemeinde Wien, und beantragt:

ES wäre der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien folgendes
mitzuteilen:

Der Gemeinde steht zwar gemäß Artikel II des Übereinkommens
vom 19. April 1898 die Servitut zu, jene Grundflächen für öffent¬
liche Zwecke zu benützen, welche zwischen dem Schutzstreifen und dem
äußeren sichtbaren Mauerwerke der Bahnanlage gelegen sind. Die
Gemeinde kann daher auch für die in die Sechshauser Gürtelstraße,
mit m e l5 — 16 m umschriebene Teilfläche der Parzelle 122 diese
Servitut beanspruchen.

Hiebei ist der Umstand ohne Bedeutung, daß in dem Trans¬
aktionsplane die Servitut nicht eingezeichnet ist, weil der Absatz2 des
Artikel II auf den Transaktionsplan überhaupt keinen Bezug nimmt.

Um jedoch der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien ent¬
gegenzukommen, erklärt die Gemeinde der Befreiung des mit aboäa
umschriebenen Teiles der Eisenbahnparzelle 122 im Ausmaße von
3'17 von dem auf ihm lastenden Servituisbande unter Annahme
des von der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien mit der Note
vom 28. November 1903, Z . 650, gemachten Vorschlages zuzu¬
stimmen.

Durch diese Zustimmung soll den für die Gemeinde aus den
Übereinkommen vom 19. April 1898 zustehenden Rechten nicht prä-
judiziert werden. (Angenommen .)
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z70 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der Er-
gänzungSmahl in den Armenrat des XIV . Bezirkes.

Es wurden gewählt zu Armenräten:
Adolf Hlobil,  Kaffeesieder;
Franz Muzik,  Kaufmann;
Josef Riedl,  Uhrmacher , und
Rudolf Schachinger,  Offizial der österr . Staatsbahnen.
Referent beantragt , die Wahl zu bestätigen . (Angenommen .)

(15204 KL 1903 .) St . -Hl . Hppenöerger referiert über die
Auflösung des Mietvertrages bezüglich des für Schulzwecke ge¬
mieteten Hauses II ., Pazmanitengafse 22 , und Erwerbung der Bau¬
stellen Einl .-Z . 4982 und 4983 Vereinsgafse im II . Bezirke für
Schulbauzwecke und beantragt:

1 . Der Auflösung des Mietverhältnifses bezüglich des Hauses
II ., Pazmanitengafse 22 , in welchem dermalen eine Mädchen -Volks¬
schule untergebracht ist, wird zugestimmt und der Magistrat beauftragt,
die Kündigung rechtzeitig vorzunehmen.

2 . Das Offert des Hofbaumeisters Josef Schmalzhofer,
zusolgedessen sich dieser erbietet , die ihm gehörigen Baustellen Einl . -
Z . 4982 , Kat .-Parz . 668/7 , Nr . 3, und Einl .-Z . 4983 , Kat .-
Parz . 668/8 , Nr . 4 in der VereinSgasse im II . Bezirke im Aus¬
maße von zusammen zirka 2398 für Schulbauzwccke zum Pauschal¬
preise von 170 .000 X an die Gemeinde Wien zu verkaufen , wird an¬
genommen.

3 . Die Gründe sind lasten - und servitutsfrei im gegenwärtigen
Zustande zu übergeben und ist der Kausschilling am Tage der physischen
Übergabe , jedoch längstens am 15 . Februar 1904 fällig;  derselbe ist
eventuell vom Tage der physischen Übergabe bis zum Zahlungstage mit
4 Prozent im nachhinein zu verzinsen.

4 . Die Kosten der Errichtung des Vertrages und der grund¬
bücherlichen Durchführung desselben , sowie die allfälligen Übcrtragungs-
gebühren sind von der Gemeinde zu tragen.

5 . Der Verkäufer hat sofort die grundbücherliche Anmerkung der

Rangordnung der Veräußerung auf seine Kosten zu veranlassen.
6 . Die Kosten dieser Grunderwerbung (Kaufpreis , Übertragungs¬

gebühren , Stempel und eventuelle Zinsen des Kaufschillings ) werden
auf den Reservefond verwiesen.

7 . Das Offert des Rudolf Dengler  vom 17 . November 1903,
sowie das Offert des Ignaz und der Fanni Jolez  auf Verkauf von
Gründen im II . Bezirke für Schulbauzwecke wird abgelehnt.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 6 an den Gemeinderat .)
(11 .) S1 .-W . Mauer referiert über das Ansuchen des Adolf

Oberländer  und Rudolf Krausz  um Baubewilligung Einl .-

Z . 721 XIII ., Sechshauserstraße , und beantragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , daß seitens der Bauwerber für die
der Ausladungsfläche der projektierten Erkeranlage entsprechende Grund¬
fläche per 3 32 m^ ein Betrag von 199 X 20 Ii (60 X per Quadrat¬
meter ) vor Ausfertigung des Baukonscnses an die Gemeinde entrichtet
werde . (Angenommen .)

(118 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Adolf
Oberländer  und Rudolf Krauß  um Baubewilligung für ein
Wohn - und Geschäftshaus Einl .-Z . 721 , Kat .-Parz . 703/6 und 704/11,
XIII ., Sechshauserstraße , und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen , daß die Bauwerber für die Zustimmung
der Gemeinde zur Herstellung der projektierten Erkeranlage im Aus¬
maße von 2 62 m^ den Betrag von 60 X per Quadratmeter , zu¬
sammen sohin 157 X 20 Ir bei der Hauptkafsa -Abteilung des XIII . Be¬

zirkes vor Ausfertigung des Baukonsenses erlegen . (Angenommen . )

(26 . ) St . -R . Rauer  referiert über das Offert der Therese

Berger  aus Kauf eines Teiles der Kat . -Parz . 1593 Ober -Sl . Veit,
XIII . Bezirk und beantragt , das vorliegende Projeki abzulehnen und
den Verkauf der in Frage stehenden Grundfläche Per I9 ' 70 n? unter
den Bedingungen des Protokolles vom 23 . Dezember 1903 und unter
der weiteren Bedingung zu genehmigen , daß das Anbot auf den
Pauschalbetrag von 500 X erhöht wird . (Angenommen .)

(16007 ex 1903 .) St .-R . Rauer  referiert über die Grab¬

erhaltungswidmung der Theresia Rigl  für ein eigenes Grab im
Baumgartener Friedhofe und beantragt:

Die Graberhaltungswidmung der am 27 . Jänner 1901 ver¬
storbenen Theresia Ri gl für das nur auf 20 Jahre erworbene eigene
Grab Gruppe X, Nr . 232 im Baumgartener Friedhof , in welchem die
Genannte beerdigt ist, wird nicht übernommen . (Angenommen .)

(126 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
Manoschek  um grundbücherliche Löschung der auf den Realitäten
Einl .-Z . 1123 , 1414 und 1418 Grundbuch Penzing zugunsten der
Gemeinde Wien haftenden Reallasten und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . Die Kosten der bezüglichen Löschungserklärung , sowie der
Löschung hat die Partei zu tragen . (Angenommen .)

(15666 ex 1903 .) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweise Herabsetzung von Gebühren für den
Wafsermehrverbrauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(115 .) St . -R . Rauer  referiert über die Hereinbringung von

rückständigen Fiaker - Lizenzgebühren nach Matthias Markones  im
Betrage von 162 X 68 Ir und beantragt die Abschreibung aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(230 .) St . -M . Hsottöauer referiert über das Ansuchen des
Georg Feil  um Abschreibung der für den Wafsermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 42 Piaristengafse , VIII . Bezirk , im II . Quartal 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 166 X 52 Ir und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(116 .) St . -R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Gustav Mn sch weck um Ermäßigung der für den Wassermehrver¬
brauch im Hause Or . -Nr . 29 Kochgafse , VIII . Bezirk , im IV . Quartal
1902 , ferner im I . und II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr
per zusammen 277 X 4 Ir und beantragt die Ermäßigung der
Gebühr auf den Betrag von 173 X 16 Ir gemäß dem Bezirksamts-
Antrage . (Angenommen .)

(63 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Bericht des

Bezirksamtes , betreffend das Ansuchen des Jakob Wohlschläger
um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch im Hause Or . -
Nr . 1 Blindengafse , VIII . Bezirk , im II . und III . Quartal 1901
vorgeschriebenen Gebühr per zusammen 298 X 40 Ir, und beantragt,
unter Umgangnahme von der mit Stadtrats -Beschluß vom 4 . Novem¬
ber 1903 , Z . 13214 , gestellten Bedingung die Ermäßigung der
Gebühr auf den Betrag von 186 X 51 d gemäß dem Bezirksamts-

Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)
(15664 6X 1903 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über Gesuche

um Abschreibung beziehungsweise Herabsetzung von Gebühren für den

Wassermehrverbrauch in Häusern des IX . Bezirkes , und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(15790 ox 1903 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das
Ansuchen des Stcinbruchbesitzers Anton Poschacher  um Bewilligung
zur Mitbenützung des von der Linzer Poststraße abzweigenden , zu den
städtischen Steinbrüchen in Marbach bei Mamh -iusen (Oberösterreich)

führenden , von der Gemeinde Wien erhaltenen Fahrweges und beantragt,
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dem Gesuchsteller die Mitbenützung des bezeichneten Fahrweges in der
Strecke von der Einmündung in die Linzer Poststraße bis zum Aus-
sahrtswege der Mauerermühle Nr. 239 in Mauthausen unter den
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(16080 ox 1903.) St .-N.  Gsottbauer  referiert über die

Abfassung des Textes für die im neuen städtischen Polizeigefangeneu-
hause anzubringmde Gedenktafel und beantragt, daß der Text folgender¬
maßen zu lauten habe:

„Städtisches Polizeigefangenenhaus. Erbaut von der Gemeinde
Wien unter dem Bürgermeister Dr . Karl Lueger 1904."

rAn g en o mm en.)
(15703 ox 1903.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen des Vereines der katholischen Arbeiterinnen um unentgeltliche
Überlastung des Turnsaales der Mädchen-Volksschule IX., Grüne¬
torgaste7, an Sonntagen nachmittags von 2 bis 4 Uhr zur Abhaltung
von Turnübungen und Jugendspielen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamls-Antrage. (Angenommen .)

(15786 ex 1903.) St . N. Gsottbauer  referiert über die
Verwertung der anläßlich der Neuanlegung eines Weges im städtischen
Steinbruche zu Windegg(Oberösterreich) zur Fällung gelangten Bäume
und beantragt:

Es werden die aus besagtem Anlaste bereits gefällten9 Stück,
sowie die noch weiters zu fällenden 43 Stück Bäume dem Sägewerks¬
besitzerM . Hametner  in Pcrg zum Preise von 564 L unter der
Bedingung überlasten, daß sowohl die Fällung der obigen 43 Stück
Bäume, als auch die Wegschaffung der sämtlichen 52 Stämme aus
dem Bruche auf Kosten des Käufers bewerkstelligt werde.

(Angenommen .)

(42.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Firma Theodor Häusermann L Komp. »m Ermäßigung der für
den Wastermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 67/69 Alserstraße,
VIII . Bezirk, im IV. Quartal 1902, ferner im II . und III . Quartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per zusammen 814 X 48 k und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 509 X 6 b
gemäß dem Bezirksamls-Antrage. (Angenommen .)

(23.) St .-R . Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen des
Franz Gilly  namens der minderjährigen Anna Gilly  um grund-
bücherliche Löschung der auf den Realitäten Einl.-Z . 1319 und 1323
im IX. Bezirke zugunsten der Gemeinde Wim haftenden Neallast und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

Die Kosten der Löschungsecklärung. sowie der Löschung selbst
hat der Gesuchsteller zu tragen. (Angenommen .)

(13.) St .-R. G s o t t ba u er referiert über das Ansuchen des
Österreichischen Tierschutz- und Asylvereines um Bewilligung zur Auf¬
stellung von Vogelfutterkästen im Nestel- und Votivkirchenparkund
beantragt die Gesuchsgewährung unter Vorbehalt des jedeizeitigen
WtderiufSrechtes. (Angenommen .)

(157.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Oberlehrers Franz Fenzl  um Entschädigung der ihm aus der Unter¬
suchung und Auswechslung der Deckenkonstruklion in seiner Natural¬
wohnung IX., Marktgaste 2, erwachsenen Auslagen und beantragt,
dem Gesuchsteller eine Entschädigungvon 100 X auS den eigenen
Geldern der Gemeinde zu bewilligen. (Angenommen .)

(15663 ex 1903.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das
Ansuchen des Karl Schneid  um Abschreibung der für den Waster¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 146 Lerchenfelderstraße, VIII . Bezirk,

im II . und III . Quartale 1901 vorgcschriebenenGebühr per 50 X
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15785 ex 1903.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die
Herstellung eines Wasserlaufes in der Schröttergaste im X. Bezirke
und beantragt, zu genehmigen, daß die Gemeinde Wien die Erhaltung
des zur Herstellung des erwähnten Wasterlaufes in der Ödenburger
Reichsstraße beanspruchten Pflasterstreifens bis zu der im nächsten
Jahre beabsichtigten Umpflasterung übernimmt. (Angenommen .)

<15939 ex 1903.) St .-R . Gsottbauer  referiert über den
Rekurs des Adolf Gold  gegen die Entziehung der Bewilligung zur
Ausstellung einer Warenstellage IX., Hahngaffe 22, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(16047 ox 1903.) S1 .-M . Ikx. Kremt referiert über die
Persolvierung der David Leon L o t hr i n g er'schen Sliftungsinteresten
für das Jahr 1903 und beantragt, den vom Magistrate vorgeschlagenen
17 christlichen Wohltätigkeitsvereinen und Anstalten je einen Betrag
von 28 X 82 b als Unterstützung aus den erwähnten Stiftungsintereffen
zu verleihe». (Angenommen .)

(456.) St .-R. Dr . Krcnn  referiert über daS Ansuchen des
Franz Hierhammer  um Übertragung der Vervielfältigung der
Original-Situationspläne der Aquäduktstrecke der Ersten Wiener Hoch¬
quellenleitung vom Reservoir am Rosenhügel bis zum Wasserschloß
in Kaiserbrunn und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen, die be¬
zeichneten VervielfäliigungSarbeiten dem Franz Hi er Hamm er  auf
Grund seines Offertes vom 15. Dezember 1903 zu übertrage».

(Angenommen .)
(324.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Bllrgecschullehrers Gustav Krützner  um unentgeltliche Überlastung
von drei Lehrzimmern, eines Kabinettes, des Turnsaales und Turn¬
platzes im Schulhause XVIII., Cotlagaffe 17, für Zwecke der Knaben-
beschäfiigungSanstalt„Pestalozzi" und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts Anträge. (Air g en om men.)

(139.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Anton Feinerer  um Bewilligung zur Herstellung einer Auffahrts-
rampe von seiner Parzelle 168 (alt) überden Wasterleitungskörper bei
Station 76 iu Payerbach und beantragt die Gesuchsgewährung unter
den vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(128.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des

Verschönerungsoereines„Hacking", mit welcher derselbe für die pro
1903 bewilligte Subvention den Dank aussprichl, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(169.) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
städtischen Tierarztes Johann Spinka,  um unentgeltliche Einstellung
seines Wagens und Pferdes in ein städtisches Depot und beantragt, zu
genehmigen, daß der Wagen samt Pferd, welche sich der Gesuchsteller
zur besseren Abwicklung seines Dienstes beim städtischen Fuhrwerks¬
betrieb der Straßenpflege auf seine Kosten angeschafft hat, unent¬
geltlich in ein Depot dieses Betriebes eingestellt und daselbst auch
nebst dem erforderlichen Pferdegeschirr auf Kosten der Gemeinde
erhalten werden.

Zur Erhaltung des Pferdes wird gerechnet: die Wartung,
Fütterung und der Hufbeschlag des Pferdes.

Bei einem Pferdewechsel ist eine 15tägige Kontumazzeit einzu¬
halten. (Angenommen .)

(175.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Ludwig Mayer  Traiteur im Wiener Bürgerversorgungshause, um
Bewilligung einer lOprozentigen Aufzahlung auf die Krankenkostrechnung
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und beantragt, dem Gesuchsteller für die Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 1. April 1904 die erbetene lOprozentige Aufzahlung auf die
Krankcnkostrechnungzu bewilligen. (Angenommen .)

(180.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Übergabe des Debits für alle Publikationen der
Gemeinde an die Firma Martin G er l a chL K om p. mit 1. Jänner
1904, und bcantragi die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(233.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Zuschrift des
Kaiserin Elisabech-Denkmal-Komiiees, mit welcher für die bewilligte
Subvention von 10.000 X der Dank ausgesprochen wird, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

e246.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Besetzung eines
städtischen Freiplatzes an der Wiener Handelsakademie und beantragt,
dem Schüler Heinrich Mayer  einen städtischen Freiplatz vom Be¬
ginn des Schuljahres 1903/04 auf Studiendauer zu verleihen.

(Angenommen .)
(245.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bestellung eines

Aufsehers im Nußdorfer Armenhause und beantragt, dem Johann
Rauscher  die Stelle eines Aufsehers im Nußdorfer Armenhause
XIX., Eiscnbahnstraße 15, gegen ein monatliches Reinigungsgeld von
18 X und Gewährung einer Naturalwohnung, bestehend aus Zimmer
und Küche, ferner gegen eine beiden Teilen zustehende vierzehntägige
Kündigungsfrist zu übertragen. (Angenommen .)

(16009 ex 1903.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Be¬
setzung von Stellen im Status der städtischen Ärzte und beantragt,
zu provisorischen städtischen Ärzten in der VII. Rangklafse zu ernennen:

Dr . Friedrich Po lack,
Dr . Wilhelm Gerlich,
Dr . Friedrich Euler - Rolle  und
Dr. Ottomar Piskorsch.
Die Ernennung der Genannte» zu definitiven städtischen Ärzten

kann erst über besonderes Ansuchen nach einjähriger zufriedenstellender
Dienstleistung erfolgen und steht die Entscheidung hierüber ausschließlich
dem Stadlrate zu. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(15999 ex 1803.) St .-K . KökMaiM referiert über das An¬
suchen der Firma Albert Milde L Komp,  um Bewilligung zur
Anbringung einer Firmatasel an dem von ihr erbauten Kleistgassensteg
und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß dem Magistrats-Anlrage.

(Angenommen .)
(73.) St .-R . Hörmann  referiert über die Wahl des Kassiers

und besten Stellvertreters für das Armeninstitut Landstraße.
Es wurde gewählt: zum Kassier Karl Dietl  und zum Kassier-

stellvcrkreier Ladislaus Kratochwil.
Referent beantragt, die Wahl für ungültig zu erklären, da bei

der Wahlhandlung nicht die im Z 17 der Vorschriften für die Armen¬
pflege vorgeschriebene Anzahl von zwei Dritteln der Armenräte
anwesend war. (Angenommen .)

(69.) Sr .-N. Hörmann  referiert über das Ergebnis der Er¬
gänzungswahl in den Armenrat des III . Bezirkes.

Es wurden gewählt:
Josef G i erster , Kanzlist der städtischen Straßenbahnen;
Hans Kunz,  Südbahnbcamter;
Johann Langmantel,  Marktamts -Osfizial;
Hans PawlowSky,  k . k. Polizeikonzipist, und
Karl Schachenhose  r, Bürger und Fleischselcher.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)
(15910 ex 1903.) St .-R. Hörmann  referiert über das An¬

suchen des Johann Seitl und Al. Klee  um grundbücherliche Löschung

der auf der Realität Einl. - Z . 3001 III . Bezirk zugunsten der
Gemeinde haftenden Neallast und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15805 ex 1903.) St .-R . Hörmann  referiert über eine
Zuschrift der Genoffenschaft der Anstreicher und Lackierer Wiens,
betreffend die Vergebung der kurrenten Arbeiten, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16000 ex 1903.) St .-R . Hörmann  referiert über die
Vergebung der Lackiererarbeiten an den Schlauchtrommelwägen für
Zwecke der Straßenbespritzung im Jahre 1904 und beantragt, diese
Arbeiten dem Wagenlackierermeister Josef Pils,  IX ., Sobieskigaste 17,
mit dem Kostenbeträge von 874 X zu übertragen. (Angenommen .)

(15996 ex 1903.) St .-R. Hör mann  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der kurrenten
Holzstöckelpflasterungenfür die Jahre 1904, 1905 und 1906 und
beantragt:

1. Auf das Bestandst des Hartwig Küster mit 10'8 Prozent
Nachlaß von den Kostenanschlagspreisen für die Bezirke I bis IX
und XX wird nicht eingegangen.

2. Die kurrenten Holzstöckelpflasterungeu mit der Vertragsdauer
vom I. Jäuner 1904 bis 31. Dezember 1906 werden für die Bezirke
I , II , III mit je 8 5 Prozent Nachlaß und für die Bezirke XII, XIII
und XX mit je 5 5 Prozent Nachlaß an Guido RütgerS,  weiters
für die Bezirke IV bis IX mit 8'8 Prozent Nachlaß und für die
BezirkeX, XI, XIV bis XIX mit je 7'4 Prozent Nachlaß an John
B. Blythe  gegen Einhaltung der Vorschrift übertragen.

(Angenommen .)
(181.) St .-N. Hörmonn  referiert über die Verlängerung deS

Vertrages mit P . Rungaldier,  betreffend die Lieferung von
Stampiglien auf Grund des neuen Preistarifes und beantragt: Der
mit P . Rungaldier  seinerzeit bis Ende Dezember 1904 ab¬
geschlossene Vertrag auf Lieferung des städtischen kurrenten Bedarfes
an Stampiglien wird zwecks gleichmäßiger Vergebung der städtischen
kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die Verlragsperiode 1904/06
unter Zugrundelegung des neuen städtischen Preistarifes Nr. 54
„Stampiglien" und eines Nachlasses von 10 Prozent von den Tarif¬
preisen bis 31. Dezember 1906 verlängert. (Angenommen .)

(15801 ex 1903.) St .-N. Hörmann  referiert über das An¬
suchen des Karl Kleiner  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause Or -Nr. 82 Erdbergstraße im III . Bezirke zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße von 14'9
und beantragt, die Schadloshalrung mit 35 X per Quadratmeter,
sohin zusammen mit 521 X 50 b zu bestimmen, wobei die Partei
die Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäfte« und seiner Durch¬
führung zu tragen hat. (Angenommen .)

(67.) Si .-R. Hörmann  referiert über die Ausgestaltung der
Baumpflanzung in der Radetzkystraße im III . Bezirke und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Baumpflanzung
in der Radetzkystraße im III . Bezirke zwischen der Nadetzkybrücke und
Hinteren ZollamlSstraße wird mit einem bedeckten Kostenbeträge von
2658 X 16 Ir, wovon 1858 X 16 b aus die gärtnerischen Her¬
stellungen und 800 X ans die Aufstellung von zwei Spritzhydranten
entfallen, genehmigt.

2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamle im
kurrenten Wege im Frühjahre 1904 vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städnschcn Vorräte zu
entnehmen.
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Die Spritzhydranten werden während der Sommermonatemit
einer täglichen Wassermengevon 5 kl auS der Hochquellenleitung dotiert.

(A „genommen .)
(346.) St .-R. Hörmann  referiert über den Rekurs der Firma

I . M . Miller L Komp,  gegen feuerpolizeiliche Aufträge, betreffend
das Haus III ., Bealrixgaffe 32, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(99.) St .-R. Hör mann  referiert über die Umwandlung der

halbnächiigen Flamme Nr. 1890 bei der neuen Polizeiwachstube in
der Hohlweggafse im III . Bezirke in eine ganznächtige und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(98.) St .-R. Hörmann  referiert über die Herstellung der Be¬
leuchtung in der verlängerten Neulinggasse, III . Bezirk, und beantragt,
die Errichtung einer neuen halbnächtigen Flamme im Punkte 1 des
bauämtlichen Planes und zweier ganznächiiger Flammen in den
Punkten I und II , sowie die plangemäße Versetzung der bestehenden
halbnächiigen Flamme Nr. 1234 in der Ungargaste zu genehmige».

(Angenommen .)
(15897, 15935 und 15702 ex 1903.) St .-R . Hörmann

referiert über Gesuche um Abschreibung, beziehungsweise Herabsetzung
von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des III . Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(229.) St .-R. Hör mann  referiert über Gesuche um Herab¬

setzung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des
III . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(15912 6x 1903.) S1 .-W. Witsch referiert über das Ansuchen

des Karl Rost um teilweise Übertragung der Kar.-Parz. 1527/4,
Einl.-Z . 818 V. Bezirk, in das Verzeichnis für öffentliches Gut
und beantragt:

Die Übertragung des mit den Buchstabenn o v rr n umschrie¬
benen Teiles der Kat.-Parz. 1527/4 , E>nl.-Z . 818 V. Bezirk, per
400 61 (welche Grundfläche auf Grund des zufolge Gemeinderats'
Beschlusses vom 6. November 1903, Z . 13008, genehmigten Über¬
einkommens mit der k. k. priv. Südbahn Gesellschaft an die Gemeinde
abzutreten ist) in das Verzeichnis für das öffentliche Gut wird unter
der Bedingung genehmigt, daß der Eigentümer der Liegenschaft Einl -
Z . 297 V. Bestick, Karl Rost , an die Gemeinde einen binnen
14 Tagen nach Verständigungvon der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäfte- fälligen Pauschalbetrag von 9200 L bezahlt und die mit
diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und Gebühren trägt.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung, daß die auf Grund des
Tauschvertrages vom 25. und 30. Jänner 1897 auf der Einl.-Z . 297
V. Bezirk, zu ihren Gunsten einverleibte Verbindlichkeit, den obener¬
wähnten Grund seinerzeit zu erwerben und an die Gemeinde Wien
unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau als Straßengrund
abzutreten, auf Kosten des Karl Rost grundbücherlich gelöscht wirs.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(231.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des städti¬

schen Ratsdieners Johann Löw um unentgeltliche Überlastung des an
seine Wohnung anstoßenden Kabinettes im Hause XII., Schönbrunner¬
straße 189, und beantragt die Abweisung. Das Bezirksamt für den
XII. Bezirk wird angewiesen, die Regulierung der Mietzinse im ganzen
Hause bis zum Februartermin 1904 durchzuführen.

(Angenommen .)
(15914 sx 1903 ) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen

des Michael und der Anna Bernhar  d um Übernahme einer Grab¬

erhaltungswidmung für eine Gruft am Meidlinger Friedhofe und
beantragt:

Die Graberhaltungswidmung des Michael und der Anna Bern¬
hard  für die Mittelgruft AbteilungL, Reihe Nr. 2, im Meidlinger
Friedhofe ist in Abweichung von den prinzipiellen Bestimmungen über
Graberhaltungswidmungen, mit der Bestimmung, welche die Stifter
im Punkte 11 des im Archive der Stadt Wien erliegenden Stiftbriefcs
ääto. Gaudenzdorf, 8. November 1888, beziehungsweise des Nach¬
trages ääto. Gaudenzdors, 28. Februar 1881, über die Bern har  ti¬
sche Armen- und Waisenstiftung getroffen haben, unter der Bedingung
zu übernehmen, daß seinerzeit für die zu diesem Zwecke erforderliche
zeitweise Einstellung der genannten Armen- und Waisenstistung auch
tatsächlich die stiftungsbehördliche Genehmigung erteilt und die so
gewonnenen Mittel samt allfälligen Zinscnüberschüsten der Grab-
erhaltungswidmung auch zu dem vom Stifter gewünschten Zwecke
(nämlich Herstellung einer neuen Gruft im künftigen Friedhofe und
Exhumierung der Leichen) hinreichen. (Angenommen .)

(58.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Art« er  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno¬
vationsgebühr für das eigene Grab Nummer 38 im Hetzendorfer
Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(15121 «x 1903.) St .-R . Büsch referiert über den Antrag
des Gem.-Rates Götz wegen Herstellung eines Durchganges durch
die städtischen Häuser XII., Schönbrunnerstraße 160 und Gaudenz-
dorfergürtel 23, und beantragt:

Es sei ein Durchgang mit dem limitierten Kostenaufwand von
1000 L unter Verwendung von alten Steinen und alten Gaskande-
labern herzustellen. (Angenommen .)

(196.) S1 .-W. Körmann referiert aber die Erwerbung eines
Grundes für den Bau einer Doppel-Volksschule' im III . Bezirke(Erd¬
berg) und beantragt:

1. Das Anbot der Josefine Sorger,  wonach sich dieselbe bereit
erklärt, ihre Baustelle IV, Einl.-Z . 2887 Landstraße, Kat.-Parz. 2164
und 2165 nächst der Dietrichgaffe, im Plane mit den Buchstaben
u d o ä o k i u bezeichnet, und das im Plane mit den Linien k §
L k begrenzte Stück der Kat.-Parz. 2203 , Einl.-Z . 285 Landstraße,
im Gesamtausmaße von zirka 2512 58 um den Pauschalpreis von
120.000 L für Schulbauzweckean die Gemeinde Wien zu verkaufen,
wird angenommen.

2. Die Verkäuferin hat sofort den ganzen ihr gehörigen Grund¬
komplex BaustellenI bis IV, Einl.-Z . 285 und 2887 Landstraße,
nächst der Dietrichgaffe zu parzellieren; die durch die Parzellierung
entstehenden Straßengründe wird die Gemeinde auf ihre Kosten in
das richtige Niveau bringen.

3. Die Verkäuferin überläßt im Falle der Annahme ihres An¬
botes schon jetzt ihren Anteil (^ /^ ) an dem Teile der Kat.-Parz.
2541 und 2542, Einl.-Z . 2290 Landstraße nächst dem Mittelweg,
welcher seitens der Gemeinde Wien für Straßenzwecke benötigt wird
und ein Ausmaß von zirka 478 74 hat, im gegenwärtigen Niveau
unentgeltlich an die Gemeinde Wien; die Gemeinde hat die Kosten
der Plananfertigung und bücherlichen Durchführung zu tragen.

4. Die Gemeinde Wien veipflichtet sich, im Falle des Zustande¬
kommens des Kaufes der suk 1 bezeichneten Realitäten der Josefine
Sorger  den im Plane niit den Buchstabeno x r s o bezeichneten
Grund Kat.-Parz. 3104 im Ausmaße von zirka 44 n? behufs
Arrondierung der derselben gehörigen Baustelle III zum Einheitspreise
von 75 L per Quadratmeter zu verkaufen.
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5 . Die Verkäuferin hat sofort nach Annahme des Anbotes durch
die Gemeinde die grundbücherliche Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung aus ihre Kosten zu erwirken.

6 . Die Verkäuferin hat das auf dem offerierten Grunde Kat .-
Parz . 2165 stehende Haus III . , Dietrichgaffe 44 auf ihre Kosten
demolieren zu lasten und die sul > Pnnkt 1 bezeichnten Gründe
spätestens am I . April 1904 lastenfrei als Baugründe der Gemeinde
zu übergeben ; das bei der Demolierung gewonnene Materiale gehört
der Verkäuferin ; die bestehende Einfriedung der Gründe gegen die
Nachbargrenze und die vorhandenen Hausbrmmen sind mit den
Gründen zu übergeben.

7 . Der Kaufpreis per 120 .000 X ist am I . April 1904 fällig

und findet im Falle der früheren faktischen Übergabe der Gründe keine
Zinfenvergütung statt.

8 . Die Kosten der Vertragserrichtung zahlt die Gemeinde ; die Über¬
tragungsgebühren bezüglich des von der Gemeinde zu kaufenden
Grundes trägt die Gemeinde , jene für die Erwerbung des von Frau
Sorg er  zur Arrondierung der Baustelle III , Kat .-Parz . 3104 be¬
nötigten Grundes hat Josefine Sorg er  zu tragen.

9 . Wegen Herstellung eines direkten Weges von der Erdberg¬
straße zu dem in Aussicht genommenen Schulbauplatze in der Dietrich¬
gaffe vor Eröffnung der neuen Schule ist sofort das Erforderliche zu
veranlassen . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(15665 EX 1903 .) S1 . -W . Wusch referiert über das Ansuchen
der Johanna Neitzner  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den anläßlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr . 163 Schönbrunner¬
straße im XII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
und beantragt die Wahl eines Verhandlungskomitees.

(Angenommen .)
Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Weit mann,

Rauer und Hörmann.

(15706 sx 1903 ). St .-R . B .üsch referiert über das Ansuchen

des Franz Herrmann  jun . und sen . um Überlastung eines Teiles
der Kat .-Parz . 1663/1 im V. Bezirke im Tauschwege gegen einen
Teil der Kat .-Parzellen 849/4 und 849/5 , Einl .-Z . 835 im
V . Bezirke , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen . )

(131 .1 St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Vorstehers
des V. Bezirkes um unentgeltliche Abgabe von Wientalwaffer für den
Eislaufplatz bei der ehemaligen Hundsturmerlinie für das Jahr 1904
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals -Antrage.

(Angenommen .)

(10 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ludwig
Eßl er um Baubewilligung , XII ., Wilhelmsstraße 34/36 , und be¬
antragt , den Magistrat zu beauftragen , die Schadloshaltung gleichzeitig
mit der vorliegenden Angelegenheit zu behandeln und dem Stadtrate
vorzulegen . (Angenommen .)

(15360 8X 1903 .) St . -HI . Araimeiß referiert über die Um¬
gestaltung der Brückenwage im Schlachthause im XII . Bezirke und
beantragt:

1 . Die Anschaffung einer neuen Brückenwage für das Schlachthaus
Meidling mit Laufgewichtern und Kettenauslösung wird einschließlich
der Kosten für die Fundamenterneuerung per 1300 X um das Er¬
fordernis von 2364 X genehmigt.

2 . Die Lieferung der Wage wird der Firma Emmerich Buganyi
auf Grund ihres Anbotes vom 16 . Oktober 1903 und des Nachtrags-
anbotes vom 10 . Dezember 1903 zum Preise von 1064 X über¬
tragen und derselben die alte Brückenwage im Meidtinger Schlacht¬

hause gegen Zahlung eines Vergütungsbetrages von 12 X per 100 kss
Eisengewicht überlaffen.

3 . Die Erneuerung des Fundamentes behufs Aufstellung der

neuen Wage ist im kurrenten Wege durchzusühren.
4 . Für das Abwägen auf den städtischen Brückenwagen in den

Schlachthäusern Wiens zu rein privaten Zwecken ist künftighin die im
Marktgebührentacif der Stadt Wien sub Punkt 5 festgesetzte Gebühr

von 2 ll für je 50 IcA oder weniger zu entrichten ; das Abwägen
haben die diesen Schlachthäusern zugewiesenen Schlachtbrückenaufseher
als geprüfte Wagmeister zu besorgen ; im übrigen wird die Mag .-
Abt . IX mit der weiteren Durchführung hinsichtlich der Einhebung de:
Waggebühr betraut . (Angenommen .)

(15937 ex 1903 .) St . -M . Wüsch referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den
Waffermehrverbrauch in Häusern des XII . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts - Anträge . (Angenommen .)

(64 .) Sj . -HI . Slraßer referiert über den Rekurs des Siegmund
Fellner  wegen verweigerter Aufstellung von Warenstellagen vor
seinem Geschäftslokal XX., Wallensteinstraße 4 , und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(66 .) St . -R . Straß er  referiert über den Rekurs der Gisela

Hirschenhauser  wegen verweigerter Warenausstellung vor ihrem
Geschäftslokal XX., Rauscherstraße 8 , und beantragt die Abweisung.

(Ange » omme  n .)
(65 .) St .-R . Straß er  referiert über den Rekurs des Josef

Sonnenschein  wegen verweigerter Aufstellung von Warenstellagen
vor seinem Geschästslokale XX., Rauscherstraße 6 , und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(331 .) St . -M . Wistaweg referiert über das Ansuchen des
Vereines „Werk des heil . Philipp von Neri " um Überlastung des
Turnsaales der Mädchen -Volksschule X., Quellengaffe 52 , und be¬
antragt , die Benützung der Lehrzimmer Nr . 106 und 107 , sowie
des Turnsaales in der bezeichneten Schule für die Weihnachtsfeier am
2 . Jänner 1904 durch den genannten Verein nachträglich zu genehmigen
und gleichzeitig die rückständigen Beleuchtungs - und Beheizungskosten
im Betrage von 11 X 20 Ir nachzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(16048 sx 1903 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das An¬

suchen des Vereines zur Förderung der Handels - und Fortbildungs¬
schule für katholische Mädchen in Wien um Terminerstreckung zur
Zahlung der Hälfte der Herstellungskosten des zur Benützung über¬
lassenen Lehrzimmers im Schulgebäude IV ., Karolinevplatz 7 , und
beantragt , die Aufschiebung der Zahlung von 200 X bis 31 . Dezember
1904 zu bewilligen . (Angenommen . !

(147 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Weber  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl .-

Z . 2363 im X . Bezirke und Einl .-Z . 356 , 357 bis 377 in Jnzersdorf-
Stadt und beantragt , die angesuchte Grundabieilung , welche sich

gemäß Z 3 , lit . s. B . -O . als Parzellierung darstellt , unter den vom
Bauamte aufgestellten Bedingungen zu genehmigen (Angenommen .)

(159 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Verkauf des im

Schulgebäude IV . , Starhemberggasse 8 , Schaumburgergasse 7 kassierten
alten gußeisernen Stiegengeländers und beantragt , das Anbot des
Schloffermeifters Karl Heger  auf Ankauf dieses Stiegengeländers
um den Preis von 12 X für je 100 Lss ab Lagerplatz anzunehmen.

Die Nebengebühren (Waggebühr , Quittungsstempel rc.) hat der
Käufer zu tragen . (Angenommen .)
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(239.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der ^
k. k. Post- und Telegraphen-Direktion um Bewilligung zur Ein¬
stellung von Handwagen, Leitern rc. im städtischen Materialdepot X.,
Sonnleithnergasse 30, und beantragt, zu genehmigen, daß der k. k. Post-
und Telegraphen-Direktion in Wien im städtischen Materialdepot X.,
Sonnleichnergaste 30, ein Platz von ISO Fläche zum Zwecke der
Einstellung von Handwägen und Leitern, sowie behuss Deponierung
diverser Baumaterialiengegen einon Pachtzins von 70 lr per Quadrat¬
meter und Jahr , das ist zusammen von 150 X für die gesamte Fläche
und unter den im Augenscheinsprotokolle vom 16. Dezember 1903
angegebenen Bedingungen vom 1. Jänner 1904 angefangen bestand-
weise überlasten werde. (Angenommen .)

(240.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Leopold Mayer  um Nachsicht der beim Kanalbau am Landstraßer¬
und Wiedenergürtel, beziehungsweise in der Louisengaste im III . be¬
ziehungsweise IV. Bezirke eingetretenen Terminüberschreitung und be¬
antragt, die Überschreitung der vertragsmäßig festgesetzten 40tägigen
Arbeitsfrist um 4 Tage nachzusehen. (Angenommen .)

(1S936.) St .-R.  Nissaweg  referiert über das Ansuchen von
elf Marktparteien um Bewilligung zur Errichtung von Schutzdächern
auf dem Kärntnertormarkt und beantragt, die Bewilligung unter den
mit Stadtrats -Beschluß vom 10. Dezember 1901, Z . 13645, ge¬
stellten Bedingungen zn erteilen. (Angenommen .)

t15169 6x 1903.) St .-R . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen des Josef Sweratschek  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für die zur Gänze in die äußere Gürtelstraße fallende Bau¬
stelle Einl.-Z . 709 X. Bezirk an der Favoritenstraße und beantragt:

Die Schadloshaltung für die zur Gänze in die äußere Gürtel¬
straße fallende Baustelle Einl.-Z . 709 des X. Bezirkes an der
Favoritenstraße im Ausmaße von 958 51 wird mit dem Betrage
von 22.764 X 61 Ir bestimmt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15852 er 1903.) St .-R. Rissaweg  referiert über das An¬

suchen des Stefan Jrra  und Thomas Mo fehl  um grundbücherliche
Löschung der auf der Realität Einl.-Z . 2669 X., Antonsplatz, zu¬
gunsten der Gemeinde Wien haftenden Reallast und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

Die Kosten der Löschungserklärung sowie der grundbücherlichen
Durchführung haben die Gesuchsteller zu tragen. (Angenommen .)

(48 .) St .-R. Rissaweg  referiert über die Benennung der
den Wiedenergürtel mit der Schelleingasse verbindenden neuen Gasse
im IV. Bezirke und beantragt, diese Gaste „Petzvalgaste" zu benennen.

(Angenommen .)
(15860 ei 1903.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Be¬

willigung eines außerordentlichen Kredites per 5060 X für die Auf¬
nahme und Verwendung von Aushilfsarbeitern für die Slraßen-
pflege im X. Bezirke während des Jahres 1903 und beantragt die
Bewilligung. (Angenommen .)

(15709 ex 1903.) St .-R . Rissaweg  referiert über die
Überschreitung des Gartenpräliminares für den X. Bezirk pro 1902
und beantragt, die Überschreitung des Gartenpräliminares durch den
Vorsteher des X. Bezirkes um 9698 X 3 Ir nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15660, 15661, 15662 sx 1903.) St .-R . Nissaweg

referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweiseHerabsetzung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des IV. Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(15846 ex 1903.) Sk.-N. Nissaweg  referiert über das An¬
suchen des Ferdinand Bothe  um Ermäßigung der für den Waster-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 12 Belvederegaste, IV. Bezirk, in
den Jahren 1893 und 1894 rückständigen Gebühr per 411 X 4 Ir
und um Bewilligung zur Ratenzahlungder ermäßigten Gebühr und
beantragt, die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 256 X
90 Ir. sowie die Zahlung des sohin ermäßigten Rückstandes im der¬
zeitigen Nest von 156 X 90 Ir in Monatsraten von je 50 X vom
1. Jänner 1904 angefangen bei Terminverlust zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15594 ex 1903.) St .-N. R i ssa weg referiert über das An¬

suchen des Eduard und der Barbara Ko haut  um teilweise Ab¬
schreibung rückständiger Lizenzgebühren und beantragt, der Barbara
Kohaut  den Lizenzgebührenrückstandaä Lizenz Nr. 140 für die
Zeit vom I . Oktober>901 bis 31. Dezember 1902 per 50 L 40 d
nachzuschen und deren Gatten Eduard Kohaut  zur Zahlung seines
aä Lizenz Nr. 1078 für die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31. Dezem¬
ber 1902 aushaftenden Lizenzgebührenrückstandes im Betrage von 80 X
64 Ir Monatsraten von 5 X gegen Terminverlust und weitere Exeku¬
tionsführung vom 1. Jänner 1904 an zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15847 ex 1903.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Lizenzgebühren«Lizenzen Nr. 831 und 921)
nach Therese Schweitzer im Gesamtbeträgevon 826 X 77 Ir und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit. «Angenommen .)

(15083 ox 1903.) St .-R. Nissaweg  referiert über die Be¬
willigung eines Zehrungsbeilrages für den mit der Überwachung der
Pflasterungi arbeiten in der Hinteren Zollamtsstraße im III . und in
der Sonnwendgaste im X. Bezirke betrauten Aushilfstechniker Slujo
Pasquale Brad aric  und beantragt, daß dem Genannten für die
Dauer dieser Dienstleistung der normalmäßige Zehrungsbeitrag von
täglich 3 X angewiesen, beziehungsweise während der gleichzeitigen
Beaufsichtigungder Nenovierungsarbeiten im städtischen Asyl- und
Werkhause der erhöhte Beitrag von 5 X genehmigt werde.

(Angenomme  n.)
(238.) S1 .-HI. AraiM referiert über die Bewilligung eines

Kredites per 3980 X für die Beistellung von Schottermateriale für
den XI. Bezirk pro 1903 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(117.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Max

Mallowan  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 5 Dreherstraße, XI. Bezirk, im III . Quartal 1903
vorgeschriebenenGebühr per 179 X 80 Ir und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(100.) St .-R . Braun  referiert über die Errichtung einer neuen
ganznächtigen Flamme an der Ecke der Schneidergaffe und der längs
der Schlachthausbahn laufenden, noch undenannten Straße im XI. Be¬
zirke und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(101.) St .-R. Braun  referiert über die Errichtung einer neuen
ganznächtigen Flamme bei dem Hause Or .-Nr. 13 Hugogaste im
XI. Bezirke unter gleichzeitiger Umwandlung der bestehenden ganz¬
nächtigen Flamme Nr. 398 in eine halbnächtige und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(170.) St .-R. Braun  referiert über die Beschaffung eines
AbleerplatzeS für den Hauskehricht des XI. Bezirkes und beantragt,
die Zustimmung zur Benützung der dem Alois Manko  gehörigen
Schottergrube auf Kat.-Parz. 352 Grundbuch Simmering für die
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Ableerung des Hauskehrichts des XI . Bezirkes auf die Dauer eines
Jahres und gegen Zahlung einer Pauschalentschädigung von 300 X
an den Grundbesitzer zu erteilen . (Angenommen .)

(137 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Firma
H . Rella L Komp.  um Nachsicht der Terminüberschreitung beim
Bau des Simmeringer Hauptsammelkanales , sowie bei den Kanal¬
bauten in der Kopal - und Dorfgaffe im XI . Bezirke und beantragt,
die eingetretene Terminüberschreitung von 28 Arbeitstagen nachzusehen,

(Angenommen .)
(146 . ) St .-N . Braun  referiert über die Errichtung von Gruft¬

plätzen im Wiener Zentral -Friedhof , sowie über daS Ansuchen der
Sophie Nöthig  um Überlassung eines Doppelgrustplatzes daselbst
und beantragt:

1 . Im Wiener Zentral -Friedhofc werden auf den dem Kapellen-
hofc zugekehrten vier Grundstreifen in den Gruppen 14 L , 32 L,
44 und 45 je acht Doppelgruflplätze und zwei einfache Gruftplätze
mit Zwischenräumen von 0 99 m für die gärtnerische Ausschmückung
errichtet.

Das Benützungsrecht an diesen Grufiplätzen kann unter den mit
Stadtrats -Beschluß vom 19 . September 1902 , Pr . -Z . 11339 , für
die Erwerbung von Grufiplätzen an der Kapellenstraße in den
Gruppen 13 L und 31 L festgesetzten Bedingungen erworben werden.

2 . Der Sophie Nöthig  wird über ihr Ansuchen einer der
Doppelgruftplätze Gruppe 32 L , Nr . 10 , Gruppe 31 L , Nr . 1, und
Gruppe 31 L , Nr . 12 im Wiener Zentral -Friedhofe nach Wahl um
den Betrag von 10 .000 X , zahlbar binnen längstens vier Wochen
vom Tage der Verständigung vom Stadtrats -Beschluffc bei sonstigem
Erlöschen des Anbotes , unter den mit Stadtrats -Beschluß vom
19 . September 1902 , Pr . -Z . 11339 , festgesetzten Bedingungen über¬
lasten . (Angenommen .)

(15782 er 1903 .) Sl . -Hl . I >r . Westeksky referiert über das
Ansuchen der Marie Gay er und der Laura Rust um Rücküber¬
tragung der auf Grund des Parzellierungskonsenses bezüglich des
Grundkomplexes Einl .-Z . 37 Pötzleinsdorf zu Straßenzwecken abzu¬
tretenden und mit Rücksicht auf die geänderten Baulinien zu einzelnen
Baustellen wieder einzubeziehenden Grundflächen und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Dr . Wesselsky,
Zatzka und Hörmann.

(15519 ox 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die
Erstreckung des Vollendungstermines für das neue städtische Polizei¬
gefangenenhaus und beantragt , den Vollendungstermin bis 1. März 1904
zu erstrecken. (Angenommen .)

(177 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den rückständigen
Versorgungsfondsbeitrag , betreffend die Berlaffenschaft nach Anna
Fortmeyer  und beantragt:

Angesichts der Wertlosigkeit der Obligationen , auf welchen der
Versorgungsfondsbeitrag nach Anna Fortmeher  sichergestellt ist,
wird die Abschreibung dieses Beitrages per 434 X 10 ll als unein¬
bringlich genehmigt und der Magistrat ermächtigt , dem Abhandlungs¬
gericht das Einverständnis mit der Abgabe der wertlosen Papiere
in die Registratur zur erklären . (Angenommen .)

(15568 ex 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen der Betty Hosp  um Übernahme der Spitalverpflegskosten
für Katharina Sipos  im Betrage von 14 X 40 ll durch die
Dienstbotenkrankenkaffa und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(68 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchender
Erben nach Klotilde Schreiber  um Herabsetzung des Versorgungs¬
fondsbeitrages und beantragt , die Herabsetzung des Bersorgungsfonds-
beitrages von 75 X 56 ll auf den Betrag von 19 X 59 ll zu ge¬
nehmigen . (Angenommen . )

(15952 ex 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den
Magistratsbericht , betreffend die Bcrlasienschaftsabhandlung nach der
Psründnerin Josefa Breuer  und beantragt:

Die Gemeinde Wien erhebt unter der Bedingung , daß die Ehe¬
leute Blaßner  sofort den Betrag von 450 X gerichtlich erlegen
und diese Summe sohin in den Nachlaß der Pfründnerin Josefa
Breuer  einbezogen wird , dagegen keine Einwendung , daß die Ehe¬
leute Blaßner  den Rest des derzeit in ihren Händen befindlichen
Depositums , d. i . den Betrag von 44 X zur Deckung ihrer Kosten
aus Anlaß der Abhandlung zurückbehalten . (Angenommen .)

(ISO .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Heinrich Weiner  um Baubewilligung Einl .-Z . 1420 Währing,
XVIII . Bezirk , Gentzgaffe , und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätige », daß seitens des Bauwerbers für die
Ausladungsfläche der Projektierten Erkeranlage ein Gesamteinlösungs-
betrag van 156 X 10 k noch vor Ausfertigung des Baukonsenses
entrichtet wird . (Angenommen .)

(15489 ex 1903 .) St -N . Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen des Paul Oberst  um Bewilligung zur Parzellierung Einl .-
Z . 249,172 , 160 und 170 Pötzleinsdorf XVIII . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Parzellierung der bezeichneten Liegenschaft auf 15 Bau¬
stellen und 3 Baustellensragmente wird unter den vom Magistrate
festgestellten Bedingungen bewilligt.

2 . Für den Fall der grundbücherlichen Vereinigung des in den Plänen
mit Kat .-Parz . (642/119 ) bezeichneten Baustellenfragmentes mit der
Nachbarbaustelle Einl .-Z . 623 wird die Löschung des auf letzterer bis
zur Arrondierung hastenden Bauverbotes und die Ausstellung der
erforderlichen Löschungserklärung auf Kosten der Partei genehmigt.

St .-R . Sebastian Grün deck  beantragt die Ablehnung mit
Rücksicht auf die geringen Fronten der einzelnen Baustellen.

Referenten -Antrag abge lehnt.
(16062  ox 1903 , 471 ex 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert

über die Vergebung der Drucklegung des Kataloges der Wiener Stadt¬
bibliothek , sowie über das Ansuchen der Firma Marlin Gerlach H
Komp,  um Beiziehung zur Konkurrenz bezüglich Vergebung dieser
Druckarbeiten und beantragt , den Akt mit dem Aufträge an die
Direktion der städtischen Sammlungen zurückzuleiten , auch die an-
suchende Firma zur Konkurrenz heranzuziehen . (Angenommen .)

(119 . ) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Ignaz Skala  um Baubewilligung Einl .-Z . 346 Gersthof,
XVIII . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu bestätigen , daß seitens des Bauwerbers für den der Aus¬
ladungsfläche des Erkers per 2 50 entsprechenden Straßengrund
ein Einlösungsbetrag von 75 X noch vor Ausfertigung des Bau¬
konsenses entrichtet wird . (Angenommen .)

(351 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Heimatsrechtssache des Julius F ra nas ch ek
und der Karoline Roubal,  und beantragt , es seien die gegen die
Entscheidungen des k. k. Ministeriums des Innern vom 17 . Juli 1902,
Z . 29830 , und vom 12 . August 1902 , Z . 32923 , betreffend die
Heimatsrechtsansprnche des Julius Franaschek  und der Karoline
Roubal  cingebrachten Beschwerden im Hinblicke aus das prinzipielle
Erkenntnis des k. k. PorwaltungSgerichtshofes vom 26 . Juni 1903,
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Nr . 7191 , zurückzuziehen und den Verwaltungsgerichtshof zu ersuchen,
die anberaumte Verhandlung abzusagen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(232 .) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen

deS HanS Hummel  um Baubewilligung Einl . -Z . 179 Währing,
XVIII . Bezirk, und beantragt:

1 . Dem Bauwerber Hans Hummel  wird die nachgesuchte Be¬
willigung , auf der Realität Grundb .-Einl .-Z . 179 Währing deS

XVIII . Bezirkes einen Neubau zu errichten und bei denselben zwei

Erker mit einer Ausladungsfläche von 0 58 n? , daher zusammen von

1 16 rr? anzubringen , unter der Bedingung erteilt , daß diese Aus¬
ladungsfläche im dreifachen Ausmaße von dem gegen Schadloshaltung

abzutretenden Straßengrunde per 34 60 n? in Abzug gebracht werde.

2 . Die Schadloshaltung für den nach Abzug der dreifachen
Erkerausladungsfläche verbleibenden Straßengrund im Ausmaße von
31 12 ir? wird mit 20 X per Quadratmeter , daher zusammen mit

622 X 40 k festgesetzt, welcher Betrag jedoch erst nach der auf Kosten
des Bauwerbers eifolgten grundbücherlichen Übertragung des Straßen-
grundcs in das öffentliche Gut und Übergabe desselben in den physi¬

schen Besitz der Gemeinde Wien zur Auszahlung gelangt.
3 . Der vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk

zu erteilende Baukonsens wird im Sinne der ZH 97 und 10S der

Bauordnung für Wien bestätigt . (Angenommen .)

(15684 ox 1903 .) St .-R . Dr . Wess elsky  referiert über das

Ansuchen des Johann und der Katharina Morawetz  um Bau¬

bewilligung Einl .-Z . 118 Gersthof , XVIII . Bezirk , Herbeckstraße , und
beantragt , die Baubewilligung gegen Ausstellung und grundbücherliche
Einverleibung eines Reverses zu besiätigen , mit welchem die Rechte
der Gemeinde Wien auf unentgeltliche Abtretung des zur Durchführung
der Wallrießstraße über diese Realität erforderlichen Grundes sicher¬
gestellt werden . (Angenommen .)

(15940 ox 1903 .) St . -R . Dr . Wessel Sky  referiert über die
Beschwerde des Julius Frankl  und der Firma P . Hagy Ni stock
Komp,  gegen die Vorschreibung von Armenprozenten vom Meistbote
der versteigerten Liegenschaft Einl .-Z . 399 XII ., Zenogaffe , und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15672 ox 1903 .) St .-R . Dr . Wess elsky  referiert überdas

Ansuchen der Johanna Keck um Bestimmung der Schadloshaltung

für den bei der Realität Einl .-Z . 1766 Plenergaffe im XVIII . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutrctenden Grund im Ausmaße von
32 47 v? und beantragt , die Schadloshaltung mit 14 X per Quadrat¬

meter , daher zusammen mit 454 X 58 Ir zu bestimmen.
Die Schadloshaltung ist erst nach durchgeführter grundbücher¬

licher Abtrennung des Grundes und Übergabe desselben in das öffent¬
liche Gut der Gemeinde auszufolgeu.

Die Kosten der Planansertigung und der grundbücherlichen
Durchführung hat die Gesuchstelleriu zu tragen . (Angenommen .)

(15851 sx 1903 . ) St .-N . Dr . W essel sky  referiert über das

Ansuchen des Franz Kornherr  um grundbücherliche Löschung der

auf der Realität Einl .-Z . 1887 Hernals zugunsten der Gemeinde
haftenden Reallasten und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß dem

Magistrats -Anlrage . (Angenommen .)

(15853 ex 1903 .) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das
Ansuchen des Jakob E g g um grundbücherliche Löschung der auf der

Realität Einl .-Z . 558 VII . Bezirk , auf Grund des Tauschvertrages
vom 10 . Jänner 1903 , Magistrals -Abteilung I , 4832 ox 1902,

haftenden Verpflichtung zur Straßengrundübergabe und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(32 .) St .-R . Dr . Wesse ls ky  referiert über das Ansuchen des

Jakob Vogl  um Ausfolgung der zur Sicherstellung der Kanalein-
mlludungsgebühr für die Realität Einl .-Z . 488 II . Bezirk , erlegten

Kaution und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(15827 ox 1903 . ) St .-R . Dr . Wess elsky  referiert über die

Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 28 . Oktober 1903,
Nr . 10910 ex 1903 , mit welcher die Beschwerde der Gemeinde Wien

gegen die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom 26 . Juli
1902 , Z . 4773 , betreffend die Tragung von Einquartierungskosten für

die aus Anlaß einer Überschwemmungsgefahr im Wienfluffe im Mai
1897 requirierte Militärassistenz abgewiesen wurde , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(348 .) St .-R . Dr . Wesse lsky  referiert über das Ansuchen

des Johann Kratzer  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .- Nr . 148 Gersthoserstraße , XVIII . Bezirk,
im III . Quartal >903 vorgeschriebenen Gebühr per 21 X 92 b

und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 13 X
70 b gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(347 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Anna Schmidt  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 61 Pötzleinsdorserstraße , XVIII . Bezirk,
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 68 X 44 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 42 X 78 b
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15678 ox 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das

Ansuchen des Adolf Schneider  um Ermäßigung der für den Wasser-
Mehrverbrauch im Hause Or . -Nr . 20 Semperstraße , XVIII . Bezirk,
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 62 X 16 b und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr ans den Betrag von 38 X

85 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15681 sx 1903 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das

Ansuchen der Josefine Z i eg ler um Ermäßigung der für den Waffer-
mehroerbrauch im Hause Or .-Nr . 47 Sternwartestraß -, XVIII . Bezirk,
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 55 X 88 b und

beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 34 X
93 b gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15680 ox 1903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das

Ansuchen des Ferdinand Strobl  um Ermäßigung der für den
Waffermehrverbrauch im Hause Or . - Nr . 49 Pötzleinsdorserstraße,
XVIII . Bezirk , im III . Quartal 1903 vorgeschrisbenen Gebühr per
24 X 76 Ir und beantragt die Abweisung des Ansuchens um Ab¬

schreibung , dagegen die Ermäßigung der Gebühr aus den Betrag von
15 X 48 Ii gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

<15673 sx 1903 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über das

Ansuchen des August Warchalowsky  um Abschreibung der für

den Waffermehrverbrauch imHauseOr .-Nr . 58Antonigaffe , XVIII . Bezirk,
im II . und III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per zu¬
sammen 97 X 20 d und beantragt die Abweisung gemäß dem Bezirks¬
amts -Antrage . (Angenommen .)

(15682 ox 1903 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen des Friedrich Schindler  uni Ermäßigung der für den

Waffnmehrverbrauch im Hause Or . - Nr . 100 Wäheingerstraße,

XVIII . Bezirk , im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per
2
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76 L 68 d und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den
Betrag von 47 L 93 k gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angensmme  n.)
(15674 KL 1903.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das

Ansuchen des Ferdinand Schindler  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or . - Nr. 16 Türkenschanzstraße,
XVIII . Bezirk, im III . Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per
29 L 68 d und beanlragt die Abweisung des Ansuchens um Ab¬
schreibung, dagegen die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von
18 L 55 L gemäß dem Bezirksamts-Antragc. (Angenommen .)

(15675 ex 1903)) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert übe^
Ansuchen der Rosa Fr ey b er g um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 86/88 Gentzgasse, XVIII . Bezirk,
im II . und III . Quartal 1903 vorgeschriebencnGebühr per 71 L
68 li beziehungsweise112 L 96 k und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr auf den Betrag von 44 L 80 li beziehungsweise 70 L
60 li gemäß dem Bezirksamts-Antrags. (Angenommen .)

(15676 ex 1903.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über
das Ansuchen des Karl Schneider  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or . -Nr 77 Schopcnhauerstraße,
XVIII . Bezirk, im II . und III . Quartal 1903 vorgeschriebeuenGe¬
bühr per 17 L 48 d beziehungsweise6 L 44 d, sowie um Ermäßigung
der Wasscrmehrverbrauchsgebühr und beantragt die Ermäßigung der
Gebühr auf den Betrag von 10 L 90 !i beziehungsweise4 L 3 k
gemäß dem BezirkSamIs-Antrage. (Angenommen .)

(15677 ex 1903.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen der Anna KremSmüller  um Ermäßigung der für de»
Wassermehrverbrauchim Hause Or .-Nr. 23 Saliecigafse, XVIII. Bezirk,
im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 155 L 20 li und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr- auf den Betrag von 97 L
gemäß dem BezirksamtS-Antrage. (Angenommen .)

(15904 sx 1903.) St .-R . Dr. Wesselsky  referiert über das
Ansuchen des Franz Stumpf  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 16 Kutschkergafse, XVIII. Bezirk,
im II . Quartal 1903 vorgeschriebeuenGebühr per 25 L 32 k und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 15 L
83 k gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15903 ex 1903.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchendes Richard Kahla  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 107 Währingergürtel, XVIII. Bezirk,
im II . und III . Quartal 1902 vorgeschriebencnGebühr per 19 L
60 li beziehungsweise8 L 60 Ir und beantragt die Ermäßigung der
Gebühr auf den Betrag von 12 L 25 tr beziehungsweise5 L 38 Ir
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15679 ex 1903.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen der Marie NöSner  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 19 Währingergürtel, XVIII. Bezirk,
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per 33 L 28 d und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 20 L 80 d.
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15576 ex 1903.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen des Ludwig Riedl  um Baubewilligung für einen Zubau
auf der Realität Einl. - Z . 102, Or . - Nr. 33 Gersthoferstraße,
XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Die angesuchte Bauerleichterung, dahingehend, daß mit Rücksicht
auf die Lage und Gestalt der Baustelle die Freihaltung eines Haus¬
hofes c>lassen wird, wird genehmigt.

2. Die Anbringung von je vier gemauerten Lichleinfallsöffnungen
im Trottoir der Gersthoferstraße und in der Ferrogasse wird unter
den vom Bezirksamte festgesetzten Bedingungen bewilligt.

3. Die Baubewilligung wird unter der Bedingung bestäiigt, daß
seitens des Bauwerbers für den zur Risalitanlage erforderlichen Grund
jm Ausmaße von 2 55 sowie für die Ausladungsfläche der pro¬
jektierten Erkeranlagen im Ausmaß: von 15'75 der Betrag von
60 L per Quadratmeter, d. i. zusammen 946 L, noch vor Aus¬
fertigung des Baukonsenses entrichtet wird. (Angenommen .)

(353.) St .-U . Aerdinand Graf referiert über die Herstellung
von zwei Paravents beim Eingang vom Korridor in den großen Rats¬
keller und beantragt, die Herstellung von zwei Paravents nach der
rorliegenden Zeichnung mit dem Kostenbeträge von 700 L zu ge¬
nehmigen und die Ausführung dem Tischlermeister Julius Fadrus
zu übertragen. (Angenommen .)

(15900 ex 1903.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen des Jakob Straßberg  um Abschreibung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 49 Lerchenfeldergürtel im
XVI. Bezirke im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per
84 L 91 k und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Anlrage. (Angenommen .)

(145.) St .-N. Feidinand Gräf  referiert über die Lösung des
Vcrtragsverhältnifses mit Franz Gassenreiter,  betreffend die Bei¬
stellung der Bespannung für die Sanitätsstation im XVI. Bezirke und
Übertragung desselben an Johann Kitzler,  und beantragt:

1. Das mit dem Fuhrwerksbesitzer Franz Gassenreiter  be¬
stehende VertragSverhältnis in Betreff der Beistellung der Bespannung
für die Sanitätsstalion XVI wird einmonatlich gekündigt.

2. Dem Fuhrwerksbcsitzcr Johann Kitzler  XVI ., Ottakringer-
straße 110, wird die Bcistellung der Bespannung für die seitens der
Sanitätsstalion XVI auszuführenden Kranken- eventuell Leichentransporte
samt verläßlichem Kutscher um den Betrag von 4 L bei Tug, das
ist zwischen8 Uhr früh und 8 Uhr abends, und 5 L bei Nacht, das
ist von 8 Uhr abends bis 8 Uhr früh für jeden Transport ohne
Rücksicht auf das Transportziel gegen einmonatliche Kündigung über¬
tragen. (Angenommen .)

(15381 ex 1903.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das
Ansuchen des Vereines zur Erhaltung des Maria-Josefinums im
XVI. Bezirke um Ausstellung von fünf Freikarten für die städtischen
Straßenbahnen und beantragt die Ausfertigung von fünf Freikarten
zur Benützung der im XVI. Bezirke befindlichen Strecken der städtischen
Straßenbahnen pro 1904, lautend ars eine Pflegeschwester des Maria-
Josefinums, XVI., Hyrllgasse 28, zu genehmigen. (Angenommen .)

(15669 sx 1903.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das
Ansuchen des Schneidermeisters Ludwig Franz,  XVI ., Neulerchen¬
felderstraße 73, um Nachsicht einer Hundesteuer strafe von 24 L und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(15485 ex 1903.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das

Ansuchen der Vinzentia Mondl  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebührfür das eigene Grab Gruppe II,
Reihe 10, Nr. 15 im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Gisuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15652 ex 1903.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über daS
Ansuchen der Franziska Hohenberger  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovalionsgebühr für das eigene Grab
Gruppe I , Reihe4, Nr . 14 im O takringer Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. eAn gen om m cn.)
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(15705 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen der Marie Aufricht  um Ermäßigung der für den Wasser-
mehrverbiauch im Hause Or .-Nr . 12 Grundsteingafse im XVI . Bezirke
im III . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 311 X 20 d
und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von
194 X 50 b gemäß dem Bezirksamls -Antrage . (Angenommen .)

(15901 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das

Ansuchen des Josef Luftschitz  um Ermäßigung der für den Waffer-
mchrverbrauch im Hause Or .-Nr . 36 Enenkelstraße im XVI . Bezirke

im III . Quartal 1903 vorgcschriebenen Gebühr per 41 L 18 ü
und beantragt die Ermäßigung der Gebühr aus den Betrag von 25 X
74 lr gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(43 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen des
David Brunner  um Ermäßigung der für den Wafserniehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 15 Feßigasse , XVI . Bezirk , im II . Quartale 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 61 X 32 Ir und beantragt die Ermäßi¬
gung der Gebühr aus den Betrag von 38 X 33 Ir gemäß dem Be¬
zirksamts -Antrage . (Angenommen)

(44 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des
Peter Rogaa  um Abschreibung der für den Wafserniehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 7 Mpenplatz , XVI . Bezirk , im II . Quartal 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 112 X 24 Ir und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(15670 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das
Ansuchen des Vereines „ Kinderschutzstationen " um Überlassung des
Turnsaales der Mädchen -Volksschule XVI ., Kreitnergasse 18 , für die

Kinder der Tagesheimstätle „Maria Josephinum " am Mittwoch und
und Samstag jeder Woche von . 3 bis 5 Uhr nachmittags in der Zeit
vom I . November bis 1. Mai jedes Jahres und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (Angenommen .)

(15911 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das

Ansuchen des David Hitschmann  um Überlassung eines Teiles der
Kat .-Parz . 1668  und 1734/1 Ottakring im Tauschwege gegen einen
Teil der Kat .-Parz . 1658/36 Ottakring und beantragt , das Offert
abzulehnen.

Das Tauschgeschäst wird nur unter der Bedingung genehmigt,
daß der Offerent sein Anbot auf den Betrag von 2000 X erhöht,
wobei die vom Magistrate festgesetzten sonstigen Bedingungen zu gelten
haben . «Angenommen .)

(16 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Wenzel und der Gabriele König  um Bewilligung zur Unterteilung
der Baustelle Einl .-Z . 3239 Ottakring , Kollburggafse Ecke der Degen¬

gasse, auf zwei Baustellen und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15276 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den

Erlaß der k. k. n . ö. Statthalterei vom 2 . Juni 1903 , Z . 35339,
betreffend die Bekanntgabe der Wasferbezugsbedingungen für das k. k.
Wilhelwinenspital und beantragt:

Der k. k. u .-ö. Statthalterei ist auf ihren Erlaß vom 2 . Juni
1903 , Z . 35339 , betreffend die Wasferbezugsbedingungen für das
Wilhelminenspiial , folgendes zu berichten:

Durch die Verfügung des landesfürstlichen Kommissärs vom
14 . Jänner 1896 , Z . 161 , wonach das gesamte für die Spitäler

erforderliche Hochquellenwaffer zum Normalwafserpreise abgegeben
wird , ist nach der Rechtsanschauung der Gemeinde der Unterschied
zwischen dem zum normalen und außergewöhnlichen Bedarse abgegebenen
Wafserquantum nur hinsichtlich des Preises , aber nicht in anderen Be-
ziehungen aufgehoben.

Um jedoch den Intentionen der k. k. n .-ö. Statthalterei ent¬
gegenzukommen , wird unbeschadet des vorerwähnten Rechtsstandpunktes
eine Unterscheidung innerhalb der von den einzelnen öffentlichen
Krankenhäusern bezogenen Wafferquantitate » dermalen nicht vorgenommen,
jedoch zugleich die Erwartung ausgesprochen , daß im Falle eines
Wassermangels über hieramtliches Ansuchen eine wirksame Einschrän¬
kung des Wasserverbrauches durch die k. k. Statthalterei angeordnet
und überwacht werden wird.

Der Magistrat wird unter einem ermächtigt , die seitens einzelner
Spitalsverwaltungen vorliegenden Wafscrbezugsanmeldungen im Sinne
dieses Berichtes zu erledigen . (Angenommen .)

(15740 ex 1903 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die

Sitzungsprotokolle der Bezirksvertretungen für die Bezirke I , III bis
XX und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(195 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offerlver-

Handlungs -Ergebnis , betreffend den Bau der Doppel -Volksschule XVI .,
Wilhelminenstraße , Sandleitengasse und Roterdstraße und beantragt,
die Arbeiten und Lieferungen in folgender Weise zu vergeben:

1. die Erd - und Baumeisterarbeiten an den Stadtbaumeister
Felix Sauer  gegen die angebotene Aufzahlung von 1' 1 Prozent und
gegen Bezahlung von 8900 X seitens deS Genannten für das Alt¬
material ;

2 . unter Umgangnahme von der Verwendung von Schlacken¬
zement die Lieferung der hydraulischen Bindemittel , und zwar des
Romanzementes gegen den angebotenen Nachlaß von 27 Prozent und
des Portlandzementes gegen den angebotenen Nachlaß von 20 Prozent
an die Kaltenleutgebener Kalk - und Zementfabrik , IV ., Paulaner-
gaffe 7;

3 . die Lieferung der Traversen an Julius Juhos H Komp,
auf Grund ihres Offertes gegen den angeborenen Gesamtnachlaß von
9339 X.

3 . St .-R . Straß er  beantragt , die Traversenlieferung an
Max ^ Wahlberg (9344 X Nachlaß ) zu übertragen.

St .-R . Bielohlawek  stellt den Zusatz -Antrag , daß die
zur Lieferung gelangenden Traversen österreichischer Provenienz sein
müssen , worüber sich der Kontrahent auszuweisen hat.

Es wird der Antrag des St . -R . Straßer abgelehnt,  der
Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des St .-R . Bieloh¬
lawek angenommen.

(328 .) S1 . -W . Wisiaiveg referiert über das Ansuchen des
August und Rudolf Ko marek  um Bewilligung zur Parzellierung
der Realität Einl .-Z . 2675 Favoriten , X. Bezirk , und beantragt:

1 . Die angesuchte Parzellierung wird unter den in den Mazi-
stratsberichten vom 6 . Oktober 1903 und 5 . Jänner 1904 , A. -Z . XVI,
5818 ex 1903 , festgesetzten Bedingungen bewilligt.

2 . Es wird die Zustimmung erteilt , daß die Reallast des Bau¬
verbotes auf die Baustellen 1 bis 9 nicht mitübertragen und die er¬
forderliche ' Freilaffungserklärung auf Kosten der Partei ausgeferligt
werde . Ebenso wird die Ausfertigung der Freilaffungserklärung be¬
züglich aller zugunsten der Gemeinde einverleibten Reallasten für den
in das öffentliche Gut zu übertragenden Grundteil genehmigt.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

2*
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Zllgrinkinr Riichrichtkn.
Dachweis

der Steuereingängc im IV . Quartale IN08
bei den stä dti sch cn S t eueramt s-Ab t ei l ung en

für die Bezirke I bis XX.
Landesfürstliche Steuern . . . 27,963 .211 X 37 I,
Landesumlagen . . 5,860 .749 „ 24 „

Städtische Umlagen. 12,541.445 12 „
Gewölbwache-Beiträge . . . 30.189 67 „

Handelskammer-Beiträge . 157.177 „ 06 „
Gewerbeschul-Beiträge . 107.552 81 „

Kontokorrent- und Interims-Verrechnung 3,732 .017 46 "

Summe der Brutto-Empfänge . . . . 50,392 .342 X 73 Ii

Davon » ach Gattungen:
Grundsteuer samt Zuschlägen. 132.108 X 71
Hauszinsstener samt Zuschläge» . 23,002 396 .. 17
Erwerbsteuer samt Zuschlägen. 11553 „ 87
Einkommensteuer samt Zuschlägen. 8.850 „ 29
Allgemeine Erwerbstcuer samt Zuschlägen. 5,136.512 „ 53
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung

unterworfenen Unternehmungen samt Zuschlägen . 7,892.336 „ 33
Rentensteuer samt Zuschlägen. 1,172.680 „ 90
Personal-Einkommensteuer. 8,469.898 „ 41
Besoldungssteuer samt Zuschlägen. 526.972 „ 18
Strafen für das Ärar. 39.462 „ 99
Strafen für die Kommune. 4.097 „ —
Zinsen für das Ärar. 129.037 „ 22
Zinsen für die Kommune. 25.626 „ 38
Exekutionsgebühren für die Kommune. 108.792 „ 29
Kontokorrent- und Interims -Verrechnung. - 3,732.017 „ 46

Summe . 50,392 342 X 73 b

Hievon ab den Betrag von . 7,584.160 X 36 b
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgenund aus den
Kontokorrent- und Interims-Aus¬
gaben.)

Somit verbleibt einreiner  Empfang
an direkten Staatssteuern samt
Umlagen und Nebengebühren per . . 42,808.182 „ 37 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im IV. Quartale 1903 per . . . . 42,808 .182 X 37 I,

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 37,558 .251 „ 25 „

5,249.931 X 12 k

Dachweis
der Steuereingänge im Jahre INVS

bei den städtischen Steueramts - Abteilungen
für die Bezirke I bis XX.

Landesfürstliche Steuern . 94,235.365 X 21 I,
Landesumlagen .22,210 .315 „ 40 „
Städtische Umlagen. 97,922.087 „ 67 „
Gewölbwache-Beiträge . 119.084 „ 34 „
Handelskammer-Beiträge . 568.843 „ 01 „
Gewerbeschul-Beiträge . 366.341 „ 98 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnung. 13,323.276 „ 31 „

Summe der Brutto-Empfänge . . . . 178,745 .313 X 92 b

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer samt Zuschlägen. 314.303 X 77 5
Hauszinsstener samt Zuschlägen. 89,036.924 „ 47 „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 83.259 „ 20 „
Einkommensteuer samt Zuschlägen . . . . 75 .851 „ 17 „
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zu¬

schlägen. 17,116.094 „ 96 ..
Eiwerbsteuer von de» der öffentlichen

Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen samt Zuschlägen. 31,588.653 „ 02 „

Rentensteuer samt Zuschlägen. 3.086.698 „ 77 „
Personal-Einkommensteuer. 21,669.800 „ 31 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen. . . . 1,342 .729 „ 64 „
Strafen für das Ärar . 158.419 „ 74
Strafen für die Kommune. 13.934 „ 54 „
Zinsen für das Ärar . 513.325 „ 54 „
Zinsen für die Kommune . 109.766 „ 18 „
Exekntionsgebühren für die Kommune. . 312 .276 „ 48 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnung. 13,323.276 „ 3l „

Summe.  178,745 .313 X 92 I,

Hievon ab den Betrag von . 22,896.480 X 99 b
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Kontokorrent-
und Interims-Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuern samt Um¬
lagen und Nebengebühren per . . . 155,848.832 „ 93 „

Diese Summe derreine  n Empfänge im
Jahre 1903 per . 155,848.832 X 93 I>

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 144,387.144 „ 78 „

eine Zunahme  von . 18,461.688 X 15 I,

*
*

*

eine Zunahme von
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Approvifionierungs -Angekegenheilen.
Borftenviehmärkte vom LS . und 28 . Jänner IN04.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

j Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
, I . Qualität . . . . von 22 bis 26 U

, II. 16 20,.
III. 14

(extrem bis 30 l( )

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 7131 Stück
Fettschweine . 3772 „

Summe . 10903 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2012 Stück.

Angekauft wurden:
sür Wien . 9696 Stück
für das Land . 780
unverkauft blieben . - . 427

2 . Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 88 bis 92 b (extrem bis 102 l>)

II . 80 86 „
HI . 72 .. 79 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 108 bis 113 >> (extrem bis 116 >,)
II . 102 107

III . 94 .. 100 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden um
1103 Stück Fleischschweine und um 1440 Stück Fettschweine
weniger aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war lebhaft , die
Tendenz während des ganzen Marktverlaufes fest. Fcttschweine
waren um 8 bis 10 b, Fleischschweine um 6 bis 8 b per Kilo¬
gramm teuerer.

* *

Pferdemarkt vom 2 « . Jänner IN « 4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde

(294 Schlachtpferde , 199 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1000 L per Stück
,. Schlachtpferde . 62 — 190 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jung nnd Stechviehmarkt vom 28 . Jänner 1SV4:

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 3

Kälber ausgeweidet . . 3345
Lämmer lebend . . . 49

Lämmer ausgeweidet . 979

Schafe lebend . . . . 1602
Schafe ausgeweidet . . 615
Schweine ausgeweidct . 2439

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg ) :

II . Qualität . . . . von 100 bis 104 b (extrem bis — b)
Kälber ausgeweidet (per 1 kg ) :

I . Qualität . von 116 bis 132 I> (extrem bis 136 b)
II . . 106 .. 114,
HI . . 96 .. 104 ..

Schafe ausgeweidct (per 1 kg ) :
I. Qualität . von 80 bis 88 b (extrem bis 94 b)

II . 72 .. 78 .,
III . 66 .. 70,.

Schweine ausgeweidct (per 1 kg) :
I . Qualität . von 108 bis 116 b (extrem bis 136 l>)

II . 98 .. 106 ..
III . 88 .. 96 .,

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von — bis 29 L (extrem bis — I( )

III . . — „ 24,,

Schafe lebend (per 1 kg) :
l . Qualität . von 52 bis 55 t> (extrem bis 62 b)

II . .. 48 .. 50 ..
III . 40 .. 46 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 290 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr war sehr lebhaft , die
Tendenz während des ganzen Marktverkaufes fest. Prima Kälber
waren um 4 b, die übrigen Sorten um 8 bis 12 I> per Kilo¬
gramm teuerer . Lämmer notierten um 2 Iv per Paar höher,
Weidnerschafe hatten geringe Nachfrage ohne wesentliche Preis-
änderung . Weidnerschweine erfuhren eine Preiserhöhung um 4 bis
8 b per Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 502 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei sehr geringer Kauflust gingen die Preise um
1 bis 2 I> per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28 . Jänner 1904
82 Stück Mast - und 37 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Kundiiiachiiligcn, betreffend de» Viehvcrkchc.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 14 . Jänner 1904 , Z . Xll - 36 1, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 414/04 .) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 15 . Jänner 1904 , Nr . 11.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . Jänner
1904 , Z . XII - 39/1 , betreffend den Verkehr mit Klauenticren
aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 433,04 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 16 . Jänner 1904,
Nr . 12.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 19 . Jänner
1904 , Z . XII — 36 3, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 633/04 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 20 . Jänner 1904,
Nr . 15.
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Anibewegung
vom 25 . bis 28 . Jänner 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern dei
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Gcschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aaubewilliguugen.
Neubauten.

III . Bezirk : Hans, Unbenannte Gasse, Einl.-Z 3142, 3052, 3048, von
Wendelin Kühnel , Thomasplatz6, von Wilh. Philipp
(314).

IV. Bezirk : Haus, Waaggaste 12, von Christian und Karl Ulrich, I .,
Wollzeile2 (322).

„ „ Haus, Kettenbrückengaffe21, von Gebrüder Erler, Bauführer
Knpka L Orglmeister (339).

IX. Bezirk : Haus, Alserstraße 18, von Alfred nnd' Otto Berger , Maria-
hilferstraße1, Bauführer R. Mayer (289).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus(Villa), Unter-St . Veit, Eiul.-Z. 489,
von Rudolf Stephan , Bauführer Moritz und Josef
Sturany (1042).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Ober-St . Veit, Einl.-Z. 89, von
Therese Berger , Bauführer Franz Walek (1349).

,, „ Dreistöckiges Wohnhaus, Hietzing, Einl.-Z. 484, von Arnold
Hey mann , Bauführer Gabriel Kröpft l1350).

,, „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 325, 326, von
Leopold und Julie Mann , Bauführer Heinrich Stand
(2285).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 1740, von Joses
und Katharina Pregartbauer , Bauführer Barak L
Csada (2458).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Schumanngaffe 89, von Eduard und
Amalia Adam , ebenda, Bauführer Josef Münster (3129).

Zubaute «.
XIII . Bezirk : Küche und Schupfe, Hacking, Einl.-Z. 67, von Maximilian

Matzel . Bauführer Franz Abel (2247).
XVII. Bezirk : Hernals, Rokitanskygoffe 39, von Josef und Therese Zeller,

ebenda, Bauführer Joses Münster (3128).

Abavtieruugeu.

Gesuche um Wautinieuvestimruuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der HLaulinien wurden

«verreicht:
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße 42, 44, 46, 48, von Alois Karlik,

Matzleinsdorferstraße 42/48 (301, 302, 303, 304).
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl.-Z. 489, von Stephan Rudolph (1497).

,, Penzing, Einl.-Z. 1165, von Karl Brunner (1524).
,, ,, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 1275, von der Österreichischen Heim-

stätten-Gesellschaft(1674).
„ ,, Hietzing, Einl.-Z. 15, von Therese Winkler (1680).
„ ,, Hietzing, Einl. - Z. 1428, von Franz und Cäcilie Jirak

(1704).
,, ,, Hietzing, Einl.-Z . 857, von Franz Jiral (1705).
,, „ Hacking, Einl.-Z. 102, von Branco L Scheschik (1973).
„ .. Penzing, Einl.-Z. 1362, von Josef Stein (2022).
,, „ Breitensee, Einl.-Z . 249, von Karoline Laser (2169).
» „ Ober-Baumgarten, Einl.-Z . 215, vonMagdalenaDworschak

(2246).
,, ,, Penzing, Einl.-Z. 146, von Heinrich und Jda Lanz (2251).
,, „ Penzing, Einl.-Z. 1470, von Josef und Katharina Pregart¬

bauer (2459).
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Dornbach. Andergaffe 46, von Georg Fritz (3283).

XVIII Bezirk : Pötzleinsdorf, von Michael Mayer (1041).
„ „ Pötzleinsdorf, von Otto und Emilie Badeisky (1042).
„ „ Pötzleinsdorf, von Michael Mayer (1044).
„ „ Pötzleinsdorf, von Otto und Emilie Badeysky (1045).

Gersthof, von Paul Sorg er (1773).
„ „ Wiihring, von Jakob Gerlach (1868).
„ „ Gersthof, Wallrießstraß- 75, von G. Holaubek (1920).
„ „ Schindlergaffe6, von I . Hüttinger (2001).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. III , Z . 1589 sr 1903.
27. Jänner 1904.

Demolierung eines Teiles des dem Wiener Biirgerspitalsonde gehörigen
Hauses VI., Psauengasse 15.

Klammer Hermann — Auszahlung 500 X von der Gemeinde.

I . Bezirk : Maximilianstraße2, von Friedrich Notthaft , Baumeister
(330).

II . Bezirk : Castellezgaffe32, von Alfred Wünsch, BauführerR. Höllerl
,294).

„ „ Thugulstraße5, von Johann Warisch , Maurermeister(325).
IV. Bezirk : Johann Straußgaffe 39, von L. Roth , Baumeister nos. N.

Rello (305).
„ ., Favoritenstraße 64, von der Firma Rose » thal , Bauführer

Michael Hart mann (324).
VIII. Bezirk : Langegaffe 21, von Anna Schachenhuber , Bauführer Ad.

Klement (340).
IX. Bezirk : Wiesengaffe 15, von Rudolf Weiß (307).

XVII. Bezirk : Hernals, Dornbach, Heubcrggaffe9, von Rosa Klinger,
ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (3130).

„ „ Hernals, Hauptstraße 206, von Karl Petrus , Bauführer
Friedrich Blau köpf (3252).

Diverse <geri«gere > Bauten.
XIII . Bezirk : Schupfe, Ober-St . Veit, Konskr. - Nr. 91, von Johann

Glasauer , Bauführer Anton Trilsam (1520).
„ „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z. 271, von Rudolf Freiberger,

Bauführer Franz Peyd l (1991).
„ „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z. 270, von Louisev. Georgievits,

Bauführer Franz Peydl (1992).
„ „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z. 299, von Ed. ». Wilfried,

Bauführer Franz Peydl (1993 ).
„ „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z. 296, von Rosalia Peydl , Bau¬

führer Franz Peydl (1994 ).
„ „ Hauskanol, Lainz, Einl.-Z. 297, von Karl Gindra,  Bau¬

führer Franz Peydl (1995 ).
„i „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z . 281, von E. Ehren berge  r,

Bauführer Franz Peydl (1996 ).
„ „ Hauskanal, Lainz, Einl.-Z. 298, von Seraphine Czetz, Bau¬

führer Franz Peydl (1997 ).
„ „ Hauskanal, Lainz, Eiul.-Z. 282, von Rosalia Peydl,  Bau¬

führer Franz Peydl (1998 ).
„ „ HauSkanal, Lainz, Einl.-Z. 269, von Dr. Karl Breger,

Bauführer Franz Peydl (1999 ).

* *
*

II . Vergebung - er städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlage auf der
Elisabethpromenade rm IX. Bezirke.

Lichteuecker Johann

Meerkatz Johann

Manko Michael

Steinmetzarbeiten.
— 10 X per Meter.

Randsteine zum Einheitspreise von 8X per Meter
inklusive Zufuhr auf den Bedarssort bei Ver-
Wendung von Steinmateriale gemäß vorqeleqtem
Musterstücke.

Gitterlieferung.
— Hohe Type:

Einfache Säulen per Stück6 X 90 Ii.
Hauptsäulen per Stück 10 X.
Steif gekripptes Gitter per Meter 4 X 90 li.

Niedere Type:
Einfache Säulen Per Stück 3 X 50 d.
Hauptsäulen Per Stück 8 X.
Steif gekripptes Gitter per Meter 3 X 70 ti.

E r d l i eser u n g.
— Ackererde per Kubikmeter2 X 70 Ii.

Gartenerde per Kubikmeter3 X 20 k.
Verführung des Aushubmaterials Per Kubik¬

meter 2 X.

Schlägel -, Rieselschotter - und Gebirgssandlieferung.
Baxa Adolf — Einheitspreis 7 X 90 Ii.
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Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
18 . Jänner LS04

(Fortsetzung.,
K.ysta Josef — Tischler- XVIl., Klopstockoasse 50.
Lenhari Heinrich— Schuhmachergewerbe— I , Bräunerstraße6.
Lin dl Marie, verehelichte Dreier — Fragnergewerbe— XVIII., Hans

Sachsgasse 15.
Eisig-Lidichower(auch Lidechower) Isidor vel Israel — Gemischtwaren-

Verschleiß— I., Bauernmarkt 9.
Löwit Gisela— Damenkleidermachergewerbe— I., Wipplingerstraße 28.
Losak Georg — Feitbieten von Obst und Grstnwaren im Ümderzicheu

im Gemeiiidegebietevon Wien exklusivek. k. Prater - XX., Klosterueuburqer-
straße 48.

Lonzersky Franz — Herreukleidermachergewerbe— XVII., Rosenstein¬
gasse 10.

Malcher Johann — Gcmischtwaren-Vei schleiß mit Flaschenbier— 1.,
Wipplingerstraße 35.

Mährer Friedrich — Wäscheputzergewerbe— II , Nembraud'lraßc 24.
Marx W. E. — Naturblnmenhandel— I .. Kärntnerring 13.
Max Bela — Kommissionshandel mit Kohlen und Koks— I ., Peters¬

platz 1.
May Josef und Josef Herold — Manufakturwarenhandel— I., Neutor-

gafse 12.
Mayer Emil, Dr. — Hof- und Gerichtsadvokat— I., Salvatorgasse 10-
Meißner L Komp., Offene Handelsgesellschaft; Stellvertreter: Alexander

Bettelheim, Gesellschafter: Emil Meißner— Speditionsgewerbe—I., Postgasse 2.
Nadler Johanna — Sndenwareuhandel— I , Roten turmstraße 23.
Nießner Katharina — Viktualie»- und Kanditen-Verschleiß— IX , Markt-

g°ff- 86.
Nußbaum Max — Kommissionshandel mit Leinen und Baumwollwaren

— I., Salvatorgasse 8.
Obeihofer Josefine — Pfeidlergewerbe— XVIII ., Michaelerstraße 31.
Osterlen, Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX,

Mariannengasse 6.
Pan Edmund, Dr. — Advokat— I , Graben 28.
Parnaß Philipp Friedrich— Gemischtwarenhandel(Saison- und Wasch¬

artikel) — XX., Klosterneuburgerstraße 15.
Pechanek Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Kalvarienberg¬

gaffe 67.
Peham Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Hellwagstraße beim Nordwestbahn-Durchlaß„Holzhütte".
Kommandit-Gefcllschaft Piatti L Komp., Gesellschafter: Alberto Alberti,

Stellvertreter Annibale Piatti — Handel mit Schuhwaren und Hüten — I.,
Kärntnerstraß- 26.

Pick Gustav— Zweigniederlassung der in Hliusko in Böhmen bestehenden
Webwaren-Erzeugung— l.. Schottenring 14.

Pouldjian Sepon — Edelsteinhandel— I., Hotel Bristol.
Presse! Paula — Übernahme zum Wäscheputzen— IX., Servitengafse 16.
Rauscher Eduard Leopold— Handelsagentur— IX., Nußdorferstraße 5.
Rechert Otto, Dr . — Advokat— I , Stranchgasse 1.
Rosenzwcig Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Fleischmarkt 18.
Roß Berta — Kaffeehaus— I., Salzgries 7.
Schacher! Andreas — Schneidergewerbe— XVIII., Schumanngaffe 14.
Schirdinger Charlotte — Damenkleidermachergewerbe— I., Jakoberg. 6.
Schreins Robert — Handelsagentureinschließlich der Agentur für Ver¬

sicherungsanstalten, Kranken- und Leicheuvereinen— IX., Nnßgasse 8.
Schlögl Franz — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, Verabreichung von Rum als Bei¬
gabe zum Tee und Haltung von erlaubten Spielen — XX., Wallensteinstr. 9.

Schmal Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Franz Josesskai 29.
Schnirch Emil — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verjchleiß— IX.,

Berggaffe 30.
Schnürch Alois — Schuhmacher(Filiale) — I ., Seitzergaffe 2.
Schock Karl — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—

I,, Rotcnturmstraße 16.
Scholz Oskar — Stiefelputzergewerbe— I., Franz Josefskai bei der

Ferdinandsbrücke.
Schotzko Robert — Buchbinder— XVII., Hernalsergürtel 7.
Silier Max — Konzession nachH 16, lit. b, e und Z G.-O . exklusive

Billardspiel— IX., Mariannengasse 32.
Slatner Andreas — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Krugerstraße 4.
Offene HandelsgesellschaftOtto SmolkeL Komp., Vertreter Otto Smolke,

GesellschafterRudolf Spitzer — Wäschewaren-Erzeugung — I., Rotenturm-
straße 27.

Sonnenfeld Philivp — Musikunterricht— II ., Wolfsaugaffc 3.
Sruk Albert — Seilergewerbe— XX., Kluckygasse5.
Stollwerck Brüder — Automatenbetrieb— I., Schottenqaffe, Restauration

Jos . Atzmiiller.
Stollwerck Brüder — Automalenbetrieb— I ., Aunahos.
Stollwerck Brüder — Automatenbetrieb— I., Mrximllwnkeller.
Stollwerck Brüder — Automatenbetrieb— I., Bankbrzrr.
Trebitsch Rudolf — Gemischtwaren Verschleiß— II . . Blumauergasse 24.
Türk Magdalena— Pseidlergewerbe— IX., Porzellangasse 29.
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Weinreb Pinkas Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I.,
Griechengaffe I.

Wichtl Olga — Milch-Verschleiß— XVII. , Nosensteingasse49.
Williams Minnie — Privatunterricht in der englischen Sprache — I .,

Salvatorgasse6.
Wols Emil — Börsesensal— I., Effektenbörse.
Wolf Paul Artur — Handelsagentur— IX., Sechsschimmelgasse6.
Wollisch Isaak — Handel mit Baumwollabfälle» und Putzwolle— I.,

Neutorgasse9
* *

*

IS . Jänner LSS4
Adam Marie — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XVI., Thalia-

straße 112.
Altermann Alois — Gast- und Schankgewerbe(Z 16. iit. h , e, A G.-O)

— XVI , Blumberggasse 26.
Arnt Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von gebrannten

geistigen Getränken mit Ausnahme von Branntwein, Verabreichung von Kaffee,
anderen warmen Getränke» und von Erfrischungen— XIX., Freihofgassc I.

Blazsek Barbara, geb. Hof — Schuhwaren-Verschleiß— XVI., Neu¬
mayrgasse 19.

Böck Anton(Firma-Inhaber : Anton Böck, Adele Böck) — Bettwaren-
Erzeugung— IV., Frankenberggaffe 14.

Bruckner Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Krummbaumgaffe 6.
Dolezal Therese— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

III ., Hetzgasse 21.
Dobihal Franz — Erweiterung der Konzession zum Siirrogatkafsee-

schank auf die Berechtigung des Z 16. Iit. k G.-O- zur Verabreichung von
Rum und Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee — XII ., Aichhorngasse8.

Engel Eva — Verschleiß von Kanditen, Schokolade und Zuckerbäcker¬
waren — II ., Rotensterugafse 14.

Fehlinger Wilhelm L Söhne (Firma-Jnhaber : Wilhelm Fehlinger,
Emmerich Fehlinger, Oskar Fehlinger, Heinrich Fehlinger) — Fabriksmäßige
Erzeugung von Wohnungseinrichtungen und Möbeln — IV., Nittcrgasse 3.

Fiby Anna, geb. Barta — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel
— XII., Storchengaffe 4.

Filser Marie — K. k. Tabak-Trafik, und Zeitungs-Verschleiß— XII.,
Nuckergaffc 12.

Filsiuger Alexander(Firma M. Filsinger) — Gemischtwaren-Verschleiß
mit Flaschenbier— XIX., Döblinger Hauptstraße 27.

Fötsch Karl — Schneidergewerbe— IV., Schönburgstraße 6.
Geiringer Max — Tapezierergewerbe(Filiale) — IV., Heumühlgassc 4.
Hahn Heinrich— Handelsagentie— II ., Ferdinandsstraße 28.
Hasenöhrl, UllrichL Komp. — Handel mit Metallröhrenund technischen

Bedarfsartikeln— IV., Wiedener Hauptstraße 32.
Hoch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Rennweg 97.
Holma Anna — Marktviktualienhandel— III ., Großmarkthalle.
Holzer Alois — Milchmeiergewerbe— XII., Murlingengasse 44.
Horak Kathaiina, geb. Stangl —Marktfierantie(Märkte Niederösterreichs)

— XII., Schönbrunnerslraße 152.
Horomitz Benjamin— Marktviktualienhandel— II ., Im Werd, Markt.
Jany Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Wiedenergürtel 16.
Kalender Aloisia— Privatunterricht im Schnittzeichuen—XII., Oswald-

gaffe 1.
Kalender Ladislaus — Privatunterricht im Schnittzeichnen— XII,

OSwaldgasse 1.
Kolbe Josef — Niemer — XVI., Speckbachergaffe27.
Kolm Marie — Einspänner-Lizenz Nr. 7l0 — XII , Biedermanugasse 8.
Kulm Toni — Pfeidlerei— IV.. Allecgaffe 2.
Lang Julie, geb. Kosak - Bikiuälicn-Berschleiß— XVI., Friedrich

Kaisergaffe 10.
Leinwathcr Marie — Pfeidler« — II , Obere Donaustraße 61.
Loth Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stephaniestraße 6.
Marktbreit Helene— Damenkleidermachergewerbe— III ., Rudolfsg. 20.
Mayer Josef — Antiquitätenhändler— IV., Heumühlg. 1.
Mehr Adele— Damenkleidermachergewerbe— IV., Margaretenstr. 15.
Moser Theresia Emilie, geb. Bruckner— Marktfierantie in Niederöster-

rcich— XII., Aichhorngasse 11.
Nagel L Wortmann (Inhaber : Josef Wortmann) — Geldwechslergewerbe

(Filiale) — IV., Alleegaffe 69.
Nicht Magdalena— Weißnähergewerbe(Filiale) —IV., Wiedener Haupt¬

straße 77.
Nick Juliana , geb. Fanlner — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Krich-

baumgasse 10.
Nowohracky Karl — Bandagenmachergewerbe— IV., Mozartgaffe 4.
Olyepka Anna. geb. Holy — Handel mit Obst und Grllnwaren im

Umherziehen im G-meiudegebiele von Wie» mit Ausschluß des k. k. Praters
— XVI., Neulerchenfelderstraß- 39.

Olyepka Johann — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien exklusivek. k Prater — XVI, Neulerchen¬
felderstraße 39.

Pleiffer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— V., HauSlabgasse 35.
Platzer Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— XIX., Obkirchergasse26.
Pranz Emmerich— Pachlweiser Betrieb eines radizierleu Schankgewerbes

— IV., Favoriteustraße 58.



SIS Nr. s . — SS. Jitnner

Rauscher Anton — Verabreichung von kalten Speisen , Ausschank von
Bier und Wein — III , Ungargasse 21.

Rauscher Johanna — Chemische Putzern und Vo >hänge -Appreturüber-
nahme — XVI ., Brunnengaffe 2l.

Reindl Marie — Fleischselcherwaren -Verschleiß — V., Flurschützstraße 18.
Riha Hugo Karl — Photographengewerbe — IV ., Starhembergg . 31.
Rotier Friedrich — Spezialhaus in Maschinen , Apparate » und Bedarfs¬

artikeln für Bierbrauereien und diverse technische Zwecke — IV ., Schönburg¬
straße 38.

Schirmer Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Haberlgasse 16.
Schund Anna — Wäschewaren -Erzeugung — III . . Löweugafse 2 b.
Schueebauer Susanns — Viknalien -Verschleiß — II -, Stnwerstraße 33.
Schnepp Dorothea — Gas - und Wafferleitungsinstallation — IV .,

Alleegasse 72.
Zeba Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Thaliasiraße 72.
Siegel Walpurga , geb . Waldhäusel — Klcinverschleiß von Brennmaterialien

— XIX ., Gatterburggasse 17.
Sild Albert — Bäckergewcrbe (Filiale ) — IV ., Kärntnertormarkl.
Spiegel Johann Michael — Graveurgewerbe — IV ., Große Neug . 10.
Slnmper Karl — Schuhwachergewerbe — XII ., Rauchgasse 44
Vecera Franz — Futterolmachergewerbe — XII ., Schönbrunuerstr . 182.
Wallner Franz — Einspiiiiner -Lizenz Nr . 860 — XII ., Rauchgaffe 14.
Weiß Josefa — Fiaker Lizenz Nr . 135 — XII . , Oswaldgaffe 8.
Weldler Kalhi — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Malzgasse 2.
Wenninger Anna — Fiaker -Lizenz Nr . 763 — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 19.
Wcnzl Alexander — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
exklusive Billardspiel — III , Erdbergermais 328.

Werfel Mark »- — Handel mit Tuchabsiillen — XVI ., Fröbelgaffe 56.
Wlastnik Karoline , geb. Schüßl — Pseidlcrgewerbe — X VI ., Speck -

bachergaffe 5.
Zelenka Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Nembrandtstraße 6.
Zemansly Johann — Bronzewaren -Erzeugung — XVI ., Ottakringer-

straße 132.
Zimmermann Hersch, rekte Schreiber — Gemischtwaren -Verschleiß —

XVI ., Bruunengaffe 52.
Zumpe Therese — Modistengewerbe — IV ., Große Neugaffe 4.
Gesellschaft „I -a. öortö a kurs ^ " — Vorstellungen im k. k. priv . Jantsch-

Theater — II ., Jantsch -Thearer.
„Verband der Köche Österreichs " (Obmann : Jean Powondia , Restaura¬

teur ) — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Der Gastronom " — II .,
Paniglgaffe 17.

*

SV. Jänner LSV4.
Alexander Gustav , Dr . — Zahntechnikergewerbe i» Verbindung mit der

Ausübung der Zahnheilkunde — VI ., Burggasse 5.
Barrl Henriette — Kafsecichenkergewerbe — VI . . Hosmühlgaffe 18.
Bartllnek Marie — Wäschcputzergewcrbe — XIV ., Ortnergaffe 5.
Berger Josef — Gemischiwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Stumpergaffe 24.
Blaschke Alexander L Komp ., Österreichisches Kostümatelier (Inhaber:

Rudolf Winternitz , Alerander Blaschke) — Gemischtwarenhandel und fabriks-
miißige Erzeugung von Kostümen — VI ., Mariahilferstraße 33.

Blau Armin , Wien -Rennweger Preßhefesabrik (Inhaber : Hermann alias
Armin Blau ) — Erzeugung von Preßhefe — III ., Strohgaffe 9.

Bolzani L Komp . (Inhaber : Heinrich Bolzani , Amelie Bolzani , Leopol-
dine Bolzani ) — Fabriksmäßige Erzeugung von Goldwaren — VI ., Luflbad-
gaffe 5.

Bondi Armin — Gemischtwarenhandel — VI ., Mariahilferstraße 89.
Brunner Franz — Bäckergewerbe (Filiale ) — VII ., Lmdengaffe 30.
Bürbaum Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Lerchenselder-

straße 97.
Tech Anton Ferdinand — Lichtpauseanstalt — VII ., Lindengaffe 37.
Dany Matthias (als Pächter ) . — Pachtweiser Betrieb der Pfandleih-

anstall des Hans Eberle — VII ., Westbahnstraße 18.
Danzinger Leopold — Marktviktualienhandcl — XIV . , Zentralmarkt.
Demmer Helene — Viktualien -Verschleiß - - VI ., Webgaffe 46.
Dirnbacher Wolfgang , alleiniger Inhaber — Gemischtwarenhandel —

VI ., Guuipendorserstraße 84.
Dilrichstein Irma — Filiale der Decken - und Matratzen -Erzeugung —

II , Floßgaffe 9.
Donath Elisabeth , geb . JeiteleS — Gemischtwarenhandel — II ., Tabor¬

straße 31.
Drobena Johann — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exklusive k. k. Prater — VI ., Königs¬
klostergaffe 3.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher R

Papier aus der k. k. priv . Pittcner Papierfabrik . — Buchdrucker

Jnseraten -Annahuie bei Haaseustein alb Bogle

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Eisner Marie Magdalena — Fragnergewerbe — VI ., Matrosengaffe 6.
Faul Albine — Tapezierergewerbe — XIV ., Nauchfangkehrergasse 10.
Ferdinand Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Westbahn¬

straße 8.
Fischer Mathilde — Auskochergewerbe — VI ., Amerlingstraße 9.
Freitag Ulrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II -,

Lichtenauergaffe 4.
Fröjchl Johann — Sonn - und Regenschirmuiachergewerbe (Filiale ) —

XV . , Westbahnstraße 146.
Giampietro V . (Inhaber : Ludmilla Giampietro s en., Ludmilla Giampietco

zun ., Karl Schmidt ) — Kommiffionswarenhandel — VI ., Gumpcndorser-
straße 63 e.

Glaser Ferdinaud — Verschleiß von neuen Gold - und Silberwaren —
II , Stnwerstraße 8.

Grull Katharina — Kleinfuhrwerksbesitzer — VI , Marchetligaffe 8
HaaS Bertold — Fischkonserve » -Erzeugung — II ., Engerlhstraße 209/211.
Häusler Franz — Anstreicher — VI ., Magdalenenstraße 82.
Heisnar Wilhelm — Gold - und Silberdrahtziehergewerbe — VII , Drei-

laufergasse 18.
Heitel Sophie Friederike , geb. Scaloi — Kleinhandel mit Brennholz,

Kohlen und Koks — VI ., Eßlerhazygaffe 27.
Helm Andreas — Pachtwciser Betrieb des Fleischselchergewerbes — XIV .,

Kürnbergergaffe 3.
Hlawac Anna — Milch - und Kanditen -Verschleiß — VII . , Westbahn¬

straße 3
Hofbauer Marie — Modistengewerbe — XIV ., Ullmannstraße 59.
Hosmann Jakob — Fleischhauergewerbe — XlV ., Schwendergaffe 25.
Holländer Julie — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — VII ., Stuck-

gasse 9.
Holzmann Franz — Gemischtwaren -Verschleiß (Pacht ) — XIX ., Bara-

witzkagaffe 1.
Huber Silvester — Handschuhmachergewerbe — VI ., Liniengaffe 6.
Huber Wilhelmine — Rüschen - Erzeugung — IV ., Mariahilferstraße 118.
Hurt Anton — Jndustriemalergewerbe — VII , Halbgaffe 7.
Janaöek Wenzel — Kleidermachergewerbe — VI ., Stiegergaffe 10.
Ionisch Franz — Marktviktualienhandel — XIV ., Schwendergaffe , Markt.
Klaus Adelheid — Modistengewerbe — VI ., Fügergasse 3.
Knoth Anna — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — VI ., Kornelius¬

gasse 8.
Kohn Bertha — Puppcn -Erzeugung — VII . , Kaiscrstraße 37.
Kral Franz — Verabreichung von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes — II ., Volkert-
platz 12.

Kreißl -Hainz Josefa — Pfeidlergewerbe — VI , Gumpendorferstraße 151.
Kreuzer Siegmund — Handelsgentie in Konsumartikeln — VII .,

Mariahilferstraße 94.
Kksak Judit — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen von

Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindcgebiete von Wien — VII .,
Lerchenfelderstraße 9.

Kncsera Martin — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehe»
von Hans zu Haus oder auf der Straße im Gimeindegebiete von Wien
VII ., Lerchenfelderstraße 9.
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Amtsblatt der k. k. NeichShaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 9 , 29 . Jänner 1904.

Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben,
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Li»«4.

Sag
und

' Stunde
Hrt

fZtureau) M -Z. H b j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

4 . Februar
V?12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

332 Gartenanlage auf dem Morzin-
platz im I . Bezirke.

Sirimncyarbeitcn . . . . . .
Gitterliefernng.

1560 X

900 „
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stodtbauamte

Abteilung III.

2 - 3

4. Februar
12 Uhr

detto 331 Gartenanlage auf dem Paltram¬
platz inr X . Bezirke.

Steinmetzarbeiten .
Gitterliefcrung.

2640 X

1860 „

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III . ^ g

5 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1042
sx 1903

Vergebung der für die Herstellung
von drei transparenten, elektrisch
beleuchteten Zifferblättern bei
der Turmuhr zu Neindorf nnd
von drei solchen Zifferblättern bei
der Turmuhr der Kirche zu Sankt
Rudolf, XIV. Bez., erforderlichen
Baumeister- u. Uhrmacherarbciten,

und zwar:
1. Banincistcrarbeiten:

a) für die Uhr zu Neindorf .
d) für die Uhr zu St . Rudolf

2. Uhrmacherarbeiten:
-l) für die Uhr zu Neindorf .
b) für die Uhr zu St . Rudolf

2076 X
2715

.727 ..
1660 „ 2 - 3

16. Februar
10 Uhr

detto 2156
er 1903

Aufmarschstraße und angrenzende
Straßenzüge : Niveauherstellung.

Deichgräberarbcitcn. 4428 X

und 300 X Pauschale.
2- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W -Z. H ö j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

5 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,

2 . Stock .)

1406
6X 1903

Neubau von Hauptunratskanälen
in der Wollergasfe (von Or .-Nr . 6
bis zur Grinzingerstraße ), in der
Steinfeldgasse (von der Gewey-
bis zurWollergasse ) und imKugler-

parke im XIX . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

15 .863 X 28 b '

2 - S

10 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

(l .. Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

110 Donaukanal ,Strombäderbei Nuß¬
dorf und Sophienbrücke.

Lieferung der Schwimmkörper re. :
für jedes Bad je.

Bagger- und Erdarbeiten:
für Bad Nußdorf.
für Bad Sophiendrücke. . .

41 .000 X

23 .600 „
17 .000 „

Vorbemerkung: Pläne , c.
in der Fach-Abteilung II
deS Stadtbauamtes , Neues

Rathaus.
2- 3

8. Februar
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichlenselSg.)

56814
ex 1903

Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Regulierfüllöfen(in 4 Losen). 88 .987 X

3- S

10 . Febr.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2 . Stock .)

8995
ex 1903

Sämtliche städtische Schulen. Sägespänelieferung(zirka 8000 bl
jährlich).

1- 3

12. Februar
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v
der Lichten-

felsgasse)

1707
ex 1903

Gemeindehaus des XV . Bezirkes,
Gasgasse 8 bis 10.

Herstellung von Sturzklosetts und
Pissoirs.

10.500 X

Vorbemerkung: Pläne rc. im
Stadlbauamte.

2—L

M .-Abt . V 194/04.
Z . 32329.

Kundmachung.
(Wasserrechtliche Verhandlung.)

Die Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der Kommission

für Verkehrsanlagen in Wien hat bei der k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft ein Projekt für die Verlängerung des linksseitigen

! Wienfluß -Sammelkanales vom Halterbache im XIII . Wiener
!. Gemeindebezirke bis zum Betonkanal der Mauerbach -Ausmündung
i im Gemeindegebiete von Hadersdorf -Weidlingau vorgelegt.
! Die Gemeinde ersucht, nach durchgeführter Verhandlung der

! Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , die wasserrechtliche
( Bewilligung für die Verlängerung des linksseitigen Wienfluß-
^ Sammelkanales vom Halterbache im XIII . Wiener Gemeinde¬

bezirke aufwärts bis zum Anschluß an den Betonkanal nächst
der Mauerbach -Ausmündung im Gebiete von Hadersdorf -Weid-
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lingau , sowie für die Umlegung der Zu - und Ableitung des

Hütteldorfer Bades mit dem Zusatze zu erteilen , daß es der

Kommission für Verkchrsanlagen in Wien jederzeit freistehen soll,

den Sammelkanal nur vom Halterbache bis zum „ Wolfen in der

Au " zur Ausführung zu bringen und auf die Herstellung der

Strecke vom „Wolfen in der Au " bis zum Mauerbach zu ver¬

zichten.
Im Sinne des 8 365 a . b. G .-B . und des A 27 , iit . l>

des Wasserrechtsgesetzes ist die Enteignung der im Grundeinlösungs-
verzeichnifse ersichtlich gemachten Rechte bezüglich der daselbst
verzeichnten Grundeigentümer in dem weiters daselbst darge¬

stellten Ausmaße auszusprechen.
In Gemäßheit der Bestimmungen des H 78 W .-R .-G . vom

28 . August 1870 , L.-G .-Bl . Nr . 56 , findet die k. k. Bezirks¬

hauptmannschaft die kommissionelle Verhandlung für Montag
den 15 . Februar 1904 um 10 Uhr 27 Minuten vormitiags

mit der Zusammenkunft in der Station Hadersdorf -Weidlingau
anzuberaumen , bei welcher die nicht schon früher geltend ge¬
machten Einwendungen vorzubringen sind , widrigens die Be¬
teiligten der beabsichtigten Unternehmung und der dazu nötigen
Abtretung oder Belastung von Grundeigentum als zustimmend
angesehen würden und ohne Rücksicht auf spätere Einwendungen

das Erkenntnis gefällt werden würde.
Das Projekt , der technische Bericht und der Einlösungsplan

liegen Hieramts zur allgemeinen Einsicht auf.

K. k. Bezirkshauptmanuschaft Hietzing -Umgebung.

Wien,  am 9. Jänner 1904.

Der k. k. Bezirkshauptmann:
Calvi m. x. i- l

M .-Abt . IV . Z . 2940 ex 1902.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Rampen am Nennwege und am Heu¬

markte im III . Bezirke mit Fahrrädern .)

Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der dem k. und k. Transportsammelhause am Rennwege und am

Heumarkte im III . Bezirke vorgelagerten Rampen sowie der
daselbst befindlichen tiefer gelegenen Straßenteile mit Fahrrädern
verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach §8 100 und

101 des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 IX oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 15 . Jänner 1904 . i —3

zstadl Wien . — Nr . 9 , 29 . Jänner 1904.

— — ^
Statth .-Z . 116333 . j

M .-Abt . IX , 391 03.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Stollhofen  im politischen Bezirke

St . Pölten wurde das Auftreten der Reblaus (ktizüloxera

vastatrix ) konstatiert.

Vou der k. k. ii. - ö. Statthalterei,
Wien,  am 12 . Jänner 1904 . s - 3

Z . 6 ex 1903.

Kundmachung.
(Stipeiidieil -Sektion der Wilhelm Ritter v. Lucam ' schen Stiftung .)

Aus der Wilhelm Ritter v. Lucam 'schen  Stiftung ge¬
langen mehrere Stipendien von je 600 , 800 und 1000 IX

jährlich an mittellose , wenn auch nicht im strengsten Sinne arme,
begabte , fleißige und gesittete junge Leute deutscher Mutter¬
sprache ohne Unterschied der Konfession , welche in den im Reichs¬
rate vertretenen Königreichen und Ländern heimatsberechtigt sind,
und zwar an Hörer aller Wiener Hochschulen mit Ausnahme
der theologischen Fakultäten , an Schüler aller Wiener Mittel¬
schulen, auch der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien,
der Handelsakademie in Wien , der höheren Staatsgewerbe¬
schulen in Wien und des k. k. technologischen Gewerbemuseums
in Wien zur Verleihung . Diese Stipendien sollen es den
Erwerbern ermöglichen , in allen Zweigen weltlichen Wissens
und Könnens das Erforderliche zu lernen und das Erlernte auch
auf Reisen zu vervollkommnen.

Bewerber um diese Stipendien müssen einen höheren Jahr¬
gang der Lehranstalt besuchen ; bei ausgezeichneter Qualifikation
kann das Stipendium wiederholt und auch für eine Studien¬
reise verliehen werden.

Die Bewerber haben ihre entsprechend belegten Gesuche bis

längstens 31 . Jänner 1904 bei ihrer eigenen Studien -Direktion

einzubringen . Tie Gesuche sind zu belegen mit dem Tauf - oder

Geburts - , Impf - und Heimatscheine , dem Armnts - oder Mittel¬

losigkeitszeugnisse oder sonstigen Vermögensausweise , mit den

Studien - oder Kolloquienzeugnissen der beiden letzten Semester

(eventuell auch Maturitätszeugnis ) oder mit dem Nachweise über

eine erfolgreiche wissenschaftliche Betätigung , endlich mit dem

Frequentationsnachweise des laufenden Semesters und einer

Würdigkeitsbestätigung des Studicnvorstandes.

Jedes Gesuch muß mit der Anmerkung des Studienvor¬
standes des Bewerbers versehen sein, ob der Gesuchsteller bereits
ein Stipendium oder eine Studienunterstützung genießt und in

welcher Höhe.

Stipendien -Sektion der Wilhelm Ritter v. Lucam ' schen Stiftung.

Der Vorsitzende:
Dr . Mertens m. x. 3- 3
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